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Abteilung I 

Johann Diethart und Werner Voigt 

Zwei Neulesungen auf PSI IV 290 

Abstract: The etymologic root of two Greek words (acüfioßoußA/, ä)[ioßoußA([vou)) 
is Soup (^cüpoq). Number 2 holds the until now skipped latin Signatare of the notary 
loshf. 


Adresse: Dr. Johannes Diethart, Wösendorf 110, 3610 Weißenkirchen/Wachau, Österreich; 
Johannes.diethart(a)wavenet.at - Dr. Werner Voigt, Wichelmannweg 41, 20141 Hamburg, 
Deutschland; werevoi@t'Online.de 


1. SPP XX 250 und PSI IV 290: Zwei Wörter - ein 
Begriff 

Zwei griechische Papyri aus byzantinischer Zeit, in denen es jeweils um Fleisch 
(lieferungen) geht, verzeichnen nach den Editionen einmal ein acüpoßoußAo() in 
SPP XX 250, ein anderes Mal in PSI IV 290 aypoßoußA() bzw. ä)poßoußA([vou) nach 
Ausweis von Papyri.info/DDbDP (Stand April 2013). 

Unsere eigenen Lesungen von SPP XX 250 und PSI IV 290 lassen uns allerdings 
(für SPP XX 250 mit Th. Ihnken, s.u.) als sicher annehmen, in beiden Wörtern ein 
und denselben Begriff vor uns zu haben. 

SPP XX 250, eine Abrechnung über Fleisch des Fleischhauers Menas aus dem 
6./7. Ih. (Aoyoq MT|vd KpcoTTCüAou) verzeichnet zahlreiche Fleischprodukte, dar¬ 
unter in Z. 3 a(ppoßoußAo() Ai(Tpaq) Kß (ppiou) [^cupoßoußAo ohne Hinweis auf 
eine Kürzung (Abkürzungsstrich am Ende des Wortes) in Papyri.info (April 2013)]: 
22 1/2 Litrai a(ppoßoußAo(). 

Theodor Ihnken,^ der sich mit einigen Begriffen aus dem Küchenlatein in 
griechischen Papyri beschäftigt hat, versteht unter a(ppoßoußAo() in SPP XX 250^ 


1 Th. Ihnken, Küchenlatein in griechischen Papyri. ZPE 46 (1986) 235-237. 

2 LSJ Suppl. verzeichnet nur das Lemma atopoßoußAov. 
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(von ihm berichtigt) ^tofioßoußAov, „Suppenfleisch, Siedefleisch“. Den PSI-Text 
hat er nicht gekannt. 

PSI IV 290 (Oxyrhynchites, 5.-6. Jh.), eine Zahlungsanweisung: 6bq u(n£p(?)) 
d)poßoußA(ivou) 5(ia) napßqxiou ^UY(oaTdTou) Kcpdxia 6uo (so Papyri.info). In PSI 
IV 290 steht allerdings avpoßoußA(). 

Auf einem Photo der Biblioteca Laurenziana, das wir über Vermittelung von F. 
Morelli (Wien) von R. Pintaudi (Florenz) erhalten haben (im April 2013), ist klar 
und deutlich ooupoßoußA/ zu lesen, was uns veranlaßt hat, nach dem gemein¬ 
samen Nenner für beide Begriffe zu suchen. 

Obwohl uns Ihnken gezeigt hat, daß wir ^cupoßoußAov zu lesen haben, 
nochmals kurz etwas zur Genese dieses Begriffs (und ausführlicher, als es Ihnken 
getan hat): 

Die zusammengesetzten Wörter (in der Schreibung der Papyri) lassen an 
acüpo- bzw. aoupo- und bei dem zweiten Glied an ßoußA/ und ßoußAo/ denken. 

acüpo- bzw. aoupo- ergeben keine praktikablen Begriffe, die Fleischprodukte 
im weitesten Sinne bezeichnen könnten, darum können wir im ersten Bestandteil 
wie Th. Ihnken das schon im klassischen Griechisch häufige ^Cüp6(;, Suppe (im 
weitesten Sinne), sehen. 

Zur Schreibung /a/ statt /^/ (in den Papyri) sagt Gignac^: „/s/ and /z/ were 
underdifferentiated and identified in /s/ by many Speakers in bilingual interfer- 
ence.“ Als eines von vielen Beispielen, die Gignac {loc. dt.) anführt, sei lediglich 
auf acoa für verwiesen aus P.Amh. 150,21 (592p). 

Zum Wechsel von /cü/ und /ou/ in atupo- bzw. aoupo-, das wir nach dem vorher 
Gesagten inzwischen als ^cupo- bzw. 0upo-verstehen (wir wollen aus Gründen der 
Vollständigkeit aber trotzdem auf ampa, ,Körper des Schlachttiers*, vgl. im Deut¬ 
schen ,Schlachtkörper*, hinweisen), bringt Gignac^ zahlreiche Beispiele, von de¬ 
nen nur zwei mit unseren zwei Texten etwa zeitgleiche genannt seien: P.Oxy. XVI 
1893,12 (535p): ijjoupfcüv dpTaßd)v 5üo = ißtüpfcüv ktA. sowie P.Oxy. XVI 1897,3 (6. 
Jh.): TW £v66^ou oikou (= to) £v66^w oikcu). 

Der zweite Bestandteil, ßoußA/ und ßoußAo/, läßt sich papyrologisch bisher of¬ 
fensichtlich nur in den beiden genannten Begriffen nachweisen. Hier können nur 
außerpapyrologische (und lateinische!) Belege aus byzantinischer Zeit aushelfen. 


3 F.T. Gignac, Agrammar of the Greek Papyri of the Roman and Byzantine periods. Mailand 1976, 
1 120-123. Auch von Ihnken zitiert. 

4 Gignac ebd., 209-211, bes. 210 zum Wechsel in unakzentuierten Silben. 
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Da die Begriffe ay^ioßoußA( ) und a(p[ioßoußAo( ) ohne (adjektivische) Be¬ 
ziehungswörter stehen, kann man weiters ohne Bedenken an Hauptwörter den¬ 
ken, was für die folgenden Ausführungen von Gewicht sein wird, wie wir meinen. 

Wir dürfen aber nicht von dem im LBG in einigen Wortarten ausreichend 
belegten Wort ßoüßoAov/ßoüßaAoq ausgehen. Denn eine Synkope von ßoüßAov < 
ßoüßoAov/ßoüßaAoq ist auszuschließen: Vera Binder^ zeigt uns die sprachliche 
Erscheinung, daß z. B. bei lateinischen Lehnwörtern im Griechischen synkopierte 
und unsynkopierte Wörter, welche die Silbe /ul/ besitzen, nebeneinander beste¬ 
hen können. Sie nennt beispielsweise aus Plinius die bei den Griechen Epirotica 
genannten „orbiculata“, ein genus pomorum, was von Dioskorides^ bestätigt wird: 
TU Se pTTEiptüTiKa Acydpcva, 'PcupaiaTi Se öpßiKAÜTa. 

Dieses Phänomen zeigen viele weitere Lehnwörter aus dem Lateinischen^ wie 
etwa KonAa (2. Jh.) < copula (und copla), axdßAov / axdßAoi; (seit dem 3. Jh.) < 
stabulum und stablum und viele andere. 

Es gibt, wie Binder^ weiter ausführt, im Lateinischen nur ein Adjektiv 
bubulus, welches synkopiert im Ausdruck oculum bublum (bei Petronius) erhalten 
ist. 

In unserem ^cupoßoußAov haben wir also ein Substantiv ßoüßAov oder 
ßoüßAo<; < bublum/bublus vor uns. 

Zum ersten Bestandteil ^Cüp6<;: 

In den Papyri scheint nur der Begriff t 6 Eu^cupov zu begegnen, das nach LSJ 
s.v. eine Salatpflanze {eruca sativa, [Garten-]Senflaaut, Ruccola) bezeichnet, das 
Adjektiv -o<; mit der wahrscheinlichen Übersetzung „making good broth“. Belegt 
ist es einige Male vom 3. Jh. v. Chr. bis ins 1. Jh. n. Chr., z. B. in P.Cair.Zen. V 59292r, 
frg. 2,15. fragm. A, 12,133 (250 v. Chr.); an letzterer Stelle steht es in Gesellschaft von 
koAoküvtti und Kopiov. 

Die Stichwörter aus byzantinischer Zeit im LBG zeigen ein weites Wortfeld, das 
von ^cüpEupa (Fleischbrühe) aus Theodoros Studites^ (ca. 800 n.Chr.), ^cupEUTiiq 
(Suppenkoch) aus dem Corpus Glossariorum^® (i.q. iuscellarius), ebenfalls in 
diesem Corpus der ^cüp[Tq<; mit derselben Bedeutung, bis zu ^cuponoieo) in Suppe 


5 V. Binder, Sprachkontakt und Diglossie. Lateinische Wörter im Griechischen als Quellen für die 
lateinische Sprachgeschichte und das Vulgärlatein. Romanistik in Geschichte und Gegenwart, 
Beiheft 3. Hamburg 2000, 186ff. 

6 Plinius, Naturalis Historia 15,51; Dioskorides, De Materia Medica (Wellmann) 1,115. 

7 Binder, Sprachkontakt (wie oben Fußnote 5) ebd. 184 ff.) 

8 Ebd. 187. 

9 Theodoros Studites, Catecheses Magnae, ed. J. Cozza-Luzi. Nova Patrum bibliotheca, 9/2. Roma 
1888, und 10/1. Roma 1905. 

10 Corpus glossariorum latinorum VII (G. Heraeus, Index graeco-latinus), Leipzig 1903. 
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kochen,,^^ (vgl. zu diesem auch LSJ, Thesaurus graecae linguae [Henricus Steph¬ 
anus] und TLG) reicht. 

Nach diesen Belegen könnte man ^cüp6ßoußA(o)- auch mit „(eingedickte) 
Rindssuppe, Rinderbrühe“ übersetzen, ein Österreicher denkt dabei am liebsten 
an eine „Gulaschsuppe“, die hierzulande ausschließlich mit Rindfleisch gemacht 
wird. 

In P.Ross.Georg. V 15-16,2,17 (2.-3. Jh.) finden wir sonst nur noch die icpo- 
^Cüpoupyof (i£po^[o]poupYoi Papyri.info, April 2013), die Akteure im Apiskult ge¬ 
wesen sind. Weiters sei noch an den papyrologisch belegten Begriff ^topapioTpov, 
Schöpflöffel, erinnert (P.Oxy. X 1289,3 [5. Jh.]). 

Interessant ist bei unserem ^copoßoußAov die ungewöhnliche Reihenfolge der 
Bestandteile - Grundwort 'Brühe’ / 'Suppe’ zuerst, dann (erst) die Einlage, wobei 
man an dieser Stelle natürlich nicht von einer gelegentlichen Bevorzugung kür¬ 
zerer Erstglieder sprechen kann. 

Wir möchten hier eher an einen sinnvollen Bedeutungsunterschied, nämlich 
an 'Suppen-/Siede-Fleisch’ (für solche Brühe bestimmt oder vorbereitet) statt an 
Rindfleischbrühe/Gulaschsuppe oder dgl. denken. 

Bei Apicius, De re coquinaria^^ haben wir melizomum^^, ,Honigsuppe*, in den 
Apici Excerpta brev. cib.: oxyzomum, ,scharfe Sauce* bzw. ,Brühe‘, nochmals bei 
Apicius 6,9,3 das Adjektiv oxyzomus, 'mit scharfer Gewürzsauce’ gefunden. 

Sonstige Komposita auf ^copo- wie ^copapuaTpiq,,Suppenkelle, -Schöpflöffel*, 
ähnlich ^copoAioTpov bei Krauss^^, haben ^topo- eindeutig als Bestimmungswort: 
,Löffel für den ^tüp6<;‘. 

Mit Synkope gibt es außerdem den Pflanzennamen ßoußAfvp (s. oben zu 
bubulus). Man kann hier vielleicht auf ein Adjektiv ßoußAivoq < *bubulinus 
schließen. 

In Zusammensetzungen wie bei unserem awpoßoußAo( ) steht an zweiter 
Stelle grundsätzlich ein „Grundwort** bubulus / bublus > ßoüßAo<; > ßoußAo(), hier 
(im Gen.) wohl als (korrigiertem) ^cüpoßoußAo(u) von ^cupoßoußAov zu verstehen. 


11 I. Bekker, Anecdota Graeca. Berlin 1821, I 38,31. 

12 Reclamausgabe, Stuttgart 1991, 1,2. 

13 E. g. CONDITUM MELizoMUM viATORiUM: Conditum melizomum perpetuum, quod subminis- 
tratur per viam peregrinanti: piper tritum cum melle despumato in cupellam mittis conditi loco, et 
ad momentum quantum sit bibendum, tantum aut mellis proferas aut vinum misceas sed, si vas 
erit, nonnihil vini melizomo mittas, adiciendum propter mellis exitum solutiorem. als 
Zweitglied finden wir z.B. auch bei cpeßivGö^cüpov, Erbsensuppe {LBG). 

14 S. Krauss, Griechische und lateinische Lehnwörter im Talmud, Midrasch und Targum, 2. 
Berlin 1898. 



DE GRUYTER 


J. Diethart / W. Voigt, Zwei Neulesungen auf PSI IV 290 5 


Die weniger überzeugende Erldärung aus o(l)\xa und unmittelbar ßoüß(xAo<; 
wird tatsächlich von Georgules und Georguntzes^^ s.v. mit der Bedeutung 
ßoußdAciov ßociov Kpcaq angeboten. 

Wir müssen diese Erklärung auf jeden Fall erwähnen, denn dieses Supple¬ 
ment vertritt das ältere LS-Supplement aus Oxford bei vielen griechischen Phi¬ 
lologen, da es eigene Ergänzungen enthält. 

Für die unerwartete Reihenfolge gibt es nur wenige Parallelen, wenn 'Brühe, 
Suppe’ als Grundwort gemeint ist, vielleicht ttot6i)>uxpov, ,kaltes Getränk*, im 
LBG, wo es mit Fragezeichen versehen ist und wo auf ijjuxponoTTii; verwiesen wird. 
Allerdings ist der Fall nicht ganz sicher, denn wenn ijjuxpov = ,kühles, frisches 
Quell- oder Trinkwasser* (Gegensatz zu Gcppov,,heißes Wasser*) ähnlich wie ngr. 
vcapov > VT|p6v > vcpo bedeutet, kann substantiviertes i)>uxp6v auch Grundwort 
sein, die Bedeutung wäre etwa ,Frischwasser zum Trinken, als Getränk*. 

Glücldicherweise findet sich noch eine Parallele zu ^cupo- als Erstglied, und 
zwar als griechisches Lehnwort bei Apicius 4,2 § 147: zomoteganite f., von Saal- 
FELD^^ mit patinapiscium (auch dieser Ausdruck steht bei Apicius) wiedergegeben. 
Oder zomoteganon 4,2, TI in der Reclamausgabe (die unterschiedliche Form wird 
auf verschiedene Ausgaben, Lesungen beruhen), ,Auflauf aus gesottenen Fischen*. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß Tqyavov, TTtYaviTT|<; (> ngr. TTtyaviTa) außer 
,Pfanne* auch das darin Gesottene oder Gebratene bedeuten kann: laut Babini- 
OTis^^ ist TTtyavid ,die Menge an (Speise), die in der Pfanne gebraten werden kann*, 
Demetrakos^® TTiydviapa 2: ,t6 ev TTtydvw cißripcvov s5capa‘: daher kann zo- 
motegan- gut mit ^cupoßoußAov verglichen werden, insofern teganon/teganite 
einfach mit '(gesottene) Fische’ gleichgesetzt werden kann, vgl. Galen 6,812 
TTtyavioToi ix0U£<; = ngr. TT|yaviaTd/TTtyavT|Td ißdpia. Und dazu paßt dann wun¬ 
derbar der ^cüpoxdpixoq des Komikers Alexis (s. a. Ihnken) um 350 v. Chr., also ein 
früher Beleg mit ^cupo- als Erstglied. In ,stewed salt-fish* kann allerdings xdpixoq 
ebenso gut als das Grundwort gelten. 

Ein Blick in den Thesaurus Linguae Latinae liefert auch Substantielles für 
beide Wortglieder: substantiviert kommt unser lateinisches Adjektiv bubulus als 
bubulum n., bubula f. (sc. caro), ,Rindfleisch*, vor. Die synkopierte Form ist 
mehrfach zweifelsfrei belegt, so daß wir uns hier die Ausführungen über bubalus 
mehr oder weniger sparen können (obwohl interessanterweiser sozusagen auch 


15 K.D. Georgules / RK. Georguntzes, ZupnAf[pü)|ia tou peydAoi) Ae^ikou Tr[c; eKKryviKryc; 
yAcoaaric; Henry G. Liddell Kai Robert Scott. Athena 1997. 

16 G.A. Saalfeld, Tensaurus Italograecus. Ausführliches historisch-kritisches Wörterbuch der 
griechischen Lehn- und Fremdwörter im Lateinischen. Wien 1884 (Repr. Hildesheim 1964). 

17 G. Mpampiniotes, Ac^iko xrii; koivt\(; veosAAqviKrii;. ^Athena 2006. 

18 D. Demetrakos, Meya Ae^ikov '6Kr[c; eAAriviKf[(; yAconorii; s.v. Athenai 1958. 



6 Byzantinische Zeitschrift Bd. 109/1, 2016: I. Abteilung 


DE GRUYTER 


bubalus -a -um hyperkorrekt für bubulus belegt ist, was an der begrifflichen Nähe 
liegen dürfte). Also: Petronius 44 hat oculum bublum (aber noch nicht oclum!); die 
Form ist auch belegt bei Chiron 511, Venantius Fortunatus 7,2,5; schließlich hat 
Palladius 12,7,14 lotium bublum^ ,Rindsurin*. Und besonders passend zu 
^cüpoßoußAov: auf lateinisch spricht Scribonius Largus 188 (Helmreich) von iure 
... bubulae, 189 von ius pingue ex bubula facta, und das scheint doch eben von der 
gleichen Art zu sein, denn ius = ^Cüp6<;. 

Für das Eindringen des Lehnwortes kann außer schmackhaften römischen 
Rezepten (vgl. engl, beef, mutton, veal; bei uns wiederum Beefsteak, chicken wings) 
auch das lautlich schwache ßocioq, ßocia, ßociov Anlaß gewesen sein, denn erst 
mit der Zeit setzten sich stabilere Formen wie ß6ivo<; -r\, -ov (bereits in kaiser¬ 
zeitlichen Glossaren) von ß65i(ov) durch. 

Zu untersuchen ist noch, wieweit bub(u)linus mit bovinus (vgl. frz. bovin und 
boeuß in Verbindung steht. 


2. Die neugelesene lateinische Unterschrift des 
Notars loshf auf PSI IV 290 

In den „Notarsunterschriften im byzantinischen Ägypten“^^ mit ihren Hunderten 
Beispielen finden wir lateinische, griechische und lateinisch-griechische Unter¬ 
schriften der Notare. An wahllos herausgegriffenen Beispielen sei dies genauer 
expliziert: 

1. Rein griechisch: Herakl. 16.2.2: + Sf epov U^pov (JvpßoA(aioypä(pov) 

2. Rein lateinisch: Ars. 8.1.1: -h [d]i e[mu] Theodosiu esemioth + Zeichen 

3. Lateinisch-griechisches Unterschriftenpaar: Ars. 9.1.4: -h di emu lustu - 6i spov 
’lovarov 

4. Gemischtschriftliche Unterschrift: Herakl. 10.1.1: -h di emu Köpiroc; + Zeichen 

5. Lateinische und griechische Buchstaben innerhalb eines Wortes: Herakl. 10.2.1: 
+ di emou Curouq e[s]emioth [es folgt die griechische Entsprechung] oder Oxy. 3.1.2: 
di em(u) Gecorgiu etc. 


19 J. M. Diethart / K. A. Worp, Notarsunterschriften im byzantinischen Ägypten. Mitteilungen 
aus der Papyrussammlung der Österreichischen Nationalbibliothek, N.S. 16. Wien 1986. 
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In den Reigen der unter 2. genannten, rein lateinisch geschriebenen Unterschriften 
kann nun die bisher nicht gelesene Notarsunterschrift^® eines Notars Joseph 
(losef) auf PSI IV 290,4^^ (Oxyrhynchites, 5. Jh.) aufgenommen werden. 

Nach dem einen Buchstaben breiten Einzug gegenüber den drei vorange¬ 
gangenen Zeilen steht die Unterschrift 
di emou loshf + Zeichen 

Das „di“ (emu) unserer Unterschrift ähnelt im Duktus einigermaßen der von 
Oxy. 18.2.1, aber es handelt sich um zwei Personen verschiedenen Namens. 

Die Schreibung „di emou“ in lateinisch geschriebenen Unterschriften ist ge¬ 
genüber der Schreibung „di emu“ stark in der Minderzahl, zu nennen ist z. B. die 
bereits unter 4) genannte Unterschrift Herakl. 10.2.1: -i- di emou Curouq e[s]emioth 
(von Küpoq). 

Lateinisches /h/ kann für griechisches /r\/ stehen: vgl. z.B. di emu Serenu 
(Oxy. 18.2.1 etc.) neben di emu Serhnu (Oxy. 18.3.1 etc.). 

Lateinisches /f/ steht für griechisches /cp/: vgl. z.B. di emu Foibam(monos) 
(Oxy. 21.4.1 etc.). 


20 <seguono parole per noi illeggibili: tachigrafia ...> in PSI IV 290; ((tachygraphic marks?)) 
schreibt Papyri.info (Stand Mai 2013). 

21 Eine Farbabbildung des Papyrus unter www.psi-online.it. 
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Abstract: In this paper, a pre-assessment of the Byzantine era of Aigai will be 
presented. Besides the Western Anatolian eitles of Pergamum, Ephesus and 
Smyrna, Aigai is the only city which achieved to cope with the rough terrain 
among the Aspordenon Mountains north of Smyrna. This city located 17 km east 
of the Yeni §akran town in the province Izmir, also known as Köseler castle due 
to its location on Mount Gün near the Köseler village in the province of Manisa, 
and is one of the twelve eitles within the Aeolian region mentioned by Her- 
odotus. Thanks to the detailed studies by R. Bohn and C. Schuchhardt on in- 
scriptions from Aigai, the city was first introduced to the academical world in 
1889. Archaeological studies started in 2004 and were conducted by Prof. Dr. 
Ersin Doger. While the archaeological and written sources about the history and 
civilization of pre-Byzantine Aigai are rather well-known, in this paper it will be 
attempted to give an overview of the scarce written sources about the Byzantine 
era and to evaluate them in the light of so-far unpublished architecture and 
small finds. Since 2004, area based excavations have been carried out in the 
necropolis of the city, at Demirkapi and the insula situated east of the Tiberius 
gate which are the entrance points of the city, in the Bouleuterion, Agora and 
Macellum to its east, in the cisterns nos. I and II and in the easternmost part of 
the acropolis. The residential areas, built by the last inhabitants of the region, 
the Byzantines, by using spolia of older buildings, are badly preserved. The ar¬ 
chitecture, which, due to its location on a hillside, has been harmed by land- 
slides and torrents, but also by human destruction such as treasure hunts and 
stone borrowing, is very fragile. The only preserved architecture so far is a sacral 
building dated to the 12th or 13th Century. Abundant pottery and glass small 
finds, together with some metal objects and coins, enable us to get an idea of the 
Byzantine era in Aigai and provide a foresight to further studies. 
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Historischer Hintergrund 

Die antike Stadt Aigai erstreckt sich, 15 l<m vom ägäischen Meer entfernt, auf dem 
Berg Gündagi, der im Süden des Dorfes Yunddagi Köseler in der heutigen Provinz 
Manisa liegt (Abb. 1). Das Stadtgebiet beginnt womöglich im Westen bei Kyme und 
Myrina, erstreckt sich ins bergige Gebiet am Thyateria-Tal im Osten bis nach 
Apollonis und Magnesia und grenzt im Norden an Pergamon, im Süden dagegen 
an Temnos.^ 

Auf den vulkanischen Felsen des südlich von Pergamon ca. 40 km entfernt 
liegenden Aspordenon-Gebirges (Yunddagi) dehnt sich die mit einer Stadtmauer 
umgebene Stadt aus, die zwischen den beiden Flüssen Kaikos (Bakirgay) und 
Hermos (Gediz) liegt. Die Stadtmauer existierte von der archaischen bis in die 
hellenistische Zeit und ist auch heute noch stellenweise sichtbar. Die an der 
Südspitze des Hügels zusammenfließenden Bäche Titnaios und Pythikos (heute: 
Güzelhisar) verlaufen direkt unterhalb der Stadt. 



Abb. 1. Lageplan von Aigai (nach Radt 2001) 


Ausgehend von der Zeit 725-680 v.Chr., der spätgeometrischen Epoche, bis zum 
Anfang des 14. Jh.s n. Chr. konnte die Stadt ihr Dasein innerhalb der sich im Verlauf 
der Geschichte verändernden geographischen Grenzen behaupten.^ Die enge 
Verknüpfung von Aigai mit seiner unmittelbaren Umgebung findet auch in his¬ 
torischen Quellen ihren Niederschlag, ln der Antike stand die Stadt in Beziehung 


1 W. Ramsay, The historical geography of Asia Minor. London 1890, 116-117. 

2 E. Doger, First observations regarding the establisment of Aigai (Aiolis). Studies on Kyme Eolica 
VI (im Druck). 
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zu Myrina und Kyme^ und lässt sich daher anhand ihres von der Region Aiolis 
abgeleiteten Namens von gleichnamigen Siedlungen in Kililden und Griechen¬ 
land^ unterscheiden. Ab der Mitte des 16. Jh.s wird die Stadt in den Berichten 
zahlreicher Altertumsforscher, Numismatiker, Reisender oder auch Diplomaten, 
die sich für ihre Reisen an antiken und mittelalterlichen Quellen orientierten, 
bereits unter ihrem zeitgenössischen Namen Güzelhisar erwähnt.^ Gegen Ende des 
19. Jh.s besuchten S. Reinach, W. Ramsay, E. Pottier und M. Giere im Zug ihrer 
Forschungen in Pergamon und Myrina auch Aigai und veröffentlichten ihre Be¬ 
funde.^ Die erste umfassende Publikation über Aigai stammt aus der Feder von R. 
Bohn und C. Schuchhardt.^ Seit 2004 finden regelmäßige wissenschaftliche 
Grabungen in Aigai unter der Leitung von Prof. Dr. E. Doger statt.® Die Grabungen 
im byzantinischen Aigai werden seit 2005 von L. Doger, einem Mitglied des 
Grabungsteams, durchgeführt. 

Wie viele andere von der römischen Herrschaft geprägten Städte hat auch 
Aigai in byzantinischer Zeit eine christliche Identität angenommen.^ Den Kon¬ 
zilsakten (451 Chalkedon und 787/11 Nikaia) und Synodenlisten zufolge bewahrte 
sich Aigai diese Identität als ein der Diözese Asien mit Sitz in Ephesos unterge- 


3 W. Ramsay, Contributions to the history of Southern Aeolis. JHS 2 (1881) 271 - 308, betont die 
Beziehung zwischen Myrina und Aigai und behandelt Temnos getrennt. J. Guadet, Dictionnaire 
Universel Abrege de Geographie Ancienne Comparee. Paris 1820, vermerkt in seiner Beschreibung 
der Lage von Aigai, dass die Stadt im Süden von Kyme die Grenze zur Bucht von Kyme bildet und 
bei einem Erdbeben zerstört wurde. E. Harwood, Populorum et urbium selecta numismata Graeca 
ex aere descripta et figuris illustrata. London 1812; V.N. Scom, Deila raritä delle monete antiche 
di tutte le forme e metalli trattato compilato. Livorno 1821; I. Eckhel, Doctrina numorum veterum 
continens reliquas Europae regiones cum parte Asiae. Wien 1839. 

4 Zu gleichnamigen Städten s. E. Eser, From the Roman Settlement of Aigai to Ayas. Vjesnik 
Arheoloskog Muzeja u Zagrebu, Trece Serije 42 (2009) 421-441; W. Radt, Pergamon antik bir 
kentin tarihi ve yapilari. Istanbul 2002; C. Marangoni, Svpplementvm etymologicvm latinvm I. 
Trieste 2007; A. Kottaridi, From Aigai to the edges of the Hellenistic world. Hadeeth ad-DarDar 
al-Athar al-Islamiyyah State of Kuwait 29 (2009) 31-39. 

5 J. Arneth, Synopsis numorum Graecorum qui in museo Caesareo Vindobonensi adservantur. 
Wien 1837. 

6 S. Reinach, Une forteresse grecque ä Nimroud-Kalessi. BCH 5 (1881) 131 -136. S. Reinach / E. 
Pottier, Fouilles dans la necropole de Myrina. Topographie de Myrina. BCH 6 (1882) 197-209. 
M.A. Clerc, Fouilles d’Aegae en Eolide. BCH 15 (1891) 213-237. 

7 R. Bohn / C. Schuchhardt, Altertümer von Aegae. Jahrbuch des Kaiserlich Deutschen Ar¬ 
chäologischen Instituts, Ergänzungsheft 2. Berlin 1889. 

8 Wir danken dem Leiter der Ausgrabungen, Prof. Dr. Ersin Doger, für die gewährte Unterstüt¬ 
zung. 

9 G. Fedalto, Hierarchia ecclesiastica orientalis. Series episcoporum ecclesiarum Christianarum 
orientalium 1. Patriarchatus Constantinopolitanus. Padova 1988; P. Culerrier, Les eveches 
suffragants d’Ephese aux 5e-13e siecles. REB 45 (1987) 139-164. 
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ordnetes Suffraganbistum vom 5. bis zum Beginn des 13. Jh.s.^° Der letzte Bischof 
von Aigai, Georgios, war nachweislich 1230 im Amt.^^ 


Bischofsliste von Aigai in byzantinischer Zeit (nach Fedalto und Culerrier) 

Aigai, Aega, Nemrut Kaie 
Theodorus 325-431? 

Cyriacus 8 August 449 
Oktober 451 
Rufinus 458/459 

Konstantin 787 

Menas 879 

loannes 1167 

Georgios 1230 

Architektur 

Von den in den Bischofslisten des 5.-13. Jh.s erwähnten Sakralbauten konnte in 
Aigai bislang lediglich ein einziger archäologisch nachgewiesen werden, die 
vermutlich in das 12.-13. Jh. zu datierende Demirkapi-Iürche^^ (Taf. 12), die 2004 
durch Entfernen des darüber liegenden Gerölls freigelegt wurde. Es handelt sich 
um eine Meine, einschiffige, Ost-West-orientierte und auf einem langrechtecldgen 
Fundament erbaute Kirche (Taf. II 3).^^ Die Außenmauern des 14,60 x 6,20 m 
großen Baues sind im Osten 1,40 m, an den anderen Seiten ca. 0,65 m hoch er¬ 
halten. An der Ostseite befindet sich eine außen und innen halbkreisförmige 
Apsis, an der Westfront ist ein Eingang ausgespart. In der Apsis haben sich Blöcke 
erhalten, die wohl zu den Wangen des Bischofsthrons gehörten. 


Photios, Bibliotheke cod. 253 
- Fedalto 1988, 118; Culerrier 1987, 153 

“ „ ; Mansi 7, 917D 

Culerrier 1987,153; Mansi 12, 995B; 13,141c, 
368c, 388a; Darrouzes 1975, 28: 

Mansi 17, 377C; Culerrier 1987, 153 
Culerrier 1987, 153 
Culerrier 1987, 153 


10 G.D. Mansi, Sacrorum conciliorum nova et amplissima collectio. Paris/Leipzig 1901-27, 7, 
197D; 12, 995B, 1099 A; 13, 141C, 368C, 388 A; 17, 377C. J. Darrouzes, Notitia episcopatuum 
ecclesiae Constantinopolitanae. Paris 1981; ders., Listes episcopales du concile de Nicee (787). 
REB 33 (1975) 5-76; Fedalto, Hierarchia (wie oben Fußnote 9); Culerrier, Eveches (wie oben 
Fußnote 9) 153. 

11 Culerrier, ebd. 153. 

12 Der Begriff Demirkapi, d. h. „Eisernes Tor“ wird in vielen Sprachen toponymisch für Pass, 
Schlucht, Klippe usw., aber auch für Burgen und Stadttore benutzt. 

13 Wir danken den Archäologen Bircan (firnen und Yener (^igekgi für ihre Mitarbeit bei der to¬ 
pografischen Geländeaufnahme. 
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Vom Bodenbelag im Innenraum ist nur wenig erhalten. In den Ecken der 
Apsiswände und bei den gegenüber platzierten, an die Mauern anschließenden 
Innenbänken sind nord-südlich ausgerichtete Steinplatten erkennbar. Die auf dem 
Pflaster aufliegenden Sockel gehören vermutlich zu freistehenden tragenden 
Bauelementen, vielleicht Säulen. Da sie sich in unmittelbarer Nähe des Decken¬ 
gewölbes befinden, dürfte es sich dabei um verbindende Elemente handeln mit 
dem Zweck, die nord-südlich ausgerichtete Wölbung statisch abzustützen. Andere 
Elemente, die dieser Konstruktion zugeordnet werden könnten, sind die bei den 
Grabungen neu entdeckten, von anderen Bauten stammenden kannelierten 
Säulenfragmente. Da der Fußbodenbelag nur an dieser Stelle erhalten ist, lässt 
sich vermuten, dass hier die Grenze des Bema verlief, jedoch sind auf dem Boden 
an der Stelle, wo sich der Ikonostasen-Aufbau befunden haben müsste, keine 
diesbezüglichen Spuren feststellbar. Eine weitere Stelle des Innenraumes mit 
teilweise erhaltenem Fußbodenbelag ist die an der Achse der Südwand nach 
außen vorspringende, einer rechteckigen Nische ähnelnde breite Erweiterung, 
deren Funktion noch nicht geklärt werden konnte.Der Boden der Nische, deren 
Ostwand nicht erhalten ist, ist mit breiten Steinplatten ausgelegt. Bislang wurden, 
abgesehen von dem als Spolie verwendeten Schwellenstein^^ und der Säulen¬ 
fragmente, keine zur liturgischen Ausstattung gehörenden Bauteile gefunden. 

Die Verwendung von lehmigem Schlamm als Mörtel hat die Homogenität der 
Mauern beeinträchtigt. Deshalb hat man sie von außen mit waagerecht verlegten 
Steinplatten anderer Herkunft stabilisiert. Im Innenbereich ist dicht an diese 
waagerechten Blöcke ein Bruchsteinmauerwerk und ein Flechtmauerwerk mit 
einer aus Backstein- und Dachziegelfragmenten versetzten Füllschicht aufgezo¬ 
gen (Taf. III4 - 7). Das Fundament der Apsis ist an der Außenmauer im Einklang 
mit der Topographie stufenweise angelegt. Die an den unteren Enden der In¬ 
nenwände an manchen Stellen erkennbaren Kalkspuren lassen darauf schließen, 
dass die Wände verputzt waren. An einer kleinen Stelle in der Nordwestecke haben 
sich Spuren von roter und gelber Farbe erhalten (Taf. IV 8). 

In den beiden letzten Kampagnen lag der Schwerpunkt der Grabungsarbeiten 
an der Nordwest- und Westseite dieses Bauwerks, um nähere Erkenntnisse über 
die an die Apsismauer anschließende, in ost-westlicher Richtung verlaufende 
gekrümmte Mauer zu gewinnen. Die Arbeiten brachten zwei Räume (Raum A und 
B) zutage. In der Westwand des nördlich gelegenen Raumes befindet sich eine 0, 
91 m breite Aussparung für einen Eingang. In der näheren Umgebung der Kirche 


14 Es ist notwendig, die Grabung in dieser Richtung fortzuführen. 

15 Für diesen Fund s. H. Malay / M. Ricl, Two new Hellenistic decrees from Aigai in Aiolis. 
Epigraphica Anatolica 42 (2009) 39-60. 
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wurden drei Gräber byzantinischer Zeit gefunden, die dieser in das 2.-3. Jh. n. Chr. 
zu datierenden Schicht entstammen. 

Die Gräber wurden dort mittels Eingriffen in das Mauerwerk angebracht. Sie 
grenzen an die Nordwand dieses Raumes und liegen auf annähernd gleicher Höhe 
(+346,09-346,00 m). Während ein Grab ost-westlich orientiert ist, weichen die 
beiden anderen geringfügig von dieser Achse ab. Hinsichtlich Abmessungen und 
Ausrichtung weisen sie keine Parallelität auf. Das an die Nordwand grenzende 
Grab (M2) ist, im Gegensatz zu den beiden anderen, in den von Demirkapi nach 
Osten führenden Kanal eingetieft. Die untere Höhenkote der Mauer liegt in der 
gleichen Schicht wie das Skelett. Die Seitenlänge der durch das Wurzelwerk der 
Bäume beschädigten Gräber beträgt 2,00 x 0,40 m, die Tiefe 0,40-0,50 m. Die 
Gräber werden von Steinen eingefasst, deren Außenseiten sorgfältig bearbeitet 
sind, und waren mit Steinblöcken abgedeckt. Die auf dem Rücken liegenden Toten 
wurden mit unter der Brust verschränkten Armen unmittelbar auf den Erdboden 
des Grabes gelegt. Auf dem Brustkorb und unter dem Kopflagen Ziegel, die in das 
12. und 13. Jh. datiert werden können (Taf. IV 9).^^ Bis auf einige uncharakteris¬ 
tische Scherben waren die Gräber fundleer. 

Da sich nach Westen hin weitere Gräber abzeichneten, wurden zwei Schichten 
aus Ziegelbruch entfernt und der Schnitt in westlicher Richtung erweitert. Der bei 
den Arbeiten entlang der Nordfront der Kirche Vorgefundene Kalkmörtel lässt sich 
anhand der darin enthaltenen Scherben von Firstziegeln in das späte 12. und 13. Jh. 
datieren. Da die erwähnte Anhäufung von Ziegelbruch an der Stelle lag, an der die 
Kirchenmauer endet, sind Rückschlüsse auf die Dachkonstruktion möglich. 

Am oberen und unteren Ende des sich nach Norden erstreckenden, ca. 4,5 m 
breiten Ziegelbruch-Feldes fallen ovale Steinhaufen auf, die zum Teil mit regel¬ 
mäßig aneinandergereihten Steinen eingefasst sind.^^ Nordöstlich dieser Stein¬ 
haufen, die sich von dem Trümmerfeld deutlich abheben, haben sich bei +346, 
69 m einige mit flachen Steinplatten gepflasterte Begehungsflächen erhalten. 

2004 war an der Westfront der Kirche eine ca. 2,80 x 4,50 m große Fläche 
freigelegt worden, die jedoch in den letzten Jahren durch hangabwärts rut¬ 
schendes Erdreich wieder verschüttet wurde. An der westlichen Außenseite der 
Kirche wurden zwei Schnitte angelegt und der Boden um 0,52 m auf +347,27 m 
abgetieft. Dabei wurde festgestellt, dass sich das teilweise erhaltene Steinpflaster 


16 Zu einigen Exemplaren s. Ö. Özyigit, Alaturka kiremidin olu§umu. Arkeoloji-Sanat Tarihi 
Dergisi 5 (Izmir 1990) 1149 -180. Z. Mercangöz, Bafa Gölü, Kirselik’teki Manastir Kilisesi. Ar¬ 
keoloji-Sanat Tarihi Dergisi 5 (Izmir 1990) 117-138. E. Tok, Manisa yalunlarmda bir Ortagag 
kalesi. Yogurtgu Kaie. Manisa 2012, 147, 151, Abb. 128 (rechts). 

17 Bislang fand noch keine Grabung in diesem Bereich statt, so das ihre Funktion noch offen¬ 
steht. 
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vom Eingang bis hierher fortsetzt. Ob es sich dabei um einen Narthex handelt, 
konnte jedoch nicht geklärt werden. Südlich des Schnittes kamen südöstlich¬ 
nordwestlich orientierte, aber nicht miteinander in Beziehung stehende römische 
Mauern zum Vorschein. Der an die Nordwand grenzende, aber freistehende Anbau 
findet keine Entsprechung an der Südseite. 

An der Westseite der Kirche stößt man nur knapp unter der Erdoberfläche 
bereits auf gewachsenen Fels. Hier wurden zwei 0,45 m in den Felsgrund einge¬ 
tiefte, nebeneinander liegende Gräber (M4, M5) gefunden. An den auf den Ge¬ 
bäudeeingang gerichteten Fußenden sind sie mit einer einzelnen Reihe sorgfältig 
behauener und verputzter Steine eingefasst. Auffallend ist der 30 cm breite Kie¬ 
selsteinhaufen, der zwischen der Fußspitze des südlichen Grabes und des dar¬ 
auffolgenden Grabes liegt. Seine Deutung ist noch offen. Das Skelett des an die 
Nordmauer grenzenden Grabes wird ab den Knien von dieser Mauer überlagert. 
Das bedeutet, dass das Mauerwerk im Norden des Schnittes jünger als die Gräber 
sein muss. Auf der Brust und unter dem Kopf des Skeletts wurden byzantinische 
Ziegel gefunden. Zwischen den Beckenknochen befand sich eine Münze der Stadt 
Aigai.^® Diese Münze, deren Datierung von der der Ziegel abweicht, dürfte im 
Erdreich des Grabes enthalten gewesen sein. 

Der bei den Arbeiten nordöstlich der Apsis und entlang der Nordfront auf zwei 
verschiedenen Höhen festgestellte Bauschutt, der aus einem Gemisch aus Kalk¬ 
mörtel, Backstein- und Dachziegelbruch besteht, kann in das späte 12.-13. Jh. 
datiert werden. Zwar lässt sich keine sichere Aussage zur Entstehungszeit der 
Kirche treffen, jedoch muss die letzte Benutzungsphase in dieser Zeit liegen.^^ 

Vergleichbare Mauertechniken finden sich um die Zisterne 1 auf der Aloropolis, 
an dem Gebäude A-B in der näheren Umgebung der Zisterne 11 östlich des hel¬ 
lenistischen Buleuterions sowie den südöstlich liegenden, noch bis maximal 
60 cm hoch erhaltenen, nebeneinanderliegenden Gebäuden,^® deren Planzeich¬ 
nung noch aussteht.^^ 


18 Auf der Vorderseite der Münze ist eine Apollonbüste, auf der Rückseite das Zeichen der Stadt 
Aigai dargestellt, eine Ziegenprotome. Für Vergleiche s. W. Wroth, Catalogue of the Greek coins of 
Troas, Aeolis and Lesbos. London 1894, Münze Nr. 7, PI. XVIII. 3. 95. 

19 Auf der Ebene, auf der sich die Kirche befindet, sind die Grabungen noch nicht abgeschlossen. 

20 Die Grabung in diesem Areal sind noch nicht abgeschlossen. 

21 In Aigai war man von der hellenistischen bis in die byzantinische Zeit hinein auf Regenwasser 
angewiesen, so dass zahlreiche große und kleine Zisternen identifiziert werden konnten. Ihre 
Nutzungsdauer beschränkt sich meist auf die hellenistische und römische Zeit., doch wurden 
bislang nur einige wenige archäologisch untersucht. Bis jetzt erbrachten lediglich die Zisternen 
Nr. 1 und 2 sowie die Zisterne nordwestlich der Kirche Funde byzantinischer Zeit. E. Doger et al., 
Aigai 2004-2006 yili Kazilari. 29. Kazi Sonuglan Toplantisi I (2008), Abb. 11-12, 219-221. 
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Zu den herausstechenden Funden aus Aigai zählen Keramik-, Glas- und Me¬ 
tallfunde sowie Münzen. Seit 2004 konzentriert sich die Grabung auf Fragestel¬ 
lungen bezüglich der Stadtgründung in vorbyzantinischer Zeit, der Architektur 
sowie der Straßen- und Wassersysteme (Taf. 11). Somit präsentieren die Arbeiten 
in dieser Region für Aigai bislang die einzigen Daten, die für die byzantinische 
Archäologie von Interesse ist. Jedoch sind die oberflächennahen byzantinischen 
Siedlungsschichten im Laufe der Zeit stark zerstört worden, so dass die Funde 
ihrem Kontext entrissen wurden. 

Lediglich die Kirche und die Reste der byzantinischen Mauer in der Nähe der 
Zisterne 1 scheinen wegen der teilweise erhaltenen Keramikfunde zeitgleich zu 
sein. Diese Funde aus dem späten 12. und frühen 13. Jh. (Taf. VI19; Taf. VII 23,24; 
Taf. VIII 28,29; Taf. IX 33; Taf. X 36) bezeugen, dass die Mauer, die auf der Schicht 
des 2.-3. Jh.s n.Chr. ruht, der byzantinischen Besiedlung zuzurechnen ist.^^ Die 
aus der Zisterne stammenden Funde zeigen ebenfalls Übereinstimmungen mit 
diesen Keramikfunden. Somit soll die Auswertung der Kirche und deren Umge¬ 
bung, der Zisternen I und 11, des Gebietes südöstlich des Bouleuterions, der 
Akropolis, der Agora, der antiken Nekropolenstraße sowie der Oberflächenfunde 
einen generellen Beitrag zur chronologischen Problematik der Besiedlung von 
Aigai leisten.^^ 


Keramik 

Die größte Fundgruppe bilden die Keramikfunde, nämlich Gewichte, glasierte und 
unglasierte Feinkeramik, Vorratsgefäße und Kochgeschirr. Abgesehen von den 
größtenteils fast vollständig erhaltenen Zisternenfunden sind die Funde fast 
durchgehend nur fragmentarisch erhalten. Bislang stehen den wenigen spätrö- 
misch-frühbyzantinischen Keramikfunden zahlreiche Funde aus der zweiten 
Hälfte des 12. Jh. bis zum frühen 14. Jh. gegenüber. Typologisch können die Ge¬ 
brauchswaren gruppiert werden, wie es im folgenden dargestellt werden soll. 


22 Da die Grabungen in der Umgebung der Kirche sowie der Zisternen 1 und 2 nicht weiterlaufen, 
können keine Aussagen zu der Funktion der Gebäude getroffen werden. 

23 Eine umfangreiche Publikation der Architektur-, Keramik- und Glasfunde ist in Arbeit. In 
diesem Aufsatz werden lediglich einige Beispiele aufgeführt. 
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A. Keramik mit rotem Scherben 

Terra Sigillata 

Zu den spärlichen Funden gehören Schalenränder des Typs Spätrömisch Hayes C 
Form 3 und Wandscherben. Manche Gefäßränder sind an der Außenseite mittels 
eines Rollrädchens oder mit mehrfachen Wellenlinien verziert (Taf. IV10). An den 
Innenseiten mancher Schalen mit sehr flachem Fuß haben sich Teile der ur¬ 
sprünglichen Komposition, bestehend aus einem eingedrückten Kreuz (Taf. IV11) 
oder fünf kleinen Rosetten zwischen langen Palmzweigen erhalten (Taf. IV 12). 
Der poröse Ton enthält feinen Glimmer, zahlreiche weiße Partikel und Stein¬ 
splitter. Die Tonfarben lassen sich nach Munsell als 2,5 YR, 5/6; 2,5 YR 6/3; 2,5 YR 7/ 
6; 2,5 YR 7/8; 5 YR 7/6, die Engobefarben als 2,5 YR 7/6 und 10 R 6/6 bestimmen. Da 
die in den letzten lahren intensivierten archäometrischen Studien eine sichere 
Zuweisung zu lokalen westanatolischen Produktionsstätten wie z.B. Phokaia, 
Priene, Gryneion und Ephesos ermöglichen, sollten auch die Funde von Aigai im 
Rahmen dieser Studien genauer untersucht werden.^"^ Es ist jedoch wahrschein¬ 
lich, dass die Eunde aus Aigai der in das 5.-6. Jh. zu datierenden Töpferware aus 
Phokaia zuzuordnen sind. 

Fundumstände 

Taf. IV 10; 2010, Süden des Bouleuterions, im Inneren des Baus Nr. 18-365,20-365,00 m 

Taf. IV 11; 2007, Bouleuterion außen - südwestliches Gebiet - 364., 892 m 

Taf. IV 12; 2010, Süden des Bouleuterions, im Inneren des Gebäudes Nr. 18 - 365,20 - 365,00 m 

Feine Sgraffitoware, Feine Sgraffitoware mit Oxyd, Ägäische Waren 

Die Funde, die zu der in der Zeit der Komnenen größten Gruppen der roten Ware 
zählen, können der Feinen Sgraffitoware (Taf. V 13), Feinen Sgraffitoware mit 


24 Zur Produktion in Phokaia, Gryneion, Ephesos und Priene s. Z. Yilmaz, Spätantike Sigillaten 
aus Priene, in B. Böhlendorf-Arslan / 0. Uysal / J. Witte-Orr (eds.), ^anak: late antique and medieval 
pottery and tiles in Mediterranean archaeological contexts. Byzas, 7. Istanbul 2007, 123-130. 
S.Y. Waksman / M.L. Von Wartburg, Fine Sgraffito Ware, Aegean Ware and other wares; new 
evidence for a major production of Byzantine ceramics. Report ofthe Department ofAntiquities of 
Cyprus 2006, 369-388.383. Tab. 3,384, fig. 17. Zu den Exemplaren aus der Agora von Smyrnas. 
L. Doger, Byzantine ceramics: excavations at Smyrna Agora (1997-98 and 2002-2003), in 
Böhlendorf-Arslan/Uysal/Witte-Orr, Qanak (wie zuvor) 109, 110, 111. Zu Anaia s. L. Doger, 
Ku§adasi, Kadikalesi/Anaia Kazisi 2001-2007 yih Bizans ve gagda§i diger seramik buluntular 
üzerine bazi gözlemler. Gegmi^ten Gelecege Ku^adasi 11 Sempozyum (4-9 Kasim 2008). Ku§adasi 
2010, 52, Tab. I. a-e, 49 - 63. 
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Oxyd (Taf. V 14) und der Ägäischen Ware (Taf. V 15 -16; V 17 links) zugewiesen 
werden. 

Diese Keramik ist aus gesunkenen Frachtschiffen, aus Städten der Küsten¬ 
region und Ansiedlungen in deren Peripherie bekannt und kommt in Pergamon 
selten vor.^^ Herkunft und Verbreitung, Varianten und Chronologie dieser ver¬ 
mutlich in Westanatolien, auf den Ägäischen Inseln oder in Griechenland her¬ 
gestellten Gefäßgruppe werden derzeit vor allem mit Hilfe archäometrischer 
Methoden intensiv untersucht. Einige Funde aus Aigai erinnern in der Ausführung 
ihrer Verzierung, der Form und der äußeren Oberfläche an Produktionen aus 
Chalkis (Taf. V17 links).^^ Auch die Funde aus dem inländischen Aigai, das relativ 
weit von der Küste entfernt und in einer unwegsamen Gegend liegt, sind für diese 
Fragestellungen von Bedeutung. Als vorläufige Datierung ist die Zeit von der Mitte 
des 12. bis zum Anfang des 13. Jh.s anzunehmen. 

Fundumstände 

Taf. V 13: 2009/ Zisterne 2-360,78 m 
Taf. V 14: 2006/ Oberfläche 

Taf. V 15: 2004/ Demirkapi, Westeingang der Kirche 
Taf. V 16: 2009/Nekropole, antiker Weg/ Oberfläche 

Taf. V17 links: 2012/Deniirkapi - Wand des Westeingangs der Kirche, südwestliche Füllschicht - 
347,79-347,47 m, und 2012/Demirkapi - äußere Mauer der Westfassade der Kirche - 347,71-347, 
58 m 


25 Zu Funden ab der Mitte des 12. und der ersten Hälfte des 13. Jh. s. J.-M. Spieser, Die by¬ 
zantinische Keramik aus der Stadtgrabung von Pergamon. Pergamenische Forschungen, 9. Berlin 
1996, Taf. 58, Nr. 562-565; Taf. 59, 566-570, 574, 575. B. Böhlendorf-Arslan, Glasierte 
byzantinische Keramik aus der Türkei, Teil I-III. Istanbul 2004, 85. Teil III, Taf. 96, Nr. 330-334. 

26 Zu den Funden aus Chalkis s. S.Y. Waksman et. al., The main ‘middle Byzantine production’ 
and pottery manufacture in Thebes and Chalcis. The Annual of the British School at Athens 109 
(2014) 379-422: 395, fig. 12b; 338, fig. 5, Abb. Mitte rechts. Für vergleichbare Funde aus Theben 
bezüglich der Form und Verzierung s. D. Papanikola-Bakirtzi (ed.), Byzantine glazed ceramics. 
The art of sgraffito. Athens 1999, 58, Kat. 50. Zu wichtigen Analysearbeiten s. Waksman/ 
Wartburg, Fine Sgraffito Ware (wie oben Fußnote 24) 369 - 388 (enthält auch frühere Analysen). 
M. Ünaler / S. Akkurt / L. Doger / R. Kozakova, Comparison of Byzantine Fine Sgraffito and 
Incised-Sgraffito (Coarse Sgraffito) wäre from Ku§adasi, Kadikalesi/Anaia excavation, in Z. Mer- 
cangöz (ed.), Byzantine craftsmen - Latin patrons. Reflections from the Anaian commercial 
production in the light of the excavations at Kadikalesi nearby Ku§adasi. Istanbul 2013, 91 -100. 
S.Y. Waksman, The identification and diffusion of Anaia’s ceramicproducts: a preliminary ap- 
proach using Chemical analysis, ebd. 101-110; Waksman etal., wie zuvor 379-422, Fig. 9-12. 
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Grün und braun bemalte Ware 

Zu dieser Gruppe zählen einige Scherben aus rotem Ton mit weißer Engobe, die mit 
grüner und brauner Farbe verziert sind und deren transparente, farblose Glasur 
verwittert ist (Taf. VI18 rechts). Manche Ränder und Wandscherben tragen le¬ 
diglich braune Oxydfarbe. Diese Fragmente könnten auch zur Gruppe der braun 
bemalten Ware gehören. Die Funde der westanatolischen Grabungen wie Perga- 
mon,^^ Ku§adasi-Kadikalesi (Anaia),^® der lohannesbasilika von Ephesos/Ayasu- 
luk,^^ Beybag,^“ Sagalassos^^ und der Nikolaoskirche von Myra/Demre^^ datieren 
in das 12. - Anfang 13. Jh. n. Chr. Die Funde aus Aigai müssen ebenfalls aus der 
zweiten Hälfte des 12. Jh.s - Anfang 13. Jh.s n.Chr. stammen. 

Fundumstände 

Taf. VI18 rechts: 2009/Nekropole, antiker Weg/Oberfläche 


Zeuxippusfamilie 1 

Der Großteil dieser glasierten Keramik aus dem 13. Ih. besteht aus offenen und 
geschlossenen Gefäßen der Zeuxippusfamilie. Obwohl Unterschiede im Material 
und der Töpferarbeit festzustellen sind, hält sich das Formen- und Dekorrepertoire 
an gewisse Normen. Die meisten Scherben stammen von tiefen Ringfuß-Schalen 
mittlerer Größe mit einem Randdurchmesser von 17-28 cm. Der Rand ist einfach 
oder trichterförmig, die Wandungen sind gerade oder leicht bauchig (Taf. VI19, 
20). Unter den Funden aus dem 13. Jh. befinden sich auffällig tiefe Schalen mit 


27 B. Böhlendorf-Arslan, Skulpturensammlung und Museum für Byzantinische Kunst. Be¬ 
standskataloge, Band 3. Spätantike, byzantinische und postbyzantinische Keramik. Wiesbaden 
2013, 455, Kat. 1085. 

28 L. Doger, Ku§adasi, Kadikalesi (Anaia) Kazisi. 2003 yili Bizans dönemi seramik buluntulari. 
Sanat Tarihi Dergisi 14/1 (Izmir 2005) 105-133, 127, Abb. 7; Z. Mercangöz, Ku§adasi, 
Kadikalesi’de ge? Bizans gagi ticari üretimlere ili§kin arkeolojik bulgular, in dies., Byzantine 
craftsmen (wie oben Fußnote 26), 25-58: 58, Abb. 1-26 (c-d) 

29 L. Doger, Ye§il ve kahverengi boya dekorlu Bizans sirli seramikleri. Antik&Dekor 35 (1996) 
196-197, Abb. 3-5. 

30 M. ÖZTA§KiN, Stratonikeia ve Lagina kazilarinda bulunan Bizans dönemi seramikleri (2008 - 
2010 yillari). Diss. Eski^ehir 2013, 406, Abb. 21, Kat. 238, 239. 

31 A.K. ViONis. et. al., A middle-late Byzantine pottery assemblage from Sagalassos: typo- 
chronology and sociocultural Interpretation. Hesperia 79 (2010) 413-464: 449, Fig. 21/d. 

32 E.F. Findik, Myra-Demre Aziz Nikolaos Kilisesi’nde on ikinci ve on üQüncü yüzyil sirli sera- 
mikler. Uluslararasi Sevgi Gönül Bizans Ara^tirmälan Sempozyumu / First International Sevgi Gönül 
Byzantine Studies Symposium (istanbul 25-28 Haziran/June 2007). Istanbul 2010, 521-528: 
526, Abb. 3 (im Text als 14 verzeichnet). 
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flachem Boden (Taf. VI21, 22) oder mit Fuß (Taf. VII24). Auch flache oder tiefe 
Tellerfragmente mit Flachboden kommen vor. Henkel- und Wandscherben von 
Krügen (Taf. VII23) und zweiteilige Salz- oder Gewürzstreuer, die an einem Henkel 
in der Mitte gehalten wurden^^ (Taf. VII 25), gehören ebenso zu dem Formenre¬ 
pertoire dieses Jahrhunderts. 

Die geschlossenen Gefäße sind auf der Außen-, die offenen auf der Innenseite 
und am äußeren Rand mit weißer oder cremefarbener Engobe überzogen und 
glasiert. Die Engobemalerei am äußeren Randansatz in Form von runden Scheiben 
ist eines der Charakteristika dieser Gruppe. Die meist glänzende Glasur ist in 
einheitlichem Gelb, Grün und tiefem Orange gehalten. Farbschattierungen sind 
möglich. Bei manchen Schalen ist die Innenseite gelb, die Außenseite grün gla¬ 
siert. Durch abgeplatzte Glasur hervorgerufene Verformungen sind selten (Taf. VI 
20). Für den Dekor wurden feine und/oder dicke Ritzmotive sowie großflächige 
Ritzmuster in Champleve-Technik einzeln oder in Kombination verwendet. 

Der Motivschatz umfasst Spiralen, konzentrische Kreise (Taf. VIII26), das als 
Salomonsknoten bezeichnete Kreuz aus einfachem Flechtwerk (Taf. VIII 27), ro¬ 
settenförmige Blüten mit großen Blättern^"^ sowie eine Variante einer einzelnen 


33 Zu vergleichbaren Flachboden-Schalen s. Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Ke¬ 
ramik (wie oben Fußnote 25) Teil III, Taf. 99 (347: Yortanh); Waksman, Middle Byzantine pro- 
duction (wie oben Fußnote 26) 106, fig.V-3 (in Anaia); zu zwei- oder dreiteiligen Verbundgefäßen 
s. Böhlendorf-Arslan (wie zuvor) Taf. 112 (464-Sardes). Spieser, Byzantinische Keramik (wie 
oben Fußnote 25) Taf. 39 (405, 406 Pergamon). Z. Mercangöz / L. Doger, Ku§adasi, Kadikalesi/ 
Anaia sirli seramikleri, in: 1. ODTÜ Arkeometri ^ali^tayi, Türkiye Arkeolojisi’nde Seramik ve Ar- 
keometrik (^ali§malar, Prof. Dr. Ufuk Esin Anisina 7-9 Mayis 2009, Bildiriler. Ankara 2009, 83 - 
101, Tab. VII (h-Anaia). Böhlendorf-Arslan (wie zuvor) Teil III, Taf. 130 (618-Magnesia am 
Mäander); L. Doger, Kemalpa§a Laskarisler Sarayi koruma alanindaki kazi buluntusu Bizans 
seramikleri, in A. (^ilingiroglu / Z. Mercangöz / G. Polat (Hrsg.), Kemalpa§a, Laskarisler Sarayi, Ege 
Üniversitesi arkeoloji kazilan. izmir 2012,440 - 450; L. Doger, Pottery finds from Nif-Ba§pinar, in 
E. Lafli / S. Pataci (eds.), Recent studies on the archaeology of Anatolia. BAR International Series, 
2750. Oxford 2015, 57-70: 63, PI.VII25; S. Japp, (^iftbardak/ Doublebeaker, in A. Ödekan (ed.), 
The remnants - 12th and 13th centuries Byzantine objects in Turkey. Istanbul 2007, 91. 

34 Doger, Byzantine ceramics (wie oben Fußnote 24) 120, PI. 14 oben: L. Doger, Some ob- 
servations on the formal and stylistic changes in Byzantine glazed pottery in the 12th and 13th 
centuries. First International Sevgi Gönül ... (wie oben Fußnote 32) 511-520, Res. 8a (Aigai- 
Aiolis). Spieser, Byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25) Taf. I, Nr. 372, Taf. 10, Nr. 159. 
Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25), Taf. 98, Nr. 348. S. 
Gök-Gürhan, A study of Byzantine and Ottoman ceramic fragments found by surface survey north 
and west of Yel Degirmeni mound, 1997, in K. Lambrianides / N. Spencer (eds.), The Madra river 
delta: a regional study on the Aegean coast of Turkey. The British Institute at Ankara, Monograph 
35. London 2007,109-122, pl. 27. F. Inanan, Ku§adasi, Kadikalesi/Anaiakazisi Zeuksippus tipi 
seramikleri. Unveröffentlichte Dissertation, Izmir 2010, 247, kat. 254. E.T. Tulunay, Nif (Olym- 
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Palmette, deren seitliche Lappen wie Flügel ausgebreitet sind^^ (Taf.VI 19), ein die 
ganze Oberfläche bedeckendes Flechtmotiv aus ineinander verschlungenen 
Doppellinien und aus ihnen heraus wachsenden Palmetten^^ (Taf.VI 23; VII24), 
beidseitig an den Schalen applizierte, von kostbaren Metallgefäßen inspirierte, 
henkelartige plastische Aufsätze^^ (Taf.VI 20), gerippte Randansätze (Taf.VI 20), 
Knubbenmotive an der Außenseite^® oder an den Henkeln^^ von Krügen sowie 
plastische Figuren auf geschlossenen Gefäßen (Taf. VIII 30). Diese Motive, die 
auch in anderen byzantinischen Siedlungen in Nordwest- und Westanatolien 
anzutreffen sind, spiegeln den damals vorherrschenden Zeitgeschmack wider 
oder entstammen womöglich der gleichen Produktionsstätte. 

Das Figurenrepertoire ist bislang begrenzt. Die wenigen Funde mit Vogelmotiv 
fallen mit ihrem S-förmigen Körperdarstellungen ins Auge (Taf. VIII 28, 29). Die 
Darstellung der Flügel erinnert an einen Fund aus Pergamon.^® Der Großteil der 
Funde datiert in das Ende des 12. Jh.s - 13. Jh.s n.Chr. Einige Funde finden Ent¬ 
sprechungen bei datierbaren Funden aus Pergamon, so dass eine zeitliche Ein¬ 


pos) Dagi ara§tirmave kazi projesi: 2008 Kazisi. 31.Kazi Sonuglan Toplantisill (2010), 407 Abb 9.; 
Doger, Pottery finds (wie oben Fußnote 33) 60, Pl.V. 19 

35 Zu einigen Exemplaren s. Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie oben 
Fußnote 25) Teil III, Taf. 103, Nr. 388 (Magnesia am Hermos); Taf. 114, Nr. 474 (Sardis); Taf. 95, 
Nr. 323 (Pergamon). L. Doger, Islam sanati etkisinde palmet motifli sirli Bizans seramikleri. 
Ärkeoloji ve Sanat 88 (1999) 40-43, Abb. 8-9 (Selguk-Ayasuluk). Doger, Byzantine ceramics 
(wie oben Fußnote 24), pl. XIII (Smyrna Agora). 

36 Zu ähnlichen Exemplaren s. Mercangöz-Doger, Ku§adasi (wie oben Fußnote 33), Abb. 9a, 
lOa-c (Anaia). Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25) Teil 
III, Taf. 118, Nr. 515 (Metropolis) Taf. 132, Nr. 630; Taf. 136, Nr. 660,661(Magnesiaa. M). Spieser, 
Byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25) Taf. 12, Nr. 199, 201 - 204 (Pergamon). Özta^kin, 
Stratonikeia (wie oben Fußnote 30) Abb. 15, Nr. 166. 

37 Zu einigen Exemplaren s.E. Parman, The pottery from St. John’s Basilika at Ephesos, in V. 
Deroche / J. M. Spieser (eds.), Recherches sur la ceramique Byzantine. BCHSuppl. 18 (1989) 279- 
289, 281 fig. 2c (Hügel von Ayasuluk). Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik 
(wie oben Fußnote 25), Teil III, Taf. 114 (479-Sardis), Taf. 133 (365-Magnesia am Mäander). 
Spieser, Byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25), Taf. 20 (284); Taf. 139 (681 - Pergamon). 
L. Doger, Anaia-Ku§adasi Kadikalesi kazisi 2002 yih Bizans dönemi seramik buluntularin ön 
Degerlendirmesi. Sanat Tarihi Dergisi 13 (Izmir 2004, Aydogan Demir’e Armagan) 1-31: 17, 
Taf. le; 25, Res. 4-Anaia. Mercangöz-Doger, Ku§adasi (wie oben Fußnote 33) 92, Abb. 3c; Taf. 
VII b, j (Anaia). Inanan, Ku§adasi (wie oben Fußnote 34) Kat.alog Nr. 49-56 (Anaia). Özta§kin, 
Stratonikeia (wie oben Fußnote 30), Abb. 16, Kat. 182. 

38 Zu ähnlichen Funden aus Pergamon, die ihrem Kontext nach in die Zeit zwischen 1250 und 
1300 datiert wurden s. Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie Fußnote 25), 
Teil III, Taf. 184, Nr. 3. 

39 Ebd. Teil III, Taf. 103, Nr. 385 (Neonteichos). 

40 A. Konze, Altertümer von Pergamon, Band I. Berlin 1912-13, Beiblatt 65 zu Seite 323 (1). 
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Ordnung bis spätestens in das frühe 14. Jh. in Betracht gezogen werden kann. Die 
vorläufigen Ergebnisse weisen auf Pergamon und Sardis als Produktionsstätte. 

Fundumstände 

Taf. VI19: 2006/ Zisterne I - Verfüllung an der Nordmauer 

Taf. VI 20: 2006/ Zisterne I 

Taf. VI 21: 2009/ Zisterne II 

Taf. VI 22: 2009/ Nekropolis/ Antike Straße 

Taf. VI 23: 2006/ Zisterne I außen - Verfüllung an der Nordmauer 

Taf. VII 24: 2006/ Zisterne I - Ostmauer außen 

Taf. VII 25: 2005/ Demirkapi - Schnitt 3 

Taf. VII 26: 2009/ Zisterne II - 363,36-363,15 m 

Taf. VIII 27: 2004/ Demirkapi - Füllschicht 

Taf. VIII 28: 2006/ Zisterne I - Nordmauer außen, Südwestmauer außen 
Taf. VIII 29: 2006/ Zisterne I - Nordmauer innen, Steinverkleidung 
Taf. VIII 30: 2010/Bouleuterion - Bau 15 

Zeuxippusfamilie II 

In dieser Gruppe sind hauptsächlich Fragmente tiefer Schalen mit meist nach 
außen gebogenem, geripptem Rand vertreten. Sie sind hellgelb und gelb glasiert. 
Der Dekor wurde eingeritzt und durch braune oder grüne Oxydfarbe betont. Die 
Innenfläche ist meist mit konzentrischen Kreismotiven, in Kreise eingefassten 
floralen und geometrischen Motiven, Achter-Schlingen sowie Kreuzdarstellungen 
verziert (Taf. VIII31). Die Außenseite des Randes trägt eine typische Verzierung 
aus eingeritzten Metopen, Knubben (Taf. IX 34) oder senkrechten dicken Rit¬ 
zungen in Verbindung mit Engobemalerei (Taf. IX 32, 33). Sie ähneln sowohl der 
Tonware aus Pergamon^^ wie auch anderen Produkten aus unterschiedlichem, 
härterem Ton mit härterer Glasur und tieferen Ritzungen.^^ Form und Dekor er¬ 
innern auch an Funde aus Daskyleion^^ und Ilion.^^ Zahlreiche Funde könnten 
nach erstem Augenschein als Pergamon-Ware eingestuft werden. Fragmente von 
geschlossenen Gefäßen sind in der Minderzahl (Taf. IX 33). Für die Fundstücke 
dieser Gruppe wird eine Datierung in das ausgehende 12. und das 13. Jh. ange¬ 
nommen. 


41 Zu einigen Funden s. Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie oben 
Fußnote 25) Teil III, 179, Nr. 14. Spieser (wie Fußnote 17), Taf. 27, Nr. 333, Taf. 36, Nr. 375, 
Taf. 47, Nr. 433, Taf. 475-478. 

42 Spieser, Byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25) Taf. 56, Nr. 530. 

43 Zu den Außenflächen s. L. Doger, Daskyleion II, Hisartepe/Daskyleion Bizans seramikleri, in: 
Prof. Dr. Tomris Bakir’a Armagan. Istanbul 2014, Tab. 44, Nr. 207. 

44 Zu Ilion s. Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25), Teil 
III, 84. 
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Fundumstände 

Taf. IX 31: 2005/ Demirkapi, Oberfläche 

Taf. IX 32: 2009/ Zisterne II - 363,15-361,14 m 

Taf. IX 33: 2009/ Zisterne II 

Taf. IX 34: 2009/ Zisterne II - 362,95-365,15 m 


Engobebemalte Ware 

Diese Gruppe umfasst offene und geschlossene Gefäße.'^^ Unter grüner oder 
dunkelgelber Glasur befindet sich ein Engobedekor in Form von Kreisen, einfa¬ 
chen krummen Linien (Taf. IX 35) oder in Streifen am Gefäß herablaufender Farbe. 
Aller Wahrscheinlichkeit nach wurden sie in Pergamon im ausgehenden 12./13. Jh. 
hergestellt.^^ 

Fundumstände 

Taf. IX 35: Demirkapi, 2009/ Zisterne II - 362,9-362,73 m 


Keramik mit braun/purpurnen Flecken 

Die Scherben stammen von offenen Gefäßen mit Flachboden oder ringförmigem 
Fuß. Die in Form von großen, grünlich-gelben Flecken angebrachte zusätzliche 
Bemalung ist mit gelber Glasur überzogen (Taf. X 36). Für die Verzierung wurden 
auch Ritz- und Sgrafittotechniken angewendet. Die Exemplare aus Aigai erinnern 
mit ihrer feinen Form, dem glänzenden Firnis, der Verzierung sowie der Form an 
Funde aus Pergamon,Sardis,^® Daslcyleion,^^ Nif/Olympos (Ba§pinar-Kirche),^° 


45 Zu einem geschlossen Gefäß s. Doger, Aigai (wie Fußnote oben 21) 230, auf Abb. 12. 

46 Pergamon ist als anatolische Produktionsstätte nachgewiesen. Zu den Funden s. Spieser, 
Byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25) Taf. 1, Nr. 3; Taf. 39. Zu Funden mit vergleichbarem 
Dekor s. Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25) Teil III, 
Taf. 117 (502-505 Metropolis); Waksman, Identification (wie oben Fußnote 26) 108, Abb. Für 1. 
b. s. Doger, Ku§adasi (wie oben Fußnote 34) 519, res. 14 (Alabanda); Doger, Daskyleion II (wie 
oben Fußnote 43) Tab. 48. 228 (Daskyleion); Inanan, Ku§adasi (wie oben Fußnote 34) (Anaia); 
DoGEEt, Pottery finds (wie oben Fußnote 33) 63, PI. VI. 24 (Nif/01ympos/Ba§pinar-Kirche); Öz- 
TA§KiN, Stratonikeia (wie oben Fußnote 30) lev. 23, 259-267. R. Dmg, Tralleis Yüksek Düzlü- 
günde Aydmogullarma Dair Izler, in ed. M. Ersan / M. §eker / C. Kanat (eds.), Aydmogullari Tarihi. 
Uluslararasi Bati Anadolu Beylikleri Tarih Kültür ve Medeniyeti Sempozyumu I. Türk Tarih Ku- 
rumu. Ankara, 2013, 233-247, 243, res. 4 (3-6, 8). lev. 23, 259-267. Zu einigen Funden aus 
Griechenland mit ähnlichem Dekor aus dem 13. Jh. s. D. Papanikola / N. Zekos, EcpuaAcüpcvp 
KepapiKq uurepoßu^avTivcov xpövtov ano xq ©pdxq, Anöneipa avdyvcoaqq avaaKucpiKcov eupq- 
pdxcüv. Thessalonike 2007, 47 (cat. 34, 35), 82 (cat. 84), 125 (cat. 136, 137). 

47 Spieser, Byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25) Taf. 57, Nr. 551-554, Taf. 58, 
Nr. 555-559. 
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der Agora von Smyrna/^ Ku§adasi-Kadikalesi (Anaia). Tonanalysen haben erge¬ 
ben, dass die in das 13. und 14. Jh. datierten Funde aus Sardis aus einheimischer 
Produktion stammen. Bei Funden aus Anaia wurde anhand von Ton-Analysen 
festgestellt, dass diese sich von der einheimischen Produktion unterscheiden. Dies 
gilt auch für Funde aus Pergamon, wo Ton-Analysen den Nachweis erbracht ha¬ 
ben, dass diese Feinkeramik nicht aus einheimischer Produktion stammt.^^ Ein 
Exemplar aus einer Zisterne in Pergamon konnte in die Zeit von 1200 bis 1300 
n. Chr. datiert werden.^^ Es kann daher vermutet werden, dass diese Art von Ge¬ 
fäßen in Sardis hergestellte wurde. Diese Tatsache führt vorerst zum Schluss, dass 
diese Gefäßformen in Sardis hergestellt worden sind. Für die Funde aus Aigai wird 
eine Datierung in das 13. Jh./Anfang 14. Jh. angenommen. 

Fundumstände 

Taf. X 36: 2006/ Zisterne I - Nordmauer außen, Südwestmauer außen 


ICeramik mit grünen und orangefarbenen Flecken 

Es wurden zahlreiche Bruchstücke von offenen Gefäßen in unterschiedlicher 
Herstellungsweise geborgen. Die geometrischen und pflanzlichen Ziermotive 
wurden in die Engobe eingeritzt, die grünen, orangeroten, hell- bis senfbraunen 
Flecken mit Oxydfarbe aufgemalt. Die transparente Glasur ist farblos oder gelb¬ 
lich-grün (Taf. X 37). Bei manchen Exemplaren ist der hohe, senkrechte Rand an 
der Außenseite mit Applikationen versehen.^^ Vom ausgehenden 12. bis zum 14. Jh. 


48 Zu vermutlichin Sardis produzierten Funden ausdem 13.Jh.s.J. A.Scott/D. C. Kamilli, Late 
Byzantine glazed pottery from Sardis. XVACIEB, II, B (1981) 679 - 696. 684, Fig. 5. 

49 DoGEEt, Daskyleion II (wie oben Fußnote 43) Tab. 49. 230-233. 

50 DoGEEt, Bizans seramikleri (wie oben Fußnote 33) 63, PI. VII. 26. 

51 Dogeei, Byzantine ceramics (wie oben Fußnote 24) PI. XV. a. 

52 Für die Analyse der Funde aus Anaia s. Waksman, Middle Byzantine production (wie oben 
Fußnote 26), 101 -111, Funde, 105, Abb. V-2; Feinkeramik, braun/purpurnen Flecken. Für die 
Analyse der Funde aus Pergamon s. S.Y. Waksman / J. M. Spieser, Byzantine ceramics excavated in 
Pergamon: archaeological Classification and characterization of the local and imported produc- 
tions by PIXE and INAA elemental analysis, mineralogy, and petrography, in H. Maguire (ed.), 
Material analysis of Byzantine pottery. Washington DC 1997,114-115, 8 Series H (außer 18). Für 
die Grobkeramik Nr. 18 wird Pergamon als Produktionsstätte aufgeführt. 

53 Für einen datierten Fund s. Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie oben 
Fußnote 25), Teil III, Taf. 186, Nr. 2. 

54 Zu ähnlichen Exemplaren s. Özta§kin, Stratonikeia (wie oben Fußnote 30) Lev. 19, Kat. 221 
(Kurudere). 
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datierende Parallelen stammen aus Pergamon,der Agora von Smyrna,^^ Nif/ 
Olympos (Ba§pinar-Kirche),^^ Metropolis,^® Tralleis,^^ Anaia,^° Magnesia am Mä¬ 
ander, Kurudere und Beybag^^. Die Publikationen lassen darauf schließen, dass 
vornehmlich zwischen dem Ende des 12. Jh.s und dem Anfang des 14. Jh.s pro¬ 
duziert wurden. Für die Funde aus Aigai kann eine Datierung in die zweite Hälfte 
des 13. Jh.s vorgeschlagen werden. 

Fundumstände 

Taf. X 37: 2005/ Demirkapi-Schnitt Nr. 4 


Keramik mit grünen Flecken 

Die offenen Gefäße dieser Gruppe sind aus stark glimmerhaltigem Ton gefertigt, 
weiß oder cremefarben engobiert und mit hellgelber oder beigeähnlicher Glasur 
versehen. Der typische Dekor besteht aus eingeritzten konzentrischen Kreisen 
oder Wellenlinien in Kammstrichtechnik, aber auch stilisierte Ranken und Tier¬ 
figuren gehören zum Motivschatz dieser Gruppe. Bei manchen Gefäßen hat die auf 
die Ritzungen aufgetragene grüne Oxydglasur zu einer dunklen, fast schwarzen, 
und an gelb glasierten Stellen zu einer braunen Verfärbung geführt, sodass ein 
polychromer Effekt erzielt wurde (Taf. X 38). Vergleichbare Funde stammen aus 
der Agora in Smyrna,^^ Tralleis,^^ aus Ku§adasi-Kadikalesi (Anaia),^^ Metropolis,^^ 
Pergamon,^^ Nif/Olympos,^^ Magnesia am Mäander, Kurudere^® und Beybag^^ und 


55 Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 27), 511, 
Kat. 1242; 512-513, Kat. 1243-1248. 

56 Doger, Some observations (wie oben Fußnote 34) 518, res. 13a. 

57 Doger, Bizans seramikleri (wie oben Fußnote 33) 64, PI. VIII. 34. 

58 Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25) Teil III, 
Taf. 125, Nr. 569, 571. 

59 DiNg, Tralleis (wie oben Fußnote 46) 243, res. 4(2, 10). 

60 Mercangöz, Byzantine craftsmen (wie oben 26) Kat. 50. 

61 Zu dem Fund aus Kurudere, 4,5 km nordwestlich von Stratonikeia, s. Özta§kin, Stratonikeia 
(wie oben Fußnote 30) Lev. 19, Kat. 221-222. Zu dem Fund aus Beybag, 3,8 km nordwestlich von 
Stratonikeia s. Özta§kin (wie oben Fußnote 30) Lev. 19, kat. 223-224. 

62 Doger, Byzantine ceramics (wie oben Fußnote 24) PI. XV. b. 

63 Dmg, Tralleis (wie oben Fußnote 46) 243, res. 4(7). 

64 Mercangöz/Doger, Ku§adasi (wie oben Fußnote 33) Taf. VII. k. 

65 Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25) Teil III, 
Taf. 125, Nr. 567-568 

66 Zu Pergamon s. Spieser (wie oben Fußnote 25) Taf. 55, Nr. 526-528; Böhlendorf-Arslan, 
Glasierte byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 27), 510, Kat. 1237; 511, Kat. 1240 

67 Doger (wie oben Fußnote 33) 64, PL VIII. 39-40. 

68 Zu neuen Funden s. Özta§kin, Stratonikeia (wie oben Fußnote 30) Lev. 19, Kat. 219. 
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werden in den Zeitraum vom Ende des 12. bis zum Anfang des 14. Jh.s datiert. Für 
die Funde aus Aigai wird eine Datierung von der zweiten Hälfte des 13. bis zum 14. 
Jh. vorgeschlagen. 

Darüber hinaus wurden einige ungeritzte, mit dunkelgrüner Oxydfarbe be¬ 
malte, hellgelb glasierte sowie mit hellgrüner Oxydfarbe dekorierte und dunkel¬ 
gelb glasierte Scherben beobachtet.^® 

Fundumstände 

Tafel X 38; 2009/ Zisterne II - 362,25 m 


Goldglimmer-Ware 

Aus ästhetischer und qualitativer Sicht ist dies eine besondere und bedeutende 
Gruppe unter den byzantinischen Keramiken aus Aigai.^^ Die unterschiedlich 
großen Krüge mit ihren rundum laufenden Bändern am Hals und den Formen ihrer 
Henkel imitieren die Merlanale von Metallgefäßen (Taf. XI 39)/^ Bei manchen 
Fundstücken ist eine Engobebemalung in weiß und rot in Verbindung mit linearem 
und geometrischem Dekor vorhanden. Ähnliche Exemplare aus Pergamon wurden 
von Böhlendorf in die Zeit von 1250 bis 1300 datiert;^^ Japp hingegen setzt sie in 
das ausgehende 6. oder 7. Jh.^^ Für die Funde aus Aigai scheint in Anbetracht der 
Fundstelle Zisterne Nr. I und der Befunde aus den übrigen Grabungsabschnitten 
eine Datierung in das 13. Jh. bzw. am Beginn des 14. Jh.s angemessen. 

Fundumstände 

Taf. XI 39: 2006/ Zisterne I - 2,92 m 


69 Zu neuen Funden ebd. Lev. 19, Kat. 220. 

70 Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25) Teil III, 
Taf. 187, Nr. 15 (Pergamon). Durch analytische Arbeiten gibt es bereits Informationen über die 
Keramikproduktion in Westanatolien von der spätbyzantinischen Zeit bis zur frühen türkischen 
Besiedlung, s. dazu Waksman, Identification (wie oben Fußnote 42). 

71 E. Doger et al., Aigai, in A. ^ilingiroglu / Z. Mercangöz /G. Polat (eds.). Ege Üniversitesi Ar- 
keoloji Kazilari. Izmir 2012, 184-206. 

72 Zu einem weiteren veröffentlichten Exemplar s. L. Doger, The art of ceramics in the imagi- 
nation of the folk, in A. Ödekan (ed.), The remnants - 12th and 13th centuries Byzantine objects in 
Turkey. Istanbul 2007, 48-55, Fig. 4; Doger, Aigai (wie oben Fußnote 45) 207-232. 

73 Zu den Funden aus Pergamon s. Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik (wie 
oben Fußnote 25) Teil III, Taf. 184, Nr. 2. 

74 S. Japp, Die sog. Gilded Ware - eine mutmaßlich frühbyzantinische Keramikgefäßgruppe in 
Pergamon. IstMitt 60 (2010) 461-474. 
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Polierte Ware mit Dekor 

Die 19,5 - 26,0 cm hohen Krüge dieser Gruppe sind mit einem oder zwei Henkeln 
versehen. Sie wurden als Gefäße zum Erwärmen/Kochen, als Humpen/Trink¬ 
gefäße oder Ideine Vorratsgefäße verwendet. Die Oberflächen und die Deckel sind 
mit einer Engobe aus demselben, oft nicht ausreichend deckendem Ton überzo¬ 
gen. Drei Krüge der Gruppe Typ I haben unter den Exemplaren aus Aigai keine 
Entsprechung. Sie unterscheiden sich von den übrigen durch ihre beiden auf 
gleicher Höhe angebrachten Henkel. Auf Höhe der Henkel ist die Oberfläche ge¬ 
schwärzt, sodass der Gedanke naheliegt, die Gefäße seien zum Erwärmen von 
Flüssigkeiten auf das offene Feuer gesetzt worden.^^ Die diagonalen Bänder rund 
um den polierten Bauch verleihen der Oberfläche Glanz und Bewegung (Taf. XI 
40 - 41). Vom Dekor und der Form des Fußes her zeigen sie Affinität zu der 
hauptsächlich in Griechenland vorkommenden Gruppe der ,Mattbemalten Ware' 
mit roter Engobebemalung. Diese Ware wurde von der Mitte des 11. bis ins 14. Jh. in 
Argos, Sparta und Korinth produziert und kommt auch in Agios Stephanos auf 
dem Peloponnes, in Glarentza und Patras vor.^^ Diese Art von Dekor, der auch auf 
Keramik mit Engobe aus Gold- oder Silberglimmer vorkommt, ist auch auf Ex¬ 
emplaren aus Bulgarien,auf archäologischen Funden aus dem 12.-13. Jh. aus 
Rumänien sowie auf einem Fundstück aus dem Schiffswrack von (^amalti Burnu P® 
aus dem 13. Jh. anzutreffen. Die aus Aigai stammenden Vergleichsfunde dieser 
Warengruppe können zeitlich mit der im Fundkomplex des 13. Jh.s zahlreich 
auftretenden gefirnissten Gefäßgruppe gleichgesetzt werden. 

Fundumstände 

Taf. XI 40-41: 2006 Zisterne I - 2,92 m 


75 Einige Exemplare des bei einem Gelände-Survey in Balboura zahlreich geborgenen einhen¬ 
keligen Kochgeschirrs sind außen und innen brandgeschwärzt. Dass die verbrannten Stellen dem 
Henkel gegenüber liegen, kann als Hinweis auf den Gebrauch auf offenen Feuerstellen angesehen 
werden. P. Armstrong, Nomadic Seljuks in ‘Byzantine’ Lycia: New Evidence. Athena 1998, 321- 
338. 

76 G. D. Sanders, Excavations at Sparta: The Roman Stoa, 1988 - 91 Preliminary Report, Part Ic, 
Medieval Pottery. The Annual of British School at Athens 88 (1993) 251 - 286. 

77 B. Borisov, Djadovo, Vol. 1. Medieval settlement and necropolis (llth-12th Century). Tokai 
1989. 

78 Zu dem Fund s. N. Günsenin, L’epave de (^amalti Burnu I (Ile de Marmara, Proconnese): 
Resultats des Campagnes 2001-2002. Annfo/ia Antigua 11 (2003) 361-376. 372, Fig. 17 (AVG/ 
2002/G7). 
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B. Keramik mit weißem Scherben 

Glasierte weiße Ware IV/GwW IV 

Die in großer Zahl geborgenen Funde aus dieser Gruppe stammen von offenen 
(Taf. XI42) und geschlossenen Gefäßen/^ Die hellgelbe oder farblos anmutende 
Glasur ist bei einigen Scherben gänzlich verwittert. Auf einigen besser erhaltenen 
Exemplaren fällt eine schillernde Bemalung auf. Diese Scherben dürften der 
Gruppe ,Glasierte weiße Ware IV‘ (GwW IV) von Hayes zuzuordnen sein. Sie 
können in die zweite Hälfte des 12. und das erste Viertel des 13. Jh.s datiert werden. 
Die Funde aus Daskyleion,®° die an einige der als Hauptstadtproduktion be¬ 
kannten Exemplare erinnern, sowie die Funde aus Kadikalesi/Anaia, unter denen 
sich auch fehlerhafte Stücke befinden, unterscheiden sich bezüglich der Be¬ 
schaffenheit des Tones vom Rest der Gruppe.®^ Aus diesem Grund bedarf es ar- 
chäometrischer Daten, um genauere Aussagen bezüglich der Produktionsstätte 
der pergamenischen und aigaischen Funde zu treffen. 

Fundumstände 

Taf. XI 42: 2006/Agora - Oberfläche 


Glasfunde 

Hinweise auf eine lokale Produktion im 2. und 3. Jh. n.Chr. können aus den 
zahlreichen Funden, darunter auch fehlerhaften Stücken, und der untersuchten 
Schlacke gewonnen werden. Neben einigen wenigen, vermutlich aus frühby¬ 
zantinischer Zeit stammenden Funden bilden die Glasfunde aus dem 12. und 13. Ih. 
mengen- und qualitätsmäßig einen wichtigen Teil dieses beachtenwerten Mate¬ 
rials. Es ist reich an bunten Armreifen aus Glas (Taf. XII 43), solchen aus mehr¬ 
farbigen Glassträngen mit halbrundem Querschnitt (Taf. XI 44) und Armreifen 
aus mehrfarbigen, zu Spiralen gedrehten Glassträngen mit rundem Querschnitt 


79 Es wird vermerkt, dass solche Gefäße auch in Pergamon selten sind. Zu den Funden s. Spieser, 
Byzantinische Keramik (wie oben Fußnote 25) 53, 92, Taf. 60, Nr. 583-584. 

80 Einige gleichen Funden aus Daskyleion; zu diesen s. Doger, Daskyleion II (wie oben Fuß¬ 
note 43) Tab. 54-56; für mögliche Funde aus Konstantinopel in der Skulpturensammlung und 
dem Museum für Byzantinische Kunst s. Böhlendorf-Arslan, Glasierte byzantinische Keramik 
(wie oben Fußnote 27) Kat. 203-236. 

81 Doger, Ku§adasi (wie oben Fußnote 28) 120, Tab. III. c-d; Mercangöz/Doger, Kemalpa§a 
(wie oben Fußnote 33) Tab. II. g; Mercangöz, Ku§adasi (wie oben Fußnote 28) 57, Res. 1-26. a, b. 
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(Taf. XII45).®^ Auch Scherben von gläsernen Schalen, Bechern, Flaschen, Kelchen 
und Öllämpchen mit Griff kommen zutage (Taf. XII46). Fragmente vergleichbarer 
Öllämpchen mit Griff aus der Zeit vom 9. bis 14. Jh. wurden auch bei Grabungen in 
Amorium, an der Hagios-Nikolaos-Kirche in Demre, in Saraghane-Istanbul und 
Korinth geborgen. Die Glasfunde aus Aigai werden unter Einbeziehung der 
Armreifen in das späte 12. und frühe 13. Jh. datiert. 

Fundumstände 

Taf. XII 43 - 46: 2004/ Demirkapi, Kirche (Kapelle) innen 


Metallfunde 

Es konnten nur einige wenige Funde geborgen werden. Darunter befinden sich 
rostige Nägel unterschiedlicher Länge, der in der Kirche gefundene Teil eines 
Bronzelcreuzes, schlecht erhaltene, einfach geformte Fingerringe, Spangen und 
Fragmente von Ohrringen aus Bronze. Der am besten zu datierende Fund ist die 
kreisförmige Gürtelschnalle (Taf. XII 47) aus dem westlichen Abschnitt der Zis¬ 
terne I. Ein entsprechender Fund stammt aus der byzantinischen Nekropole von 
der Agora in lasos®^ und datiert in das späte 12. bis frühe 13. Jh. n. Chr. Der Fund aus 
Aigai kann ebenfalls in diese Zeit angesetzt werden. 

Fundumstände 

Grabungsinventar Nr. 137: 2006/ Zisterne I, Westabschnitt, -2,80 m 


82 Mit Farbe verzierte Vergleiche: Balkan, Korinth, Amorium, Mersin/Yumuktepe, Ku§adasi, 
Kadikalesi/Anaia und Sardis. Sie werden in das 9. bis in die Mitte des 12. Jh. s datiert. Armreifen 
aus ein- oder mehrfarbigen Glassträngen kommen im 12. und 13. Jh. häufig vor. S. Z. Oral 
^AiCMAKgi, On ikinci ve on ü^üncü Yüzyillarda Bizans Cam Bileziklerinde Bezeme ve Bigim 
Degi§imleri. First International Sevgi Gönül ... (wie oben Fußnote 32) 545 - 553; für Vergleichs¬ 
stücke für die Armreifen mit Glasfadenverzierung s. §. Karagöz, Marmaray-Üsküdar Kazilarinda 
Ortaya ^ikarilan Onikinci-Onügüncü Yüzyil Yapisi, ebd. 413-423: 419, Abb. 14; Tok, Yogurt^u 
Kaie (wie oben Fußnote 16) 140, Abb. 116 (Manisa, Göktepe Köyü/ Manastirli Köyü, Kavaklidere 
(Ören Mevkii); 145, Abb. 126 (Das Dorf Gürle). 

83 Für die Funde aus lasos s. F. Berte, Grave ggoods from the necropolis in the Agora of lasos, in 
Böhlendorf-Aslan/Uysal/Witte-Orr, Byzantine small finds (wie oben Fußnote 24) 206, PI. 4 (t. 
169). 
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Auswertung 

Der Name Aigai, der, wenn auch sein etymologischer Ursprung umstritten ist, 
soviel wie „Heimat der Ziegen“ bedeutet, kann als ältester Hinweis auf die aus den 
geographischen Gegebenheiten resultierende wirtschaftliche Struktur der Stadt 
angesehen werden. Wie die in Aigai geborgenen antiken Dachziegel mit aufge¬ 
stempeltem Ziegenmotiv (Taf. XII 48), Münzen mit Ziegenprotomen, Inschriften 
aus der Umgebung von Aigai®^ sowie zahlreiche Funde von Spinnwirteln belegen, 
beruhte die Wirtschaft auf Spinnerei und Wollherstellung. Die aus der Antike 
übernommenen Gepflogenheiten dürften auch in byzantinischer Zeit die demo- 
graphische Struktur beeinflusst haben und sich dementsprechend in den Er¬ 
gebnissen archäologischer Forschungen widerspiegeln. 

Jedoch sind in Aigai außer den Arbeiten an der Kirche keine Grabungen im 
Hinblick auf Fragestellungen der byzantinischen Archäologie geplant. Ausge¬ 
wertet wurden somit lediglich byzantinische Funde, die bei den Grabungen zur 
Erforschung der vorbyzantinischen Besiedlung an unterschiedlichen Punkten der 
Stadt gefunden wurden. Deshalb sind die Ergebnisse hierzu bislang nur gering. 

Die vorläufigen archäologischen Daten repräsentieren zum größten Teil die 
Ergebnisse der spätbyzantinischen Phase der Stadt. Der wichtigste Fund sind die 
im Sektor der Demirkapi gefundenen Reste einer byzantinischen Kirche aus dem 
12.-13. Jh., deren Umgebung für Bestattungen diente. Die Grabungen in der Kirche 
erbrachten einige Reste von Glaslampen mit Henkeln und von Lampen aus Blei, 
Fragmente von Glasarmreifen, das Fragment eines Kreuzes und einige wenige 
Keramikfunde. 

Es ist bekannt, dass Manuel I. Komnenos (1143-1180) als neue Grenzab¬ 
wehrzone das Thema Neokastra gegründet hat.®^ Danach wurde Pergamon erneut 
mit Wehrmauern umgeben und weitere starke Festungen wurden in der Region 
erbaut.®^ In der Regierungszeit von loannes II. Komnenos (1118 -1143) wurden den 
im nordwestlichen Anatolien als Soldaten und Bauern angesiedelten Armeniern, 


84 H.Malay, ManisaveDenizli illerinde Epigrafik Ara§tirmalar. 2. Ara^tirma Sonuglan Toplantisi 
(1984) 99-103. 

85 Zum Thema Neokastra, das gegen die Invasion der Türkmenen in der Zeit 1165-1170 ein¬ 
gerichtetwurde, s.C. Foss, Late Byzantine fortification inLydia./Öß27 (1975): 306; M. Angold, A 
late Byzantine government in exile. Oxford 1975, 245-6; 

86 Niketas Choniates, Historia, ed. J.L. van Dieten. CFHB, 11. Berlin 1975, 150, 53-56.; W. 
Radt, Pergamon. Geschichte und Bauten, Funde und Erforschung einer antiken Metropole. Köln 
1988, 50; Zu Wehrbauten s.E. Tok, On ikinci ve on ügüncü Yüzyillarin Sosyopolitik Ortaminda 
Teueren Bir Savunma Agi: Neokastra. First International Sevgi Gönül ... (wie oben Fußnote 32) 
303-311. 
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Lateinern und Serben®^ auch die Ländereien des neu gegründeten Themas Neo- 
kastra zugänglich gemacht.®® Die Einwanderung nach Westanatolien dauerte auch 
während der Regierungszeiten von Theodoros 1. Laskaris (1204 -1222) und loannes 
IIL Dukas Vatatzes (1222-1254) an. In der ländlichen Besiedlung stieg die Ein¬ 
wohnerzahl neben den Siedlern aus den nahen ägäischen Inseln, auch durch die 
Zuwanderung der Latiner und der Rumänen aus dem Norden.®^ 

Der Anstieg der Bevölkerungszahl und der Anstieg des Wohlstandes hatten 
zur Folge, dass auch die Tätigkeit der Klöster in den Regionen zunahm. Das laut 
den Quellen einflussreiche Archangelos-Kloster (Neonteichos?),^® die Reste der 
Kirche in der heute noch als Manastir (Kloster) bekannten Region an den Süd¬ 
hängen des Sardenen (des Bergs Dumanli),^^ der im Hinterland von Aigai bei 
Surveys gefundene große Kirchenkomplex sowie die liturgischen Fragmente in 
deren Umgebung bezeugen in dieser Region eine heute kaum noch vorstellbare 
religiöse Organisation. Die in Aigai erhaltene Kirche, die auf dem für Abwehr 
geeignetem Hügel errichtet wurde, muss ein Teil des Systems dieser Zeit sein. 

Die größte Fundgruppe in Aigai bilden Keramikfunde. Die der Oberfläche sehr 
nahe auftretende byzantinische Schicht war durch die Hanglage viel in Bewegung. 
Deshalb sind die meisten Keramilcfunde und Kleinfunde ihrem Kontext entrissen. 
Die auch in byzantinischer Zeit benutzten, in den Felsen gehauenen Zisternen I 
und II erbrachten nebeneinander verschiedene Keramikgruppen aus dem 12.-14. 
Jh.. Jedoch wurde auch festgestellt, dass im Laufe der Zeit auch die hellenistische 
und römische Keramik in die oberen Schichten der Zisternen durchdrangen. In 
Aigai dominieren Funde, die Gemeinsamkeiten mit den Merkmalen der Ware aus 
den benachbarten Produktionsstätten Pergamon^^ und Sardis aufweisen. Aus 
entlegeneren Gebieten importierte Produkte wie Ägäische Ware und Glasierte 


87 Niketas Choniates (wie oben Fußnote 86), 16, 15-24; S. Vryonis, The decline of Medieval 
Hellenism in Asia Minor and the process of Islamization from the eleventh through the fifteenth 
Century. London 1971, 182. 

88 Vryonis, ebd. 182. 

89 H. Ahrweiler, L’histoire et la geographie de la region de Smyrne entre deux occupations 
turques (1081-1317). TM 1 (1965) 1-204, 19-28; Angold, Government (wie oben Fußno¬ 
te 85), 103 -106; Toic, Yogurtgu Kaie (wie oben Fußnote 16) 6-7. 

90 Zum Archangelos-Kloster vgl. Dukas, Istoria turco-bizantinä (1341-1462), ed. V. Grecu. 
Bukarest 1958, 141, 10-23; Ramsay, Historical geography (wie oben Fußnote 1) 115; 
Ahrweiler, Histoire (wie oben Fußnote 89) 89; E. Doger, ilk iskanlardan Yunan i§galine Kadar 
Menemenya daTarhaniyatTarihi. Izmir 1998,51;ToK,Yogurt^uKale (wie oben Fußnote 89) 121 - 
123. 

91 Vgl. hierzu vertiefend Tok, Yogurtgu Kaie (wie oben Fußnote 16) 122 -156. 

92 Zu den Beziehungen zwischen Aigai und Pergamon in vorbyzantinischer Zeit s. Y. Sezgin, 
Antik Qagda Pergamon Aigai ili§kileri. International Bergama Symposium 1. Izmir 2011, 75-86. 
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Weiße Ware IV sind seltener anzutreffen. Ihr Vorhandensein in Aigai ist jedoch von 
Bedeutung. Der Umstand, dass bei den unglasierten Keramiken zwar nur wenige 
Varianten feststellbar sind, jedoch auch qualitativ hochwertige Gefäße und solche 
mit abweichenden, an slawische Produkte erinnernden Merkmalen Vorkommen, 
läßt auf eine gewisse ethnische Vielfalt in der demografischen Struktur von Aigai 
schließen. Möglicherweise lassen sich diese, die Gefäßformen betreffenden Be¬ 
obachtungen auch damit begründen, dass es im byzantinischen Alltag wichtig 
war, dass die Gebrauchskeramik leicht transportierbar war, musste man doch 
jederzeit damit rechnen, die Stadt zu verlassen. Aber auch als Erfordernis der 
Viehzucht musste man längere Zeit außerhalb der Stadt verbringen. 

Bei Einbeziehung der bei den Grabungen gefundenen Münzen byzantinischer 
Zeit, ist mit den Daten ein schwaches 5.-6. Jh. fassbar. Im Süden des Bouleute- 
rions, wo die meisten Keramikfunde der Gruppe Late Roman C entstammen, wurde 
eine Münze aus der Zeit des Markianos (450-457) gefunden. In der Nekropole 
stammt eine Münze ohne Kontext aus der Regierungszeit des Justinianius I. (527- 
565). Auffällig ist die Fundlücke für das 7.-11. Jh. Als Blütezeit der byzantinischen 
Besiedlung gilt das späte 12.-13. Jh. 

Die Münzfunde hier sind weitaus mehr. Die aus verschiedenen Grabungs¬ 
punkten in Aigai stammenden Münzen aus den Regierungszeiten der Komnenen 
und Angeloi (Manuel I. Komnenos 1143-1180, Isaakios II. Angeles 1185-1195, 
Alexios III. Angeles 1195-1203), Laskaris (Theodoros 1. Laskaris 1204-1222) und 
Palaiologen sowie der Fund eines Münzschatzes, der u. a. auch latinische Imita¬ 
tionen erbrachte (Thessaloniki Typ A, 1204 -1222), weist auf eine lebhafte Zeit. Die 
am spätesten datierte Münze stammt aus der Zeit von Michael VIII. Palaiologos 
(1259-1282).^^ Die Keramikgruppen, bei denen eine Analogie mit Funden aus 
türkisch besiedelten Gebieten besteht (Keramik mit grünen und orangefarbenen 
Flecken, Keramik mit Grünen Flecken), bezeugen die spätbyzantinisch-emirats¬ 
zeitliche Übergangszeit. Die aus der Neloropole ohne Kontext stammenden vier 
kleinen Fragmente des „Milet-Typs“ können mit dem nicht weit entfernten Per¬ 
gamon in Verbindung gebracht werden (Taf. XII49 - 51). In Pergamon bestätigen 
Fehlbrände des Biskuitbrand-Verfahrens die Produktion.^^ Zukünftige Arbeiten 
sollen für die in Aigai gefundenen und dem Fabrikat der Keramilcware des Milet- 
Typs ähnelnden Funden mit monochromen Überzug die Datierung in das 14. Jh. 
klären. 


93 Siehe zu einigen Münzen E. Doger / Y. Sezgin / M. Gürbüzer, Aigai 2007-2008, 31. Kazi 
Sonuglan Toplantisi II (2010), 353, Res. 1. Zum Münzschatz s. Y. Sezgin / M. Önder, Aigai Bizans 
Sikke Definesi. Arkeoloji Dergisi 18 (2013), 141 -150. 

94 Zu den Funden s. Waksman (wie oben Fußnote 42) 108, Abb. 1. g. 
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The well-known llth-century historian Michael Attaleiates accompanied the 
emperor Romanos 111 Diogenes on his three campaigns against the Seljuks in 
Asia Minor (1068-1071). On the first one (1068) Attaleiates’ mission was to ar- 
range the army’s judicial affairs (“xdg tou axpaTou 5i£U0cTd)v vnoQtoeu; 
Kpbcai”).^ On the second one (1069) he performed the same duties, since he 
mentions later in his narrative that he was among the kritai tou stratopedou.^ 
This is the first and only mention of this position in the primary sources. Ac- 
cording to Attaleiates, the emperor asked the opinion of the kritai tou strato¬ 
pedou concerning his next military movements. All the others - obviously his 
senior military officers and advisors - had previously agreed with his plans 
(“ndvTCüv ouvcTTiveuadvTCüv xai enaweoävTOjv to toioutov npoßouAcupa....”),^ 
as had the kritai, except for Attaleiates, who hesitated to express his opinion, 
because it was contrary to that of the majority. The emperor pressed him to speak 


1 Michaelis Attaleiatae Historia, ed. E. Th. Tsolakes. CFHB, 50. Athens 2011, 81.17 - 21: “ei Öe 
Kai auToq 6 xauTa auyypacpcüv t(I)v ek npoKpiCTEüK; anxo) ouvenofiEvtov sxuyxavEV Kai xac; xoö 
oxpaxoi) 6i£i)0£X(I)v unoOEaEu; ev KpiaEai, ndvxcoc; dv ouk e^ dKoqc; dAA’ e^ auxoTixiac; xd KaOE^qq 
TTapa6ü)a£i 6id Ypacpqc; xoTc; pEXEnEixa”. 

2 Attaleiates 97.16-20: “Taöxa xoö ßaaiAstüc^ |ie(ia0qKÖxo(;, Kaxqnei^av aöxov npö(; xqv e^o- 
6ov. r£vöp£vo(; oöv iy xq ettiokeiIjei xd)v MEAayyEitov Kai Kaxd piKpöv d0po[^cüv xqv axpaxidv, 
önöxE KdfiE npö<; xqv auxqv AEixonpyiav [iq 0£Aovxa £A0£Tv KaxqvdyKaoE xo) xd)v naxpiKitüv 
XEXipqKCüc; d^itüjiaxi, pEXpi toö AopuAaiou xqv (popdv Enoiqaaxo”. 

3 Attaleiates 100.16-17. 
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his thoughts and his words finally persuaded Romanos to change bis Strategie 
plans for the moment: 

’Enei 6e touti tö \jjri(pia[ia EKUptüOq, avapvqaK^ yeyove t^) ßaaiAei täv tou arpaxoTreÖou 
KpiTa)v. Kai pexaKoAEaaiievoq p6vou(; ev x^) SsiAiv^) xqv x£ ßouAqv, <l)c; eix£v, dve- 
Koivibaaxo, Kai yvcopriv qpexepav nepi xauxri<; £^i\xr[CT£. Kai oi p£v dAAoi xüjv ÖiKa- 
(Txa)v...auv£naiv£xai xai auxoi xoiq npoß£ßouA£up£voi(; yEyovaai, povoc; 6’ auxoc; Eaiconcov 
l(Txdp£vo(;.... p£xd ttoAAt\<; ö ßaaiA£i)(; Tf[c; £ni|iovf\(^ Kai xf^c; dp£xa9£xou £V(Txda£Cü(; JTpo£- 
xpEiJjaxo p£ x6 Kaxd Aoyiapov d6£d)(; dv£in£tv xov 0£6v £niaxr[aa(; poi [idpxupa. MExaßoAcov 
ouv pit äp£aK£iv poi xqv ßouAi\v xauxr^v euOuc; ek npooipicov dnriyyEiAov, TTpoCT0£i(; (ix; oi 
noAEpioi ou navxEAfJ öuaKAripiav Kai Kaxacrrpo(pi\v xtp noAEpep EÖE^avxo... Taux’ 
EiTTOvxoc; pou npö(; xöv ßaaiAEa EiofiEi xouxo) p£Xpi ßd6ou<; 6 Koyoc; ibanep xk; anopoc; £(<; 
EuyEü) Kai EpißcüAov yqv, Kai pExaOEpEvoc; evQvc; xfi(^ npoatoxEpto (p£pouari<; q\ßaxo...i\ 5’ 
EAaovouaa xd 'Ptopaitov e[(; xö Kaxöniv dKAr^pia ouk Eia TT£pa(; £nix£9f[vai ctuvexo) 
Öiaxdypaxi.^ 

Independently of the credibility of this incident, there is no mention of the ju- 
dicial duties of the krites tou stratopedou. It was again as krites tou stratopedou 
that Attaleiates accompanied the emperor on his third and catastrophic cam- 
paign of 1071, which ended with the battle of Mantzikert.^ 

Almost a decade ago (2006) I published a study on the krites tou stratopedou 
and the krites tou phossatou.^ The purposes of this paper were to examine a) if 
this was a new office, b) if it was identified with the krites tou phossatou men- 
tioned in the Palaiologan era, and c) if its introduction was dictated by the 
growing number of non-Byzantine mercenaries in the imperial army, as was 
argued by J. Haldon in his special study on the krites tou stratopedouJ According 
to that Scholar, the role of the krites tou stratopedou (it is not clear from any of 
the passages in Attaleiates that this was an official title) was “to sort out issues 
which could not otherwise be resolved due to conflicting jurisdictional traditions 
and vested interests” given the multi-ethnic composition of the army.® J. Haldon 
had also suggested another possible solution, that the krites tou stratopedou 
could have been the judge of the themes who participated in the campaign and 
had jurisdiction over the soldiers of their own province, although he correctly 


4 Attaleiates 100.28-103.3. 

5 See below note 30. 

6 A. Gkoutzioukostas, 0 Kpixf^c; xou axpaxoneöou Kai o Kpixf[(; xou q)oaCTdxou. Byzantina 26 
(2006) 79-99. 

7 J. Haldon, The Krites tou Stratopedou: a new office for a new situtation? TM 14 (2002) 279- 
286. 

8 ibid. 284-286. 
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pointed out that Michael Attaleiates was not previously appointed as krites of a 
theme and that without new evidence a definite answer cannot be given.^ 

I had concluded in my study that the krites tou stratopedou was not a new 
dignity, but an occasional position assumed by kritai who had previously served 
in Constantinople, such as the kritai of the Hippodrome and the kritai of the 
velum, who were then designated kritai tou stratopedou, since they performed 
their duties in the camp. In addition, I had argued that, while the army of the 
eleventh Century was indeed characterized by the massive presence of foreign 
mercenaries after the dissolution of the old thematic armies, the creation of such 
an Office cannot be affirmed or justified by the testimonies of the primary 
sources. The presence of this Idnd of judge in the army is, in my opinion and 
based on the evidence of Attaleiates, connected with the presence of the em- 
peror, whom they assisted in settling the disputes arising between soldiers or 
between soldiers and civilians.^® 

Some years ago (2012) Antonios Vratimos published an interesting article on 
the presence of Attaleiates on the campaign of Romanos in 1071.^^ The first object 
of this paper, which concerns the present study, was “to re-examine the role and 
the actual functions of Attaleiates and the judicial officials called kritai tou 
stratopedou on the military campaigns of Romanos Diogenes”, and the second, 
to answer the question whether Attaleiates was present at the battle of Man- 
tzikert or not.^^ 

Firstly, the scholar tries to answer the crucial question of whether or not the 
post of the krites tou stratopedou had an official Status. He mentions that J. 
Haldon does not exclude such a possibility and that “A. Gkoutzioukostas has 
argued that it is not an official title, given that the krites tou stratopedou is not 
counted among the dignities of Attaleiates in the prooimion of the Historia”. This 
argument, according to Vratimos, overlooks “the fact that the title of patrikios - 
it was bestowed on Attaleiates at the beginning of the second campaign - is not 
counted either”. His own argument is that the post of the krites tou stratopedou 
did not have official Status, since, according to the language that Attaleiates 


9 ibid. 286, note 30. Cf. Gkoutzioukostas, KpiTf|(; (as footnote 6 above) 86, note 23 and 87, 
note 30; T. Kolias, Zur Gerichtsbarkeit im byzantinischen Heer, in K. Belke / E. Kislinger / A. 
Külzer / M. S. Stassinoupoulou (eds.), Byzantina Mediterranea. Festschrift für lohannes Koder 
zum 65. Geburtstag. Wien/Köln/Weimar 2007, 319-325, here 325. 

10 Cf. Michael Attaleiates, The History, transl. A. Kaldellis / D. Krallis. Dumbarton Oaks 
Medieval Lihrary, 16. Washington D.C. 2012, 615. 

11 A. Vratimos, Was Michael Attaleiates present at the battle of Mantzikert? BZ 105 (2012) 
829-840. 

12 Ibid. 829-830. 
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uses, when someone is appointed to a dignity or receives a honorary title, the 
author normally uses the verbs xipd), npoßaAAcü, npox£ipi^cü, dnodeiKvupi, etc., 
but in the case of the krites tou stratopedou there is no such literary structure. 
Consequently, the kritai tou stratopedou were “the kritai present in the camp, 
rather than kritai of the hippodrome and the velum (cf. Gkoutzioukostas) or 
thematic dikastai (cf. Haldon)”.^^ 

In our study, however, we argued that the presence of Attaleiates in the army 
was occasional, and that while at no point in his History does he mention being 
appointed to a new office, he notes that he was among those who were chosen 
(cK TTpoKpfaeox;) by Romanos Diogenes to accompany him on his campaign in 
Order to try cases.^"^ Besides, as is recorded for the campaign of 1071, the emperor 
was also accompanied by Senators and members of the central administration, 
who probably formed an advisory council while at the same time continuing to 
perform their administrative duties, since the centre of administration was 
transferred to the place where the emperor was.^^ In this perspective the imperial 
court of justice, which is identified with the same emperor, was moved for a short 
period away from Constantinople.^^ This is the reason why, in our opinion, Ro¬ 
manos Diogenes considered it necessary to be accompanied by kritai, that is, 
judicial officers with legal loiowledge and experience who could help him with 
the examination of disputes arising among the soldiers or between soldiers and 
civilians.^^ Consequently, the phrase kritai tou stratopedou was a special desig- 
nation for the kritai who abandoned the Capital for a short time and followed the 
emperor in the camp, rather than a new and different office.^® 

Furthermore, Attaleiates mentions in his History that he served as a judge for 
many years trying cases involving soldiers, subjects and officials in Con- 
stantinople as well as during the imperial campaigns (“öiKaaTqq 5ia xpovcüv 
noAAüjv Y£v6p£vo(; xai ndai axpaTitüTaiq xai noAixaiq xai apxouai Kaxd t£ Tqv 
ßaaiA£uouaav Kaxd t£ xdq ßaaiAixat; £KaTpaT£[a(; SiKotaaq n£pi diacpopcuv 


13 Ibid. 830-831. 

14 Gkoutzioukostas, KpiTf[<; (as footnote 6 above) 80, 87: “H napouaia tou (AxTaAeiaTri) axo 
oxpdxeupa (paivcxai 6 xi f[xav TTEpiaxaaiaKq, evü) Öev avacpEpEi ge KavEva aripEio xqc; loxopiac; 
xou 6 x 1 öiopioxr^KE qe Eva veo a^icopa, oAAd 6 xi i\xav pExa^u ekeivcüv nou eheAe^e o Pcopavoc; 
Aioysvqq va xov aKoAouGqaouv (Txqv EKOxpaxEia, yia va KpivEi xk; uttoOeoek; xojv axpaxicoxcüv”. 

15 Ibid. 88 . 

16 For the imperial court of justice see A. Gkoutzioukostas, H anovopq 6 iKaiocruvri(; axo 
Buijavxio (9°‘’-12°‘’ ai.). Ta KoapiKd 6 iKaio 6 oxiKd öpyava Kai 6 iKaaxf[pia Tr\(; TTpcoxeuouaaq, By- 
zantina Keimena kai Meletai, 37. Thessaloniki 2004, 259-266. See also Gkoutzioukostas, 
Kpixqi; (as footnote 6 above) 85, 88 . 

17 Gkoutzioukostas, ibid. 88. 

18 Ibid. 88-89. 
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(paKTtüv Kai ÜTToGeaccüv”),^^ without making any distinction regarding bis duties 
that would imply an appointment to a new army-related office. Such an Inter¬ 
pretation is also confirmed by the absence of the krites tou stratopedou from the 
lists of precedence (Taktika) (9th-10th c.) and, chiefly, the seals and legal texts of 
the llth and 12th centuries.^® 

The absence of the krites tou stratopedou from the title of Attaleiates’ History 
and from his Diataxis, where the titles and the Offices of the historian are listed, 
is also an indication that it was not a new dignity^^. If it was a new office, it 
would have probably been cited it in his works and other official documents, in 
which his career^^ is described. Specifically, Attaleiates is mentioned in the title 
of his növripa (Iloiripa) vopiKÖv (1073-1074) as oi/Ovnaroq Kal xpir^c;,^^ in a 
chrysoboullon of Michael Vll (April 1075) as avQvnaroc; xai xpirrlq rou ßqAov,^^ in 
his Diataxis (1077) as narpiKioq, dvOvnaroqy Kpirriq em rov innoöpöpov Kai rov 
ßqAoVy^^ in a chrysoboullon of Nikephoros Botaneiates (April 1079) as payiorpo^y 
ßsaTriq xai KpiTijq,^^ in his oration to Nikephoros Botaneiates also as pdyiaTpoq, 
ßearriq xal xpir^qß^ and in the codicil that follows the text of the Diataxis as 
npoEÖpoq, Kpirriq etu rov innoöpdpov xai rov ßijAov,^^ in the same way as he is 
designated in the title of his History/^ Regarding his honorary titles, in the title 


19 Attaleiates 196.28-31. 

20 Haldon, Krites (as footnote 7 above) 286; Gkoutzioukostas, KpiTf[<; (as footnote 6 above) 
86-87. 

21 Ibid. 87: “E^dAAou TÖao oxov titAo ir\(; loropiaq tou oao Kai ori) Aiaxa^q tou, nou ouv- 
TaxOn^av psTtt Tqv EKorpaTeia oro MavT^iKepT to 1071, o MixaqA ÄTToAeidTqi; npoaÖiopi^eTai 
cüi; KpiTqi; ETTi TOU InnoÖpopou Kai tou ßf[Aou, evcü Öev yivsTai Kapia avaq)opd ae KpiTi\ tou 
OTpaToneSou”. 

22 For the career of Attaleiates see P. Gautier, La diataxis de Michel Attaliate. REB 39 (1981) 
5 -143,15 -16 and 84, note 59; Gkoutzioukostas, KpiTf|<; (as footnote 6 above) 79 note 1 and 
80 note 6; Tsolalds, Attaleiates XXXI-XXXIV. 

23 MixaqA dvOuTTCiTou Kai KpiToü tou ATToAeicüTou, noiqpa vopiKov, f\Toi ((juvoißii;) 
npaypaTiKf[, novr[9eiaa KaToi keAeuoiv tou ßaaiAetüi^ Mixai\A tou AouKa, ed. S. Sgoutas. Themis 
8 (1861) 47-155 (=J. and P. Zepos, eds.. Jus Graecoromanum VII. Athens 1931, 409-497). Cf. 
Attaleiates XXXII. 

24 Gautier, Diataxis (as footnote 22 above) 105.1419. See also lines 103.1374-1375; F. 
Dölger / P. WiRTH, Regesten der Kaiserurkunden des oströmischen Reiches von 565-1453. 
2. Teil (1025-1204) zweite, erweiterte und verbesserte Auflage. München 1995, no. 1005. 

25 Gautier, Diataxis (as footnote 22 above) 17.1-3, 83.1087-1088 and 19.11-12. 

26 Ibid. 119.1645-1646. Dölger/Wirth, Regesten (as footnote 24 above) no. 1042. 

27 Attaleiates 3.2-3. 

28 Gautier, Diataxis (as footnote 22 above) 85.1115-1116. 

29 Attaleiates 6.1-4. 
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of his History Attaleiates omits not only the title of patrikios but all the other 
titles he had, mentioning only the highest one, that of proedros. 

Attaleiates administered the swearing of an oath by the Pechenegs who had 
joined the Byzantine army for Romanos’ third expedition, in 1071. The emperor 
asked for this oath of loyalty to the imperial authority in order to prevent them 
from deserting to the enemy, since a group of Pecheneg troops had already gone 
over to the Seljuks.^® This does not, in our opinion, imply that Attaleiates, who as 
krites of the hippodrome and of the velum belonged to the “small” or inferior 
judges, “might have been charged with some extra duties, usually assigned to 
supreme judges, as a result of the imperial favour he enjoyed at that time”, as 
has been speculated.^^ The distinction between greater and lesser judges lies in 
the fact that, according to the Ecloga Basilicorum (1142),^^ the former had ju- 
risdiction and power and the litigants could address them directly, while the 
latter were delegated by the emperor or the superior judges to try a case and 
could also act as assessors of the superior judges; but this has nothing to do with 
the procedure of administering an oath of loyalty.^^ In addition, the oath was 
demanded by the emperor, and as an experienced jurist Attaleiates ad- 


30 Attaleiates 122.24-123.6. Cf. Haldon, Krites (as footnote 7 above) 284; Gkoutzioukostas, 
KpiTi\(; (as footnote 6 above) 83. 

31 Vratimos, Attaleiates (as footnote 11 above) 832. 

32 Ecloga Basilicorum B.7.8.2 + 4, ed. L. Burgmann. Forschungen zur byzantinischen Re¬ 
chtsgeschichte, 15. Frankfurt a.M. 1988, 286.15-18: “ÄAA’ ouSe SiKaorriv, tv öacü Kpivsi Kai 
xftv [6iav TTOieiTai Öidyvcuoiv, XPB koAeiv eiq SiKaorfipiov - unoBou öe töv toioötov ÖiKaaTqv jif[ 
Kaxd xou(; npoEipqpEvouc; snapxov f\ npaixcupa f\ xouc; oKKovc; xouc; xoiouxou(;, dAA’ unoÖE- 
EOXEpov, olöc; Eoxiv ö Kpixi\(; xou ßf[Aou f\ xou InTTOÖpöpou”. Ibidem B.2.2.207, B.2.3.70, 
B.7.2.32.6, B.7.3.1, B.7.3.10, B.7.5.12.1 (68, 1-11; 112, 20-24; 244, 20-25; 250, 24-32; 
254, 15-17; 270, 3-21). See R.J. Macrides, The competent court, in A. Laiou / D. Simon 
(eds.), Law and society in Byzantium: ninth-twelfth centuries. Washington D.C. 1994,119-120 
(= idem, Kinship and justice in Byzantium, llth-15th centuries. Aldershot 1999, no. VIII); L. 
Burgmann, Zur Organisation der Rechtsprechung in Byzanz (Mittelbyzantinische Epoche), in: 
La giustizia nelVAlto Medioevo (secoli IX-XI). Settimane di Studio del Centro Italiano di Studi 
sull’Alto Medioevo, 44, 11-17 aprile 1996. Spoleto 1997, 905-930, here 924; Gkoutziou¬ 
kostas, Anovopq (as footnote 16 above) 152 -154; idem, Seals of Byzantine officials connected 
with the administration of justice. JOB 62 (2012) 9-18, here 18. 

33 Cf. also the case of the krites of the velum and of the hippodrome Basileios Pekoules who, 
after collating the oath given by the Jews cited in an imperial lysis of Manuel with the oath 
quoted in the ’EnapxiKov BißAlov, countersigned it. See Jus Graecoromanum III, ed. C. E. Za- 
CHARiAE V. Lingenthal. Leipzig 1857, 442 (=J. and P. Zepos, eds.. Jus Graecoromanum 1. 
Athens 1931, 375). Cf. Dölger/Wirth, Regesten no. 1369 (1147?); Gkoutzioukostas, Ano- 
vopq (as footnote 16 above) 174, note 769. 
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ministered, by imperial order, the oath sworn by the Pechenegs, which he 
adapted to their own customs. 

It should also be mentioned that the kritai of the velum and of the hippo- 
drome were designated as Oeioi öiKaorai as well, since the emperor could refer 
cases to them.^^ It seems, therefore, that when Attaleiates followed Romanos on 
his campaign he was named krites tou stratopedou, but he performed the same 
duties as in Constantinople and the emperor could refer to him the examination 
of a case or the handling of a legal matter involving the troops, such as the oath 
mentioned above. His mission as krites tou stratopedou was connected with the 
imperial presence in the camp and ended after each campaign, when Attaleiates 
returned to Constantinople, keeping his previous dignity of krites of the hippo- 
drome and of the velum, as can be concluded from the titles of his works, 
mentioned above. Consequently, the occasional position of kritai tou stratopedou 
would have normally been taken by the kritai of Constantinople {politikoi 
dikastai),^^ such as the kritai of the velum and the kritai of the hippodrome, of 
whom Attaleiates was one.^^ 

Finally, it should be remarked that unlike the krites tou stratopedou Atta¬ 
leiates, the epi ton deeseon Leon and the magistros and protoasecretis Eustratios 
Choirosphaktes, were Idlled in the battle of Mantzikert,^^ and the protovestes 
Basileios Maleses was captured by the Seljuks.^® Vratimos wonders whether 
Attaleiates was not among the above judicial officers who followed the emperor 
on the field of action, because he was an inferior judge.^^ None of the above 
officers, however, held a judicial position. Although the epi ton deeseon is in- 
cluded among the kritai according to the Kletorologion of Philotheos (899), he 
was not a judicial officer: his main duty was to collect and process the petitions 


34 Basilicorum Libri LX, Series B, Volumen I: Scholia in Librum I-X, ed. H.J. Scheltema. 
Groningen 1953, VII.l.3.1 (p. 36): “"Opa ek toutou, Öti tovc; apxovTa(; tou<; unepdvcü Td)v Geitov 
6 iKa(TTü)v övxac;, qxoi Td)v tou lnno6p6pou KpiTd)v...”. Cf. N. Oikonomides, Les listes de pre- 
seance byzantines des IXe et Xe siecles. Paris 1972, 322; Gkoutzioukostas, Anovopq (as 
footnote 16 above) 155 and 164-165. 

35 Ibid. 203, note 917. 

36 See also Gkoutzioukostas, KpiTf[(; (as footnote 6 above) 87 and note 30. 

37 Attaleiates 129.10-15: “Suvf[aav ydp Kai Tfjc; ßaaiAixfic; auAqq dv8pe(; ek tiuv npiOTiov Tfji; 
(tuykAt\tou ßouAfjq napaöo^tüi; töv kivSuvov ouvSiacpuyövTec; i\P^v. "ExEpoi Öe KaxsKonqaav ev 
aux4) xcp noAepti) Kai xo) 6paap(I), p£0’ cov Kai Aecüv ekeivoi; 6 sni x(I)v ÖErioEiov, dvi\p Aoyio Kai 
yvcooEi 6ia(pav£axaxo(;, Kai 6 pdyioxpoc; Euoxpdxioi;, Kai npü)xoaariKpf\xi(; 6 Xoipoa(pdKxri(;”. 

38 Attaleiates 129.15-18: “'EdAcü 8e Kai 6 Txpcüxooßeaxqc; BaoiAeioc; 6 MaAEaqc;, xd np(I)xa 
(pEpcüv x(I) ßaoiAei, x6 xou AoyoGsxou xd)v uödxtov ö(|)(p[Kiov nEpie^cüopEvoc;, Aöycü Kai auxoc; Kai 
neipa ttoAA(I)v unepKei|ievo(;”. 

39 Vratimos, Michael Attaleiates 832-833. 
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{ÖEijasiq) addressed by subjects or officials to the emperor.^® The protoasecretis 
continued during that period to be the main member of the imperial secretariat, 
the Office evolving later, during the Comnenian period, into a purely judicial 
one.^^ Despite his legal knowledge and experience,^^ in 1071 Basileios Maleses 
held the title of protovestes and the office of logothetes ton hydaton and was not, 
therefore, a judicial officer.^^ For that reason, none of the above dignitaries ac- 
companied the emperor in order to perform judicial duties but, at least in the 
case of the protoasecretis and the epi ton deeseon, those they performed in 
Constantinople. For that reason, any assumption regarding Attaleiates’ presence 
at the battle of Mantzikert on the basis of a comparison between his judicial 
Position as krites tou stratopedou and that of the above officers is perhaps un- 
safe. 


40 Gkoutzioukostas, Anovogri (as footnote 16 above) 112-115. 

41 See A. Gkoutzioukostas, H xou 6ea|iou tcüv doT)KpfjTi(; xai tou npcüToacrqKpfiTK; 

OTO nAaiaio tv[c; auTOXpaxopiKric; Byzantina 23 (2002/2003) 47-93, especially 

81-88; idem, Anovopq 224-225. 

42 Vratimos, Michael Attaleiates 833, note 27. 

43 We do not know exactly what the duties of the logothetes ton hydaton were, but it was 
certainly not a judicial office. See for this office Oikonomides, Listes 314, note 153; A. Kazhdan, 
Logothetes ton hydaton, ODB, vol. 2, p. 1247. 
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Abstract: The Greek word scholastikos as a human attribute appears continu- 
ously from classical antiquity to modern times. However, over the centuries, the 
term took various nuances, which are associated with respective activities, the 
participation in public life and the social Status of the persons qualified as 
scholastikoi. In the article, starting with Axel Claus’ conclusions in his doctoral 
thesis (Cologne 1965) as well as the exploitation of new evidences concludes that 
from the 3rd until the 7th Century AD the number of people known as scho¬ 
lastikoi is particularly high. These people were well educated with rhetoric and 
legal knowledge. The term did not designate a specific profession, though often 
during this period a scholastikos gathered the characteristics of a Jurist in today’s 
sense; he was an advocate, legal advisor, teacher of law, judge, notary, etc. 
Although he was not directly related to the education System as a teacher or 
Professor of rhetoric, occasionally a scholastikos could have been, under certain 
circumstances, a private teacher of grammar (grammarian). During the middle 
and late Byzantine period, the attribute scholastikos for a person is found in very 
few and isolated cases (Arethas’ letters to Niketas David Paphlagon, Ecloga 
privata aucta, Alexiad, Nikephoros Gregoras to Theodoros Metochites and Tho¬ 
mas Magistros, Life of saint Athanasios of Meteora). It is clear that scholastikos, 
as a human type with the characteristics outlined above, did not disappear, but 
the term was no longer used in this context. According to the rare available 
evidence, most of the authors used the term in its ancient Greek meaning, as- 
sociating it mainly with education, teachers and letters in general. 
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Le terme scholastikos designant la qualite d’une personne est atteste en grec 
Sans interruption depuis TAntiquite classique jusqu’ä nos jours.^ Neanmoins, au 
fil des siecles et selon les epoques, il s’est teinte de nuances semantiques va- 
riees, dont certaines prenaient un poids different selon les periodes, ce qui est 
forcement en liaison avec les activites, Timplication dans les affaires publiques 
et la Position sociale des personnes qualifiees de scholastikoi. Une seule et 
unique monographie centre son interet sur les scholastikoi : il s’agit de la these 
de doctorat d’Axel Claus, soutenue ä Tuniversite de Cologne en 1965.^ Cette 
these, ainsi que les observations et les objections qu’elle a suscitees de la part de 
Dieter Simon dans la recension qu’il en fit en 1966,^ constituent les principales 
etudes de reference sur le sujet.^ 

Dans la Grece antique, classique et hellenistique, on appelle scholastikos 
rhomme qui demeure eloigne de Taction, qui incline ä Vhesychia, la quietude, 
plus particulierement, celui qui consacre du temps ä l’etude et ä la reflexion.^ 
Par extension, le terme a egalement ete utilise pour designer celui qui frequente 
une ecole, Peleve qui suit des cours,^ et, comme epithete d’un substantif, tout ce 


1 Dans le Dictionnaire de la Langue Grecque Moderne de G. Babiniotes (Ae^iko Tr[c; Neac; 
EAAqviKt\(; rAtüoaac;. Athena 2012^), on peut lire ä l’entree o^oAaoTiKoc;: 1. Ce qui est relatif au 
mode de pensee theologique et philosophique qui se developpa dans l’Occident medieval et 
cherchait ä fonder les dogmes du christianisme sur la Philosophie et la logique, en particulier 
sur le platonisme, le neoplatonisme et l’aristotelisme. 2. L’erudit, le theologien ou le philosophe 
qui suit la scolastique, c’est-ä-dire le mode de pensee en question. 3. (a) (pejor.) Qui s’attache 
trop scupuleusement ä la forme et aux details, habituellement au detriment de l’essentiel, 
formaliste, sterile, (b) Qui accorde une attention extreme aux moindres details. 4. (laud.) Qui 
agit ou s’applique ä une täche avec une attention particuliere, meticuleux, pointilleux. 

2 A. Claus, 0 IxoAuotikoc;. Dissertation Köln 1965. 

3 BZ 59 (1966) 158-161. 

4 Bien sür, ä propos de sujets ou de personnes donnes, diverses etudes font allusion aux 
scholastikoi de la periode protobyzantine. Voir, a titre indicatif, J. O’Callaghan, 

la correspondencia cristiana del siglo VI, dans: Studi in onore di E. Volterra, I. Milano 1971,83- 
86; P.J. SijPESTEijN, '0 ao(pü)TaTO(; axoAaoxiKoq Dpiy^n«; Tf\(; pEYiorqc; dyopdc;. ZPE 70 (1987) 
143 -146; F. Goria, Il giurista nell’impero romano d’Oriente (da Giustiniano agli inizi del secolo 
XI). FM 11 (2005), passim; T. Gagos / I.G. Keenan, List of vouchers from a Byzantine provincial 
Office, in A.J.B. Sirks / K.A. Worp et all. (eds.), Papyri in Memory of P.J. Sijpesteijn. American 
Studies in Papyrology, 40. Chippenham 2007, 234. 

5 Voir, LSJ, s.v. I et II. 

6 Voir, e.g. Athenaeus, Aeinvoaocpicrral 5, 48.18-19, ed. G. Kaibel, I. Leipzig 1887, 469: 
[AOqvicov] np6(; t6 oocpioTEUEiv mppqoE iiEipaKia oxoAuoriKa OqpEucov. Voir aussi de nombreuses 
references dans la Vie d’Esope:Yita G, 22-27, 44, 47-48, 51-55, 69, 72-73, ed. F. Ferrari, 
Romanzo di Esopo. Milano ^2005, 96-106, 136, 140-142, 146-152, 170-172, 174-176; 
Vita W, 24-27, 44, 47-48, 51-54, 69, 72-73, 77a, 77b, ed. G. Karla, Vita Aesopi: Über- 
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qui est academique, scolaire, theorique. Pris generalement dans une acception 
positive, il s’applique ä rhomme qui consacre du temps aux lettres, ä rhomme 
cultive. Toutefois, apres l’epoque hellenistique, par delä cette acception positive, 
il se double d’un sens pejoratif et designe rhomme instruit mais stupide, borne 
qui se vante de sa pseudo-culture/ Au P" siede av. J.-C., dans le Ilepi priTopiKflc; 
de Philodeme, le lien entre le scholastikos, les ecoles de rhetorique et Pensei- 
gnement theorique de la rhetorique est clairement atteste. Le rheteur qui plaide 
de fa^on scolaire est qualifie de scholastikos.^ On sait que, pour entrainer leurs 
eleves ä argumenter, les maitres de rhetorique elaboraient des plaidoyers pour 
des affaires inventees de toutes pieces.^ Ces declamationes n’avaient, du reste, 
que tres peu de rapport avec la Science juridique. Toutefois, lorsque la plaidoirie 
d’un rheteur-avocat devant un vrai tribunal etait empreinte d’un style artificiel 
digne d’un eleve d’une ecole de rhetorique, eile provoquait Thilarite. C’est pre- 
cisement «Tesprit scolastique» auquel se refere Pseudo-Longin lorsqu’il fait une 
critique negative de la maniere de parier de certains orateurs: 

Ti nox’ ouv TO [leipaKiüJÖec; eoxiv; f\ öfjAov coq axoAaaxiKi) v6rjai(;, uno n£pi£pYC(a[a(; Ai\- 
youaa £i<; iJ^uxpoxriTa; oAiaGaivouai 6’ £i(; toüto t6 yevoc; 6p£Y6p£voi p£v xou n£piTTOö Kai 
n£noirjp£vou Kai pdAioxa toij hSeoc;, £^ok£AAovt£(; Se eic; t6 pconiKov Kai KaKÖ^qAov. toutü) 
napttKEixai xpixov xi KaKiac; £[6o(; tv xotc; TraGqxiKoic; ... eoxi 6£ nd9o(; dKaipov Kai kevov 
£v0a pi\ ÖEt TTd9oi)(;, f\ dpExpov £v9a pExpiou öei. noAAd ydp wanEp ek p£9rj(; xivec; £[(; xd 
pqKEXi xou TTpdypaxoc; ’iöia <6’> £aux(I)v Kai axoAiKd napacpEpovxai ndGq, Eixa npö(^ ouSev 
nEnovGöxaq dKpoaxdc; daxT)povouaiv eikoxcoc; 

A la meme epoque, le terme est passe du grec au latin - scholasticus -, et 
designe soit le rheteur, soit Tetudiant en rhetorique. 


liefemng, Sprache und Edition einer frühbyzantinischen Fassung des Äsopromans. Serta Gra- 
eca, 13.Wiesbaden 2001, 177-180, 189,191, 194-195, 201, 203, 205-208. 

7 LSJ, s.v. IL 3. 

8 Philodemus, Ilepi prjTopiKflq, ed. S. Sudhaus, II. Leipzig 1896, 265-266: xoix; pfixopac; dv 
pev xou(; oxoAaaxiKOU(; Aapßdvcüoiv ycAtoxa noAuv napE^ouaiv npiv, dv 6e xoix; £pnpdKxou(^, oux 
i\pä(; E^ouaiv evavxioupevou(^. Voir aussi Claus, I.xoKaG'nKoc; (eite ci-dessus note 2) 9. 

9 Les MeAexai (Declamationes), ou encore uttoGeoek;; voir e.g. Gregorios Pardos, 

Commentarium in Hermogenis librum Ilepi peOoöov ösivörriToq, ed. Ch. Walz, Rhetores Graeci, 
VII 2. Stuttgart/Tübingen/London/Paris 1834, 1287: axoAaaxiKai üno0eaei(; Aeyovxui ... ai ev 
xaiq axoAalc; f\Youv xat(; Öiaxpißaiq dvaYivtoaKÖpevai ö Kai pdAAov ectxi voeiv. Sur ces discours 
d’ecole, voir D.A. Russell, Greek declamation. Cambridge 1983; I. Worthington (ed.), A 
companion to Greek rhetoric. Maiden, MA/Oxford/Victoria 2007, passim. 

10 Pseudo-Longin, Ilepi vipovi; 3, 4-5, ed. D.A. Russell. Oxford 1964, 4-5; Claus, SxoAa- 
(TxiKÖ(^ (eite ci-dessus note 2) 13. 

11 Claus pretend que le terme scholastikos designe egalement le professeur de rhetorique 
(ZXoAaaxiKÖc;, eite ci-dessus note 2, 10-14, 51). Cependant, selon Simon (eite ci-dessus note 3, 
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Par consequent, jusqu’au IIP siede apr. J.-C., le terme scholastikos, applique 
ä une personne, designe habituellement Phomme instruit, Pintellectuel; la 
plupart du temps, il a un rapport avec l’enseignement et le milieu scolaire; en 
revanche, aux premiers temps du christianisme, tant dans le monde latinophone 
que dans le monde grecophone, il est plus specifiquement lie aux etudiants en 
rhetorique et aux rheteurs eux-memes. Selon le contexte et les circonstances, le 
terme peut prendre une coloration positive ou pejorative. Le scholastikos ridi- 
cule, une veritable caricature, qui s’identifie en fait au type du petit esprit et de 
Pimbecile, devient le heros principal de Pouvrage humoristique d’Hierodes, 
Philogelos, un texte qui date de la fin du IV^ ou du debut du siede apr. J.-C. Ce 
recueil d’anecdotes humoristiques raille impitoyablement des scholastikoi, qui 
sont soit de jeunes etudiants stupides d’Athenes, des rheteurs professionnels et 
des avocats novices, soit des gens dejä mürs: medecin, avocat, assesseur, so- 
phiste qui ecrit des eloges funebres pour ses concitoyens, maitre d’ecole ou tout 
bonnement un imbecile pas necessairement instruit. 

Le terme scholastikos designant un individu precis se rencontre dans les 
sources, d’abord de fagon sporadique, ä partir du IIP siede apr. J.-C.; toutefois, 
ses occurrences augmentent considerablement au cours des siedes suivants 
jusqu’au VIP et plus particulierement aux et VP siedes.Ensuite, sans parier 
de POccident oü le terme connait une evolution propre, cette denomination 
appliquee ä une personne disparait de PEmpire byzantin. Au VHP siede, nous 
n’avons connaissance que d’un nombre infime de scholastikoi, deux pour etre 
precis et, qui plus est, se trouvant dans PEgypte desormais arabe.^"^ Ä la fin du 


138-139), les passages auxquels il se refere sont soit philologiquement douteux, soit ambigus. 
Voir infra, p. 47. 

12 Voir le texte de Philogelos dans l’edition de R.D. Dawe, Hierokles/Philagrios, Philogelos. 
München/Leipzig 2000. Sur les types de personnes qui sont raillees dans ce texte humoristique 
voir, pour une premiere approche, l’introduction de la traduction allemande de l’oeuvre due ä A. 
Thierfelder, Hierokles und Philagrios, Philogelos, der Lachfreund: Griechisch-deutsch mit 
Einleitungen und Kommentar. München 1968, 18-20. 

13 A. Claus, dans son etude, s’etait efforce de repertorier les scholastikoi entre le IIP siede et le 
debut du Vlir siede. Diverses etudes papyrologiques et surtout les Lexiques prosopographi- 
ques, Prosopography of Later Roman Empire [PLRE) et Prosopographie der mittelbyzantischen Zeit 
{PmbZ) publies les annees suivantes ainsi que les outils de recherche electronique modernes 
pour la Papyrologie (DDbDP: http://papyri.info/search), pour TEpigraphie (SEG http://referen- 
ceworks.brillonline.com/browse/supplementum-epigraphicum-graecum; Greek Inscriptions: 
http://epigraphy.packhum.org/inscriptions/) et les textes grecs (TLG: http://steph- 
anus.tlg.uci.edu/), ont permis d’enrichir ce catalogue et de mieux exploiter les donnees ä l’aide 
des bases electroniques. 

14 Tous deux dans des papyrus egyptiens: Senouthios, 18 juin 706 (P.Lond. 4 1420) et un 
Anonyme entre 701-800 (CPR 31 17). 
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IX^ et au debut du siecles, seul Arethas de Cesaree, dans ses lettres, appelle 
scholastikos Nicetas David Paphlagon.^^ Beaucoup plus tard, au XIV^ siede, 
Nicephore Gregoras applique l’attribut scholastikos ä Thomas Magistros^^ et ä 
Theodore Metochites.^^ Quelques temoignages epars sur des scholastikoi an¬ 
onymes viennent completer nos maigres informations: un temoignage particu- 
lierement problematique, sur lequel nous reviendrons, se repere dans un ma- 
nuscrit du Sinai (X^/XP siecles) de VEcloga privata aucta;^^ dans VAlexiade, Anne 
Comnene fait allusion ä des personnes qu’elle qualifie de scholastikos ä Con- 
stantinople au XP siecle/^ Un texte hagiographique du XIV^ siede, la Vie de 
saint Athanase des Meteores, fait etat de scholastikoi ä Thessalonique.^® Toute- 
fois, le terme, outre qu’il fait reference ä des personnes precises, est constam- 
ment atteste dans les textes byzantins comme adjectif, pour designer, comme en 
grec ancien, Vhesychia, le fait de se consacrer aux livres, Tetude et la reflexion.^^ 
Mais que recouvrait au juste le terme scholastikos ä Tepoque romaine tardive 
et ä Tepoque protobyzantine et dans quelle mesure, applique ä des personnes, 
est-il utilise avec la meme signification aux epoques mediobyzantine et tardo- 
byzantine? 


15 L.G. Westerink, Arethae archiepiscopi Caesariensis scripta minora, I, 32 et 45. Leipzig 
1968, 267, 306. Voir infra, p. 59-60. 

16 Nicephore Gregoras, Ep. 91 et 142, ed. P.L.M. Leone, Nicephori Gregorae Epistulae, II. 
Matino 1982, 243, 348. Voir infra, p. 70-71. 

17 Ep. 22 et 23, op. dt, 75, 81. Egalement, Nicephore Gregoras, 'PcopaiKp 'loropia, I. ed. I. 
Bekker / L. ScHOPEN. CSHB. Bonn 1829, 273. Voir infra, p. 70. 

18 Voir infra, p. 57-59. 

19 Alexias, V 8 3, ed. D.R. Reinsch / A. Kambylis. CFHB, 40/1. Berlin/New York 2001, 
162.58-59. 

20 Vita sancti Athanasü, ed. D. Sophianos, 0 cruvTaKTr^c; tod Biou xou oaion AGavaoiou tou 
M exctüpiTri, yvcooxoc; ypacpeac; fiExccüpiKCüv xeipoypatptov (xsAq IA'-apx£<; IE' ai.), Trikalina 16 
(1996) 40. 

21 Les exemples sont nombreux. Je eite, a titre indicatif, deux passages typiques datant du Xir 
siede: Nicephore Basilakes emprunte une phrase aristotelicienne de VEthique ä Nicomaque 
1177b, pour faire I’eloge de Jean I’eveque de Bulgarie, en ces termes: Kai aoi ro amapxer; kcll 
oxokaGTLKOv Kai ärpüTov vntp avBpcünov, Kai ßiov ayEii; xov övxcoi; EuSaipova Kai paKcipiov 
(Nicephori Basilacae Orationes et Epistolae, ed. A. Garzya. Leipzig 1984, 40.7 - 8). Eustathe de 
Thessalonique suit le Psaume 45.11 (oxoAdoaxE Kai yvd)XE öxi syco Eipi 6 ©EÖq) et note: 6eov 
xoui; öpiAqxdi; xou 0 eou pq Kaxd oköxov psv i\AdoxEa0ai (pq ysvoixo) nAqv pqÖE ev cpcoxi 
dyopaiüj Kai xupßaaxiKO), OEpvöxEpov öe EinEiv TTavqyupiKiI), pExiEvai xd ©Eta, dcpavEla Se 
oxoAaoTiKq, Ka0’ qv ol axoÄd^ovreq yivcooKovai SauixiKiui; xov 0 eöv (Eustathii Thessalonicensis 
Exegesis in Canonem lambicum Pentecostalem, ed. P. Cesaretti / S. Ronchey, 8. Supplementa 
Byzantina, 10. Berlin/München/Boston 2014, 34. 25-29. 
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Periode romaine et protobyzantine 

a. Les positions de Axel Claus et Dieter Simon 

Concernant Tepoque romaine et Tepoque protobyzantine, Axel Claus, dans son 
etude, arrive aux conclusions suivantes : ä Rome, les scholastikoi etaient ä la tete 
d’ecoles de rhetorique, dans lesquelles ils enseignaient ä leurs eleves la gram- 
maire et la rhetorique. Pour entramer leurs disciples, ils leur soumettaient des 
affaires fictives. Or, il arrivait que les scholastikoi, maitres comme eleves, portent 
ces exercices devant un vrai tribunal, et c’est ainsi que cette denomination a fini 
par devenir en quelque sorte un titre academique. Quelle que soit, par ailleurs, 
Pactivite judiciaire exercee par certains scholastikoi, le terme a continue ä de- 
signer essentiellement le maitre de rhetorique et son eleve. Mais, d’un autre cote, 
la presence frequente de ces derniers devant les tribunaux a entraine en partie 
un changement semantique du vocable qui nous occupe ici. Ä compter du IV^ 
siede, scholastikos est devenu Tune des multiples appellations des avocats aux 
tribunaux et, dans cette acception, on le voit quelquefois apparaitre dans les 
grandes codifications. Ce qui, bien sür, n’a rien change au fait que le scholastikos 
etait une personne dotee d’une solide instruction, acquise ä Pecole des gram- 
mata, oü il avait etudie la grammaire, la rhetorique et quelques rudiments de 
droit; autrement dit Phomme cultive. Ä la fin de ses etudes, il est possible que, 
tout en conservant le titre de scholastikos, il ait exerce le metier de medecin, de 
professeur de rhetorique ou d’avocat, etc. Cette evolution a perdure jusqu’au VIP 
siede. Si le scholastikos optait pour la profession d’avocat, sa formation etait 
essentiellement fondee sur Pensemble des dispositions juridiques en vigueur. 
Ainsi, les scholastikoi que nous voyons exercer aux tribunaux imperiaux avaient 
etudie le droit, puisque, ä partir du siede, les avocats devaient obligatoire- 
ment etre passes par une ecole de droit. Ils etaient juristes au sens moderne du 
terme. Leur profession d’avocat leur permettait d’acceder ä des charges civiles ou 
ecclesiastiques. Nous en voyons ainsi qui exercent des fonctions municipales 
elevees, sont conseillers de grands dignitaires de provinces, de Constantinople 
ou au sein de PEglise. Certains devenaient eux-memes de hauts dignitaires de 
PEtat et quelques-uns, s’elevant dans la hierarchie ecclesiastique, parvinrent 
jusqu’au rang de patriarche (Jean III le Scholastique). Ils jouissaient d’une Po¬ 
sition sociale superieure. L’evolution de la notion de scholastikos vaut pour tout 
PEmpire romain, d’Orient et d’Occident. En somme, Pappellation de scholastikos, 
en tant que titre academique en quelque sorte, indique que celui qui porte ce 
titre a acquis une instruction generale aupres d’un rheteur, qui en sa qualite de 
maitre de rhetorique, est aussi denomme scholastikos. Par extension, le terme 
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designe le juriste, lorsque celui-ci a embrasse la profession d’avocat et exerce 
principalement aux tribunaux imperiaux.^^ 

Dieter Simon a critique certains des points de vue de Claus evoques ci- 
dessus, dans la recension de son livre publiee en 1966 dans Byzantinische Ze¬ 
itschrift?^ II conteste radicalement la these selon laquelle le terme designe le 
maitre de rhetorique, des lors qu’elle ne repose pas sur des donnees süres. II 
admet qu’il designe Televe et, par extension le rheteur instruit, independamment 
des fonctions dans lesquelles celui-ci dispense son art. Par consequent, il estime 
que la question de savoir si le scholastikos etait un maitre de rhetorique ou un 
juriste n’a pas de raison d’etre.^^ Ä son sens, Claus aurait dü, apres avoir com- 
mence par definir ce qu’il entend exactement par le terme juriste, distinguer le 
rheteur praticien du rheteur en milieu scolaire. Le materiel dont nous disposons 
montre qu’initialement le rheteur exer^ant au tribunal n’etait pas appele scho¬ 
lastikos. Le caractere technique de cette appellation appliquee ä l’avocat au IV^ 
siede decoule de Padoption d’un titre pour designer une profession. Simon 
s’accorde ä penser avec Claus que scholastikos est le titre decerne ä celui qui a 
mene ä bien des etudes de rhetorique, a acquis Tinstruction generale qui lui 
ouvre la voie ä des postes eleves au sein de PEtat et de PEglise.^^ En tant que 
personne cultivee, il est possible qu’il se situe au depart parmi les couches 
inferieures de la reussite sociale pyramidale, mais qu’il s’eleve, du moins en 
theorie, jusqu’aux dignites supremes de PEtat.^^ En revanche, le savant allemand 
n’est pas d’accord sur le fait que, dans PItalie du VF siede, ce titre ait ete un titre 
academique: il soutient que, dans certaines circonstances et pour un laps de 
temps donne, le terme y designait une Charge precise. Ce qui est peut-etre lie au 
nouvel ordre des choses qui se met en place en Italie sous Justinien.^^ 


b. Le lien des scholastikoi avec la justice et le droit 

Il est incontestable que, pendant toute la periode protobyzantine (IV^-VF sie- 
cles) et pendant la majeure partie du VIF siede, du moins dans la partie 
orientale de PEmpire, les scholastikoi sont impliques dans des activites liees ä la 
justice, la Science juridique et au droit: des dizaines de scholastikoi sont attestes 


22 Claus, Sx^AacmKoc; (eite ci-dessus note 2); voir la conclusion, p. 162-164. 

23 BZ 59 (1966) 158-161. 

24 Ibid. 158. 

25 Ibid. 159-160. 

26 Ibid. 160-161. 

27 Ibid. 161. 
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comme avocats, comme charges de representer les interets des individus, de la 
eite, de TEtat, de TEglise, comme conseillers juridiques aux cötes de juges ou 
d’autres dignitaires lai'cs ou ecclesiastiques, comme juges,ou redacteurs de 
manuels de droit et, de fa^on certaine, du moins ä compter du milieu du vr 
siede, comme enseignants du droit.^^ 

Le lien entre les scholastikoi et la prise publique de la parole est egalement 
incontestable et cela, du fait que, devant les tribunaux, rargumentation rheto- 
rique jouait un role plus important que la Science juridique, du moins au sens oü 
nous Tentendons aujourd’hui. On sait que, pour rendre la justice, le juge qui etait 
nomme par Tempereur, sur la base de criteres moraux, n’etait pas tenu d’avoir 
une formation juridique specialisee; sa sentence, en effet, ne procedait pas, dans 
sa methode de production, d’un Systeme dogmatique de regles de droit exis- 
tantes auxquelles il rattachait obligatoirement le litige en question. Chacune des 
parties, au cours des plaidoiries, invoquait divers arguments juridiques et le juge, 
soit en Optant pour ceux qui lui semblaient les plus proches de ses propres 
conceptions de la justice, soit en developpant un argumentaire qui lui etait 
propre,^® rendait sa sentence.^^ L’atout essentiel d’un avocat combatif etait donc 


28 Dans des papyrus et des inscriptions, des scholastikoi sont souvent mentionnes en tant que: 
£k6ikoi, (TuvÖiKoi, 6q(pqvCTOpe(;, auvqyopoi, (juvqyopoi xou epopou, ovvriyopoi xou (piaKou, 
(juvKdOedpoi, KovaiAidpioi, oupnovoi, xotpaiSiKanxai, 0£ioi öiKaaxai. Sur ces Offices et, en ge¬ 
neral, sur Torganisation de la justice et de Tadministration municipale ä la periode protoby- 
zantine, voir A.H. M. Jones, The Later Roman Empire, 1. Oxford 1964, 479-522; B. Kramer, 
Liste der Syndikoi, Ekdikoi und Defensores in den Papyri Ägyptens, in M. Capasso / G. Messeri 
Savorelli / R. Pintaudi (eds.), Miscellanea Papirologica. In occasione del bicentenario dell’ed- 
izione della Charta Borgiana. Papyrologica Florentina, 29/1. Florenz 1990, 305-329; voir aussi, 
R. M. Frakes, Contra potentium iniurias: the defensor civitatis and late Roman justice. Münchner 
Beiträge, 90. München 2001; A. Laniado, Recherches sur les notables municipaux dans l’em- 
pire protobyzantin. College de France - CNRS Centre de Recherche d’Histoire et civilisation de 
Byzance, Monographies, 13. Paris 2002, passim; J.G. Keenan / J.G. A/Ianning/ U. Yiftach- 
Firanko (eds.). Law and legal practice in Egypt from Alexander to the Arab aonquest. Cam¬ 
bridge 2014. 

29 On sait que, suite au declin des grandes Ecoles de droit et ä la disparition des antecesseurs, 
au milieu du vr siede, Renseignement du droit est passe entre les mains des scholastikoi. Voir 
aussi infra, p. 52-53. 

30 Sur les tribunaux comme lieux d’echanges multiples de paroles, voir C. Saliou, Parole et 
religion ä Antioche au IV^ siede. Une approche spatiale. Studi e Materali di Storia delle Religioni 
81 (2015) 92. 

31 P. PiELER, Byzantinische Rechtsliteratur, in H. Hunger, Die hochsprachliche profane Lite¬ 
ratur der Byzantiner, II. Byzantinisches Handbuch im Rahmen des Handbuchs der Alter¬ 
tumswissenschaft München 1978, 347-351; S. Troianos, H Ocaq xou vopiKOu/öiKaoxq oxq 
ßu^avxivq Koivtovia. Opseis tes byzantines koinonias, 9. Athena 1993, 34-35; voir aussi un 
apergu general du Systeme judiciaire a l’epoque protobyzantine, dans F. Goria, La giustizia 
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d’etre dote d’une instruction generale et d’avoir etudie la rhetorique, une for- 
mation qu’il avait acquise en frequentant les ecoles des sophistes.^^ Ä compter 
du siede, il devint egalement indispensable pour lui d’avoir des connais- 
sances juridiques,^^ qu’il acquerait soit en suivant des cours particuliers, soit en 
frequentant des ecoles de droit specialisees,^^ ecoles qui, sous Justinien, furent 


neirimpero romano d’Oriente: organizzazione giudiziaria, dans: La giustizia nell’Alto Medioevo 
(secoli V-VIII), 7-13 aprile 1994, I. Settimane di Studio del Centro italiano di studi sulValto 
medioevo, 42. Spoleto 1995, 259-308; A. Gicoutzioukostas, H anovopq ÖiKaiocruvric; axo 
Bu^^dvxio (9°‘’-12°^ aia)V£(;). Byzantina keimena kai meletai, 37. Thessaloniki 2004, chap. 1. H 
anovopq ÖiKaiocjuvr^c; Kaxd xqv npcoipri ßu^avxivq nepfoÖo, 9-35. 

32 Sur les ecoles de sophistes dans TAntiquite tardive, voir R. Cribiore, Gymnastics of the 
mind: Greek education in Hellenistic and Roman Egypt. Princeton 2001, 55-59; eadem, The 
school of Libanius in late antique Antioch. Princeton 2007, chap. 3: Schools and sophists in the 
Roman East; E. Szabat, Teachers in the eastern Roman empire (fifth-seventh centuries). A 
historical study and prosopography, in T. Derda / T. Marldewicz / E. Wipszycka, Alexandria: 
Auditoria of Kom El-Dikka and late antique education. Warsaw 2007, 189-192. Le terme 
«sophiste» recouvre toutefois plusieurs realites: il designe de fagon certaine un orateur eminent 
(pqxtüp) qui, d’habitude, est egalement professeur de rhetorique. Ceux qui occupent de fagon 
institutionnelle des chaires municipales ou imperiales de professeurs de rhetorique sont qua- 
lifies de sophistes (B. Puech, Orateurs et sophistes grecs dans les inscriptions de l’epoque 
imperiale. Paris 2002, 10). En dehors de la sphere de l’enseignement, un sophiste peut ega¬ 
lement exercer dans le domaine de la rhetorique judiciaire. Mais il faut aussi signaler qu’aux 

et vr siecles, dans la partie orientale du monde greco-romain, etaient qualifies de sophistes, de 
fagon assez floue, ceux qui avaient regu une education grecque classique en rhetorique et en 
Philosophie. Voir G.W. Bowersock, Greek sophists in the Roman Empire. Oxford 1969, 13-15; 
M. Loukaki, Le profil des enseignants dans l’Empire Byzantin ä la fin de l’Antiquite tardive et au 
debut du Moyen Age (fin du VF-fin du VIF siede), in Th. Antonopoulou / S. Kotzabassi/ M. 
Loukaki (eds.), Myriobiblos. Essays on byzantine Literature and culture. Byzantinisches Archiv, 
29. Boston/Berlin/Munich 2015, 223-224, avec la bibliographie afferente. 

33 Par decret de l’empereur Leon, en 460, il fut prescrit que tous ceux qui se destinaient ä la 
profession d’avocat seraient examines pour leurs connaissances juridiques, celles-ci devant etre 
certifiees par un professeur de droit: C.J., 2.7.11.1. Voir. A.S. Scarcella, La legislazione di 
Leone 1. Milano 1997, 317-322; A. Dimopoulou-Piliouni, Oi {juvtexviec; tü)v ÖiKqyoptüv Kaxd 
xou(; npü}ipou(; ßu^avxivouc^ XP^vouc;. Armenopoulos. Epistemonike Epeterida D.S.Th. 21 (2000) 
318-319. Sur l’evolution de la relation de Tenseignement du droit et de celui de la rhetorique, 
voir l’article interessant de V. I. Langer, Das Verhältnis von Rechtsunterricht und Rhetorikun¬ 
terricht in der Antike und in der Spätantike - ein Vergleich. Atti delVAccademia Romanistica 
Costantiniana, 16. Naples 2007, 117-129. 

34 L’information fournie par Makarios (fin du IV^ siede) est particulierement intdessante: 
Horn. 15, ed. H. Dörries / E. Klostermann / M. Krüger, Die 50 geistlichen Homilien des 
Makarios, PTS, 4. Berlin 1964, 152.583 -590: ö OeAcüv fiaOEiv ypafipaxa dTtepxexai npmxov Kai 
pavGdvEi xd aqpda, Kai öxav ydvqxai ekeT TTpd)xo<;, dnspxexai Ei(^ xqv oxoAqv xmv 'PcüpdiKmv, xai 
Eoxiv öAcüv Eoxaxoc;. IldAiv ekei Öxav yEvqxai np(I)xo(^, dnEpxexai TTpö<; xqv oxoAqv xd)v ypap- 
paxiK(I)v Kai eoxi ndAiv ekel öAcüv Eoxaxoc; dpxdpio(;. Eixa öxav ysvqxai oxoAaoxiKÖc;, öAüx; xd)v 
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limitees ä celles de Constantinople et de Beyrouth.^^ Celui qui plaide en public 
dans un tribunal est souvent defini dans les sources de cette periode simplement 
comme rheteur.^^ Ce qui explique que tres souvent les scholastikoi sont egale- 
ment appeles rheteurs.^^ Les epithetes qui accompagnent habituellement le 
terme scholastikos: AoYia)TaTO(;, cAAoyipoq, cAAoyiptüTaToq, aocpoq, aocptOTUToq 
ou encore la formule q aq naföcuaiq, qui se rencontre surtout dans les papyrus,^® 
attestent que Ton reconnait aux scholastikoi d’etre des orateurs talentueux et 
cultives. 

Entre le IV^ et le VF siecles, de nombreux scholastikoi sont mentionnes, 
surtout sur des papyrus, comme redacteurs de contrats ou d’autres types de 


ÖiKoAoycüv dpxotpioc; Kai EoxaToc^ eori. üdAiv öxav ekeT yevqTai TTp(I)TO(;, tote yivETai qyEpcüv Kai 
ÖTav yEvqxai dpxcov, AapßdvEi sauTO) ßoqOov tov ouyKdOEÖpov. Voir aussi, Claus, Sx^AauTiKoc; 
(eite ci-dessus note 2) 57, 60-62, 81-83. 

35 Sur renseignement du droit ä l’epoque protobyzantine, voir F. Wieackeei, riovoi tüjv 6i6a- 
aKoAcüv. Leistung und Grenzen der frühen oströmischen Rechtswissenschaft, in F. Baur / K. 
Larenz / F. Wieacker (eds.), Beiträge zur europäischen Rechtsgeschichte und zum geltenden 
Zivilrecht. Festgabe für Johannes Sontis. München 1977, 53-89; S. Troianos, Rechtsunterricht 
und Honorar der Professoren in byzantinischer Zeit. Bullettino delVIstituto di diritto Romano 
«Vittorio Scialoja», terza serie 40-41, vol. della coli. 101-102 (2005), 43-47; S. Troianos, Ol 
riqyec; tou Bu^avTivou AiKaiou. Athena ^2011, 99-108 avec une riche bibliographie. Pour un 
apergu des ecoles de droit de la meme epoque, voir G. Dareggi, Sülle sedi delle scuole diritto 
nella pars orientis nella tarda antichitä. Atti delVAccademia Romanistica Costantiniana, 16. 
Napoli 2007, 103 -115, avec la bibliographie afferente. Plus specialement sur les antecesseurs 
et le contenu de leur enseignement, voir H. J. Scheltema, L’enseignement du droit des ante¬ 
cesseurs. Leiden 1970. 

36 Notons, ä titre indicatif, que dans la legislation justinienne, le terme pqxopEc^ designe 
clairement les avocats: NJ 60.2.1 (537): t(I)v 8e napeÖpcüv o'i toüto npaxTEiv eOdppqaav, ei psv 
auvqyopoi eIev, EKßoAAopEvcüv tou toiv AoyicoTaTCüv pqTopcov KaToAoyou. Sur l’organisation 
professionnelle des avocats byzantins et leur inscription sur des catalogues de rheteurs, voir 
plus recemment S. Troianos, EioqyqoEK; ßu^avTivoü öiKaiou. Athena 2014, partic. chap. 
AiKovopiKa OepaTa. NopiKoi TTapaaTaTE(;, 240 - 245. Sur le terme «rheteur» designant l’avocat au 
vr siede, voir aussi Av. et A. Cameron, The Cycle of Agathias. JHS 86 (1966) 15 -16.11 convient 
pourtant de souligner la polysemie du terme pqTCüp et le fait qu’en principe il ne s’applique pas 
ä une profession. Generalement, il qualifie Torateur et, plus specifiquement, selon le contexte, il 
peut designer un avocat ou quelqu’un qui exerce son activite dans le domaine de la rhetorique 
judiciaire et les tribunaux, mais egalement un maitre de rhetorique professionnel. Voir aussi 
Loukaki, Le profil (eite ci-dessus note 32) 223-224. 

37 Citons parmi les exemples tres connus, les ecrivains Agathias et Zacharias, mentionnes soit 
comme scholastikoi soit comme rhetores. 

38 Claus, ZxoAaoTiKoc; (eite ci-dessus note 2) 84-87; A. Papathomas, H oqpaaia Kai XPR^R 
TOU opou «naiÖEUOK;» axa namipiKd eyypacpa, in I. Probonas / P. Balabanes (eds.), EuEpyeaiq, 
Topog xo^pio’Tqpioc; orov IlavayicüTq I. Kovto (= Parousia 17-18, 2004 - 2005), 1. Athena 2006, 
293-307, part. 299-302. 
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documents, assistent en tant que temoins ä des contrats prives, se chargent 
d’affaires d’arbitrage. Entre autres scholastikoi emerites, on retiendra les noms 
d’Aurelius Ammon au IV^ siede,de Dioscoros d’Aphrodite au vr,^° ou encore 
de Marinus au debut du Vir siede,tous celebres pour leurs archives. Nous en 
deduisons que des scholastikoi peuvent accomplir la Lache des tabullarii. Du 
reste, la relation etroite du nomikos (juriste), - une notion particulierement 
fluctuante ä Byzance et au contenu plutot flou et vaste avec la redaction de 
documents est averee.^^ 


39 W.H. Willis / K. Maresch, The archive of Ammon Scholasticus of Panopolis (P. Ammon)/!: 
The legacy of Harpocration: Texts from the collections of Duke University and the Universität zu 
Köln. Papyrologica Coloniensia, 36/1. Opladen 1998; I. Andorlini, Paganesimo e Cristianesimo 
nelTEgitto del IV secolo d.C.: le carte di Ammon, scholasticus di Panopoli. Anabases 12 (2010) 
13-21. 

40 Parmi la bibliographie abondante sur Dioscoros, voir surtout J.-L. Fournet, Hellenisme dans 
l’Egypte du VP siede. Instiäit frangais d’archeologie orientale MIFAO, 115/1, 2. Le Caire 1999; 
voir aussi L.S.B. Mac Coull, Dioscorus of Aphrodito, his work and his world. Berkeley/Los 
Angeles/London 1988; C.A. Kuehn, Channels of imperishable fire. The beginning of Christian 
mystical poetry and Dioscorus of Aphrodito. New York etc. 1995; idem, Cicada: the poetry of 
Dioscorus of Aphrodito in English translation. The critical edition. http://www.ByzantineE- 
gypt.com; A. Papathomas, Zwischen juristischen Formeln und künstlerischer Schöpfung. 
Neutestamentliche Elemente in den Urkunden des spätantiken Dichters und Notars Flavius 
Dioskoros von Aphrodito. Hermes 128 (2000) 481 - 499; P. van Minnen, Dioscorus and the law, 
in A. MacDonald / M. Twomey / G. Reinink (eds.), Learned antiquity, scholarship and society in 
the Near East, the Greco-Roman world and the early medieval West. Groningen Studies in Cul- 
tural Change, 5. Leuven 2003, 115-133; J.-L. Fournet / C. Magdelaine (eds), Les archives de 
Dioscore d’Aphrodite cent ans apres leur decouverte: histoire et culture dans l’Egypte byzantine: 
Actes du Colloque de Strasbourg, 8-10 decembre 2005. Paris 2008; G.R. Ruffini, Prosopo- 
graphy of Byzantine Aphrodito. American Studies of Papyrology, 50. Durham, North Carolina 
2011, 159-167 (Dioskoros 3). 

41 J.R. Rea, The Oxyrhynchus Papyri, LI n° 3637. Egypt Exploration Society. London 1984, 
101-104 et note 20; LV n° 3797. Egypt Exploration Society. London 1988, 75-78; P. Sänger, 
Saralaneozan und die Verwaltung Ägyptens unter den Sassaniden. ZPE 164 (2008) 196-197; 
IDEM, The administration of Sasanian Egypt: new masters and Byzantine continuty. GRBS 51 
(2011) 653 - 665, part. 655 - 656; A. Gariboldi, Social conditions in Egypt under the Sasanian 
occupation. La Parola del passato 64 (2009) 341 - 342; voir aussi la note dans PLRE IIIB, 833 - 
834 sur Marinus 13, qui considere comme probable l’identification avec Marinus 10 (ibid. 833). 

42 Pour des reflexions sur ce sujet, voir D. Simon, NopoTpißoupevoi, in J. A. Ankum et al. (eds.), 
Satura Roberto Feenstra. Freiburg 1985, 273-283; S. Troianos, «NopoTpißoupcvoc^», o vopiKoq 
OTOV ßu^avTivö Koapo, in S. Troianos, 'Fq(p[6£(; IaTopia(; Öikuiou aTTü)T£pq(; xai v£ÖT£pq(;. Athena 
2013, 179-187. 

43 Simon, NopoTpißoup£voi (eite ci-dessus note 42) 273-274; H. Saradi, Le Notariat byzantin 
du IX® au XV® siede. Athenes 1991, 43-44; eadem, Notai e documenti greci dall’etä di Gius- 
tiniano al XIX secolo, 1. II sistema notarile bizantino (VI-XV secolo). Milano 1999, 16-23; B. 
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L’activite de certains scholastikoi comme professems-grammatikoi, que Ton 
repere pour quelques personnes bien precises dans une conjoncture locale 
donnee, semble plutöt limitee et ponctuelle.^^ C’est ainsi qu’ä Aphrodite, Dio- 
scoros avait pris en Charge la formation scolaire d’au moins deux personnes. II 
fut vraisemblablement enseignant (grammatikos) ä titre prive, peut-etre dans son 
entourage familial.^^ Des scholastikoi, comme Coronatus,^^ Eulogius,peut-etre 
aussi Theaetetus,"^® qui sont mentionnes comme auteurs de traites de grammaire, 
avaient vraisemblablement aussi une activite d’enseignant. 

En revanche, le role des scholastikoi dans la formation pratique des jeunes 
juristes au sens large du terme (avocats, conseillers juridiques, tabullarii, no- 
taires, etc.) doit etre tenu pour certain, surtout apres le milieu du VF siede, 
lorsque l’Ecole de droit de Beyrouth ferma ses portes, alors que Justinien avait 
precedemment interdit d’enseigner le droit ä quiconque, hormis les professeurs 
des Ecoles de Beyrouth et de Constantinople."^^ Des scholastikoi redigerent des 


Nerantze-Barmaze, Ol ßu^avTivoi TaßouAAdpioi. Hellenika 35 (1984) 261-262; Goria, II gi- 
urista (eite ci-dessus note 4) 183 -189. Keenan, Law and legal practice (eite ei-dessus note 28) 
86-87. 

44 Aurelius Theodorus scholastikos est atteste eomme grammatikos dans un papyrus de 28 
janvier 398 (PLRE II 1097 Aurelius Theodorus 60; R.A. Kaster, Guardians of language: the 
grammarian and soeiety in late antiquity. Berkeley/Los Angeles/London 1988, 365-366 n° 
150); fut probablement aussi grammatikos le scholastikos Calliopius, eommentateur de Terenee 
{PLRE I 175 Calliopius 4; Kaster, op. cit., 388-389 n'’ 194); Ophelios scholastikos, mentionne 
dans les lettres II 154, 201 et V 200 dTsidoros Pelousiotes (PG 78), se eonfond probablement 
avee Ophelios grammatikos (Kaster, op. cit, 321-322 n° 109) atteste dans une dizaine de 
lettres du meme auteur {PLRE II 806 Ophelius 1). 

45 Fournet, Hellenisme dans l’Egypte du VF sieele (eite ei-dessus note 40) 236-237; 115/2, 
688 - 690, referenee aux textes de Dioseoros qui suggerent une aetivite d’enseignant, eomme par 
ex. tables de deelinaison des noms, poemes-progymnasmata, glossaire gree-eopte, table 
metrologique, Vie d’Isoerate, eommentaire sur l’Iliade. 

46 PLRE II 326 Coronatus; Kaster, Guardians (eite ei-dessus note 44) 397-398 n° 204. 

47 PLRE II 419 Eulogius 6; Szabat, Teaehers (eite ei-dessus note 32), 241 n° 79. 

48 PLRE III B 1223 -1224 Theaetetus; Av. et A. Cameron, The Cyele of Agathias (eite ei-dessus 
note 36) 14, 19-20. 

49 Scheltema, L’enseignement (eite ei-dessus note 35) 61-64; S. Troianos, Oi onov^ec; xou 
ÖiKttiou OTO Bui^dvTio, iSiaixepa oxq MaKsSovia Kuxd xov 14° aicüva. Byzantina 21 (2001) 476- 
477, 482; Troianos, nqyec; (eite ei-dessus note 35) 147-148, 153-159 (oeuvres des scho¬ 
lastikoi); P.I. Zepos, H ßu^avxivq vopixq naiöeia Kuxd xov Z' aicuva, dans: Byzanee, Hommage ä 
Andre N. Stratos. Athenes 1986, 735-749. J’ai toutefois peine ä imaginer que dans toutes les 
regions du grand Empire protobyzantin, la foule de eeux qui exer^aient dans le large domaine 
du droit et des transaetions eiviles juridiques de l’Etat ou de l’Eglise, avaient tous, pour aequerir 
les eonnaissanees juridiques pratiques indispensables, frequente obligatoirement et uniquement 
les Ecoles de droit de Constantinople et de Beyrouth, oü d’ailleurs, le Programme d’etudes et 
l’enseignement du droit avaient une orientation plutöt theorique. 
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ouvrages juridiques, des scolies juridiques, des recueils de droit ecclesiastique, 
comme, par exemple Apelles Scholasticus,^® Athanase d’Emese et Theodore 
d’Hermopolis^^ ou encore le patriarche Jean III Scholasticus.^^ 

Leur formation polyvalente et leur talent de rheteurs valurent ä de nombreux 
scholastikoU parallelement ä leur activite professionnelle quelle qu’elle soit, de 
se distinguer dans d’autres domaines de la vie intellectuelle en tant qu’auteurs 
d’ouvrages divers et varies. En leur qualite d’orateurs et de poetes, il composent 
des discours epidictiques et le plus souvent des poemes et se chargent de louer 
des personnalites publiques ou de glorifier des evenements de leur epoque ou de 
leur region.^^ On compte egalement parmi les scholastikoi divers historiens 
comme Agathias, lean d’Epiphanie, Theophylacte Simokattes, des historiens 
ecclesiastiques, comme Sozomene, Socrate le Scholastique, Evagrius, Zacharias, 
ou encore divers auteurs de traites de theologie ou d’ouvrages hagiographiques, 
comme Jean de Scythopolis, Jean Climaque, Leon, Epiphanius (traducteur en 
latin d’ouvrages theologiques pour Cassiodore). 

II ressort clairement de tout ce que nous avons evoque que les scholastikoi 
qui sont repertories jusqu’au VIF siede etaient en general des hommes comptant 
ä leur actif une solide formation rhetorique et un bagage juridique. Meme si le 
terme ne designe pas obligatoirement une activite professionnelle precise, ä 
Tepoque protobyzantine, le scholastikos reunit souvent en sa personne les 
qualites d’un juriste au sens actuel du terme, autrement dit, il est avocat, con- 


50 Membre du comite de redaction du Code Theodosien: PLRE II 109 Apelles 2. 

51 Tous les deux commentateurs du Code et redacteurs des Epitomes. Sur Athanasios d’Emese, 
voir Troianos, rir^y^S ci-dessus note 35) 153-156; sur Theodoros d’Hermopolis, 
ibid. 156-157; PLRE III B 1263-1264 Theodorus 64. 

52 Troianos, üriyEc; (eite ci-dessus note 35) 186 -188, avec la bibliographie afferente; PLRE III 
A 671-672 loannes 28; Claus, SxoAaaxiKoc; (eite ci-dessus note 2) 129-130. 

53 Ils sont nombreux. Sans pretendre ä Texhaustivite, je citerai: Agathias, VF s. {PLRE IIIA 23 - 
25 S.V.), Arabius, VF s., poete (PLRE IIIA 102 s.v.), Belisarius ou Bellesarius, fin VVVF s., poete 
{PLRE II 222, S.V.), Cometas, VF s., poete {PLRE III A 328 Cometas 9), Coronatus, VF s., poete 
{PLRE II 326 s.v.), Dioscoros, VF s. {PLRE IIIA 404-406 Dioscorus 5), Eratosthenes, VF s., poete 
{PLRE III 448 s.v.), Eusebios, IVVV^ s., poete de Gainia {PLRE II 429 Eusebius 8), Eutolmius, V^ 
ou VF s., poete {PLRE III A 474-475 Eutolmius 2), Honorius, VF s., poete {PLRE III A 602 
Honorius 1), loulianos Meteoros, VF? s., poete {PLRE III A 739 lulianus 29 ou PLRE II 640 
lulianus 21), Isidoros, VF s., poete {PLRE IIIA 725 Isidorus 6), Leontios Minotauros, VF s., poete 
{PLRE III B 775 - 776 Leontius 6), Liberatus ou Libertus ou Liberius, fin V^/VF s., poete {PLRE II 
676 Liberatus 2), Marianos, VF s., poete {PLRE III B 829 Marianus 1), Nilus, VF s., poete {PLRE 
III B 946-947 Nilus 1), Synesios, VF s., poete {PLRE III B 1213 -1214 Synesius 2), Theaitetus, 
VF s., poete {PLRE III B 1223 -1224 s.v.), Theophylacte Simokattes, debut VIF s., prononce un 
eloge funebre de l’empereur Maurice {PLRE III B 1311 Theophylactus 10 Simocatta), Thomas, 
VF? s., poete {PLRE III B 1320-1321 Thomas 23). 
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seiller juridique, professeur de droit {nomodidaskalos), juge, notaire. Sans etre 
directement lie ä Tenseignement general (eyKUKÄiog naiSeuaig) ni etre professeur 
de rhetorique, dans un certain contexte et dans certaines circonstances, un 
scholastikos peut avoir ete aussi, ä titre prive enseigndint-grammatikos. Nean- 
moins, en sa qualite d’avocat-juriste praticien, dote de connaissances en droit, il 
connait tres bien la rhetorique judiciaire et c’est de toute evidence aupres de lui 
que de futurs avocats-scholastikoi s’instruisent et s’entrament. Arrives ä ce point 
de notre etude, il convient de noter qu’ä la fin du vr siede, les celebres ecoles de 
rhetorique commencent progressivement ä periditer et que Ton enregistre une 
diminution sensible du nombre de maitres de rhetorique-sophistes.^^ En general, 
le profil des enseignants change, du fait que l’activite educative est desormais 
moins specialisee.^^ Des professeurs acquierent une renommee et s’attirent des 
eleves, parce que chacun d’entre eux est ä lui seul en mesure d’enseigner 
Tensemble du savoir profane - dont, bien entendu, le droit. Un des principaux 
facteurs qui contribuerent ä cette evolution est ä chercher dans le dedin des 
villes et de leurs anciennes institutions munidpales et habitudes sociales. Les 
besoins ne sont plus les memes. Les rheteurs-enseignants emerites qui, en tant 
qu’ambassadeurs, representaient leur ville, etaient membres des bouleuterions, 
accueillaient avec des discours les representants de l’administration centrale, 
faisaient montre de l’habilete rhetorique de leurs eleves et de la leur, ä Toccasion 
de fetes et de concours qui etaient rornement de la vie de leur eite, n’ont plus de 
raison d’etre. Toutefois, l’Etat et l’Eglise continuent ä avoir besoin, pour encadrer 
leurs Services et repondre ä leurs multiples besoins, de personnes cultivees qui 
ne sachent pas seulement lire et ecrire mais qui soient en mesure de lire et de 
rediger le grec dans un registre de langue superieur ä celui de la langue parlee, 
qui sachent parier en public et maitrisent hart oratoire et soient dotes d’un 
bagage juridique elementaire, du moins en ce qui concerne le fonctionnement de 
la justice au sens large et les transactions legales entre citoyens. Or, tels sont 
precisement les atouts que reunissent en leur personne les scholastikoi. On ne 
s’etonnera donc pas de voir, au debut du Moyen Äge, des hommes exergant une 
activite dans le domaine du droit, presentant un niveau d’instruction remar- 
quable et des interets intellectuels varies, autrement dit des scholastikoi, appa- 
raitre ä la tribune, non seulement au barreau pour prononcer des discours ju- 
diciaires mais aussi comme orateurs d’eloquence epidictique. Ainsi, ce fut 


54 Loukaki, Profil (eite ci-dessus note 32) 237. 

55 Ibid. 238. 
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Theophylacte Simokattes qui, apres la chute de Phocas, prononga en public 
Peloge funebre en l’honneur de Pempereur Maurice.^^ 


Periode mediobyzantine 

Comme nous l’avons Signale au debut de cet expose, les temoignages sur les 
scholastikoi se rarefient considerablement avant de disparaitre ä la fin du Vir 
siede, lorsque la presence des Arabes dans le sud-est de la Mediterranee s’est 
consolidee et que les anciens centres urbains ont decline egalement dans la 
Partie orientale de TEmpire romain. Les questions qui se posent alors sont les 
suivantes: 1. Le scholastikos disparait-il carrement en tant que type d’homme, 
pourvu des attributs evoques ci-dessus, ou est-ce seulement Pappellation qui 
cesse d’etre usitee? 2. Les hommes qui ont ä voir avec le droit, autrement dit les 
juristes, sont-ils toujours lies ä l’exercice et ä la culture de la parole rhetorique 
publique requerant une formation rhetorique dassique? 

Au VHP siede, nous avons toutes les raisons de penser, en depit du peu 
d’informations dont nous disposons, que les citoyens byzantins n’ont pas cesse 
d’avoir maille ä partir avec la justice ni d’avoir besoin d’etre representes par des 
avocats; les juges demeurent des dignitaires, pas necessairement dotes d’une 
formation juridique, assistes par des conseillers juridiques et des ypappaTcit; 
düment formes. L’Eglise conserve eile aussi ses propres conseillers juridiques. 11 
y a donc tout lieu de penser que l’Etat, l’Eglise et les particuliers continuent ä 
confier la redaction et la signature de contrats et autres documents ä des no- 
taires. Un enseignement juridique, ce qui implique l’existence d’enseignants de 
cette discipline et d’eleves, continue ä etre dispense de fagon organisee, du 
moins ä Constantinople, vraisemblablement ä titre prive et peut-etre dans le 
cadre d’une Corporation,^^ mais sürement pas en tout cas par une seule per¬ 
sonne. C’est ce qui ressort clairement du canon 71 du Concile oecumenique in 
Trullo, dit Quinisexte, en 691-692. Le canon rappelle et condamne comme 
paiennes differentes habitudes des etudiants en droit et de leurs maitres pendant 
la duree de leurs etudes ä Constantinople: 

Toix; 6i5a(TKO(i^oi)(; xouc; noAixiKouq v6|iou(; \ir[ öeiv xoT(; eAAqviKot<; eBeqi KEXpriaOai, jif[XE 

|ii\v Eni BEdxpcüv dvayecrOai, f\ xd(; AEyofiEva KuAioxpac; ehueAeiv, f\ napd xi\v Koivt\v XPn<^^v 


56 Theophylacti Simocattae historiae 8, 12, 3-7, ed. C. de Boor / P. Wirth. Stuttgart 1972, 
307; M. Whitby, The emperor Maurice and his historian: Theophylact Simocatta on Persian and 
Balkan warfare. Oxford 1988, 30. 

57 Troianos, ZnoDÖEg (eite ci-dessus note 49) 477. 
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axoAdc; eauTotc; TTSpiTiGevai, |ii\T£ KaO’ öv Kaipov tG)v paGripctTiüv evdpxovxai, f\ npoc; t6 
teAoc; auT(I)v KaxavTOjaiv f\, KaGoAou (pdvai, 6id psaou xqq xoiaijxrjc; naiSeuaetix;. Ei 6£ xk; 
dnö xoO vöv xoöxo npa^ai xoApqaoi, dcpopi^jEaGcü. 

II est particulierement interessant de voir que le scholiaste du XIF siede, Bals- 
amon, met en relation tout ce qui se joue au niveau coutumier dans ces ecoles de 
droit de la fin du VIP siede ä Constantinople avec les habitudes des ecoles de 
rhetorique de la periode protobyzantine ä Athenes, etablissant un parallele ou 
du moins des associations entre les apprentis juristes-avocats et les apprentis 
rheteurs: 

'0 p£YCX(; ev G£oAoYia rpqYÖpioq YP^tpei ei<; xov £TTLxd(piov xou p£YdAoa BaaLA£[oa Aoyov 
xoöxo* (Ijq OL nAdoxoi Kai d(ppov£ax£poi x(I)v £v AGqvau^ vecüv ao(pi(Txopavoijvx£<;, Kai Kaxd 
xoi)(; innoöpopopavouvxac; paxöp£voi npö(; xou(^ dvxiGdouc;, npoKaxoAapßdvouai xdc; nö- 
Kek; Kai xdc; ö6ou(;‘ Kai xouq VEryXvSac; aocpioxdc^ 6£^ioövxai, p£xd nopn£ia(; Kai ^£vaYü)Yiot(;. 
Kai xivcüv d£pcüv naiÖiojv auvqGtüv xoiq ao(piax£iJoi)aiv. 'ü(; £olk£v ouv, £iGiaxö ttox£ Kai £v 
xadxTt xf\ ßaaLA£uouari xüjv nöA£tüv, öx£ Kai i\ x(I)v vöpcov pdGqaic; f\Kpa^£, xolouxok; 
£AAqviKoT(; £G£ai K£XpfiaGai xivac;, Kai xoix; p£AAovxa<; npoc; xqv xd)v vöpcov pdGriaiv dno- 
8iJ£aGai, f\ xoi)(; 8id p£aou xf\<; öiSaoKoAiaL; npoo5£uovxa(;, f\ xou(^ x£A£i(i)G£vxa(;, p£xd 
npoTTopnf\(; Kai noAi)X£Ad)v douvqGcüv ipaxicüv G£axpi^£iv Kai 6id xoöxo xoöc; nax£pa<; 
G£apoG£xf[aai xd £v xq) napövxi Kavövi. KoAioxpai 6£ eylvovxo, cüc; £poi 6 ok£T, p£xa5u xa)v 
5i6aaKÖvxcüv xou p£v Ydp i6ioup£vou xöv8£ paGrixqv, xou 6e, £X£pü)G£v dvxininxovxoc;, ai 
KuAioxpai £TT£voqGriCTav Kai xö ek xfi<; xuxn<; dnox£A£apa, (l)c; YivExai oqpEpov £v xai<; 
inno8pofiiaia(;, xdpiv xd)v KaYY£A.cüv. Tauxa ouv ndvxa ol cxyloi nax£p£(; dnaYop£uovx£<;, Kai 
EAAqviKd £pYa Kaxovopd^ovxEc;, 8iopi^ovxai pq8£v xi xoiouxov YivEoGai ndvxüx;. 


58 P.-P. JOANNOU, Discipline generale antique (Ile-IXe s.), I, 1. Les Canones des synodes par- 
ticuliers. Rome 1962, 208-209; G. Nedungatt / M. Featherstone, The Council in Trullo 
revisited. Kanonika, 6. Rome 1995, 152-153; H. Ohme, Concilium Quinisextum. Fontes chris- 
tianU 82. Turnhout 2006, 61, 262. On trouvera aussi des commentaires de ce passage dans 
Troianos, Rechtsunterricht (eite ci-dessus note 35) 48; Goria, II giurista (eite ci-dessus note 4) 
189-190. 

59 G.A. Ralles / M. Potles, ZuvxaYpa xeov Geitov Kai icptov Kavövtüv, II. Athena 1852, 470- 
471. Sur cette scholie de Theodore Balsamon, voir surtout H.J. Scheltema, KuAioxpa. EEBS 29 
(1959) 78-80; Troianos, NopiKÖ<; (eite ci-dessus note 31) 19-20; K.G. Pitsakis, Mop(p£(; 
«8pü)p£Vü)v» öE ßu^avxiv£(; vopiK£(; nr[yE(;, AdiKa 8pü)p£va. naAici; pop(p£(; Kai auYXpovci; 
£K(|)pda£i(;. npaKTixd A' Evveöpiov, Koporrivi} 25-27 Noepßpiou 1994. Athena 1996, 158 sq. 
Une scholie anonyme des manuscrits (Ralles/Potles, Zuvxaypa, II. 471 note 1) indique la 
relation de cette scholie de Balsamon avec celle du meme auteur sur le Canon 62 (Ralles/ 
Potles, Suvxaypa, II. 451-452), oü il dit que, par decret patriarcal, le patriarche Luc Chr- 
ysoberges (1157-1170) abolit le defile de notaires deguises qui avait lieu sur l’agora ä la fete 
des saints notaires (Regestes, n° 1093). Voir aussi K. Pitsakis, Mia acpavqc; papxupia yiot xqv 
£Opxq xcüv «ayicüv Noxapicüv». Byzantina 21 (2000) 419-439. 
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a. Les scholastikoi dans VEcloga privata aucta 

Au milieu du VIIF siede, vraisemblablement en mars 741, fut publiee VEcloga 
CEkAoyp), le Code de lois de Leon III et de son fils Constantin Si Ton en croit 
les informations fournies par le Prooemium, dans la Version la plus detaillee et 
peut-etre la plus ancienne de sa tradition manuscrite, la redaction de VEcloga 
avait ete confiee ä un comite,^^ dans lequel la participation de juristes etait 
importante, puisqu’il comprenait le quaestor, tres haut dignitaire Charge des 
affaires legislatives et judiciaires, assiste des membres de son office, les ötvri- 
Ypatpciq, ou redacteurs des lois.^^ VEcloga connut une diffusion considerable, ce 
qui explique que sa tradition manuscrite ait ete si grande, avec pour resultat que 
certains types de manuscrits presentent des particularites importantes, sans que 
Ton puisse parier vditablement pour autant de nouvelles elaborations du texte. 
Tel est le cas de ce qu’il est convenu d’appeler VEcloga privata ClSiWTiKq 
'EkAcyp).^^ En outre, apres la publication de VEcloga^ au fil des annees, on 
entreprit d’unir le droit des Isauriens et la legislation justinienne. Ce qui donna 
lieu ä la fameuse Ecloga aucta CEKÄOYÖtSiov), ouvrage qui fut elabore vraisem¬ 
blablement SOUS le regne de Nicephore P (802-811).^'^ Si cet ouvrage prepara- 


60 L. Burgmann, Ecloga. Das Gesetzbuch Leons III. und Konstantinos V. Forschungen zur 

byzantinischen Rechtsgeschichte, 10. Frankfurt am Main 1983; voir Troianos, (eite ci- 

dessus note 35), 160 sq. 

61 Selon la version de la tradition manuscrite que Burgmann a finalement admise, tout en 
notant qu’il demeure un probltoe insoluble (Burgmann, Ecloga, eite ci-dessus note 60, 104 
sq.), la composition du comite de redaction est presentee comme suit: |ieTaKaA£ad|i£voi Touq t£ 
£v6o^oTdTou(; qprnv naxpiKiouq xov x£ ^öo^oxaxov Kudoxopa Kai xouq £v8o^oxdxou(; undxouc; 
Kai dvxiYpa(p£t(; Kai Komove; xöv xou 0£ou (poßov exovjac; (Burgmann, Ecloga (eite ci-dessus 
note 60), 162.40-42). Cependant, Th. Pratsch CH dpxaia xou noAixcupaxoc; ÖiKaioöooia. 
Überlegungen zur Ecloga. JOB 51, 2001, 133-158), exploitant des donnees de la Prosopogra- 
phie der mittelbyzantinischen Zeit, a conclu que la version plus ancienne doit etre la suivante: 
p£xaKaA£ad|i£voi NiKqxav xov cvÖo^oxaxov naxpiKiov Kai Kueexopa qpmv, xou(; x£ ev6o^oxdxou(; 
qpmv naxpiKiouc;, Mapivov Kai MapTvov xou<; ev5o^oxdxou(; undxouc; Kai dvxiypacpcTc; Kai Aoittouc; 
xöv xou 0£ou (poßov exovxa(;. Voir aussi Troianos, n^yce; (eite ci-dessus note 35) 161-162 et 
note 46. 

62 Sur le quaestor, voir A. Gkoutzioukostas, 0 Ocapöc; xou Koiaioxtopa xou icpou mxAaxiou: H 
Y£V£aq, Ol appo6iöxqx£(; Kai q c^cAi^q xou. Hetaireia Byzantinon Ereunon, 18, Thessalonique 
2001; IDEM, H anovopq ÖiKaioouvqc; (eite ci-dessus note 31), 107 -110. Sur les dvxiYpacpciq (les 
anciens magistri scriniorum), subordonnes au quaestor, voir Gkoutzioukostas, Koiaiaxiop, 127; 
IDEM, H anovopq öiKaioouvqc^ (eite ci-dessus note 31) 108 et note 445. 

63 Troianos, llqYEt^ (eite ci-dessus note 35) 169. 

64 S. Troianos, 0 «üoivdAioi;» xou EKAoyaöiou. lupßoAq ev; xqv loxopiav xq(; c^cAi^cux; xou 
noiviKou 6iKaiou and xou Corpus iuris civilis pexpi tcüv BaaiAiKCüv. Forschungen zur byzanti¬ 
nischen Rechtsgeschichte, 6. Frankfurt am Main 1980, 121-122; Troianos, nqyec; (eite ci- 
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toire ä la legislation ne semble pas avoir ete officiellement mis en application, il 
deboucha sur la redaction de VEcloga privata aucta (Au^ppsvri ’I5icütiki\ ’EkAo- 
yr[), une Compilation de VEcloga et VEcloga aucta CEKAoydSiov).^^ Selon S. 
Troianos, ce texte, datant au plus tot du IX^ siede,est conserve dans deux 
manuscrits: dans son integralite, dans le Parisinus gr. 1384 (de 1166) et, en partie, 
dans le nouveau codex du Sinai sous le numdo 153.^^ Ce qu’il est interessant de 
noter, c’est que le codex du Sinai, qui date du X7XF siede, reproduit en majeure 
partie le Prooemium de VEcloga isaurienne, ä une difference pres, capitale pour 
notre discussion: parmi les membres du commite de redaction figurent egale- 
ment des scholastikoi. Ainsi, au lieu de la formule «Aoinoix; tov tou 0£ou (poßov 
£XOVTa<;», le manuscrit en question livre «xouq AoyitüTaTout; oxoAaaTiKouq».^® 
Burgmann, l’editeur de VEcloga, note ä ce propos : «Ä supposer que cette le^on 
ait pu etre preferee», - ä noter qu’aucun manuscrit de VEcloga n’est anterieur au 
xr siecle^^ - «pour son caractere incisif et sa parfaite adequation avec le con- 
texte, eile ne saurait etre acceptee du fait de la nature douteuse de ces criteres. 
Quelle qu’ait ete la Version initiale de Poriginal, on ne peut imaginer pour 
quelles raisons un copiste aurait pu introduire une pareille modification dans ce 
passage»/® Par consequent, si cette formule ne figurait tres vraisemblablement 
pas dans le texte original du Prooemium de VEcloga, comment et pourquoi, 
apres pres de deux siecles d’absence, les scholastikoi reapparaitraient-ils dans 
un texte juridique du IX^/X^ transmis par un manuscrit du X^/XF siede? 

Dans l’etat actuel de la recherche, il est impossible de repondre avec certi- 
tude ä cette question. Toutefois, certains points meritent d’etre pris en consi- 
deration: 1. D’une maniere generale, le copiste de VEcloga privata aucta e du 


dessus note 35) 180-181, qui eite aussi Topinion differente de F. Goria en faveur d’une datation 
plus tardive entre 820-870, probablement sous le regne de Michel III (840-867). Voir I’edition 
de ’EKAoydöiov: D. Simon / S. Troianos, Eclogadion und Ecloga privata aucta. FM 2 (1977) 45 - 
86 . 

65 Troianos, nqY£<; (eite ci-dessus note 35) 181, 268-269. Edition de VEcloga privata aucta: 
K.E. Zachariä von Lingenthal, Jus graecoromanum IV. 1-48 (= Zepos, JGR VI, 1-47) et D. 
Simon / S. Troianos, EPA Sinaitica. FM 3 (1979) 168-177. 

66 Troianos, ü^ysc; (eite ci-dessus note 35) 269. 

67 Sur le codex sinaiticus, voir lepd Movf[ Kai ApxienicrKOTrq Zivd, Ta vea EUpqpaTa. Athena 
1998, 180; S. TROIANOS, Ano xa vea eupfipaxa xqq Iepd(^ Movqi; Ayiaq AiKaxspivqq. 0 piKpo- 
Ypd|ipaTO(; nEpyapqvöi; KCoSiKai; 153, dans tbiopa Tipqi;: Xapiaxqpioc; oxov pqxponoAiTq 
ZaKUvBou. Zakynthos 2009, 985-992. 

68 Burgmann, Ecloga (eite ci-dessus note 60) 106; Simon / Troianos, EPA Sinaitica (eite ci- 
dessus note 65) 169 note 5. Sur ce sujet, voir aussi Goria, II giurista (eite ci-dessus note 4) 191 - 
192 et note 134, 207-208. 

69 Burgmann, Ecloga (eite ci-dessus note 60) 27. 

70 Ibid. 106. 
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Sinai livre un texte nettement plus satisfaisant du point de vue du contenu que le 
Codex Parisinus (qui est, du reste, posterieur puisqu’il date de 1166)/^ 2. Le 
Prooemium de VEclogUy aux lignes 84 - 86, paraphrase un passage d’une homelie 
de Basile le Grand. La Version qu’offre le manuscrit du Sinai’ est beaucoup plus 
proche du texte de Basile que de VEclogaJ^ lei, nous avons donc probablement 
affaire ä une intervention qui corrige le texte initial de VEcloga. Ce qui nous 
invite ä conclure que des corrections sont susceptibles d’etre apportees ä la 
discretion du redacteur de VEcloga privata aucta ou du copiste. 3. Dans Pajout 
litigieux, on pourrait signaler une propension ä la formule archa'isante, puisque 
les scholastikoi sont mentionnes avec le qualificatif de AoyicüTaToi, tres savants, 
habituel dans les sources de la periode protobyzantine. En Poccurrence, dans ce 
texte juridique, le redacteur ne peut que se referer ä des specialistes de la 
jurisprudence qui faisaient partie du milieu juridique de la capitale,^^ comme le 
questeur et ses subordonnes, les avTiypacpcIq. De qui veut-il parier au juste? 11 est 
impossible de Petablir clairement mais, ä mon sens, il s’agit d’un archaisme. 


b. Le terme scholastikos chez Arethas de Cesaree 

Plus OU moins contemporain du codex du Sinai, nous avons un autre temoignage 
du terme scholastikos. A la fin du IX^ siede et avant 907, Arethas de Cesaree 
attribue Pepithete oxoAaaTiKot; ä Nicetas David Paphlagön, dans trois lettres 
qu’il lui adresse (lettre 32, 45 et 56); terme exact dans Padresse des deux pre- 
mieres (lettres 32, 45),^^ tandis que dans la troisieme, (lettre 56) il le definit 
comme un «Td)v ouoxoAa^ovrcüv xai ouvqGcüv».^^ 11 est sans doute certain 
qu’Arethas utilise le terme dans un style archaisant pour qualifier cet homme 


71 Simon / Troianos, EPA Sinaitica (eite ci-dessus note 65) 171. 

72 Burgmann, Ecloga (eite ei-dessus note 60) 107. 

73 Je pense aux nomikoi, qui selon le Kletologion de Philothee (899), sont soumis ä l’eparque de 
la Ville qui presidait un des plus importants tribunaux de la eapitale (Le Traite de Philothee, ed. 
N. OiKONOMiDES, Les listes de preseanee byzantine des IX^ et X^ sieeles. Paris 1972, 113, 319- 
320). On ne sait pas ee qu’etaient au juste ees nomikoi du Kletorogion. Selon Oikonomides, 
e’etaient des taboullarioi {op. dt. 21). S’identifient-t-il avee les nomikoi mentionnes dans le 
Premier chapitre du De cerimoniis (ed. A. Vogt, Constantin Porphyrogenete, Le Livre des cere- 
monies, I. Paris 1935, 8.17-23)? Voir les diverses opinions des chercheurs et les reserves 
formulees, dans Saradi, Notariat (eite ci-dessus note 43) 67-68 et notes 233-234. 

74 Arethas, Ep. 32 et 45, ed. L.G. Westerink, Arethae Scripta minora, 1. Leipzig 1968, 267- 
270, 306-311. 

75 Ibid. 340. Dans la lettre 32 Arethas bläme son eleve, non sans acrimonie, pour sa Vie de 
Gregoire le Theologien particulierement mal redigee. 
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intellectuel, qui fut ä la fois son disciple et ami/^ rhomme en compagnie duquel 
il se delecte de la connaissance (auoxoAd^vra). Ä noter que Nicetas David 
Paphlagon, dans les titres de ses ouvrages, est egalement qualifie de rheteur ou 
de philosophe/^ Une phrase dans une lettre que ce dernier adresse ä Arethas 
(lettre 87) fait clairement apparaitre que lui-meme s’etait egalement adonne ä la 
rhetorique judiciaire qu’il avait par la suite cesse d’etudier et d’exercer/® Certes, 
dans le cadre de l’education tres poussee qu’il avait regue, il est fort probable 
qu’il ait aussi etudie le droit/^ Nous dirions donc que Nicetas David Paphlagon 
reunissait en sa personne tous les attributs propres aux scholastikoi d’antan. 


c. Les scholastikoi dans VAlexiade 

Le temoignage suivant se rencontre au XIF siede dans VAlexiade d’Anne Com- 
nene, mais se refere ä des evenements datant du milieu du xr siede. Avant de 
relater les circonstances du proces de Jean Kalos, Anne Comnene,®® pour mieux 
depeindre la personnalite et le caractere de Phomme qu’elle deteste, remonte ä 
ses origines, ä son enfance, ä son education et ä ses etudes. Concernant ses 
etudes, Anne Comnene rapporte que, lorsque Jean arriva tout jeune ä Con- 
stantinople vers 1049, avant d’etudier aupres de Michel Psellos, il commen^a par 


76 Voir aussi S. Kougeas, ’O Kaiaapeiaq ApeOaq Kai t6 epyov auTou: SupßoAq ciq ti\v ioropiav 
Ti\(; npcüTqc; dvayewqaEüx; t(I)v EAAqviKWV ypctppdTCüv £V BuiJavTicp. Athena 1913, 26; S. 
Paschalidis, NiKqTaq Aaß[6 IlacpAaycüv. To JTpoacono Kai xo £pyo xou. SupßoAq axq psAexq Tr[c; 
npoaconoypacpiac; Kai xqq ayioAoyiKqi; ypappaxeiai; Tr\(; npopexacppaaxiKqi; nepi66ou. Byzantina 
keimena kai meletai, 28. Thessaloniki 1999, 93-94. Westerink a un point de vue different, voir 
infra note 78. 

77 Voir pour une premiere approche PmbZ n° 25712 et les reflexions de S. Paschalidis, 
NiKqxac; (eite ci-dessus note 76) 96-98. 

78 «6iKaioAoyiai(^ poAdaaeiv, qpiv ydp q xouxtüv dvEixai peAExq X£ Kai (ppovxii^»: Ep. 87, ed. 
L.G. Westerink, Arethae Scripta minora, II. Leipzig 1972, 171. 24-26. Selon Westerink, ce 
passage atteste que Nicetas David Paphlagon fut avocat et il deduit ce sens de la denomination 
de scholastikos qui lui est appliquee ainsi que de celle de rhetor: L.G. Westerink, Nicetas the 
Paphlagonian on the end of the world, dans Essays in Memory of Basil Laourdas, Thessalonique 
1975 (= Texts and Studies in Neoplatonism and Byzantine Literature. Amsterdam 1980), 358 et 
note 6. Neanmoins, comme nous I’avons dejä note (voir supra note 36), le terme pqxiop est 
polysemique et ne designe en aucun cas uniquement et exclusivement Tavocat. 

79 B. Flusin, Un fragment inedit de la vie d’Euthyme le patriarche? TM 10 (1987) 252 note 
111 . 

80 Sur le recit d’Anne Comnene et le portrait de Jean Italos qu’elle dresse voir aussi, M. 
Jaworska-Woloszyn, John Italos seen by Anna Komnene. Peitho/Examina Antiqua 1(5) (2014) 
281-294. 
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frequenter des scholastikoi rüdes et aux manieres rustres et qui le formerent aux 
lettres: «dvSpdaiv öqiAqaaq oxoAaaTiKoiq xai dqeiAiKTOiq xai xd f[0oq dypioiq... 
naidefaq toivuv SKcfvcuv AoyiKqq pcTaoxcov».®^ Ce passage suggere clairement 
que les hommes en question, decrits sous des couleurs si noires et appeles 
scholastikoi, etaient des maitres, puisque ce furent eux qui transmirent les lettres 
ä ritalos. Mais qu’entend au juste Anne Comnene quand eile qualifie ces 
hommes de scholastikoi?^^ Avant de formuler une hypothese pour repondre ä 
cette question, il nous semble opportun de proceder ä quelques mises au point. 

Au debut du siede, un des chapitres les plus longs du Livre de VEparque 
enonce les dispositions qui reglaient le fonctionnement de la Corporation des 
tabullarii,^^ autrement dit des notaires, ä Constantinople. 11 ressort de ce texte 


81 Alexias V 8, 3, ed. Reinsch/Kambylis (eite ci-dessus note 19) 162.58-61. 

82 B. Leib comprend le mot «cixoAaaTiKoc;» dans son sens plus large, tel que le connait l’An- 
tiquite classique, celui de l’homme d’etude; c’est la raison pour laquelle dans sa traduction 
frangaise de VAlexiade (Anne Comnene, Alexiade, II. Paris 1943, 34) il le traduit par «gens 
d’etude». D. Reinsch, s’appuyant sans doute sur la connotation negative generale de la phrase 
d’Anne Comnene, dans sa traduction du texte en allemand (Anna Komnene, Alexias. Berlin/ 
New York ^2001, 186) prefere le traduire par l’adjectif plus ou moins negativement connote 
«pedantisch». Pour ma part, en tenant surtout compte de la couleur negative sous laquelle Anne 
Comnene presente tous les actes de Jean Italos, je proposerais une formule qui allie l’inter- 
pretation de Reinsch et celle de Leib: gens d’etude pedants. Notons que les deux traducteurs 
different aussi quant ä la traduction de la phrase «Aoyixq naiÖcia»: Reinsch ecrit «philos¬ 
ophische Erziehung» (formation philosophique), et Leib «formation litteraire». Ici, le texte est, ä 
mon avis, plutöt general et ne se refere pas exclusivement ä la dialectique. Notons, en plus, les 
traductions proposees en anglais par E.A. Dawes (London 1928, 132-133): «Therefore when 
Italus found the majority of this character he consorted with the scholars, gloomy men of 
uncouth habits (for such were to be found in the Capital even then) and after he had gained an 
education in letters from them he later associated with the renowned Michael Psellus»; par 
E.R.A. Sewter (Harmondsworth 1969, 175): «He conversed with school-men who were both 
cruel and rough natured (for in those days there were men of that kind in the Capital) and from 
them he received a literary education». 

83 Edition du texte par J. Koder, Das Eparchenbuch Leons des Weisen. CFHB, 33. Vienna 1991. 
Parmi la riche bibliographie sur ce texte, le Systeme des taboullarioi et leur formation, je citerai 
de fagon selective: P. Lemerle, Le premier humanisme byzantin. Paris 1971, 261-263; P. 
Speck, Die kaiserliche Universität von Konstantinopel. Byzantinisches Archiv, 14. München 
1973, 39-40 et notes 15-17; Nerantze-Barmaze, TaßouAAdpioi (eite ci-dessus note 43), 
262-267; Saradi, Le notariat (eite ci-dessus note 43),78-93; eadem, Notai (eite ci-dessus note 
43), 43-49; eadem, A history of the Greek notarial System, in M. Schmoeckel / W. Schubert 
(eds.), Handbuch zur Geschichte des Notariats der europäischen Traditionen. Rheinische Sch¬ 
riften zur Rechtsgeschichte, 12. Baden-Baden 2009, 530-531; Troianos, EttouSec; (eite ci-des- 
sus note 49), 477-482; idem. Rechtsunterricht (eite ci-dessus note 35) 51-54; idem, Atto tou(; 
TaßouAAap[ou(; xou 6°'’ aicova otouc; pvqpovec^, in T. Kolias / K. Pitsaids, Aureus, T6po(; acpiE- 
püjpevoc; OTOV KaGqyqtq Eu. K. Xpuoo. Athena 2014, 781-783. 
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que tout candidat tabullarius, avant d’etre admis dans la Corporation, devait 
avoir etudie de maniere ä acquerir Tinstruction generale (cyKUKAioq naiöcia) et 
avoir appris par coeur un certain nombre de textes juridiques.®^ Or, il acquerait 
cette formation, qui s’etalait sur de longues annees,®^ en etudiant ä titre prive et 
contre retribution aupres d’un juriste paidodidaskalos et d’un maitre d’ensei- 
gnement general, qui etaient «mandates» ä cette fin par la Corporation des 
tabullarii: 

'0 nai6o8i6d(TKaAo(; vo[iik6<; Kai 6 5i6daKaAo<; £v vo^ifi dpxaia Ka9£^£CT0cü K£A£ua£i toö 
EvSo^oTttTou Endpxoa, npoTEpov 4)ri(pi^6fi£vo(; napd tou auAAöyou t(I)v TaßouAAapitov Kai 
TOÖ npippiKTtpiou Kai xtov nai6o5i6a(JKdAa)v vopiKCJV Kai 6i6aaKdAcüv, nap£Xü)v ön£p 
cruvri0£ia(; ö p£v vopiKÖc; xo) npippiKqpici) vopiapaxa öuo Kai kI) ouAAöyci) vopiapaxa teö- 
aapa, ö 6£ 6i8daKaAo(; x^) npippiKripicp vöpiapa £v Kai x^) (JuAAöyq) vopiapaxa 6uo.®^ 

Pour etre agrees officiellement comme maitres, Pun comme Pautre avaient dü 
s’acquitter d’une somme aupres du primicier et de la Corporation elle-meme.®^ 
Ces nomodidaskaloi n’etaient assurement pas des tabullariU mais ils avaient la 
possibilite de rediger un contrat et sans doute les connaissances requises ä cet 
effet, ä condition d’y avoir au prealable ete autorises par Peparque et d’avoir 
Paccord unanime de la Corporation.®® Ce texte fait apparaitre que les nomodi¬ 
daskaloi se distinguent clairement des maitres d’enseignement general, exercent 
ä titre prive et qu’ils sont plus d’un ä exercer dans la capitale du siede: 


84 Koder, Das Eparchenbuch (eite ci-dessus note 83) 1.2, p. 74.26-29:'0 TTpox£ipi(J0r[aöp£vo(; 
ö(p£[A£i £ni axöpaxoc; ^£iv xouc; XEoaapdKovxa x[xAou(; xoö EyxeipiSiou vöpou Kai x(I)v E^qKovxa 
ßißAicüv xpv YV(I)CTiv, nai6£u0f\vai 6£ Kai xpv EyKUKAiov naiÖEuaiv, coq dv pi\ Öiapapxdvp tv xalq 
£K6öa£aiv, öAia0aivri 6£ Kai n£pi rpv Ae^iv. Voir aussi Troianos, Rechtsunterricht (eite ei-dessus 
note 35) 52. 

85 Ibid. p. 74.29 - 30 :... exeiv 8£ Kai xov xpdvov nAr^peoxaxov xoö 6iaxpavoöa0ai Kai xcl) vdi Kai 
xcl) ocüpaxi.Voir aussi le eommentaire de Troianos, Reehtsunterrieht (eite ei-dessus note 35) 52. 

86 Ibid. 1.13, p. 80, 100-101. Sur le paidodidaskalos nomikos et les diverses interprtotions 
proposees pour le mot nome du texte, voir W. Wolska-Conus, Les termes nome et paidodida¬ 
skalos nomikos du Livre de VEparque. TM 8 (1981) 531-541, avee les objeetions de D. Simon, 
Hermeneutisehe Gymnastik. Rechthistorisches Journal 1 (1982) 39-42. Voir aussi Speck, Uni¬ 
versität (eite ei-dessus note 83) 39; Troianos, Snou6e(^ (eite ei-dessus note 49) 479; idem, 
Reehtsunterrieht (eite ei-dessus note 35) 52-53. 

87 Voir le passage supra et note 86. Ä en juger par la differenee de la somme ä verser pour 
obtenir Toffiee de nomodidaskalos, eelui-ei est eonsidere eomme plus important que le simple 
didaskalos. Voir aussi Lemerle, Humanisme (eite ei-dessus note 83) 262. 

88 Koder, Das Eparehenbueh (eite ei-dessus note 83), 1.15, p. 80.105-107: '0 naiÖoÖi- 
ÖdoxoAoc; vopiKÖc; edv ßouAqOp oupßöAaia ypdißai dvEU npooxd^Eox; xoö endpxou Kai ißqcpou Kai 
6oKipaaia(^ xü)v oupßoAaioypdcptov, xunxopevoc; eKÖitüKeaOo) xqc; auxoö vopq(^. 
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Oi vofiiKoi Kai naiÖoöiÖaaKoAoi |ii\ ÖexeaBcüaav dcp’ exEpac; naT6a, ei jit\ eKnAi)pü}q^ 

Tov piaGöv Tf[(; paGi^ascoq. ei Ö£ dpeAoupEvov ol yovEiq dvoAdßiovTai, EiSqaEi xou npippi- 
Kripbu yivEaBcü.®^ 

Sachant que le nombre des tabullarn ä Constantinople etait rigoureusement 
limite ä 24 {numerus clausus),^^ peut-on supposer qu’outre les candidats tabul- 
lariU des jeunes gens se destinant ä une autre carriere professionnelle, comme 
par exemple les futurs avocats, pouvaient etudier aupres d’eux le droit et 
eventuellement la pratique de la rhetorique judiciaire? Meme si Tabsence totale 
d’informations sur la formation et rorganisation des avocats ne nous permet pas 
d’apporter de reponse categorique ä cette question, cette hypothese ne saurait 
etre exclue.^^ En tout etat de cause, il est indubitable qu’hormis les tabullarü, 
d’autres groupes qui, ä un titre ou un autre, rendaient la justice ou occupaient 
d’autres postes dans Tadministration devaient pouvoir justifier d’une solide 
formation linguistique et juridique. Or, si nous sommes relativement bien in- 
formes concernant leur education linguistique et rhetorique,nous sommes, en 
revanche, reduits ä echafauder des suppositions sur la fa^on dont ils acque- 
raient leur formation juridique. II est atteste que Constantin VII Porphyrogenete, 
comprenant combien il etait important que les dignitaires promis ä occuper les 
postes les plus prestigieux de Padministration judiciaire, administrative et ec- 
clesiastique aient fait des etudes poussees, eut soin de choisir Kpiraq, ävriypa- 
(pEiq Kal priTponoAiraq parmi les etudiants des professeurs de Penseignement 
superieur nommes par ses soins.^^ Ces professeurs sont connus: le protospath- 
aire et mystikos Constantin, pour la Philosophie, le metropolite de Nicee, 
Alexandre, pour la rhetorique, le patrice Nicephore pour la geometrie, VasecrMs 


89 Ibid. 1.16, p. 80.108-110.Voir aussi Troianos, SnouÖEc; (eite ci-dessus note 49) 479-480; 
IDEM, Rechtsunterricht (eite ci-dessus note 35) 53-54. 

90 Ibid. 1.23, p. 82. 130-131: Ouk otpEiAEi 6 (Tü\mac; dpi0p6(; Td)v oupßoAaioypdcpcüv unEp- 
ßaivEiv TOV EiKOOTOv TExapTov dpiGpov. Voir Troianos, Rechtsunterricht (eite ci-dessus note 35) 
51. 

91 J. Nicole, Le livre du Prefet ou Vedit de Vempereur Leon le Sage sur les corporations de 
Constantinople, Geneve 1893, 84-85, est de cet avis; cependant, S. Troianos (SnouÖec;, eite ci- 
dessus note 49, 481) exprime ses reserves quant ä ces tentatives de generalisation. Mernes 
reserves egalement dans idem. Rechtsunterricht (eite ci-dessus note 35) 54 et note 53. 

92 Sur les ecoles des grammatikoi, qui dispensaient Venkyklios paideia, au X® siede, voir 
Lemerle, Humanisme (eite ci-dessus note 83) 242-260 et en dernier lieu A. Markopoulos, 
L’education ä Byzance aux IX®-X® siecles. Problemes et questions diverses, avec la bibliographie 
anterieure (a paraitre dans TM). 

93 Theophanes continuatus, ed. I. Bekker. CSHB. Bonn 1838, 446.14-22; Lemerle, Huma¬ 
nisme (eite ci-dessus note 83) 265; Speck, Universität (eite ci-dessus note 83) 22-23 et notes 
3-4. 
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Gregoire pour Tastronomie.^^ On notera que si Constantin Porphyrogenete n’a 
pas juge indispensable de prevoir un enseignement du droit specifique,^^ il a 
veille ä placer ä des charges elevees des hommes ä Pexperience judiciaire averee, 
comme par exemple Theodore Belonas au poste d’eparque de la Ville.^^ Nous 
n’avons donc pas connaissance de Texistence d’etudes juridiques de niveau 
superieur specialisees et organisees par l’Etat. La raison est peut-etre ä chercher 
dans le fait que, des le Vir siede, c’est la rhetorique et non Tetude et Pinter- 
pretation des lois qui constitue la base des etudes juridiques.^^ Selon Pieler, la 
formation juridique resta aux mains de particuliers qui, sous leur responsabilite 
propre, dispensaient des cours de droit. Leur principale occupation profes- 
sionnelle consistait ä exercer des charges administratives et judiciaires, autre- 
ment dit c’etaient des fonctionnaires de PEtat, et il y a tout lieu de penser que le 
Programme de leur enseignement s’alignait sur les grandes Orientations des 
empereurs en matiere de culture.^® 

S’agissant du siede suivant, le XL siede, on peut dire que nous avons 
davantage d’informations et une meilleure image - encore que celle-ci ne soit 
pas parfaitement daire - de Penseignement du droit^^ et des liens entre Pen- 
seignement de la rhetorique et la formation juridique. L’etude du droit consti- 
tuait une partie de la formation generale superieure d’un jeune homme, un 
savoir duquel se vantent les juristes erudits de Pepoque, comme par exemple 
Michel Attaleiates.^°° L’eloge funebre que fit Michel Psellos de Jean Xiphilin 
montre que les deux lettres et amis enseignaient Pun et Pautre ä Constantinople. 


94 Pour des informations prosopographiques sur chacun d’eux, voir pour une premito ap- 
proche, PmbZ 23916 (Konstantinos), 20231 (Alexandros), 25583 (Nikephoros Erotikos), 
22411 (Gregorios), avec la bibliographie afferente. 

95 Voir aussi les remarques de Troianos, Rechtsunterricht (eite ci-dessus note 35) 50. 

96 Goria, il giurista (eite ci-dessus note 4) 199 et note 159. 

97 Troianos, SnouSec; (eite ci-dessus note 49) 482. 

98 Pieler, Byzantinische Rechtsliteratur (eite ci-dessus note 31) 446; Troianos, InouÖec; (eite 
ci-dessus note 49) 484. 

99 Sur Penseignement du droit au xr siede, voir W. Wolska-Conus, L’ecole de droit et Pen¬ 
seignement du droit ä Byzance au XL siede: Xiphilin et Psellos. TM 1 (1979) 1-103; G. 
Martino, L’insegnamento del diritto a Bisanzio nelPXI secolo: forma letteraria e tessuto lin- 
guistico. Rendiconti delVAccademia archeologica di lettere e belle arti di Napoli n.s. 71 (2002) 
13-25; A. Markopoulos, De la structure de Pecole byzantine. Le maitre, les livres et le pro- 
cessus educatif, in B. Mondrain (ed.), Lire et ecrire ä Byzance. College de France-CNRS, Centre de 
Recherche d'Histoire et Civilisation de Byzance, Monographies, 19. Paris 2006, 91-92 et notes 
41-47. 

100 P. Gautier, La Diataxis de Michel Attaliate. REB 39 (1981) 29.208-31.210: dxa kul 
naiSeuoEüx; ixavax; cpnecpopqKEV, Öoq te Tf\(; eykukAiou Kai Öcrq Tqc; Kaxa (piAoa6(pou(^ f\ 
pqxopac; Kai öoq xq(^ lEpäc; xüjv vopcüv puqoEtüc;. 
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Ils dispensaient dans leurs cours un enseignement general de niveau supe- 
rieur/®^ qui comprenait la rhetorique, la Philosophie ainsi que le droit/^^ Xi¬ 
philin etait plus specialise dans Tenseignement du droit, Psellos, lui, dans les 
autres Sciences et arts. C’est la raison pour laquelle, selon Psellos, tous ceux qui 
ambitionnaient de faire une carriere de fonctionnaire civil portaient leur choix 
d’un maitre sur Xiphilin: 

6’ Eyci) |i£v £ni xaTc; £niaTf[|iai(^ [läAAov Kai T£xvai(;, 6 6’ £n[ xoic; vogoK; £a£|ivi)v6(i£9a, 
(i£pi^£xai n£p[ näv Öaov EKKpixov xf\(; AoyiKfic; (pdAayyoc;, Kai öaoi p£v ouSev dAAo f\ 
Koapdv xqv noAix£iav npo£[Aovxo, £K£Tvov npoaßdAovxo oxpaxriyov cruv£ppur(K6x£<; nap- 
nAr[0£[, oi 8£ xd)v a£pvox£pcüv £paaxai paGqpdxcüv n£pi £p£ (txic76£vx£(; dTTEKAivav/®^ 

Ce qui ne veut pas dire que Psellos n’avait rien ä voir avec le droit; non seule- 
ment, il Pavait etudie mais il Penseignait, comme en temoignent les differents 
ouvrages - des traites et notes juridiques, un dictionnaire de droit, un manuel de 
terminologie latine en vers - qu’il redigea pour ses eleves/®^ 

Bien qu’aujourd’hui, la contribution de Psellos ä Penseignement du droit 
soit consideree comme mineure,^®^ celui-ci, affirme non sans fatuite dans Peloge 
funebre de sa mere que nombre de ses contemporains - sans doute parce qu’ils 
le consideraient comme un specialiste de la jurisprudence - le harcelaient fre- 
quemment de questions sur toutes sortes de problemes juridiques de la vie 


Selon W. WoLSKA-CoNUS, Les ecoles de Psellos et de Xiphilin sous Constantin IX Monomaque. 
TM 6 (1976) 226 et note 27, 227, Psellos et Xiphilin, au debut, dirigeaient ensemble une ecole 
privee dans la capitale. Des reserves sont exprimees par P. Lemerle, Le gouvernement des 
philosophes: Notes et remarques sur Penseignement, les ecoles, la culture, in idem, Cinq etudes 
sur le Xr siede byzantin. Paris 1977, 205. 

102 Oraison funebre du patriache Jean Xiphilin, ed. 1. Polemis, Michael Psellus, Orationes 
funebres. Berlin/Boston 2014, 128.41-43: ük; pdv an’ dpcpoiv Kai pqxopiKqc; Kai (piAoaocpiac;, 
oü6ev qxxov Kai vopiKqc; enioxqpqc; Kpouvouc;. 

103 ibid. 128.22-27. 

104 Sur les ecrits juridiques de Psellos ä des fins scolaires, voir R. Anastasi, Sugli scritti 
giuridici di Psello. Siculorum Gymnasium 28 (1975) 169-191; G.Weiss, Oströmische Beamte im 
Spiegel der Schriften des Michael Psellos. Miscellanea Byzantina Monacensia, 16. München 
1973, 256, 283-324; G. WEISS, Die Synopsis legum des Michael Psellos. FM II (1977) 147- 
214; G.Weiss, Die juristische Bibliothek des Michael Psellos. JOB 26 (1977) 79-102; Pieler, 
Byzantinische Rechtsliteratur (eite ci-dessus note 31) 365, 464-465; Troianos, üqyec; (eite ci- 
dessus note 35) 284-286. Sur Psellos comme enseignant du droit, voir Th. Fögen, Zum 
Rechtsunterricht des Michael Psellos. JOB 32/2 (1982) 291-302. 

105 Pieler, Byzantinische Rechtsliteratur (eite ci-dessus note 31) 464. 



66 Byzantinische Zeitschrift Bd. 109/1, 2016: I. Abteilung 


DE GRUYTER 


quotidienne mais que lui, plutot que de s’interesser ä la pratique juridique, 
preferait chercher dans une perspective philosophique les raisons des lois.^°^ 
Psellos et Xiphilin n’etaient assurement pas ä Constantinople les seuls 
maitres d’enseignement general qui avaient inscrit le droit comme matiere au 
Programme des cours qu’ils dispensaient et qui formerent de futurs fonction- 
naires Connaisseurs du droit. C’est du moins ce que suggerent, ä mon sens, les 
vives reactions que suscita la nomination de Xiphilin au poste de nomophylax, 
directeur de TEcole de droit fondee par Constantin IX Monomaque. La Novelle 
fondatrice de TEcole, redigee par Jean Mauropous, pour en expliquer la neces- 
site, mentionne que, par le passe, les aspirants notaires et avocats devaient 
pouvoir justifier d’une formation juridique, avant d’etre admis dans les corpo- 
rations de metiers et inscrits sur les registres. Pourtant, les empereurs anterieurs 
au Monomaque ne s’etaient jamais soucies ni de valoriser le professeur comme 
etant par excellence expert en droit, ni de definir un lieu precis oü serait delivre 
Penseignement en question, autrement dit d’ouvrir une ecole de lois specifique: 

dAAa Tou<; ovjißoAaioypacpouc^ |i£v dvaKpivouai Kai xouc; ouvriyopouc; EuOuvouaiv öOev te 
Kai Önüx; xd xd)v vöjicov TrapsAaßov, Kai ou npiv snixpEnouaiv ouÖEvi x(I)v xoiouxcüv f\ xotq 
atopaxEioK; EyKaxaAsyEaOai f\ xotc; AoyicoxdxoK^ £vanoypd(pEa9ai pi\xopai, npiv dv Kai 
6i6aCTKdAou(^ £aux(I)v dnoÖEi^cüai Kai xpövov yvcopiatoaiv önöaov öiExpiißav ev xoiq xd)v 
vopcüv liaOripaaiv- auxöv 8’ ekeivov x6v xaöxa (piAonövox; SiSd^ovxa Kai xt\v x(I)v vopcov 
EiSriaiv xouxok; dKpißfj napaScoaovxa jiaKpo9u|icü(;... napEÖpapov, ouk dv6pa npdq xouxo 
Suvaxdv EKAE^dpEvoi, ou auvayü)yf[(; xiva xonov xoic; vöptüv EpaaxaTc; dnoxd^avxEc;, ou 
oixi^oek; öpioavxEc;, ouk oAAo xi xü)v öoa ouvioxdv xe Kai cruyKpoxEiv ÖiSaoKaAEiou nscpuKE 
xd^iv oiKovo|iT\aavx£(;.^°^ 

Resultat, les jeunes gens qui desiraient etudier cette discipline frequentaient les 
cours de divers maitres censes detenir ce savoir mais sans que celui-ci soit 
sanctionne par evaluation et decision imperiale: 


106 Oraison funebre de sa mere, ed. U. Criscuolo, Autobiografia. Encomio per la madre. 
Napoli 1989, 151. 1891 -152.1908. Sur les discours et l’activite juridiques de Psellos, voir G.T. 
Dennis, A rhetorician practices law: Michael Psellos, in A. Laiou / D. Simon, Law and society in 
Byzantium: ninth-twelfth centuries. Washington, D.C. 1994, 187-197. 

107 loannes Mauropous, Novelle 4, ed. A. Salac, Novelle constitutio saec. XI medii a loanne 
Mauropode conscripta a Constantino IX Monomacho promulgata. Textus Breves Graeci et Latini, 
1. Prague 1954, 19: Comme l’a souligne S. Troianos, IlqyEc; (eite ci-dessus note 35) 236 note 
68, cette Novelle remet en vigueur les dispositions de la legislation justinienne sur la selection 
des avocats qui, entretemps, etait tombee en desuetude, mais passe totalement sous silence ce 
qui etait prevu dans le Livre de VEparque pour la formation des notaires. 
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AAA’ öaov Tf [(; veott^toc; |i£po(^ np6(; ti\v toij paGqpaToc; toutou yvwaiv opyä, \ it \; Kai 
Aiav EnipeAdx; tov Öiöd^ovTa, ouÖEva 6£ ßAEnovxEc; Eiq toöto npoßEßArjpEvov ouSe KpiaEi 
Kai 4^n(pü) pEpapTupr^pEvov ßaaiAiKfi, dnopia xoö KpEixxovoc; Ecp’ öv dv xuxoiev EKaoxoc; 
oppd te Kai (pEpExai, Kai dAAo(^ dAAco nioxEuaac; sauxov ÖiSaoKdAo), Kdv ndvxcov dxE- 
AEOXEpov Exoi n£pi xi\v xoö paGi^paxoq doKriaiv, öpax; x6 pqGEV ön’ ekeivou ßEßaicoc; 
napa6£^dp£vo(;, dnf[AG£ noAAdKK; oöx d xot(; vopoiq eöokei, dAA’ d x4) 8i6d^avxi EnfjAGEV 
eitteTv, £[<; xi\v Eauxoö ^uxnv XE Kai pvqpqv napoAaßcov.^®® 

Constantia IX Monomaque entreprit donc non seulement de promouvoir Jean 
Xiphilin comme professeur supreme de droit et interprete officiel des lois, mais 
de faire de lui le seul examinateur apte ä delivrer le certificat sanctionnant les 
competences juridiques, la formation linguistique et les capacites ä rediger de 
tous ceux qui devaient soit etre admis dans la Corporation des notaires, soit 
inscrits sur les registres des avocats: 

’E^riYqxi^v Kai 6i6d(JKaAov xoTc; vopoic; napaoxopEvq’ltüdwr^v xov Aoyicoxaxov lAAoöaxpiov, 
Kpixi\v ETii xoö Innoöpöpou Kai E^dKxtopa, xöv HicpiAivov £TT[KAr[v.^°^ ... dAAd ndaav f\6r[ 
onouÖi^v, Jidaav npoGupiav EioEVEyKai n£pi xd aa(pd)(^ öxi pdAioxa Kai oöv dKpißEia noAAf[ 
xi\v x(I)v vöpcüv 6idvoiav dvajrxuaaEiv xotc; veok^, xoöxo pövov Epyov noioupEvoq SiqvEKEc; 
Kai d'föiov Kai n£pi xoöxo xi\v oAr^v dvaAioKCüv ijtüfiv, vuKxcop psv peAexwv xd npd(; xi\v 
EppqvEiav ouvxEivovxa, EppqvEÖcov 6£ peG’ r^pdpav, Kai KaG’ EKdaxqv dÖKVüx; xoT(; (poixq- 
xal<; öfiiAd)v.^^° ... ©EOTTi^opEV oöv xd xot<; noAaioTc; ÖiqyopEupEva vopoic; TTEpi SKEivtov 
[oupßoAaioypdcptüv Kai ouvqyöptüv], dn£p qÖq ax^Sov dvxi pi\ yEypappEvtov vopi^EoGai i\ 
dxpnoia nEnoiqKE, xqv iÖiav Kai ndAiv Exeiv icrxdv, Kai pi\ pövov aöxoö<; ndvxa xpönov 
EKnovEiv Kai pavGdvEiv snipEAdx; xd xdiv vöpcov napd xo) Aoyiojxdxci) vopocpuAaKi, dAAd 
pq6’ EvxdxxEoGai TTpöxEpov xotc; xoioöxok; ODOxqpaoi, npiv dv oöxoc; aöxdi; ö ÖiSdaKoAoi; 
aöxoTc; Enipapxupqaoi, Kai xi\v ekeivcüv ÖTTÖAqiJjiv sni xe xf\ xüjv vöpcüv paGqoEi Kai xfi Aoinf[ 
ÖE^iöxrixi - yAtüxxqq dpa (pa)vf\ Kai x^^po^^ YP^^ft “ ßeßaitoaoi.^^^ 

Les autres enseignants de Constantinople, auxquels, comme le mentionne la 
Novelle, les jeunes gens recouraient jusque-lä pour etudier aussi le droit, sont 
donc supplantes et leurs ecoles devalorisees. C’est leur rancoeur qu’insinue le 
discours formellement «juridique» de Psellos en faveur du nomophylax et contre 
Ophrydas: 


108 Ibid. 5, p. 19. 

109 Ibid. 8, p. 23. 

110 Ibid. 13, p. 27. 

111 Ibid. 20, p. 31. 
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Mt\ Tov Ö(ppu6äv 6a)ao|iev eivai töv yponJJOtvTa, tö dvor^xov ekeTvo yEpovxiov, dAAov 68 xiva 
Kai Aoyou pexexovxa Kai xd)v noAixiKüJV dvxexopevov Kai xöv npoaxriaopevov iKav(I)(; eiSoxa 
xd)v vopcüv.^^^ 

La Novelle de Constantin Monomaque suggere egalement qu’entrait dans les 
intentions du legislateur une volonte de soustraire la Science juridique et son 
etude ä l’asphyxiant carcan de la rhetorique, dont le role prevalait dans la 
pratique judiciaire, l’affrontement rhetorique Temportant sur la veritable juris- 
prudence: 

’EvxeuGev noAAi^v xiva xapax^v x£ Kai auyxuaiv mpl xdq SKdaxoxe KpiaEic; ETTioupßaivEiv 
xoTc; npdypaaiv, dx£ x(I)v 6iKd^£iv Aaxovxcov nAi\v oAiycov navxdrraai, KotKEivcov xd)v nAaaxa 
xai(; xd)v vöpcüv ßißAoic; £vi6ptüadvxü)v, ou xd auxd n£pi xüjv auxd)v f\ (ppovodvxtüv f\ 
(p9£yyop£Vü)v, dAA’ £k Siacpöpcov paOqcTECüv Öiacpöpouq Kai 6ö^a(; £nayop£vcüv {dx; xö eikoc;) 
Kai x6 ttAeToxov dAAqAou; Evavxioupdvcov Kai ouyKpouovxtüv, Kdvx£Ö0£v dnopiav 8£ivi\v Kai 
xot(; dKpißoöai nävv xoix; vopouq £[<; xi\v x(I)v npaKXEtov £up£aiv Efinoiouvxcov- £n£i pqÖEic; 
np6(; pr^ÖEva xtov dvxinoAix£i)op£Vü)v dvExexai x6 i\xxov (p£p£iv £v xovxok;, dAA’ und 
(piAoxipiac; x£ TT£pixxf\(; Kai 6o^opavouari<; VEÖxqxoc; dpEivöv xi 66^ai xü)v dAAcov cppovEiv 
dyü)vi^öp£vo<; EKaaxoc;, ouk okveT xi\v npöc; anavTac; dvxiAoyiav x£ Kai 6i£V£^iv.^^^ 

Dans son eloge funebre de Xiphilin, Psellos se refere ä la judicieuse methode 
suivie par ce dernier quand il participait publiquement ä des «controverses» 
(ävTi0£a£i<;). Certes, le texte ne dit pas clairement si Psellos se refere au monde 
judiciaire ou ä des «theätres» litteraires. Mais il s’agit certainement de con- 
frontations dialectiques publiques, au cours desquelles Xiphilin, sans repliquer 
directement ä ses adversaires, les laissait discourir ä loisir, puis commen^ait ä 
traiter en detail les theses enoncees et ä les examiner une ä une ä la lumiere des 
regles existantes, puis stigmatisait le caractere tortueux de leur raisonnement, 
leur clouant le bec et les reduisant ä maugreer entre leurs dents: 

riEpi ÖE xd(; dvxiOECTEK; - nou ydp x6 Ka0’ f[\iäc; pdpoc;, iva Kai x6 Egauxou au0i(; ouvEiaa- 
ydycü, dßdoKavov Kai dnoAiöpKT^xov; ToTq youv dvxiGEXox; exouctiv ouk £u0u(^ p£v dnqvxa 
WQXEp ETTlOXOpi^ELV ßOUAogEVOC;, £(pl£i(; ÖE ÖOOV ßEßOUAqVXai, £TT£l6dv OXatEV XOU p£UpaXO(;, 
EKaaxov auxd)v SieoplAeue voqpa Kai npoq Toix; Kavovac; npoofjyE, KdK£t0£v auxoiq x6 
öiEoxpappEvov xotpisvxcüc; (uveiÖi^ev, ol ÖE auxiKa KaxEnEnAqyEoav Kai xi\v yA(I)xxav psv 
unEixov, utt’ 66övxa Öe £xov0öpu^ov. ÄAA’ dvxf[pKouv povoq auxotq n£pi x6 AoyiKov 
Eaxr^Küx; Gsaxpov Kai sni xoT(; KaxopGcopaai xou dv6p6(^ xcü x^ip^ Kpoxd)v.^^^ 


112 Michel Psellos, Or. 3, ed. G.T. Dennis, Michaelis Pselli orationes forenses et acta. Stuttgart 
1994, 126. 

113 loannes Mauropous, Novelle (eite ci-dessus note 107) 5, p. 19-21. 

114 Oraison funebre de Jean Xiphilin (eite ci-dessus note 102) 127.26-35. 
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Toutefois, les efforts de Constantin Monomaque pour separer Tenseignement du 
droit et lui conferer une certaine autonomie par rapport ä la rhetorique ne 
semblent pas avoir longtemps porte leurs fruits. Sous la dynastie des Comnenes 
qui lui succede, des textes denoncent les rheteurs pour leur bavardage incoer- 
cible et faussant devant les tribunaux, que Manuel Comnene s’efforga de limi- 
ter/^^ D’autre part, il est interessant de noter, ce que A. Laiou souligne ä juste 
titre, que la majorite des historiens des XF et XIP siecles etaient des juristes ou 
avaient un contact etroit avec la loi: Michel Psellos, Michel Attaliates, Jean 
Slcylitzes, Jean Zonaras et Nicetas Choniates appartiennent ä cette categorie; Jean 
lünnamos, en tant que secretaire imperial, devait lui aussi avoir une bonne 
connaissance de la legislation/^^ 

Pour revenir ä la question des premiers maitres constantinopolitains de Jean 
Kalos, je me demande si Anne Comnene ne songeait pas ä ces enseignants, 
rheteurs-juristes qui enseignaient au XF siede, tels que decrits ci-dessus, qu’elle 
appelle «scholastikoi» pour user d’une formule antiquisante. 


Sous les Paleologues 

Le sens du mot oxoAaaTiKOi; est nettement plus clair, lorsqu’il est employe par 
Nicephore Gregoras pour qualifier deux distingues lettres de son temps: Theo¬ 
dore Metochites et Thomas Magistros. Dans sa lettre 22, quTl adresse au philo- 
sophe Joseph ä Thessalonique en 1326-1328, Gregoras loue Pimportante oeuvre 
de scoliaste ä Aristote effectuee par Theodore Metochites. 11 Signale toutefois que 
ce dernier n’a pas commente la Logique et la Metaphysique. 11 suppose soit qu’il 


115 Cf. Alexis F Comnene, Muses, ed. R Maas, Die Musen des Kaisers Alexios I. BZ 22 (1913) 
359.390-391: TToAunAoKOUc^ 6£ pa8[a)(^ T£|i£i(; öiKa(; /n£piTp£|i6vTa)v (pAr^vacpdv t(I)v pqxoptüv. 
Voir aussi Manuel ler Comnene, Novelle de 1166 (Regesten, n° 1465): enei 6£ Kai tt\ t(I)v 
auvqyopouvTCüv dnepavToAoyia Kai Tf\ noAAfi toutüjv evordaei TTpoacüx0iK£i q ßaoiAeia pou (ed. 
R. Macrides, Four novels on court business and murder. FM, 6. Frankfurt a.M. 1984, 126.54). 
En outre, Michel Choniates, Discours au patriarche Michel 111, ed. S. Lampros, Mixai\A AKopi- 
vdxou Tou Xcüvidxou xd Ztü^öpcva I. Athenes 1879, 87.29-88.1: Kaixoi xfjc; 6 [ki)(; CKaxepcoGcv 
eAKopevq(; poGoq p£v ttoAu<; cnippct Kai 6iKoppd(po(; dSoAcoxia xoö SiKaoxqpiou KaxaoxcopuA- 
Acxai Kai pfixopcq av6p£(^ eYyAcoxoYdoxopcc^ Kai vopoxpißdc; xd xf[(; oqniac^ enixcxvojvxai aocpi- 
apaxa Kai xdAqGfJ dnoKpunxciv ncipcopcvoi... Sur ce sujet, voir aussi Troianos, NopiKÖc; (eite ci- 
dessus note 31) 41. 

116 A. Laiou, Law, justice and Byzantine historians, in Laiou/Simon, Law and society (eite ci- 
dessus note 106) 173. 
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en a deliberement laisse le soin ä d’autres que lui, soit qu’il en a ete empeche par 
d’autres occupations contraignantes. Et il ajoute (je restitue ici librement le 
sens): meme s’il etait un homme qui avait du temps libre consacre totalement et 
uniquement ä Tetude (axoAaaxiKoq), ce qu’il a fait serait dejä merveilleux, mais 
cela releve du miracle et meme davantage, si Ton songe qu’il etait submerge par 
de nombreux et douloureux problemes du monde profane: 

Kai yap Kai ei oxoAacTTiKoi; tk; cl)v 6 ävi\p xoaaÖTa Kai Toiaöx’ eöripioiJpyEi, onota Kai Öaa 
Kai Aeycüv Kai ypdcpcov öiaxcAei xov ndvxa ai(I)va, Kai oüxü) Oaöpa dv ^v- vOv 6e xoaodxoK; 
Kai xoaoOxo (pAeypaivouai OopußoK; n£piavxAoupevo(; Kai urrep Oaupa xiOqai x6 OaOpa.^^^ 

11 evoque en des termes analogues Metochites dans son Histoire: 

EK nptü'iac; £<; eanepav ev ßaaiAeioK^ xd Koivd 6ioik(I)v qv oüxcoi^ oAooxepd»; Kai ^uv ye 
noAAfi Kai ^Eouaq xq npoBupia, wanep dv ei x(I)v Aoycüv e^u) navxdnaaiv exuyxavev- öijje 8’ 
au0i(^ EKEiOev dnoAAaxxöpEvoc; oüxüx; öAüx; xd)v Aöytov ^iyvExo, oxmEp dv ei oxoAaaxiKoc; 
xk; qv Kai xüjv npaypdxcüv navxdnaaiv ekxöc;.^^® 

Ici, il est manifeste que Gregoras utilise le terme scholastikos au sens qu’il avait 
en grec ancien,^^^ pour caracteriser l’homme qui tend ä Vhesychia, le lettre, par 
Opposition ä Thomme d’action qui participe ä l’administration civile. 

Le meme auteur, Nicephore Gregoras, dans les titres de deux lettres qu’il 
adresse ä Thomas Magistros, egalement ä Thessalonique entre 1331 et 1332, 
applique ä son destinataire Tappellation de aotpoi; oxoAuotikoi;/^“ Connaissant 
ä la fois l’activite d’enseignant et Toeuvre rhetorique du Thessalonicien Thomas 
Magistros, qui prit Thabit monacal sous le nom de Theodoulos,^^^ nous com- 
prenons que, dans ce cas egalement, le terme a le sens de lettre. 


117 Ep. 22, ed. Leone, Epistulae (eite ci-dessus note 16) 75.100-104. Voir aussi Ep. 23, 
81.102 -105: Kaixoi Ei oxoAaaxiKOc; xk; üjv xoiaOx’ £8qpioupy£i<;, Oaöpa dv qv vuv Öe xoaodxoK; 
Kai xoaoOxo (pAEypaivouai OopdßoK; nEpiavxAoupEvoi; Kai dnsp Oaupa xö Oaupa noi£t(;. 

118 Nicephore Gregoras, Pcopia'iK^ 'laropta, I, ed. 1. Bekker / L. Schopen. CSHB. Bonn 1829, 
272-273: EK nptü'iac; psv Eq sanspav ev ßaaiAEioig xd Koivd 6ioiKd)v qv ohxüx^ öAocJxepdx; Kai ^uv 
y£ noAAq Kai (jEouaq xq npoOupig, ojanEp dv Ei xihv Aöytov e^ü) navxdnaaiv ExnyxavEV- öijje 6’ 
auOiq ekeTOev dnoAAaxxopEvog ouxeog ÖAcoq xihv Aoycüv ^iyvExo, inanEp dv Ei oxoAaoxiKoq xk; qv 
Kai xd)v npaypdxcüv navxdnaaiv ekxöc;. 

119 Voir supra, p. 42. 

120 Ep. 91 et 142: Tep aoepo) GeoSonAü) xcp Mayiaxpcü x(I) oxoAaaxiKO) eig xqv ©eaaaAoviKqv: ed. 
Leone, Epistulae (eite ci-dessus note 16) 243, 348. 

121 Sur Thomas Magistros, voir N. Gaul, Thomas Magistros und die spätbyzantinische So- 
phistik. Mainzer Veröffentlichungen zur Byzantinistik, 10. Wiesbaden 2011, avec les notes et les 
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Un autre temoignage du XIV^ siede vient confirmer que le terme n’est plus 
utilise pour designer celui qui est tout ä la fois avocat/rheteur/professeur de 
droit comme c’etait le cas dans la periode protobyzantine et qu’il avait even- 
tuellement conserve ä Tepoque mediobyzantine. Dans la Vie d'Athanase des 
Meteores, le biographe du saint Nilos Stauras rapporte qu’Athanase avait con^u 
le desir d’acquerir une Instruction aux lettres classiques mais que, n’ayant pas 
d’argent pour payer les legons des maitres, il restait debout ä Texterieur des 
ecoles et ecoutait. Certains de ces maitres (oxoAaaTiKof) comprenant son zele et 
son desir de suivre leurs cours lui dispenserent leur enseignement gratuitement: 

... un£iafiA0£v am(b Epcog Tqg 9upa0£v |ia0qa£Cü(;. Mi\ £ijnop(I)v St xpv(j(oi) tou EniöoOvai 
Toig 6i6aaKdAoig pa0T\a£Cü(;, loraxo £^(i)0£v Td)v 8iaTpißd)v dKpocü|i£vog. Tiv£g 8£ Td)v 
(TxoAa(TTiKü)v, 6pd)VT£(; auTou TÖ npö0upov xai £UTTdp£8pov, £8[8a(TKOv auxöv Kai 8[xa 
pia0oij.^^^ 

Le scholastikos, c’est donc bien ici l’homme de l’ecole et notamment l’ensei- 
gnant. 


objections de S. Kotzabassi {Gnomon 87, 2015, 267-268) et I. Polemis {Speculum 88, 2013, 
295-296). 

122 D. Sophianos, 0 cjuvxdKxrig xou Biou xou octiou A0avaa[ou xou Mexetüpixq, yvojaxog 
Ypacpeag |i£X£tüpiKü)v xeipoypdcpcov (xeAq lA'-apxsg IE’ ai). Trikalina 16 (1996) 39-40. 
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The influence of the Greek novel on the Life 
and Miracles of Saint Thecla 

Abstract: The Life and Miracles of Saint Thecla, a 5^'^-century hagiographical 
Work, feature many elements recalling the ancient novel. Even if the first part of 
the text, the Life, must be considered a novel itself due to its dependence on the 
model of the Acts ofPaul and Thecla, some novelistic motifs - especially the use 
of descriptions, digressions and first-person narrations — appear throughout the 
whole text. ln addition, we also examine the textual evidence of the influence of 
the ancient novel on this hagiographical text through the analysis of some lex- 
ical details which suggest the reading of the ancient novels. The hagiographer 
uses these elements to rewrite in same cases the original scene of the Acts ofPaul 
and Thecla or to evoke in other scenes the universe of the ancient novel in order 
to delight his readers. 


Adresse: Dr. Ängel Narro, Departament de Didäctica de la llengua i la literatura, Universität 
de Valencia, Avda. Tarongers 4, 46022, Valencia, Espana; Angel.Narro@uv.es 


Introduction 

The Acts ofPaul and Thecla {APTh) have often been compared to the Greek erotic 
novel, a genre which arose between the Ist and 2nd centuries.^ It is clear that 
many narrative elements in the APTh closely resemble those found in the latter 
texts, from the central plot of the story (with Paul and Thecla portrayed as a sort 
of erotic couple)^ to a host of smaller lexical details.^ These similarities, which 


1 C. Ruiz Montero, The rise of the Greek novel, in G. Schmeling (ed.), The novel in the ancient 
World. Leiden / NewYork / Köln 1996, 29-85; E. Bowie, The chronology of the earlier Greeks 
novels since B.E. Perry: revisions and precisions. Ancient Narrative 2 (2002) 47-63; C. Ruiz 
Montero, La novela griega. Madrid 2006, 25-28. 

2 C. Garcia Gual, Audacias femeninas. Madrid 1991, 67; C. A/Iiralles, Novela, aretalogia, 
hagiografia. Synthesis 3 (1996) 11-12.; W. Hansen, Anthology of ancient Greek populär lit- 
erature. Indiana 1998, 50-54. 
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may also be found in the other texts comprising the main core of the Apocryphal 
Acts of the Apostles (AAA), namely, the Acts of Andrew, the Acts ofjohn, the Acts 
of Paul, the Acts of Peter and the Acts of Thomas, have led scholars to refer to 
these writings as “novels”.^ Thus, Pervo considers them historical novels’, and 
Hägg uses the term ‘novels of the Apostles.’ 

The similarities between the APTh and the Greek novels must indeed be 
admitted, as must the undoubtedly novelistic style of the texts comprising the 
main core of the AAA. It is, however, also true that the relationship between Paul 
and Thecla is not a love story, but one of extreme devotion, perhaps expressible 
in terms of nd0oq. However, given these precedents, it would not be surprising to 
find some novelistic motifs in the Life and Miracles of Saint Thecla {LM), a 
Century hagiographical text divided into two main parts, in which an anonymous 
author from the Isaurian city of Seleucia^ rewrites the APTh and subsequently 
narrates 46 miracles of the saint whose temple was established in his city.^ 

The author follows the emerging trend in the hagiographical tradition of the 
time, distinguishing between the life and the miracles of a saint, as had Sulpi- 
cius Severus in his Life of Saint Martin,^ in which the two parts concern the 
origins of the saint and his actuality. 


3 On lexical and other linguistic evidence for the relationship between the APTh: ]. A. Aktes, 
Estudios sobre la lengua de los Hechos Apocrifos de Pedro y Pablo. Murcia 1999; V. Mangogna, 
Annotazioni sulla lingua degli Atti di Paolo e Tecla. Koinonia 26-27 (2002-2003) 179-203. 

4 Many scholars have underlined the similarities between the AAA and the Greek novel from the 
beginning of the 20th Century to the present: E. von Dobschutz, Der Roman in der alt-chris¬ 
tlichen Literatur. Deutsche Rundschau 111 (1902) 87-106; R. Söder, Die apokryphen Apos¬ 
telgeschichten und die romanhafte Literatur der Antike. Stuttgart 1932; T. Hägg, The novel in 
antiquity. Berkeley / Los Angeles 1983, 160-161; M. Simonetti / A. Prinzivalli, Letteratura 
cristiana antica. Profilo storico, antologia di testi e due saggi inediti in appendice. Asti 2003, 
132-133; R. Pervo, The ancient novel becomes Christian, in Schmeling, Novel (as footnote 1 
above) 685 - 7 12; J.W. Barrier, The Acts of Paul and Thecla. Tübingen 2009, 7-21. 

5 G. Dagron, L’auteur des ‘Actes’ et des ‘Miracles’ de Sainte Thecle. Analecta Bollandiana 92 
(1974) 5-11; S. Efthymiadis / V. Deroche, Greek hagiography in late antiquity (fourth-sev- 
enth centuries), in S. Efthymiadis (ed.), The Ashgate Research Companion to Byzantine Hagi¬ 
ography. Volume I: Periods and places. Farnham / Burlington 2011, 67-68. 

6 We have only one complete edition of that work: G. Dagron, Vie et Miracles de Sainte Thecle. 
Bruxelles 1978, p. 251 note 5. [In collaboration with M. Dupre La Tour]. An English translation 
of the Miracles was recently published, accompanied by the Greek text following Dagron’s ed¬ 
ition: A. M. Talbot / S. F. Johnson, Miracle tales from Byzantium. Dumbarton Oaks Medieval 
Library, 12. Cambridge, Mass. / London 2012, 1-201. 

7 E. Giannarelli / M. Spinelli, Sulpicio Severo. Vita di Martino. A/Iilano 1995, 112-113. 
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The first part of the work, the Life, is a p£Ta(ppaai<; of the APTh,^ a rewriting 
of the original work which develops some parts of the story and reduces others. 
This type of progymnasmatic exercise was becoming increasingly populär 
among writers in the rhetorical schools of the time, and was used to reformulate 
and rewrite stories based not only on mythological and epic material, as can be 
seen in Aelia Eudoxia’s Homeric Centos,^ but also on biblical topics,^® as in the 
Paraphrase of the Gospel of John by Nonnus of Panopolis/^ The anonymous 
author of the Life rewrites the APTh maintaining the same plot of the story, even 
though many passages are enlarged and most of the discourses rebuilt. The only 
part of the original text omitted by the 5*-century hagiographer is the beginning 
of the story with the description of Paul, which is evoked while Onesiphorus and 
his family awaited Paul on the road from Lystra. Furthermore, the end of the 
story changes as well. The author of the Life echoes a different Version of the 
legend defending that Thecla did not die, but entered the ground alive. 

Despite this respect for the original story, it is quite odd to find literal 
quotations from the APTh. In fact, we have only revealed five passages - four of 
them contained in the speeches of Thecla and the other in one of the inter- 
ventions of Alexander - in which we can observe how the author of the Life 
respects the literalness of the original text. The first quotation appears in the 
scene in which Thecla asks Paul the seal of Christ in Life 14, reproducing in 
extenso chapters 25 and 26 of the APTh. The hagiographer maintains exactly the 
same words used by Thecla in APTh (Movov 56c; poi xqv sv Xpiaxo) acppayiSa), 
and even repeats the request twice. 

“oAAa yap ou6ev toutcüv TT£[ao|iai, (pqaiv q 0£KAa naAiv, ö yap £ni if[(; rwpac; poi ßoqaqaac; 
0£6(; ßor[9f[a£i ndvTüx; xai npoq £T£pou(; kivöuvouc;, xdv noAunAoKCüT£pa toutcüv pdißri Ka6’ 
fipojv 6 noA£pio(; povov 86^ jioi Kai auTO^, d) ÖiSdoKoAe, Triv t\j Xpioxw 

(FcppaylSa* touto) ydp önAioBdaa to) önAcp ou8£v unoTTTq^cü, ouÖev £ti 5£iAidacü, un£pdvcü 
navTÖ(; ö(p9f[aopai kivöuvou, un£pdvcü navToc; ö(|)9f[aopai TT£ipaapou Kai öaipovoc;- povov 
86<; poi TTiv tv XpiCTTü) (rq)payt8a” (Vita 14, 26-33). 


8 S.F. Johnson, The Life and miracles of Thecla. A literary study. Cambridge 2006, 67 -112. In 
English, we normally use the term paraphrase for either napdq)paai(; or p£Tdq)paai(;, Zucker 
remarks that these concepts can be used Synonyms of a sort, indicating a “modalite de l’ecriture 
au second degre”: A. Zucker, Qu’est-ce qu’une paraphrasis? L’enfance grecque de la paraphrase. 
Kursus 6 (2011) (http://rursus.revues.Org/476#quotation), 19 - last consultation 25/02/2014. 

9 B.P. SowERS, Eudocia: the making of a Homeric Christian. Dissertation, Cincinnati 2008. 

10 M. Roberts, Biblical epic and rhetorical paraphrases in late antiquity. Liverpool 1985. 

11 A. ViLLARRUBiA, La Paräfrasis a Juan de Nono de Panöpolis. Consideraciones literarias. 
Habis 38 (2007) 287-304. 
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The second passage mentioned above reflects a dramatic scene of the story: the 
attempt of Alexander to embrace Thecla in Antiochia. In APTh 26,7- 8 the young 
woman shouts: pi\ ßidap ti\v ^svt|v, pi\ ßidap tt\v tou Gcou SouApv, which is 
roughly respected by the author of the Life, who preserves the anaphora with the 
prohibitive construction introduced by pp. The only change is the subjunctive 
middle ßidap instead of the imperative middle ßid^ou (Vita 15, 54-55: pp ßid^ou 
Tofvuv Tpv ^£vpv, pp ßid^ou Tpv ToD 0£ou öouApv). 

The third Quotation from the APTh is placed on the lips of Alexander when 
he asks to bring the young woman in order to Start her execution. The author of 
Life uses the same words appearing in APTh 30, 2-3, with the insertion of the 
verb (ppaf: 

'0 ydp, (prjai, KdOqxai, Kai 6 öxAo(^ Oopußct- 66(;, dnaydyco ti\v 9r[piopdxov {Vita 18, 

5-6) 

The fourth scene in which the hagiographer of the 5^ Century tries to literally 
reproduce the words of Thecla is another important passage of the text: the 
scene of the prayer before her self-baptism. In Life 20, 31-32 Thecla observes the 
pool before plunging and says: £v to) ovopaxi aou, Kupi£, i)aT£pg ppdpg 
ßanxi^pai, a preaching formula exploited from the APTh and only altered by the 
adding of the vocative form Kupi£ {ATh 34, 4-5: £v tcü ovopaxi Ipaoü XpioTou 
üaT£pg pp£pg ßanTi^pai). 

Finally, the last section of the text in which we have found a textual similarity 
with the APTh is the discourse of Thecla before the governor and after having 
been freed. The author of Life Claims to use the same words as Thecla (ai)Toi<; 
Toiq Tp<; pdpTupoq xpn^otaGai pppaaiv), by literally quoting the end of her speech 
in APTh 37. A simple comparison will be enough to see how he reproduces the 
same passage with few changes. 

omoc; ydp pövoc; atüTi^piac; ö6ö(; Kai dBavdxoi) unöoxaaic; ectxiv- xsipa^opevoK; ydp 
yivexai Kaxa(puyf[, GAißopEvou; dveau;, dnr|ATTiap£voi<; (JKEnq, Kai ana^anXOjc; ö(; edv pq 
niCTXEUCTp e[(; auxov, ou ^qaExai dAAd dnoGavEixai eIc; xoix; aid)va(; (ATh 37, 5-8). 

omoc; ydp, (priai, pövo(; acüxqpiac; Öpo(; egti, Kai dBavdxou vnocnaoic;, exi yE pqv 
Kai x^ipa^pEvcov npoacpuyiov Kai GAißopsvtüv dvEau; Kai dnEAniapEvtov aKenq- Kai dna^ 
(xnKG)c; Se, (pr^aiv, dv pi\ niaxEuan adxöv, oü ^qaExai, dAA’ dnoGavElxai Ei<; xoix; 
aiojvac; (Vita 22, 69-73). 

Thus, the few passages preserving the original text of the APTh indicate an 
important task of rewriting. Our author transforms the whole story narrated in 
the APTh in order to adapt it to a new audience. From this point of view, if the 
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APTh been traditionally considered as a novel, the Life ought to be considered as 
a novel as well, or rather as a kind of ‘remastered novel’. 

Otherwise, although the term Life is traditionally used to describe this text 
concerning Thecla, in the manuscripts we find the Greek word npd^eiq, which is 
also the term used in the ancient AAA. In our opinion, we cannot deny the 
presence of some biographical elements in the Life of Thecla, but we might not 
relate this work to the biographical genre, but to the AAA, or even to the novel. 
Furthermore, the hagiographer in the general prologue of the text uses the terms 
loTopfa, öiftYpaK; and ouyypapa. 

iCTTOpia gev TO novqOev touto aiJYypa|ijia Kai naAaiüJV spycov 6ii\yr[ai(^, Td)v uno Tf\(; 
paxapiac; 0eKAa(; Tf[(; änooioKov Kai pdpxapoq npax0evTCüv, exEpac^ pev xai ncxAaioxepac; 
loxopiac; eKAr[(p9eTaa, Kax St auxf\(; EKSivqc; (Juvx£9£Taa (Vita prol. 1-4). 

The very first word of the text is iaxopia, and its use does not seem accidental or 
fortuitous, once we consider the historiographic echoes that appear some lines 
later, in reference to the Greek historians Herodotus and Thucydides.^^ The 
second of these, 6ifiYT|aiq, standardly appears in byzantine hagiography to name 
the text,^^ and the third, ouyypapa, was one of the most widespread terms used 
at the time to describe narratives. In fact, the three terms usually appear in the 
novels, along with other descriptive terms such as nd0o<;, unöGcoiq, Spdpa, 
pü0oq or Tuxn-^'^ Indeed, at the end of his prologue, the author uses the ex- 
pression nap0£viKftq ioTopfaq, perhaps an allusion to the ioTopia spcüToq 
used by Longus’ Daphnis and Chloe (11,2); the use of this term could also suggest 
the influence of Proclus of Constantinople, who considers his homily Laudatio 
Mariae (1, 4) a irapGeviKp navftyupiq. However, these terms are used only in a 
programmatic way. In fact, when the hagiographer talks about the first part of 
his work, he uses the terms ßio<; and npd^£i<; (Mir. prol. 56) or simply iTpd^£i<; 
(Mir. ep. 6). He uses Gaupaxa to describe the second part of the work. 

The second part, the Miracles, is one of the first collections of miracles of 
Christian saints written in Greek.^^ Such tales were already populär in Ancient 


12 Johnson, Life (as footnote 8 above) 18-21. 

13 C. Rapp, Storytelling as spiritual communication in early Greek hagiography: the use of 
diegesis. JECS 6 (1998) 431-448, ibid. 433 defines this term as follows; “ÖiqyqaK; (Latin: 
narratio) is thus a brief account. But in the Christian literature of Late Antiquity, 8iqyqai(; refers 
specifically to an anecdote or story that is of edifying character.” 

14 Ruiz Montero, Rise (as footnote 1 above) 35-36. 

15 H. Delehaye, Les recueils antiques de miracles des saints. Anälecta Bollandiana 43 (1925) 
5-85. 
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Greece (in the very different religious context of the time),^^ as can be seen by 
studying the lives of the ancient poets,^^ the miracles of Empedokles^® and, 
above all, Aeristides’ 'lEpoi Adyoi. The Miracles attempts to show the powerful 
6uvapi<; of Thecla and, like other collections of the time,^^ features the ritualistic 
practice of the incubatio, in which a person afflicted by disease spends a night in 
the sanctuary awaiting the saint, who will visit them in a dream and prescribe a 
eure. This practice, related to Asclepius, was loaned to Hellenistic religion^® and 
adapted to Christian saints such as Thecla, Kosmas and Damian, Artemios, as 
well as Cyrus and John. 

Despite the traditional association of these miracle collections with the 
Asclepian idpaxa, Johnson, with whom we agree, attempted to relate the 0au- 
paxa of Thecla to the ancient genre of paradoxography.^^ ln our opinion, even if 
byzantine miracle collections may take inspiration from Greek paradoxo- 
graphical tradition, the Gaupaxa, as a literary genre, will change and have its 
own features and will develop its own rhetoric and generic conventions,^^ always 
with a pious or edifying intention.^^ Nevertheless, it is certainly difficult to 
classify a text into a generic category, especially this Idnd of hagiographical 
Works, where a mixture of many literary trends and folldoristic elements appears. 

Even so, this difficulty to place a text into a determined literary category 
occurs in both Life and Miracles. Thus, despite the generic differences between 
the Life and the Miracles, many novelistic elements can be seen in both, not only 


16 W. CoTTER, Miracles in Greco-Roman antiquity: a sourcebook for the study of New Testament 
miracle stories. London 1999. 

17 C. Hunzinger, Miracles et merveilles dans les vies des poetes anciens, in S. Dübel / S. 
Rabau, Fiction d’auteur? Le discours biographique sur Tauteur de l’Antiquite ä nos jours. Paris 
2001, 47-61. 

18 C. Mauduit, Les miracles d’Empedocle ou La naissance d’un thaumaturge. Bulletin de 
l’association Guillaume Bude 4 (1998) 289-309. 

19 N. Fernändez Marcos, Los Thaumata de Sofronio. Contribucion al estudio de la incubatio 
cristiana. Madrid 1975; M. Lopez-Salvä, El sueno incubatorio en el cristianismo oriental. 
Cuademos de Filologia Cläsica 10 (1976) 147 -188; G. Sfameni Gasparro, Sogni, visioni e culti 
terapeutici nel Cristianesimo dei primi secoli: Giro e Giovanni a Menouthis e Tecla a Seleucia. 
Hormos 9 (2007) 321-343. 

20 L. Deubner, De incubatione. Stuttgart 1900. 

21 Johnson, Life (as footnote 8 above) 172-220. 

22 S. Efthymiadis, Collections of miracles (fifth-fifteenth centuries), in S. Efthymiadis, The 
Ashgate Research Companion to Byzantine Hagiography. Volume II: Genres and contexts. 
Farnham / Burlington 2014, 103 -142. 

23 V. Deroche, Pourquoi ecrivait-on des recueils de miracles? L’exemple des Miracles de Saint 
Artemios, in C. Jolivet-Levy / M. Kaplan / J. P. Sodini, Les saints et leur sanctuaire ä Byzance. 
Textes, images et monuments. Paris 1993, 95-116. 
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in the motifs inherited from the original plot of the APTh - which would be 
considered obvious because of the novelistic nature of this text but also in 
some innovative novelistic features incorporated by the author. The hagi- 
ographer seems to have belonged to the rhetoric school of Seleukeia, given his 
special interest in literature and letters, and his good relationships with gram- 
marians and rhetoricians (Mir. 38, 39, 40, 41).^^ In fact, our author has been 
integrated by some scholars into the so-called Third Sophistic, in which Late 
Antique writers would have continued to work on the same models offered by 
the Second Sophistic, incorporating classical texts into a Christian context with 
great freedom.^^ Despite the controversy that the concept Third Sophistic may 
originate, we cannot deny the common linguistic and literary elements shared by 
the writers of the Second Sophistic and the author of the LM. The use of atticisms, 
the recovery of some ancient linguistic features (i.e. the dual), and the great 
interest in Classical antiquity,^^ clearly shows the hagiographer great concern for 
language and his relationship with previous pagan authors such as the rhet¬ 
oricians or the novelists of the Imperial Age.^^ 


2. Novelistic motifs in the Life and Miracles 

In terms of its literary adscription, the LM, though composed by two different 
hagiographical texts, was envisaged as a whole in two parts. From this point of 
view, this work must be placed in the context of the novelisation of texts which 


24 R.A. Kaster, The son(s) of Alypius. Vie et miracles de Sainte Thecle II. 38. Analecta Bol- 
landiana 101 (1983) 301-303; R.A. Kaster, Guardians of language. The grammarian and 
society in late antiquity. Berkeley / Los Angeles 1997, 431. 

25 J. ScHAMP, Sophistes ä Tambon. Esquisses pour la Troisieme Sophistique comme paysage 
litteraire, in E. Amato (ed.), Approches de la Troisieme Sophistique. Hommages a Jacques 
Schamp. Bruxelles 2006, 286-338. 

26 Dagron, Vie (as footnote 6 above) 152 -162 underlined the great influence of the Homeric 
language and indicated the influence of other Classical authors such as Plato, Herodotus or 
Eurypides. For the analysis of the language of the miracles: M. Lopez-Salvä, Los thaumata de 
Basilio de seleucedia. Cuademos de filologia cläsica 3 (1972), 217-319, esp. 239-245. For 
both Life and Miracles: Ä. Narro, Homo Christianus, Graeca oratione. Christianisme et rhetor- 
ique classique dans la langue de la Vie et miracles de Sainte Thecle, in L. M. Ciolfi / J. Devoge, 
VIes Rencontres annuelles des doctorants en etudes byzantines 2013. Venezia 2015, 68-79. 

27 Some new literary echoes were recently revealed: Ä. Narro, Nouvelles reminiscences lit- 
teraires decelees dans la Vie et les Miracles de S. Thecle (BHG 1717-1718). Analecta Bol- 
landiana 130 (2003) 303-305. 
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takes place in Byzantine literature^^ and may represent one of the first examples 
of this trend. Many elements in both Life and Miracles could be interpreted as 
novelistic. But, following Messis, it is always important to distinguish prudently 
what must be indeed considered as an influence of the novel and what might be 
regarded nevertheless as a thematic similarity or affinity.^^ In Messis’ approach 
two main elements, among many other thematic motifs, are stressed in order to 
determine the direct influence of the techniques of the novel on hagiography: the 
use of digressions and the first-person narrations.^® Furthermore, descriptions 
are also considered a novelistic motif inherited by Byzantine hagiography in this 
study. 

Whereas in the Life many elements recall the literary techniques featured by 
the novel on the account of the presence of this kind of motifs in the text on 
which is based, namely the APTh, in Miracles the thematic similarities with the 
novel would be a priori less important. Nonetheless, in both texts the intrusion 
of moral-scientific digressions, the use of first-person narrations and of ek- 
phraseis occurs very often. 

In first place, digressions appear regularly in both Life and Miracles. Besides 
the examples that we shall examine later, in Life we could refer to the digression 
about how hunger and thirst affect young people and children rather than 
suffering and pain {Life 13,16-18) or the broad reflection of the hagiographer - 
later converted into an apologetical manifest - about the nature of the miracles 
of the saints and the comparison of the wonders operated by Moses, Peter and 
Paul with the evilness of the pagan antiheroes Apollonius of Tyana, Julian the 
Emperor, the magician Ostanes or Simon the Sorcerer {Life 22, 6-52). 

In the second place, other typical motif of the novel is the description 
(cKcppaaiq),^^ which appears moreover in Achilles Tatius’ Leucippe and Clitophon 
and Heliodorus’ Aethiopica.^^ Ekphraseis occur in both Life and Miracles and, as 
it happens in novel, are a key to understand the programmatic goal of the work. 


28 M. Mullett, Novelisation in Byzantium: narrative after revival of fiction, in J. Burke et al., 
Byzantine narrative. Papers in Honour of Roger Scott. Melbourne 2006, 1-28; E. Bourbou- 
HAKis / I. Nilsson, Byzantine narrative: the form of storytelling in Byzantium, in L. James, 
Companion to Byzantium. Chichester 2010, 263-274. 

29 C. Messis, Fiction and/or novelisation in Byzantine hagiography, in Efthymiadis, Companion 
II (as footnote 22 above) 313-341. 

30 Ibid. 315-316; 328-332. 

31 A. Holzmeister, Ekphrasis in the ancient novel, in E.P. Cueva / S.N. Byrne, A Companion to 
the ancient novel. West Sussex 2014, 411-424. 

32 S. Bartsch, Decoding the ancient novel. The reader and the role of description in Helio- 
dorus and Achilles Tatius. Oxford 1989; T. Whitmarsh, Written on the body: ecphrasis, per- 
ception and deception in Heliodorus’Aethiopica. Ramus 31 (2002) 111-125. 
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In Life, besides the descriptions of the trials of Thecla, which can be interpreted 
as a description of a spectacle, it is very important the long £K(ppaaiq concerning 
the City of Seleukeia appearing towards the end of the text.^^ In the Miracles, the 
description of a golden girdle that a thief had stolen from a wedding celebration 
or the passage of the festivity of the saint can serve as examples of cKcppdaiq of 
artworks and spectacles, as it happens in the novel.Other special case is the 
description of the stone interpreted as a sign sent by the saint in Miracle 38, in 
which it is used other motif with a great importance in the novel, the recognition 
(dvayvcopiaiq).^^ 

In third place, first-person narrations are also very common in the LM. The 
novelistic nature of the Life of Thecla provokes the wide presence of this kind of 
passages, especially in the speeches of the characters. Actually, we could con- 
sider the Life as a succession of chained first-person narrations, regularly in- 
troduced by a little section in which the hagiographer announces the words of a 
certain character or replaces the story. These first-person narrations sometimes 
could be related to the i\0onoua,^^ as it happens, for example, in PauTs dis- 
courses in Life 2, 6 and 9 and Thamyris’ accusation against the apostle in Life 6, 
and follows in most cases a classical structure, even by echoing the attic orators 
with the reference to the impossibility of loiowing from where to Start the speech 
(Life 4,7: dnopd) pcv öGcv äp^aipT|v npoq oe SiaAc^cox;), a topic that can be 
found in Andocides (Ale. 10, 2: kuitoi dnopd) yc 6id to nAft0o<; Td)v dpapTT|pdTCüv 
noGcv dp^üjpai) or Aeschines (Fals. Leg. 7, 5: dnopd) 6’ önoGcv XPH npd)Tov 
dp^aoGai). 

On the other hand, in Miracles first-person narrations are less usual than in 
Life, but in some miracles concerning the hagiographer the first-person is re- 
covered {Mir. 12, 31 and 41). Anyway, a collection of miracles, conceived as a 
historical testimony of the wonders operated by the saint, requires the objectivity 


33 Ä. Narro, The Portrait of Seleukeia in the Miracles of Saint Thekla, in A. De Francisco 
Heredero; / D. Hernändez de la Fuente / S. Torres Prieto (eds.), New perspectives on late an- 
tiquity in the eastern Roman empire. Newcastle-upon-Tyne 2014, 66-67. 

34 Bartsch, Decoding (as footnote 32 above) 109-143, 146-148. 

35 S. Montiglio, Love and providence: recognition in the ancient novel. Oxford / New York 
2013. 

36 The literary ethopoeia (i\9onoiia) consisted of creating a discourse for a character based on 
his moral virtues and vices, in short on his character (f\9o(;). It was a rhetorical exercises 
(npoyupvdapaTa) very well attested among late antique literature: E. Amato / J. Schamp, 
’H9onoua. La representation de caracteres entre fiction scolaire et realite vivante ä l’epoque 
imperiale et tardive. Salerno 2005. 
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and veracity, even if programmatic,^^ of a third-person narrator, which may ex- 
plain the general absence of this sort of passages. 

Concerning the whole text, Johnson suggests that the author of the LM was 
familiär with the ancient Greek novel, and provides five brief examples in 
Support of the Suggestion: the playful romance between Paul and Thecla, the use 
of invented speeches within a historical narrative, the use of recapitulation, the 
theme of the education or training of lovers and, finally, the foreshadowing of 
events to come.^® Johnson is right as regards the underlying relationship between 
the LM and the ancient Greek novel, although, if we analyze the language used 
by the hagiographer with care, the links can be shown to be even closer than he 
suggests. In fact, in our opinion, the hagiographer might even be considered a 
regulär reader of these tales. 

Scholars have traditionally asserted that the readers of these ancient novels 
were well-educated with an important cultural loiowledge,^^ capable of under- 
standing the linguistic details and the quotations of classical texts that appeared 
in the novels^® (although other scholars propose a more heterogeneous group of 
readers).^^ In addition, it must be remembered that novels and .4^4 were, at the 
time, probably read by the same people.^^ It might be difficult to accept this 
assertion of the writers of the and 3"*^ centuries, but it becomes a reality in the 
4* Century and later, when the Christian faith was able to attract the well-edu- 


37 Rapp, Storytelling (as footnote 13 above). 

38 S.R Johnson, Late antique narrative fiction: apocryphal acta and the Greek novel in the 
fifth-century Life and Miracles of Thekla, in S. F. Johnson (ed.), Greek literature in late antiquity: 
dynamism, didacticism, classicis. Aldershot 2006, 199-203. 

39 E. Bowie, The readership of Greek novels in the ancient world, in J. Tatum 

(ed.), The search for the ancient novel. Baltimore 1994, 435-460; S. Stephens, Who read 
ancient novels?”, ibid. 405-418. R. Hunter, Ancient readers, in T. Whitmarsh (ed.), The 
Cambridge Companion to the Greek and Roman Novel. Cambridge 2008, 261-271; T. Whit¬ 
marsh, dass, ibid. 72-87. 

40 T. Hägg, Orality, literacy, and the “readership” of the early Greek novel, in R. Eriksen (ed.), 
Contexts of pre-novel narrative. The European tradition. Berlin 1994, 53-56. See also: Ruiz 
Montero, Novela (as footnote 1 above) 33-36. 

41 E. Bowie, The ancient readers of the Greek novel”, in Schmeling, Novel (as footnote 1 above) 
92-96. 

42 R. CooPER, The Virgin and the bride: idealized womanhood in late antiquity. Cambridge, MA 
/ Londonl996, 23; J.N. Bremmer, The five major apocryphal acts: authors, place, time and 
readership, in J.N. Bremmer (ed.) The Apocryphal Acts of Thomas. Leuven 2001, 159-170. 
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cated aristocrats from the time of Constantine,"^^ as we see in the case of the 
author of the Life and Miracles. 

In effect, the author rewrites the APTh (an apocryphal text belonging to the 
core of the AAÄ) using some novelistic elements, as Johnson suggests, but, at the 
same time (1) he rewrites an important passage of the original text on the basis of 
a similar scene featured in one of these erotic novels, (2) he locates the origins of 
the romantic passion as in several novels, (3) he mentions a specific epithet 
which is used in Pseudo-Callisthenes’ Alexander Romance throughout the Greek 
literary tradition and (4) he features many novelistic motifs together in Mir. 33. 

1) The first scene in which the influence of the Greek novel on the text can be 
observed is the first martyrdom of Thecla. ln this case, the author clearly rewrites 
the episode in which Thecla is condemned to be burned, in the APTh (22), on the 
basis of the Chariclea’s ordeal in Heliodorus’s novel. ln order to see the differ- 
ences between the original scene in the APTh and the Life, and to better ap- 
preciate the changes and innovations in the text, it is necessary to analyze the 
three passages. 

First of all, in the APTh 22 we have a typical martyrdom scene, in which 
many elements emphasize the drama of the Situation and the wickedness of the 
pagan authorities. To attain this goal, the author of the apocryphal text features 
some young men and women (the social group who were most sensitive to 
Thecla’s Situation) bringing wood to light the bonfire, and a miraculous de- 
nouement of the martyrdom through divine intervention, which also appears in 
some other passages of the Acts of Paul {Pap. Hamb. 5). These are retold in a 
manner influenced by Revelations 11,19, where the elements aciapoq and xäKa(ß 
are interpreted as an apocalyptic sign.^^ 

ol 6£ nai6£<; Kai ai napGevoi fJveyKav ^vKa Kai xopxov Iva 0£KAa KaxaKfi. üj(; Ö£ £iaf[x0n 
yupvq, £6dKpi)a£v 6 i\y£|iü)v Kai £9aiJ|iaa£v xi\v £v auxf\ Suvapiv. Eoxpojaav 6£ xd ^vKa Kai 
£K£A£uaav adxi\v ol 6f[iiioi £nißf\vai xfl nupa* f\ 6£ xov xunov xoö oxaupou noir[aa|i£vr^ 
£n£ßr[ xd)v ^uAcüv- oi 6£ ucpfiißav. Kai p£ydAou nupoq Adp\ßavxo(^ oux qißaxo adxfjc; xö jrup- ö 
ydp 0£6<; aTTAayxvia6£i<; i\xov ujröyaiov £no[i)a£v, Kai v£(p£Ar[ dvcü0£v £n£aKiaCT£v üöaxoq 


43 A. Momigliano, Christianity and the decline of the Roman empire, in A. Momigliano (ed.), 
Paganism and Christianity in the fourth Century. Oxford 1963, 1-16; R. M. Grant, Early 
Christianity and society. New York 1977. 

44 Ä. Narro, Apoc. 11,19 y su influencia en las escenas martiriales de los Hechos de Pablo, in 
J. Redondo / R. Tome (eds.) Apocalipsi, catäbasi i miMenarisme a les literatures antigues i la 
seua recepcio. Amsterdam 2014, 81-95. 
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nAr[pr[(; Kai xciAdi^ric;, Kai E^sxuOq jräv t 6 KUToq, (I)(^ noAAouc; KivÖuveuaai Kai dnoOavEiv, Kai 
TO JTUp aßEaOfivai ti\v Öe ©eKÄav acü9f[vai. [APTh 22) 

In the li/e, the hagiographer features Thecla before the governor as it happens in 
APTh 21. In this chapter before the first trial of Thecla we can already observe the 
influence of the novels throughout the lexical choices of the hagiographer. As we 
shall see, one of the evidences leading us to relate the LM with the novels is 
precisely the consideration of the sight as the channel from which love pene- 
trates into the soul of someone.^^ This Statement about the origin of the romantic 
passion, shared by both novelists and our author, determines the great im- 
portance of the terms evoldng the Vision in the IM, especially in the scenes in 
which love or passion deserve a special attention. Thecla, before being con- 
demned to the pyre, is brought before the governor Cestilius. In this scene, our 
author relates how she dazzles the eyes of the spectators contemplating her, 
even if it was a long time that she was not paying any attention to her beauty. 

It is a recurrent topic of the novels, though in this case, we have to admit that 
it already appeared in the original text: 

<j)(; 6£ fi^e Kai cjq)6ri, GaapaToc; pev dpa ndvxac; EnAqptoaE Kai Gdpßouq, Kai ydp 6q)0£t(ra 
povov dpa nävTac; Tcp KdAAEi KaTf[(TTpa4)e—Kai Tauxa ev qpEAripIvü) Aoittov acopaxi—, 
eAeou öe Kai SaKpucüv xov 6iKaaxT\v, Koivp Öe ndvxac; xouc; opüjvxa«; £KnAf[^Eü}(; Kai öeouc;, 
Eni xp) ouxcüc; snqppEVü) Kai yotiJpü) Kai ßAoaupo) (ppovf[paxi Kai ßAEppaxi. (Life of Thecla 
11,3-9) 

In this passage, we can observe the wide ränge of words from the lexical field of 
the sight that we have highlighted such as the verb opdcü (repeated three times) 
or the substantive ßAcppa. Even if this detail may recall the novels, the keyword 
to understand the first clue of the influence of the novels on the rewriting of the 
first martyrdom of Thecla is the use of the verb KaxaaTpdnTCü. This verb, 
meaning “strike with lightning, dazzle”^^ has already appeared in Life 1, 51 to 
describe the reaction of Thecla concerning PauTs voice. In our opinion it could 
be a double-sense verb because of the signa amoris manifested by Thecla and 
because this verb is also used in novels to express the reaction of the one who 
has fallen in love in front of the beloved person. 

Thus, it is used by Chariton in his Chaereas and Calirrhoe when Dyonisos 
remains amazed, keeps silent and finally speaks with some troubles the first 


45 J. Garzon, El amor en la novela griega. Memorias de Historia Antigua 13 -14 (1992 -1993) 
43-76. 

46 Liddell/Scott s.v. Kaxacrxpdnxcü. 
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time he sees Calhirroe (II 5, 4: KaxanAaye'K; ouv 6 Aiovuaio<; a(pcüvo<; f\v. ouaT|<; dt 
tni nXeloTov aitunriq 6i)j£ noT£ Kai ^loAiq £(p0£Y^aTo) and by Achilles Tatius to 
describe the first time that Clitophon sees Leucippe (14, 2: tv dpiaxepg nap0£voq 
£K(pa[v£Tai poi Kai KaTaaTpdnT£i pou xouq ö(p0aApou<; to) npoacuno)), but is 
Heliodorus the novelist who features this verb more often. In I 21, 3, it is Char- 
iclea who dazzles Thyamis because of her beauty. It also appears in a similar 
context in VII10, 3 and in X 9, 3, a passage deserving further attention. 

Heliodorus narrates how Chariclea dazzles the eyes of those contemplating 
her, as Thecla in the passage described above, precisely in a scene when he was 
telling the ordeal of Theagenes, an element which strongly links both texts. In 
addition, many elements such as the trial, the fire, the divine protection of the 
heroine or the astonishment of the spectators are shared by both Heliodorus’ 
novel and the Life : 

“nAr^aiov 6 dycov” eiJTOuaa “Kai vuv ToAavTEuei xd Ka9’ niidc; i\ |iotpa” [iqÖE KeAeöaai touc; 
£niT£TaY|i£voi)(; dva|i£[vaaa £V£Öu t£ töv £k A£A(pd)v kpov xiTd)va, £k nqpiöiou xivoc; ö 
£n£(p£p£TO TTpoKopiaaaa, xprKTOü(pf[ t£ övxa Kai dKxtai Kaxd^aoxov, Tf[v t£ Kopqv dv£iaa 
Kai olov KttToxoc; (pavdaa npoaEÖpapd t£ Kai £(pf[AaTO Tf[ Eoxdpg Kai ElaxqKEi noAuv xpdvov 
dna9f[(;, xcp t£ koAAei töte hAeov EKAdpnovxi KaTaorpdnTouaa, nEpionxoc; £(p’ u4)riAo{3 ndai 
YEyEvr^pEvi), Kai npö(; tou crxnpaToq Tf\(^ CTToAf\(; dyoApaxi 9£oij nAöov f\ 9vriTf\ yuvaiKi 
npOCTEiKa^opEVT). (Hld. X 9, 3) 

Returning to the Life, our author describes the beginning of the martyrdom of 
Thecla highlighting her silence before the governor because, in the hagi- 
ographer’s opinion, Thecla considered that spealdng in public was against 
feminine decency. 

dAA’ ö pEV dv9önaTO(; npdox; outcü(; Kai npocn)V(I)(; p£Ta9£tvai Tf\(^ npo9£CT£tü<; ti\v KÖpqv 
EanoöÖa^EV, r\ Öe 0£KAa npof\K£ psv oöS’ öAüx; (pcüvf[v, oute YuvaiKiKfi<; EUKoapiaq, oute 
nap9£viKT\<; aiöouc; d^iov Kpivouaa Ör^poaiEUEiv ÖAcuc; (pü)vf[v, Kai npoTi9£vai yAdixTav 
nap9£ViKqv navÖqpti) 9£dTp(u. [Life of Thecla 12,1-5) 

This idea was commonly diffused in ancient literature and it can be detected in 
many classical authors such as Sophocles, Euripides or Aristotle and also in 
Christian authors as we can read in ICor. 14, 34-35. However, it is interesting to 
indicate that a very similar Statement, even if expressed in different terms, ap- 
peared in a speech of Chariclea in I 21, 3, right after the scene in which we had 
already indicated the presence of the verb KaTaoTpdnTCü. 

Then, the hagiographer introduces the scene of the appearance of Christ 
converted in the apostle Paul, (narrated in the previous chapter of the APTh), 
and writes a new dialogue for Thecla, who asks Paul to rest and invokes Christ in 
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Order to put out the fire. In this case, the author foreshadows what will happen 
next, a literary technique also used in the Greek novel, as Johnson suggests:^^ 

ndvTCüv ToiyapoOv navTaxoOev ^vKa auiicpopriaavTiov, Kai Tfjc; (pAGydc; sic; eutov aiOspa 
KopucpcüOeiaqc;, £nißf\vai KsAsuETai Tfl oijtcüc; eKcpAoytüOEian nupa. ev oppf) de Kai auTf\(; 
Tf\(; Kopqc; Tou npdypaToq ouaqc;, Kai TTpoq xo m3p öptüoqc;, Kai aTTOuari(; psv Aoittov pexd 
nepixapeiac; Kai y£yavup£vr[(; 6p0(I) 6£ Kai (pai6p4> Kai dKAivd xco ßAEppaxi, napa- 

ÖEiKvuaiv EauTov ö XpioToc; £v xfi Tou riauAou popcpfi, xqv npoOupiav auTf\(; EJTiOappuvcüv, 
Ti\v EUTOviav ETTiOriycüv, ti\v (puaiv Eniacpiyycov, ük; Kai ti\v nap0£vov i6oöaav - Kai ydp 
dAq0d)(; aaxöv (ueto Eivai xöv IlaöAov, dAA’ ou xöv Xpioxov - UTTopEiöidaai, Kai npoc; Eauxqv 
eItteTv- “iöou, nEpioKonEi Kai (puAdxxEi pE nauAo<;, pqnux; dpa öAiytüpqaaaa Kai ÖKAdaaaa, 
Kai npö(; xö mjp dnoÖEiAidaaaa, dnoaxr[acüpai xqc; KaAf[(; Kai paKapiac; öpoAoyiac;. dAA’ ou 
pq xou und aou poi xou llauAou £uayy£Aia0£vxa Xpiaxöv, oü pi\ npo6d) xi\v EUOEßEiav, ouÖe 
pq xi\v (Tt\v Kaxaioxuvü) ÖiöaoKoAiav. Movov axfi0i piKpöv, o) ÖiödoKaAE, Kai sniKdAEaai poi 
xöv XpKTXöv, 'iva Kai xfi aupa xou ÜVEupaxoc; Öiappiniori Kai 6poaiGT[ xouxo xö rrup, Kdpou 
xqv da0£V£iav xf\<; (puuEox; unoaxqpian xf\ nap auxou ßoi)0£ia. {Life of Thecla 12, 33 - 51) 

The scene continues with the description of the fire of the pyre, which hides the 
body of Thecla, concealing it from the eyes of the lewd spectators, who are 
considered dKoAaaxoi. This term has a great importance in the LM and in novels 
and its presence suggests, in our opinion, the connection between them and the 
sharing of similar conceptions regarding love and passion. In Life 14, 17 Paul 
warns Thecla about the intemperance (dKoAaafa) of some people who might 
cause them problems due the wondering beauty of the young woman. Later, in 
Life 15, 24 and 15,40 this term is related to Alexander, the Syrian prince who will 
try to harass Thecla. In the first passage the narrator describes Alexander’s way 
of life with such a term. In the second, Thecla blames on Alexander’s sexual 
assault using again this term, which closes one of the four Claims of the young 
woman starting by the interjection o). In addition, his assault against Thecla is 
considered by the hagiographer an intemperate action {Life 15, 76: Tfjq axo- 
AdoTou npd^cox;). In Life 19, 7 the adjective is linked to the chorus of women 
wanting Thecla to be devoured by the beasts (öaov dacAyci; xai dKÖAaaxov qv). 
Finally, in Miracles, this term is also used to qualify the sight of the immoderate 
man who has asked Thecla to make love to a beautiful woman whom he has seen 
during the celebration of her festivity in Seleukia {Mir 33, 60: dKoAdaxou tc 
ßAcppaxoc;). His penalty was death. 

In novel, Achilles Tatius uses both the substantive (dxoAaafa) and the ad¬ 
jective (dKÖAaaxoq) to talk about adulterers in VIII 8, 10 and VIII 10, 5 or to 
indicate the immoderate behavior of Callisthenes in II 13, 1-2 or Themistocles, 


47 Johnson, Fiction (as footnote 38 above) 201-202. 
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when he was younger. On the other hand, Heliodorus uses a substantiated form 
of ötKoAaaTov concerning Arsace in VIII 15, 4. Previously, in III 16, 3 he has 
distinguished two different types of magic arts. The first one, described in neg¬ 
ative terms, is considered aKoAaaTov. Lastly, in Chariton’s novel this term ap- 
pears right aside dacAyqq (5, 7, 2: ei de ye Kai dKoAaaToq Kai dacAyfiq CTuyxavov, 
anoiTiacv dv \xe ßcATicü t6 napd aou Toaauxaq nöAeiq naniaTcuaGai) in the dis- 
course of Quereas defending himself from Mithridates’ accusations. This dou¬ 
blet, appearing also in Life 19, 7, is mentioned twice in lulius Pollux’ Onomas- 
ticon, in the first place in a long list of negative terms (4, 14), and then, even 
coordinated by Kai, while he suggests the use of this sort of terms to talk about 
an immoderate behavior with sexual connotations. 

Coming back to the first martyrdom of Thecla, the immoderate spectators 
(dKoAaaToi) are later punished, not only for having promoted her martyrdom, 
but also for having attempting to see her undressed body.^® Thecla protects 
herseif by making the sign of the cross with her hand as well as with her whole 
body, having stretched her arms to the sky. 

Kai (i£Td Toix; Koyovc; tovtovc;, tov tou oraupou tuttov npoTEpov £v £auTT\ £KTUTTCüaaaa, 
£auTt\v 8£ paAAov Kai öAr[v e[(; tov tou oraupou än£iKdaaaa 5id Tfi«^ £(p’ £KdT£pa Taiv 
Xeipoiv £KTda£tü(;, £u6u(; £(pf[AaT6 t£ Tf\ nupa Kai KaT£TÖApr[a£ (pAoyoc; 9apaaA£ü)(; 
ouTCü Kai dSiordKTüK;, coc; ouk dv tk; dAAox; £v aTa9£pd p£aripßp[a Kai a)pa nviyouc;. Ö9£v Kai 
TÖ nup, Tfi(; £auTou (pua£ü)(; £KAa96p£vov, aiöot Kai (pößco tou oraupou, 9dAapo(; pdAAov f\ 
Kdpivoc; dy£V£TO Tf\ nap9£V{i), ou6£ touto toTc; 9£ü)p£voi(; napaoxöv, to yupvi\v ti\v 0£KAav 
[6£Tv* Kai ydp u4)cü9£v Kai n£piKupTü}9£v Kai dnoT£ixicxav ndvTo9£v toTc; dKoAdoToic; ti\v 
9£av, KoiTCüvioKou pdAAov f\n£p nupöc; £nAf[pcüa£ xpeiav. (Life of Thecla 12, 51-62) 

This seems to tarne the flames, which Start to envelop her without burning her 
skin, instead becoming a GdAapoq, or a KoiTCüvioKoq, a diminutive of koitcüv, (a 
term already in use by some authors in the imperial koine).^^ Both terms are 
related to the privacy of a woman’s chamber and, indeed, the first has great 
importance in terms of understanding the influence of Heliodorus’ Aethiopica on 
the rewriting of this passage. 

In the ordeal of Chariclea in the eighth book of the Aethiopica, we find 
several elements in common with the passage about the first martyrdom of 
Thecla. Firstly, like Thecla, she is unfairly condemned to be burned. Secondly, 
like Thecla, she raises her arms to the sky (Hld. VIII 9,11: xdq ciq oupavov 

Kai KaG’ 6 pcpoq ti\v dKTiva cßoAAcv ö qAioq dvaTcivaaa) and invokes the pro- 


48 S. CoNSTANTiNOU, Female corporeal performances. Reading the body in Byzantine passions 
and lives of holy women. Uppsala 2005, 37. 

49 Artem. IV 46; Alciphr. IV 13. 
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tection of Helios, Gea and other daemons to help her through her trial (Hld. VIII 
9, 12: "HAie Kai Tf[ Kai Saipoveq eni ypq te Kai üno yffv dvGptüncüv dGefiiTCüv 
scpopoi T£ Kai Tipcupoi). Thirdly, in describing Chariclea on the pyre, Heliodorus 
underlines her beauty, using the term GdAapoq, the key word in understanding 
the influence of the Aethiopica on the first martyrdom of Thecla in the Life. 

Kai eiTTOuaa, ndvitüv EKßotovxtüv xi npoc; xd e[pr[|ieva Kai xi\v xifitüpiav eie; ÖEUXEpav 

KpiCTiv xü}v fiEV EiJxpEni^opEvcüv xd)v St Kai oppriadvxcüv, ETTsßri npoAaßoöaa xf[(; mjpdi; Kai 
e[(; x6 pEaaixaxov £vi6pu9ETaa auxf^v pdAAov xou nupöi; f\ npoanEAdiJovxoi^ Kai Aupaivo- 
pEvou pEV ou6£v Onoxcüpoövxoi; ÖE Ka0’ ö pEpoi; oppfiaEiEV q XapiKAEa Kai TTEpiauyd^EaOai 
povov Kai 6ionx£ij£a9ai napExovxoq £niq)ai6puvop£vqv ek xoö TTEpiauydapaxoi; xö koAAoi; 
Kai oiov £v TTUpiveo 9aAdpa) vupipEuop^qv. (Hld. VIII 9,13) 

In addition to what we have mentioned concerning the reworking of the first trial 
of Thecla on the basis of Cahriclea’s ordeal, we have to add a last consideration 
which may reveals how aware of the connection of this scene with the novel the 
hagiographer was. Messis in his study discusses about the thematic affinities 
between the novel and hagiography:^® 

Another question emerges regarding the thematic affinities between the novel and hagi- 
ography, namely whether direct recourse is to the themes of the novel or whether it is 
mediated through the comparable stories in the Old Testament, that is whether the basic 
themes of the adventure are novelistic or biblical. Our authors, most of the time, try to 
persuade us that the latter is the case by referring explicitly to their biblical models and by 
comparing their heroes to those of the Old Testament. But we often suspect that it is the 
former Option that operates here, seeing in our texts a greater affinity with the novel than 
with the biblical stories that the hagiographers so emphatically invoke. 

Right after the description of the miracle operated by God and the mention 
of the Word GdAapoq, the hagiographer compares it with the tale of the fiery 
furnace in the book of Daniel (chapter 3), where three friends of this prophet are 
saved by God. These young lews from Babylon have refused to worship the gold 
Statue that King Nebuchadnezzar had built and challenged him assuring that, if 
they were thrown into the flames, they would not burn themselves thanks to the 
intervention of their God. Nebuchadnezzar rose to the challenge and, finally, the 
fire did not reach them and Babylonians checked with their own eyes the power 
of God. 

In our opinion, this comparison is one of the cases described by Messis. 
Furthermore, after the scene of Thecla with the sea-lion in Life 19, the author also 
evokes this passage and the story of Daniel among the lions. Even if, in this case, 


50 Messis, Fiction (as footnote 29 above) 319. 
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the novelistic re-elaboration is not so clear, the presence of many digressions 
enlarging the scene indicates a process of novelisation. In both trial scenes, the 
hagiographer compares the miracle concerning Thecla to other similar situations 
which benefited heroes of Old Testament imagery. In the case of Daniel, the 
comparison with Thecla was quite populär in Early Christianity. They even 
shared a similar iconographic representation as a master or mistress of the 
beasts (ScoTTOTqi; / ttotvio 0qpd)v).^^ 

In any case, Old Testament allusions appearing in the text, occur to establish 
a comparison or to work as an example of virtue or vice. Besides the two scenes 
from the book of Daniel in which the miracles to save Thecla are compared with 
the divine interventions in favor of Daniel and his three friends, the hagi¬ 
ographer resorts again to the comparison in the long digression above men- 
tioned in which he opposes the goodness and the miraculous abilities of Moses, 
Peter and Paul against the evilness of Apollonius of Tyana, Julian the Emperor, 
the magician Ostanes or Simon the Sorcerer {Life 22, 6-52). Other cases of 
comparison with Old Testament motifs occur in Life TI, 49-53, where the as- 
cension of Thecla to a hill near Seleucia is linked to the ascetic life of Elijah on 
Mount Carmel - used again in Mir. 44, 25 - 32 to compare the way of life of an 
Egyptian monk living in the sanctuary of Thecla - and John the Baptist in the 
desert, and also in Miracles (14, 10-15), where the woman of Hipsistios is 
compared to Anna, SamuePs mother, even if the hagiographer blames on the 
latter by considering her request as a petition proper to Jewish banality (’Iou- 
5aTKq<; ydp diT£ipoK(xAia<; to aixqpa). As examples of divine punishments the 
hagiographer recalls some commonplaces concerning Old Testament imagery 
such as the plagues of Egypt {Life 21,11-17) or the divine favor in exchange of 
virtue, in the case of Niniveh, or vice, regarding Sodoma and Gomorrha {Mir. 28, 
61-65). Finally, concerning New Testament quotations and allusions, most of 
them appear in the speeches of Paul in Life and recalls precisely to Pauline 
epistles, which reinforces our hypothesis about the implementation of the 
techniques of the literary ethopoeia. 

Thus, Corning again to the link between the scene of Thecla in the pyre and 
the one of the ordeal of Chariclea, there are clear and convincing evidences of a 
Connection between the two passages, which suggests that the author of the LM 
loiew Heliodorus’ work, and that he rewrote the first martyrdom of Thecla on the 
basis of the ordeal of Chariclea. Even if, some decades before, some authors 


51 W. Deonna, Daniel, le ‘Maitre des Fauves’, a propos d’une lampe chretienne du musee de 
Geneve. Artibus Asiae 12/1-2 (1949) 119-140; 12/4 (1949) 347-374. Ä. Narro, Ecos de la 
noTvia y el SeanoTqc; Gqpmv en los cinco principales Hechos apocrifos de los apostoles. Minerva 
28 (2015) 185-220. 
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proposed that the Aethiopica had been composed in the 3"'^ Century,it is now 
clear that the text must have appeared a Century later,sometime after 350 A.D. 
This is due to the relationship between Heliodorus’ description of the siege of the 
City of Syene in the ninth book of the Aethiopica and the narration of the his- 
torical siege of Nisibis in 350, as provided by Ephrem the Syrian in his hymns 
against Julian.^^ If we date the origin of the Aethiopica to the second half of the 
4* Century, the author of the LM (a text which, following Dagron,^^ we can date 
to 444-476,) should undoubtedly be considered to be one of the first Imown 
readers of the work, and this should be seen as one of the first Steps towards the 
reception of the work in byzantine literature. 

2) Heliodorus is not, however, the only novelist known to the anonymous author 
of the LM. ln fact, the hagiographer demonstrates a general loiowledge of the 
universe of the erotic novel, and shares some beliefs with those novelists, such 
as the idea that romantic passion penetrates through the eyes in order to enter 
into the soul. 

TO yap Tü)v EpcüVTCüv ToiJTO TTa9o(; äpxexai pev, cü(; eineiv, ek kjv oppdxcüv, KaxoAiaBfjaav 

ÖE Eic; aüxi\v xfiv 4^uxnv x6 kokov, pEpr^voxa xov dpxi atücppovouvxa noiEi Kai napdcppova 

(Life of Thecla 15, 14-16) 

This digression of the hagiographer appears right after the scene above men- 
tioned in which he described how the beauty of Thecla had dazzled Alexander 
using the verb KaTaaTpanTCü. The use of this Statement in this scene confirms the 
reworldng of this passage adopting novelistic motifs. 


52 T. SzEPESSY, Die Neudatierung des Heliodorus und die Belagerung von Nisibis, in: Actes de 
la Xir Conference internationale d’etudes classiques: Eirene, Cluj-Napoca 1972. Budapest 1975, 
279-287; T. SzEPESSY, Le siege de Nisibe et la Chronologie d'Keliodoie. Acta Antiqua Academiae 
Hungaricae 24 (1976) 247-276. 

53 M. Van der Valk, Remarques sur la date des Ethiopiques d’Heliodore. Mnemosyne (1941) 9, 
97-100; R. Keydell, Zur Datierung der Aethiopica Heliodors, in P. Wirth (ed.), Polychronion. 
Festschrift F. Dölger. Heidelberg 1966, 345-350; C. Lacombrade, Sur l’auteur et la date des 
Ethiopiques. REG 83 (1970) 70-89. 

54 A. CoLONNA, L’assedio di Nisibis del 350 d.C. e la cronologia di Eliodoro emiseno. Athe- 
naeum 38 (1950) 79-87; P. Chuvin, Chronique des derniers pai'ens. Paris 1990, 321-325. G.W. 
Bowersock, Fiction as history. Nero to Julian. Berkeley / Los Angeles / London 1994, 148 -155. 

55 Dagron, Vie (as footnote 6 above) 15-19. 



DE GRUYTER 


A. Narro, The influence of the Greek novel... - 91 


This same belief in the eyes as a channel for love appears in all the erotic 
novels, except in Chariton’s Callirhoe.^^ In this regard, Xenophon of Ephesus 
says: 

5i£K£iTO 6£ Kai ’AvGia novriptoc;, öKoic; |i£v xai dvan£nTap£voi(; TÖi(; 6(p6aA(ioi(^ t6 'Aßpo- 
KÖjiou KdAAoq £[ap£ov 6£xop£vri, qSq 6£ Kai t(I)v nap0£vo(; JTp£TT6vTtüv KaTacppovouaa (I 3, 
2 ) 

Longus goes further, presenting the following stronger argument: 

ndvTüx; ydp ou 6£L(; äptoxa £{pay£v f\ (p£u^£Tai, koAAoc; f[ Kai ocpGoApoi ßÄETTCüaiv (I 

4, 2) 

The third novelist, Achilles Tatius, repeats the same idea in three different 
passages: 

KdAAoq ydp ö^uT£pov TiTpcüaK£i ßdAouc; Kai öid t(I)v ö(p9aApd)v sie; xqv Kaxappd- 

ö(p6aApö(; ydp ööoe; EptoxiKCO xpaupaxi (I 4, 4) 

öcpGoApoi ydp dAAqAoK; dvxavaKAa)p£voi dnopdxxouaiv dx; £v Kaxönxpcp xd)v acupdxcov 
xd £i'6ü)Aa- h 6£ xou KdAAouc; djToppof[, 6i’ aux(I)v £i<; xi\v KaxappEouaa, £xei xivd 

pi^LV £v dnoaxda£i (I 9, 4) 

q 6£ xqc; 9£a<; r^dovq 6id xü)v öppdxcüv £ip£ouaa xoi(; oxEpvoK; £yKd9T)xai (V 13, 4) 

Finally, Heliodorus, an author for whom the look is of great importance^^ also 
asserts that the love between two lovers begins in the eyes: 

x£Kpr[piouxü) 6£ aoi xöv Aoyov £in£p dAAo xi Kai f[ x(I)v Epcoxeov y£V£ai(;, olq xd öpü)p£va xf[v 
dpxnv £v6[6cüai oiov unf[V£pa 6id x(I)v ö(p9aAp(I)v xd ndBq xaTc; ißuxatc; £iaxo5£uovxa. Kai 
pdAa y£ £iK6x(i)(;, xd)v ydp £v i\piv noptov x£ Kai aia9i\CT£(i)v noAuKivr^xov x£ Kai 9£ppöxaxov 
ouaa i\ 6\\)i(; 5£KxiKa)X£pa npö(; xdc; dTTOppoiac; y[v£xai, xtp Kax auxi\v Epmjptü TTV£ijpaxi xd<; 
p£xaßda£i(; Epdxtov £niana)p£vri (III 7, 5) 

3) Thirdly, in miracle 20, the hagiographer introduces the general Bitianos, who 
has been helped by the saint, and considers him a ncpaoAcTp^, a killer of 
Persians: 

xöv rpriyöpiov ApTv dvxT)AAd^axo dvxi xoö crxpaxidpxoa Kai n£paoA£xou. {Miracles ofTheda 
20, 26-27) 


56 Garzon, Amor (as footnote 45 above) 44, 49, 52, 53, 55-56, 60-63. 

57 E. SuÄREZ DE LA ToRRE, La princesa etiope que nacio blanca: La mirada y la contemplacion 
en las Etiopicas de Heliodore. Cuademos de Filologia Cläsica. Estudios griegos e indoeuropeos 14 
(2004) 201-233. 
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In all the Greek literary tradition, this composite term is used only in the Greek 
Version of the Historia Alexandri MagnU attributed to Pseudo-Callisthenes {Re- 
censio a 3, 22,12; recensio ß 3, 22, 31; recensio y 22,41; recensio A 48,13). This text 
features Alexander the Great, who is called nepaoAexiiq and IvSoAexiiq. Un- 
doubtedly, the author of the LM must have known of this novel, demonstrating 
the broad ränge of the author’s literary interests and influences.^^ 

In our opinion, by using this epithet, the hagiographer tries to turn general 
Bitianos into a hero. An alert reader of novels may establish the connection 
immediately between both characters, as our author aims. 

4) Lastly, in Miracle 33, where we have already pointed out the presence of the 
term ÜKoAaaToq, the influence of the novel can be remarked again. Even if in 
Miracles novelistic motifs do not occur as usual as in the Life, because of the 
literary characteristics of this text, in some cases we can find the elements 
mentioned above, namely, first-person narrations, digressions and ekphraseis. 

Miracle 33 is likely the best sample of how the novel may have an important 
impact on the hagiographer writing the LM. This miracle narrates the story of a 
man who has visited the sanctuary during the festivity of the saint and has fallen 
in love with a girl whom he has seen while the celebration was taking place. He 
asked the saint to have this girl, but at night, after a dream in which the saint 
seemed to grant his petition, he was attacked by a malefic spirit and died in less 
than three days. 

Love is the main topic of this miracle, or rather, the punishment of the 
immoderation (dKoAuaia) provoked by the romantic passion. Thus, this thematic 
axis determines the presence of some novelistic elements and motifs appearing 
along this narration. The first evidence of the relationship with the novel is the 
long description of the festivity of the saint. The hagiographer has recourse to the 
antithesis by maldng a list of the people getting arriving at the sanctuary of 
Thecla during the celebration of the festivity of the saint: 

r\v A lidpTupoq aijTf[(; Eopxq, Kai f[ xeAEUTaia xqc; Eopxfjc; änoAuaiv 

KaAdv i\piv £0O(;, ük; äv xai nepac; EXQuar^c; Aoinov xt\(; £opxf\(;. ev xauxri nä (; xk; ETTEiyExai 
Kai äaxoc; Kai ^evoc;, Kai dvi\p Kai yuvfi Kai naiöiov, Kai dpxtov Kai äpx6p£V0(^, Kai oxpaxqyoc; 
Kai axpaxicüxqc;, Kai Öqpaycoyoc; Kai iSicoxqc;, Kai veoc; Kai apEaßuxqc;, Kai vaux[Ao(; Kai 
yECüpyoc;, Kai ndc; xk; anKCbc; npoGupoc; cruAA£yf\vai anouSaioxEpov, Kai ©eo) xe npoaEu^a- 
a9ai, Kai iKEXEuaai xt\v JTap0£vov, Kai xux^JV x(I)v 0£iü)v puoxr^picüv dn£A0£tv qyiaapEvoc; Kai 
coanEp xk; VEOXEAqc; dvaKaLvia0£i<; Kai a(I)pa Kai ißuxn^. {Mir. 33,1-10) 


58 For other literary reminiscences in LM: A. Narro, Lo scontro tra formazione classica e 
pensiero cristiano: la Vita e Miracoli di Santa Tecla. Graeco-latina Brunensia 15/2 (2013) 127 - 
138. 
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This description of this pious spectacle is completed with a scene of Symposium 
in which a group of men debates about what have they preferred from the cel- 
ebration. The hagiographer uses the occasion to continue the description of the 
festivity of the saint and features different figures of speech such as the ana- 
phora or the antithesis: 

oiJTOi Toivuv, Tf[c; £0pTfi(^ Ktti (Ji)vd^£Cü<; 5iaAa9£iaq(;, £iaTid)VT6 t£ |i£T’ dAAfiAtov Kai £T£pü)v 
6£ nA£i6va)v Kai, oidn£p £iK6<;, £KaaT6(; xi t(I)v Kaxd xi\v £opxi\v £6au|ia^£v- 6 |j£v x6 
Aapnpov aijxf[(; Kai q)ai8p6v, 6 Öe xüjv cjuvEAqAuGoxcüv x6 pupiov nKr\Qo(;, 6 6£ xd)v 
dpxi£p£a)v xov noAuv auAAoyov, 6 6£ x(I)v SiÖaoxdAcüv x6 £U|iouctov, 6 6£ Tr\(; 4)aApcü6ia(; x6 
£Üi)xov, 6 ÖE Tf[c; vi)KX£Y£pa[a(; x6 6iapK£(;, 6 Öe xf^c; Aoinf\(; AEixoupyiac; x6 XExaypsvov Kai 
£upi)0pov, 6 ÖE xd)v EuxopEvtüv x6 Evxovov, 6 ÖE Kai xou öxAou xov ü}9iap6v, 6 Öe Kai xou 
nviyou(^ xqv onEpßoAqv, 6 6£ Kai xd)v sni xf\(; (ppiKxqc; puoxaycüyiaq xi\v Evoxaoiv dpa Kai 
(Tuoxaaiv xüjv dpxi npoaiovxcov, xd)v qSq dniövxcov, xd)v snEiaiovxcov ndAiv, xd)v onoxto- 
pouvxcüv au9i(;, xd)v ßotovxcov, xüjv (piAovEiKouvxcov, xü)v dAAf[Aoi(; spnAEKopevcov Kai pf[ 
EiKovxüJV dAAfiAoK^ 6id x6 TTpwxoq xi<; pdAioxa ßoijA£CT9ai pExaoxav xd)v dyiaapdxojv. 
(Mir. 33, 12-25) 

The harmony of the spectacle and of the debate of this group of men is suddenly 
broken by a certain Orentios, coming from Irenopolis. In this case the hagi¬ 
ographer chooses a first-person narration to describe the feelings of this man for 
an anonymous woman he has seen during the celebration: 

“EKaoxoq psv, (prioiv, upd)v ö ßouAExai 9aopa^£XüJ xf[(; Eopxfjc;* syu) Öe oipai (hc; 9aupa- 
aiüJXEpoi) ndvxüjv Kai hSiovoc; dnoAEAaoKa 9aupaxo(^ Kai 9£dpaxo(;- Kai ydp £9£aadpriv 
yuvaiov, dno xivo<; xd)v Kaxd xov vecüv (txoojv ÖiaKonxtüv, oüxüj KdAAioxov, ouxux; EunpEnsc; 
f\ Kai dpinpEnsc; Kai xotpixcov pEoxöv, <l)c; ndvxa xov Tf[c; ouvd^Eüjc^ Kaipöv xo) EKEivr^c; 9ao- 
paoicp KdAAEi npoa5£5£a9ai xe Kai npoariAd)a9ai xd spd öppaxa, ojc; Kai xouxo pövov 
£U^aa9ai p£ xf\ pdpxupi, xou ekeivi^c; £nixux£tv KdAAouc;, EXEpou Öe p))6£vö(;.” (Mir. 33, 27- 
34) 

In the testimony of Orentios it is very important the presence of many elements 
recalling the idea that romantic passion penetrates through the eyes in order to 
enter into the soul. The presence of the verbal form cGcaadpiyv and the terms 
Gcdpaxoq and öppaxa relate this passage with this idea, which has already ap- 
peared explicitly in the Life and is linked to the novel. However, this first-person 
narration is not the only one of this sort appearing in the miracle. Later, Orentios 
reveals a dream that he wrongly interpreted as a positive sign in first person. The 
saint was sitting on a throne and seemed to offer Orentios the woman to whom 
we had asked during the celebration. 

About an hour later, a raging and wild spirit (Safpcuv) attacks the man and 
tears his sldn apart, which provokes his death in less than three days. Our author 
compares this attack with the Persian torture of flaying someone before his ex- 
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ecution (Mir. 33, 52-53: Kaxa de tov tcov Ilepacov vopov 68ipaq_ai)T6v Tf[(; 5opa<; 
yupvov enoiqac). This method of torture was attributed to the Persians by many 
different Greek authors from Herodotus’ Histories. In Herodotus V 21, it is said 
that the Persian king Cambyses had ordered to flay the corrupt judge Sysamnes 
and to cover the armchair on which his son would seat as a new judge with his 
skin, so that he would not forget what had happened to his father when he gave 
judgement. 

Even if the reference to the flaying can be considered a proverbial element in 
Greek literature, we have to highlight the fact that this punishment deserves a 
special attention in Heliodorus novel. Precisely in VIII 3, 2, Oroondates threatens 
to flay Eufrates and before the ordeal of Chariclea the judges debate what 
punishment she should receive. They were about to ordain the most cruel pen- 
alty of the Persian, as Heliodorus says (VIII 9, 9: c(p’ oiq oi diKu^vrcq ov6e 
pcAApaavrcq piKpou pcv cdcpaav (opoTcpg tc Kai HcpaiKp Tipcopig unoßaAciv). 
Crespo, with whom we agree, suggested that this punishment must be flaying.^^ 
In our opinion, the hagiographer may follow the proverbial tradition from Her¬ 
odotus, but it is curious that this Statement about the Persian punishment ap- 
pears precisely in Heliodorus, more specifically in the VIII book of the novel, in 
one of the cases right before the scene of the Ordeal of Chariclea. We have al- 
ready showed how the hagiographer has rewritten the martyrdom of Thecla on 
the basis of this very important scene regarding Chariclea. If he has already used 
this text once, why would he not use it again by remembering this Persian 
penalty? 

Anyhow, it exists a last key that links the miracle 33 with the novel. We have 
already discussed about the importance of the intemperance (ötKoAuaia) in LM 
and in the novel. In this case, our author echoes the idea of the sight as the 
responsible of love and the intemperance of the negative examples analyzed 
earlier. Actually, the hagiographer asserts that Orentios was punished because of 
his immoderate sight (Mir. 33, 60-61: xai tivci TauTrfv diKrfv dKoAdoTou tc 
ßAcppaxoq). 

However, despite the evident influence of the novel on the composition of 
this miracle, he evokes a different literary trend at the end of the narration. The 
hagiographer underlines the fear that this miracle may provoke and considers it 
“certainly worth of the style of the tragedy” (Mir. 33,62-63: TpayiKfti; ydp dAriGdx; 
d^iov yAcüTTTiq). Finally he talks in the last lines of the miracle about the in- 
heritance of the crime of Orentios, which affects later his descendants. Though 
this topic was typically performed on tragedy, in our opinion, Miracle 33 contains 


59 E. Crespo, Heliodoro. Las Etiopicas o Teägenes o Cariclea. Madrid, 367. 
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many elements related to the novel. Thus, the mixing of novelistic and tragic 
elements indicates the complexity of such a text, in which many literary trends 
can be traced. 


Final remarks 

ln conclusion, the passages reviewed confirm some important hypothesis about 
very different topics, which we can now summarize. The influence of the novel 
on the LM is noticeable, especially in the Life, a text more appropriated to feature 
novelistic motifs because it is a reworldng of the APTh. The passages enlarged by 
the hagiographer in the first part of his narration imitate the style and even the 
language of the novel creating a new text from a story originally Christian which 
has, however, many elements in common with the novel. Anyway, in Miracles we 
can observe the influence of the novel by the use of some novelistic motifs as 
well as some terms evoking the universe of the novels. 

Firstly, the linguistic evidence concerning the relationship between the novel 
and the LM shows that the author of this text was a reader of novels. He uses the 
same motifs as in the novel and masters the same literary techniques considered 
a sign of novelisation by Messis, namely the use of descriptions, digressions and 
first-person narrations. Furthermore, the reworking of the scene of the first 
martyrdom of Thecla confirms that our author must l<now the novels thoroughly 
and drew Inspiration from the scene of the ordeal of Chariclea in Heliodorus’ 
novel. ln addition, he also features several keywords of the novel regarding love 
and romantic passion and quotes and echoes several authors from Classical 
literature as it happens in novels. 

Secondly, the fact of considering the hagiographer as a reader of novels may 
confirm the idea that in Late Antiquity (perhaps beginning in the second half of 
the 4^*" Century), novels and AAA were read by the same readers. Cooper pointed 
out that both groups of texts shared a common audience,^® which agrees with 
the hagiographer’s knowledge of the previous novels. 

Finally, the passages discussed above are important in demonstrating the 
huge literary wealth of this Christian text. Besides Classical and Hellenistic texts 
the hagiographer knew and used in his composition a great variety of literary 
trends, and among them the novel is of main importance. Thus, the traces of the 
novel on the LM indicate that the Greek novels were very widespread in the 5^^ 
Century, even in Christian milieus. 


60 Cooper, Virgin (as footnote 42 above) 23. 
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Abstract: A fragment of a relief icon, made of steatite plaque, depicting a female 
saint, was recently found in Acre (Alcko) in northern Israel. The plaque has lost the 
head of the saint, but enough is left of the figure to discern that the pose of the 
female saint is typically Byzantine. Moreover, the drapery shows stylistic affinities 
with Komnenian art. The plaque is the first steatite icon found in Palestine and 
could have arrived in Acre from abroad. The archeological context suggests that it 
might have been venerated in Acre anytime between the Crusader and the Ottoman 
periods. 


Adresse: Dr. Galit Noga-Banai, Dept. of History of Art, The Hebrew University of jerusalem, Mt. 
Scopus, 91905 Jerusalem, Israel; galit.nogabanai(5)mail.huji. ac.il 


Introduction 

A fragment of a relief icon depicting a female saint was recently found in Acre 
(Akko) in northern Israel, during a trial excavation conducted in the parking lot of 
the Old ‘Al<ko Development Company at 1 Weizmann Street.^ The icon is made of a 
thin steatite plaque that measures 4.9 x 2.9 cm (Fig. 1). The smooth surface of the 
stone is two-toned, pale and opaque green, with one spot of brown discoloration 
next to the figure’s right elbow. The reverse is rough and unevenly scratched.^ The 


We are grateful to Mandel-Scholion Interdisciplinary Research Center in the Humanities and 
Jewish Studies at the Hebrew University of Jerusalem for its support of this study, which is 
written in honor of Prof. David Jacoby. We are also grateful to the Israel Antiquity Authority 
(IAA) for the kind permission to publish this find. 

1 E. Stern, ‘Akko. Hadashot Arkheologiyot, Excavations and Surveys in Israel 125 (31 December 
2013). http://www.hadashot-esi.org.il/Report_Detail_Eng.aspx?id=5455&mag_id=120 (acces- 
sed 1 November 2014). 

2 The reverse was scratched roughly, perhaps to help the glue adhere to the frame. There are no 
traces of a gluing agent, however. The classic study on steatite icons was written by 1. Kalavrezou- 
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plaque has suffered serious damage and is broken on all sides. The loss of the 
upper section took with it the head of the figure, and breakage in the lower-left 
Corner removed the right foot and the lower-right side of the figure’s garment. In 
addition, the left foot is partly broken, and some chipping can be seen on the 
drapery. While fragmentary, there is enough left of the figure to discern that the 
pose of the female saint is typically Byzantine. Moreover, the drapery shows 
stylistic affinities with Komnenian art. 



Location of the find spot and excavation in Old 
Acre (Map: IAA) 


The fact that our plaque is the first steatite icon found in Palestine strongly 
suggests that it originated outside the Holy Land. Found at one of the main me- 
dieval ports along the shores of the eastern Mediterranean, the icon could have 
arrived in Acre with any individual from abroad. 

This initial publication of the icon begins with a brief introduction to the 
archaeological context by Eliezer Stern, the Israel Antiquities Authority director in 
Acre, and continues with an assessment of its art-historical context by Galit Noga- 
Banai. 


The archaeological context 

Two squares were opened approximately 5 m south of the city wall constructed in 
1750 by Daher al-Umar, the autonomous ruler of the region (d. 1775). Düring the 


Maxeiner, Byzantine icons in steatite. 2 vols. Byzantina Vindobonensia, 15. Vienna 1985); see 
1:28-31 regarding the frames. 
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excavation part of a massive building was exposed. The large ashlars (140 x 60 x 
40 cm) and wide walls (ca. 2 m) indicated that it had at least two stories. Ap- 
parently only the upper part—which might have been a tower—was excavated, as 
indicated by a flight of stairs going down that was exposed in the eastern part of 
the building. In the Western part, in another room, lay the remains of a vaulted 
ceiling that had collapsed. The icon was discovered just outside the entrance to 
this room, to the east, in the earth fill between the entrance and a later pilaster 
built in the Ottoman period (Fig. 2). This fill contained a mix of pottery dating to 
both the Crusader and the Ottoman periods. In other words, the icon was not found 
in a clear, well-dated archeological context. 

As for the location of this excavated area within the Crusader city, it is as- 
sumed that the inner Crusader city wall in this area matched the same course as 
the early Ottoman wall, and therefore the excavated area was within the Crusader 
city. Maps of the city of Akko from the Crusader era allow us to identify the me- 
dieval quarter of the city where these remains were found.^ According to these 
maps, there were three main sections along the wall. From west to east these were 
the Hospitaller Quarter, with its main building abutting the wall; the royal castle 
{castellum) and its gardens; and the gardens of the Church of St. Romanus.'^ We 
assume that the building that was excavated was situated along the eastern border 
of the Hospitaller Quarter. 


The art-historical context 

The earliest icons carved in steatite are dated to the tenth Century. Their appear- 
ance and later popularity in the middle Byzantine period might have to do with the 
Visual ideology and preferences of the post-iconoclastic era. At all events, the 
small size of the stone and its light weight made it a perfect material platform for 
portable icons and for private use. The pure soft stone comes in a variety of color 
tones, mostly greens but also brownish with touches of white and beige. The veins 
and tone flakes, when they appear, add a sense of vitality to the stone as well as 
distinctiveness. The various tones and the possibility of inserting the small pla- 
ques in various frames must have had an impact on the diverse combinations of 
steatite icons with other materials, such as wood and metal. 


3 Some of these maps are reproduced in D. Pringle, The churches of the Crusader Kingdom of 
Jerusalem: a corpus, 4 vols. Cambridge 1993-2009: 4 (2009), 12-14. 

4 D. Jacoby, Aspects of everyday life in Frankish Acre. Crusades 4 (2005) 73 -103: 79. 
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loli Kalavrezou extensively investigated steatite icons, and published a ca- 
talogue of those known until 1985. She noticed that the tenth-century carvings are 
in higher relief than those of the eleventh and twelfth centuries, although the 
pendulum Swings back to high relief in the Palaeologan period.^ Kalavrezou as- 
serted that steatite icons of the twelfth Century are more uniform in style than those 
produced in the following Century, indicating that they were carved in a single 
Center and disseminated from there. She further argued that Constantinople was 
the likely center of steatite carving in the twelfth Century.^ This notion has not been 
refuted although other art centers were productive during the Komnenian period, 
including Jerusalem. Nevertheless and as mentioned above, this is the only steatite 
icon to have been found to date in Palestine. As such, it must have been transferred 
from abroad.^ 

The archeological context suggests that our steatite icon might have been 
venerated in Acre anytime between the Crusader and the Ottoman periods. To date 
it more precisely and establish its provenance would require stylistic comparisons 
that identify a group of similar works. As the figure is beheaded and there is no 
inscription, however, the possibility of iconographic comparison is limited. Yet, we 
may assemble the evidence at hand and ultimately hazard a guess at identity. First, 
however, a detailed description of the icon is in order. 

Lacking the head and with no traces of inscription, it is the pose and garment 
that distinguishes the tall, narrow body as that of a female saint. She Stands 
frontally, holding a small martyr’s cross in her right hand before her ehest. Her left 
hand is positioned next to the cross, palm outward. The hands and the cross 
protrude slightly from the rest of the figure, which is carved in low, almost flat, 
relief. For this reason, both hands are partly chipped in the block of the four 
fingers. The saint is wearing a tunic with a maphorion that originally covered her 
head but now covers only her shoulders and upper body. The thin, fine incisions on 
the garment create the effect of a delicate fabric. It is possible to discern a pattem 
of four dots marldng a cross in three places on the maphorion, below the shoulders 
toward the ehest, and between the saint’s hands.® 

The broken plaque bears no trace of either an architectural element to frame 
the figure or a larger frame surrounding a more sizable complete plaque. This 


5 Kalavrezou-Maxeiner, Icons (as footnote 2 above) 1, 33. 

6 Ibid., 1, 85-88. 

7 For a late thirteenth-early fourteenth steatite-carving workshop in Thessaloniki, see Y.D. 
Varalis, Steatite icon with Saint John the Theologian. BZ 104 (2011) 720-736. 

8 J. Engemann, Das Kreuz auf spätantiken Kopfbedeckungen (Cuculla-Diadem-Maphorion), in 
C. Andresen / G. Klein (eds.), Theologia Crucis, Signum Crucis: Festschrift für Erich Dinkler. Tü¬ 
bingen 1979, 137-53. 
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makes it difficult to determine whether the icon found in Acre represented an 
individual saint or a group of saints Standing next to one another, as seen, for 
instance, in a fragment of a twelfth-century steatite icon now in Toronto that 
shows several saints in a very similar pose, Standing in rows with their names 
inscribed on both sides of each figure (Fig. 3).^ 

Representations of fully frontal female saints are rare among steatite icons; 
those on the bottom row of the Toronto plaque are exceptional. In Kalavrezou’s 
catalogue of steatite icons, only one other icon depicts female saints (apart from 
the Mother of God) at full length and in a similar pose.^° Much more common are 
male saints, in groups or alone, represented holding a cross before their ehest, as 
on the steatite plaque in Toronto or the twelfth-century example with St. Therapon 
in Berlin (Fig. 4).^^ There are some minimal marks on either side of our figure, seen 
only when the plaque is observed from a certain angle toward a light source. On the 
right side these seem to echo the folds of the garment; perhaps the artist planned 
to carve the figure slightly to the right but then changed his mind because of the 
placement of an adjacent figure. Thus, the possibility cannot be ruled out that our 
piece was one of a set.^^ 

The Acre icon shows stylistic characteristics of the twelfth Century, as de- 
monstrated below. The figures of the saints on the steatite icons in Toronto and 
Berlin are, like our saint, carved in low, almost flat relief but still project distinctly 
from the background. The edge of the garment outlines the figure, and no part of 
the body extends beyond the limits set by this firm contour; there is only a slight 
protrusion at the elbows and the feet.^^ St. Therapon has an elongated figure (8 x 
2.2 cm), and his drapery, falling in straight parallel lines, emphasizes his height. 


9 Toronto, University of Toronto Art Centre, Malcove Collection, M.82.254; and Kalavrezou- 
Maxeiner, Icons (as footnote 2 above) cat. no. 51. There might have been additional female saints 
on the plaque in Toronto; more than half of it is lost, ln addition to the four female saints, it is 
possible to identify two stylites, a hermit, and two additional male saints. Kalavrezou-Maxeiner 
(142 -143) avers that all of them are monastic. 

10 Kalavrezou-Maxeiner, ibid., cat. no. A-53, cf. note 18 below. 

11 Berlin, Staatliche Museen, no. 583. Kalavrezou-A/Iaxeiner, cat. no. 38. Helena flanking the 
cross with Constantine may also be represented as a fully frontal figure. See, for example, the 
staurotheque in Syracuse, ibid., cat. no. 46. 

12 See, for instance, the twelfth-century wooden icon in the Vatican (Museo Sacro, no. 1099) in 
which ten very small steatite icons are set around a larger steatite bust of St. Panteleimon. 
Kalavrezou-Maxeiner, cat. no. 35. 

13 In eleventh-century icons the protrusion extends further, as is visible in a line of four male 
saints Standing under a representation of the Hetoimasia in a steatite icon in Paris and two rows of 
saints placed under the scene of the Deesis in an icon at the Hermitage. Kalavrezou-Maxeiner, 
cat. nos. 3 and 4, respectively. 
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The female saints in Toronto average 2.6 by 0.8 cm, and the draping of their 
garments, with one narrow fold running from the ehest down to between the legs 
and the maphorion touching the hem of the tunic below the knees, is dose to that 
of our saint. These are all characteristic features of twelfth-century steatites.^^ The 
same stylistic elements can be seen in an icon of the Virgin and Child in Stuttgart 
(Fig. 5). Even though Mary holds the Christ child in her left hand and points toward 
him with her right palm, the gestures are kept within the body contour.^^ Mary’s 
garments appear to be made of the same material as that of the maphorion and 
tunic of the female saint from Acre. A few drapery lines incised around the 
Shoulders and below the ehest indicate the plasticity of the body. The garments are 
carved with a minimum of folds, and the main difference between the two figures 
is that Mary has a single curved incision to mark her left knee. This corporeal 
indication, often seen in twelfth-century Standing figures not only in steatite or 
ivory relief but also in icon painting, is missing in our icon, in St. Therapon, and in 
the group of saints in Toronto, ln the case of the saint from Acre, at least, the sense 
of corporeality is not reduced because the ränge of green hues in the stone en- 
hances the impression of figural volume. 

Kalavrezou took care to reproduce in her catalogue the Byzantine steatite 
icons at their original size. This permits us to compare the size of the Acre figure (10 
X 1.6 cm without the head) with that of others in the corpus and to complete, at 
least in our imagination, the head and feet of the figure. One that is dose in scale is 
the twelfth-century icon of the Crucifixion today housed in the Hermitage 
(Fig. 6).^^ The figures of Mary and Mary Magdalene, who stand at full length but in 
three-quarter view to the left of the cross, are almost identical in scale. If we could 
reorient the Magdalene Image frontally, we would have a figure very dose in 
Proportion to that of the saint at Acre, and we could perhaps conclude that our 
figure, likely to be a product of the twelfth Century, also had a relatively small head. 
The plasticity and rhythm of the drapery in both icons is very similar. Even in the 
Magdalene’s oblique, almost profile pose, there is no projection from the body. 

Comparing our female saint with similar representations in other media 
produced in the twelfth Century reinforces the twelfth-century date. Relevant 
comparisons for the saint portrayed on the icon may be found in the collection of 
icons at St. Catherine’s Monastery at Sinai. One example, attributed to the Ko- 
mnenian period, depicts four saints, labeled, from left to right, Cosmas, Theodote, 


14 Ibid., 1, 37-40. 

15 Stuttgart, Württenbergisches Landesmuseum, no. 2001. Kalavrezou-Maxeiner, cat. no. 31. 

16 St. Petersburg, Hermitage Museum, no. o) 31. Kalavrezou-Maxeiner, cat. no. 45, pl. 25. 
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Damian, and Panteleimon (Fig. 1')}'^ Theodote, the mother of Cosmas and Damian, 
has an elongated figure that resembles the body in the Acre icon. Her proportions 
are similar, with slender shoulders, long legs, and feet that protrude very slightly 
forward. Holding a cross in her right hand with the other palm outward in front of 
the ehest, she is making an identical gesture, connoting minimal movement. 
Despite being painted, Theodote’s garment is very similar to that of our saint. Few 
folds mark the long, straight drapery of the tunic, and especially noticeable is the 
thin central fold that runs down from the ehest and Signals the inner border 
between the legs. The place where the maphorion meets the tunic, next to the 
knee, is designed as if the two garments merged together. There are no folds 
billowing outside the body, no projection beyond the slight curve marking the 
elbows. As in the icon from Acre, all is tightly confined within a continuous 
contour. 

Returning to Kalavrezou’s catalogue of steatite icons, we find that the only 
female saint (apart from the Mother of God) shown in full figure is Marina, holding 
a cross and identified by inscription on one side of a tiny icon in Richmond, 
Virginia. The other side depicts Daniel in the lions’ den. Marina, her name insc- 
ribed, is represented as a half-length figure holding a cross in two tiny relief icons, 
one in Paris and the other in London, where she is again paired with Daniel.^® 
There is no doubt that the extant repertoire of steatite icons is arbitrary and the fact 
that Marina is carved in full and half figures, her name inscribed, may be inci- 
dental. Nonetheless, scanning the icon collection in Sinai, it seems that Marina 
was rather a populär saint in the area. 

Marina is paired in two small icons dated to the twelfth and thirteenth 
centuries, with St. Catherine. She holds a martyr’s cross and wears a maphorion.^^ 


17 G. et M. SoTERiou, Icones du Mont Sinai, 2 vols. Athens 1956-58, fig. 85; G. Kühnel, Wall 
painting in the Latin Kingdom of Jerusalem. Berlin 1988, fig. 70. 

18 Kalavrezou-Maxeiner, cat. nos. A-53 (Richmond,Virginia Museum of Fine Arts, no. 69.41), 
A-21 (London, BM no. 1889,5 -11,12), and A-48 (Paris, BnF, Cabinet des Medailles, Collection G. 
Schlumberger, no. 24). 

19 K. M. CoLLiNS, Visual piety and institutional identity at Sinai, in R. S. Nelson / K. M. Collins, 
Holy image, hallowed ground. Los Angeles 2006, 95-119, esp. 104-105, figs. 83-84; and J. 
Folda, Crusader art in the Holy Land, from the Third Crusade to the fall of Acre, 1187 -1291. 
Cambridge 2005, fig. 195. Other female saints in the Sinai icon collection who are represented at 
full length and holding a martyr’s crosses (such as Irene or Barbara) are often dressed in distinctive 
garments, such as the loros and thorakion. See, for instance, the twelfth-century icon with Saints 
Nicholas, Sabas, Barbara, and Irene, in Nelson/Collins, ibid., cat. no. 54; and K.Weitzmann, Icon 
painting in the Crusader Kingdom. DOP 20 (1966) 51-83, figs. 46,50 (repr. in idem, Studies in the 
Arts at Sinai, 325-357). This is also the case with representations of St. Catherine who, in addition 
to the thorakion, wears a jeweled crown on her head. 
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The representation of Catherine on the icon suggests that it was made for, or in 
association with, the monastery at Sinai.^° A local relevance would account for 
Marina’s appearance in the twelve-century decorative program of the columns of 
the Church of the Nativity in Bethlehem, where she seems to be the only saint 
represented twice. Three female saints (in addition to Mary and Anne) are depicted 
on the columns of the Southern arcade, and like most of the column paintings in 
the basilica these figures are dated to about the middle of the twelfth Century. One 
is St. Fusca, and the other two are named with a bilingual inscription: „Margarita“ 
In Latin and „Marina“ (MAPINA) in Greek.^^ All three female figures held a martyr’s 
cross in one hand, now seen only on the better-preserved Image of Marina/Mar¬ 
garet. The other hand, facing outward in front of the ehest, is a Standard gesture 
also depicted on our icon. 

Scholars generally take the double depiction at Bethlehem to indicate a single 
saint, originally from Antioch, called Marina in the Byzantine East and Margaret in 
the West. Gustav Kühnei suggested instead that the double depiction may repre- 
sent two different saints by the same name.^^ In any event, there is no doubt that 
Marina (or Margaret) of Antioch was a populär saint, venerated in both East and 
West prior to the twelfth century.^^ According to her entirely legendary vita, she 
was an early Christian Virgin who suffered martyrdom under Emperor Diocletian. 
After refusing to marry Olybrius, the local Roman ruler in Antioch, she was sent to 


20 The German Dominican pilgrim Felix Fabri mentions, toward the end of the fifteenth Century, 
three chapels on Mount Horeb, one of which is dedicated to St. Marina. See Pringle, Churches (as 
footnote 3 above) 2 (1998), 59; and Collins, Piety (as footnote 19 above) 104. 

21 For Fusca, see Kühnel, Wall painting (as footnote 17 above) pl. xxx, no. 50. For the in- 
scriptions and a detailed description of Marina/Margaret, ibid., 105-7, fig. 74, pl. xxx, no. 51; 
and J. Folda, Art of the crusaders in the Holy Land, 1098-1187. Cambridge 1995, pls. 9.27b, 
9.28d. 

22 For the various possibilities, see Kühnel, Wall painting 107 -109, who suggested that one of 
the saints may be Marina/Marinos. For her vita, see N. Constas (transl.), Life of St. Mary/Marinos, 
in A.-M. Talbot, Holy women of Byzantium: ten saints’ lives in English translation. Washington DC 
1996,1 -12. For the popularity of St. Marina in Cyprus, the large number of St. Marina icons in the 
Collection of the Monastery of St. Catherine at Mount Sinai, and the cult of both St. Marinas in the 
grotto South of Tripoli (Lebanon) known as Mar Marina, see Folda, Crusader art (as footnote 19 
above) 334-336. 

23 Kühnel, Wall painting (as footnote 17 above) 108; and, more recently, J. Borland, Violence 
on vellum: St. Margarefs transgressive body and its audience, in E. L’Estrange / A. More (eds.), 
Representing medieval genders and sexualities in Europe. Construction, transformation, and 
Subversion, 600-1530. Farnham 2011, 67-87. 
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prison where she overcame a dragon by making the sign of the cross with her 
hand.^^ 

A small gilded-silver reliquary made in Constantinople before 1213 and 
brought to Venice sometime later apparently held a relic of St. Marina’s hand.^^ 
Reliquaries in the form of a body part were populär in Europe from the twelfth 
Century onward, but the shape of the reliquary from Constantinople does not recall 
a hand and is much smaller.^^ Rather, its form resembles that of a bone, or perhaps 
a wide number eight. A Greek dedicatory inscription along the sides and on the 
back evokes the content of the reliquary by indicating the hand of the holy martyr 
Marina. A medallion with the bust of Marina is also on the back. She holds a cross 
in her left hand while the other hand is shown with its palm out next to it. The 
reliquary was most likely displayed vertically or suspended from a chain.^^ The 
relic may relate to a scene from her vita. The courage she displayed against the 
dragon while in prison or when she conquered Satan with a hammer may have 
appealed to the crusaders as much as did military saints. Indeed, Marina was 
represented in action in some twelfth-century painted icons.^® It is probably no 
coincidence that this relic reached Venice during the time when Constantinople 
was under Frankish rule. 

The diffusion of St. Marina in different types of icons during the twelfth 
Century, and especially her appearances in situ in Sinai and Bethlehem, support 
the sense emerging from the steatite corpus that the figure found in Acre was 
Marina of Antioch. However, this Suggestion must remain speculative. 


24 H. UsENER, Acta S. Marinae et S. Christophori. Bonn 1886; Kühnel, Wall painting (as footnote 
17 above) 108; and W. R. Larson, ‘Do you inquire about these things?’ Text, relic and the power of 
St. Marina. Medieval Perspectives 27 (2012) 173 -181. 

25 From the Church of St. Marina (formerly St. Liberale), Venice, today in Museo Correr, Fond- 
azione Musei Civici, Venice. Most recently with bibliography, Larson, ibid. 

26 For body-part reliquaries, seeB. Reudenbach, Visualizing holy bodies: observations on body- 
part reliquaries,“ in C. Hourihane (ed.), Romanesque art and thought in the twelfth Century: essays 
in honor of Walter Cahn. Princeton 2008, 95 -106; idem, Körperteil-Reliquiare. Die Wirklichkeit 
der Reliquie, der Verismus der Anatomie und die Transzendenz des Heiligenleibes, in H. Bleumer 
et al. (eds.). Zwischen Wort und Bild. Wahrnehmungen und Deutungen im Mittelalter. Cologne 
2010, 11-31; and C.J. Hahn, Strange beauty: issues in the making and meaning of reliquaries, 
400-circa 1204. University Park 2012, 117-141. 

27 H. A. Klein, Reliquary of St. Marina, in M. Bagnoli et al. (eds.), Treasures of heaven. Saints, 
relics and devotion in medieval Europe. Baltimore, 2010, 91, cat. no. 50. 

28 As, for instance, in Kurbinovo and Kastoria. See Kühnel, Wall painting (as footnote 17 above) 
109, no. 650, with additional bibliography. For representations of military saints in twelfth- 
century art, see ibid., 172; Weitzmann, Icon painting (as footnote 19 above) 71-72, associating 
the popularity of the military saints with the Templar order; and Folda, Crusader Art (as footnote 
19 above) 338-342. 
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Acre in the twelfth Century was a heterogeneous seaport town. Latin crusaders 
passed through or were based there; pilgrims and merchants came from the East 
and West and stayed for a short time, welcomed by a local population that in- 
cluded Muslims and Jews as well as a prominent group of Orthodox Christians. 
After Jerusalem was lost in 1187, and especially after 1191 when Acre was recovered, 
the town became the Capital city of the Latin Kingdom of Jerusalem and for the 
next hundred years the focus of Western Immigration to the Levant. Anyone could 
have been the owner of our portable icon, bringing it with him or her or buying it 
locally in a störe that sold imported devotional objects. After the loss of Jerusalem, 
the trade in icons, relics and liturgical objects that had thrived in the holy places 
throughout the country in the twelfth Century, shifted to the markets of Acre. 
Jonathan Rubin’s recent study of the culture of Acre in the thirteenth Century 
reveals a complex web of intercultural exchanges that enriched and vivified the 
city’s cultural scene.^® Acre was more than ever a center of manufacture and trade 
of devotional objects. To mention one example of such activity, molds and ma- 
terials to make lead-alloy ampullae have been found in the region.^^ Nonetheless, 
and as already noted, the fact that this is the sole steatite icon loiown from Pa- 
lestine makes it unlikely that it was produced in Acre, not even by an artist coming 
from abroad. 

The twelfth-century date attributed here to the steatite icon may well be the 
terminus post quem for its arrival in Acre, the Ottoman period the terminus ante 
quem. If it was indeed a product of twelfth-century Constantinople, when the 
rulers in Constantinople belonged to the Komnenian dynasty (r. 1081-1180), 
which had dose contacts with the Levant and its Franldsh rulers, one could 
imagine a scenario in which the icon accompanied a Byzantine pilgrim on his or 
her way to Sinai, or perhaps it was brought to Acre by one of the people who 
escorted Theodora, the niece of Emperor Manuel I Comnenus, when she arrived to 
marry King Baldwin III in 1158. Theodora resided in Acre after the king died in 
1163.^^ Yet the icon could just as easily have belonged to a merchant in transit. 
Byzantine ships were involved in trade between Egypt, Constantinople, and the 


29 Much has been written about Acre during the Crusader period. Most relevant is D. Jacoby, 
Society, culture, and the arts in Crusader Acre,“ in ed. D. H. Weiss / L. Mahoney (eds.), France and 
the Holy Land. Frankish Culture at the end of the Crusades. Baltimore 2004, 97 -137. 

30 J. Rubin, Intellectual activity and intercultural exchanges in Frankish Acre, 1191 -1291. PhD 
dissertation, The Hebrew University of Jerusalem, 2012. 

31 D. Syon, Souvenirs from the Holy Land: a Crusader workshop of lead ampullae from Acre, in S. 
Rosenberg (ed.), Knights of the Holy Land: the Crusader Kingdom of Jerusalem. Jerusalem 1999, 
112-115. 

32 Jacoby, Society (as footnote 29 above) 103 -104. 
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Byzantine provinces via the seaport at Acre.^^ While we may never know who lost 
the steatite icon, we have gained new evidence for the material and devotional 
repertoire associated with Acre in the Middle Ages. 


33 D. Jacoby, The trade of Crusader Acre in the Levantine context: an overview. Archivio 5fonco 
del Sannio, n.s., 3 (1998) 103-120: 113-114 (reprinted in: Commercial exchange across the 
Mediterranean: Byzantium, the Crusader Levant, Egypt and Italy. Farnham 2005, no. 4; idem, 
Byzantine trade with Egypt from the mid-tenth Century to the Fourth Crusade. Thesaurismata 30 
(2000) 25-77 (reprinted ibid., no. 1). 
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Im Jahre 662 wurde Maximos Homologetes (579/80-662)^ mit seinen beiden 
Schülern Anastasios Monachos (t 662)^ und Anastasios Apokrisiarios (t 666)^ in 
Konstantinopel als Abschluss eines Hochverratsprozesses wegen „Blasphemie 
und Hochverrat“^ zu öffentlicher Auspeitschung, Amputation der Zunge und der 
rechten Hand^ sowie endgültiger Exilierung verurteilt, nachdem eine Synode sie 
zuvor anathematisiert hatte. In einem ersten Verfahren am 16. und 23./24. Mai 655 
gegen Maximos und Anastasios Monachos waren beide in die Verbannung ge¬ 
schickt worden, wo sie getrennt voneinander ca. sieben Jahre an verschiedenen 
Orten Thrakiens lebten. Anastasios Apokrisiarios war bereits als römischer Apo- 
krisiar i. J. 648 wegen seiner Weigerung, den gerade erlassenen kaiserlichen Typos^ 
anzuerkennen, verurteilt und nach Trapezunt in die Verbannung geschickt wor¬ 
den. Die Gründe für dieses radikale Vorgehen gegen den palästinischen Mönch^ 


1 PmbZm. 4921. 

2 PmbZNr. 237. 

3 PmbZNr. 238. 

4 BAaCT(pq|ii(I)v cvExa Kai Tuppaviöcüv: P. Allen / B. Neil (eds.), Scripta saeculi VII vitam Maximi 
Confessoris illustrantia, una cum latina interpretatione Anastasii Bibliothecarii iuxta posita. 
CCSG, 39.Turnhout/Leuven 1999, 149,825. 

5 Es handelt sich hierbei um die im römischen Recht üblichen Spiegelstrafen: Vgl. S. N. Troianos, 
TauxondOEia, spiegelnde Strafen und Nasenabschneiden, in: R.M. Kiesow / R. Ogorek / S. Si- 
MiTis (Hrsg.), Summa. Festschrift D. Simon zum 70. Geburtstag. Frankfurt/M. 2005, 569-578. 

6 Dieses Gesetz untersagte im Sinne eines Moratoriums jeden weiteren öffentlichen Streit über die 
Anzahl der Willen in der Person Jesu. Zum Typos vgl. F. Winkelmann, Der monenergetisch-mo- 
notheletische Streit. Berliner Byzantinistische Studien, 6. Frankfurt/M. 2001, Nr. 106; zu seiner 
kirchenpolitischen und theologischen Bedeutung vgl. H. Ohme, Oikonomia im monenergetisch- 
monotheletischen Streit. ZAC 12 (2008) 308-343, hier 316-321. Durch den Typos war explizit 
ein älteres kaiserliches Gesetz, die von Kaiser Herakleios (610-641) im Jahre 638 (?) erlassene 
Ekthesis, aufgehoben worden, die die monotheletische Lehre vertreten hatte. Auch diese durfte seit 
648 nicht mehr öffentlich vertreten werden. Zur Ekthesis vgl. Winkelmann, ebd. Nr. 50; Ohme, 
ebd. 335-336. 314-316. Ph. Booth, Crisis of empire: doctrine and dissent at the end of late 
antiquity. Berkeley u. a. 2013, 239 - 241, hat unter Berufung auf M. Jankowiak, Essai d’histoire 
politique du monothelisme, Diss. Paris/Warschau 2009 [ungedr.], 146-149, die Ekthesis m.E. 
zutreffend auf 636 datiert. 

7 Die gegenüber der syrischen Vita Maximi des 7. Jh.s (S. Brock, An early Syriac Life of Maximus 
the Confessor. Analecta Bollandiana 91, 1973, 299-346 = Ders., Syriac perspectives on late 
antiquity. London, 1984, Nr. XII) erstmals in der griechischen Vita Maximi des 10. Jh.s {BHG 1234) 
begegnende konstantinopolitanische Herkunft, Jugend und Bildung des Maximos ist nach den 
neuesten Forschungen endgültig nicht mehr haltbar. Vgl. Ch. Boudignon, Maxime le Confesseur 
etait-il Constantinopolitain?, in B. Janssens / B. Roosen / P. van Deun (eds.), Philomathestatos. 
Studies in Greek and Byzantine Texts Presented to J. Noret for his 65th Birthday. Orientalia 
Lovaniensia Analecta, 137. Leuven u.a. 2004, 11-43; B. Roosen, Maximi Confessoris Vitae et 
Passiones Graecae: the development of a hagiographic dossier. Byz 80 (2010) 408-460; M. 
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und „greatest of Byzantine theologians“® sowie seine Schüler erldären sich nicht 
allein aus dem anhaltenden theologischen Widerstand gegen die von den Kaisern 
Herakleios (610-641)^ und Konstans 11. (641-668)^® geförderte sog. monenerge- 
tisch-monotheletische Religionspolitik.Vielmehr müssen die in diesem Zu¬ 
sammenhang betriebenen politischen und Idrchenpolitischen Machenschaften^^ 
des um Maximos versammelten und „international“ agierenden palästinischen 
Mönchskollektivs^^ in Rechnung gestellt werden.^^ Angesichts der kirchenpoliti¬ 
schen Kehrtwende unter Konstantin IV. (668 - 685)^^ und der Rezeption zentraler 
Theologumena des maximianischen Dyotheletismus durch das VI. Ökumenische 
Konzil (680/81) war man früher mit Selbstverständlichkeit davon ausgegangen, 
dass diese theologische Anerkennung mit einer persönlichen Rehabilitierung des 
Maximos einhergegangen sei und die griechische Vita Maximi {BHG 1234)^^ des¬ 
halb im Umfeld des III. Constantinopolitanums anzusiedeln sei.^^ Von einer Re¬ 
habilitierung des Maximos und seiner Schüler i.J. 680/81 kann allerdings keine 
Rede sein. Vielmehr ist festzustellen, dass der Name Maximos in den gesamten 
Konzilsakten nicht ein einziges Mal erwähnt wird. Ausgehend von dieser Beob- 


JANKOWIAK / Ph. Booth, A new date-list of the works of Maximus the Confessor, in R Allen / B. 
Neil (eds.), The Oxford Handbook of Maximus the Confessor. Oxford 2015, 19 - 83, hier 19 - 21. 

8 So A. Louth, Maximus the Confessor. London 1996, Klappentext. Zu Maximos jetzt umfassend: 
Allen/Neil, Handbook (wie oben Fußnote 7). 

9 W.E. Kaegi, Heraclius, Emperor of Byzantium. Cambridge 2003. 

10 PmbZNx. 3691. 

11 Vgl. Winkelmann (wie oben Fußnote 6); zum Monenergismus: Chr. Lange, Mia Energeia. 
Untersuchungen zur Einigungspolitik des Kaisers Heraclius und des Patriarchen Sergius von 
Constantinopel [Studien und Texte zu Antike und Christentum 66), Tübingen 2012. 

12 W. Brandes, „Juristische“ Krisenbewältigung im 7. Jahrhundert? Die Prozesse gegen Papst 
Martin 1. und Maximos Homologetes, in: L. Burgmann (Hrsg.), Fontes Minores X (1998) 141-212; 
Ders., Konstantin der Große in den monotheletischen Streitigkeiten des 7. Jh.s, in E. Kountoura- 
Galake (Hrsg.), The Dark Centuries of Byzantium (7th-9th. c.). Athen 2001, 89-107. 

13 Vgl. Ch. Boudignon, Le pouvoir de l’anatheme ou Maxime le Confesseur et les moines pa- 
lestiniens du Vlle siede, in A. Camplani / G. Filoramo (Hrsg.), Foundations of power and conflict of 
authority in late antique monasticism. Orientalia Lovaniensia Analecta, 157. Leuven u.a. 2007, 
245-274. 

14 Zu diesen Aktionen im Detail s. unten S. 123 -124. 

15 PmbZNx. 3702. 

16 PG 90, 68-109. 

17 So R. Devreesse, La vie de Maxime le confesseur et ses recensions. Analecta Bollandiana 46 
(1928) 5-49, hier 44; genauso noch H.-G. Beck, Kirche und theologische Literatur im byzanti¬ 
nischen Reich. München 1959, ^1977, 463: „Die Biographie des Maximos dürfte um 680 ent¬ 
standen sein, also etwas zur Zeit der Synode, welche die Streitigkeiten fürs erste beendete, die 
Maximos das Leben gekostet hatten.“ 
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achtung hat W. Lackner bereits 1967 nachgewiesen/® dass die griechische Vita 
Maximi {BHG 1234) mit ihren Details zur angeblichen konstantinopolitanischen 
Herkunft des Maximos, die das Maximosbild bis in die Gegenwart bestimmt ha¬ 
ben, erst im 10. Jh. ihre endgültige Gestalt gewonnen hat. Der Herausgeber der 
noch ausstehende Edition der verschiedenen hagiographischen Varianten einer 
Passio oder/und Vita Maximi in Menologien, Synaxaren u. a. m., B. Roosen, hat im 
Jahre 2010 eine umfassende Untersuchung zu den literarischen Abhängigkeiten 
dieser seitdem vieldiskutierten Quellen vorgelegt.Zeitlich am Ende steht die 
Passio des Menologium Imperiale A {BHG 1235) aus dem 11. Jh. mit dem Eintrag am 
13. August.^® Diese Passio ist abhängig von der Passio des Synaxarium Constan- 
tinopolitanum, das H. Delehaye in der späteren Version des 12. Jh.s ediert hat.^^ 
Beim Synaxarium handelt sich in der Erstgestalt um eine Auftragsarbeit Kaiser 
Konstantins VII. Porphyrogennetos (913/945-959). Das von J. Mateos edierte 
Typikon der Hagia Sophia hat den Eintrag ebenfalls am 13. August.Die grie¬ 
chische Vita Maximi {BHG 1234) mit ihren drei Rezensionen^^ gehört mit der äl¬ 
testen Fassung des 10. Jh.s nach Konstantinopel.^^ Diese vier Quellen bezeugen, 


18 W. Lackner, Zu Quellen und Datierung der Maximosvita {BHG^ 1234). Analecta Bollandiana 
85 (1967) 285-316, hier 287. 

19 Roosen, Vitae (wie oben Fußnote 7). Zum Forschungsstand bis 1998 vgl. W. Brandes, An¬ 
merkungen zu den Quellen zur Biographie des Maximos Homologetes, in: PmbZ Prolegomena. 
Berlin/New York 1998, 171-179. 

20 CPG 7707.4; Bioc; Kai [lapTUpiov toö oaiou naxpoc; Ma^ipou tou opoAoynTOu: B. La- 
TYSEV, Menologii anonym! Byzantini saeculi X quae supersunt, Fase, alter. Petropolis 1912 (= 
Subsidia Byzantina lucis ope iterata XIl. Leipzig 1970), 273-276. Die Passio endet mit einer 
Invocatio Maximi: ebd. 276, 8-15. Roosen, Vitae (wie oben Fußnote 7) 411-413. Dieses Meno¬ 
logium ist Kaiser Michael IV. Paphlagon (1034-1041) gewidmet, gehört also an den Anfang des 
11. Jh.s., und ist „the last example of systematic hagiographical production during the Byzantine 
era“: Roosen, ebd. 412. 

21 ’Ä9Aqai(; xou oaiou naxpoc; qpmv Ma^ipou xou opoAoyqxou: H. Delehaye (ed.), Synaxarium 
Ecclesiae Constantinopolitanae e codice Sirmondiano. Propylaeum ad Acta Sanctorum Novembris. 
Brüssel 1902,409,2 - 410,17; 887,2 - 890,6. Roosen, Vitae (wie oben Fußnote 7) 414-417. Der 
Synaxareintrag erfolgt am 13. August, erst in der späteren Fassung des sog. „Synaxarium Sir- 
mondianum“ tritt erstmals der 21. Januar als Gedenktag des Maximos hinzu. 

22 J. Mateos, Le Typicon de la Grande Eglise. Orientalia Christiana Analecta, 165. Roma 1962, 
368-369. Allerdings fehlt in der von Mateos edierten Handschrift das folio mit dem Text der 
Passio. Es ist derselbe Codex Hierosolymitanus Sanctae Crucis 40 (s. X-XI), aus dem Delehaye das 
Synaxarium edierte. 

23 Zu den drei „Rezensionen“ dieser Vita vgl. B. Neil / P. Allen (Hrsg.), The Life of Maximus the 
Confessor. Recension 3. Early Christian Studies, 6. Brisbane 2003. 

24 Bioc; Kai noAixeia Kai a0Aqai(; xou oaiou naxp6<; fipdiv Ma^ipou xou opoAoyqxou (mit Vari¬ 
anten!), Rec. II: PG 90, 68 Al - 109B9; Rec. III: Neil/Allen, Life (wie oben Fußnote 23); Roosen, 
Vitae (wie oben Fußnote 7) 435-439 steht der seit Devreesse gängigen Einteilung der hand- 
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dass im 10. Jh. der Maximoskult auch in Konstantinopel offiziell fest installiert 
gewesen ist.^^ 

Wie aber ist der Weg einer Rehabilitierung des Maximos bis zu seiner 
reichskirchlichen Anerkennung als Märtyrer mit der Folge eines entsprechenden 
Kultes in den bald 300 Jahren dazwischen verlaufen? Welche Hindernisse stellten 
sich dem entgegen? Warum hat sich der unmittelbar nach dem Tode des Maximos 
und Anastasios Monachos unter ihren Anhängern einsetzende Märtyrer- und 
Heiligenkult offensichtlich nach 681 nicht schnell im byzantinischen Reich 
durchsetzen können? Der Beantwortung dieser Fragen ist die nachfolgende Un¬ 
tersuchung gewidmet. Dazu wird zuerst der von den Maximianern umfangreich 
propagierte und umgehend bereits nach 662 praktizierte Maximoskult dargestellt 
(I). Ein zweites Kapitel fragt nach den Gründen, warum es im byzantinischen Reich 
nach 681 nicht zu einer schnellen kultischen Verehrung eines Märtyrers Maximos 
gekommen ist (II). Kapitel III schildert die Hindernisse, die in der Epoche des 
Bilderstreites zusätzlich einer offiziellen Rehabilitierung des „Confessors“ ent¬ 
gegenstanden. Im letzten Kapitel werden die Entwicldungen geschildert, die im 10. 
Jh. eine „modifizierte“ byzantinische „Nostrifizierung“ des Maximos ermöglich¬ 
ten. 


I. Der Beginn des Märtyrerkultes von Papst 
Martin I. und Maximos bei deren Schülern und 
Anhängern 

Die drei im Jahre 662 Verurteilten erreichten verstümmelt das Exil in Lazike/ 
Kaukasus am 8. Juni 662, wo sie auf verschiedene byzantinische Festungen verteilt 
wurden. Anastasios Monachos starb an den Folgen der Verstümmelung am 22./ 
24. Juli 662, Maximos am 13. August 662. Allein Anastasios Apokrisiarios überlebte 
beide um mehr als vier Jahre bis zum 11. Oktober 666. Papst Martin I. (649 - 653; t 
655)^^, der Konzilspapst der Lateransynode von 649, war bereits am 17. September 
653 in Rom gefangengenommen worden und am 19. Dezember 653 in Konstanti- 


schriftlichen Tradition in drei „Rezensionen“ allerdings kritisch gegenüber. Zur Lokalisierung in 
Konstantinopel Roosen ebd. 450-451. Die Vita endet ebenfalls mit einer Invocatio Maximi. 

25 Auf dieser Grundlage basiert der Eintrag des Maximos als Confessor und Heiliger im ortho¬ 
doxen und römisch-katholischen Heiligenkalender. Festtage sind der 13. August (röm.-kath. und 
orth.) und 21. Januar (orth.). Zum orthodoxen Gedenktag s. unten S. 149 -150 mit Fußnoten 233 - 
234. 

26 PmbZNr. 4851. 
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nopel wegen Hochverrats zum Tode verurteilt worden. Begnadigt und nach 
Cherson/Krim verbannt starb er dort am 16. September 655. 

Anastasios Apokrisiarios hat in seinem letzten Lebensjahr zwischen dem 
1. September 665 und dem 11. Oktober 666 einen Brief an den aus Gangra 
stammenden Mönchspriester Theodosios geschrieben, der wie sein Bruder, der 
Mönch Theodoros, zu der Vereinigung der SnouSaToi der Jerusalemer Anastasis- 
lürche gehörte.^® Beide Brüder gehörten auch zum engsten Zirkel um Maximos. 
Das griechische Original des Briefes wurde erst 1955 von E. Devreesse ediert;^^ 
einige Teile des Schreibens sind nur in der lateinischen Übersetzung des Anas¬ 
tasius Bibliothecarius erhalten. 

Der Verfasser macht eingangs Idar, dass er der Aufforderung von Prov 
10,7LXX: „Das Gedächtnis der Gerechten geschehe in Lobreden“ (Mvi^pp öiaKaicüv 
pcT syKüjpfcüv) auch „in enkomiastischer Rede“^° Folge leisten will. Wir haben es 
also mit einer enkomiastischen Darstellung zu tun, mit der der schwerverletzte, 
seinem Tod entgegengehende Autor der Mneme der verstorbenen „Gerechten“ 
dienen will. Nach der Beschreibung der Ankunft der Gruppe der Verurteilten in 
Lazike schildert der Brief zuerst das weitere Schicksal des Christi Dei martyr^^ 
Maximos. Dieser sei vor seinem Tode einer divina visio gewürdigt worden, in der 
ihm sein Todestag^^ offenbart worden sei, was er auch anderen an seinem Ver¬ 
bannungsort, der Festung mitgeteilt habe. „In Übereinstimmung mit 

seiner Weissagung“ (secundum diuinum eins uaticinium) sei er dann an diesem 
Tage verstorben. Hinzugekommen sei noch ein aliud miraculum, das sich dann 
divinitus am Grabe des Maximos ereignet habe und von vielen usque in praesens 
beobachtet und weitergesagt werde und sogar die Aufmerksamkeit führender 


27 Epistula Anastasii Apocrisarii ad Theodosium Gangrensem {CPG 7733): Allen Neil, Scripta 
(wie oben Fußnote 4) 173-189 (im Weiteren = Ep. Anast.). Zum Brief ebd. XX-XXII; Dies., 
Maximus the Confessor and bis companions. Documents from exile. Edited and translated. Oxford 
2002, 40-41; Winkelmann, Streit (wie oben Fußnote 6) Nr. 151. 

28 Zu den beiden Spoudaioi vgl. PmbZ Nr. 7816; 7439. Die Vereinigung der Spoudaioi hatte 
neben Jerusalem auch eine Niederlassung in Konstantinopel; mit den zuletzt von J. Noret, Ä qui 
toit destinee la lettre ßHG 1233d d'Anasiase^Apocnsiaire? AnalectaBoUandiana 118 (2000) 37 - 
42) vorgetragenen Argumenten spricht alles dafür, den Adressaten in Jerusalem zu lokalisieren. 
Zur Vereinigung der Spoudaioi vgl. S. Petrides, Le monastere des Spoudaei ä Jerusalem et les 
Spoudaei de Constantinople. EO 4 (1900/1901) 225-231; 7 (1904) 341-348. 

29 R. Devreesse, La lettre d’Anastase TApocrisiaire sur la mort de S. Maxime le Confesseur et ses 
compagnons d’exil. Texte grec ihedit. Analecta Bollandiana 73 (1955) 5-16. 

30 ^Kmptaaai: Ep. Anast. 175,13 (Allen/Neil, wie oben Fußnote 27). 

31 Ep. Anast. 176,83 (Allen/Neil). 

32 Der Brief macht die Angabe: Tertio decimo die Augusti mensis huius instantis quintae indictionis, 
feria septima = 13. August 662: Ep. Anast. 176,86-88 (Allen/Neil). 
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Kieise gefunden habe: „Drei Lichter erleuchten an einzelnen Nächten das hl. Grab 
jenes heiligen Märtyrers Maximos.“^^ Dies sei „würdig, euch Heiligen und durch 
euch allen, die dort heilig sind, in Briefen mitgeteilt zu werden“. Denn dies ge¬ 
schehe „zum Ruhm und Lobe Gottes, der in seinen Heiligen Wunder wirkt und das 
Gedächtnis derer verherrlicht, die ihn rechtgläubig und aufrichtig verherrlichen 
(IKö 2,30 LXX).“^^ Indem anschließend noch Ps 67,36 LXX zitiert wird („Wun¬ 
derbar ist Gott in seinen Heiligen“^^), sind damit drei im Kontext der Heiligen¬ 
verehrung vielzitierte Schriftstellen aufgerufen worden. 

Nachdem Anastasios sodann sein eigenes Schicksal schildert, kommt er auf 
Papst Martin 1. und die Lateransynode von 649 zu sprechen, die „auf heilige 
Anordnung dieses heiligen Märtyrers und apostolischen und an der Spitze ste¬ 
henden Papstes Martin im Alten Rom versammelt worden war.“^^ Er sieht sich, 
Martin und Maximos als Opfer einer Verfolgung, die „uns und Gott“ ungerech¬ 
terweise gelte^^ und die einzuordnen sei in jene Verfolgungen, Exile und Leiden, 
die den „heiligen Propheten, Aposteln und Lehrern“ seit Beginn der Verkündigung 
zuteil wurde. 

Bei dem sog. Hypomnesticon Theodori Spudaei (CPG 7968)^^ handelt es sich 
um eine Denkschrift über das Schicksal aller nach den Prozessen von 653,655 und 
662 Verbannten, zu denen außer den bisher Genannten auch noch die beiden 
Schüler des Anastasios Apokrisiarios, Theodoros und Euprepios,^® gehören. Der 
Text wurde nach dem Eintreffen von Ep. Anast. bei Theodosios Spudaios von 


33 Tres lampades luciferae per singuläres noctes sanctum sancti üUus martyris Maximi monu- 
mentum illustrant: Ep. Anast. 178,101-102 (Allen/Neil). 

34 Dignum est et uobis quoque sanctissimis er per uos omnibus qui ibidem sunt sancti, per litteras 
fieri manifestum, in gloriam et laudem Dei quifacit mirabilia in sanctis suis et glorificat memoriam 
eorum qui se orthodoxe ac sincere glorificant: Ep. Anast. 176,9 6 - 178,100 (Allen/Neil). 

35 So wird £v toi(; dyioK; hier verstanden. 

36 [...] Tf\<; Kaxd npoaxa^iv lEpdv xon dyiou pdpxupoc; Kai dnooxoAiKon Kopucpaiou ndna Mapxivou 
£vxfinpeaßnx£pa'Pü)ppd9poia9£[ari(^: Ep. Anast. 185,64-66 (Allen/Neil). Zu Papst Martini, vgl. 
PmbZ Nr. 4851. 

37 [...] Ol xöv 0£6 v Ktti tipd(^ döiKtüi; £k6iü)kovx£(;: Ep. Anast. 185,70 (Allen/Neil). 

38 Ep. Anast. 187,82-86 (Allen/Neil). Der Brief enthält am Ende ein Scholion, das Theodosios 
von Gangra zugeordnet wird. Dort heißt es, dass „unser heiliger Vater und Märtyrer Anastasios“ an 
Sonntag, dem 11. Oktober 666 in dem Augenblick verstarb, als bei der Liturgie der Ruf „Das 
Heilige den Heiligen!“ erklang (ebd. 189 App.). Es handelt sich um jenen Ruf, der in der ortho¬ 
doxen Liturgie vor Beginn der Kommunion die Anaphora abschließt. 

39 Allen/Neil, Scripta (wie oben Fußnote 4) 191-227. Im Weiteren = Hypomn. 

40 Zu beiden vgl. PmhZ Nr. 1721. 7301. 
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diesem und seinem Bruder Theodoros Spudaios verfasst.^^ Der Letztere war Au¬ 
genzeuge der Ankunft des gefangengenommenen Papstes Martin 1. in Konstan¬ 
tinopel und dessen Briefpartner während seines Exils in Cherson. Nach dessen 
Tod war er 655/56 zur Verehrung des päpstlichen Grabes nach Cherson gereist, um 
dann das Schicksal Martins in den Narrationes de exilio Sancti papae Martini zu 
schildern."^^ Im Jahre 668 reiste er mit seinem Bruder nach Lazike, um danach diese 
Denkschrift zu verfassen. Der Text hat eine Überschrift, die den Eindruck erweckt, 
dass es sich um „a liturgical rubric“ handelt.'^^ 

Die Autoren wenden sich eingangs an diejenigen, die „die Kopie (toT<; laoiq) 
des beigefügten heiligen Briefes des Heiligen (sc. Anastasios Apokrisiarios)“ ge¬ 
lesen haben."^"^ Ep. Anast. ist also kopiert und dem Hypomn. beigefügt worden. Der 
inzwischen verstorbene Anastasios wird jetzt als „unser heiliger Vater und Lehrer“ 
und „wahrhaft großer neuer Bekenner und Märtyrer der Wahrheit“ bezeichnet.^^ 
Seine Heiligkeit wird hauptsächlich durch die Tatsache erwiesen, dass die Ep. 
Anast. „von eigener Hand“ aÜTftq Tftq iSioypdcpou aÜTOü [sc. £niaToAft<;]) ge¬ 
schrieben wurde, obwohl ihm diese doch amputiert worden war. Dies sei ein 
„Gaüpa napdöo^ov“ und bedeute, dass dieser Brief „durch den Finger Gottes 
geschrieben“ sei (SaKTÜAoj 0£oü ypacpeiorp;).^^ Tatsächlich hatte sich Anastasios 
eine aus dünnen Hölzern bestehende Prothese an seinen Armstumpf gebunden, 
um so schreiben zu können. Dafür werden hochstehende „Augenzeugen“ na¬ 
mentlich benannt, die dies den Reisenden berichtet hätten.^^ Damit nicht genug 
habe Anastasios noch weitere Schriften hinterlassen, von denen man „mit seiner 


41 Sie geben sich im Text selbst als Autoren zu erkennen: Hypomn. 217,290-292 (Allen/Neil). 
Zum Text vgl. Allen/Neil, Scripta (wie oben Fußnote 4) XXII-XXIII; Dies., Documents (wie oben 
Fußnote 27) 41-42: Winkelmann, Streit (wie oben Fußnote 6) Nr. 154. 

42 BHL 5593-94: B. Neil, Seventh-century popes and martyrs. The political hagiography of 
Anastasius Bibliothecarius. Studia Antiqua Australiensia, 2.Turnhout 2006, 95-103. 166-233; 
eingefügt darin ist die Commemoratio eorum quae saeuiter et sine Dei respectu acta sunt a veritatis 
adversarii in sanctum et apostolicum nouum reuera confessorem et martyrem Martinum papam 
Romae per epistulam cuiusdam Christianissimi directam his qui sunt in Occidente seu Romae et 
Ajrica orthodoxis patribus: ebd. 182-220; vgl. Winkelmann (wie oben Fußnote 6) Nr. 138. 

43 Allen/Neil, Documents (wie oben Fußnote 27) 188 Anm. 1. Die Überschrift lautet: 'laxopia 
OTJVTopoq. Td Kaxd xov paxapiov Mapxtvov ycyovoxa ndnav 'Pcoppc; Kai xöv öaiov Md^ipov xai xmv 
{ji)v ai)x4)‘: Hypomn. 197,1-5 (Allen/Neil). 

44 Hypomn. 199,37 (Allen/Neil). 

45 [...] xot) dyiou JTaxp6(; fi^d)v Kai ÖiSaoKctAou Kupiou dßßa Avaoxaaiou [...] peydAou vcou övxcüc; 
opoAoyrjxoö Kai pdpxupoc; Tf[c; dApGeiac;: Hypomn. 199,42-46 (Allen/Neil). 

46 Hypomn. 199,40-42 (Allen/Neil). 

47 Hypomn. 201,75-82 (Allen/Neil). Genannt werden Lebarnikios, Patrikios von Lazike, und 
Theodoros, Protasekretis des Prätorianerpräfekten von Konstantinopel (PmbZ, Nr. 4236. 7311). 
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Erlaubnis (sc. des Anastasios!) auch Teile durch die Gnade Gottes zum Erbe“ an 
sich nehmen konnte.'^® 

Dies alles sei „durch die Vorsehung und Mitwirkung Gottes (npovofg Kai 
ouvcpycig) geschehen, der „große Wunder in seinen Heiligen wirkt“ und „die 
verherrlicht, die ihn verherrlichen“ (Ps 135,4 LXX; 67,36 LXX; IKön 2,30 LXX).^^ Die 
Verfasser scheuen sich nicht, die schon zuvor gezogene Analogie zur Beschriftung 
der Gesetzestafeln des Dekaloges nun nochmals explizit zu formulieren: diese 
Schriften seien geschrieben „mit dem Finger Gottes wie beim großen Mose.“^° 

Das Hypomn. berichtet sodann vom Schicksal der beiden Brüder Theodoros 
und Euprepios, die mit Papst Martin nach Cherson verbannt worden waren. Als die 
beiden Spudaioi nach Cherson gereist waren, um dort das Grab des bereits ver¬ 
storbenen Euprepios und „des wahrhaft ökumenischen Papstes und Großmärty¬ 
rers (pcydAou pdpTupoq) Martin zu verehren (ciq £ni(TK£i)jiv xai npoaKuvpaiv)“, 
habe ihnen Theodoros „sehr viele Arbeiten der Heiligen“ (nAeiaxa novfipaxa tüjv 
äyicüv) gezeigt.^^ Am Grabe Martins seien „sehr viele Wunder“ geschehen, und 
Theodoros habe ihnen schließlich „ein Stück des Halstuches, das für sie vom 
Heiligen zurückgelassen worden war“, sowie einen seiner Schuhe, „die niemand 
anderes als der heilige römische Papst trägt“, gegeben.^^ Der Leidensweg des 
Papstes nach seiner Gefangennahme wird mit den Worten eingeleitet: „Er lieferte 
sich selbst aus und begehrte und ersehnte das Martyrium für Christus ganz und 
gar.“^^ Am Ende des Hypomn. heißt es sogar, dass Martin sich „als Opfer für das 
fromme Volk hingegeben hat und dabei in allem den Kampfrichter Christus un¬ 
seren Gott und den Ersten der Apostel, Petrus, nachgeahmt hat und ihnen gefolgt 
ist.“^^ 

Danach kommt das Hypomn. auf den „heiligen Maximos“ zu sprechen, „ihren 
vielgepriesenen, unübertrefflichen, hochweisen großen Mitverteidiger und größ- 


48 Hypomn. 203,92-96 (Allen/Neil). 

49 Hypomn. 203,99-102 (Allen/Neil). 

50 Hypomn. 203,98-99 (Allen/Neil). Auch hier wird die Heiligkeit des Anastasios mit der 
Koinzidenz seines Todes und dem Ruf: „Das Heilige den Heiligen!“ während der Anaphora be¬ 
stätigt: ebd. 205,116-120. 

51 Hypomn. 209,173-176 (Allen/Neil). 

52 Hypomn. 209,179-182 (Allen/Neil). 

53 [...] eauTov npoÖeÖtüKOTU, opeyopevov Kai emnoOoövTa ndvu xö unep Xpiorou papxupiov: 
Hypomn. 209,184-185 (Allen/Neil). 

54 eauTov eie; Ouaiav unep xou niaxou Aaou TiapEÖtüKEV, £v naaiv kI) äytüvoOexp Xpiaxcp xo) 0£(I) 
fipojv Kai xti) KOpu(pa[(p xd)v dnoaxoAtov HEXpo) pippodfiEVOc; X£ Kai äKoAouGpaac; tv näaiv: Hy¬ 
pomn. 225, 400-403 (Allen/Neil). 
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ten Mitmärtyrer. Hier ist es nun das Wunder am Grabe, das zuerst ausführlich 
zur Sprache gebracht wird. Die in Ep. Anast. erwähnten Lichter lassen das Grab 
nun „in jeder Nacht von dem Tag an, als er entschlief, bis jetzt und für immer“ 
erstrahlen. Diese Lichter „bringen allen Klarheit und machen seinen freimütigen 
Zugang bei Gott (napprfafa) offensichtlich.“^^ Zeugen dafür werden in großer Zahl 
benannt, die sogar „unter Schwur“ das Gesehene berichtet haben.^^ Schließlich 
habe der „heilige Maximos“ „aufgrund göttlicher Offenbarung (ck 0£[a<; 
dnoKoAüilJcax;)“ nicht nur sein Entschlafen genau vorausgesagt, sondern ebenso 
„vor etlichen Jahren bereits sein heiliges Martyrium in Christus unserem Gott für 
die Wahrheit.“^® 

Zum Schluss berichten die Verfasser, dass sie „handgeschriebene Schriften“ 
des Anastasios Apolcrisiarios einschließlich seiner Schreibprothese „als wirklich 
sakrale und heilige Schätze und Reliquien (coq övtcü<; icpa xai ayid t£ KcipqAid tc 
Kai Aciijjava)“ in Besitz genommen hätten. Diese seien ihnen mit einem diesbe¬ 
züglichen Schreiben vom Abt des dortigen Johannesklosters in der Anastasis- 
ICirche übergeben worden.^^ Ebenso habe man bereits, als man Maximos und 
Gefährten i.J. 662 in die Verbannung begleitet habe, „einige der von ihnen wäh¬ 
rend ihres Leidensweges getragenen Kleidungsstücke von ihren eigenen Händen 
(oixciaiq erhalten zusammen mit den Bandagen, mit denen sie ihre am¬ 

putierten Hände zur Heilung umwickelt hatten, die geheiligt und von ihrem 
wertvollen Blut rotgefärbt waren.“^° Man habe entschieden, „beide zusammen zu 
kommemorieren“, „weil sie ein und dasselbe geworden sind in ihrem ICampf 
(dGAqaiq) für den heiligen und wahrhaft orthodoxen Glauben“.Das Hypomn. 
schließt mit der Information, dass man für diejenigen, die die Schriften der 
Märtyrer selbst lesen wollen, diese „in mehreren ßfßAoi und Topoi“ abgeschrieben 
habe.^^ Die Leser werden noch um inständiges Gebet ersucht, damit diese Ver¬ 
folgung, die schlimmer sei „als alle vorhergehenden heidnischen und häretischen 
Verfolgungen“, zu Ende gehe. Man möge „in unserem heiligen orthodoxen und 


55 '0 6£ ayioc; Kai äo[6i|iO(;, navdpiaroc^ te Kai ndvaocpoq |i£ya<; tüc; dAq0£[a(; auvunEppaxoc; Kai 
(luvpdpTuc; ai)Td)v: Hypomn. 215,251-253 (Allen/Neil). 

56 Hypomn. 215,256-257 (Allen/Neil). 

57 Hypomn. 215,259 (Allen/Neil). 

58 TTpoEintüv [...] Tt\v ÖE dyiav auToö UTTEp Tpc; oApBEiac^ ev Xpiorti) t(I) ©Ecp i\p(I)v papxupiav npo 
LKav(I)v ETüJv: Hypomn. 217,276-279 (Allen/Neil). 

59 Hypomn. 217, 284-297: 290-291 (Allen/Neil). 

60 Hypomn. 219,324-328 (Allen/Neil). 

61 Ap(pOT£pou(^ ÖE CTUvd\jjai Kai pvppovEÖaai [...] ouvEiÖopEv: Hypomn. 219,328-221,331 
(Allen/Neil). 

62 Hypomn. 223,359-367 (Allen/Neil). 
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makellosen Glauben der Christen, dem einzig katholischen und apostolischen“, 
verharren/^ 

Der kurze Text Contra Constantinopolitanos^^ ist von einem anonymen An¬ 
hänger des Maximos nach 662 geschrieben worden, ohne dass sich der Zeitraum 
näher bestimmen lässt. Ausweislich seiner Überschrift war der Verfasser Mönch 
und hat diese Zeilen „aus tiefer Verbitterung“ (ek öpipu^ccuq xapSiaq) geschrieben. 
Tatsächlich handelt es sich um eine Anklageschrift in schneidender Schärfe gegen 
die Einwohner der Hauptstadt, die für die Verurteilung des Maximos und seiner 
Schüler verantwortlich gemacht werden. Gleich am Anfang werden der Kaiser und 
zwei der bei der Disputatio Bizyae^^ Anwesenden, Bischof Theodosios von 
Kaisareia und der Patrikios Epiphanios, verbal beleidigt, „weil sie dem heiligen 
Maximos, dem dritten Theologen, Zunge und rechte Hand abgeschnitten haben“ 
(tüjv tov ayiov Md^ipov xai xpixov GcoAoyov yAcuaaoÖE^ioTpriTov öpaadvTCüv) wie 
den Anastasioi, seinen beiden Schülern.^^ Ist hier mit der Bezeichnung „dritter 
Theologe“ ein Ehrentitel gemeint, der Maximos neben dem Evangelisten Johannes 
und Gregor von Nazianz zugewiesen wird,^® oder nur eine Auflistung als dritter 
„Theologe“ neben den beiden Anastasioi? Beide Schüler sind literarisch tätig 
gewesen,^^ aber jeder von ihnen hätte mit Sicherheit eine Vorordnung als erster 
und zweiter „Theologe“ vor Maximos strikt zurückgewiesen. Klarheit in diese 
Frage bringt eine weitere Textpassage. Denn der Verfasser stellt sogleich die 
rhetorische Frage, was in „seinen bewährten theologischen und geistlichen 
Lehren“ und „in den ethischen, gnostischen und exegetischen Gedanken“ nicht 
schriftgemäß sei, um dann zentrale Werke des Maximos aufzuzählen, die „je- 


63 Hypomn. 225,386-392. 410-412 (Allen/Neil). 

64 Allen/Neil (Hrsg.), Scripta saeculi VII (wie oben Fußnote 27), 229-232; Dies., Documents 
(wie oben Fußnote 27) 172-175. Im Folgenden: Contra Const. 

65 „It could Stern from the same circle of monks engaged in compiling anti-monothelite material, 
who were possibly also the authors of the Doctrina Patrum“: Allen/Neil, Documents (wie oben 
Fußnote 27) 43. Die älteste Fassung der Doctrina Patrum ist zwischen 662 und 680 entstanden, 
vgl. F. Diekamp, Doctrina Patrum de incarnatione verbi. Ein griechisches Florilegium aus der 
Wende des 7. und 8. Jh. (1907), 2. Auflage mit Korrekturen und Nachträgen v. B. Phanougakis, 
hrsg.v. E. Chrysos. Münster 1981, LXXIX. 

66 Zu diesem Gespräch einer kaiserlichen Gesandtschaft mit Maximos während seiner ersten 
Verbannung in Bizye s.unten S. 134-135, Fußnote 79. 

67 Contra Const. 230,16-18 (Allen/Neil). 

68 Im selben Zeitraum hat Gregorios Presbyteros (6./7.Jh.) in seiner Vita Greg. Naz. der bereits 
geläufigen Verwendung des Ehrentitels „Theologe“ entsprechend festgehalten, dass nur Gregor 
und der Evangelist Johannes so benannt werden (povov toütov [sc. Greg. Naz.] pcxa xov £Üay- 
yeAioxqv ’lcodwpv GeoAoyov ovovapaGpvai (PG 35, 288C). 

69 Vgl. PmbZNr. 237. 238. 



120 Byzantinische Zeitschrift Bd. 109/1, 2016: I. Abteilung 


DE GRUYTER 


dermann bewundert hat, bewundert und weiterhin bewundern wird“7° Es ist m. E. 
offensichtlich, dass hier im Rahmen der propagierten Märtyrerverehrung mit der 
theologischen Brillanz des Maximos in allen theologischen Disziplinen argu¬ 
mentiert wird und ihm von seinen Anhängern der Ehrenname eines „Theologen“ 
zusammen mit dem Evangelisten Johannes und Gregor von Nazianz zugelegt 
wurde. 

In der Schlusspassage steigert der Verfasser nochmals seine Vorwürfe gegen 
die Konstantinopolitaner und ihre Stadt, die nun das „siebenhügelige Babylon“ 
genannt wird,^^ von dem „jeder Gerechte“ verfolgt wird, das die Rechte - „ich 
meine die Wahrheit Gottes“ - abschneidet, und über das Gottes gerechtes Gericht 
kommen wird. „Das ewige Reich Christi aber wird die Bekenner, die nichts weniger 
als Märtyrer sind, aufnehmen. Mögen auch wir dies erlangen - wenn ich es zu 
sagen wagen darf - durch ihre (Gott) wohlgefälligen Fürbitten. Amen“.^^ 

Das Hypomn., das zusammen mit einer Kopie der Ep. Anast. seit Ende 
668/ Anfang 669 verbreitet wurde, ist von der Absicht seiner Verfasser bestimmt, 
das Gedächtnis der Hauptprotagonisten der dyotheletischen Opposition und ihres 
theologischen Werkes sowie ihres Widerstandes gegen die kaiserliche Religions¬ 
politik nach ihrem Tod lebendig zu erhalten, um so den Kampf für die bean¬ 
spruchte Wahrheit des maximianischen Dyotheletismus weiterführen zu können. 
Dazu werden nicht nur detaillierte Berichte über den Leidensweg der Verurteilten 
bis zu ihrem Tod gegeben, sondern dieser Leidensweg wird als christliches Mar¬ 
tyrium gedeutet. Diese Martyrien seien in einer Situation der Verfolgung für den 
wahren Glauben erfolgt, die „heimtückischer und schwerer als alle vorherge¬ 
henden heidnischen und häretischen Verfolgungen“ sei. Sie gelte ungerechter¬ 
weise „uns und Gott“.^^ Um die Adressaten davon zu überzeugen, dass es sich bei 
den beschriebenen Leiden nicht um Folgen rechtmäßiger staatlicher Strafmaß- 


70 Er nennt die Ambigua (Ambigua ad Thomam, PG 91,1032 -1060; 1-34 Janssens, CCSG 48), 
Ambigua ad lohannem (PG 91, 1061 -1417), die Capita theologica et oeconomica {PG 90,1084- 
1173), die Capita de caritate (PG 90, 960-1073; A. Ceresa-Gastaldo, ed., Massimo Confessore. 
Capitoli sulla caritä, Rom 1963) und das „Buch mit den Urteilen“ (6 öe xmv \jjT\(pü)v KtüSq^), das 
man dabei mit Schweigen übergehen könne: Contra Const. 231, 26-31 (Allen/Neil). Mit 
Letzterem sind wahrscheinlich die Akten der Lateransynode von 649 gemeint. Bei den i|jfi(poi 
handelt es sich dann um die dortigen Anathematismen. Dies ist ein wichtiger Hinweis, dass die 
tatsächliche Autorschaft der Lateranakten unter den Anhängern des Maximos bekannt gewesen 
ist und auch öffentlich verbreitet wurde. Dazu s. unten S. 124-125. 146. 

71 Contra Const. 231,45 (Allen/Neil). 

72 Touc; ÖE ö|ioAoYT)Td(; Kai oük eAuttov pdpTupac; q aitüvioc; XpioTou ünoÖE^r^Tai ßaoiAEia* Kai 

El Kai ToA|ir[pöv EinEiv, EjrixuxoipEV öid t(I)v EÜnpooÖEKTtüv aüxmv napaKAf[aEtüv dpqv: 
Contra Const. 232,54-57 (Allen/Neil). 

73 S.oben Fußnote 37. 
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nahmen handelte, sondern die Leidenden zu einem Christi Dei martyr geworden 
seien, wird auf das tugendhafte Ertragen des Leidens bis zum Tode verwiesen. Im 
Vordergrund aber stehen die Wunder vor und nach dem Tode der Verurteilten, die 
hier eine zentrale Funktion der Legitimation der Personen, ihres Leidens und ihres 
Werkes erhalten. Das Wunder dient dem Erweis der Heiligkeit der Verurteilten und 
der Qualifizierung ihres Leidens als Martyrium. Dazu gehört das Wunder „gött¬ 
licher Offenbarung“, durch das Maximos und auch Anastasios^^ ihre Todestage 
vorher bekannt gewesen seien und Maximos sogar sein Martyrium „etliche Jahre 
zuvor“ vorhergesagt habe. Die propagierte Beweiskraft der Wunder wird der Au¬ 
torität der vertretenen dyotheletischen Lehre dienstbar gemacht. Das Licht am 
Grabe des Maximos „bringt Klarheit“ und „macht offensichtlich“, wer er sei, 
nämlich ein wahrhafter Märtyrer Christi mit Parrhesia, den man nun auch anrufen 
kann.^^ Die mit der Prothese geschriebenen Schriften des Anastasios lasse diese 
„mit dem Finger Gottes“ geschrieben sein;^^ dies gibt ihnen eine dem Dekalog 
analoge Bedeutung. In allem zeige sich so die „Vorhersehung und Mitwirkung 
Gottes“, der „wunderbar ist in seinen Heiligen“. So kann es auch nicht mehr 
überraschen, dass bei den Verfassern des Hypomn. und ihren Kreisen, für die die 
Schmähschrift Contra Constantinopolitanos ein weiteres Zeugnis ist, bereits ein 
lebendiger Märtyrerkult der Verurteilten praktiziert wurde. Er schlägt sich nieder 
in der verwendeten Titulatur der als Märtyrer Verehrten. Theodoros ist bereits i. J. 
655/56 nach Cherson gereist um das Grab Martins zu besuchen und zu verehren. 
Das bedeutet, dass dieser erste Schritt einer kultischen Verehrung unmittelbar 
nach dem Tod des Papstes und schon sechs Jahre vor der Verurteilung des Ma¬ 
ximos und seiner Schüler einsetzte. Ep. Anast. ist in der eingangs formulierten 
Absicht geschrieben worden, dem „Gedächtnis der Gerechten“ (Prov 10,7 LXX) zu 
dienen und hat mit dem Begriff Mvppp den Zentralbegriff der Märtyrer- und 
Heiligenverehrung benannt. Das Hypomn. scheint dabei bereits liturgische Ver¬ 
wendung gefunden zu haben.^^ 


74 Hypomn. 205,120-125 (Allen/Neil). Anastasios habe darüber hinaus bereits weitere 
Wunder an seinen früheren Verbannungsorten Trapezunt und Mesembria vollbracht. 

75 Hypomn. 215,256-257 (Allen/Neil). Dieser Terminus ist einschlägig und macht Maximos 
zum Inhaber jener besonderen Qualität „of martyrs, who, having n.(appi)a[a) before their per- 
secutors, attain to n.(apprja[a) before God, so that their intercession becomes efficacious.“ (G.W. H. 
Lampe, A Patristic Greek Lexicon. ^^Oxford 1991,1045 s.v., IIA 3d). Wurde hier noch die Anrufung 
des hl. Maximos um Intercessio propagiert, so wird sie am Ende von Contra Const. bereits 
praktiziert. S.oben Fußnote 72. 

76 S.oben Fußnote 46 und 50. 

77 Vgl. oben Fußnote 43. 
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Dieser Märtyrerkult ist von einem Märtyrerbewusstsein getragen worden, das 
die i. J. 662 Verurteilten bereits während ihrer ersten Verbannung nach 655 ent¬ 
wickelt haben. Im Hypomn. schlägt sich dies in der Nachricht nieder, Maximos 
habe bereits Jahre zuvor sein Martyrium vorhergesagt, sowie in der befremdlichen 
Information, dass sich die Verurteilen bereits zu Lebzeiten am Sammeln ihrer 
Kontaktreliquien aktiv beteiligt haben. Die zwischen 656 und 657 entstandenen 
wichtigsten Quellen zum Hochverratsprozess gegen Maximos und seine Schüler, 
die während des ersten Exils von Autoren, die zum direkten Umfeld des Maximos 
gehörten - möglicherweise sogar unter dessen Beteiligung - verfasste sog. Relatio 
motionis^^ und die sog. Disputatio Bizyae^^ dokumentieren ebenfalls bereits dieses 
Märtyrerbewusstsein. Es handelt dabei sich um literarische Konstruktionen, die 
die bewusst in Kauf genommene Strafe noch vor ihrem Vollzug als Martyrium 
deuten und in der Gestaltung dieser „Protokolle“ die Analogie zu frühchristlichen 
Märtyrerprozessen suchen. Es handelt sich um literarische Produkte der Selbst¬ 
deutung als Märtyrer.®“ 

Dieser Märtyrerkult ist abgesehen von einem Kult an den Gräbern angesichts 
des Adressaten von Ep. Anast., der Verfasser des Hypomn. und der in diesem 
enthaltenen Informationen sowie der überwiegend palästinischen Herkunft der 
Mönchskreise um Maximos aller Wahrscheinlichkeit nach in Palästina/Jerusalem 
praktiziert worden und war wohl auch auf diese Region örtlich begrenzt. Dass in 
diesem Zeitraum an einen hauptstädtischen Maximoskult nicht zu denken ist, 
wird der nächste Abschnitt deutlich machen. 


II. Der Ort des Maximoskultes am Ende des 7. Jh.s 

Auf dem VI. Ökumenischen Konzil (680/1) ist es - wie gesagt - trotz der Rezeption 
wesentlicher Theologumena des maximianischen Dyotheletismus zu keiner Re¬ 
habilitierung des Maximos gekommen und deshalb auch zu keiner reichskirch¬ 
lichen Rezeption seines beginnenden Märtyrerkultes. Dafür lassen sich im We¬ 
sentlichen zwei Gründe nennen.®^ 


78 Relatio motionis inter Maximum etprincipes: Allen/Neil (Hrsg.), Scripta (wie oben Fußnote 4) 
12-51. 

79 Acta in primo exsilio seu dialogus Maximi cum Theodosio ep. Caesareae in Bithynia: Allen/Neil 
(Hrsg.), Scripta (wie oben Fußnote 4) 72-151. 

80 Vgl. dazu den Nachweis im Detail H. Ohme, Maximos Homologetes (t662). Martyrium, 
Märtyrerbewusstsein, „Martyriumssucht“. ZAC 20 (2016), im Druck. 

81 Zum Vorwurf des Origenismus als weiterem Grund s. unten S. 134. Die von P. Allen und B. 
Neil gebotene Erldärung trifft m.E. nicht den Kern: „Maximus was not mentioned at the sixth 
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1. Als erstes muss man sich klarmachen, dass die im ersten Hochverrats¬ 
prozess im Jahre 655 vorgebrachten Anldagepunkte weiterhin bekannt waren und 
anscheinend als stichhaltig betrachtet wurden. Die provozierende Starrheit ge¬ 
genüber allen kaiserlichen und Idrchlichen Vermittlungsversuchen hatte Maximos 
wohl auch noch die letzten Sympathien geraubt. 

Maximos hatte spätestens seit der arabischen Eroberung Jerusalems im Jahre 
638 in Erwartung des Untergangs des Imperiums und des bevorstehenden End- 
gerichts®^ gelebt und ist von daher mit politischem Kalkül an einer Destabilisie¬ 
rung der Herrschaft des Herakleios und Konstans 11. beteiligt gewesen,®^ deren 
Religionspolitik er dafür verantwortlich gemacht hatte. So soll er dem Magister 
militum von Numidien, Petros Illustrios, der 633/34 den Befehl erhalten hatte, 
gegen die Araber zu ziehen, von diesem Feldzug abgeraten haben. Petros habe ihn 
als „heiligen Mann“ vorher um Rat gefragt®^ und Maximos habe brieflich geraten: 
„Tue das nicht, denn Gott gefällt es nicht, dem Römischen Staat unter der Herr¬ 
schaft des Herakleios und seines Geschlechtes beizustehen. Petros Illustrios 


Ecumenical Council, probably to spare imperial embarrassment over bis recent condemnation and 
martyrdom“: Dies., Documents (wie oben Fußnote 27) 30. 

82 Vgl. dazu: H. Ohme, Die Bedeutung der Geschichtstheologie im monenergetisch-monothele- 
tischen Streit: Zeitschrift für Theologie und Kirche 112 (2015) 27-61. 

83 Dieses Ergebnis der neueren Forschungen ist m.E. nicht mehr in Frage zu stellen. Vgl. 
Brandes, Krisenbewältigung (wie oben Fußnote 12); ders., Konstantin der Große (wie oben 
Fußnote 12); Booth, Crisis (wie oben Fußnote 6); Jankowiak, Essai (wie oben Fußnote 6); 
Boudignon, Maxime le Confesseur (wie oben Fußnote 7); ders., Le pouvoir de l’anatheme (wie 
oben Fußnote 13). Die von J. Howard-Johnston jüngst wieder vertretene Deutung der hagio- 
graphischen Tradition, dass die Hochverratsanklagepunkte gegen Maximos „fadenscheinig“ und 
„vorgeschoben“ seien (Ders., Witnesses to a world crisis. Historians and histories of the Middle 
East in the seventh Century. Oxford 2010, 157-162: 160) sind angesichts dieser Forschungen 
m. E. nicht zu halten. Zu den Thesen von Howard-Johnston i. e. vgl. Ohme, Maximos (wie oben 
Fußnote 80). 

84 Relatio motionis 15,33 (Allen/Neil). Dies entsprach ganz der allgemeinen byzantinischen 
Praxis höchster Staatsfunktionäre bis hin zum Kaiser selbst, vor entscheidenden Handlungen Rat 
und Weisung bei einem „heiligen Mann“ einzuholen. Vgl. E. Kuntura-Galake, HpoppqCTCK; 
povaxcüv Ktti avdÖei^q auxoKpaxöptüv oxq 6idpK£ia xcüv „OKOxeivcov aitüvcüv“, in dies. (Hrsg.), Dark 
centuries (wie oben Fußnote 12) 421-441. 

85 Kai dvxeypa4)a<; aüx^) Kb/uiv pqÖev xoiouxo noif[aaL £tt£i6i\ ouk £u6ok£T ö 9£Ö(; £ni xf\(; 
ßaaiA£ia(^ 'HpaKA£iou xai xoü y^ouq aüxoü (TupTTapx0fivai xt\v noAix£iav xüjv 'Pcopaicov: Relatio 
motionis 15,34-37 (Allen/Neil). Booth (mit Rückgriff auf Jankowiak, Essai, wie oben Fuß¬ 
note 6) hat deutlich machen können, dass seit den persischen Eroberungen die aus Palästina 
geflohene Mönchsgruppe um Johannes Moschos, Sophronios und Maximos mit Parteigängern in 
Palästina eine zunehmend distanzierte Haltung gegenüber Herakleios und seiner Herrschaft 
einnahm, die auch durch den Sieg über die Perser nach 628 nicht rückgängig gemacht wurde. Die 
Identifizierung von Imperium und Kirche wurde je länger je mehr in Frage gestellt. In diesem 
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hatte daraufhin tatsächlich den Gehorsam verweigert und war nicht gegen die 
Araber gezogen. Dies brachte Maximos die Anklage ein: „Du allein hast Ägypten, 
Alexandrien, die Pentapolis, Tripolis und ganz Africa an die Sarazenen verra¬ 
ten!“®^ Weiterhin wurde er angeklagt, den Usurpationsversuch des Exarchen von 
Africa, Gregorios, im Jahre 645/46 unterstützt zu haben.®^ Maximos und sein Kreis 
haben außerdem sogar die ideologische Begründung für die Autorität des Kaisers 
als höchste institutionelle Verkörperung der christlich-römischen politeia auch in 
kirchlichen Fragen prinzipiell in Frage gestellt, indem sie den mit der Melchise- 
dektypologie begründeten Anspruch, „Kaiser und Priester“ zu sein, rundheraus 
abgelehnt haben.®® 

Vor allem aber hatte Maximos zusammen mit der Gruppe aus Palästina ge¬ 
flohener Mönche und in Kooperation mit dem aus Jerusalem stammenden grie¬ 
chischen Papst Theodoros I. (642-649)®^ die Lateransynode von 649 vorbereitet 
und bewusst den Weg äußerster kirchlicher Konfrontation mit der Kirche von 
Konstantinopel gesucht. Dieses Mönchskollektiv hat sich unter der Leitung des 
Abtes des palästinischen Sabas-Klosters, Johannes, durch die vorbereitete Verle¬ 
sung einer eigenständigen dogmatischen Stellungnahme^“ und die damit ver- 


Zusammenhang spielte die rituelle Abgrenzung gegenüber den vorchalcedonensischen Kirchen 
und die programmatische Bekämpfung jeder Interkommunion eine hervorgehobene Rolle. Umso 
mehr habe sich die Abwendung von Herakleios verstärkt, als dieser im Rahmen seiner Unions¬ 
politik von Armeniern und Severianern, ja sogar Nestorianern persönlich die Kommunion emp¬ 
fing. Vgl. Booth, Crisis (wie oben Fußnote 6) 160-164.184-185.221.Über dieser Frage scheint es 
zu einer Spaltung im Patriarchat Jerusalem gekommen zu sein, vgl. ebd. 186-188. Die als Skandal 
betrachtete inzestuöse Ehe des Kaisers mit seiner Nichte Martina (seit 611) wird das ihre zu dieser 
Distanzierung beigetragen haben. 

86 Relatio motionis 13, 24-26 (Allen/Neil). 

87 Gregorios plante anscheinend ein „orthodoxes“ Reich mit dem in Konstantinopel abgesetzten 
und zum Dyotheletismus „bekehrten“ Patriarchen Pyrrhos als Patriarch. Die Durchsetzung des 
maximianischen Dyotheletismus auf mehreren Synoden in Africa war dazu der Anfang. Vgl. J. F. 
Haldon, Byzantium in the seventh Century. The transformation of a culture. Cambridge ^1997, 
306-307; J. L. van Dieten, Geschichte der Patriarchen von Sergios I. bis Johannes VI. (610-715). 
Amsterdam 1972,83 -85. Zur Umdeutung der Konstantin-Vision auf Gregorios in einem Traum des 
Maximos vgl. Brandes, Krisenbewältigung (wie oben Fußnote 12) 185-192; ders., Konstantin 
der Große (wie oben Fußnote 12). 

88 Relatio motionis 25,182 - 27,208 (Allen/Neil). Vgl. dazu G. Dagron, Emperor and priest. 
The imperial Office in Byzantium. Cambridge 2003, 173-183; Ohme, Maximos Homologetes 
(t662), Martyrium (wie oben Fußnote 80). 

89 PmbZNx. 7769. 

90 Es handelt sich um den sog. Libellus von 36 Mönchen - unter ihnen Maximos an 34. Stelle: 
ACOII1, p.48,25 - 57,39 (Riedinger); R. Price / Ph. Booth / C. Cubitt, The Acts of the Lateran 
Synod of 649. Translated Text for Historians 61. Liverpool 2014, 150-156; Winkelmann, Streit 
(wie oben Fußnote 6) Nr. 108. 
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bundene Petition zum Motor der dogmatischen Positionierung der Synode und 
ihrer radikalen konfrontativen Haltung gemacht. Dies hatte dann tatsächlich zu 
einer Anathematisierung der bisherigen Konstantinopeler Patriarchen des 
7. Jahrhunderts, Sergios, Pyrrhos und des regierenden Paulos, zusammen mit 
Theodoros von Pharan, Kyros von Alexandrien samt allen ihren Anhängern ge¬ 
führt, die in eine Reihe mit den Häresiarchen Sabellius, Arius, Nestorius, Eutyches 
u. a. gestellt wurden.^^ Dazu war der gesamte Aktenbestand^^ dieser Synode - 
einschließlich der Reden der Bischöfe! - von diesen Mönchen um Maximos in Rom 
zuvor kompiliert und komponiert worden.^^ Nach Ch. Boudignon handelt es sich 
hierbei um eine „Machtergreifung“ der Palästinenser unter Zustimmung des rö¬ 
mischen Klerus als entscheidendem Schachzug einer internationalen Strategie.^^ 
Diese Synode, für die sogar die Autorität eines ökumenischen Konzils in Anspruch 
genommen wurde,^^ war eine reichsrechtlich illegale Veranstaltung^^ und die 
Karikatur einer Idrchlichen Synode, die deswegen auch in den Akten des VI. 
Ökumenischen Konzils (680/1) kein einziges Mal namentlich erwähnt wird. Aber 
seit dem Oktober 649 war nicht nur die Kirchengemeinschaft zwischen der rö¬ 
mischen und der konstantinopolitanischen Kirche aufgehoben, sondern die 
letztere kollektiv unter das „Anathema“ des Lateranense gestellt worden mit der 
Folge, dass Maximos und seine Kreise auch in Konstantinopel selbst jede „com- 
municatio in sacris“ ablehnten, wenn nicht die Beschlüsse dieser Synode ein- 


91 ACOII1, p. 378,29 - 384,25; 380,5-12 (RiEDiNGER).Vgl. WiNKELMANN (wie oben Fußnote 6) 
Nr. 110. 

92 Dies sind 436 Seiten bei R. Riedinger (ed.). Acta Conciliorum Oecumenicorum. Series Sec- 
unda. Volumen Primum: Concilium Lateranense a. 649 celebratum. Berlin 1984. Vgl. Winicel- 
MANN, Streit (wie oben Fußnote 6) Nr. 110. 

93 Vgl. R. Riedinger, Kleine Schriften zu den Konzilsakten des 7. Jahrhunderts. Instrumenta 
Patristica, 34. Turnhout 1998. Der lateinische Text der Akten ist in wesentlichen Teilen, insbe¬ 
sondere den Reden, eine Übersetzung aus dem Griechischen. Dies ist heute Konsens. Die wei¬ 
tergehende These Riedingers, dass auch die lateinische Übersetzung vom Maximoskreis ange¬ 
fertigt wurde und von den Synodalen die fertigen Texte einfach vorgelesen wurden, hat sich nicht 
durchsetzen können. Vgl. P. Conte, II Sinodo Lateranense delTottobre 649. Rom 1989; R. Price, 
General introduction, in ders., Lateran Synod (wie oben Fußnote 90) 59-68. In den maximia- 
nischen Kreisen war die Erinnerung daran auch noch am Ende des 7. Jh. anscheinend lebendig. S. 
oben Fußnote 70. 

94 Boudignon, Pouvoir (wie oben Fußnote 13) 245-274. 

95 Maximos hat die Lateransynode so bezeichnet: Opuscula theol. et polem. 11 (PG 91, 137D). 
Die beanspruchte Ökumenizität der Synode ergibt sich weiterhin aus der Forderung, dass die zuvor 
in Rom kopierten und an alle großen Kirchen verschickten Akten überall synodal rezipiert werden 
sollten. Vgl. dazu die Enzyldika Papst Martins 1. - auch hier ist der griechische Version der Ori¬ 
ginaltext des Briefes! (ACO II1, p.404-420: 412,2-4. 11-12 Riedinger). 

96 So bereits E. Caspaii, Die Lateransynode von 649. ZKG 51 (1932) 75-137: 133f. 
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schließlich der Anathematismen gegen die Patriarchen vorher anerkannt würden. 
Er stellt sich dazu auf den anmaßenden Standpunkt, dass die in der Hauptstadt 
gefeierte eucharistische Liturgie ein geistloser und damit entleerter und wir¬ 
kungsloser liturgischer Ritus sei, solange dort noch die auf der Lateransynode 
anathematisierten Patriarchen in den Diptychen kommemoriert würden.^^ 
Schließlich hat Maximos jede Oikonomia-Regelnng in der theologischen Streit¬ 
frage prinzipiell abgelehnt^® und jeden Versuch einer Überwindung des Schismas 
und einer theologischen Verständigung zu unterlaufen versucht.^^ 

2. Zum anderen ist der 681 synodal rezipierte maximianische Dyotheletismus 
im byzantinischen Episkopat keinesfalls ohne weiteres mehrheitsfähig gewesen. 
Dies lässt sich in mehrfacher Hinsicht verdeutlichen. So zeigt bereits der Verlauf 
des VI. Ökumenischen Konzils, mit welchen Schwierigkeiten die Durchführung 
von dessen Beschlüssen verbunden gewesen ist. Denn die römischen Legaten 
bestanden im Gefolge der Lateransynode auch 681 auf der Anathematisierung von 
inzwischen nicht weniger als vier Konstantinopler Patriarchen und der ca. fünf¬ 
zigjährigen kaiserlichen Religionspolitik. G. de Gregorio und 0. Kresten haben 
dargelegt, dass die Sitzungen XII-XVII dieser Synode von der kaiserlichen Kon¬ 
zilsregie in hinhaltender Absicht eingeschoben worden waren und damit ca. sechs 
Monate gebraucht wurden, um hinter den Kulissen in Gegenwart Kaiser Kon¬ 
stantins IV. (668-685) diese höchst schwierige Frage der Anathematismen zu 
klären. Als man sich dann geeinigt hatte, wurde eine 17. Sitzung als Generalprobe 
oder Probeschlusssitzung durchgeführt, um zu prüfen, ob auch alle Bischöfe 
tatsächlich unterschreiben würden, oder ob sich unter den Synodalen gegen diese 
Zumutung für die Kirche von Konstantinopel Widerstand regen würde.^°° 

Der Sohn Konstantins IV., Justinian 11. (685-695, 705-711),^“^ hat offen¬ 
sichtlich aus ähnlichen Gründen - gleich nachdem er im Juli 685 infolge des 
frühen Todes seines Vaters im Alter von 16 Jahren den Thron bestiegen hatte - 
Ende 686 oder Anfang 687 eine Reichsversammlung zur Bestätigung der Be¬ 
schlüsse und der kaiserlichen Inobhutnahme der Akten des VI. Konzils durch- 


97 Relatio motionis 31,249 - 33,264 (Allen/Neil); Disputatio Bizyae 81,83-85; 113,434-436 
(Allen/Neil). Vgl. dazu Ohme, Maximos (wie oben Fußnote 80). 

98 Vgl. Ohme, Oikonomia (wie oben Fußnote 6) 308-343. 337-343. 

99 Vgl. Ohme, Maximos (wie oben Fußnote 80). 

100 G. DE Gregorio / 0. Kresten, II Papiro conciliare P. Vindob. G. 3: Un .Originale’ sulla via da 
Constantinopoli a Ravenna (e a Vienna), in L. Pani / C. Scalon (eds.), Le Alpi porta d’Europa. 
Scritture, uomini, idee da Giustiniano al Barbarossa. Atti del Convegno internazionale di Studio 
dell’ Associazione italiana dei Paleografi e Diplomatisti (Cividale del Friuli 5.-7.10.2006). 
Spoleto 2009, 233-379. 276-279. 287-292. Der Papyrus Vindobonensis Graecus 3 ist der 
Restbestand der Subskriptionsliste der 17. Sitzung des VI. Konzils. 

101 PmbZNr. 3556. 
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geführt/®^ Er hat bei dieser Gelegenheit den von seinem Vater wohl wegen Wi¬ 
derstandes gegen dessen Konzilspläne i. J. 679 abgesetzten, von ihm selbst aber 
wieder in sein Amt eingesetzten Patriarchen Theodoros 1. (677-679, 686-687)^°^ 
zusammen mit den wichtigsten Vertretern von Staat, Militär und Kirche die Akten 
des VI. Konzils unterschreiben lassen, darunter 130 Bischöfen.^®^ Daraus ist m. E. 
der Schluss zu ziehen, dass eine synodale Durchsetzung des Dyotheletismus und 
eine zusätzliche Rehabilitation seines Hauptvertreters, der wegen Hochverrats 
verurteilt worden war und wesentlich für die Anathematisierungspolitik der La¬ 
teransynode verantwortlich war, im Jahre 681 und auch noch später aus politi¬ 
schen und kirchenpolitischen Gründen gar nicht in Frage kam. 

Diese prekäre Lage für die Rezeption des VL Ökumenischen Konzils im by¬ 
zantinischen Episkopat wird auch noch bei dem ebenfalls von Justinian 11. ein- 
berufenen Concilium Quinisextum (691/92) deutlich, denn mit seinem grundle¬ 
genden can. 1 war es zuerst auch eine weitere Bestätigung der Gültigkeit des VL 
Ökumenischen Konzils. Es kann kein Zufall sein, dass die Reichsversammlung von 
686/87 in diesem Kanon eigens erwähnt wird.^°^ Dass eine wirkliche Rezeption des 
VL Konzils immer noch ausstand, wurde nach dem endgültigen Sturz Justinians 11. 
im Jahre 711 nochmals deutlich, als der Usurpator Philippikos Bardanes 
(Nov. 711-Juni 713)^°^ als eine seiner ersten Amtshandlungen auf einer Synode im 
Jahre 712 das von Justinian II. in persönliche Obhut genommene kaiserliche Ex¬ 
emplar der Konzilsakten verbrennen ließ und das III. Constantinopolitanum außer 
Kraft setzte - unter Beteiligung auch solch späterer „Leuchten der Orthodoxie“ wie 


102 F. Dölger / A.E. Müller, Regesten der Kaiserurkunden des oströmischen Reiches. 1,1. 
Regesten 565-867, 2. Aufl. besorgt u. Mitarbeit v. J. Preiser-Kapeller / A. Riehle von A.E. 
Müller. München 2009, Nr. 256a; ACO ser. II, 2,2 p. 886,3-887,21 (RiEDiNGER).Vgl. dazu van 
DiETEN,Geschichte (wie oben Fußnote 87) 146-148; De Gregorio/Kresten, Papiro (wie oben 
Fußnote 100) 322-333. 

103 PmbZNr. 7954; van Dieten (wie oben Fußnote 87) 125-129. 146-148. 

104 Vgl. K.-H. Uthemann, Die dem Anastasios Sinaites zugeschriebene Synopsis de haeresibus et 
synodis. Einführung und Edition. Annuarium Historiae Conciliorum 14 (1982) 58-94: §26 (86, 
17-23). 

105 Es heißt dort, dass das VI. Konzil „auf bedeutendere Weise Rechtskraft empfing, weil der 
fromme Kaiser (sc. Justinian II.) dessen Akten zu ihrer Sicherheit in alle Ewigkeit mit Siegeln 
bestätigte“ (t\ pci^ovcoc; t6 Kupoq cÖc^axo, 6i’ tüv 6 Euacßqc; ßaaiAeüc^ ocppayiai xouc; xauxqc; xopouc; 
KaxqacpaAiaaxo np6(^ xpv xcp navxi aiüjvi äocpoAciav): ACO ser. II 2,4 p. 23,3-5 (Ohme); H. 
Ohme, Concilium Quinisextum - Das Konzil Quinisextum. Fontes Christiani, 82. Turnhout 2006, 
176,4-6. 

106 PmbZNr. 6150. 
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des Metropoliten und nachmaligen Ökumenischen Patriarchen Germanos von 
Kyzikos und des Metropoliten Andreas von KretaP®^ 

In diesem Zusammenhang ist es bedeutsam, dass es dasselbe Quinisextum 
gewesen ist, das die von Maximos propagierte prinzipielle Infragestellung des 
kaiserlichen Selbstverständnisses als „Kaiser und Priester“ hinsichtlich der damit 
verbundenen liturgischen Sonderrechte des Kaisers auf kirchenrechtlicher Ebene 
zurückgewiesen hat. So hat diese Synode in can. 69 zwar den Laien das Betreten 
des Altarraumes verboten, den Kaiser aber davon ausdrücklich mit folgenden 
Worten ausgenommen: „Keineswegs soll aber die kaiserliche Majestät und Au¬ 
torität daran gehindert werden, wenn sie dem Schöpfer Gaben darbringen möchte, 
gemäß sehr alter Tradition“. 

Eine Märtyrer- und Heiligenverehrung des Maximos und seiner Schüler ist 
deshalb nach 681 vor allem auf Kreise außerhalb des Reiches, insbesondere im 
palästinischen Mönchtum, beschränkt gewesen. Aber auch hier kann nicht von 
einer umfassenden Rezeption des Kultes gesprochen werden. Dies wird im Werk 
des Sinaimönches und Abtes Anastasios Sinaites (ca. 610 - nach 701) deutlich.^®^ 
Denn in dessen authentischem Werk spielen Person und Werk des Maximos noch 
keine nennenswerte Rolle! Eür das Hauptwerk des Sinaiten, den Hodegos, lässt 
sich dies mit dem Herausgeber, K.-H. Uthemann, folgendermaßen erklären: „Die 
einzelnen Teile des Hodegos seit der Zeit des Cyrus von Alexandrien bis spätestens 
686/7 (sind) vermutlich [...] noch vor dem 6. Ökumenischen Konzil entstanden [...] 
und zwischen 686 und 689 zu einem ,Gesamtwerk* zusammengestellt worden“, 
ohne dass sich im Text ein Hinweis auf das VI. Ökumenische Konzil oder die 
gesamte monenergetisch-monotheletische Kontroverse findet. Dies liege daran, 
dass „der Verfasser eine Widerlegung des Monophysitismus beabsichtigte und 
sich deshalb nicht mit ,innerkirchlichen* Fragen der chalkedonischen Kirche 
auseinandersetzen wollte.** In seiner im Jahre 701 entstandenen sog. 3. Homilie 


107 Theophanes, Chronographia 381,20-23; 382,6-21 (de Boor). Vgl. Winkelmann, Streit (wie 
oben Fußnote 6) Nr. 177. 180. 180c. De Gregorio/Kresten, Papiro (wie oben Fußnote 100) 
331 f. mit Anm. 273 gehen auf der Grundlage des Berichtes des Chartophylax Agathon von einem 
consistorium aus. Zu Andreas vgl. PmbZ Nr. 362; zu Germanos PmbZ Nr. 2298. 

108 ACO ser. II 2,4 p. 50 (Ohme); Ohme, Concilium Quinisextum (wie oben Fußnote 105) 118. 
260. 

109 PmbZ Nr. 268; Zu Anastasios K.-H. Uthemann, Anastasios Sinaites. Byzantinisches Chris¬ 
tentum in den ersten Jahrzehnten unter arabischer Herrschaft. Arbeiten zur Kirchengeschichte, 
125. Berlin/Boston 2015. 

110 K.-H. Uthemann, Anastasii Sinaitae viae dux. CCSG, 8. Turnhout 1981, Einleitung CCXVIII 
mit Anm. 72. 
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über die Erschaffung des Menschen^^^ bietet Anastasios Sinaites zwar eine de¬ 
taillierte, allerdings fehlerhafte, jedoch wirkmächtige Kurzfassung des mon- 
energetisch-monotheletischen Streites, in der es ihm vor allem um eine ge¬ 
schichtstheologische Deutung der Ereignisse jener Zeit ging.^^^ So interpretiert er 
dort die Verbannung Papst Martins und die Amputationsstrafen an Maximos und 
seinen Schülern in geschichtstheologischer Perspektive ganz auf das darauf fol¬ 
gende Strafhandeln Gottes hin. Die Namen des Maximos und seiner Schüler aber 
hält er dabei keiner Erwähnung wert,^^^ und Sophronios von Jerusalem kommt in 
seiner Darstellung überhaupt nicht vor! Es handelt sich hier um ein deutliches 
Indiz gegen einen Maximoskult im Umfeld des Sinaiten. 

Dies steht allerdings in starkem Kontrast zu der hervorgehobenen Würdigung 
des Maximos und Sophronios in der Anastasios zugeschriebenen Synopsis de 
haeresibus et synodis.^^^ Denn jener Teil der Synopsis, der dem monotheletischen 
Streit und dem VI. Konzil gewidmet ist (§§ 17-26), verrät „detaillierte Kenntnisse, 
die in einem eigentümlichen Kontrast zur dürftigen und recht ungenauen Dar¬ 
stellung des Monotheletismus im sog. Sermo 111“ des Sinaiten aus dem Jahre 701 
stehen.^^^ Dort werden nicht nur Papst Martin und die Lateransynode erwähnt (§ 
20), sondern ausführlich die Bedeutung des Sophronios in der Auseinanderset¬ 
zung mit Kyros von Alexandrien und Patriarch Sergios von Konstantinopel ge¬ 
schildert (§19) und die Aufnahme der Epistula Synodica^^^ „toü cv paxapig ttJ 
pvppp Zcü(ppoviou“ in die Akten des VI. Konzils^^^ betont (§25). Darüber hinaus 
werden ausführlich Person und Werk und Schicksal des Maximos - unter Beto¬ 
nung seines Mönchstandes^^® und Erwähnung seiner beiden Schüler Anastasios 
Monachos und Anastasios Apokrisiarios - geschildert (§21). Dabei trägt die Dar¬ 
stellung des Leidensweges von Papst Martin und der verstümmelt nach Lazike 
Exilierten hier nun hagiographischen Charakter: 


111 Sermo adv. Monotheletas qui communiter dicitur Homilia tertia de creatione hominis, ed. K.-H. 
Uthemann (55-83, CCSG 12); CPG 7749; Winkelmann, Streit (wie oben Fußnote 6) Nr. 175. 

112 Anast. S., serm. imag. 3,1 (84-101 Uthemann, CCSG 12). Vgl. dazu van Dieten, Geschichte 
(wie oben Fußnote 87) Exkurs II, 179-218; Ohme, Geschichtstheologie (wie oben Fußnote 82) 
33-35. 55-61. 

113 Anast. S., serm. imag. 3, 1 (59,84 - 61,101 Uthemann, CCSG 12). 

114 Uthemann, Synopsis (wie oben Fußnote 104). 

115 Ebd. 68-69. 

116 P. Allen, Sophronius of Jerusalem and seventh-century heresy. The Synodical Letter and 
other documents. Oxford 2009. 

117 ACO ser. II, 2,2 p. 410,13 - 494,8 (Riedinger). 

118 [...] povd^tüv TÖ oxüßot: Synopsis de haeresibus et synodis §21 (84,25 Uthemann). 
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„Deswegen (sc. wegen der Lateransynode) wird er aus der Stadt Rom fortgeschleppt und nach 
Byzanz gebracht, und indem der Vollkommen-Apostolische den Kampf zur Unsterblichkeit 
durchkämpfte (6ia9Af[aa(;), wurde er für immer zur Verbannung verurteilt, in welcher er das 
erwartete und vielgepriesene Ende (do[6i|iov tcAoc;) des Lebens erlangte. Maximos aber [...] 
empfängt zusammen mit seinen beiden Schülern, den Anastasioi, das Erbe Martins, würdig 
der Erkenntnis und der Tat nach. Meinte man, dass es dem Augenschein nach sinnlos sei zu 
sterben, so gaben sie doch ihre Seelen sowie das irdische Leben in die Hand Gottes. Maximos 
übertraf alle, deren Gedenken jemals wegen ihrer Geisteskraft fortlebt; er schmückte das 
Leben mit (seinem) Leben - dies nämlich ist die kämpferische Erkenntnis! Als sie (sc. die 
Gegner) Anstalten machten, sie in vielfältiger Weise durch Angst, Schmeichelei und Ver¬ 
sprechungen abzubringen (sc. von ihren Überzeugungen), setzten sie sich doch keineswegs 
durch. Vielmehr hielten sich jene davon fern und ließen die Wellen sich wie an einem Stein 
brechen. Die Gottlosen schnitten die Zunge ab und amputierten Hand und Füße (sic!) und 
schickten so den verstümmelten und blutüberströmten Kämpfer (d6AriTf[(;) unversorgt in die 
Region Lazike. Einen jeden der Schüler exilierten sie an einen anderen Ort. In gleicher Weise 
wie der Lehrer bestraft, trennten die von ruchloser Gesinnung Beherrschten sie, den einen 
dem Stand nach Presbyter, den anderen richteten sie durch schwerste Misshandlungen übel 


Deutlich steht hier das persönliche Schicksal und die Bewährung der Verurteilten 
im Zentrum des Interesses. K.-H. Uthemann hat wegen dieser Diskrepanz zu den 
erstgenannten Werken des Sinaiten die Konsequenz gezogen, dass die §§1-14 der 
Synopsis „Anastasios Sinaites selbst nicht abgesprochen werden können“^^®, mit 
den §§17-26 aber „ein anderer Autor, der offenbar Zeitgenosse des Sinaiten war“ 
in der jetzt vorliegenden Fassung des monotheletischen Streites und des VI. 
Konzils die entsprechenden Kapitel des Anastasios verdrängt habe.^^^ Dies muss 
zwischen 686/87 und 691/92 erfolgt sein, denn die Synopsis bricht nach der Er¬ 
wähnung des VI. Konzils und der o. g. Reichsversammlung Justinans II. ab, ohne 
das Concilium Quinisextum von 691/2 noch zu erwähnen. Trotz aller hagiogra- 
phischen Anldänge und auch Übertreibungen^^^ werden den gepriesenen 
Kämpfern für die Wahrheit hier aber die entsprechenden Titulaturen ayioq oder 
oaio<; noch nicht verliehen! Das bedeutet, dass ca. drei Jahrzehnte nach dem Tode 
der Genannten in der Überarbeitung der Synopsis Indizien für eine beginnende 
Heiligenverehrung vorliegen, die sich allerdings mit der öffentlichen Vergabe der 
Titulaturen noch zurückhält. Der Überarbeiter hatte Zugang zu der Schrift des 
Sinaiabtes und korrigierte diese unter Betonung des Mönchsstandes und des Je- 


119 Synopsis de haeresibus et synodis§§ 20-21 (84, 21-39 Uthemann), Übersetzung H. Ohme. 

120 Uthemann, Synopsis (wie oben Fußnote 104) 72. 

121 Ebd. 72-73. Genauso jetzt Uthemann, Anastasios Sinaites (wie oben Fußnote 109) 779- 
781. 

122 Die Füße wurden den Verurteilten bekanntlich nicht amputiert. 
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rusalemer Beitrages zur Überwindung des Monenergismus-Monotheletismus. 
Man wird schließen dürfen, dass dies in den bislang deutlich gewordenen Zirkeln 
der palästinischen Anhängerschaft des Maximos erfolgte. 


III. Maximos und sein Kult in der Epoche des 
Ikonoklasmus 

Der Mönch Theophanes Confessor (759/60-818),^^^ dessen Chronographia den 
Zeitraum von 284-813 abdeckt, prädiziert dort im Rahmen seiner Informationen 
zum monenergetisch-monotheletischen Streit Papst Martin I. und Maximos 
mehrfach als „Heilige“ und „Bekenner“.Dennoch ist er über wichtige Details 
der Propagandaliteratur für eine kultische Verehrung beider nicht im Bilde. Die 
zeitlichen Angaben sind - wie häufig in der Chronographia - durchweg unpräzise. 

Bereits in der von Theophanes unter AM 6121 (AD 628/29) gebotenen vor¬ 
ausschauenden Darstellung des Streites bis zur römischen Synode des Jahres 680 
unter Papst Agatho (678-681)^^^ bezeichnet er Maximos und Martin als 
„dyitüTaToq“,^^^ um dann zu berichten, dass Kaiser Konstans „den heiligen Martin 
und Maximos (tov tc ayiov MapTivov xai Md^ipov) nach Konstantinopel brachte, 
sie folterte und nach Cherson und in die Klimata ins Exil verbannte.Mit xd 
KÄipaxa ist der südliche Teil der Krim gemeint.Offensichtlich ist Theophanes 
der Ort der letzten Verbannung des Maximos und seines Todes unbekannt ge¬ 
wesen. Unter AM 6149 (AD 656/57) berichtet er, dass in diesem Jahr „gegen den 
heiligen Maximos und seine Schüler“ vorgegangen wurde, „die für den rechten 
Glauben gegen die Monotheleten gekämpft hatten“. 

Weil Konstans nicht vermochte, sie zu seiner Irrlehre hinüberzuziehen, schnitt er die gott¬ 
weise und hochgelehrte Zunge des Heiligen ab (xqv 9e6ao(pov Kai TToAunaOeordTriv yAoxroav 
Toü dyiou dTT£T£|i£), genauso wie seine rechte Hand, weil er sehr vieles zusammen mit seinen 
Schülern, den Anastasii, gegen dessen Gottlosigkeit verfasst hatte, was diese auch in Dia- 


123 PmbZNr. 8107; Howard-Johnston (wie oben Fußnote 83) 268-312. 

124 Papst Martin wird unter AM 6150 (AD 657/8) als öjioAoyqTqq bezeichnet: Theophanes, 
Chronographia 347,21-23 (de Boor). Zu Maximos s.unten. 

125 PmbZNr. 129 

126 Theophanes, Chronographia 331,12. 25 (de Boor). Beim Papst könnte es sich auch um eine 
Titulatur handeln, bei Maximos indes nicht. 

127 Ebd. 332,2-4: £V Xcpoojvi Kai toTc; KAipaoiv. 

128 C. Mango / R. Scott, The Chronicle of Theophanes Confessor. Oxford 1997, 463 Anm. 16. 
Unter AM 6160 (AD 667/68) wird präziser von xd xqc; X£paa)vo<; xAipaxa gesprochen und diese 
Angabe korrekt nur auf Martin bezogen (351,19 de Boor). 
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logform geschrieben hatten (a xai kot enoc; ouxoi ycypacpaaiv), wie die Wissbegierigen 
wissen.^^^ 

Theophanes zieht hier also den 1. und 2. Prozess gegen Maximos zusammen und 
berichtet an dieser Stelle nur die Verstümmelung des Maximos. Die Schluss¬ 
wendung haben C. Mango und R. Scott wohl zu Recht auf die in Dialogform 
verfasste Relatio motionis und die Disputatio Bizyae bezogen.^^® Man könnte in 
dieser Formulierung einen Hinweis auf die Beteiligung des Maximos an der Ab¬ 
fassung dieser Texte erblicken. Unter AM 6160 (AD 667/68) erwähnt Theophanes 
dann die Ermordung Kaiser Konstans’ II. in Syrakus und gibt als Grund an, dass 
der Kaiser einerseits „von den Byzantinern“ wegen der Ermordung seines Bruders 
gehasst worden sei, 

besonders aber, weil er den hochheiligen römischen Papst ehrlos nach Konstantinopel ge¬ 
bracht und in die Klimata von Cherson exiliert hatte, und weil er Maximos, dem hochweisen 
Bekenner (tov CTO(pü}TaTov 6[ioAoyT)Tfiv), Zunge und Hand abgeschnitten hatte und viele 
Orthodoxe zu Misshandlungen, Exil und Enteignung verurteilte, weil sie sich nicht zu seiner 
Häresie überreden ließen, und die beiden Anastasii, die Schüler des Bekenners und Märtyrers 
Maximos waren (xou öpoAoyqxou Kai pdpxupoc; Ma^ipou), dem Exil und der Folter preis- 
gab.^^^ 

Anastasios Monachos und Anastasios Apokrisarios werden von Theophanes also 
nicht als Heilige, Bekenner oder Märtyrer bezeichnet. „Bekenner“ sind Martin und 
Maximos, nur dieser aber auch Märtyrer. Damit ist die Person des Maximos 
deutlich herausgehoben aus der Gruppe der 655/62 Verurteilten. Theophanes sieht 
in deren Leidensweg einen wesentlichen Grund für die Ermordung des Kaisers. 

Theophanes lebte und wirkte in Konstantinopel und war Bilderfreund. Er 
verweigerte sich der ikonoldastischen Reaktion unter Kaiser Leon V. (813-820)^^^ 
und wurde wegen seines Festhaltens an der Ikonenverehrung und den Be¬ 
schlüssen des 11. Nicaenums von 787 nach 815 festgenommen und nach Samo- 
thrake exiliert. Den geschilderten Darstellungen in seiner Chronographia mird man 
entnehmen können, dass ihm seit Ende des 8. Ih.s eine entsprechende kultische 
Verehrung des Maximos nicht unbekannt gewesen sein wird, obwohl er den Ort 


129 Theophanes, Chronographia 347,7-14 (de Book). 

130 Mango/Scott, Chronicle (wie oben Fußnote 128) 484 Anm. 3. M. E. sollte man hier auch die 
Disputatio cum Pyrrho hinzunehmen, die wohl ebenfalls erst in der Zeit zwischen 655-662 
entstanden ist. Vgl. J. Noret, La redaction de la Disputatio cum Pyrrho {CPG 7698) de Saint Maxime 
le Confesseur serait-elle posterieure ä 655? Analecta Bollandiana 117 (1999) 291-296. 

131 Theophanes, Chronographia 351,17-24 (de Book). 

132 PmbZ Ni. 4244. 
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seines Todes nicht kennt. Auf einen in Konstantinopel verbreiteten oder gar of¬ 
fiziell anerkannten Kult in diesem Zeitraum wird man daraus m. E. aber nicht 
schließen können. Fragen könnte man, ob die dargestellten Urteile bereits Teil der 
von Theophanes kompilierten Quellen gewesen sind. Was davon identifizierbar 
ist,^^^ kommt hierfür jedenfalls nicht in Frage, so dass man in den Bekenner-, 
Märtyrer- und Heiligkeitstitulaturen für Maximos und Papst Martin 1. wohl ein 
Urteil des Theophanes und seiner ikonodulen zelotischen Mönchskreise erblicken 
muss. Es hat nach diesen ersten Beobachtungen zur Epoche des Bilderstreites den 
Anschein, dass der Maximos-Kult in Konstantinopel zu dieser Zeit in ikonodulen 
monastischen Kreisen zu suchen ist, die im Hintergrund der hier festgestellten 
Indizien einer Heiligenverehrung stehen. Die weiteren Texte werden dies bestä¬ 
tigen. 

Patriarch Nikephoros (757/8-828; sedit 806-815)^^"^ stammte aus einer ikonodu¬ 
len Familie und hatte als kaiserlicher Asekretis am Vll. Ökumenischen Konzil im 
lahre 787 teilgenommen. Als Patriarch wurde er wegen des Umschwungs in der 
Bilderfrage unter Leon V. im Jahre 815 abgesetzt und verbannt.Seine dann im 
Exil entstandenen Werke zur Verteidigung der Ikonen sind allerdings für unsere 
Fragestellung wenig ergiebig. Das aus den 70er Jahren stammende historiogra- 
phische Frühwerk,das den Zeitraum 602-769 behandelt, enthält für die Re¬ 
gierungszeit Konstans II. (641-668) eine merkwürdige Lücke, über deren Ursa¬ 
chen man nur spekulieren kann. Die einzige Erwähnung des Maximos im 
Breviarium des Patriarchen erfolgt in Kap. 31, wo „Maximos und Theodosios“ im 
Kontext der Disputatio cum Pyrrho vom Jahre 645 als Anführer der Mönche in 
Africa erwähnt werden.^^^ Die Namensnennung ist erstaunlich distanziert und 
enthält keinerlei Hinweise auf eine Verehrung des Maximos. Erst in dem nach 820 
geschriebenen Spätwerk des Nikephoros, der Refutatio et eversio definitionis 
synodalis anni 815, die weitgehend aus einer Zusammenstellung älterer Texte des 


133 Vgl. Mango/Scott, The Chronicle (wie oben Fußnote 128) LXXIV-LXXXI. 

134 PmbZ Nr. 5301. 

135 Zum Konflikt vgl. Th. Pratsch, Theodoros Studites (759-826) - zwischen Dogma und 
Pragma. Berliner Byzantinistische Studien, 4. Frankfurt/M. 1998, 203-231. 

136 Nikephoros, Patriarch of Constantinople: Short History. Text, translation and commentary by 
C. Mango. CFHB, 13. Washington D.C. 1990. Vgl. dazu Howard-Johnston, Witnesses (wie oben 
Fußnote 83) 237-267. 

137 Nikeph. Patr., Brev. 31,33 (Mango). In Kap. 37 über das VI. Ökumenische Konzil erfolgt keine 
Erwähnung des Maximos. 
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Autors besteht,tauchen Anzeichen einer Verehrung des Maximos auf, wenn der 
Patriarch ein Zitat des Maximos aus den Ambigua einführt mit der Bemerkung: 
Tauxa snc^TiycbGcü xai aacprivi^sTCü ö ^icyaq cüacßciaq 6^ioAoyriTi\q Md^i^io<; 
(pdoKCÜV.^^^ 

Bei dem Zeitgenossen beider Vorgenannten, dem Reformer des koinobitischen 
Mönchtums und Abt des Studiosklosters Theodoros Studites (759 - 826),^^° wird ein 
Maximoskult an einigen wenigen Stellen deutlicher, auch wenn in den 560 er¬ 
haltenen Briefen des Studiten Maximos nur ein einziges Mal erwähnt wird. In 
ep. 471, einem Schreiben an einen Schüler namens Gregorios aus den Jahren 821- 
825,^"^^ fordert Theodor diesen auf, dem Metropoliten von Chalkedon mitzuteilen, 
dass die vom „heiligen Maximos“ vertretene Lehre von drei Arten der Apokata- 
stasis auf Gregor von Nyssa und den Apostel Paulus zurückgehe. Mitnichten sei 
origenistisch, was „der Vater Maximos“ sage.^^^ Neben der Titulierung des Ma¬ 
ximos als Heiliger macht der kurze Brief deutlich, dass der Vorwurf des Orige- 
nismus gegen Maximos auch in den zwanziger Jahren des 9. Jh.s noch immer im 
Raume stand. Maximos hatte sich während des Prozesses i.J. 655 durch eine 
Verfluchung des Origenes selbst vor dem Vorwurf des Origenismus schützen 
müssen.^^^ Man wird hierin einen weiteren Grund erblicken dürfen, der der offi¬ 
ziellen Rezeption eines in bestimmten Kreisen gepflegten Maximos-Kultes ent¬ 
gegenstand. 

Ein weitaus gewichtigerer Grund ergibt sich aber aus folgender Beobachtung, 
ln seinem antikonoklastischen Antirrheticus II benutzt Theodoros als Traditi¬ 
onsbeweis für den Bilderkult ein Zitat aus der Disputatio Bizyae. Es handelt sich 
um jene Passage am Ende des ersten Gespräches in Bizye am 24. August 656, bei 
dem es zu einer scheinbaren Einigung zwischen Maximos und Bischof Theodosios 
von Kaisareia gekommen war, woraufhin alle zu einem Dankgebet niederknieten 
und zur Bestätigung des Gesagten das Evangelium, das Kreuz, eine Christus- und 
eine Marienikone küssten und mit den Händen berührten.^"^^ Diese Textpassage ist 


138 J.M. Featherstone (Hrsg.), Nicephori Patriarchae Constantinopolitani refutatio et eversio 
definitionis synodalis anni 815. Refutatio et eversio definitionis synodalis anni 815. CCSG, 33. 
Turnhout 1997, XVII. 

139 Ebd. Kap. 50, If. (96 Featherstone). 

140 PmbZ Nr. 7574. Pratsch, Theodoros Studites (wie oben Fußnote 135). 

141 G. Fatouros, Prolegomena, in ders., Theodori Studitae Epistulae. CFHB, 31. Berlin / New 
York, 1433*, II 676-678. 

142 Theodoros Studites, ep. 471 (II 676-678 Fatouros); 677,13: tov iepov Md^ipov; 677,38- 
39: Md^ipoc; 6 TTaxqp; 678,48: T(p dyici) Ma^ipo); 677,41: ouk ’npiyEViaoTiKfi, dnaye. 

143 Relatio motionis 29,225 - 230 (Allen/Neil). 

144 PG 99, 381AB. 

145 Disputatio Bizyae 462-467 (117 Allen/Neil); vgl. ebd. 648-651 (133 Allen/Neil). 
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in der Tat ein wichtiges Zeugnis für eine in der Mitte des 7. Jh.s praktizierte Pro- 
skynese von Ikonen/^^ Deshalb hatte das VIL Ökumenische Konzil diese Stelle 
bereits als Testimonium in seinen Traditionsbeweis aufgenommen und zur Fest¬ 
stellung der Authentizität des Textes aus verschiedenen ßißAoi zweimal verlesen 
lassen. Die ßißAoi wurden dort bereits als „ßißAoi tou dyiou xai Ö[ioAoyt|toü 
Ma^ipou“ bzw. „ßißAoi toü dyiou Ma^[pou“ bezeichnet.^"^^ 

Das bedeutet, dass Maximos während des Bilderstreites von ikonoduler Seite 
zu einem namhaften Zeugen der Ikonenverehrung erhoben und in diesem Zu¬ 
sammenhang als Heiliger und Bekenner tituliert wurde. Es ist m. E. bemerkens¬ 
wert, dass der Studite diese Stelle ohne Erwähnung des 11. Nicaenums zitiert, 
sondern direkt aus der Primärquelle mit der Angabe: Td TrpaKTixd toü dyfou xai 
TToAudGAou Ma^fpou. Mit dem Terminus npaKTixd wird m.E. Folgendes deutlich. 
Innerhalb der gesammelten Werke des Maximos, die den Bilderverehrern 787 in 
Nicaea als ßfßAoi Vorlagen, galten die Disputatio Bizyae zusammen mit der Relatio 
motionis - beide werden in den Handschriften stets zusammen überliefert! - in 
ikonodulen Kreisen als Prozessakten des Maximosprozesses mit Protokollcha¬ 
rakter. Damit wurde der tendenzöse Charakter dieser literarischen Produkte des 
Maximos-Kreises und die damit verbundenen Deutung des erwarteten Urteils als 
Martyrium^^® von den Ikonenverehrern rezipiert, so dass im Zusammenhang eines 
hier existierenden Maximoskultes diese Texte anscheinend als Märtyrerakten 
galten. 

Der Ursprung dieser Tradition und der damit verbundenen Instrumentali¬ 
sierung des Maximos im Bilderstreit liegt allerdings wiederum in Jerusalem/Pa¬ 
lästina. Denn zuvor war es bereits Johannes von Damaskos (t vor 754)^^^ gewesen, 
der in seinem zweiten Logos „gegen diejenigen, die die hl. Ikonen verleugnen“ und 
dann auch im dritten unter den am Ende aufgeführten Chreseis für die Ikonen¬ 
verehrung eben diese Passage aus der Disputatio Bizyae aufgenommen hatte.^^° 
Die drei Aoyoi dnoAoyqTiKoP^^ des Jerusalemer Mönches sind nach heutigem 


146 Für die Annahme einer Interpolation dieser Stelle, wie Brandes, Anmerkungen (wie oben 
Fußnote 19) 176 mit Anm. 43 vermutete, besteht m.E. kein Anlass. 

147 ACO ser. II 3,2 p. 340,9 -342,19 (Lamberz). In actio VI hat die Synode diese Stelle im 
Kontext der Widerlegung des Horos von Hiereia erneut aufgenommen, vgl. Mansi XIII, 362 D9-E2. 

148 Vgl. dazu im Detail Ohme, Maximos (wie oben Fußnote 80). 

149 PmbZ, Nr. 2969. 

150 Imag. II 65 (B. Kotter, Hrsg., Die Schriften des Johannes von Damaskos, Band 3: Contra 
imaginum calumniatores orationes tres. PTS, 17. Berlin / New York 1975, 164); Imag. III 131 
(ebd. 196). 

151 Kotter ebd. 
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Konsens nicht vor Ende der vierziger Jahre des 8. Jh.s anzusetzen/^^ Das bedeutet, 
dass zu diesem Zeitpunkt in Jerusalem jene Texte so gut bekannt waren, dass eine 
eigentlich nebensächliche Passage dem aktuellem Anlass des Bilderstreites un¬ 
mittelbar dienstbar gemacht werden konnte, ln Imag. 11 65 wird Maximos in der 
Überschrift zu dieser Chresis „(piA6ao(po<; xai opoAoyTtTfit;“ genannt, in Imag. 111 
131 wird er als ctßßaq bezeichnet und das Zitat dann mit der Wendung eingeführt: 
„'0 öaio<; Md^ipoq ciiTcv“. ln Imag. 11 65 steht vor dem Zitat: ’Ek twv ncpi aÜTOü 
TTCTTpaypcvcüv pcTU^i) auTou T£ Kai 0£o5oaiou cniaKOTTOu. Auch der Terminus 
TTCTipaypEva macht deutlich, dass bereits hier die Quelle dieses Testimoniums mit 
einem weiteren technischen Begriff für Prozessprotokolle bezeichnet wurde und 
damit der Anspruch der Texte, Märtyrerakten zu sein, übernommen wurde. 

Überdies hat der Damaszener nun in jeder der drei Reden^^^ gegen kaiserliche 
Maßnahmen und Gesetze in der Bilderfrage mit Worten und Argumenten pole¬ 
misiert, die die Polemik des Maximos gegen den Anspruch, „Kaiser und Priester“ 
zu sein, übernehmen und aktualisieren.^^^ »John of Damascus does little more 
than repeat [...] the complains of Maximus the Confessor.“^^^ Auch sonst erweist er 
sich als Kenner der Werke des Maximos, findet sich in der Expositio fidei doch eine 
Fülle von - allerdings dem Programm entsprechend nicht kenntlich gemachten - 
Zitaten des „Confessors“.^^^ 

Zusammenfassend lässt sich Folgendes sagen: Anscheinend hat das Auf¬ 
kommen einer lehrmäßig abgesicherten ikonoldastischen Religionspolitik im 
byzantinischen Reich in den vierziger Jahren des 8. Jh.s und die Erhebung der 


152 Traditionell wurden die Logoi früh nach 726 und 730 datiert. Vgl. H.-G. Thümmel, Die 
Konzilien zur Bilderfrage im 8. und 9. Jahrhundert. Das 7. Ökumenische Konzil in Nikaia 787, 
Paderborn u. a. 2005, 46 f. 54. Es mehren sich jedoch die Stimmen, die im 1. Logos eine Antwort 
auf die Peuseis Konstantins V. und den zweiten Logos in Erwartung der bevorstehenden Synode 
von Hiereia geschrieben sehen und von daher zu einer späteren Datierung gelangen. Vgl. P. Speck, 
Artabasdos, der rechtgläubige Vorkämpfer der göttlichen Lehren. Poikila Byzantina, 2. Bonn 1981, 
179-243; Ders., Bild und Bilderstreit in Byzanz, in M. Brandt / A. Effenberger, Die Macht der 
Bilder. Katalog, Hildesheim 1998,56-67; L. Brubaker/ J. F. Haldon, Byzantium in the Iconoclast 
Era ca. 680-850: a history. Cambridge 2011, 120. 183-187. 

153 Imag. 1 66; 11 16. 69; 111 12 (166-167; 112-114; 102-104 Kotter). 

154 Vgl. Z.B.: „Ich akzeptiere keinen Kaiser, der das Priestertum auf tyrannische Weise an sich 
reißt!“: Imag. 11 16 (113, 66 - 114,68 Kotter). 

155 Dagron, Emperor (wie oben Fußnote 88) 184. 

156 Vgl. B. Kotter, (Hrsg.), Die Schriften des Johannes von Damaskos. Bd. 2. Expositio fidei. PTS, 
12. Berlin / New York 1973, Indizes, 256-257. Es handelt sich um direkte und modifizierte 
Textübernahmen aus den Opuscula theologica et polemica und der Disputatio cum Pyrrho. 
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bilderfeindlichen Theologie zum Reichsdogma auf der Synode von Hierein (754)^^^ 
einen Aktualisierungsschub für die in einigen Kreisen bereits bestehende Heili¬ 
gen- und Märtyrerverehrung der beiden Hauptprotagonisten des monenergetisch- 
monotheletischen Streites, Maximos und Papst Martin I., zur Folge gehabt. Deren 
Autorität als Märtyrer der Orthodoxie sollte bei den Bilderfreunden nun auch 
gegen die jetzt aufkommende und als Häresie bewerte bilderfeindliche Theologie 
ins Feld geführt werden. Damit aber war die Person des Maximos erneut Be¬ 
standteil eines bedeutenden kirchenpolitischen Konfliktes im byzantinischen 
Reich geworden. Wiederum stand der Name des Maximos in Opposition zur kai¬ 
serlichen Religionspolitik. Überdies kam die Initiative zu diesem Heiligenkult 
zusammen mit dem Widerstand gegen die bilderfeindliche Religionspolitik auch 
noch von außerhalb des Reiches. Einer offiziellen byzantinischen Rehabilitierung 
des Maximos standen damit zusätzliche Hindernisse im Wege. 

In diesem Zusammenhang verdienen auch noch die beiden sog. Briefe^^® Papst 
Gregorius’ II. (715-731)^^^ an Kaiser Leon III. (717-741)^^° Erwähnung, weil sie 
detaillierte Kenntnisse der Texte zu den Prozessen gegen Papst Martin I. und 
Maximos verraten. 

Die Authentizität dieser Briefe ist bekanntlich mehr als hundert fahre kon¬ 
trovers diskutiert worden.^^^ Nach der Untersuchung und Edition von J. Gouil- 
LARD^^^ sowie den Analysen von P. Speck^^^ und H. Michels^^^ ist ein breiter 
Konsens über die Unechtheit beider Briefe festzustellen. Die in einem äußerst 
scharfen, ja geradezu unverschämten Ton und unter Missachtung aller formalen 
Normen päpstlicher Briefe dieses Zeitraums geschriebenen Texte stehen schon 


157 Vgl. Die ikonoklastische Synode von Hiereia 754. Einleitung, Text, Übersetzung und Kom¬ 
mentar ihres Horos, besorgt v. Th. Krannich / Ch. Schubert / C. Sode. Studien und Texte zu Antike 
und Christentum, 15. Tübingen 2000. 

158 Ph. Jaffe, Regesta pontificum Romanorum ad a.p.Chr.n. MCXCVIII. ^Leipzig 1881-1888 
(ND Graz 1956), Nr. 2180. 2182. 

159 PmbZ Ni. 2522. 

160 PmbZ Nr. 4242. 

161 Den Diskussionsverlauf bis 1988 dokumentiert H. Michels, Zur Echtheit der Briefe Papst 
Gregors II. an Kaiser Leon III. ZKG 99 (1988) 376-391; zum gegenwärtigen Stand vgl. Dölger/ 
Müller, Regesten (wie oben Fußnote 102), Reg. 280 g (279). 

162 J. Gouillard, Aux origines de ITconocIasme: le temoignage de Gregoire II? TM 3 (1968) 243 - 
307; Edition 111 -231, 299-305. Eine auszugsweise (tendenziöse) deutsche Übersetzung findet 
sich bei H. Rahner, Kirche und Staat im frühen Christentum. München 1961, 438-459. 

163 P. Speck, Ich bin’s nicht, Kaiser Konstantin ist es gewesen. Die Legenden vom Einfluß des 
Teufels, des Juden und des Moslem auf den Ikonoklasmus. IIoiKiAa Bv(avrivd, 10. Bonn 1990, 
637-695. 

164 Michels , Echtheit (wie oben Fußnote 161). 
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durch ihre Behauptung radikaler bilderstürmerischer Maßnahmen^^^ Leons 111. im 
Widerspruch zur feststellbaren bilderfeindlichen Politik dieses Kaisers, so dass sie 
für dessen Regierungszeit als Quellen nicht herangezogen werden können.Ihre 
Entstehung ist vielmehr im byzantinischen Osten zu lokalisieren und muss vor 814 
erfolgt sein, werden sie doch von Theophanes als „vielen gut bekannt“ erwähnt, 
der sie allerdings dem lahre 724/5 zuordnet. 

Besondere Aufmerksamkeit hat diesen Texten auch G. Dagron geschenkt. 
Denn im Zentrum der dort behaupteten Polemik des Papstes gegen den Kaiser 
steht dessen angebliche Aussage „Ich bin Kaiser und Priester!“^^^ als Begründung 
für seine Maßnahmen. Der Autor dieser Texte betont demgegenüber die Unab¬ 
hängigkeit der Bischöfe in allen kirchlichen Angelegenheiten, aus denen sich die 
Kaiser herauszuhalten hätten, zumal sie im liturgischen Sinne keinerlei pries- 
terliche Funktionen in Anspruch nehmen dürften.^^® Dagron hat weiterhin 
wichtige Beobachtungen zum Entstehungsmilieu gemacht: „It was a milieu with 
an active memory extending back to about 650. The historical allusions that stud 
the two texts are rare and cursory for the earlier periods, but numerous and si- 
gnificant when they relate to the arrest and deportation of Pope Martin, the 
martyrdom of Maximus the Confessor.“^^^ Der Autor sei überdies bemerkenswert 
vertraut mit zentralen Texten dieses Konflikts. Neben dem Hypomnesticon ist es 
die Relatio motionis, deren Absage^^^ an das kaiserliche Selbstverständnis als 
„Kaiser und Priester“ geradezu als Quelle für den Schreiber der Gregorius-Briefe 
betrachtet werden müsse. 

Tatsächlich wird Leon 111. Kaiser Konstantin IV. (668-685) als vorbildlicher 
Kaiser entgegengehalten, habe dieser doch auf dem Vl. Ökumenischen Konzil 
nicht den Vorsitz in Anspruch genommen und sei sogar bereit gewesen, seinen 
eigenen Vater Konstans zu anathematisieren.^^^ Weiterhin wird Leon die Drohung 
in den Mund gelegt, er werde den Papst in Rom gefangennehmen lassen, „wie es 


165 Vgl. ep. 1,22 - 25. 199 (279, 293 Gouillard). 

166 „They are of no relevance to the actual history of the period (sc. Leos’ III) dealt with here“: 
Brubaker/Haldon, Byzantium (wie oben Fußnote 152) 83 Anm. 52. 

167 Theophanes, Chronographia AM 6217; 6221 (404,6-9; 408,28-29 de Boor); Mango/ 
Scott, Chronicle (wie oben Fußnote 128) 558. 565. 

168 Dagron, Emperor (wie oben Fußnote 88) 158-166.. 

169 Ep. 2,293 (299 Gouillard). 

170 Ep. 1,192-195 (291-293 Gouillard); ep. 2, 316-333 (301 Gouillard). 

171 Dagron, Emperor (wie oben Fußnote 88) 166. 

172 S. dazu oben Fußnote 88. 

173 Dagron, Emperor (wie oben Fußnote 88) 167 -171. 

174 Ep. 1,186-191 (291 Gouillard); ep. 2,294-301 (299 Gouillard). Davon kann natürlich 
keine Rede sein. 
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einst Konstans mit Martin gemacht hat“.^^^ Gregor entgegnet hier, dass er dann 
rechtzeitig fliehen werde; es werde ihm deshalb nicht so ergehen wie seinem 
Vorgänger Martin, den Konstans tyrannisch nach Byzanz hatte entführen lassen. 

Und er tat ihm viele Bösartigkeiten an und schickte ihn ins Exil. Aber auch dem Mönch 
Maximos und dessen Schüler Anastasios erwies er viele Bosheiten und schickte sie ins Exil 
nach Lazike [...] Vom seligen Martin aber legt die Stadt, in die er verbannt wurde, Cherson und 
Bosporus und der ganze Norden Zeugnis ab, und die Bewohner des Nordens strömen zu 
seinem Grab zusammen und empfangen dort Heilung.^^^ 

Diese sog. Briefe Papst Gregors II. an Leon III. bestätigen also die bisherigen 
Beobachtungen, wonach das Gedächtnis der in den Prozessen von 653/55 und 662 
Verurteilten besonders in ikonodulen Kreisen gepflegt wurde. Für den Autor steht 
hier verständlicherweise das Schicksal Papst Martins im Vordergrund. Denn die 
Intention dieser Texte bestand darin, ein analoges Eingreifen des Papsttums wie 
im monotheletischen Streit so im gegenwärtigen Konflikt zu befördern. So lässt der 
Autor den Papst sogar ausrufen: „Ach, würdest du doch auch uns würdigen, den 
Weg Martins zu beschreiten! Ausdrücklich wird zwar ebenfalls Maximos und 
sogar Anastasios Monachos erwähnt. Auffällig ist allerdings, dass nur der Papst 
als „Seliger“ bezeichnet wird und nur die Wunder an seinem Grab Erwähnung 
finden. Maximos aber ist schlicht nur Mönch. M. E. hängt dieser Unterschied auch 
mit der Frage der Datierung dieser Texte zusammen. 

J. Gouillard hat die Entstehung dieser Texte „dans la periode militante de 
Ticonoclasme“ angesetzt und in Konstantinopel oder dessen Umgebung lokali¬ 
siert.^^® P. Speck hat den Kern der Briefe ähnlich als gegen Konstantin V. gerichtet 
betrachtet, dann aber mehrere Redaktionen postuliert, in deren Gefolge Gregor II. 
schließlich zum Absender geriet, was erst nach 800 erfolgt sei. Bei der Frage der 
Datierung wurde folgender Passage bislang keine Aufmerksamkeit geschenkt, in 
der Gregor den Kaiser zitiert, der geschrieben habe: „Warum wurde denn auf den 
sechs ökumenischen Konzilien nie über Bilder gesprochen?“ Darauf antwortet der 


175 Ep. 1,236-238 (295 Gouillard). 

176 Kai noXKä öToixioac; aüxov Kaxa e^cupiasv, oAAa xai Md^ipov tov povd^ovTa xai tov toutou 
pa9r[Tfiv Avaordaiov noAAd Kaxd evEÖEi^aTO £n£pi|j£v £v AadKn.[...] Tov 6£ [laKdpiov Mapxtvov 
papxDp£i r\ noKic; tv f[ £^a)pia9i) X£pa(I)vo(; xai Boanopou Kai ÖAoc; ö ßoppaq, Kai oi oiKi\xop£<; xou 
ßoppa £i(; x6 pvfipa Kaxaxp£xovx£(; Kax£Kxuvovxai Kai xd(; ida£i<; Aapßdvovx£<;: ep. 1,247-256 
(295 Gouillard). Nach Notitia I, 62. 63 und Notitia II 66. 67 sind Cherson und Bosporus zwei 
autokephale Bistümer von Zekchia (Krim). Vgl. J. Darrouzes, Notitiae Episcopatuum Ecclesiae 
Constantinopolitanae. Paris 1981, 206. 218. 

177 Ep. 1,257 (297 Gouillard). 

178 Gouillard, Origines (wie oben Fußnote 162) 275. 
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Papst: „Ganz richtig, Kaiser. Es wurde dort (aber auch) nicht über Brot und Wasser 
geredet, essen und nicht essen, trinken und nicht trinken“, weil eben die Bilder 
von Anfang an Teil der Tradition gewesen seien.Diese fiktive päpstliche Antwort 
bestätigt implizit, dass die Aussage Leons zutrifft. Der Text bietet damit ein tat¬ 
sächlich von ikonoldastischer Seite benutztes Argument gegen die Bilder, das 
allerdings voraussetzt, dass die Kanones des Concilium Quinisextum und dessen 
Bilderkanon can. 82^®° nicht als Bestandteil des VI. Ökumenischen Konzils an¬ 
gesehen wurden. Dies ist in der Tat im 8. Jh. ein zentraler Streitpunkt zwischen 
Bilderfeinden und Bilderverteidigern gewesen, der sich in der handschriftlichen 
Überlieferung der Akten des Concilium Quinisextum niederschlägt.Mindestens 
mit dem 11. Nicaenum aber hat sich in ikonodulen Kreisen die Bezeichnung der 
Kanones des Quinisextums als Kanones des VI. Ökumenischen Konzils breit 
durchgesetzt.Insofern wäre bei Entstehung des Textes nach 787 die Behauptung 
des Kaisers sicher nicht unwidersprochen geblieben, zumal auch Papst Hadrian 1. 
(772-795)^®^ in seinem Schreiben an Patriarch Tarasios, das auf der 2. Sitzung des 
Vll. Konzils verlesen wurde, diese Zuordnung von can. 82 des Quinisextums zum 
VI. Ökumenischen Konzil bestätigt.^®^ M. E. muss der Text deshalb deutlich vor 787 
entstanden sein. In dieser Datierung könnte auch eine Erklärung für die tituläre 
Zurückhaltung gegenüber dem „Mönch Maximos“ liegen. War dieser doch neben 
den gewiss noch bekannten Anklagepunkten von 655 durch die Aufnahme als 
Testimonium in die Kampfschriften des lohannes von Damaskos erneut Teil einer 
polarisierenden Kontroverse geworden. Eine solche Zurüclchaltung gegenüber 
Maximos wäre bei einer Jerusalemer Provenienz der Briefe gewiss nicht zu er¬ 
warten, so dass auch von daher vieles dafür spricht, dass sie in Konstantinopel 
entstanden sind. Dies wird durch eine letzte Beobachtung bestätigt. 

Während Johannes von Damaskos die maximianische Polemik gegen das 
kaiserliche Selbstverständnis als „Kaiser und Priester“ außerhalb des byzantini- 


179 Ep. 2,370-374 (305 Gouillard). 

180 In diesem Kanon findet sich erstmals die Argumentation, dass das Bild Christi wegen seiner 
Inkarnation geradezu notwendig sei. Der Kanon bemängelt, dass „auf manchen Abbildungen der 
verehrungswürdigen Ikonen“ nach Joh 1,29. 36 Johannes der Täufer mit einem Lamm dargestellt 
wird. Ab sofort solle die Darstellung des Menschgewordenen an die Stelle des Lammes treten: ACO 
ser. II 2,4 p. 54 (Ohme); Ohme, Concilium Quinisextum (wie oben Fußnote 105) 106-107. 

181 Vgl. dazu H. Ohme (Hrsg.) Concilium Constantinopolitanum a. 691/2 in Trullo habitum 
(Concilium Quinisextum). ACO, ser. II 2,4. Berlin 2013, Einleitung, LXIII-LXX. 

182 Vgl. dazu H. Ohme, Das Quinisextum auf dem VII. Ökumenischen Konzil. AHC 20 (1988) 
325-344. 

183 PmbZNr. 2536. 

184 ACO ser. II 3,1 p. 174-186. 176, 7-9 (Lamberz); dazu Ohme, Concilium (wie oben Fuß¬ 
note 181), Einleitung LXXXII. 
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sehen Reiches ungebremst weiterführte, macht schon der zweite sog. Brief Papst 
Gregors II. an Leon III. deutlich, wie innerhalb des byzantinischen Reiches auch 
bei den Anhängern des Maximos deutlich vorsichtiger agiert wurde. Obwohl die 
Gregorbriefe vor keinem Vorwurf gegen den Kaiser zurückschrecken, wird eine 
prinzipielle Unvereinbarkeit von kaiserlichem und priesterlichem Amt hier nicht 
mehr behauptet. Vielmehr vertritt der zweite Brief eine harmonische Verbindung 
beider Größen als „in Tat und Wort“ bestehende Möglichkeit, die bei etlichen 
Kaisern musterhaft gegeben war.^®^ So kann der Verfasser Leon IIL in diesem Sinne 
- jetzt sogar mit der Titulatur dpxicpcut; (!) - geradezu auffordern: „Werde Priester 
und Kaiser, wie du geschrieben hast!“^®^ 

Diese Beobachtungen zu mehreren Vertretern des ikonodulen Widerstandes 
in der ersten und zweiten Phase des Bilderstreites machen deutlich, dass der 
Maximoskult in diesem Zeitraum anscheinend auch in hauptstädtischen ikono¬ 
dulen Kreisen gepflegt wurde. VM. Zhivov hat überdies darauf hingewiesen, 
dass die Übertragung des von Maximos in der Mystagogia und in Amb. 1 entwi¬ 
ckelten liturgischen Bildbegriffs auf die Ikone für die Entwicldung der Ikonen¬ 
theologie von Johannes von Damaskos bis zu Theodoros Studites von Bedeutung 
gewesen sei. Diese bildertheologische Rezeption des Maximos durch die Vertei¬ 
diger der Bilder zusätzlich zur Benutzung der Disputatio Bizyae als Testimonium 
für den Bilderkult und der Relatio motionis als Quelle ikonoduler Polemik gegen 
das kaiserliche Selbstverständnis als „Kaiser und Priester“ werden die haupt¬ 
sächlichen Gründe gewesen sein, dass ein offizieller Maximoskult in Konstanti¬ 
nopel im Zeitraum des Ikonoklasmus undenkbar war. 


IV. Der Maximoskult im 9. und 10. Jh. 

Schon länger wurde gesehen, dass die beiden sog. Briefe Papst Gregors IL an Leon 
IIL nach dem Ende des Bilderstreites (843) in liturgische Sammlungen Eingang 
fanden, wo sie als Lesungen - im Gottesdienst oder in der Trapeza des Klosters - 
zum Sonntag der Orthodoxie vorgesehen waren.^®® Damit war anscheinend nach 
der endgültigen Durchsetzung des Bilderkultes in Konstantinopel ein Hindernis 
für eine öffentliche Praktizierung eines Kultes Papst Martins und Maximos’ be- 


185 Ep. 2, 294-301 (299 Gouillard). Genannt werden: „Konstantin der Große, Theodosios der 
Große, Valentinianos der Große (?), Justinian der Große und Konstantin IV.“ 

186 Ep. 2, 377 (305 Gouillard): yevou dpxiepeu^; Kai ßaaiAei«; KaOeix; npoEypex^^a^;. 

187 V. M. Zhivov, The Mystagogia of Maximus the Confessor and the development of the By- 
zantine theory of the Image. St. Vladimir’s Theological Quarterly 31 (1987) 349-376. 

188 Gouillard, Origines (wie oben Fußnote 162) 254 mit Anm. 56. 
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seitigt. Allerdings wird man bedenken müssen, dass noch die antiphotianische 
Synode von 869/70 in can. 3 die Ikonenverehrung zur Pflicht erldären musste und 
für deren - offensichtlich vorkommende - Verweigerung die Exkommunikation 
androhteP®^ Die sich nach 843 fortsetzende Spaltung der Kirche von Konstanti¬ 
nopel in konkurrierende kirchenpolitische Strömungen, die sich teilweise als 
programmatisch bestimmte „Parteien“ identifizieren lassen („Zeloten/Rigoristen“ 
gegen „Liberale“)^^® und die im sog. „Photianischen Schisma“ zur offenen Kon¬ 
frontation führte, bot für eine offizielle Rezeption des Maximoskultes anscheinend 
weiterhin keine guten Voraussetzungen. 

So kann es dann auch nicht überraschen, wenn das kurz nach 887 entstan¬ 
dene Synodicon vetus keine Anzeichen eines Maximoskultes deutlich werden lässt. 
Und dies obwohl dessen Kapitel 128 -146 über den Monotheletismus starke Par¬ 
allelen zu Theophanes aufweisen und von denselben Quellen abzuhängen 
scheinen.^^^ Jedenfalls wird Maximos hier im Kontext der Disputatio cum Pyrrho 
nur als „Md^ipoq ö sv povaxiKoiq aiScaipoq“ bezeichnet.In Kap. 139 über die 
Lateransynode ist die Bezeichnung Martins als „ö dyicüTaToq ndnat;“ möglicher¬ 
weise nur Titulatur. Maximos wird hier nur „Gcoaocpoq“ genannt. Obwohl im 
selben Kapitel auch die Prozesse und die Strafen erwähnt werden, erhalten weder 
Papst Martin I. noch Maximos das Prädikat „Confessor“ oder gar „Heiliger“. 
Maximos ist nur „der edle Maximos“. 

Das Kontrastprogramm dazu bietet eine jüngst erstmals edierte, bislang un¬ 
bekannte Konzilssynopse, die etwa zeitgleich mit dem Synodicon vetus in Kon¬ 
stantinopel entstanden ist.^^^ Sie bietet in Kapitel XVI „eine in sich geschlossene 
,Geschichte des Monotheletismus* [...], die so zwar sonst nicht überliefert ist, sich 


189 MansiXVI, 400C2-D5. 

190 B. ZiELKE, Methodios L, in: R.-J. Lilie (Hrsg.), Die Patriarchen der ikonoklastischen Zeit 
{Berliner Byzantinistische Studien 5), Frankfurt a.M. 1999, 183-260. 230-259; F. Dvornik, The 
Photian Schism. History and Legend, Cambridge (1948) ND 1970, 37-51. 

191 Vgl. VAN Dieten (wie oben Fußnote 87), Exkurs II, 179-218. 

192 Synodicon vetus 138 (114 Duffy/Parker). 

193 Synodicon vetus 139, 2. 8 (116 Duffy/Parker): töv yEwatov [...] Md^i^iov. 

194 L.M. Hoffmann/W. Brandes, Eine unbekannte Konzilsynopse aus dem Ende des 9. Jahr¬ 
hunderts. Forschungen zur byzantinischen Rechtsgeschichte, 30. Frankfurt/M. 2013, 21. 25-30. 
Den Autoren war nicht bekannt, dass die Kanones des Quinisextums in dieser Zeit im Osten sicher 
als Kanones des VI. Konzils gerechnet werden. Weil das Concilium Quinisextum nicht gesondert 
erwähnt wird, ziehen sie daraus die unzutreffende Schlussfolgerung, dass der Autor „eine Ka- 
nonessammlung ohne die Kanones des Quinisextum vor sich hatte“ (24. 291). Vor diesem Fehl¬ 
urteil hätte schon der Text der Synopse bewahren können, der zum VII. Konzil dessen Horos zitiert, 
in dem can. 82 des Quinisextums vollständig zitiert und als Kanon des „sechsten heiligen und 
ökumenischen Konzils“ eingeführt wird (ebd. 198, 138-151). 
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jedoch in eine Reihe von ähnlichen Texten einreiht, die nach dem Constantino- 
politanum III von 680/681 entstanden“ sind.^^^ Hier ist es „der Bekenner Maximos, 
der in Wissen und Tugend die höchste Stufe erklommen (hat)“, der den ortho¬ 
doxen Glauben verkündete und die Häresie der Monotheleten widerlegte/^^ Zum 
Prozess von 662 weiß der Autor zu berichten: 

„Nicht viel später indes wurde auch der hochheilige Maximos (6 GcioTaxoc; Md^ipoc;) nach 
zahlreichen Verbannungen und Kämpfen wie auch Bestrafungen um der Frömmigkeit willen 
von demselben Kaiser in die Hauptstadt vorgeladen, und nachdem seine rechte Hand ab¬ 
geschlagen und seine gottverkündende Zunge herausgeschnitten war, wurde er zusammen 
mit seinen Schülern in das alleräußerste Grenzgebiet der Romania verbannt. Und dort wurde 
er den heiligen Märtyrern zugerechnet (xoiq dyioK; pdprupai ODvqpiGpqGq) [...]. Als auch der 
Bekenner Martin (tou opoAoYRTOu Mapxivou) sein Leben in Cherson zu Ende gebracht hatte, 
wurde der heilige Agatho zum Bischof von Rom ernannt“.^^^ 

Beide zeitgleichen Konzilssynopsen dokumentieren somit einen sehr unter¬ 
schiedlichen Umgang mit der Bewertung des Schicksals von Papst Martin und 
Maximos noch in den 70er und 80er Jahren des 9. Jh.s in Konstantinopel. Offen¬ 
sichtlich ist der Maximoskult noch immer nicht offiziell rezipiert worden. Dies 
muss nicht überraschen, wenn man sich Folgendes klar macht. 

Es charakterisiert den Weg der „Heiligsprechung“ im Bereich den orthodoxen 
Kirchen bis heute, dass eine zu Lebzeiten bereits verehrte Person nach ihrem Tod 
von ihren Anhängern als heiligmäßig kultisch verehrt wird, ein solcher Kult damit 
zuerst nur partikular und auch lokal praktiziert wird und erst in einem längeren 
Prozess kirchlich synodal rezipiert wird, um so offiziellen Status zu erlangen.^^® 
Eine solche zuerst nur partikulare und lokale kultische Verehrung kann aber auch 
auf Ablehnung bei anderen Gläubigen stoßen, ja sogar zu Konflikten mit der 
Kirchenleitung führen, die dann die kultische Verehrung als solche zu unterbin¬ 
den versucht. Dies lässt sich z. B. am Fall Symeons des „Neuen Theologen“ (949 - 
1022)1^^ studieren, der als Abt des Konstantinopler Mamasklosters für seinen 
geistlichen Vater, den Studios-Mönch Symeon Eulabes, umgehend nach dessen 
Tod (986/7) einen Heiligenkult eingeführt hat, der auf beträchtlichen Widerstand 
stieß und zu einem Prozess gegen Symeon führte. Dieser Kult war also nicht 


195 Ebd. 32. 283. 

196 Ebd.168, 26-29. 

197 Ebd. 172, 67-73. 

198 Vgl. H. Alibizatos, 'H ävayvtüpiaK; x(I)v ayltuv £v xp ’OpGoöo^qj 'EKKAr^cna. Theologia 19 
(1941-1948) 18-52; Konstantinos (Metropolit von Serres), Hspi avayvcopiaeax; xüjv ayicüv £vxf[ 
’0pGo66^(p ’EKKArjaig. Theologia 27 (1956) 609-615. 

199 PmbZNr. 27488. 
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kirchlich anerkannt, wurde gleichwohl aber praktiziert.Niketas Stethatos (t vor 
1092 )^°^ berichtet in seiner Vita^“^ des Symeon Neos Theologos, was dieser im 10. 
Jh. unternahm, um einen Kult des Symeon Eulabes zu initiieren. Er machte die 
„guten Taten“ und das „apostolische Leben“ des Verehrten sowie die „Werke 
Gottes“ und die „göttlichen Gnadengaben“ (GcTa x^piciiiotTa) öffentlich bekannt 
(dvaKTipuTTCiv), indem er Hymnen und Enkomia „und dessen ganze Vita“ schrieb 
(kui oAov töv ß[ov auToü) und dann das Gedächtnis des Heiligen jährlich feierte. 
Bereits im Hypomnesticon ist uns ein sehr früher Text begegnet, der diesen An¬ 
gaben entspricht und sogar eine liturgische Rubrik enthält.Die Epistula An- 
astasii Apocrisarii ad Theodosium Gangrensem versteht sich als Enkomion.^“^ Was 
wir bislang nicht in den Blick genommen haben, ist aber eine Vita mit der Passio 
des Maximos. Es spricht aber alles dafür, dass angesichts des in Kapitel I deutlich 
gewordenen frühen Maximoskultes in Palästina/Jerusalem lange vor der im 10. Jh. 
entstandenen griechischen Vita Maximi {BHG 1234) bereits früh auch ein Bios des 
Maximos existiert haben wird. 

In Aufnahme einer Hypothese von W. Lackner ist der bereits eingangs er- 
wähnte^®^ Herausgeber der noch ausstehende Edition der verschiedenen hagio- 
graphischen Varianten einer Vita/Passio Maximi in Menologien, Synaxarien 
u.a.m., B. Roosen, zu dem Ergebnis gekommen, dass am Anfang der gesamten 
hagiographischen Tradition eine nicht mehr erhaltene „Urpassio“ gestanden 
haben müsse, die noch vor der überlieferten epitomierten Vita Maximi eines 
Menologiums des 9./10 Jh.s anzusetzen sei (sog. Compendium Vindobonense).^^^ 


200 Vgl. dazu J. Koder, Normale Mönche und Enthusiasten: Der Fall des Symeon Neos Theologos, 
in D. Simon (Hrsg.), Religiöse Devianz. Untersuchungen zu sozialen, rechtlichen und theologi¬ 
schen Reaktionen auf religiöse Abweichung im westlichen und östlichen Mittelalter. Frankfurt/M. 
1990, 97-119. 

201 PmbZNr. 25842. 

202 I. Hausherr/G.Horn, Un grand mystique byzantin. Vie de Symeon le nouveau theologien 
(949-1022) par Nicetas Stethatos. Orientalia Christiana, 12/1. Rom 1928. 

203 Vita Symeon. N.Theol., Kap. 72,18-20 (98 Hausherr). 

204 S.oben Fußnote 77. 

205 S.obenS. 114. 

206 S.obenS. 112. 

207 Roosen, Vitae (wie oben Fußnote 7) 421-426. Neben den eingangs erwähnten Zeugnissen (s. 
oben S. 11-112) eines offiziell installierten Maximoskultes im 10. Jh. gehören zu diesen ha¬ 
giographischen Texten außerdem noch: ein Synaxarium im Codex Patmiacus 266 (s. XI-XII), das 
nach Roosen im 9./10. Jh. in Palästina zu lokalisieren ist, mit dem Eintrag: Tou öoiou Ma^ipou xou 
öpoAoyqTOÖ (A. Dimitrievskij, Onncanne nMTyprMuecKWX pyKonMcen I. Kiev 1895 [Ndr. Hil¬ 
desheim 1965], 103; vgl Roosen, Vitae, wie oben Fußnote 7, 420-421). Die Handschrift bietet den 
Anfang einer Passio und bezeugt einen von Konstantinopel unabhängigen Maximoskult auch 
durch einen doppelten Synaxareintrag am 13. und am 26. August. Weiterhin existieren noch zwei 
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Wegen textlicher Parallelen dieses Compendium Vindobonense, der Passio im 
Synaxarium des Codex Patmensis 266 (s. XI-Xll) und der Passio im Synaxarium 
Constantinopolitanum (s. X) mit der griechischen Vita Papst Martins {BHG 2259) 
zieht Roosen den m. E. überzeugenden Schluss, dass die postulierte „Urpassio“ 
des Maximos im zeitlichen und geographischen Umfeld der Entstehung der 
griechischen Vita Martins anzusetzen und auch denselben Kreisen zuzuordnen 
sei/°® Dabei sei mit P. Conte^®^ an Jerusalem/Palästina zu denken, „a region, 
where the innerchalcedonian tensions between dyothelites and the emerging 
monothelite Maronite church continued long after the sixth Oecumenical Coun- 
cii *‘210 ßgj. Zeitraum sei „roughly speaking the first half of the eighth century“.^^^ 
Dieses Ergebnis wird wesentlich durch folgende Beobachtung bestätigt. Die 
von P. Peeters im Jahre 1933 nach dem Codex Patmiacus 254 erstmals edierte 
griechische Vita Martini pp^^^, die das älteste Zeugnis eines wesentlichen Be¬ 
standteils eines Kultes des „£v dyfoiq naxpp ppwv Kai öpoAoyriTfiq tou XpiaToü 
Mapxivoq“ ist,^^^ ist ihrerseits von der maximianisch überarbeiten Fassung der 
oben erwähnten Synopsis de haeresibus et synodis des Anastasios Sinaites ab- 


voneinander unabhängige Vitae et passiones: Bioc; Kai noAixeia Kai aGAqCTK; xoü doi6i|iou Kai 
liaKapicüxdxou naxp6(; fipd)v Kai opoAoyrixoö Ma^ipou, Kai nepi x(I)v ß' pa9r(xd)v auxou {BHG 
1233 m; „Recensio Mosquensis“); Bioc;KainoAixsiaKai opoAoyiaxou octiou narpöc; i\pü}vMa^ipou 
{BHG 1233n; „Recensio Atheniensis“; vgl. Roosen, Vitae, wie oben Fußnote 7, 443-451). Diese 
sind durch eine gemeinsame Vorlage verbunden, die ihrerseits der griechischen Vita {BHG 1234) 
als Vorlage gedient hat. Beide setzen Theophanes Confessor voraus und sind zwischen dem 
Beginn des 9. Jh. und der Mitte des 10. Jh. entstanden. Schließlich ist die Epitome einer Passio 
{BHG 1236), das sog. Compendium Vindobonense, zu beachten: ’ÄGAqaic; ev Enixopqj xou oaiou 
naxpö(^ i\p(I)v Ma^ipou xou opoAoynxou (S.L. Epifanovic, MaxepManbi k MsyuenHH )km3hm m 
TBOpeHMM npen. MaxcMMa McnoBeflHMKa. Kiev 1917; vgl. Roosen, Vitae, wie oben Fußnote 7, 
421-423 mit Anm. 54). Sie gehört ins 9./10. Jh. zu einem Menologium mit Eintrag am 13. August. 
Als Kurzfassung (ev snixopto) einer längeren Vita mit einem Schlussgebet entstammt der Text 
liturgischer Verwendung. BHG 1233mn und 1236 lassen sich geographisch nicht eindeutig zu¬ 
ordnen. 

208 Roosen, Vitae (wie oben Fußnote 7) 427-433. 

209 R Conte, II sinodo Lateranense delTottobre 649. La nuova edizione degli Atti a cura di Rudolf 
Riedinger. Rassegna critica di fonti die secoli Il-XII.Vaticano 1989, 235-249 („12. ,Vita‘ Graeca 
di Martino“). 

210 Roosen, Vitae (wie oben Fußnote 7) 432 mit Anm. 89. 

211 Ebd. 427-433. 432. 

212 Bio<; Kai noAixEia xoü ayitoxdxou Kai paKapitoxdxou Mapxivou dpxiemaKOTTOu yEyovöxoc; xf\(; 
xcuvTcopaitüv dyia(^ xou 6 eoü Ka0oAiKf|<; Kai änooxoAiKrJc; EKKAqaiac;: R Peeters, Une vie grecque 
du pape S. Martin I. Analecta BoUandiana 51 (1933) 225-262. 

213 Ebd. 253, § 1, Z.l. 
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hängig.^^^ In § 1 und § 2 wird die Rolle der östlichen Äbte und Mönche auf der 
Lateransynode von 649 stark hervorgehoben. So heißt es von Maximos - hier nun 
ebenfalls als „6 oaioq Md^ifioq ö ö[ioAoYTtTf[<;“ tituliert dass er es gewesen sei, 
der den „hochheiligen römischen Papst Martin“ „veranlasst“/„zugerüstet“ habe 
(napaoKcud^ci), die Lateransynode einzuberufen und die Anathemata auszu- 
sprechen.^^^ Auf der Synode seien „die Bischöfe und die Äbte und Mönche aus dem 
ganzen Osten aufgetreten und belehrten durch Schriften und mündliche Mittei¬ 
lung über die äußerst frevelhafte Häresie“.Überdies wird auch noch ein Auszug 
aus dem Libellus^^^ des Bischofs Stephanos von Dora zitierü^®, der auf der zweiten 
Sitzung der Lateransynode vorgetragen worden war.^^^ Damit wird der Jerusalemer 
Beitrag zur Lateransynode ähnlich wie in der überarbeiteten Synopsis stark her¬ 
vorgehoben. Weisen diese Indizien bereits auf eine palästinische Provenienz der 
griechischen Vita Martini hin, so machen die weitere Merlouale der Darstellung 
des VL Konzils und des Concilium Quinisextum in den Schlusskapiteln 13 und 14 
eine palästinisch/Jerusalemer Herkunft mehr als wahrscheinlich.^^® Dazu gehört 
auch die exklusive Hervorhebung und Bewertung des Bilderkanons can. 82 des 
Quinisextums,^^^ die eine Entstehung der griechischen Vita Martini im Kontext des 
Bilderstreites ca. in der Mitte des 8. Jh.s vermuten lässt.^^^ 

Damit legen das nach 668 entstandenen Hypomnesticon und die vor 691/2 
entstandene überarbeitete Fassung der Synopsis de haeresibus et synodis, von der 
wiederum die in der ersten Hälfte des 8. Jh.s in Palästina entstandene griechische 
Vita Martini abhängig ist, sowie der Umgang des Johannes von Damaskos mit den 
„Prozessakten“ des Maximos Palästina/Jerusalem als Entstehungsort eines Kultes 
des Maximos und seiner Schüler zusammen mit der Verehrung Papst Martins 
nahe. Damit wird die These von Roosen bestätigt, dass auch die älteste Vita 
Maximi in diesen Kreisen entstanden sein wird. Der Kurzfassung dieser Vita, der 


214 CoNTE, Sinodo Lateranense (wie oben Fußnote 93 ); dazu H. Ohme, Die griechische Vita Papst 
Martins {BHG 2259), Maximus Confessor und das Concilium Quinisextum (691/2). Byz 86 (2016) 
(im Druck). Zur Synopsis des Sinaiten s.oben S. 128-130. 

215 Peeters, Vie (wie oben Fußnote 212) 254, 7-9. Diese Aussage konvergiert mit der bereits 
gemachten Beobachtung (s.oben Fußnoten 70 und 93). In maximianischen Kreisen blieb das 
Wissen lebendig, dass der Initiator der Anathematisierung der Kirche von Konstantinopel und 
„Schriftleiter“ der Akten der Lateransynode Maximos gewesen ist. 

216 Peeters, Vie (wie oben Fußnote 212) 254,16-19. 

217 ACO ser. II 1, p. 38,10 - 46,36; Winkelmann (wie oben Fußnote 6) Nr. 82. 

218 Peeters, Vie (wie oben Fußnote 212) 254, 25-32. Zu Stephanos vgl. PmbZ, Nr. 6906. 

219 ACO ser. II1, p. 38,10 - 46,36 (Riedinger). 

220 S. dazu im Detail Ohme, Vita (wie oben Fußnote 214). 

221 Zu seiner Bedeutung in der ersten Phase des Bilderstreites s.oben S.139-140. 

222 Vgl. dazu Ohme, Vita (wie oben Fußnote 214). 
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Ä0Ariai<; £v ETTiTOfioj Tou oaiou naxpcx; r\\xu)v Ma^ipou tou öpoAoyriTou (s. IX/X; 
„Compedium Vindobonense“) ist zu entnehmen, dass bereits hier von einer 
führenden Stellung des Maximos am kaiserlichen Hof in Konstantinopel in frühen 
Jahren die Rede ist. Die These von Roosen ist bestechend, dass diese Angabe der 
im selben geographischen Raum zuvor entstandenen monotheletischen syrischen 
Vita Maximf^^ mit ihrem Maximos diskreditierenden Bericht, Kind einer unehe¬ 
lichen Beziehung eines Samaritaners mit einer persischen Sklavin zu sein, ent¬ 
gegengesetzt worden sei.^^^ 

Mit der offiziellen Rezeption des Maximoskultes in Konstantinopel im 10. Jh. 
ist der damit einsetzende Vorgang einer byzantinischen „Nostrifizierung“ des „hl. 
Bekenners Maximos“ anscheinend biographisch vollendet worden, indem Details 
seiner ersten Lebens Jahrzehnte mit vornehmer konstantinopolitanischer Her¬ 
kunft, höherer Bildung und weltlicher Karriere am Hof hinzugefügt und weitere 
Einzelheiten und Texte aus Relatio motioniSy Disputatio Bizyae^ Epistula Maximi ad 
Anastasium monachum und Epistula Anastasii Apocrisarii ad Theodosium 
Gangrensem^^^ ergänzt wurden. W. Lackner hat bereits 1967 nachgewiesen,^^^ 
dass jene seitdem das Maximosbild bestimmenden Angaben der griechischen Vita 
{BHG 1234) über Geburt, Jugend und Bildung im 10. Jh. nach dem Muster der Vita 
des Theodoros Studites^^^ frei gestaltet worden sind. 

Diese schließlich erfolgte byzantinische „Nostrifizierung“ scheint durch eine 
ganze Reihe von Faktoren ermöglicht worden zu sein. Bedeutende zeitbedingte 
Widerstände waren mittlerweile obsolet geworden. Die Ikonenverehrung wurde 
zum Normalfall, und Maximos galt nun als Zeuge der Tradition. Die aus apoka¬ 
lyptischer Zeitdeutung erwachsenen politischen und kirchenpolitischen Ma¬ 
chenschaften des Maximoslcreises waren geschichtstheologisch überholt und 
konnten mit der dominant gewordenen Deutung^^® des monenergetisch-mono- 
theletischen Streites durch Anastasios Sinaites und Theophanes Confessor dem 
Vergessen anheimgestellt werden. Die schwerwiegenden Anklagen in den Pro¬ 
zessen von 655/662 wurden zu Verleumdungen (dUKOcpavTiai) und gingen so in die 


223 Brock, Life (wie oben Fußnote 7). 

224 Roosen, Vitae (wie oben Fußnote 7), 432f. 

225 Vgl. Neil/Allen, Life (wie oben Fußnote 23) 4-11. 40-44; Boudignon, Maxime (wie oben 
Fußnote 7); Roosen, Vitae (wie oben Fußnote 7) 440-451. 

226 Lackner, Quellen (wie oben Fußnote 18). 

227 Es handelt sich um Recensio A der Vita. Vgl. D. Krausmüller, Vitae B, C and A of Theodore 
the Stoudite: their interrelation, dates, authors and significance for the history of the Stoudios 
Monastery in the tenth Century: Analecta BoUandiana 131 (2013) 280-298. 

228 Vgl. Ohme, Geschichtstheologie (wie oben Fußnote 82) 33-35. 55-61. 
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Vita Die von Maximos propagierte prinzipielle Infragestellung des kaiser¬ 

lichen Selbstverständnisses als „Kaiser und Priester“ war bereits früh auf kir¬ 
chenrechtlicher Ebene durch das Concilium Quinisextum zurückgewiesen worden 
und von den Maximosverehrern innerhalb des byzantinischen Reiches schon 
modifiziert worden. Entsprechend wird in Recensio II der griechischen Vita Ma- 
ximi, die eine gekürzte und paraphrasierende Fassung der Relatio motionis hie- 
tet,^^° an dieser Stelle deren Text auch korrigiert.^^^ 

Ein weiterer erleichternder Faktor bestand in der inzwischen erfolgten breiten 
Rezeption des maximianischen theologischen Werkes, obwohl dies nicht zu einer 
Ehrenstellung als „dritter Theologe“ geführt hat. Schließlich mag auch das in¬ 
zwischen möglich gewordene Eingeständnis kaiserlichen Fehlverhaltens eine 
Rolle gespielt haben, das Basileios I. (867-886) und Leon VI. (886-912) zu öf¬ 
fentlichen Erklärungen der Buße geführt hatte und in dem Mosaik des „Kaisers als 
Büßer“ über der kaiserlichen Tür im Narthex der Hagia Sophia ikonographisch 
Gestalt angenommen hatte.^^^ 

Es ist also historisch nachvollziehbar, dass ein offizieller Märtyrerkult des 
Maximos in der Kirche des byzantinischen Reiches erst im 10. Jh. möglich ge¬ 
worden ist, obwohl seine Anhänger und Schüler umgehend nach seinem Tode am 
13. August 662 in Propagandaschriften dafür warben und in Palästina/Jerusalem 
eine solche kultische Verehrung liturgisch installiert wurde. Dem stand aber auch 
nach 680/81 entgegen, dass die Anldagepunkte des Hochverratsprozesses von 655 
und 662 weiterhin als stichhaltig betrachtet wurden. Überdies hatte Maximos alle 
entgegenkommenden Vermittlungsbemühungen starr zurückgewiesen und war 
persönlich für die von der Lateransynode im Jahre 649 vorgenommene Anathe- 
matisierung der Konstantinopler Kirchenleitung verantwortlich, an der er bis zum 
Schluss unerbittlich festhielt. Außerdem war die innerbyzantinische Rezeption 
der theologischen Entscheidung des VI. Ökumenischen Konzils in den Jahr¬ 
zehnten danach so unsicher, dass sie unmöglich mit einer Rehabilitierung des 
Maximos zusätzlich belastet werden konnte. Der Maximoskult innerhalb des 
chalcedonensischen palästinischen Mönchtums war aber auch dort nur auf be- 


229 Vita Maximi Rec. II (PG 90, 89B8-C4); Rec. III: 24,554 (82 Neil/Allen). 

230 PG 90, 68-109; dazu B. Neil, The Greek Life of Maximus the Confessor (BHG 1234) and its 
three recensions. Studia Patristica 36 (2001) 46-53. 52-53. 

231 Maximos verneint hier kategorisch, eine Verbindung von Kaisertum und Priestertum prin¬ 
zipiell bestritten zu haben. Vielmehr habe er gesagt, dass die Definition von Dogmen und deren 
Diskussion „mehr“ Sache der Priester als der Kaiser sei: Icpctüv päAAov f\ ßaoiAccüv ectti (PG 90, 
92 A7-C10: C2-3). Die dem 11. Jh. angehörende Recensio III der Vita bietet den Text der Relatio 
motionis an dieser Stelle ungekürzt: Vita Maximi (Rec. III) 55,1334-1435 (152 Neil/Allen). 

232 Vgl. dazu Dagron, Emperor (wie oben Fußnote 88) 114-124. 
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stimmte Gruppen beschränkt, zu denen Johannes von Damaskos gehörte. In 
seinen antiikonoklastischen Schriften erhob dieser Maximos zu einem Traditi¬ 
onszeugen der Bilderfrömmigkeit und aktivierte dessen radikale Polemik gegen 
das kaiserliche Selbstverständnis als „Kaiser und Priester“ für seine Polemik 
gegen die bilderfeindliche Religionspolitik Konstantins V. Indem Maximos zum 
Traditionszeugen der Ikonodulen wurde, war seine Person erneut mit einer langen 
kirchenpolitischen Kontroverse verbunden, auch wenn seine prinzipielle Infra¬ 
gestellung der kaiserlichen Autorität in kirchlichen Angelegenheiten von den 
Ikonodulen im Reich stark modifiziert wurde. In ikonodulen monastischen Krei¬ 
sen der Hauptstadt wird ein partikularer Maximoskult auch innerhalb des by¬ 
zantinischen Reiches seit der 2. Hälfte des 8. Jh.s praktiziert worden sein. Aber 
auch nach dem Ende des Bilderstreites gab es im 9. Jh. noch keine einheitliche 
Bewertung des persönlichen Schicksals des Maximos. Ein Konsens über sein 
Wirken und Leiden wurde erst in großer historischer Distanz zu den Ereignissen 
des 7. Jh.s möglich. In diesem Prozess kam es zu einer „Nostrifizierung“ der Person 
des „hl. Bekenners“, die seine Vita „kreativ“ korrigierte und ergänzte, und damit 
zu einer hagiographischen Verdunldung der tatsächlichen historischen Umstände 
des monenergetisch-monotheletischen Streites.^^^ 

Seit der von H. Delehaye edierten, dem 12. Jh. zugehörenden Fassung des 
Synaxarium Constantinopolitanum begegnet als eigentlicher Festtag des Maximos 


233 Dieses Ergebnis konvergiert mit dem Befund ikonographischer Darstellungen des Maximos. 
E. VooRDECKERS, L’iconographie de Saint Maxime le Confesseur dans l’art des eglises de rite 
byzantin, in A. Schoors / P. van Denn (Hrsg.), Philohistör. Miscellanea in honorem Caroli Laga 
Septuagenarii. Orientalia Lovaniensia Analecta, 60. Leuven 1994, 339-359; und P. Van Deun, 
Supplements ä l’iconographie de Maxime le Confesseur dans les arts byzantin et slave, in K. 
Demoen / J. Vereecken (Hrsg.), La spiritualite de l’univers byzantin dans le verbe et l’image. 
Hommages offerts ä E. Voordeckers ä l’occasion de son emeritat. Instrumenta Patristica, 30. 
Turnhout 1997, 315-331 haben den gesamten Bestand von Miniaturhandschriften, Hand¬ 
schriften mit den Werken des Maximos, Fresken, Kalenderikonen, Privatikonen usw. untersucht. 
Außer einem halbfigürlichen Medaillon neben zwei Testimonia des Maximos im Cod. Parisinus 
gr. 923 (s. IX) mit den Sacra Parallela des Johannes von Damaskus (Voordeckers, ebd. 352; Van 
Deun, ebd. 316f.) datieren alle Zeugnisse erst ab dem 11. Jh. Aber auch danach existiert keine 
einzige Ikone, „oü Saint Maxime le Confesseur occupe seul le milieu du champ du paneau [...], et 
qui aurait ete l’icone titulaire sur le registre inferieur de Ticonostase d’une eglise dediee ä lui“ 
(Voordeckers, ebd. 353). Insgesamt sei eine „pauvrete iconographique“ zu konstatieren, die 
Voordeckers damit erklärt hat, dass Maximos weder Bischof noch Klostergründer, Hymnograph 
oder frühchristlicher Märtyrer gewesen sei (ebd. 341). Er sei vielmehr „avant tout un saint mo- 
nastique“ gewesen (Van Deun, ebd. 316). M.E. muss man die in diesem Aufsatz dargelegten 
Überlegungen nun auch bei der Erklärung der Dürftigkeit dieses ikonographischen „Dossiers“ 
berücksichtigen. 
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der 21. Januar neben seinem Todestag am 13. August.^^^ Diese bis heute bestehende 
Verschiebung seines Gedenktages in den orthodoxen Kirchen^^^ ist wohl von daher 
zu erldären, dass der 13. August als sog. Apodosis des Hochfestes der Metamor- 
phosis (6. August) ganz von diesem Festinhalt bestimmt ist. Schwer erklärbar aber 
bleibt die seitdem beim 13. August anzutreffende Notiz: ’Avdfivriaiq xfjq \x£Ta- 
Gcactüq Td)v Aciijjdvcüv tou dyfou Ma^fiiou tou oiioÄoyriTou. Mit großer Wahr¬ 
scheinlichkeit ist damit nicht eine Übertragung der Reliquien nach Konstanti¬ 
nopel, sondern in das Kloster des Hl. Arsenios gemeint, das erstmals im sog. 
Compendium Vindobonense (s. IX/X) als letzter Ruheort des Maximos erwähnt 
wird.^^^ Dieses in der Nähe der vormaligen byzantinischen Festung ge¬ 

legene Kloster bei der heutigen georgischen Stadt Tsageri wurde später in Kloster 
des hl. Maximos umbenannt.Bemerkenswert ist schließlich, dass es neben 
diesem georgischen Kloster bis zum Ende des 20. Jh.s kein weiteres orthodoxes 
Kloster und keine orthodoxe Kirche gegeben hat, die Maximos zu Ehren geweiht 
wurden.^^® Ob man darin einen Rest an Zurückhaltung gegenüber der in vielerlei 
Hinsicht problematischen Gestalt dieses so bedeutenden Theologen zu erblicken 
hat? 


234 S.oben Fußnote 21; dazu: Roosen, Vitae (wie oben Fußnote 7) 414 Anm. 17. 

235 MqvaiovTOÜ’Iavouapiou, Athen 1991,404-421; MrivaTov tou Abyouarou, Athen 1991,174. 
Vgl. dazu auch: Voordeckers, Iconographie (wie oben Fußnote 233) 340f.; Van Deun, Spple- 
ments (wie oben Fußnote 233) 318-319. 

236 Vgl. Roosen, Vitae (wie oben Fußnote 7) 422. 

237 K. Kekelidze. CBeflennn rpysMHCKMx mctouhmkob o npenofl. MaKcnMe McnoBeflHHKe. 
Trudy Kievskoj duck, akademii 1912, 1-41.451-486; A. Brilliantov, 0 Mecxe kohummbi m 
norpeöeHMH cb. MaKCMMa McnoBeflHMKa. Christianskij Vostok 6 (1917) 1-62. 

238 Vgl. Fußnote 233 und das Interview (www.patriarchia.ru/db/text/2034049. html; letzter 
Zugriff am 23.05.2015) mit dem Erzbischof von Tsageri und Lentekhi, Stephan, vom 27.02.2012, 
in dem er über die Auffindung der Reliquien des Maximos in diesem Kloster berichtet. 
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II Manoscritto Plut. 86.14 della Biblioteca 
Medkea Laurenziana di Firenze 

Una miscellanea fiorentina di materia divinatoria 
0. Introduzione 

Abstract: The manuscript Plut. 86.14 displays an uncommon variety of geo- 
mantical texts in medieval Greek. We propose to challenge the traditional idea of 
the ‘derivation’ of Greek geomancy from the Arabic one, and to show the ex- 
istence of an ‘original’ Greek tradition, quite divergent from the Arabic one for 
what concerns both the technical lexicon and the procedures of interrogation. 


Adresse: Prof. Dr. Stefano Rapisarda, DIpartimento di Scienze Umanistiche, Universitä di 
Catania, Piazza Dante 32 (ex Monastero dei Benedettini), 95124 Catania, Italia / IKGF 
Erlangen-Nürnberg Former Fellow; Stefano.raplsarda(5)unict.lt - Agata Calcagno, indipendent 
researcher, via Garibaldi 73, 95029 Viagrande (CT), (talia; agatacalcagno(5)alice.it 


E noto Tinteresse coltivato da Lorenzo de’ Medici e da vari Umanisti della sua 
cerchia nei confronti delle scienze occulte, magiche e divinatorie, sia di prove- 


Questo articolo e stato prodotto neirambito dell’attivita di ricerca presso Vinternationales Kolleg 
für Geisteswissenschaftliche Forschung “Schicksal, Freiheit und Prognose. Bewältigungsstrategien 
in Ostasien und Europa*’, Bundesministerium für Bildung und Forschung, Friedrich-Alexander- 
Universität Erlangen-Nürnberg, 2011-2012 e presso il progetto Ciencia vernäcula en la Corona 
de Aragon y en su contexto romänico (siglos XIII-XVI) (FF12014 - 53050-C5 - 3-P, 2015 - 2018), 
dell’Universitat de Barcelona, che partecipa alla rete tematica “Lengua y ciencia” (FF12015 - 
68705-REDT), dell’Universitat Autönoma de Barcelona. A Stefano Rapisarda va attribuito l’im- 
pianto complessivo dell’articolo, di cui si assume la responsabilitä, e i paragrafi 0, 1, 3 e 6; ad 
Agata Calcagno i paragrafi 2, 4 e 5. Un ringraziamento va a Rosamaria Piccione e a David 
Speranzi, per la generositä con la quäle hanno elargito consigli e proposto correzioni. Gli errori, 
com’e owio, andranno ascritti esclusivamente agli autori. 
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nienza greco-araba che bizantina.^ Due contributi filologici recentemente pub- 
blicati SU questa rivista hanno richiamato l’attenzione degli Studiosi su alcuni 
manoscritti di materia divinatoria conservati presso la Biblioteca Medicea Lau- 
renziana,^ e in particolare sul Plut. 28.14, appartenuto al famoso poeta Angelo 
Poliziano (1454-1494), nel quäle si conserva un raro testo di palmomanzia, la 
tecnica che interpreta a scopo divinatorio gli spasmi involontari di varie parti del 
corpo umano (TiaApoi, xpopoi, anaapof, in latino salissatio). L’affinitä tematica 
tra questi manoscritti e un altro laurenziano, il Plut. 86.14,^ invita a rivolgergli 
uno sguardo rawicinato, in particolare a proposito dei testi di geomanzia. 

La presenza di una non consueta varietä di testi geomantici in greco rendono 
infatti questo codice laurenziano particolarmente interessante ai fini della storia 
della divinazione e della trasmissione culturale delle tecniche.^ Ciö che faremo 


1 Intorno alle quali gli studi di Maria Mavroudi e di Paul Magdalino hanno recentemente 
richiamato gli interessi degli Studiosi, in particolare per l’ambito oniromantico e astrologico, vd. 
P. Magdalino / M. Mavroudi, The occult Sciences in Byzantium. Geneva 2006; M. A/Iavroudi, A 
Byzantine book on dream interpretation: the Oneirocriticon of Achmet and its Arabic sources. 
Leiden 2002; P. Magdalino, L’Orthodoxie des astrologues. La Science entre le dogme et la 
divination ä Byzance (VIP-XIV® siede). Realites byzantines, 12. Paris 2006. Vd. anche infra nota 
18. 

2 S. CosTANZA, Una syntaxis mantica pitagorica. BZ 98 (2005) 5-21; idem, Due incipit pal- 
momantici bizantini. BZ 100 (2007) 605-623. Nel primo si citano i codici Plut. 28.13 (7 nota 
11), 28.14 (passim), 28.20 (7 nota 11) e 28.34 (9 nota 24); nel secondo ancora il 28.14 
(passim). 

3 Citazioni del Plut. 86.14 si trovano in A.M. Bandini, Catalogus codicum manuscriptorum 
Bibliothecae Laurentianae. Firenze 1764-1778, 338-345; K.K. Müller, Neue Mitteilungen 
über Janos Lascaris und die Mediceische Bibliothek. Centralblatt für Bibliothekswesen 1 (1884) 
333-411, 388 (a proposito della Lettera di Petosiride); N. Festa / A. Olivieri, Indice dei codici 
greci delle biblioteche Universitaria e Comunale di Bologna. Studi italiani di filologia classica 3 
(1895) 385-495, 451 e 493; M. Gigante / S. Borsari, Poeti bizantini di Terra d’Otranto nel 
secolo XIll. Laparola delpassato 6 (1951) 287-315, 307; A. e 0. Parlangeli, Il monastero di 
San Nicola di Casole, centro di cultura bizantina in terra d’Otranto. BollGrott 5 (1951) 42; J.M. 
Hoeck /R. J. Loenertz, Nikolaos-Nektarios von Otranto Abt von Casole. Beiträge zur Geschichte 
der Ost-Westlichen Beziehungen unter Innozenz 111 und Friedrich II. Ettal 1965, 73; D. Speranzi, 
Tra Greta e Firenze. Aristobulo Apostolis, Marco Musuro e il Riccardiano 77. Segno e Testo 4 
(2006) 191-210, 204 nota 47; E. Nyström, Containing multitudes: codex Upsaliensis Graecus 
8 in perspective. Uppsala 2009, 216 nota 110 e 233 nota 148. Del Plut. 86.14 esiste una copia, 
il Plut. 86.17, vedi infra nota 8. 

4 “Geomantie texts in Greek have not attracted much scholarly attention and several of the 
studies are a hundred years old by now. The only longer text that has been edited is that of 
Parisinus graecus 2419, which Armand and Louis Delatte published in 1936. Some excerpts 
from the same codex and from Parisinus graecus 2424 (late 14th Century), examined by Paul 
Tannery, were presented posthumously in 1920; these studies of the subject are still the most 
informative in the Byzantine area”, Nyström, Containing multitudes (come sopra nota 3) 217. 
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nelle pagine seguenti e innanzitutto identificare le varie modalitä di interroga- 
zione geomantica ivi presenti e successivamente problematizzare la nozione 
‘semplice’, attualmente vulgata, che la geomanzia sia un”invenzione’ araba 
trasmessa daH’Oriente arabo-islamico all’Occidente latino intorno alla metä del 
sec. Xll (vd. § 3), e da questo alla Bisanzio medievale, che l’avrebbe recepita 
producendo quasi esclusivamente traduzioni. L’analisi dei testi di questo ma¬ 
noscritto (vd. § 4) complica alquanto le cose rispetto a questa idea tradizionale. 
Emergono una serie di dati che parrebbero mettere in discussione l’idea che non 
sarebbe esistita una geomanzia ‘originale’ in lingua greca di etä classica o di etä 
bizantina. Parrebbe invece essere esistito nel mondo greco un proliferare di 
tecniche geomantiche (§ 4) che non e ancora ben conosciuto e che merita di 
essere osservato in maggior dettaglio. Per fare ciö opereremo una descrizione 
dettagliata del contenuto del Plut. 86.14, awertendo perö il lettore che tale de¬ 
scrizione (vd. § 2) non ha un fine paleografico o catalografico ma e semplice¬ 
mente funzionale al ‘riconoscimento’ dei testi e delle tecniche geomantiche. 


1. II Plut 86.14 e un codke fiorentino, non 
salentino 

11 Plut. 86.14 e stato descritto in recenti e meno recenti inventari di codici di 
provenienza salentina.^ E noto quanto la regione pugliese del Salento sia stata 


Aggiungiamo la recente edizione di una geomanzia astrologica o astro-geomanzia del codice di 
Uppsala a Opera della Nyström, ibid. 218-223, con traduzione inglese a fronte. Sarebbe 
auspicabile un testo di sintesi che facesse il ‘punto della situazione’ sulle geomanzie in lingua 
greca sia classica che medievale; particolarmente urgente sarebbe realizzare edizioni di testi 
come quello del monaco Arsenio che, intorno al 1266, traduce dall’arabo al greco il trattato 
geomantico di Al-Zanäti citato in F. Boll, Catalogus Codicum Astrologorum graecorum VII. 
Bruxelles 1908, 49 (inc. ßißAoc; necpuKa äorpovopiac; ißappou) e recentemente in Nyström, 
Containing multitudes, 216 nota 109. 

5 Cf. M. Petta, Codici greci della Puglia trasferiti in biblioteche italiane ed estere. BollGrott 26 
(1972) 96, 108 e 0. Mazzotta, Monaci e libri greci nel Salento medievale. Novoli 1989, 76, 83. 
Tra i contributi piü recenti si veda D. Arnesano, Il repertorio dei codici greci salentini di Oronzo 
Mazzotta. Aggiornamenti e integrazioni, in M. Spedicato (a cura di), Tracce di storia. Studi in 
onore di monsignor Oronzo Mazzotta. Galatina 2005, 25-80; D. Arnesano / E. Sciarra, Libri e 
testi di scuola in terra d’Otranto, in L. Del Corso / 0. Pecere (a cura di), Libri di scuola e pratiche 
didattiche. Dall’Antichitä al Rinascimento. Cassino 2010, 425-473; D. Arnesano, Manoscritti 
greci di Terra d’Otranto. Recenti scoperte e attribuzioni (2005-2008), in D. Galadza / N. 
Glibetic / G. Radle (a cura di), Toxotes. Studies for Stefano Parenti. Grottaferrata 2010, 63 - 
101 . 
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luogo di prolungato contatto tra ‘greci’ e ‘latini’,^ e d’ingresso (e di ‘uscita’) nel 
circuito Occidente-Oriente di una pluralitä di testi e di personaggi/ e quanto essa 
abbia contribuito ad alimentäre alcuni passaggi fondamentali della storia in- 
tellettuale d’Occidente come appunto TUmanesimo. Tuttavia, nel caso specifico, 
il Plut 86.14 non e stato esemplato in Salento. E semmai di origine salentina uno 
dei testi in esso contenuti, la Texvq tou Aa^euTqpiou,® lett. Tecnica dello scal- 


6 Ampia e la bibliografia sulla grecitä salentina; tra i fondamentali G. Cavallo, La cultura italo- 
greca nella produzione libraria, in G. Pugliese Carratelli (a cura di), 1 Bizantini in Italia. Milano 
1982, 495-612; G. CAVALLO / G. De Gregorio / M. Maniaci (a cura di), Scritture, libri e testi 
nelle aree provinciali di Bisanzio. Spoleto 1991; G. Cavallo, Manoscritti italo-greci e trasmis- 
sione della cultura classica, in: Magna Grecia bizantina e tradizione classica. Napoli 1978,193 - 
233; IDEM, La produzione di manoscritti greci in Occidente tra etä tardoantica e alto medioevo. 
Note ed ipotesi. Scrittura e Civiltä 1 (1977) 111-131. 

7 J. Harris, Greek emigres in the West, 1400-1520. Camberley 1995; idem, Being a Byzantine 
after Byzantium: Hellenic identity in Renaissance Italy. Kampos: Cambridge papers in Modern 
Greek 8 (2000) 25-44; G. Fiaccadori / P. Eleuteri (a cura di), 1 Greci in Occidente. La 
tradizione filosofica, scientifica e letteraria dalle collezioni della Biblioteca Marciana. Catalogo 
della mostra. Venezia 1996. 

8 Di quest’opera di Nettario esiste una redazione lunga e una breve. La prima soprawive in tre 
codici: il Plut. 86.14 (= L, ff. 48v-61r), di cui tratta questo articolo, un suo descriptus, il 
Plut. 86.17, e l’Escor. O II 14 (= S, ff. 46r-48v, cartaceo del sec. XV); notizie varie su questa 
tradizione ‘lunga’ si trovano in C.O. Zuretti, Catalogus codicum astrologorum graecorum IV. 
Bruxelles 1903, 74-77; J.M. Hoeck/ R.J. Loenertz, Nikolaos-Nektarios (come sopra nota 3) 73 
e F. Lauritzen, Nicola da Otranto. Dizionario Biografico degli Italiani 78 (2013) s.v.; una tra- 
duzione del proemio si legge in A. Garzya, Il proemio di Nicola d’Otranto alla sua Arte dello 
scalpello, in: Bisanzio e l’Italia. Raccolta di studi in memoria di Agostino Pertusi. Milano 1982, 
117 -129. La versione breve e tramandata dal Par. gr. 2419 (ff. 228r-241v, metä del sec. XV) e il 
suo descriptus, il Vat. Pal. gr. 312 (ff. 214r-243r); un paio di pagine del Parisinus sono state 
dapprima editate nel postumo P. Tannery, Le Rabolion. Traites de Geomancie arabes, grecs et 
latins. Memoires scientifiques 4 (1920) 295-411, a 370-371 e successivamente da A. e L. 
Delatte, Un traite byzantin de Geomancie (codex Parisinus 2419), in: Melanges Franz Cumont. 
Annuaire de VInstitut de Philologie et d'Historie Orientales et Slaves, 4. Bruxelles 1936. 591-658. 
A questa edizione ‘breve’ fa riferimento la recensio riportata da Lauritzen, Nicola da Otranto. 
Alla tradizione manoscritta della versione lunga si aggiunge ora un altro testimone, il Cam¬ 
bridge, Trinity College, R. 15.36 (= C, ff. 29v-47v), come ha messo in evidenza D. Arnesano in 
un suo recentissimo intervento, cf. D. Arnesano, On the geomantic treatise of Nectarius of 
Casole, in: A. Beccarisi / F. Retucci / E. Rubino (eds.), Moral agency and its constraints: fate, 
determinism and free will in the Middle Ages. Lecce 2015, in corso di stampa; vd. anche idem, 
Otranto e la mantica. Pratiche divinatorie nel Salento bizantino, in: A. Capone (a cura di), Gli 
uomini e le lettere: personaggi, testi e contesti della Terra d’ Otranto di cultura bizantina. Lecce 
2015, in corso di stampa; contiene quasi per intero gli stessi testi tramandati dal Plut. 86.14 
oggetto del nostro Studio (vd. infra, p. 157-162) e potrebbe essere antigrafo del nostro Pluteus, 
come Arnesano osserva sia pur problematicamente. 
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pello, qui esplicitamente attribuito a Nicola/Nettario da Otranto (1155/56-1235).^ 
Salentino sarebbe dunque tutt’al piü Tantigrafo del Plut 86.14 (o meglio: di uno 
dei testi ivi contenuto), che il copista fiorentino Lorenzo di Zanobi Ciatti,^“ do- 
cente di grammatica greca allo Studio fiorentino tra il 1498 e il 1502, avrebbe 
ricopiato intorno alla metä del sec. XV, non sappiamo se per se o per la raffinata 
biblioteca laurenziana, comunque in anni di rinnovato interesse verso la ‘rina- 
scita’ del patrimonio classico e soprattutto di grande attrazione per le discipline 
divinatorie e magiche.^^ 


9 Su Nicola-Nettario da Otranto si veda Hoeck/ Loenertz, Nikolaos-Nektarios (come sopra nota 
3); M. Gigante, Poeti bizantini in terra d’Otranto nel secolo XIII. Napoli 1979, 37-41; RM. 
PoNTANi, Sui poeti bizantini di terra d’Otranto, in Bisanzio e I’Italia (come sopra nota 8) 322- 
330; tra i contributi piü recenti si veda D. Arnesano / E. Sciarra, Libri (come sopra nota 5) 
433-440; V. VON FALKENHAUSEN, Tra Occidente e Oriente. Otranto in terra bizantina, in H. 
Houben (a cura di), Otranto nel Medioevo tra Bisanzio e l’Occidente. Galatina 2007, 13-60; A. 
Jacob, Autour de Nicolas-Nectaire de Casole, in J.M. Martin / B. Martin-Hisard / A. Paravicini 
Bagliani (a cura di), Vaticana et Medievalia. Etudes en l’honneur de Louis Duval-Arnould. 
Firenze 2008, 231-251; C. ScHiANO, Letture classiche e cristiane di Nicola-Nettario di Otranto, 
in N. Bianchi (a cura di), La tradizione dei testi greci in Italia meridionale. Filagato da Cerami 
philosophos e didaskalos. Copisti, lettori, eruditi in Puglia tra XII e XVI secolo. Bari 2011, 73- 
94; K. Hajdü / P. Schreiner, Nikolaos von Otranto und ein angeblicher Plagiator im Codex 
graec. 262 der Bayerischen Staatsbibliothek. Codices Manuscripti et Impressi 87/88 (2013) 25 - 
52; F. Lauritzen, Nicola da Otranto (come sopra nota 8). 

10 L’attribuzione si deve a Speranzi, Tra Greta e Firenze (come sopra nota 3), ivi segnato come 
Lorenzo di Francesco Simone Ciatti, 204 nota 47, e successivamente rettificato dallo stesso 
Speranzi in Lorenzo di Zanobi Ciatti, sulla base del confronto paleografico fra diversi testimoni 
alcuni dei quali sottoscritti dallo stesso Lorenzo di Zanobi Ciatti come il Par. gr. 2844 e il 
Ricc. 17 (cf. la descrizione del Ricc. 17 pubblicata da Speranzi nel database http:// manu- 
s.iccu.sbn.it/). Altri codici riconducibili alla stessa mano sono i mss. greci FiBML, Conv. 
Soppr. 142, ff. 45-150, Plut. 32.42, Plut. 85.20, Plut. 86.5, Plut. 86.9; i graeca nei mss. 
FiRicc. 702, FiBML, Conv. Soppr. 249, Plut. 53.37; i mss. latini FiBNCF, Conv. Soppr. B. 
VII. 2883, Conv. Soppr. D. VII. 2824. Sulla figura di Lorenzo di Zanobi Ciatti si veda Repertorium 
der griechischen Kopisten 800-1600, II/A nr. 323, III/A nr. 380; A.R Verde O.P., Lo Studio 
fiorentino, 1473-1503. Ricerche e documenti, II. Docenti, dottorati. Firenze 1973, 422-423 e 
IV.3. La vita universitaria. Anni scolastici 1491/2-1502/3. Firenze 1985, 1346; D. Speranzi, 
Vicende umanistiche di un antico codice. Marco Musuro e il Florilegio di Stobeo. Segno e testo 8 
(2010) 330 nota 53. 

11 L. Thorndike, Alfodhol and Almadel: hitherto unnoted mediaeval books of magic in Flo¬ 
rentine manuscripts. Speculum 2 (1927) 326-333; per il quadro d’insieme vd. P. Galluzzi, I 
Medici protettori delle scienze: tra mito e realtä, in: Firenze e la Toscana dei Medici nell’Europa 
del Cinquecento. Firenze 1980, 123-243, e P. Zambelli (a cura di), Astrologia, magia e al- 
chimia, ibid. 400-418, nonche i piü recenti C. Rousseau, An astrological prognostication to 
Duke Cosimo I de’ Medici of Florence. Culture and Cosmos 3/2 (1999) 31-59 e P. Aakhus, 
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Non e possibile purtroppo, allo stato attuale, mostrare per quali vie e in 
quäle stato di conservazione il presunto antigrafo salentino, o meglio i presunti 
antigrafi salentini, siano giunti a Firenze per esser qui ricopiati dalla mano del 
grammatico Ciatti. Esiste tuttavia una traccia documentaria della presenza in 
terra d’Otranto di un inviato di Lorenzo de’ Medici e del contatto che egli ebbe 
con vari testi di ambito magico e divinatorio: nel 1491 l’umanista bizantino Giano 
Lascaris/^ alla ricerca di codici greci da acquisire o da ricopiare per la biblioteca 
di Lorenzo, si recö in visita presso il maestro otrantino Sergio Stiso di Zollino/^ II 
Vat. gr. 1412 al f. 80r conserva le schematiche annotazioni che Giano Lascaris 
prese dopo aver visitato la biblioteca di Stiso^^ e tra di esse si trova l’accenno a 
un TTcpi a£iapd)v Trpoaqpcicüaecüc e a un IleToaipeax; dpiGpqxiKq p£0o5o<; ncpi 
TTpoyvcüaeox;- q dpxq* q utto IleToafpeax; TipoacvexGcIaa to) ßaaiAel Nexeißo).^^ 
Entrambi, sia il testo sui terremoti che la lettera di Petosiride a Nechepso, si 
ritrovano nel Plut 86.14, rispettivamente al f. 45v^^ e ai ff. 94v-96r.^^ Questa 
piccola coincidenza appare significativa, per quanto non si possa affermare con 
certezza che Giano Lascaris sia stato il canale, o l’unico canale, attraverso cui 
l’antigrafo o gli antigrafi siano giunti a Firenze. Infatti degli altri testi del 


Astral magic in the Renaissance: gems, poetry, and patronage of Lorenzo de’ Medici. Magic, 
ritual, and witchcraft 3 (2008) 185-206. 

12 Su Giano Lascaris si vedano M. Ceresa, Lascaris Giano. Dizionario Biografico degli Italiani 63 
(2004) S.V.; S. Gentile, Lorenzo e Giano Lascaris. Il fondo greco della biblioteca medicea pri- 
vata, in G.C. Garfagnini / L.S. Olschki (a cura di), Lorenzo il Magnifico e il suo mondo. Convegno 
internazionale di Studi (Firenze, 9-13 Giugno 1992). Firenze 1994, 177-194; S. Pagliaroli, 
Giano Lascaris e il Ginnasio greco. Studi medievali e umanistici 2 (2004) 215 - 293; D. Speranzi, 
Per la storia della libreria medicea privata. Giano Lascaris, Sergio Stiso di Zollino e il copista 
Gabriele. Italia medievale e umanistica 48 (2007) 77-111. 

13 Su Sergio Stiso di Zollino maestro attivo alla fine del XV sec. in terra d’Otranto cf. A. Jacob, 
Sergio Stiso de Zollino et Nicola Petreo de Curzola. Ä propos d’une lettre du “Vaticanus 
gr. 1019”, in: Bisanzio e l’Italia (come sopra nota 8) 154-168; idem, Les annales d’une famille 
sacerdotale grecque de Galatina dans 1’Ambrosianus C7 sup. et la peste en Terre d’Otrante ä la 
fin du Moyen Äge. Bollettino storico di Terra d’Otranto 1 (1991) 23-51; D. Arnesano, San 
Nicola di Casole e la cultura greca in Terra d’Otranto nel Quattrocento, in H. Houben (a cura di), 
La conquista turca di Otranto (1480) tra storia e mito. Atti del convegno internazionale di Studio 
(Otranto-Muro Leccese, 28-31 Marzo 2007). Galatina 2008, 107-140; D. Arnesano, La mi- 
nuscola” barocca”. Scritture e libri in terra d’Otranto nei secoli XIII e XIV. Galatina 2008. 

14 Per l’edizione critica del testo si veda Müller, Neue Mitteilungen (come sopra nota 3) 402 - 
403 e ancora D. Speranzi, Per la storia (come sopra nota 12) 86-87; S. Gentile, Lorenzo (come 
sopra nota 12) 179. 

15 Rispettivamente linea 26 e 37-39 di quell’inventario. 

16 Vd. infra, p. 160. 

17 Vd. infra, ibid. 
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Plut. 86.14, e delle geomanzie in particolare, tra le note di Lascaris non si trova 
traccia. 

In sintesi il Plut 86.14 parrebbe la compilazione fiorentina di mano del 
grammatico Ciatti di un antigrafo o di vari antigrafi salentini trascritti in loco o 
acquistati e portati a Firenze da Giano Lascaris, e di altri di non precisata pro- 
venienza. Esso sarebbe dunque un prodotto delFinteresse per la materia magico- 
divinatoria che si manifesta in ambiente fiorentino mediceo tra il secondo quarto 
e la fine del Quattrocento, dominato, tra declinazioni ermetiche e neoplatoniche, 
da figure del calibro di Marsilio Ficino e Pico della Mirandola e dalla ricerca di 
una prisca sapientia cui giungere non per via di rivelazione ma con un rigoroso 
metodo filologico.^® Com’e noto, la materia divinatoria e magica godeva in quella 
cerchia, e in altre corti italiane, di estrema importanza e gli esiti testuali sono 
talvolta imprevedibili, come ad es. il tentativo di ripresa della scapulomanzia, la 
divinazione per mezzo delle scapole di animale, operato da Guido Anselmi, 
professore alFUniversitä di Bologna o di Ferrara, e collegato sia con la corte 
estense che con la medicea. Intorno al 1430 Guido Anselmi elabora infatti, col 
titolo di Divinum Opus de Magia disciplinay un trattatello di ‘magia astrale’, 
attualmente conservato alla Biblioteca Medicea Laurenziana alla segnatura 
Plut 45.35,^^ nel quäle egli recupera queH’antichissima tecnica ‘agropastorale’ e 
ne tenta la riproposizione in una delle piü sofisticate corti europee della metä 
del sec. XV. Anche il Plut 45.35 partecipa al revival della tradizione misterica e 
pitagorica come il codice Plut. 28.14 sopracitato^“ e come r86.14 oggetto di 
questa nota. 

Val la pena a questo punto descriverne il contenuto. 


18 L. Thorndike, A history of magic and experimental Science. New York 1923-1941; W. 
Shumaker, The occult Science in the Renaissance. Berkeley 1972; F. Secret / C. Vasoli (a cura 
di), Magia e scienza nella civiltä umanistica; E. Garin, Medioevo e Rinascimento. Bari 1980; 
IDEM, Ermetismo nel Rinascimento. Roma 1988; E. Wind, Pagan mysteriös in the Renaissance. 
Oxford 1980; G.C. Garfagnini (a cura di), Marsilio Ficino e il ritorno di Platone. Firenze 1986; 
A. Grafton, Astrologie, Philologie und prisca sapientia bei Pico della Mirandola, in U. Raulff 
(Hrsg.), Wissensbilder. Strategien der Überlieferung. Berlin 1999, 95 -116; S. Gentile, Marsilio 
Ficino e il ritorno di Ermete Trismegisto. Firenze 1999; S. Gentile / S. Toussaint, Marsilio 
Ficino: fonti, testi, fortuna. Atti del Convegno internazionale (Firenze, 1-3 Ottobre 1999). Roma 
2006; M.J.B. Allen / V. Rees / M. Davies (a cura di), Marsilio Ficino: his theology, his philo- 
sophy, his legacy. Leiden 2002; M. V. Dougherty, Pico della Mirandola. Cambridge 2008. 

19 II trattato di Guido Anselmi e stato pubblicato da C. Burnett, The scapulimancy of Giorgio 
Anselmi’s Divinum opus de magia disciplina. Euphrosyne 23 (1995) 63 - 79, successivamente in 
IDEM, Magic and divination XVI. Aldershot 1996. Sulla scapulomanzia vd. S. Rapisarda, Textes 
medievaux de scapulomancie. Paris, in corso di stampa. 

20 Vd. sopra, p. 152. 
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2. Uno sguardo piu rawicinato 

II Plut. 86.14 e un codice cartaceo, di dimensioni medio-grandi (mm. 285 x 205), 
databile alla metä del secolo XV, composto di 145ff., vergato da un’unica mano 
che, come abbiamo giä detto, parrebbe identificabile in quella di Lorenzo di 
Zanobi Ciatti.^^ II codice e ben confezionato e rilegato in cuoio scuro, le pagine 
risultano accuratamente rifilate (ma con rifilatura probabilmente moderna), la 
scrittura si presenta regolare, in inchiostro nero con capilettera in rosso e oc- 
casionali titoli dello stesso colore; lo specchio di scrittura e regolare e ben 
inquadrato e misura mediamente mm. 166 x 135, lasciando al margine delle 
pagine un ampio spazio per il disegno di figure geomantiche, singole, doppie 
spesso triple, e di segni planetari, frequenti in tutto il codice, e di annotazioni, 
che invece risultano abbastanza rare. Si possono identificare i seguenti testi: 

la (ff. lr-18v). Trattato geomantico: [Pitagora], Apxn ouv Getu tov rioOayopiKoö Aa^EOTq- 
pioa qxoi Tou 'PaßoAioa outü) nG)c; Aeyopevoa IlEpaiaTi (inc. “To e16o<; t66e t6 övopa eotI 
Tou Aaxiap” - expl “Kai oIkoc; tov Oavdxou”).^^ 

Ib (ff. 18v-24v). Eiq önEp 6qAoi xopov OoAdxiv xd)v xpid)v doxEptüv (znc. “’Äv dnö xou xoupd 
Kai x^apadx” - expl. “Kai dyaOov dTio xd)v aKAdßtüv”).^^ 

2a (ff. 25r-26v). Elenchi e tabeile astrologiche sui pianeti e le comete, con figure consistenti 
in dodici cerchi accuratamente tracciati e messi in pagina: [anonimo], Sqpela xü)v enxd 
nAavqxcüv Kai Exepa {inc. “(iJaivcüv qxoi Kpövoq” - expl. “TeAoc; xü)v aqpEitüv” 

2b riEpi Kopqx(I)v daxEpcüv (znc. “Ilpdzxoc; InTiiac;. AEUXEpoc; ^Kpiac;” - expl. “dKxtvac; 
ÖiappEEi”).^^ 

2c ZqpEia xüjv öqAoufiEVCOV (znc. “'Öaoi xd)v AiOcüv Ei<; dvaKtOKqv x^Ad^qc;” - expl. 
“dcpia d(ppu^”).^^ 

3a (ff. 27r-28r).^^ Trattato astrologico sulle posizioni del Sole e della Luna nello Zodiaco: 
[anonimo], Me9o6o<; xou yvmvai ev noiq) ^tpSicp loxaxai ö "HAio^ Kai ttöocüv poipmv eoxiv 
(znc. “Kpdxqoov dno pqvöc; ZETTXEpßpiou” - expl. “Kai nöatüv poipmv eoxiv”). 

3b M£0 o6o(; noicp ^cuSicp loxaxai q ZEAqvq Kai ttöoüjv poipüjv Eoxi (znc. 
“AcüÖEKanAaoiaoov” - expl. “oikou xou Aiö(;”).^® 


21 Vd. sopra, nota 10. 

22 Edito in Tannery, Le Rabolion (come sopra nota 8) 359-368. 

23 Inedito. 

24 Boll, Catalogus (come sopra nota 4) 24-25. 

25 Giovanni Lido, De ostentis 10a; C. Wachsmuth, De ostentis. Lipsiae 1897, 31-32. 

26 Inedito. 

27 C lr-2v. 

28 Inediti. 
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4 (ff. 28v-30r).^^ Trattato che coniuga la pratica geomantica con la bibliomanzia: [Leone il 
Saggio,] Me9o6o(; npoyvcüOTiKfi xoh ayiou EuayyEAiou Kai toö iJxxAxr^piou. floiripa Kupiou 
Aeovxoc; xou ao(poö {inc. “Aaßtov x6 ayiov EuayysAiov” - expl. “elc; x6 Evavxiov 
pExaxpEnEi”).^^ 

5 (f. 30rv).^^ Trattato astrologico per conoscere sotto quäle segno zodiacale si e nati: [an- 
onimo], IIüjc o^eiAeic EupEfv x6 ^cü6iov tv (J) eyEwqOqc “AdßE xd axoixeTa xou 
ovopaxoc;” - expl. “eoxiv ev ob EyEwqBqc;”)-^^ 

6a (ff. 30v-34r).^^ Trattato geomantico: [anonimo], Euxn xou Aa^Euxqpiou [inc. “*0 
dpExpqxov Excüv xqv 6uvapiv” - expl. “Kai uyE[a(; dncoAEiav”).^^ 

6b 'EppqvEia xou 'PapnAiou; 'EppqvEia xa)v iß' oxqpdxtüv f\ xontüv {inc. “öxi 6 npüjxoi; 6qAot” 
- expl. “xi\v ouva^iv”).^^ 

7 (ff. 34r-36v).^^ Trattato astrologico: [anonimo], IlEpi uyEiaq el EptüxqoEi xiq; IlEpi KAEißiaq; 
riEpi yuvaiKOi; ei eoxiv syKUOi;; IlEpi xou naiÖiou ei eoxiv dppEV f\ 0f\Au; IlEpi KxqaECüi; 
Xpqpdxcüv; IlEpi 66ou; IlEpi Öe xou Kxf[aaa9ai xd pi\ npoaövxa; IlEpi pEyoAEiou el yEvqaExai 
xcp Epcüxmvxi; IlEpi dppcoaxou; IlEpi £AEu9Epia<; aixpoiAtbxtüv; IlEpi xou dyopdaai yqv; IlEpi 
noAspou; IlEpi xou xic; ö psAAtov viKqaai.^^ 

8a (ff. 37r-38r).^® Trattato di onomanzia aritmetica: [Pitagora], Tou IluGayöpou nAiv9[6E(;,^^ 
con calcoli in tabella. 

8b (ff. 38r-39v).^° [Pitagora], nu9ayöpa<; TAidöi KaipEiv. ’EnioxöAq (inc. “IloAAd Kaxapa9ü)v 
Kai noAAd” - expl. “ÖOKipa^opEvq xpönii) xoiouxü)”)-^^ 

8c [Pitagora], 'Pqcpoq nu9ayopiKfi npoi; xö yvüjvai ncpi povopaxiac; xii; viKqaEi (inc. “Aaßcov 
x(I)v 5uo xd övöpaxa” - expl. “q 6£ nKivBic; eoxiv auxq”),^^ con calcoli in tabella. 

9a (ff. 40r-45r).^^ Elenchi e tabelle di meteorologia astrologica sui quattro elementi e sui 
segni zodiacali: [anonimo], IlEpi oxoixeicüv (znc. “Tsaoapa Eioi xd oxoixeia” - expl. “ek xqq 
GaAdooqi; Eupoi;”). 


29 C 4v-7r; S 44v-45r. 

30 Inedito. 

31 C 7r. 

32 Inedito. 

33 C 7V-11V. 

34 Inedito. 

35 Inedito. 

36 C llv-15v. 

37 Inedito. 

38 C 15v-17r. 

39 D. Bassi / F. Cumont / E. Martini / A. Olivieri, Catalogus Codicum Astrologorum gra- 
ecorum IV. Bruxelles 1903, 41. 

40 C 17v-19r. 

41 Bassi et al., Catalogus (come sopra nota 39) 41; Boll, Catalogus (come sopra nota 4) 21. 

42 Bassi et al., ibid. 15. 

43 C 19v-26r. 
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9b Ilepi Ta)v iß' ^tpöitüv noOev eaxov Tt\v yewqaiv {inc. “’Ek toö mjpoq Kpioc;, Aecov” - expl. 
“SKOpnioc^, 'IxOvEc;”). 

9c Iloaai; i\p£p(x<; toö privö(; EniKpaxEi EKaaxov xd)v ^cpÖicov {inc. ’EniKpaxei Kpi6(;)A^ 

10 (f. 45 v)A^ Trattato geomantico che associa a eventi terrestri elementi astrologici: [an- 
onimo ma Orfeo/Ermete Trismegisto], Ilepi aeiopojv Kai xüjv 6i aux(I)v TTpoyvcoaetüv {inc. 
“Mrivi änpiAio) 'HAioo övxo<; ev Kpul)” - expl. “oi ßaaiAeic; eaovxai axipoi [...]” incompleto, 
con invito a completarlo: ^i^xei, ^t\x£i)A^ 

11 (ff. 46r-47r).^^ Trattato astrologico sui sette pianeti: [anonimo], 'üpoAoyiov x(I)v enxa 
nAavfixcüv (inc. "Oxi 6 Kp6vo(;).^® 

12a (ff. 47v-48v).^^ Trattato geomantico: [Nicola da Otranto], NiKoAdou 'Ydpouar^i; npooipiov 
£L(; xqv xoö Aa^Euxr^piou x£xvqv e^eAApvkjOev nap aöxoö £k 'PtüpaiKf[(; ÖioAekxou XoAÖaiac; 
oöarj(; xö npiv xai ouvxaxOev £k x£ oAAdiv ßißAcüv £AArjviKd)v onopdöpv f\6r[ önapxouamv 
(znc. “Tot(; p£xi£vai xi xüjv oiojvoOv dyaOüJV ßouAopEvou;” - expl. “ouvxdypaxoc; oöxüjoi 
nox;”)- 

12b (ff. 48v-63r).^° [Nicola da Otranto], Apxp cruv 0£(I) xoö xpc; x£xvr[<; ouvxdypaxoc; (znc. 
“Tiv£(; xüjv (piAoooqjüJv” - expl. “Kai xcAoc; koAov”).^^ 

13 (ff. 63r-69v).^^ Trattato geomantico: [Buseth (Seth?)], Noqpaxa Bouot\0 (piAoaocpon TT£pi 
OT[paaia(; axnpdxcüv (znc. “*0 "HAioc ^ xcp npcoxqj oiküj”)-^^ 

14 (ff. 69v-94r).^^ Trattato geomantico: [anonimo], Apxn xüjv KccpoAaiüJV ev xf\ oripaaia xd)v 
oxnpdxüjv (znc. “'H £iao6o(; Kai p c^oÖoq”).^^ 

15a (f. 94v).^^ Trattato astrologico mirante a determinare le possibilitä di vita o di morte di 
un ammalato: KökAo(; xoö flcxoaipi, figura riferita al trattato seguente.^^ 

15b (ff. 95r-96r).^® [Petosiride e Nechepso], flcxoaipK^ NcxeißüJ xil) xipiüjxdxo) ßaaiAcIxotips^v 
(znc. “IlEpi ev6(; eKdoxou” - expl. “6 kivSvvoc; f\ ou”)-^^ 


44 Inediti. 

45 C 27r. 

46 Edito in Boll, Catalogus (come sopra nota 4), 44 e 167-171, con varianti. Vd. infra, nota 
105-106. 

47 C 27V-29V. 

48 Inedito. 

49 C 29v-31r; S 46r-47v. 

50 C 31r-48v; S 47v-48v. 

51 Parzialmente editi, vd. sopra, note 8-9. 

52 C 49r-56r. 

53 Inedito. 

54 C 56r-85v. 

55 Inedito. 

56 C 86r. 

57 Vd. infra, pp. 174-177. 

58 C 87r-88v. 
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16 (ff. 96r-119v).^° Trattato geomantico: [anonimo], Apxn tüjv tou Aa^Euxripiou Kpiaetüv ev 
ovöpaii Kupioi) {inc. “'H ouva^K; dcp’sauTfic; ÖianAaaiaaGeiaa” - expl. “ecttiv evTaöBa 
(ppovxic; peydAri”).^^ 

17 (f. 120r). Pagina con figura intera di cerchio e triangolo inscritto e didascalia: 

’iCTXopia AiovuCTiou xoö ApeonaYixon. 

18 (f. 120v).^^ Pagina con due figure, superiore: circolo con segni zodiacali e quattro ele- 
menti naturali, con tracciamento di corrispondenze e opposizioni, quadrature e triango- 
lazioni; inferiore: figura dell’arca di Noe con didascalia: 'H Kißcoxoc^ qv 6 Öikuioc; Na)£ 
Kaxeoxeuaaev. 

19 (f. 121rv).^^ Computo di anni dalla Creazione, da Adamo a Costantino. 

20 (ff. 122r-126v).^^ Trattato geomantico: [anonimo], ’'Exi nepi x(I)v Kpiaecuv dno £X£pou 
ßißAiou {inc. “’Ev dAAcp oüxü) 6pL^£i eic; (jxpax£[av” - expl. “Kai sic; naaav dAAqv npäoiv”).^^ 

21 (ff. 127r-133r).^^ Trattato geomantico: [anonimo], Apxq otjv 0£(I) xmv ouvxopcüv Kpiactov 
(inc. “Ilcpioöoi nopiac;” - expl. “peaou ßaOpoö”).^^ 

22 (f. 134rv).^® Trattato calendarial-metereologico attribuito a [Esdra profeta], ’'Ea5pa xoü 
npocpqxou KoAavöa qKpißcüpeva xq<; eßöofidöoc; (inc. “KupiaKp qpepq ci yevovxai KoAavÖa” 
- expl. “Kai pcAixoc; Aciißic;”).^^ 

23 (ff. 134v-137r).^° Trattato di meteorologia astrologica: [anonimo ma Cassiano Basso], 
ricpi xoO ^cüSiaKou kukAou Kai Öaa 6 Z£U(; dnoxcAct xoix; iß'oiKouq Kai JT£pi xou ScoScKac- 
xf[pou Aioc; (mc. “*0 iJtüÖiaKoc; kukAo(; xcxpqxai” - expl. “'iva pq yevtüvxai aciapoi”).^^ 

24 (f. 137r). Trattato detto ‘Sull’uomo’: [anonimo], Ilcpi dvBpibnou (7nc.“0uxü) pev ouv xqv 
voqxqv ouaiav” - expl. “ßdpßapc noiqxd”)/^ 


59 Edito in E. Riesse, Nechepsonis et Petosiridis fragmenta magica. Philologus 6 (1892) 327- 
388. 

60 C 89r-121v. 

61 Inedito. 

62 C 122r. 

63 C 122rv. 

64 C 123r-128r. 

65 Inedito. 

66 C 128r-132r. 

67 Inedito. 

68 C 132v-133r. 

69 F. Boll / F. CuMONT / G. Kroll / A. Olivieri, Catalogus Codicum Astrologorum graecorum 
II. Bruxelles 1898, 38. M. Boissonade, Notice des Scholies inedites de Basile de Cesaree, sur S. 
Gregoire de Nazianze. Notices et Extraits 11/2 (1827) 186 sgg. 

70 C 133r-139v. 

71 Edito in Cassiano Basso, Geoponica I, 12; H. Beckh, Geoponica. Lipsiae 1895, 21-28. 

72 Inedito. 
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25a (ff. 137v-142v). Trattato astronomico, che si completa con c, interrotto da b: [anonimo], 
Apxn 0£(I) Tf\<; d(TTpovo|i[a(;; Ilepi t(I)v snTd ^cüvd)v; Ilepi enopßpiac^; IlEpi tou axnpaxoc; 
Tf[(; yf\(; K£(pdAaiov a'; IlEpi toö üJKEavoö; IlEpi Kai uSaxcov; IlEpi t(I)v V£(p£A(I)v; IlEpi 
ßpovTüJV Kai daxpaTKhv; Ol kijkAoi tv [ c ; KxiaEtix;; IlEpi dvaKaiviaEüx^ Koapou; IlEpi dvaKai- 
viaECüc; oupavoO; IlEpi xd)v xotpKrpdxtüv xoö nvEupaxo^; IlEpi xa)v pqvüjv; IlEpi xd)v 
^cü6ia)v {inc. “’ISou ßA£nop£v öxi 6 oupavoq”). 

25b (f. 142v). 7 versi politici composti da [Andrea filologo], Sxoixoi noAixiKoi {inc. “Xpiax£ 
©££ navx£A£i£” - expl. “£p£ Av6p£av (piAoAoyov”)/^ 

25c (ff. 142v-145v). Ilepi pexaßdaeüx;'HAion dnö ijtüöiou £i(^ ^ü)6iov; Ilepi onpavon (expl. del 
ms. “5id xf^c; xou noAou enapaecoc; dvacpepexai xpi 

Cosi bruscamente si interrompe il testo 25. Si leggono in margine parole d’invito 
al lettore a compiere ulteriori ricerche: 


3. Divers! tipl dl geomanzla 

Come si vede dalla descrizione, le tecniche divinatorie principali contenute nel 
codice laurenziano sono Tastrologia/astronomia e la geomanzia. La prima, re- 
gina delle scienze divinatorie, poco sorprende. Particolarmente significativa ri- 
sulta invece Tampia presenza non solo di vari testi geomantici ma anche di 
diverse tecniche di consultazione. 

Si afferma normalmente che ne esistano due tipi, da non confondere tra di 
loro. La prima e la geomanzia citata nelle Etymologiae di Isidoro da Siviglia (570 
ca.-636) sulla base di un passo di Varrone:^^ 

Varro dicit divinationis quattuor esse genera, terram, aquam, aerem et ignem. Hinc geo- 
mantiam, hydromantiam, aeromantiam, pyromantiam dictam. 


73 Inedito. 

74 Inedito. 

75 La citazione di Varrone fa parte di una lunga elencazione delle principali tecniche divina¬ 
torie (VIII 9, 1-35); l’elenco di Isidoro, che avra lunghissima durata, comprende magi cioe 
coloro che fanno malefici, idromanti che divinano il futuro nei riflessi dell’acqua, indovini che 
operano incantamenti con le parole, arioli che pregano gli idoli, aruspices che indagano le 
viscere e le ore del giorno, augures e auspices che studiano gli uccelli e il loro volo, i phytones 
che divinano per “entusiasmo”, gli astrologi, i genethliaci e gli horoscopi che studiano l’ora 
della nascita, i mathematici che studiano le costellazioni, i sortilegi che divinano aprendo a caso 
il Vangelo o i testi sacri, e i salissatores che interpretano i movimenti repentini e involontari del 
corpo umano, cf. W.M. Lindsay, Etymologiarum sive Originum libri viginti. Oxford 1911, vol. I, 
VIII 9, 1-35; trad. it. A. Valastro Canale, Etimologie o Origini di Isidoro di Siviglia. Torino 
2004, vol. I, 663-671. La citazione di Varrone e la sua traduzione sono alle p. 666-667. 
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Varrone parla di quattro generi di arte divinatoria: attraverso la terra, l’acqua, l’aria o il 
fuoco, da cui i nomi di geomanzia, idromanzia, aeromanzia e piromanzia. (VIII 9,13) 

La geomanzia cui fa riferimento Varrone e fondata sulla interpretazione di segni 
emessi dalla terra in quanto uno dei quattro elementi naturali (aria, terra, acqua, 
fuoco), come sussulti, terremoti, manifestazioni geologiche di vario tipo, eruzioni 
vulcaniche, fenditure del suolo, cedimenti improwisi, emissione di vapori, ecc/^ 
Di questo tipo di geomanzia non esistono testi scritti, solo la citazione di Var¬ 
rone. Per comoditä la definiremo ‘geomanzia del 1 tipo’. 

Alla metä del secolo Xll farä ingresso nell’Occidente latino un altro tipo di 
geomanzia, fondata su premesse del tutto diverse rispetto all’interpretazione dei 
‘segni inconsueti’ di tipo tellurico. Questo tipo di geomanzia, di provenienza 
araba, mira a ottenere un responso attraverso l’interpretazione di determinate 
figure che vengono tracciate a caso sul suolo o su una superficie atta a riceve- 
rle.^^ Nello specifico essa consiste nel tracciamento casuale di segni (il cosid- 
detto ‘getto dei punti’) disposti su 4 righe su una superficie quäle che essa sia, 
nell’eliminazione di coppie pari di punti in maniera tale che alla fine del pro- 
cedimento ne rimangano solo o uno o due per ogni rigo, e infine nel riconos- 
cimento delle figure conseguenti. E una tecnica semplice, di immediata utiliz- 
zazione (a differenza della scapulomanzia), poco costosa (a differenza 
dell’aruspicina, che richiede un complesso apparato cerimoniale), di facile ap- 
plicabilitä e ampi margini di utilizzazione: come si e detto, nella sua versione di 
base e facile da imparare e da praticare, e, circolazione araba a parte, le 12 figure 
di base dovevano far parte, per quanto riguarda l’Occidente latino, delle cono- 


76 Come chiaramente rimarca Thtese Charmasson, che dei testi geomantici latini ha procurato 
il piü ampio repertorio: “Chez Varron et, apres lui, chez les auteurs du haut moyen äge, comme 
Raban Maur, Hugues de Saint-Victor, Richard de Saint-Victor ou Robert Kilwardby, le terme 
geomantia recouvre l’interpretation des signes donnes par la terre, en particulier les trembl- 
ementes de terre ou eruptions volcaniques”: T. Charmasson, Les premiers traites latins de 
geomancie. Cahiers de Civilisation Medievale 21 (1978) 121; vd. anche Tannery, Le Rabolion 
(come sopra nota 8) 318. A una geomanzia greca ‘razionale’ in quanto decifratrice di segni della 
terra parrebbe far riferimento un passo di Ammiano Marcellino (Rerum gestarum XXII16, 21 - 
22) in cui, dopo aver sostenuto che le dottrine della pronosticazione provengono tutte 
dall’Egitto, cita alcuni sapienti greci debitori della sapienza egiziana. Nello specifico Anassagora 
avrebbe imparato a prevedere i terremoti dall’osservazione del fango nei pozzi: “In questa terra 
Anassagora apprese a predire [...] dall’esame del fango nei pozzi i futuri terremoti A. 
Salem, Le Storie di Ammiano Marcellino. Torino 1973, 590-591. 

77 T. Fahd, La divination arabe: etudes religieuses, sociologiques et folkloriques sur le milieu 
natif de ITslam. Leiden 1966, 196. Per la tecnica e un’ampia rassegna di mss. si veda il lavoro 
basilare della stessa T. Charmasson, Recherches sur une technique divinatoire: la geomancie 
dans rOccident medieval. Geneve 1980. 
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scenze generali del clericus medievale, come dimostra la citazione dantesca 
della figura geomantica detta Fortuna maiorJ^ Per praticare la tecnica senza 
ulteriori ausilii le figure vanno apprese singolarmente, ma e facile constatare che 
nomi e figure sono quasi sempre legati da un rapporto di similitudine ‘analo- 
gica’, come ad es. nel caso della cauda draconis, rappresentata da una figura 
bicaudata a mo’ di coda di scorpione o del carcer, che racchiude alPinterno dei 
punti uno spazio che analogicamente evoca un carcere, e come la memorizza- 
zione delle figure sia da ciö facilitata. Queste figure possono essere tracciate, 
oltre che sul suolo, anche su materiali come la sabbia, la cenere o la farina, e 
infatti nelle fonti arabe la tecnica geomantica viene menzionata come “ scienza 
della sabbia” {*ilm er- raml) mentre nelle fonti greche come “divinazione da 
sabbia” (i|>appoaKonia-äppoaKOTTia), di “mantica da cenere” (anoSopavTcta), di 
“mantica da farina” (dAcpiTopavrcia) o, con termine derivato dalParabo raml 
(sabbia), o meglio sulParabo ricalcato, di pdpnAiov o paßoAiov,^^ “previsione con 
la sabbia”. Per comoditä definiremo questo tipo di pratica ‘geomanzia del 11 tipo’. 
Normalmente e questo il tipo cui ci si riferisce per antonomasia, quando si parla 
di geomanzia. 

Tuttavia esistono delle varianti e delle combinazioni. 

Una Variante di questo 11 tipo di geomanzia e dato da ciö che potremmo 
definire ‘geomanzia astrologica’, anch’essa attestata nella presunta originaria 
tradizione araba, il cui prototipo nella tradizione latina medievale parrebbe VArs 
geomancie di Ugo di Santalla,®° e di cui un ulteriore esempio testuale si puö 


78 Purg. XIX 4-6: “quando i geomanti lor Maggior Fortuna / veggiono in Oriente, innanzi a 
l’alba, / surger per via che poco le sta bruna”. 

79 Si chiarisce cosi il significato di questo termine che troviamo nel Plut. 86.14 a proposito 
della geomanzia, ossia “une transcription pure et simple de l’arabe raml (sable)”: Tannery, Le 
Rabolion (come sopra nota 8) 322. Vd. E. Trapp, Lexikon der byzantinischen Gräzität 7. Wien 
2011, 1495: Sand-Orakel, Geomantie: TanRab 364, 5; 369, 3. xa -la npaixeiv loKan 250. Tr\(; 
xexvq«; Tou pa[ißouA£[ou CodAstr IX 2, 60, f. 20. nuOayopiKOU Aa^EUxqpiou qxoi xou paßoAiou 
TanRab 359, 1; 366, 5; paßouAiov 367, 30. - DelAn I 105.557, BZ 3 (1894) 155, Mor II 259, 
Vasmer III 449. 

80 Come segnalato molti anni or sono da Tannery e ribadito recentemente dalla Charmasson: 
“La tradition geomantique, teile qu’elle s’est developpee dans l’Occident latin, trouve son ori¬ 
gine au Xir siede dans le traite d’Hugues de Santalla Ars geomancie. Ce texte se presente 
comme la traduction en latin d’une oeuvre arabe dont la version originale ne semble pas avoir 
ete conservee [...] La geomancie y apparait comme une technique divinatoire visant, par l’in- 
terpretation de seize figure formees de quatre echelons de points pairs ou impairs placees dans 
des cases appele es ‘maisons’, ä connaitre le passe, le present et Tavenir” : vd. T. Charmasson, 
Lectura geomantiae, in G. Bos / C. Burnett / T. Charmasson / P. Kunitzsch / F. Lelli / P. Lucentini, 
Hermes Trismegistus, Astrologica et divinatoria. Turnhout 2001, 352; Tannery, Le Rabolion 
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leggere nella edizione della geomanzia attribuita ad Ermete Trismegisto recen- 
temente pubblicato da Therese Charmasson.®^ Questo tipo di geomanzia si trova 
associata con Tastrologia in una Serie di testi nei quali si coniuga il ‘getto di 
punti’ con Tutilizzazione di quadranti astrologici, come per esempio in una 
geomanzia in volgare occitanico edita da Contini.®^ Ciö che, se calcolato con 
procedura astronomica richiederebbe calcoli astrusi e la consultazione di tavole 
molto complesse, se invece viene determinato con procedura geomantica risulta 
assai semplificato. Ben lo esplicita Tautore della sopracitata geomanzia occita- 
nica: Tattribuzione dei segni e dei pianeti per mezzo del ‘getto dei punti’ e adatta 
a chi non conosce Tuso delle sfere armillari e delTastrolabio e del quadrante, ed 
evita la difficile lettura del las taulas toletanas (effemeridi come quelle ‘toledane’ 
di Alfonso X) e similari compilazioni numeriche.®^ In realtä Taffermazione 
delTautore della geomanzia occitanica e imprecisa. I due procedimenti (Tuso 
delle tavole e il ‘getto dei punti’) non sono affatto equipollenti sotto il punto di 
vista ‘scientifico’: Tuno e fondato su un procedimento di calcolo matematico del 
movimento dei corpi celesti, ‘indiziario’ nella terminologia di Carlo Ginzburg;®^ 


(come sopra nota 8) 295 sgg. Su Ugo di Santalla e la sua Opera di traduzione vd. C. Burnett / D. 
PiNGREE, The Liber Aristotilis of Hugo of Santalla. London 1997. 

81 Charmasson, Lectura geomantiae (come sopra nota 80) 375-97: “Incipit lectura ieo- 
mancie secundum Hermem philosophum primum inventorem et per angelum vocatum” (cit. a 
p. 375) ; in conclusione si da spiegazione della congiunzione tra metodo geomantico e astro- 
logia: “quelibet figura habet suum proprium signum ut Acquisicio est Arietis, Fortuna minor et 
Leticia sunt Tauri, [...] quod Carcer et Tristicia sunt figure Saturni... “ ecc. (cit. a p. 396). 

82 G. CoNTiNi, Un poemetto provenzale d’argomento geomantico. Fribourg en Suisse 1940, ora 
in IDEM / G. Breschi (ed.), Frammenti di filologia romanza. Scritti di ecdotica e linguistica 
(1932-1989). Firenze 2008. 

83 Ibid., 19 - 20: Astronomia es de gran a far, / Ca penas puesc home trobar / - Aitant cant ey 
vist(z) ni auzit - / Qu’en sapcha se no molt petit, / Que tota Vart[z] es corrumpuda / Epels avols m 
(a)estres perduda : / Car no sabo Varengamen / De las cauzas ni Vintramen, / Ni no podo. Is 
planetz trobar/ Com cazen jos ni lor levar, / Que vol di(ze)r exaltacios / E. l cazers e(s) descencios; 
/ Ni sabo trobar per Vespera / Ni per Vastralabi enquera / Dels planetz lor ajustazo / Qu(e) hom 
apela conjunctio. / Per que maestre G. ditz, / Qu(e) ha sercat de tot la raitz, / [...] / Qui vol obrar d. 
astronomia, / Qu(e) hom ponche com geomancia, / Plus leugieiramen mil aitans / C’ap astralabi ni 
cadrans / Ni ab las taulas dels tres reis / Ni ab los ans ni ab los mes / Ni ab los jorns ni ab los gras 
- Car el de tot era fort las / - Ni ab las taulas toletanas / De que hom ditz moltas ufanas. 
(w. 113-140). 

84 Usiamo qui la celebre formulazione di “divinazione e razionalitä” di Jean-Paul Vernant e il 
“paradigma indiziario” di Carlo Ginzburg, che permette di strutturare la divinazione antica e 
medievale sull’opposizione “indiziario” vs. “ispirato” piuttosto che “razionale” vs. “irrazionale”. 
Cf. J. P. Vernant, Divination et rationalite. Paris 1974, 171-172 (trad. it. Divinazione e ra¬ 
zionalitä. Torino 1974) e C. Ginzburg, Spie. Radici di un paradigma indiziario, in idem, Miti, 
emblemi, spie. Morfologia e storia. Torino ^1992, 158. La divinazione e infatti giä in origine 
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Taltro SU un’azione casuale, ‘non-indiziaria’. Con questo tipo di geomanzia 
astrologica, che per comoditä chiameremo del III tipo, si va in direzione di una 
tecnica divinatoria fondata sul caso piuttosto che sulla decifrazione ‘analogica’ 
di segni. 

Un’altra varietä e data da un tipo di tecnica geomantica che incrocia il I tipo, 
fondato su eventi ‘terrestri’, con il III, che ingloba dati astrologici. Procede in 
questa maniera: nel mese di X, quando il Sole e nel segno di Y, se il sisma si 
verifica durante il giorno significa Z\ se si verifica durante la notte significa Z^. 
Manca il tratto caratteristico del ‘getto dei punti’ su una superficie con uno 
strumento appuntito. Per comoditä la definiremo ‘geomanzia del IV tipo’. 

Infine esiste un’altra varietä che usa il ‘getto dei punti’ e le figure geom- 
antiche, ma coniugandole con un’altra tecnica divinatoria, la bibliomanzia; 
questa, com’e noto, mira a ottenere un pronostico dall’apertura casuale di un 
libro dotato di speciale autorevolezza, Omero e Virgilio in ambito pagano,®^ o 
Vangeli o libro dei Salmi in ambito cristiano. Definiremo questa varietä come 
‘geomanzia del V tipo’. 


4. Le quattro geomanzie del Plut 86.14 

L’interesse speciale di questo codice laurenziano risiede nel fatto che nei testi in 
esso contenuti sono presenti 4 diverse tecniche geomantiche. 

Il n. 6b e basato sul tradizionale ‘getto dei punti’ che abbiamo definito ‘del II 
tipo’: il funzionamento di questo tipo di geomanzia e ben illustrato da un passo 
del n.l2b, ff. 48v-49r: 


collegata con molte di quelle che sin dagli esordi della loro storia costituiscono una “costella- 
zione di discipline indiziarie”: “La semeiotica, la divinazione, la fisiognomica, il diritto e la 
medicina [...] qualcosa legava dawero queste forme di sapere nell’antica Mesopotamia [...]: un 
atteggiamento orientato verso l’analisi di casi individuali, ricostruibili unicamente attraverso 
tracce, sintomi, indizi” (ivi, p. 168). A dispetto dell’apparenza, il sapere divinatorio, quindi, non 
si discosta affatto da quello scientifico, anzi costituisce un modello scientifico specifico basato 
sulla decifrazione di indizi individuali, attraverso l’uso della congettura. Lo stesso termine 
“congettura”, come rileva Ginzburg, e di origine divinatoria, dato che coniector e il termine 
latino che indica il profeta-vate ispirato (ivi, p. 171 e nota 48). 

85 Sulla bibliomanzia greca e prezioso il testo pubblicato da F. Maltomini, P. Lond. 121 (= 
PGM VII), 1-221: Homeromanteion. ZPE 106 (1995) 107-122. Un quadro della bibliomanzia 
latina, a partire delle sortes biblicae, e in E. Montero Cartelle, Les Sortes sanctorum. Paris 
2013, 10-14 (ristampa aggiornata di E. Montero Cartelle / A. Guardo, Los “Libros de 
Suertes” medievales: las Sortes Sanctorum y los Pronostica Socratis Basilei. Estudio. Madrid 
2004). 
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Xpn npd)Tov onoöov Aaßeiv xaBapav ayav \jjiAi\v Kai dTrdxqTov Kai eni aaviÖoc; tivoc; eni- 
Tr^Öeiou dnAüjaai Tauxqv, f\ dppov, [...] elTa SaKTuAco £vi Tf[(; x^^po<^ noiet OTiypdc; 

K£paia(; T£aaapa(;‘ iJ(p£[Aou 6£ Td(; oriypdc; dvd 6iJO öuo, pi\ p£VTOi noi(I)v auxdc; £v p£xpcü, 
dAA’üx; xuxn dpExpox;, Kai xdq dnop£VOL)aa(; axiypdc; xd)v 6’ K£paid)v noidv cn)p£tov £v 
dpxöp£vo(; dnd xf\(; npioxric; K£paia(;, KaGti»^ al crxiypai (paivovxai. 

[Per prima cosa bisogna prendere della cenere molto fine e non utilizzata e stenderla sopra 
una tavola adatta, oppure della sabbia, [...] successivamente con un dito della mano destra 
si tracciano i punti su quattro righe; sottrai i punti a due a due, non compiendo questa 
operazione con un ordine preciso ma casuale e con i punti che rimangono sulle quattro 
righe traccia un segno iniziando dalla prima riga in base al modo in cui compaiono i punti.] 

I nn. la-b, 6a, 12a-b, 13,14,16, 20 e 21 sono basati sulla geomanzia del ‘getto dei 
punti’ piü associazione delle figure ai pianeti, che abbiamo qui definito “del III 
tipo”. In particolare il 15a-b e, come abbiamo visto, la T^vq tou Aa^cuTqpiou di 
Nicola da Otranto, che, divenuto abate del monastero di San Nicola di Casole 
(1219-1235), assume il nome di Nettario.®^ Nello specifico, l’uso del termine 
Aa^cuxqpiov (scalpello), associato alla geomanzia, indicherebbe, secondo Tan- 
nery, lo strumento atto a ‘gettare i punti’ in forma di buchi praticati su una 
superficie dura.®^ Il richiamo esplicito ad una fonte araba, contenuto nel proe- 
mio dell’opera di Nicola/Nettario, su cui torneremo tra breve,®® e la concordanza 
significativa®^ rilevata con VArs geomancie di Ugo di Santalla, parrebbe confer- 
mare l’idea che il testo di Nettario, nonche la geomanzia di tipo II, derivino 
esclusivamente da fonti arabe.^® 

Senonche il prologo di Nicola parrebbe contenere qualche elemento di no- 
vitä. A. e L. Delatte, nel citato Studio del 1936 sul codice Par. 2419,^^ richiama- 
vano l’attenzione sull’uso, nelle fonti manoscritte in lingua greca di epoca bi- 
zantina,^^ di due termini associati alla geomanzia, sia Aa^cuTqpiov che pdpnAiov 
(paßoAiov^^) per riportare le origini di questa pratica divinatoria non giä alla 


86 Vd. sopra nota 9. 

87 Tannery, Le Rabolion (come sopra nota 8) 322. 

88 Vd. qualche riga del proemio infra, p. 168. 

89 Concordanza rilevata da Tannery, Le Rabolion (come sopra nota 8) 318; e ancora da 
Hoeck/Loenertz, Nikolaos-Nektarios (come sopra nota 3) 70-71. 

90 Charmasson, Lectura geomantiae (come sopra nota 80) 352. Giä Tannery, Le Rabolion 
(come sopra nota 8) 318: “Le mot yccopavrcia [...] ä partir de la seconde moitie du douzieme 
siede, s’applique, dans l’Occident latin, ä un procede de divination tout special, dont on ne 
trouve aucune trace chez les anciens et qui fut enseigne ä nos peres par les Arabes”. 

91 Delatte, Traite byzantin (come sopra nota 8) 575 sgg. 

92 Nello specifico gli Studiosi si riferiscono ai mss. Par. 2406 e 2424; ai Laur. 28.22 e 86.14; 
l’Escor.O II 14 e Petrop. 575. 

93 Vd. sopra, nota 79. 
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cultura araba, ma a quella della filosofia neopitagorica e neoplatonica della 
tarda antichitä.^^ I Delatte ponevano Tattenzione sulla compresenza nelFuso di 
questi due termini: mentre pdpnAiov e il calco greco di un termine arabo, lo 
stesso non possiamo dire per Aa^euxqpiov, termine greco che generalmente 
appare in associazione a tecniche pitagoriche di divinazione numerica giä in 
varie fonti frammentarie della tarda antichitä.^^ 

II testo di Nicola risulta dunque interessante per due ragioni specifiche. La 
prima e che egli dichiara di aver tradotto il testo in greco ma non direttamente da 
un testo-fonte arabo, come accade in generale per questo tipo di testi, bensi 
tramite un intermediario latino: la trafila sarebbe dunque: originale arabo > 
traduzione latina > traduzione greca di Nicola/Nettario, con conseguente messa 
in discussione delLidea ricevuta che ogniqualvolta ci si trovi al cospetto di una 
traduzione in lingua greca di epoca bizantina e di una latina, si debba quasi per 
riflesso condizionato immaginare la latina come necessariamente tradotta dal 
greco e non viceversa.^^ La seconda ragione di interesse risiede nel fatto che 
Nicola/Nettario dichiara che alla composizione della Tcxvq tou Aa^cuxqpfou 
abbiano anche concorso delle fonti greche. 

“[...]ei'pqTai Sc [loi 6ia xo npoKe[|i£vov xouxi Aa^euxr[piov, Ö xi np6(^ xi\v 'EAAdÖa yAwxxav 
xqvöe £K 'PcüpaiKfi(; p£xaxp£ijjai napcüxpuvav Kai Aiav dvaßaAA6p£vov, XoAöaiav ouaav x6 
np6x£pov Kai 8t\ npo xou Kai oKKaic; ßißAoK; 'EAAi)viKat(; xf\CT6£ tv[c; npaYiiax£[a(; £V£xuxov, 
dAAd anopdöqv, Kai ai)YK£xup£vtü(; £ixov £v auxaTc;. 'Ö0£v £k noXKCbv EKke^ac; auxo dvxi- 
Ypd(pü)v, i6oi) CTUV 0£(I) Ti\c; n£pi xoö Aa5£uxr[p[ou ijno9£a£ü)(; dp5ü)p£9a 


94 “[...] la methode geomantique orientale se presente donc comme portant un nom grec 
[Aa^euxqpiov] ä cöte du nom arabe [pdpnAiov] et, fait digne d’attention, le mot grec n’est pas la 
traduction du terme arabe. [...] A la fin de l’antiquite, deux methodes de divination arithmo- 
logique etaient fort repandues, auxquelles le nom de Phitagore etait attache. L’une [...] est 
l’onomatomancie. L’autre porte le nom de piKpöv Aa^£uxf[piov: eile est par fois associee ä la 
premiere dans certains documents. L’identite de nom et la communaute d’attribution suggerent 
l’idee que les deux Aa^euxqpia, ä savoir le pdpnAiov[...] ont la meme provenance et qu’ils ont ete 
inventes dans les derniers siecles du paganisme”, Delatte, Traite byzantin (come sopra nota 8) 
578-579. 

95 P. Tannery, Notice sur des fragments d’onomatomancie arithmetique. Notices et Extraits 31/ 
2 (1886) 231 sgg., 247, 258. 

96 E ciö che potrebbe essere accaduto anche nel caso dei testi di chiromanzia, S. Rapisarda / 
R.M. PicciONE, Manuali medievali di chiromanzia. Roma 2005. Ricordiamo che le citazioni 
chiromantiche in opere greche sono state raccolte da Boll, Catalogus (come sopra nota 4) 236 - 
237. L’unica chiromanzia sistematica in lingua greca a tutt’oggi conosciuta e edita da Boll alle 
p. 237-244; il testo e conservato in due mss. dei secoli XIII e XV, non e databile in base a 
elementi interni, come ammette lo stesso Boll, p. 236 e potrebbe essere di assai tardiva com- 
pilazione, o persino una retroversione con adattamenti dal latino dei trattati occidentali. 

97 L 48r, 11. 16-22; Cf. Garzya, Proemio (come sopra nota 8) 126-127 (trad. nostra). 
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“[...] Voglio dire che sono stato sollecitato da qualcuno a tradurre il presente Scalpello dal 
Latino in Greco, anche se ho tirato la cosa per le lunghe; l’originale era in arabo (ma devo 
aggiungere che,) in precedenza, mi era giä capitato di leggere altri libri in greco a proposito 
di questo stesso argomento, ma sporadicamente e non in maniera sistematica. Quindi 
adesso ho fatto una scelta da diverse fonti e cosi, con l’aiuto di Dio, diamo inizio alla 
trattazione dello scalpello 

Esisterebbe dunque, stando al prologo di Nettario, anche una tradizione greca 
(oAAaiq ßfßAoiq 'EAAqviKaTq), da cui egli avrebbe attinto ma della quäle non 
soprawivono testi. Una traccia di questa tradizione potrebbe essere perö un 
fantomatico testo pseudo-orfico citato dal grande dizionario Suda (X sec.).^® 
Questo, in una lista di opere attribuite al mitico cantore Orfeo ne menziona una 
intitolata ÄpioKoma.^^ Etimologicamente il verbo kotttcü (‘colpire’) parrebbe ri- 
condurre alla pratica geomantica del ‘getto dei punti’ su superficie dura, nel 
caso specifico sulla sabbia, appoq: ÄpioKoma sarebbe qualcosa come ‘arte o 
tecnica del colpo sulla sabbia’, vicina o coincidente a una geomanzia del 11 tipo. 
Ancora nella Suda, tra le opere attribuite ad Orfeo ne compare un’altra intitolata 
nspi AiOcov yAvcpflq. 11 verbo yAutptü ha generalmente il significato di “incidere”, e 
il titolo in questione parrebbe riferirsi aH’incisione di figure su pietre piü o meno 
preziose, con valore decorativo o talismanico o terapeutico, di cui troviamo 
numerosissime testimonianze in etä ellenistica. Tuttavia ancora nel lessico Suda, 
in un’entrata lessicale alquanto caotica (s.v. KaivonpEitsq), appare tuttavia uno 
strano impiego del termine yAutpq. Qui il termine non fa riferimento a un’inci- 
sione fine e sottile, superficiale, da amuleto, ma assume piuttosto il significato 
di “foro aperto con lo scalpello, per percussione”. Sara sicuramente un uso raro, 
ma se yAutpq assume anche il significato di ‘foro’, ecco allora che il iJcpi AiOcov 
yAvq)fl(; potrebbe far riferimento anche a pietre scalpellate (a fine geomantico?) e 
non soltanto incise. 


98 Suda o 654 s.v. ’Opcpeuc; (ed. A. Adler, Suidae Lexicon III (K-Q). Leipzig 1933, 564-566). 

99 Vd. sopra, p. 164. Il significato del termine dpoKonia non e stato finora spiegato in maniera 
soddisfacente ne correttamente inteso. Sia pur dubitativamente il teosofo G. R. S. Mead nel suo 
Orpheus tentava di spiegare il termine come ‘divinazione tramite osservazione delle pecore’: 
“1. Amocopia (ApoKonia): a title of unknown meaning. Perhaps it signifies the ‘Art of the Good 
Shepherd’ (Apvoaxonia), dpvog meaning ‘a lamb,’ and aKonia ‘watching’; or it may mean 
‘divination by sheep”’: G.R.S. Mead, Orpheus. London 1896, 39. Noi lo interpretiamo qui, mi 
pare per la prima volta, nel senso di ‘divinazione per mezzo della sabbia’. Anche le sue modalitä 
di esercizio non sono chiare; talvolta lo si assimila alla tecnica dell’aleuromanzia, ‘divinazione 
per mezzo della farina’; affermando che la farina viene gettata sul fuoco per interpretare scoppi, 
vampate e crepitii, ma noi preferiamo piuttosto intendere che la sabbia (o la farina) venga 
cosparsa su una superficie e che su di essa si esegua il ‘getto dei punti’, come nel rabolion. 
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A sostegno, nel III libro del De mysteriis di Giamblico (250 ca. - 325 d.C. 
ca)ioo troviamo testimonianza di un uso divinatorio delle farine di orzo e fru- 
mento, lett. una “mantica da farina” (dAcpiToiiavTcfa):^“^ 

[...] El ÖE Kai dxpi Tü)v d4)ijxcüv olov ijjr[(pi6l(i)v[...]f\ AlOtov f\ TTUpwv f\ dAcplxtov 6it\k£i Tf[ 
npoSqAcbaEi, auTO toöto Kai t6 OaupaaicoTaTÖv saxi Tf\<; Oelac pavTiKfi<;' npoaripaalac;, 
6i6ti Kai toTc; oujjuxoic dKivrixoK; Kivqaiv ^6l6ü)ai[...] 

[...] E se la divinazione si estende con le sue previsioni fino alle cose inanimate, come i 
ciottoli [...] o le pietre o 11 grano o la farina di frumento o la farina d’orzo, proprio questo e 
l’aspetto piü mirabile del pronostico divino della divinazione, cioe il fatto che essa da 
anima anche alle cose inanimate e da movimento alle cose immobili 

Nello stesso libro di Giamblico, inoltre, troviamo testimonianza di un’altra par- 
ticolare pratica divinatoria, che pare in qualche modo affine a una forma di 
geomanzia, nel senso che e fondata su caratteri tracciati sul suolo:^®^ 


100 Nel XV secolo, nel clima di rinnovato Interesse per la tradizione misterica e neopitagorica, 
Marsilio Ficino traduce quesfopera (Venetiis 1497; ried. con altri scritti Venetiis 1516 e 1532, 
Lugduni 1570 e 1577) dandole il titolo De mysteriis Aegyptiorum Chaldaeorum Assyriorum (il 
vero titolo e Risposta di Abammone, suo maestro, alla lettera inviata da Porfirio ad Anebo, e 
spiegazione delle questioni che essa pone). Cf. E. des Places, Les mysteres d’Egypte. Paris 
1966; E. Clarke / J. Dillon / J.P. Hershbell, lamblichus: De mysteriis. Atlanta 2003; H.D. 
Saffrey / A.P. Segonds, Jamblique: Reponse a Porphire (De mysteriis). Paris 2013. 

101 Vd. sopra, p.l64. 

102 De mysteriis III, 17; trad. it. C. Moresghini, I misteri degli egizi. Milano 2003, 242-243, 
con lievi variazioni. 

103 Des Places, Les Mysteres (come sopra nota 100) 116 ipotizza “sur les sept voyelles qui 
symbolisent les sept dieux planetaires”; cf. E. R. Dodds, The Greeks and the irrational. Berkeley/ 
Los Angeles 1951, 292. Una pratica divinatoria fondata sui “caratteri alfabetici” viene riportata 
da Ammiano Marcellino (Rerum gestarum XXIX 1, 29-32). Delineamo brevemente il contesto, 
per meglio comprendere il passo di Ammiano. La legislazione imperiale di Valentiniano I e 
Valente proibisce severamente l’esercizio della divinazione e dell’astrologia in particolare; nel 
370 d.C. essi vietano qualsiasi attivitä sia in pubblico che in privato, cosi come l’insegnamento 
di dottrine astrologiche (Cod. Theod. 9, 16, 8). In questo clima di repressione, ad Antiochia, l’ex 
governatore Fidustio e i suoi complici vengono accusati di divinazione e alto tradimento per aver 
cercato di conoscere il nome del successore di Valente praticando una forma di divinazione 
basata sull’uso di segni dell’alfabeto. Essi stessi, chiamati in giudizio, descrivono questa pratica 
divinatoria: “ [...] Posta al centro della casa [una mensola simile al tripode di Delfi] dopo che 
questa era stata completamente purificata con profumi arabici, vi si sistemava sopra un piatto 
perfettamente rotondo e costruito a regola d’arte con vari metalli, sul cui orlo estremo erano 
state abilmente incise le forme scritte delle 24 lettere dell’alfabeto separate da distanze atten- 
tamente misurate. Ed uno [...] dopo aver supplicato con formule fisse la divinitä che ispira le 
profezie [...] si pone sopra il tripode come un sacerdote librando un anello pendente legato ad 
un finissimo filo di lino e consacrato nelle cerimonie mistiche. Quest’anello ad intervalli distinti 
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[...] ’lÖtopEV Toivuv TO evteuGev cxAAo Et6o(^ iSicüTiKov Ktti ou 6i)p6aiov iiavTEiac;, nEpi ou 
AsyEic TauTa'“o[ 6’ sni xotpcxKxqptüv aTdvTE(7 (ix; oi nArjpoupEvoi (xno EioKpiaECüv”. Toöto 
TOLV ov 6id T 01 J<;' KaKd)^ aijxd) xpüJp£vou(; ou pdSiov ev evi Aoycp JTEpiAaßEiv [...] 

[...] Vediamo, dunque, successivamente un’altra forma, privata e non pubblica di divina- 
zione, quella al cui proposito tu dici: “e quelli che stanno ritti in piedi sui caratteri, come 
coloro che sono riempiti di quelle realtä che penetrano dentro di essi”. Orbene, a causa di 
quelli che se ne servono in modo improprio non e facile comprendere in un’unica defini- 
zione questa specie di divinazione 

Sin qui tecniche del II e del III tipo. II n. 10 e basato sulla considerazione dei 
movimenti della terra riferiti a dati astrologici ma senza 'getto dei punti’, che 
abbiamo sopra definito del IV tipo. La tradizione manoscritta attribuisce al 
mitico cantore Orfeo una geomanzia del ‘IV tipo’, owero di carattere “fisico- 
terrestre’ (I tipo), congiunta ad elementi ‘fisico-astrali’, in particolare alle posi- 
zioni del Sole nello Zodiaco. La datazione e incerta ma probabilmente anteriore 
all’etä bizantina;^®^ ne esiste una parafrasi ermetica in prosa dal titolo'Eppou tou 
TpiapcyioTou ncpi aciapojv^®^ cui risulta esattamente riconducibile, pur con 
qualche Variante, il n. 10 del nostro elenco. II testo combina dati terrestri e dati 
astrologici (f. 45v): 

Mqvi dnpiAicü 'HAiou övxoc; tv KpicI) eav OEiapoc; yEvqxai qpepotc; oüor^c;, oi yEixvKuvxEc; x(I)v 
ßaniAetüv oAAqAoK; eTTißouAEuaovxai’ kui ai yEixvi(I)aai hoAek; xapaxBqcrovxai pEy(xAcü(; Kai 
ußpEic; Kai (pövouc; E^ouac Kai dvqp evöo^oc; dnoAEixai, Kai oi nEpi auxov KivSuvEuaouai. 


cade a balzi su questa o quella lettera da cui e trattenuto, e forma esametri che corrispondono 
perfettamente alle domande [...] e l’anello, che saltava sulle lettere, aveva sfiorato le due sillabe 
0EO Salem, Storie (come sopra nota 76) 922-923. 

104 De mysteriis III, 13; C. Moreschini, I misteri degli egizi (come sopra nota 102) 226-227. 

105 F. CuMONT / F. Boll, Catalogus codicum astrologorum graecorum V 1. Bruxelles 1904, 54 e 
I. Heeg, ibid. V 3. Bruxelles 1910, 71 CEppou xoö TpiapEyicrxou, dAAto ’Opcpetüc;, nEpi OEiofKuv). 
Cf. 0. Kern, Orphicorum fragmenta. Berlin 1922, 283-287. 

106 Boll, Catalogus (come sopra nota 4) 44 e 167 -171. Non sono molti i testi in lingua greca 
di tecnica astrologica attribuiti a Ermete Trismegisto: 'Eppou xoü Tpiapeyiaxou fi£0o6o(; puaxiKq 
e[(; ndaav Kaxapxqv (F. Cumont, Catalogus codicum astrologorum graecorum VIII 1. Bruxelles 
1929, 32); T6no(; Öü)6£Kaxo(; (P. Boudreaux, ibid. VIII 4. Bruxelles 1921, 126-174); Bpovxo- 
Aoyiov 'Eppou xou TpinpeyioTou (Boll, Catalogus, come sopra nota 4, 226); 'Eppoö xoö Tpi- 
apeyicTxou nepi aeiap(I)v. Cf. A. J. Festugiere, La revelation d’Hermes Trismegiste. L’astrologie et 
les Sciences occulte. Paris 1950, 89-122, idem, Hermetisme et mystique paienne. Paris 1967, 
33-42; J. Doresse, L’Ermetismo di derivazione egiziana, in H.C. Puech (a cura di), Storia delle 
religioni. Bari 1977, 72-79. Per un dettagliato inventario degli Hermetica a sfondo magico- 
pratico, si veda H. Diels, Die Handschriften der antiken Ärzte. Griechische Abteilung II. Berlin 
1906, 43-48. Si veda la presenza nelle note lascariane relative ai codici di Sergio Stiso di 
Zollino di un codice descritto come nepi aeiapcöv npooqfieicüaecüc;' (cf. sopra, p. 156). 
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Ö|ißpoi Öe noAAoi eaovTar Kai oi Kapnoi Kai xd 6£v6pa edcpopfiaouai. Nuktöc; Se oüaqq 
dvTiAoyiai Eaovxai TTEpi touc; öqpouc; Kai avTiAGyiai tou övto(; Tupdwou* oi ydp cn:paTr[yoi 
auToö dnooTriaovTaL dn adxou Evavxia auxco (ppovoövxEq Kai xcp i6iü) ßaaiAEi dvxiA^ovxE<;‘ 
xdpaxoc; ÖE HEpi xouq öqpouc; Kai dKaxaaxaaiai* oi Öe nEpi xqv öuaiv oIküjv xdpawoq 
dnoAEixaf Kai öpßpoi npöc; xö xeAoc; xou exooc; xouxoö saovxai* Kai ö Se onopoc; nAqOuv- 
9r[aExai. Kai ey Aiyunxw Ss Aoipoc; Eoxai [...] 

[Nel mese di Aprile, quando il Sole transita nel segno dell’Ariete, se il sisma si verifica 
durante il giorno, coloro che sono vicini ai sovrani trameranno insidie l’uno contro l’altro e 
le cittä vicine (al luogo del sisma) saranno scosse da grandi turbamenti e colpite da 
violenze e omicidi; un uomo rinomato morirä e coloro che gli sono vicini saranno in 
pericolo. Cadranno piogge molto abbondanti e gli alberi insieme ai frutti saranno rigogliosi. 
Se il sisma si verifica di notte, ci saranno sollevazioni presso il popolo e ribellioni contro il 
tiranno del luogo, e poiche i suoi soldati lo abbandoneranno, si schiereranno contro di lui e 
si opporranno contro il proprio sovrano. Ci saranno agitazioni e rivolte popolari; il tiranno 
d’Occidente morirä. Le piogge cadranno fino alla fine dell’anno e il raccolto sarä ancora piü 
rigoglioso. Ci sarä carestia in Egitto [...] 

Infine, il n. 4 e basato sulla combinazione di ‘getto dei punti’ e loro riporto su un 
testo sacro, che abbiamo definito ‘del V tipo’. Questo particolare metodo di 
associare alla geomanzia l’utilizzazione di caratteri alfabetici e qui attribuito ad 
un Leone detto il Saggio che probabilmente e da identificarsi con Leone il Ma- 
tematico, vescovo di Tessalonica.^®^ Nello specifico del Flut. 86.14 il metodo 
consiste nell’apertura casuale del Vangelo o del Salterio in stato di digiuno e nel 
formulare la domanda dopo aver recitato il tre volle santo e un’invocazione a 
Dio. Fin qua la bibliomanzia ‘canonicaL Invece nel Flut. 86.14 la tecnica bi- 
bliomantica tradizionale si completa con un procedimento geomantico: aperto il 
testo sacro, il consultatore prenderä in considerazione le prime lettere delle righe 
dispari e quelle delle righe pari in modo tale da ottenere le due serie di lettere 
che verranne utilizzate geomanticamente. Il testo non dice esattamente in quäle 
maniera: possiamo ipotizzare che le singole lettere venissero tradotte in punti a 
seconda della posizione nelFalfabeto, dunque per es. a = 1 punto, b = 2 punti, c = 


107 Su Leone il Matematico, protagonista dell’Umanesimo bizantino del IX secolo e soprattutto 
responsabile della ripresa dell’insegnamento superiore a Costantinopoli, si veda J. L. Heiberg, 
Der byzantinische Mathematiker Leon. Bibliotheca Mathematica 1 (1887) 33-36; K. Vogel, 
Byzantine Science. Cambridge Medieval History IV/2. Cambridge 1967, 269-271; S. Impelliz- 
ZERi, L’Umanesimo bizantino del IX secolo e la genesi della “Biblioteca” di Fozio. RSBN 6-7 
(1969-1970) 9-69; P. Lemerle, Le premier humanisme byzantin. Paris 1971, 148-176; L. 
Montagnini, Leone il Matematico: un anello mancante nella storia della scienza. Studi 
suirOriente cristiano 2 (2002) 89-110. Un breve cenno sulla bibliomanzia bizantina in J. 
Kalvesmaki, Types of Greek Numerology. Lecture. Washington, DC: American Academy of Re¬ 
ligion, 2006. http://www.kalvesmald.com/Arithmetic/GreekNumerology.html. 
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3 punti e cosi via di seguito. Sui punti ricavati si applicava poi il normale 
procedimento geomantico. II consultatore non traccia dunque, in questo caso 
specifico, dei segni su una superficie dura ma ricava delle lettere che poi 
transcodifica in forma di punti delle sedici figure geomantiche. Nel Plut. 86.14 
queste sono ordinatamente elencate: ö6öq (lat. via), ouvaGpoiaic {populus), Tuxq 
(fortuna maior), piKpd Tipp {fortuna minor), dnoTUXiot {tristitia), cniTUXiot (laeti- 
tia), Td(po<; {carcer), nAoÜTO<; {acquisitio), ötyaGoi; n6KE\xo(; {puer), x6tto<; acüpaTO<; 
(rubeus), A£ux6<; dpyupoi; {albus), pixp6<; noAepoq (puella), dntuAcia (amissio), 
ovv8e(j\xo(; {coniunctio), pcAo^ {caput draconis), oupd {cauda draconis). Si noti la 
coincidenza con la terminologia latina, tranne che nei casi di dyaG6<; n6KE\xo(; e 
pixpoq noAcpoq, che latinamente corrispondono a puer e puella. 

E si notino anche, contestualmente varie significative divergenze tra il nostro n. 4 
(Leone) e il nostro n.l2a-b (Nicola/Nettario): 



Terminologia geo- 
mantica latina 

Terminologia geo- 
mantica di Nettario 
da Otranto (ff. 48v- 
61v) 

Terminologia geo- 
mantica di Leone il 
Saggio (ff. 28v-30r) 

Trascrizione greca della ter¬ 
minologia araba (ff. lr-24v), 
da Tannery, Rabolion (come 
sopra nota 8) 314-315 

1 

Via 

66ö(; 

666<; 

Tttpix, et-tarik, ‘via, cammi- 
no’ 

2 

Populus 

ouva^Lc; 

ouvaBpoiaic; 

T^JapadTT^q / T^apadx, el-dja- 
mä'ah, ‘assemblea, riunione’ 

3 

Coniunctio 

\)n6Kü\\)i(; 

auvöeopoc; 

ioTipdc;, el-idjtimä ‘ah, ‘ac- 
cordo, congiunzione’ 

4 

Carcer 

(puAaxfi / (p6ßo<; 

Td(po(; 

ouxAd<;, el-‘ouklah, ‘legame, 
relazione’ 

5 

Caput draconis 

otOAoc; 

ciacpxopevoc; 

peAoc; 

Xaiopd(;, el-kheimah, ‘la ten- 
da’ 

6 

Cauda draconis 

otuAoc; £^£px6p£V0(; 

oupd 

0£TTLTd, thäbitah, ‘fermo, so- 
lido’ 

7 

Fortuna maior 

p£ydAr[ eiaoSoc; 

Tuxn 

vouapttTouATaxnA, el-nosrat 
ed-däkhilah, ‘la vittoria in¬ 
terna’ 

8 

Fortuna minor 

p£ydAr[ £^o6o<; 

piKpd Tipf[ 

vouopaxouAxdpiT^, el-nosrat 
el-khäridjah, la vittoria 
esterna’ 

9 

Amissio 

E^oÖoc; 

dTTCüAeia 

XanöouAxdpix^, el-kabd el- 


khäridi, lett. ‘la tenaglia di 
fuori’ 
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10 

Acquisitio 

d'aoSoc; 

nXomoc; 

XanöouAxaxqA el-kabd ed- 
däkhil, lett. Ta tenaglia di 
dentro’ 

11 

Laetitia 

YqAdoTq(; / 
unqvq 

EniTUXicx 

Aaxidp, el-lähyän, ‘barba’ 

12 

Tristitia 

/ oxoTOc; 

(XTTOTUxia / BAiiJjig 

dyKqg, el-ankis, TI rovescia- 
mento’ 

13 

Puella 

dvqßog 

piKp6<; TToAcpog 

vaxiouAxdx, en-naki ul- 
khadd, Ta fanciulla splen- 
dente’ 

14 

Puer 

anavog / cpuGpoc; (?) 

dyaOöc^ nöAspoc; 

q)apdpxq(;, farkh, ‘giovane 
virgulto’ 

15 

Albus 

AeuKOTqc; / ydAa 

AeuKog dpYupo(; 

TtayidS, el-bayäd, ‘bianco’ 

16 

Rubeus 

EpuOpoxqg 

KOJTOg aü)paTO(; 

Koupnpag, el-homräh, ‘rosso’ 


5. Altri testi divinatori 

I nn. 2a-b-c, 3a-b, 5, 7, 9a-b-c, 11,15a-b sono testi astrologici, i nn. 8a-b-c di 
onomanzia aritmetica, il n. 22 e un trattato calendarial-metereologico attribuito 
al profeta Esdra e il n. 23, infine, e un testo contenuto nei Geoponica di Cassiano 
Basso dove i pronostici atmosferici vengono utilizzati per coadiuvare il sapere 
agronomico. 

Nello specifico il n. 15a-b contiene un ulteriore testo appartenente alla 
tradizione astrologica ermetica, owero la Lettera di Petosiride a Nechepso.^^^ Si 
tratta, com’e noto, di un metodo utilizzato generalmente neH’ambito della pro- 
gnostica medica, e mirante a determinare le speranze di soprawivenza o le 
probabilitä di morte di un ammalato^®^ ma da utilizzare anche alBoccorrenza per 


108 Cf. Riesse, Fragmenta (come sopra nota 59); A. J. Festugiere, La revelation d’Hermes 
Trismegiste (come sopra nota 106) 89-122; ID., Hermetisme et mystique, (come sopra nota 
106) 99 e sgg.; Doresse, Ermetismo (come sopra nota 106) 72-91; D. Pingree, Pseudo- 
Petosiris, in C.C. Gillispie (a cura di), Dictionary of scientific biography. New York 1970-1980, 
X, 547-549. 

109 Cf. E. Wickersheimer, Figures medico-astrologiques des IX et XI siecles,. Janus 19 (1914) 
157 - 77; H. SiGERiSTH, The “Sphere of life and death” in early mediaeval manuscripts. Bullettin 
of the History of Medicine 11 (1942) 292-303; L.E. Voights, The Latin verse and Middle English 
prose texts on the “Sphere of life and death” in Harley 3719. The Chaucer Review 21 (1986) 
291 - 305. Per le sfere della vita e della morte e per le onomanzie si ha in genere una tavola di 
corrispondenze tra lettere e numeri, delle istruzioni (“somma le lettere di ciascuno dei nomi dei 
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prognosticare l’esito di una battaglia o la sorte di un fuggitivo. II metodo, det- 
tagliatamente esposto nel testo della lettera,^^® consiste nel codificare numeri- 
camente sia il nome della persona ammalata che il giorno del mese lunare in cui 
si e ammalata, la somma ottenuta verrä divisa per 29, la durata dell’intero mese 
lunare. 11 resto di questa divisione verrä riportato su un diagramma circolare, il 
Cerchio di Petosiride, congegnato per prevedere il tempo della vita e della morte 
dal computo della luna. Particolarmente composita, per le numerose indicazioni 
che vi sono riportate, e la versione nel Plut. 86.14.^^^ ln alto alPesterno si legge: 
dvaxoAp UTTepyeioq, ‘Levante al di sopra della terra’ e lateralmente pcydAq ^tuq, 
‘grande vita’, piKpa ^tuq, ‘piccola vita’; in basso: 5uai<; unoyeioq, Tonente al di 
sotto della terra’ e lateralmente peyag Gdvaxog, ‘grande morte’, piKpog GdvaToq, 
‘piccola morte’. Sono raffigurati tre cerchi concentrici, nel primo, dal centro, si 
legge: dpKTiKÖt unepyeia tou Boppd, ‘Nord al di sopra della terra (regione) di 
Borea’, pcaqpßpia unepyeiog toü Boppd, ‘Sud al di sopra della terra (regione) di 
Borea’, dpKTiKU unoycia tou votou, ‘Nord al di sotto della terra (regione) di 
Notus’, pcaqpßpia unöy£io(; toü votou, ‘Sud al di sotto della terra (regione) di 
Notus’; nel secondo cerchio e nel diametro verticale si trovano i numeri del mese 
lunare; nel terzo cerchio in alto si legge: oÜTOi Taxccüc ocü^uaiv, ‘questi gua- 
riscono subito’, oütoi svToq tmä qpepwv acü^ouaiv, ‘questi guariscono in sette 
giorni’; in basso; oütoi tux^wc dvaipoüaiv, ‘questi muoiono subito’, oütoi £vto<; 
tmä qpepwv dvaipoüaiv, ‘questi muoiono in sette giorni’. Sul diametro oriz- 
zontale; opoi xai GavdTou, ‘confini della vita e della morte’ e ad un’estre- 
mitä di questo diametro si legge dpKTiKog peadyeioq, ‘Nord centro della terra, 
all’altra’ pcaqpßpia pcaoyeioq, ‘Sud centro della terra’. Infine al termine delle 
diagonal!, all’esterno: nüp, dqp, Ü6cüp, yq, ‘fuoco, aria, acqua e terra’. 


contendenti, sottrai i multipli di 9, prendi i due resti e confrontali tra di loro”) e una tavola con 
cui si calcola il vincitore. Un’onomanzia e presente nel testo arabo del Secretum secretorum, cf. 
[Pseudo-Aristoteles], Secretum secretorum, cum glossis et notulis, in R. Steele, Opera hactenus 
inedita Rogeri Baconi. Oxford 1920, 250-252, ma viene generalmente espunta dai testi latini e 
romanzi, per le difficoltä inerenti alla precisa trasposizione del valore numerico delle lettere 
arabe in lettere latine. Le onomanzie che circoleranno in Occidente avranno altra origine che 
non il Secretum secretorum, come dimostra C. Burnett, The Eadwine Psalter and the westem 
tradition of the onomancy in Pseudo-Aristotle’s Secret of Secrets. Archives d’Histoire Doctrinale 
et Litteraire du Moyen Äge 55 (1988) 143 -167. 

110 Cf. l’edizione critica del testo curata da E. Riesse, Fragmenta (come sopra nota 59) 382- 
385. 

111 Cf. Riesse, Fragmenta (come sopra nota 59) 386-388; M.P.E. Berthelot, Collection des 
Anciens Alchimistes Grecs. Paris 1887, 87-92; A. Bouche-Leclercq, L’Astrologie grecque. 
Paris 1899, 539-540; F. Cumont, Recherches sur le symbolisme funeraire des Romains. Paris 
1942, 37 sgg.; IDEM, L’ Egypte des astrologues. Bruxelles 1937, 128-129 e 171-172 (nello 
specifico circa le relazioni tra medicina e magia in Egitto). 
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Fig. 1. [didascalia?] F. 94v 

La tradizione del testo della Lettera di Petosiride a Nechepso, databile in- 
torno al II sec. a. C., e molto complessa, come sempre per i testi pseudo-epi- 
grafici (nella fattispecie Petosiride sarebbe un sacerdote, che avrebbe dedicato al 
faraone Nechepso, suo discepolo, la sua grande opera astrologica). Una tradu- 
zione latina e attribuita a Beda il Venerabile,^^^ e ne esiste una ampia tradizione 
latina^^^ ma anche in questo caso non e possibile affermare con sicurezza se il 
testo presente nel Laurenziano sia una retroversione dal latino o se sia di diretta 
provenienza greca, almeno sino al momento in cui non sarä disponibile 
un’edizione critica. Come abbiamo giä sottolineato, la presenza nelle note di 
Lascaris relative ai codici di Sergio Stiso di un codice descritto come IlcToaipcax; 
dpiGpqxiKq pc0o6o<; ncpi npoyvcüacox; q dpxq* q 6c utto IlcToaipctüi; npoacvc- 


112 Cf. Petosyris ad Necepsum regem Aegypti epistola. PL 90, 963-966. 

113 T.G. Tolles, The Latin tradition of the Epistola Petosiridis. Manuscripta 26 (1982) 50-61. 








DE GRUYTER 


S. Rapisarda / A. Calcagno, II Manoscritto plut. 86.14 177 


X0£iaa T(I) ßaaiAet conferma la presenza di questo testo in terra d’Ot- 

ranto e awalora ulteriormente Tipotesi di un antigrafo salentino per il 
Plut. 86.14. 


6. Conclusioni 

La Serie di elementi che abbiamo messo in rilievo, e in particolare Tipotesi di una 
tradizione geomantica greca anteriore e diversa da quella araba, invitano a ri- 
considerare Tidea tradizionale che essa sia solo e semplicemente di derivazione 
araba. Inoltre, dalla tabella emerge chiaramente quanto la terminologia greca 
appaia composita e non-unitaria. Si riscontrano diverse tradizioni. Una, quella 
dei codici di provenienza araba studiati da Tannery e da Carra de Vaux,^^^ non 
traduce in greco la terminologia specifica delle figure geomantiche ma sempli¬ 
cemente la traslittera dall’arabo. Un’altra, rappresentata da Leone, usa una 
terminologia greca ‘originale’ e indipendente, o proveniente da fonti tardo-an- 
tiche smarrite. Una terza, quella di Nicola/Nettario, e mista: usa in taluni casi un 
lessico suo proprio originale, in altri uno convergente con quello di Leone, in 
altri ancora un lessico ‘doppio’, dato sia da un termine originale greco che da un 
termine originale greco ma traducente il termine arabo omologo: per es. e questo 
il caso del n. 11 della tabella, corrispondente alla figura geomantica detta in 
latino laetitia, ove il termine unqvq, ‘parte inferiore del volto, baffi, barba’, 
mostra un’indiscutibile relazione con il Aaxiup, traslitterante in greco il termine 
arabo el-lahyän, ‘la barba’. Ciö parrebbe corrispondere a ciö che Nettario afferma 
nel prologo: egli ha lavorato sostanzialmente sul testo latino tradotto dalLarabo 
ma contemporaneamente compilando anche da testi greci. 

Ciö lascerebbe supporre a monte di Leone Tesistenza di una tradizione 
tardoantica in lingua greca, dalla terminologia specifica non ancora uniformata 
ma comunque precedente o estranea a quella araba. Questa natura composita, 
segno di una scienza ancora nel suo farsi e non ancora dotata di una tradizione 
terminologica solida, e forse segno di maggiore antichitä rispetto alle altre tra¬ 
dizioni? Non sappiamo, ma non possiamo escluderlo. 

Per i cultori di scienze e tecniche divinatorie sono questi i dati piü interes- 
santi che emergono dal Plut. 86.14. La geomanzia di Nicola/Nettario parrebbe 
incorporare vari tratti di questa antica tradizione greca, in che esatta misura 
forse poträ essere verificato solo quando un’edizione critica sarä disponibile. 


114 Vd. sopra, nota 8. 
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Introduction 

Only scarce information is available on the patriarchs of Jerusalem during the 
period between 1098 and 1187, that is when they resided in Constantinople fol- 
lowing the events of the First Crusade and the establishment of the Latin Pat¬ 
riarchate of Jerusalem. Even less is loiown about the activity of John IX, who 
occupied the patriarchal see between 1157 and before 1166.^ The only firm in¬ 
formation about his life and works is that he participated in the Synod against 
Soterichos Panteugenos.^ Father Benedict Englezakis was the first to dedicate a 
special study to this rather mysterious patriarch.^ Father Benedict discovered the 
following note in the still unpublished typikon of the Cypriot monastery of St 
John the Chrysostom of Koutsovendis: 

KttTa Tt\v auTt\v f((i£pav eniTsAougev xa (ivripoauva xoö ayiou naxpoc; fipd)v Kai 6£an6xou 
KupoO ’lcüdwou xou Xpuao(Txo|iixou, xoö y^vopEvoo naxpidpxou 'kpoaoAöptov. 

On the same day [24* of April] we celebrate the memory of our holy father and lord kyr John 
the Chrysostomite, who became the Patriarch of Jerusalem. 

Englezakis identified John Chrysostomites as John IX.^ Subsequently, Peter 
Plank recognized John IX as John Merkouropoulos, the author of the double vita 
of John of Damascus and Kosmas the Melode.^ Most importantly for our pur- 


1 On the chronology of the patriarchs of Jerusalem see H. Gregoire, La Chronologie des pat- 
riarches de Jerusalem sous les Comnenes. Sbomik v pamet na Prof. Petür Nikov / Recueil dedie ä 
la memoire du Prof Peter Nikov. Izvestiya na bülgarskoto istoricesko druzestvo 16-18 (1940) 
109-114. 

2 PG 140, 180B, 196C and 197D. See also V. Grumel, Les Regestes des actes du Patriarcat de 
Constantinople. ^Paris 1972, nos. 1041-1043, p. 498-500. 

3 The typikon is to be found in ms. Paris, gr. 402. B. Englezakis, Jean le Chrysostomite, Pat- 
riarche de Jerusalem au Xlle siede. Byz 43 (1973) 506-508. Translated into English by N. 
Russell in S. and M. loannou (eds.), B. Englezalds: Studies on the history of the church of 
Cyprus, 4*-20* centuries. Aldershot 1995, 93-95. 

4 Englezakis, Jean (as footnote 3 above) 507. See also T. Papacostas, The history and ar- 
chitecture of the monastery of Saint John Chrysostomos at Koutsovendis, Cyprus. DOP 61 (2007) 
25-156: 50. 

5 P. Plank, loannes IX. von Jerusalem (1156/57 - vor 1166), Patriarch im Exil, in M. Kohl¬ 
bacher / M. Lesinski (eds.), Horizonte der Christenheit. Festschrift für Friedrich Heyer zu seinem 
85. Geburtstag. Oikonomia, 34. Erlangen 1994, 178-191: 180-183. ln the title of the double 
vita of John of Damascus and Kosmas the Melode, John is named Merkouropolos, instead of 
Merkouropoulos which is commonly used in modern literature. The endings -poulos and -polos 
are interchangeable. Thus, and for avoiding confusion, -poulos ending will be preferred over the 
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poses, Plank drew attention to a series of epigrams from the famous anthology 
in ms. Marc. gr. 524, the Anthologia Marciana, referring to John IX. His discussion 
- partly revised by Johannes Pahlitzsch^ - is far from complete, since some of 
the epigrams have not yet been published. The edition of the anonymous poetry 
from the manuscript (and thus also of the epigrams in question) is included in 
my forthcoming book.^ In the following pages, the material from the Anthologia 
Marciana and the Information about the hagiographical text penned by John IX 
are reviewed together to try to retrieve as much as possible of the vicissitudes 
and the survival of the memory of this little-known churchman. John’s life path 
takes US from the Judean desert and the monastery of Mar Saba, where, I argue, 
he Started his monastic career, to the monastery of St Diomedes/New Zion in 
Constantinople where, I suggest, he resided while holding a dual appointment as 
Patriarch and abbot of the monastery. Finally, with the examination of the 
dedicatory epigrams commissioned or composed by John’s spiritual child, 
Clement, I argue that Clement’s agenda included the establishment of a cult of 
his spiritual father as a holy man. 


The Epigrams from the Anthologia Marciana 

The epigrams that concern John IX are to be found in a single manuscript: the 
famous Marc. gr. 524. This thirteenth-century manuscript is perhaps the most 
important source of middle Byzantine court poetry.® In this anthology, poems by 


-polos. On -poulos VS -polos see M. Jeffreys, Modern Greek in the ll*** Century - or what eise 
should we call it? Kampos 15 (2007) 61-71: 69. 

6 J. Pahlitzsch, Graeci und Suriani im Palästina der Kreuzfahrerzeit. Berlin 2001, esp. 140- 
146. 

7 Poetry for the Komnenoi. The Anthologia Marciana. Syllogae B and C (Oxford University Press, 
Forthcoming) 

8 On ms Marc. gr. 524 and the poetic anthology see: S. Lampros, '0 MapKiavöc; kü)6i^ 524. NE 8 
(1911) 3-59, 123-192; E. MiONi, Bibliothecae Divi Marci Venetiarum Codices Graeci Manu- 
scripti. Thesaurus Antiquus, vol. 2. Rome 1981, 399-407; P. Odorico / Ch. Messis, L’antho- 
logie Comnene du cod. Marc. gr. 524: Problmes d’evaluation, in W. Hörandner/M. Grünbart 
(eds.), L’epistolographie et la poesie epigrammatique: projets actuels et questions de method- 
ologie. Actes de la 16e table ronde organisee par Wolfram Hörandner et Michael Grünbart dans 
le cadre du XXe Congres international des etudes byzantines. College de France-Sorbonne, Paris, 
19-25 Aoüt 2001. Paris 2003, 191-213; F. Spingou, The anonymous poets of the Anthologia 
Marciana: Questions of collection and authorship, in A. Pizzone (ed.), The author in middle 
Byzantine literature: modes, functions, and identities. Berlin 2014, 137-50; eadem, Byzantine 
collections and anthologies of poetry, in W. Hörandner / A. Rhoby / N. Zagldas (eds.), A om- 
panion to Byzantine poetry. Leiden 2016 (forthcoming); eadem, The Anthologia Marciana: 
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Nicholas Kallildes, Theodore Baisamon, Constantine Stilbes and Theodore Pro- 
dromos are included together with three distinct collections of unattributed 
poetry, Syllogae A, B, and C. 

The seven poetic compositions that are our main concern here are to be 
found in different sections of Sylloge B, the most extensive of the three Syllogae 
in the Anthologia Marciana. This is not the only instance in which epigrams with 
obvious links between them are placed in different parts of the same Sylloge. 
Most eloquent is the example of a set of three epigrams by Constantine the 
Basilikos, which, although they refer to one and the same donation (the offering 
of three icons to the monastery of St John the Forerunner at the river-banks of the 
Jordan), are placed almost fifty poems apart in Sylloge B.^ The reason for sep- 
arating the poems, which were originally composed as a set - since they refer to 
the same donor and occasion - is not loiown. Regrettably, the manner by which 
the anonymous scribe and final redactor of the anthology in Marc. gr. 524 col- 
lected the poetry remains uncertain. Did he copy, either in part or in full, an 
anthology of poetry which had been collected earlier and had its quires mixed 
up? Did he collect poems by reading and re-reading twelfth-century manuscripts 
with poetry and copying whatever attracted his attention? Unfortunately, these 
have to remain questions for future consideration. 

For the convenience of the reader, the seven epigrams that concern John IX 
are quoted and renumbered as nos. 1-Vll in the Appendix of the present article. 
The editorial principles are discussed at length in the book. Until now, only four 
of the epigrams have appeared in print, thanks to the copious transcriptions of 
the great Spyridon Lampros.^“ He ascribed the composition of some of the 
epigrams to John’s spiritual child, Clement, but unfortunately he did not offer 
any arguments for his attribution.^^ The chronological relation between the 
poetic texts is unclear and thus they are offered as they appeared in the Sylloge. 

All but one of the epigrams refer to ‘ciKovcq’. This term can allude to de- 
pictions on different materials, such as portable panels, wall-frescoes, mosaics, 


syllogae B and C (forthcoming). A double numbering for the poems from Sylloge B is employed 
here: the first number (Bxx) corresponds to the position of the poem in the Sylloge (cf. forth¬ 
coming edition), while the second follows Lampros’s description, who numbered the texts in 
accordance to their placement in the current order of the manuscript’s quires. 

9 B97 (Lampros 264), B98 (Lampros 265), and B140 (Lampros 83) 

10 Full transcription: B88 (Lampros 255), B102 (Lampros 269), B115 (Lampros 362). Partial 
transcription: B66 (Lampros 229) w. 1-2, B116 (Lampros 363) w. 1-3 and 17-18, B117 
(Lampros 364) w. 1-2 and 11-14, B118 (Lampros 365) w. 1 and 9-15. 

11 Instead he only added Clement’s name next to the titles of B115 (Lampros 362) - B118 
(Lampros 365). 
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and so on.^^ The multiple references to John and Clement as the ‘creators’ of the 
‘eiKoveq’ should be understood as conventional references to their role as 
commissioners of the artefacts, rather than a reference to their (hypothetical) 
activity as painters.^^ Only Epigram no. II refers to an artefact different than 
‘ciKovcq’: the enkolpion (amulet) of John IX which contained relics from Jer¬ 
usalem. Five of the epigrams were written at the instigation of John (nos. 1 - 11 
and V - Vll) and two more at the instigation of his spiritual child Clement (nos. 
III - IV). 

Epigram I concerns an icon of the Resurrection donated by John to the 
monastery of St Diomedes/New Zion.^^ Epigram no. II, as already mentioned, is 
connected to John’s enkolpion. Epigrams nos. V, VI and VII refer to depictions of 
the Crucifixion, St Theodosios the Cenobiarch, and St Sabas and the Virgin, 
respectively. Unfortunately, the placement or the material on which the de¬ 
pictions were executed or even the circumstances under which they were com- 
missioned remain unclear. The creation of the depiction of two more ‘ciKovcq’ 
was instigated by John’s disciple Clement. The first portrayed St James the 
brother of Christ and John, and the second St Theodosios the Ceniobiarch - 
Epigrams nos. 111 and IV respectively. 

There is nothing exceptional about the composition of the poems, since they 
correspond to the general conventions for epigrams on works of art. They are 
written in dodecasyllable; and they refer to the donor and his fervent love for a 
saint, Mary or Christ; they offer torturous and meandric metaphors that allude to 
particular passages from the New or Old Testament, or from the life of a saint, 
which are related to the particular offering. That said, the attestations of private 
devotion offer unique insights into the life of the main donor who is otherwise 
almost unknown. 


12 See LSJ s.v. - A. Louth, Iconography, in A. Hastings / A. JVLason / H. Pyper (eds.), The Oxford 
Companion to Christian Thought. Oxford 2000, 319. 

13 M. D. Lauxtermann, Byzantine poetry from Pisides to Geometres. Vienna 2003, 159. 

14 On the occasion of the offering see p. 186. 

15 Possibly St Saba was depicted together with the Theotokos q Tfjq ßdion (w. 10 and 11). A 
visual parallel may be found at an icon from the monastery of St Catherine on Mt. Sinai in which 
monastic saints from this specific monastery are depicted together with the Theotokos q xqg 
ßdxou, see G. and M. Soteriou, Eixovcg Tqc; povqc; Sivä. Athens 1958, vol. 1, fig. 155 -156 and 
vol. 2, p. 135-137.1 am grateful to Ivan Drpic for this Suggestion and the relevant references. 
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From Mar Saba ... 

The dedication of an icon to a monastic saint by a monk (and indeed a bishop) is 
not an oddity, but rather a usual practice. In this respect, epigram no. VII that 
refers to a depiction of St Saba would not have been unique, if not containing a 
great number of details about the donor, such as that John IX became a monk 
and resided for an unspecified amount of time at the monastery of Mar Saba. 

The Great Lavra of St Sabas (or, in Syriac, Mar Saba) was founded in 483 by 
St Saba in the desert of lerusalem (Kidron River Valley) and continued its ex- 
istence at the time of the Crusader Kingdom of Jerusalem (1099-1187). As 
physical proof of the continuous use of the monastic space, the twelfth-century 
manuscript of the monastic typikon survives up to the present day.^^ Therefore, 
John could well have resided and even resumed the monastic habit there at that 
time. 

The Connection of John IX Merkouropoulos to Mar Saba can be further 
supported by the only literary work attributed to him, the double vita of John of 
Damascus and Kosmas of Maiouma {BHG 395)^^ whic is preserved in a single 
manuscript, a menologion dating from the year 1367.^® Choosing to write about 
two saints with particular bonds to Mar Saba (both were monks there) could in 
itself indicate strong possible Connections of the author with this monastic es- 
tablishment. In the text of the vita, the monastery appears at least five times 
while in the Version dosest to that of John Merkouropoulos, the so-called ‘Jer¬ 
usalem vita’ {BHG 884),^^ Mar Saba appears only three times - despite that the 


16 MS Sinaiticus gr. 1096. Ed. E. Kurtz, BZ 3 (1894) 168-170, in his book review for A. 
Dmitrijevskij, Die Klosterregeln des hl. Sabbas. Transl. G. Fiaccadori, Sabas: Founder’s Typ¬ 
ikon of the Sabas monastery near Jerusalem, in J. Thomas / A. Constantinides Hero / G. Con¬ 
stable (eds.), Byzantine monastic foundation documents. Washington D.C. 2000, no. 42, 1311 - 
1318. Also see A. Jotischky, Greek Orthodox and Latin monasticism around Mar Saba under 
Crusader rule, in J. Patrich (ed.), The Sabaite heritage in the Orthodox Church from the fifth 
centuries to the present. Orientalia Lovaniensia Analecta, 98. Leuven 2001, 85-96. 

17 Ed. A. Papadopoulos-Kerameus, AvdAEKxa TEpoaoAupiTiKftg ZTaxuoAoyiag, vol. 4. St Pe¬ 
tersburg 1894, 303-305. See Th. Detorakes, Koapä(; 6 MeAtüöoc;: Biog Kai spyo. Thessaloniki 
1979, 50. D. Sahas, John of Damascus on Islam: the ‘heresy of the Ishmaelites’. Leiden 1972, 
36-37. 

18 1. and A. Sakkelion, KaxdAoyog xüjv x£ipoypd(pcüv xfig cOviKfig ßißAioOqKqg xf\g 'EAAdSog. 
Athens 1892, 176-177; P.L. Leone, L’ “encomium in Patriarcham Antonium II Cauleam” del 
filosofo e retore Niceforo. Orpheus, n.s. 10 (1989) 404-429: 407. 

19 PG 94, 429 - 490. See Detorakes, Koapäg (as footnote 17 above) 30 - 40; and A. Kazhdan / 
A.-M. Talbot, Dumbarton Oaks Hagiography Database: Introduction, 53-54 (www.doaks.org/ 
research/byzantine/resources/hagiography-database). 
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latter is significantly more extensive than the former. This is not only a difference 
in quantity, but mainly quality: the information provided in Merkouropoulos’s 
vita must have been carefully chosen as it underlines the significance of the 
establishment and includes details one would expect only a Sabaite monk to 
know. For example, in Merkouropoulos’s Version, their teacher, also named 
Kosmas, foretells to John and Kosmas that they will become monks in Mar 
Saba.^° This piece of information cannot be found in the relevant passage of the 
Jerusalem vita/^ Also, the Jerusalem vita provides the name of the monastery’s 
abbot at the time when Kosmas and John entered the monastic community. 
Again this does not appear in any of the other versions.^^ Another link with Mar 
Saba is that both Merkouropoulos’s and the so-called Vatican vita of Kosmas 
{BHG 394a), which was most likely composed in Mar Saba,^^ teil us that Kosmas 
was born in either Jerusalem or Palestine.^"^ It is worth noting that the author of 
the Vatican vita, who in all likelihood was also active during the twelfth Century, 
does not seem to have had access to Merkouropoulos’s text.^^ 

The relation of Merkouropoulos’s vita to the other versions is particularly 
intriguing when tracing John’s vicissitudes. According to the epilogue of Mer¬ 
kouropoulos’s vita, the author translated the text from Arabic.^^ Common pas- 
sages within the Jerusalem vita can perhaps be attributed to a common Arabic 
source, since both indicate that they were translations.^^ That said, Merkour- 
opoulos appears to have knowledge of other versions of the vita, including 
Constantinopolitan versions. According to Merkouropoulos, Kosmas, the teacher 
of John of Damascus and Kosmas of Maiouma, had been educated in Con- 
stantinople. This comes very dose to the Constantinopolitan tradition that 
Kosmas the teacher was in fact an dvqp Bu^dvxioq.^® In another case, John rejects 
as rumours that Kosmas the Melode travelled to Constantinople and Antioch - a 
Story that is echoed in the oldest of the Constantinopolitan versions of the life of 


20 Merkouropoulos’s Vita, 317, 2-9. 

21 PG 94, 449B. 

22 See Detorakes, Koopäc; (as footnote 17 above) 47. 

23 Ibid. 70. 

24 A. Kazhdan / S. Gero, Kosmas of Jerusalem a more critical approach to bis biography. BZ 82 
(1989) 122-132: 131. But see also Detorakes, Koapäc^ (as footnote 17 above) 75. 

25 Ibid. 72. 

26 Merkouropoulos’s Vita, 350, 11-16. 

27 However, Detorakes, Koapa<; (as footnote 17 above) 41 suggests that this passage was 
copied from an older vita. 

28 Merkouropoulos’s Vita, 311, 24-25. See Detorakes, Koafiä(^ (as footnote 17 above) 44. 
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Kosmas^^ and is further developed in later versions.^® Thus, John Merkour- 
opoulos, Corning from Mar Saba (a bilingual community and possibly being bi¬ 
lingual himself) could have written or at least revised the vita while residing in 
Constantinople. It is also possible that this occurred after bis accession to the 
patriarchal throne of Jerusalem,since Merkouropoulos’s Version is also dis- 
tinguished by its references to specific names of the patriarchs of Jerusalem.^^ 
The names are not included in any other Version, but this is a detail that one 
would expect the Patriarch of Jerusalem to know. Details about Mar Saba and the 
Patriarchate of Jerusalem would leave the Impression to the audience that the 
vita is an exact, accurate, narration of the two saints’s lives.^^ Moreover, the 
numerous references to Pythagoras, Orpheus and Demosthenes and the evalu- 
ation of Kosmas as a poet could entertain the tastes of a highly educated Con- 
stantinopolitan audience,while the description of the ideal monk in the words 
of Kosmas the teacher would have been enticing to a monastic audience. 

Taking into account evidence from the epigram and hints offered by the vita 
(that is a dose connection to the monastery of Mar Saba and a possibly bilingual 
author), it seems probable that John was indeed a monk from Mar Saba, as the 
poet avers. However, it remains a moot question why, instead of the expected 
ZaßßdiTqt; (= a monk from Mar Saba), John IX is referred to in the Cypriot 


29 Merkouropoulos’s Vita, 338, 21-23. See Kazhdan/Gero, Kosmas (as footnote 24 above) 
131. 

30 See Detorakes, Koapäc; (as footnote 17 above) 54-62. 

31 If the title of Merkouropoulos’s Vita is indeed by John himself, its wording could further 

corroborate this argument: B[o(; Kai noAiTcia tüjv oaicov Kai Geocpöptüv naTeptüv Kai 

auTaÖEÄcptüv Kai psAiaacov Tfjq tou 0£ou EKKAriaiaq, ’ltüdwou xou AapaaKqvou Kai Koapd, 
EKTcGeic; napd tou dyicoxaTou dpxiEniQKOJTOu Kai naxpidpxou 'lepoaoAuptüv ’lcüdwou xou Mep- 
KOUpontüAou. Merkouropoulos’s Vita, 303. 

32 See Kazhdan/Gero, Kosmas (as footnote 24 above) 131 contra Detorakes, Koa|iä(^ (as 
footnote 17 above) 98. 

33 On the importance of ‘truth’ in hagiographical narratives, especially vitae, see Ch. Messis, 
‘Deux versions de la meme ‘verite’: les deux Vies d’Hosios Meletios, in P. Odorico / P. A. Agapitos 
(eds.), Les Vies des saints ä Byzance: Genre litteraire ou Biographie historique? Paris 2004, 
303-345: 303-305. 

34 See e.g. Merkouropoulos’s Vita, 330, 13-14; 340, 31-341, 2; 330, 4. On Kosmas as a poet 
see the remarks by Kazhdan/Gero, Kosmas (as footnote 24 above) 127. 

35 Merkouropoulos’s Vita, 316, 16-19: Sdv ydp, (pqaiv, eivai xov povaxdv onouÖaiov, 6ia- 
KpixiKov, vqcpdAiov, acocppova, KÖapiov, 6i6aKxiKÖv, ou xfjc; Exsptuv pdAAov öiSaaKoAiaq ÖEopE- 
vov, üx; dpa 6f[ poi xd vuv (7U|iß£ßqKEV, Ixavov xe xov vouv xqpEiv dacpoAmv ... In his text, John 
also touches upon strictly theological issues - something which could point further to a mo- 
nastic/ecclesiastical audience (e.g. Merkouropoulos’s Vita, 319, 3-14). See also Marc Laux- 
termann’s notes on John Arklas (Lauxtermann, Poetry, as footnote 13 above, 135). 
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Typikon as a XpuaoaTopiTriq (= a monk from the monastery of Chrysostomos). A 
possible explanation would be that John resided for ‘some time’ in the Kout- 
sovendis monastery, and the monks thought it would be an honor for the 
monastery should he be commemorated as a XpuaoaTop[TT|q. Intriguingly, the 
recent publication by Tassos Papacostas on the Koutsovendis monastery has 
revealed numerous links between St Chrysostomos’s monastery and Palestine 
and especially with Mar Saba. Tellingly, the liturgical calendar used in the 
monastery includes only Palestinian and Constantinopolitan saints instead of 
saints from the island.^^ Also Monk George, the founder of the monastery, had 
himself traveled to monasteries of the Judean desert and had visited Mar Saba.^^ 
Most importantly, the Koutsovendis typikon places the enkainia of the Cypriot 
monastery on the same day that some typika celebrate the enkainia of Mar 
Saba.^® Thus the reference to John as XpuaoaTopiTqq instead of ZaßßdiTriq could 
be indicative of a twelfth-century monastic network between Cyprus and Pal¬ 
estine. The existence of such a network fits into a general pattem, given the well- 
known strong connection between Cypriot and Palestinian monasticism in the 
eleventh and the twelfth centuries.^^ 


... to st Diomedes/New Zion 

John’s vicissitudes after leaving the Holy Land are uncertain. We meet him again 
in Constantinople, as a titular patriarch of his own patris, Jerusalem, from which, 
in the words of epigram no. II, he had been separated (v. 3). The poetic corpus 
presented here ascertains that John became not only the patriarch, but also the 
abbot {hegoumenos) of the monastery of St Diomedes, the so-called New Zion, 
which was located near the Golden Gate, at the neighnbourhood called 
Jerusalem."^® The two appointments are directly connected according to Epigram 


36 Papacostas, History (as footnote 4 above) 61. 

37 Papacostas, History (as footnote 4 above) 39. The forthcoming study of Maria Parani on the 
wall-paintings of Koutsovendis is expected to shed further light to such an association with Syria 
and Palestine. 

38 Papacostas, History (as footnote 4 above) 56-58. 

39 See also Pahlitzsch, Graeci (as footnote 6 above) 161-162. Also C. Mango, Chypre, car- 
refour du monde Byzantin, in: XV^ Congres International d’Etudes Byzantines. Rapports et co- 
rapports, V/5. Athens 1976, 12-13. Reprinted in idem, Byzantium and its image. London 1984, 
XVII. 

40 R. JANIN, Les eglises et les monasteres. Tome III. Le Siege de Constantinople et le Patriarcat 
Oecumenique. ^Paris 1969, 95-97. See also D. Krausmüller, Lay founders and first abbots: 
the cases of John II Komnenos and Basil the Macedonian, in M. Mullett (ed.), Founders and 
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no. I, which should have accompanied his entrance gift to the monastery.^^ In 
Verses five to ten, the accession of John to the patriarchal see and his appoint- 
ment as abbot of the monastery are treated as two concurrent events by referring 
to them with participles placed in the same tense. Further evidence about the 
residente of the Patriarch of Jerusalem in exile comes from an opusculum on the 
transfers of bishops. According to that opusculum it appears that John VIII of 
Jerusalem, also a patriarch in exile, had resided in the same monastery in the 
year 1117.^^ 

The appointment of a patriarch exiled from his bishopric as the abbot of a 
Constantinopolitan monastery because of the Crusades is not without parallel: 
there is clear evidence that the Antiochene patriarch had a joint appointment as 
abbot of the monastery of Hodegon in order to secure his everyday living. Al- 
ready, Soterichos Panteugenos - elected, but never appointed Patriarch of An- 
tioch - lived in the Hodegon Monastery in preparation for his ecclesiastical 
accession in 1156/57. Much more concrete information regarding the state of the 
patriarch in exile is provided by Theodore Baisamon, the celebrated and prolific 
ecclesiastical author who became the Antiochene patriarch between 1193 and 
1199. 

Although Baisamon does not openly indicate in what capacity he was living 
in the Hodegon Monastery, in his untitled epigram no. 38 he expresses his 
gratitude to God and the emperor for making him ‘lord’ of an unnamed 
monastery.^^ The term ‘lord’ (Kupio<;) is traditionally used to refer to abbots.^^ 


refounders of Byzantine monasteries. Belfast 2007, 344-365, esp. 357. See also J.W. Nesbitt, 
The monastery of Diomedes, in D. Sullivan / E. Fisher / E. Papaioannou (eds.) Byzantine reli- 
gious culture. Studies in honor of Alice-Mary Talbot. Leiden/Boston 2013, 339-344: 342, who 
suggests that the monastery was known by two designations by the end of the sixth Century: St 
Diomedes and the Virgin. Later, Symeon the Logothete attests a parish church: Symeonis 
Magistri et Logothetae Chronicon, ed. S. Wahlgren. CFHB, 44. Berlin 2006, 131, 13, p. 237. G. 
Moravgsiic, Sagen und Legenden über Kaiser Basileios. DOP 15 (1961) 120, l. 62. On the 
significance of the incidence see A. Markopoulos, Ol pexapopLptüaeK; tiy; “puOoAoyiaq” tou 
BaoiAeiou A', in V. Leontaritou / K.A. Bourdara / E.S. Papagianni (eds.), Antecessor: Festschrift 
für Spyros N. Troianos zum 80. Geburtstag. Athens 2013, 945-970: 961 and 963-964. On the 
neighbourhood called “Jerusalem” see R. Janin, Constantinople byzantine. Archives de VOrient 
chretien. ^Paris 1964, 331-332. 

41 The strong allusion to a ‘present’ time in w. 9, 15, 16 , leave little doubt that the epigram 
refers to a moment shortly after John joined the monastic community of St Diomedes. 

42 J. Darrouzes, Le traite des transferts: Edition critique et commentaire. REB 42 (1984) 147 - 
214: no. 55, p. 183. See also Grumel (as footnote 3 above) no. 981, p. 443. 

43 Ed. K. Horna, Die Epigramme des Theodoros Baisamon. Wiener Studien 25 (1903) 165- 
217: 199. 
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Even if the monastery is not identified by Baisamon himself in this poem, it 
should have been the Hodegon monastery, since his residency there is attested in 
other sources.^^ Furthermore, Baisamon appears to have special jurisdiction in 
this particular monastic establishment that only an abbot could have had: he 
was able to re-use a sarcophagus for the burial of his ‘true relatives’^^ and, in a 
different case, he tried to forbid the entrance of a layman to the bema of the 
katholikon of the monastery.^^ In epigram no. 36, he enumerates his re- 
sponsibilities at the monastery where he was residing saying that he had to take 
care of the material aspects of the establishment as well as the spiritual well- 
being of the monks.^® This is exactly what an abbot is expected to do.^^ 

Baisamon expresses his gratitude to the emperor for offering him the 
monastery. Indeed, the emperor would have been able to act in such a way as the 
Hodegon monastery was traditionally an imperial foundation.^“ Although, the 
monastery is attested as a pcToxiov (a term that is by itself open to 


44 E. g. the testament of Theoktistos, hegumen of the monastery of St John the Theologian at 
Patmos, MM 6, 108, 8. 

45 Baisamon refers also to the otherwise unattested monastery tü)v Zinmv. Constantine Pit- 
SAKis was the first to suggest the Identification of the monastery xchv Zittü)v with the Hodegon 
monastery. C. Pitsakis, 'H £KTaoT[ Tf[(; e^onoiac; tvoc; nnepoplon naTpidpxn: 6 naTpidpxnc; 
AvTioxeia^; OTt\v KtüvaxovTivounoAq xöv 12o aitova, in N. Oikonomides (ed.), Tö Bu^dvxio Kaxd 
xöv 12o attüva. Athens, 1991, 91-139: 133-139. Pitsakis revised his own Suggestion for the 
identification of the Hodegon monastery with that of xmv Zinmv stating that the luxury and the 
beauty of the monastery is described using the customary literary topoi. However, this later 
argument alone cannot prevent the identification. Baisamon also suggests that the monastery 
xd)v Zind)v was an early and (illustrious) imperial foundation (Poem no. 36, ed. Horna 197 - 
198, w. 1 and 6, v. 4). Similarly, the Hodegon monastery was an early, illustrious imperial 
foundation (see below). These aspects of the monastic establishment go beyond literary topoi 
and can reflect tangible realities. 

46 Baisamon, Poems, no. 11, v. 21, ed. Horna 121. 

47 See also Pitsakis, ’'EKxa(Tr[ (as footnote 45 above) 122-123. 

48 Poem no. 36, v. 17 - 20, ed. Horna 197 -198. The same epigram refers to an dvfip neAiÖvfiv 
EVÖEÖupevog (puaiv, who is to be identified as Baisamon. For the full argument see Pitsakis (as 
footnote 45 above) 138. 

49 For further bibliography see A.-M. Talbot / A. Kazhdan, Hegoumenos, ODB 907-908. 

50 Looking at the surviving typika, it appears that there was not one particular way according 
to which abbots in imperial foundations were appointed. Most often, the abbot was (although 
not always) appointed by or his election was confirmed by the emperor. I. Konidaris, Nopixq 
Gecüpla xüjv povaoxqpiaKmv xuniKmv. Athens 1984, 199. See also R. Janin, Le monachisme 
byzantin au moyen äge. Commende et typica (Xe-XIVe siede). REB 22 (1964) 5 -44. J. Thomas / 
A. Constantinides Hero / G. Constable (eds.), Byzantine monastic foundation documents. 
Washington D.C. 2000, 617. On the Hodegon monastery see Janin, Eglises (as footnote 40 
above) 199. 
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interpretation^^) of the Patriarchate of Antioch already before the eleventh 
Century,it never lost its Status as an imperial foundation. This is proven by a 
series of imperial portraits realised in the twelfth Century in the nave of the 
katholikon but also near the famous Aovpia of the monastery. If the monastery 
were under patriarchal jurisdiction, it would have been expected to (also) depict 
patriarchs.^^ A parallel case comes from another imperial establishment, the 
church of St George at Mangana, where the emperors are reported to have been 
depicted.^^ Furthermore, it was the emperor and not the patriarch who granted 
permission to a prominent member of the Komnenian court, George Palaiologos 
Doukas Komnenos, to renovate the katholikon of the monastery of Hodegon.^^ To 
put it in the words of a fourteenth-century document, the Hodegon monastery 
was a ßaaiAiKri piovrj, but never a narpiapxiKij.^^ 

As the emperor granted a monastery to the patriarch of Antioch for meeting 
his everyday living needs while in exile (and thus without income),^^ similarly he 


51 See footnote 60 below. 

52 PiTSAKis, "EKTaoT) (as footnote 45 above) 119. 

53 On the portrait in the narthex see footnote 55 below. For the portrait of Isaac Komnenos in 
the ayiov Aoupa see Baisamon, Poems, no. 27, ed. Horna 190-191. On the Aoupa of the 
Blachernae monastery see R Magdalino, Medieval Constantinople, in idem, Studies on the 
history and the topography of the Byzantine Constantinople. Aldershot 2007, 35, where also the 
relevant bibliography on the Aoupaxa. 

54 See C. A/Iango, The legend of Leo the Wise. ZRVI 6 (1960), 76 = idem, Byzantium and its 
Image. London 1984, XVI. 

55 This is attested in another epigram from the Anthologia Marciana, B61 (Lampros 224), 
dating from 1165 which mentions that George Palaeologos Doukas Komnenos renovated the 
katholikon of the monastery and asked to have depicted Constantine and Michael Doukas, 
Romanos Diogenes, Nikephoros Botaneiates, Alexios Komnenos, John Komnenos and Manuel 
Komnenos and ‘some of Manuel’s deeds’ on the pronaos. See 0. Lampsidis, Die Monodie von 
Leon Megistos auf Georgios Palaiologos Megas Hetaireiarches. }ÖB 49 (1999) 133-142: 134 
and 136. 

56 In a patriarchal document dating from 1360 we read: napEarr^aav ouvoÖiKmc;, napovTCüv Kai 
dp(poTep(i)v T(I)v p£pa)v...TTap£y£V£TO ÖT£ äno xmv [axpa)v...Bapu<; 6 emo Tf[(; a£ßaap[a(; xai 
ßaaiAiKftc; povf[(; xmv 'OSriyrnv, 6 6riAcü9£i(; povayog 6 'Pouvx^Epioc; Kai 6 dno xqc; OEßaapiac; 
ßaoiAiKfig Kai TTaxpiapxiKfJc^ povr^q xd)v Mayydvtüv povaxöc;... 6 Taßpaq: J. Koder et al. (eds.), 
Das Register des Patriarchats von Konstantinopel. Vienna 2001, no. 218, 134-139. Cf. MM 1, 
395. 

57 Baisamon clearly mentions that the emperor with his gift smooths the patriarchal ‘concerns’ 
(e^ripcpouai naxpiapxüJV xdq (ppovxiSac;). Baisamon, Poems no. 38, ed. Horna 199. Cf. the 
similar wording in a poem by the so-called ‘Manganeios Prodromos’ for expressing his gratitude 
to the emperor for granting him a place at the adelphaton of Mangana: ’'H6ri ndvxa«; dnf[AAaYpai 
xa)v £^cü0£v (ppovxiöcüv / Kai xou nap£voxAouvxo<; p£ (poßou ndpnav eAuOtiv. - I am already free 
of all external concerns / and totally released from the fear which troubled me: Manganeios 
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could have granted a monastery to the Patriarch of Jerusalem. The monastery of 
St Diomedes was an establishment with dose ties to the palace. The fame of the 
monastery or probably the church that existed there in the ninth Century ex- 
panded only when the Macedonian dynasty came into power. It was the mon- 
astery’s greatest benefactor, Basil I, who, upon becoming an emperor, richly 
rewarded the establishment (either this was a parish church or a monastery) that 
gave him shelter when he first entered the Capital city as an impoverished young 
man from the provinces.^® 

Unfortunately, the available body of evidence on the twelfth-century history 
of St Diomedes’s monastery is particularly limited. In an imperial Semeioma 
from the Synod of Blachernae that ended the ‘Komnenian Iconoclasm’, the sig- 
nature of the abbot of St Diomedes is placed after that of the Stoudios monastery, 
making him the second most significant abbot among the monastics partic- 
ipating in the Synod.^^ That said, the only evidence that the monastery remained 
an imperial foundation (ßaaiAixp povf[) comes from our poems, since Clement 
extends his gratitude to the emperor for having appointed his spiritual father as 
abbot of the monastery.^® 

The monastery of St Diomedes/New Zion did not remain a patriarchal resi- 
dence for long. We last hear about it at the early years of Andronikos Komnenos’s 
reign. Maria-Xene, the mother of the dethroned Alexios II (r. 1180-1183), was 
confined and assassinated in ‘a cramped dungeon’ in (or near) the monastery of 
Saint Diomedes.^^ Instead, the patriarch of Jerusalem had already moved to the 


no. 5, 1-2, ed. and transl. E. and M. Jeffreys (forthcoming). See also S. Bernadinello, De 
Manganis. Padova 1972, no. 6, p. 50 and also p. 14-15. 

58 Symeon the Logothete (as footnote 40 above). Cf. Vita Basilii 9.11 and 73.8, ed 1. Sevcenko, 
Chronographiae quae Theophanis continuati nomine fertur über quo Vita Basilii imperatoris 
amplectitur. CFHB, 42. Berlin 2011, 34 and 252. C. VIango, Germia: a postscript. JOB 41 (1991) 
297-300: 299. 

59 PG 127, 973D. On the dispute on the images see: Ch. Barber, Contesting the logic of the 
painting. Art and understanding in eleventh-Century Byzantium. Leiden/Boston 2007, 131- 
148. 

60 Epigram 111, v. 10. There is no evidence that the monastery was signaled as a pcToxiov of the 
Patriarchate of Jerusalem as Plank, loannes (as footnote 5 above) 185 suggested - a Suggestion 
which was followed, with caution though, by Pahlitzsch, Graeci (as footnote 6 above) 102- 
103. That said, it remains to be defined what exactly a pcTÖxiov was - see also A.-M. Talbot, 
Metochion. ODB 1356-1357. 

61 According to Eustathios of Thessaloniki, Maria-Xene was confined in the monastery of St 
Diomedes and strangled there, J. Melville-Jones, The capture of Thessaloniki: a translation 
with introduction and commentary. Canberra 1988, 11-13 (p. 401 ed. I. Bekker); see also S. 
Kyriakidis / B. Lavagnini / V. Rotolo, Eustazio di Tessalonica, La espugnazione di Tessa- 
lonica. Testi e monumenti, Testi 5, Palermo 1961, 40, 11-15. However, this would have been 
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monastery of xd ZTSipou/^ and this is where the then Patriarch of Jerusalem 
Leontios concluded his life in 1185.^^ 


A Holy Man from Palestine 

The most intriguing of the epigrams quoted in the appendix is indisputably 
Epigram no. III, dealing with an icon depicting St James, the brother of God, 
along with John Merkouropoulos, which had been commissioned by John’s 
disciple, Clement. From its very beginning the text of the epigram focuses on 
John’s portrait, prioritizing it over that of James. Although Clement does not 
openly proclaim John to be a saint, he understands both John and James as 
equals - given that they are both ‘hierarchs’ - and asks for their blessings 
(w. 11-12). Furthermore, according to this epigram, the depicted John is ‘the 
archetypal model for monks’; similarly, in Epigram no. IV, Clement is the disciple 
of a ‘divinely inspired master’ (^Gcou SiSaoKdAou, v. 10). ln other words, the 


odd since the monastery of St Diomedes was a male monastery. The attestation of Niketas 
Choniates that Maria was confined in ‘a cramped dungeon near the monastery of Saint Dio¬ 
medes’ appears most plausible. Niketas Choniates, History, 268, 55 ed. I. van Dieten, Nicetae 
Choniatae Historiae. CFHB, 11/1. Berlin 1975; transl. H. A/Iagoulias, 0 City of Byzantium. 
Annals of Niketas Choniates. Detroit 1984, 149; and more recently an Italian translation with 
commentary: Niceta Coniata, Grandezza e catastrofe di Bisanzio (Narrazione cronologica), II 
(Libri IX-XIV), a cura di A. Pontani, testo critico di J.-L. van Dieten. Milano/Roma 1999, 109. 

62 D. Tsougarakis, The life of Leontios, Patriarch of Jerusalem. Leiden 1992, 211, who also 
suggests that the monastery of tu IxEipou ‘was for the Patriarch of Jerusalem what the mon¬ 
astery ton Hodegon was for the Patriarchs of Antioch’; cf. M. Kaplan, Leontios de Jerusalem, 
moine ou eveque?, in E. Kountoura-Galald (ed.), Oi ppcuec; xqc; OpOoöo^qc; EKKÄqaiac;: Oi vsoi 
dyioi, 8°‘’-16°‘’ atcüvac;. Athens 2004, 309, footnote 73, who is skeptical to Tsougarakis argu- 
ments. 

63 Tsougarakis, Life (as footnote 62 above) § 100, 18-19, p. 152. The exact date of the at- 
tachment of a monastery to church of St Michael xd Ixeipou or T^qpou is unclear. The monastery 
is finally attested in the year 1191, when the patriarch of Jerusalem was to reside at the ‘xaOeöpa 
xd)v Zxeipou’; see Tsougarakis, ibid. 211; see also A. Berger, Untersuchungen zu den Patria 
Konstantinupoleos. Poikila Byzantina, 8. Bonn 1988, 386-388). The church has been located 
near Arkadianai, that is north of the Great Palace, dose to the church of Hagia Eirene. On Ar- 
kadianai see C. Mango, Le developpement urbain de Constantinople, IVe-VIle siecles. Travaux 
et memoires du Centre de recherche d'histoire et civilisation de Byzance. Monographies 2. Paris 
1985, 52. On the church of St Michael xd ZxEipou or T^ppou see Janin, Eglises (as footnote 40 
above) 345-346. 
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epigram and, presumably, the portrait imply that John is also a holy man - ‘a 
saint in the making’.^^ 

A point of comparison is the attempt by Symeon the New Theologian to 
establish the reputation of his spiritual father Symeon Eulabes as a saint in the 
late tenth/early eleventh centuries.^^ Although the new cult initially did not meet 
with strong Opposition, later Stephen of Nikomedia, the patriarchal synkellos, 
challenged the sanctification of Symeon Eulabes. Fervent discussions between 
members of the Synod and Symeon led, a few years later, Stephen to call for a re- 
examination of the matter, in that time the very icon of Symeon Eulabes. ln the 
end, it was enough for Stephen to erase the word ayiog (‘saint’) next to the name 
of Symeon Eulabes, tin order to transform the icon into a portrait. 

Perhaps the portrait of John - which has not survived to our modern age - 
did not use the word ayiog, so as not to scandalize the viewer. Be as it may, 
depicting a holy man together with other saints is a usual practice for saints-to- 


64 P. Magdalino, The Byzantine holy man in the twelfth Century, in S. Hackel (ed.), The By- 
zantine saint. Fourteenth spring Symposium of Byzantine Studies. London, 1981, 51-66: 52. 
See also P. Brown, The rise and function of the holy man in late antiquity, in idem, Society and 
the holy in late antiquity (= JRS 61, 1971, 80-101), with revisions in: The Saint as Exemplar. 
Representations 2 (1983) 1-25. Also Av. Cameron, Defining the holy man, in }. Howard- 
Johnston / P.A. Hayward (eds.), The cult of saints in late antiquity and the Middle Ages: essays 
on the contribution of Peter Brown. Oxford 1999, 27-43. 

65 The Story has come down to us in the life of Symeon the New Theologian authored by Ni- 
ketas Stethatos, ed. I. Hausherr/ G. Horn, Un grand mystique byzantin. Vie de Symeon le 
nouveau theologien (949-1022) par Nicetas Stethatos. Rome 1928; S. Koutsas, Bioc; xai 
noAiTcia tou ev ayioK; naxpoc; fipmv lupscov tou Neou 0EoA6you. Athens 1996; here 1 am mainly 
concerned with the second trial, esp. §§ 83-93, Hausherr/Horn 112-128 = Koutsas 216- 
241; English translation by R. Greenfield, The life of Saint Symeon the New Theologian. 
Dumbarton Oaks Medieval Library, 20. Cambridge Mass./London 2013, 188-215. See N. Oi- 
KONOMiDES, How to become a saint in eleventh Century Byzantium, in Kountoura-Galaki, qpcüEc; 
(as footnote 62 above) 473-491: 476-485; and A. Markopoulos, Vergöttlichung und Erlö¬ 
sung. Versuch einer Lektüre des Hymnos Nr. 13 von Symeon Neos Theologos, in K. Belke / E. 
Kislinger / A. Külzer / M.A. Stassinopoulou (eds.), Byzantina Mediterranea. Festschrift für Jo¬ 
hannes Koder zum 65. Geburtstag. Wien/Köln/Weimar 2007, 435-444: 438-443; and idem, 
©ECüaq KUL aioxqpla: Anöncipa avayvcüoqc; tou upvou ap. 13 tou Zupecov tou Neou ©EoAoyou, in 
A. Markopoulos (ed.), TeaoEpa KEigEva yia xqv noiqoq tou SupEcov tou Neou 0EoA6you. Athens 
2008, 61-87: 79-81. 

66 Niketas Stethatos, Life of St Symeon the New Theologian, § 91, 13 -15, ed. Hausherr/Horn 
126 = Koutsas 234-236; Greenfield, Life (as footnote 65 above) 209-11. For a thorough 
analysis of the implications of this act see Ch. Barber, Icon and portrait in the trial of Symeon 
the New Theologian, in A. Eastmond / L. James (eds.), Icon and word: the power of Images in 
Byzantium. Aldershot 2003, 25-33. On the incident see also Oikonomides, How to become a 
saint (as footnote 65 above) 483. 
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be. According to Stethatos, Symeon Eulabes was depicted between numerous 
saints and Christ in the icon brought to the patriarchate by the synkellos/^ In the 
Katholikon of Hosios Lukas, which was decorated in the mid-eleventh Century, 
two new saints - St Nikon ho Metanoeite and St Lukas Gournikiotes - are in- 
cluded among well-known monastic saints.^® Moreover, St James the Just, the 
brother of Christ and the first bishop of the church of Jerusalem,could be an 
appropriate saint to be depicted with John, the new Patriarch of Jerusalem. 

Symeon the New Theologian started the process of establishing Symeon 
Eulabes’s cult after the latter’s death. But it is unclear when John’s portrait was 
created. Some of the epigrams were evidently written on icons dedicated by John 
during his lifetime. The present tense used in v. 9 (aux^T) of epigram no. IV can be 
read either as referring to the present or to a historical present. Thus, the de- 
piction was perhaps created while John was still alive. Looking for examples of 
(non-imperial) portraits that were created during the commissioner’s lifetime 
and in which he or she was portrayed at the same size as the saints, one would 
instantly think of the portrait of Neophytos the Recluse in the rock-cut bema 
adjoined to his cell; he is presented as being escorted to Heaven by angels. 
According to the accompanying epigram, Neophytos depicts his desire: the 
Salvation of his souL^° To the best of my loiowledge, no other portrait of a mortal 
figure - created in that person’s lifetime - is outlined in a size that matches to 
that of a depicted saint. In a second example of a pictorial composition depicting 
a human in a size equal to that of the saints, Euthymios II, Patriarch of Jerusalem 
(1223), is included in an unusual deesis at which the Virgin Mary is depicted in 
the middle holding a medallion with Christ on her ehest. On Her right side is 
Moses and on her left Euthymios. Euthymios is painted without a halo, praying 
to the Virgin. When the inscription was added, he was no longer alive, since he is 
mentioned as ‘paxapioq’. Euthymios is depicted in his patriarchal garments al- 
though he had been Patriarch of Jerusalem for less than a year before he died. 


67 ... KÄETTTOuai £v ^iid Tü)v vuKTtüv xfiv Toö dyiou naTpoc; auTou Su(i£(i)v £[K6va ... Kai ävaßi- 
ßd^ouaiv e[(; tö Traxpiapxeiov auTf[v, f\v oi 6pa)VT£(; p£Td noAAüJV dyicüv (JUV£iKoviCT[i£vr(v Kai 
aÜTOu Tou XpioTou ... oi fi£v £ßAaa(pf[|iouv ... oi St ... tü)v Öpapaxoupywv Kax£GT£va^ov; § 87, 
19-26, ed. Hausherr/Horn 120 = Koutsas 226-229. 

68 OiKONOMiDES, How to become a saint (as footnote 65 above) 486-488. 

69 See Eusebius, Ecclesiastical History, II 1, 2, ed. G. Bardy, Eusebe de Cesaree. Histoire ec- 
clesiastique. SC, 31. Paris 2001, 49. 

70 The epigram which survives in situ reads: To axnfia xouxo 8va(; qyiotapeivq] / eie; epyov 
£A9£[i]v iK£X£ucü (Tuv n60[ü)]; for a translation and interpretation see C. Mango / J.W. Hawkins, 
The hermitage of St. Neophytos and its wall paintings. DOP 20 (1966) 119 - 206:166; A. Rhoby, 
Byzantinische Epigramme in inschriftlicher Überlieferung. Byzantinische Epigramme auf 
Fresken und Mosaiken. Vienna 2009, no. 241, p. 353-354. 
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The icon was probably placed next to his tomb in the Sinai basilica/^ Both 
depictions - that of Neophytos and that of Euthymios - have a funerary context. 
Neophytos’s depiction illustrated his death, while Euthymios’s depiction has an 
intercessory role. Thus, perhaps the depiction of St James and John was placed 
near John’s tomb. The petition for the dissolution of Clement’s sins by the in- 
tercession of both James and John further suggests a funerary context, since 
Merkourpoulos could only have been an intercessor in heaven and thus after 
John’s faithful departure.^^ 

Few names of holy men from the twelfth Century have survived. The majority 
of these names comes from outside the Capital and areas that used to be the 
eastern provinces of the empire.^^ Most intriguing is the case of another patriarch 
of Jerusalem in exile, Leontios. At first sight, Leontios does not appear to be of 
‘eastern’ origin. He himself was born in Strumitza, in the region of Macedonia. 
He then stayed ‘for some time’ in Constantinople, and soon he decided to follow 
his spiritual father to the Holy Land; but he never made it there. Instead, en 
route, he first stayed on the island of Patmos and then in Cyprus. While in Cy- 
prus, he decided to return to the monastery of St John the Theologian on 
Patmos.^^ Leontios spent most of his monastic career and eventually became the 
abbot of that very monastery which had strong links with the Judean desert. The 
founder of the monastery, Christodoulos, had spent some time in Palestine and 
imposed the Sabbaite liturgical typikon on his new foundation. Most im- 
portantly, the spiritual father of Leontios and abbot of monastery in Patmos, 
Theoktistos (1127-1157), took the monastic habit in Palestine, where he spent 
some time with his spiritual father, as he informs us in his testament.^^ He then 


71 R. Nelson / K. Collins, Holy image, hallowed ground: icons from Sinai. Los Angeles 2007, 
no. 53, p. 260-261. 

72 On the intercessory role of the holy man in Late Antiquity see C. Rapp, Tor next to God, you 
are my salvation’: reflections on the rise of the holy man in late antiquity, in J. Howard-Johnston 
/ P.A. Hayward (eds.), The cult of saints in late antiquity and the Middle Ages: essays on the 
contribution of Peter Brown. Oxford 1999, 63-81, esp. 66. 

73 See Magdalino (as footnote 64 above) 51-66, esp. 53. 

74 On Leontios see: D. Tsougarakis (as footnote 62 above). M. Kaplan, Un patriarche byzantin 
dans le royaume latin de Jerusalem: Leontios, in D. Coulon/C. Otten-Froux/P. Pages/D. Valerian 
(eds.), Chemins d’outre-mer. Etudes d’histoire sur la Mediterranee offertes ä Michel Balard, 
vol. 2. Paris 2004, 475-488. See also J. Pahlitsch, Ein ‘politischer heiliger’ zur Zeit der 
Komnenen: Leontios II. von Jerusalem, in M. Derwich and M. Dmitirev (eds.), Fonctions sociales 
et politiques du culte des saints dans les societes de rite grec et latin au Moyen Äge et ä l’epoque 
modern.Wroclaw 1999, 383-400: 391-394. 

75 ‘kui Tf\<; naTp[6o<; dnavaardc; xqv HaAaiaTivqv KaxcAaßov, cv f[ Kai yepovxd xiva ev dpExp 
ßiouvxa Eupcüv ouK öAiyov xpdvov öiExpiißa pEX auxou’, Testament of Theoktistos, MM 6, p. 106, 
19-20. 
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moved, as John IX, to the monastery of Koutsovendis in Cyprus/^ His spiritual 
father was the founder of Koutsovendis’ monastery George, a monk who also 
came from the Holy Land/^ The extreme monastic practices that Leontios ap¬ 
plied while staying at Patmos (e. g. self-flagellations, and stayings in coffins of 
deceased monks^®) rather recall ascetic practices from the desert than monastic 
practices from the Greek mainland and the Balkans; and thus, they offer evi- 
dence that the monastery retained strong links with the ‘east’. 

In other words, I am arguing here that the attempt to sanctify John in a 
Century with very few attested ‘holy men’ or ‘new saints’ should be connected 
with Syropalestinian, eastern influences in Constantinopolitan spiritual life 
(instead of an institutional change)/^ The parallel between Western and Con¬ 
stantinopolitan skepticism towards eastern ascetic practices in the twelfth Cen¬ 
tury has already been highlighted by Paul Magdalino.®° Voices of the eastern 
monastics remain seldom in primary sources. When the deeds of ‘holy men’ are 
narrated, they are narrated by authors well conversed with the mainstream 
Constantinopolitan intellectual community, but who follow the teachings of an 
eastern holy man. Even in these cases, ‘holy men’ are not primarily praised for 
their extreme ascetic practices, but for commonly acceptable aspects of their 
lives. For example, we may loiow nothing about Clement, John’s disciple, but the 
author of Leontios’s Vita, Theodosios Goudeles, was the member of a well-known 
Constantinopolitan aristocratic family.®^ 

Both Clement and Theodosios emphasize the capacity of John and Leontios, 
respectively, as good bishops. The case of Leontios has been discussed by Michel 
ICaplan in detail.®^ The case of John, though, needs some explanation. John is 
admired for becoming ‘the paradigmatic model of the monks,’ for being ‘pro- 
tector of the monks’, and, most importantly, for ‘following the footsteps of James 
the brother of Christ’.®^ The very depiction of John next to the first Patriarch of 
Jerusalem, the strong focus on the capacity of John as patriarch and as a monk or 
a bishop, and the final reference to him as ‘icpdpxn«;’ all point towards ‘John the 


76 Testament of Theoktistos 106, 23-24. 

77 Papacostas (as footnote 4 above) 48-50. 

78 Life of Leontios, §§ 19, 11-23 and 20, 1-21, ed. Tsougarakis, Life (as footnote 62 above) 
54 and 56, see also p. 3. 

79 Cf. Magdalino, Holy man (as footnote 64 above) 64. 

80 As above 54-55, and 60. 

81 On Theodosios Goudeles see Tsougarakis, Life (as footnote 62 above) 11-23 and Kaplan, 
Leontios (as footnote 62 above) 306-307. 

82 Ibid. 

83 Epigram no. 111, 6, 9. 
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Patriarch’, instead of ‘John the monk’. This seems to divert from John’s personal 
interests. According to Epigram no. VI, John was an enthusiast of extreme ascetic 
practices similar to those employed by Leontios. John drew inspiration from St 
Theodosios’s example who decided to suspend himself from a rope so it would 
prop him up was he to fall asleep and stop praying.®^ This comes in contrast to 
Clement’s interest in St Theodosios’s life. In his dedication to St Theodosios 
(Epigram IV) he conventionally expresses his fervent love and asks the Saint for 
the Salvation of his soul, without making any reference to Theodosios’s asceti- 
cism. In all, Clement admires John - like Goudeles admires Leontios - as ‘un 
homme d’action’, rather than a monk confined to his monastery. 


Final Remarks 

In all, what do we actually know about John in the end? 

John IX Merkouropoulos took the monastic habit at Mar Saba, and spent 
‘some time’ there. He probably resided for an unspecified amount of time in the 
monastery of Koutsovendis in Cyprus. Just before 1157, Manuel appointed him 
abbot of the monastery St Diomedes/New Zion in Constantinople and, shortly 
afterwards, to the see of Jerusalem. It was probably in Constantinople, that he 
composed the double vita of St John of Damascus and St Kosmas of Maiouma. 
He based his text on an Arabic Version of the vita (either from the original or a 
translation) including or rejecting Information from other versions. He, perhaps, 
hoped that his ‘trustworthy’ narration of the lives of the two saints would be 
included in a Synaxarion. John died before 1166, but the exact date remains 
uncertain. His disciple, Clement, possibly tried to establish his spiritual father as 
a holy man. However, the indications that we have about the actual impact of his 
efforts are also unclear. Perhaps the epigrams that survived in the Anthologia 
Marciana give evidence of a holy man, the memory of whom was erased by time, 
or perhaps they simply show the devotion of a spiritual son to his spiritual father 
and his personal effort to retain John’s fame. Unfortunately, there is still a lot 
missing regarding John’s life and the afterlife of his memory. 


84 As Peter Brown pointed out to me, reference to Theodosios’s practice appears only in his 
sixth-century vita by Theodore of Petra {BHG 1776), ed. H. Usener, Der heilige Theodosius. 
Leipzig 1890, 18, transl. by A.-J. Festugiere, Les Moines d’Orient III/3. Moines de Palestine. 
Paris 1963, 111. There is no comparable reference in the shorter life by Cyril of Scythopolis 
{BHG 1171). So once again, the icon offers a combination of the image of a Romantic ascetic 
East that is, nonetheless, not a mere invention but itself is part of a literary tradition. 
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The puzzle emerging from the reading of the epigrams also points to the 
existence of a network in the twelfth Century. The thread connects Mar Saba to 
Constantinople, via Cyprus, and especially the Koutsovendis monastery, and St 
John the Theologian in Patmos. The distinct ‘eastern’ practices that this network 
was carrying did not get passed unnoticed by the Byzantine emperor. His choice 
of the Patriarch of Jerusalem seems to be also based on the relations of the 
individual to his future diocese. The jurisdiction of the Patriarch of Jerusalem 
was extended beyond Jerusalem and the Judean desert, and reached even 
Koutsovendis.®^ Such a connection would ensure that if the patriarch were to 
return to Jerusalem he would be able to quickly accomodate the needs of his 
region and gain populär support. Thus, John, as a twelfth-century patriarch of 
Jerusalem, was not a titular patriarch but rather a patriarch in exile. 


Appendix“ 

1. B66 (Lampros 229) 

Ztixoi YpacpcvTcq ciq ciKova Tf[(; dyfaq dvaaTdaccoq tou Kupfou xai dApGivou 
0£ou fipd)v Tpaou XpioTou iaToppGEiaav napd tou dyicüTdTou TTaxpidpxou Tcp- 
oaoAuptüv Kupoü Ttüdwou tou ycyovÖToq KaGpyoupcvou Tft<; povft<; tou dyiou 
Aiopf[5ou<;, Tft<; AcyopcvTti; v£a<; TepouaaAqp. 

ndAai \XEV (UKTEipTtaaq, d)q Aaui6 ypdtpei, 

Zitüv dvaoTdq £k Tdcpou, nAaaToupy£ pou, 

Auaaq 6£ vuKToq Tf\q 5icüK[Tpi]aq oxoToq 
dvfjijjaq ffpiv yvcüa£tü<; ai\v AapndSa- 
5 vuv 6’ auGiq q)KT£ipaq Tponov, 

Sicüv noAaidq E^dpavraq £iq v£av, 

Tftq T£pouaaAfip 6£ Tfjq v£CüT£paq 
\xovf[(; (pav£VTaq tcuv povaaTWv npooTdTaq, 

£i<; Auxviav T£G£iKa<; l£papxLaq, 

10 Td)v TTaTpiapxd)v £yKaGi6puaa<; Gpovw* 


85 Papacostas, History (as footnote 4 above) 78. 

86 Neither the apparatus criticus, nor a complete apparatus locorum is offered here, since they 
are not essential for the article’s argument and they are readily available in the forthcoming 
edition. Only references to the Old or New Testament and hymnography are included here so to 
assist the modern reader in the accessing implications of the text immediately understood by a 
medieval reader. 
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Zitüv yepaiaq £v0a t£X0£'k; nap0£V(u, 

5paaaq 6£ xaiva Kai (p0ovri0£i<; dSfKCüq, 

£i<; axaupov Tjp0ri<;, £KpußT|<; xdipou Ai0a), 
nAi\v E^avEOTTY; d)v Be6(; Kdv tcI) xdipo). 

15 vuv 5’ dAAd Kai ai\v £v Sicov KAripouxiav 
i\q dpTiox; T£0£iKaq npdq noip£vaq 
\\dr\ n£aouaav E^avdaTiiaov ndAiv 
Kai Toiq £v ai)Tf\, Ka0d xaiq pupocpopoiq, 
npöa£in£ xotipeiv Tf^q £Y£pa£Cüq x^P^^- 
20 'Icüdwqq aoi TauTa aoq 0uTriq, A6 y£, 
ö naxpidpxn^ Tfi<; dyiaq. 

1 Ps. 101 (102):14 I 4 cf. Mt. 25:1-3. 

Verses written on a depiction of the Holy Resurrection of our Lord and true God 
Jesus Christ, painted by our most holy Patriarch of Jerusalem l<yr John, when he 
became abbot of the monastery of St Diomedes, the so-called New Jerusalem. 

Long time ago you had compassion on Zion, as David writes, 
having risen from your tomb, my Creator, 
and you dissolved the darkness of night the pursuer 
because you lit for us the lamp of your loiowledge. 

5 Again, at the present time, you showed compassion to me in a novel 
manner 

because when I had left the Old Zion for the New, 
and had become a protector of the monks’ dwelling place, 
of the New Jerusalem, 

you placed me on the highest point of the ecclesiastical order, 

10 establishing me on the see of the patriarchs. 

There, at the old Zion, you were born from the Virgin, 

you performed wondrous deeds and you were unjustly envied, 

then you were raised onto the Cross, you were hidden by the tombstone, 

but you rose up since you are God even in the tomb. 

15 But now raise up again your community at Zion, 
where you recently appointed me as shepherd, 
and which has already fallen, 

and say to those who live there - like you [said] to the myrrh-bearing 
women - 

‘Rejoice’ on account of the resurrection. 
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20 Your priest John teils you this, 0 Word, 
the Patriarch of the Holy Zion. 


II. B88 (Lampros 255) 

Eiq cyKoAniov e^ov Tipiov A[0ov äno tou xacpou tou Kupfou i\pd)v’lqaoo Xpiaxon. 

Tpfjpa Ti, Zd)T£p, AaTopqToü aou xacpou, 
öpouq äAaT6pT|T£ IlapGevou AiGc* 

OTppiypa, 6£ap6<; t(I)v SicaTCüTCUV yivou 
TO) naxpidpxn Zicüv ’ltüdvvp. 


1 Mt. 27:60 | 2 Cf. Deut. 27:6 and e.g. AHG Oct. 13, 15, 3. 

On an encolpion containing a holy Stone from the tomb of our Lord Jesus Christ. 

This is a piece of your rock-hewn tomb, 0 Savior, 
you, the unhewn stone from a Virginal mountain. 

May you support and bring together those that are divided, 
on behalf of the patriarch of Zion John. 

111. B102 (Lampros 269) 

Ei<; eiKova tou dyiou TaKcoßou tou äScAcpoGeou. 

'EyKapSfou nup iriaTcox; tc kui ttöGou 
£ i<; TTupabv dcpiov dp0£v Scikvucüv 
povaxd<; oiKTp6<; AoTa0o<; £v puaTai<; KAfipT|<; 

£v üAiKoiq xpwpaai tov tuhov ypdcptü 
5 TOU nuTpidpxou Tffq Sid)v Tcüdvvou, 

TOU Td)v povaaTüJv dpx£Tunou Kavövoq. 

TdKtüßov 5£ auyyovov XpioTou Aöyou 
auv£iKov[^cü Tf[(; Sicov npcoTov Gutt^v, 
ou KUT ixvoq ^d)v KAffpov auxci tov Gpövov 
10 0£ia MavouffA auTOKpuTopoq Kpia£i. 

aiTO) 6’ dn’ dpcpoTv Auaiv £up£Tv nTaiapdTCüv 
d)<; i£papxd)v Kai ydp auTcov r\ xÄpi<;. 
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2 Cf. Jud. 20:40 (cod. Alex.) 

On the icon of St James the Brother of God. 

Because I show the fire of my heart’s faith and love [for you], 
like a Signal [of fire] ascending to heavens, 

I, your piteous monk Clement, the last of the initiates, 
depict in material colors the form 

5 of the Patriarch of Zion John, 

6 the paradigmatic model of the monks. 

8 I picture him the first priest in Zion 

7 together with James, the brother of Christ the Word, 

9 in whose footsteps he was given the patriarchal see 

10 by the divine judgment of emperor Manuel. 

So I ask from both to find the absolution of sins 
because theirs is the grace of the hierarchs. 

IV. B115 (Lampros 362). 

Eiq ciKova tou dyiou BcoSoaiou tou Koivoßidpxou. 

Tftq nioTccüt; KotAapov cpßdijjaq nöGo) 

Kai Kap5[a<; Ypdi)ja<; oe nAa^i aapKivai<; 
xjjuxns, 0£o66ai£, TaT<; KÖpai<; ßA£ncü- 
öpdv 6£, ndT£p, Kai Kax’ aioGpaiv QeKojv, 

5 Ypdcpcü TUTTov aov £^ £vuAcüv xpcüpdxcüv, 
d) TUTT£ Kai TTpd)TapX£ TOU KOIVOU ßlOU. 

(TU 5’ dAAd Ypdißov £v ßißA(u a£acüap£vtüv, 

ÖTav dvoixGp Kpia£Cü<; to ßißAiov, 
povoTponov KAf[p£VTa, tov adv oiK£TTtv, 

10 nioTov paGpTiiv dvGdou 5i5aaKdAou, 

TOU naTpidpxou Tpq Skuv ’lcüdvvou. 


On the icon of St Theodosios the Cenobiarch. 

Because I dipped the paintbrush of faith in my love [for you] 
and I depicted you on the fleshy panels of my heart, 

I see you with the eyes of my soul, 0 Theodosios. 

But, Father, because I wished to see you also with my senses, 
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5 I depict your form with material colours, 

0 model and leader of the common [cenobitic] life. 
Yet may you put me in the book of the redeemed 
- when the book of Judgment will be opened - 
me, the monk Clement, your servant, 

10 [who is] the loyal disciple of a holy master 
the Patriarch of Zion, John. 


V. B116 (Lampros 363) 

Ei<; ciKova Tou XpioTou coTauptopcvou diro tou naxpidpxou 'IcpoaoAuptüv Kupou 
’ltüdwou. 

KAivaq KccpaÄpv xai Gavojv cni ^uAou, 
d) (ppiKTE vcKpc, (d)v 0£ou ^d)VToq Aoyc, 
eoiKaq (jj(; dvGpcünoq aixpaiv (pcpciv 
TO) naxpi TO) am Tpv ßpoxmv amaai cpuaiv- 
5 apxicpcuq yap kqi TrapaKApToq \x£ya(; 

au ZwTcp, ojcpGpq, d)<; ö aoq nauAo<; ypdcpci. 
ou youv 6 Guaaq Kai ruGciq, nAaaToupyc pou, 

Tf[v uTTcp ffpmv af[v acpaypv ScScypcvoq 
Kai Ti\v Scpaiv f\v 5£5cüKa<; Aapßdvcüv 
10 cpoi TO Auxpov (bq 0£d<; 6d)pov vcpoiq- 
Ti ydp nAcov ti<; ek; 'lAaapd aoi (pepci 
f\ TO npoxuGev aipa <aou> aTaupoupcvou; 

Tf[(; IcpouaaApp 6c aou Tf[(; dyiat; 

Gpovm pc acHTCU naTpiapxmv i6puaaq, 

15 Kdv oupavoiq 66q aoi Guciv cna^icoq 

Kai Tpq Tpan£^p<; ouppcTaoxetv Tf[(; ctvco 
Kai 6ouAov övTa npoaAaßou 6aiTup6va 
Tov naTpidpxn^ Tf[(; Zicov 'Icüdwpv. 


6 ICor. 15: 5-8 I 17 Cf. Lc. 14: 15-24; Mt. 22: 1-14. 


On a depiction of the crucified Christ, on behalf of the Patriarch of Jerusalem, kyr 
John. 


When you leaned your head and died on the Tree, 
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0 wondrous dead, living Word of the living God, 
you appeared to present a plea as a human 
to your father that He may save manldnd. 

5 You showed yourself a high priest and a great intercessor, 

0 you Saviour, as your very Paul writes. 

So you who offer a sacrifice and have been yourself sacrificed, my Creator, 
upon accepting your slaughter on our behalf 
and receiving the prayer which you granted, 

10 may you offer me redemption of sins as a gift since you are God. 

For what kind of expiation can I offer you more 

than the blood which gushes forth before you when you were sacrificed? 

14 Having established me on the venerated see of the patriarchs 
13 of your holy Jerusalem, 

15 grant me to bring a worthy sacrifice to you also in heaven, 
and to take part at your table on high, 

receive me as a guest (at your table) although I am your servant 
me the patriarch of Zion John. 

VI. B117 (Lampros 364). Ei<; cixova toü äyfou Gcoöoaiou toü Koivoßidpxou. 

'Fuxns, 0co66ai£, xp npoGupfa 

Tf[v aapKoq da0£V£iav £KviKdv 0 £Acüv, 

oxoivo) a£auT6v £KKp£pa)v £uxn hAeov. 

£VT£U0£V £Ak£ 1(; KOI KaTdY£iq Ul)>60£V 
5 ndaav T£A£[av £k 0£oü 0£[av Soaiv- 
dYX£i^ 6£ Zaxdv kui öiaipdq nayiöaq 
Kai SauiTiKox; npoq 0£bv A£y£iv £X£i^* 

£^iXv[aaaq ti\v £pf[v oxoTvov, A6y£. 
auToq 6£ xAppov Tpq ’E5£p aKpvcüpdTtüv 
10 £v oxoiviw aoi puaTiKO) p£yav v£p£i. 

TUTTOV 5£ TOV OOV £K TTOGOU HoAAoÜ ypd(p£l 
ö naTpidpxn<; Tp<; Sicüv ’ltüdwpq, 

6v Kai aK£noi<; vuv Kai KaT£u0uvoi<;, ndT£p, 
t£Ao<; 6£ Kai ouoKpvov auToq npoaAdßoK;. 

8 Ps. 138 (139): 3. 


On an icon of St Theodosios the Cenobiarch. 
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0 Theodosios, with the eagerness of your soul 

wishing to defeat the weakness of your flesh, 

you pray for longer by suspending yourself from a rope. 

With this rope you draw and bring down from above 
5 every perfect divine gift from God. 

You strangle Satan and you dismantle his snares, 

and you are able to speak to God in the manner of David saying 

“You have tracked my miles, 0 Word!” 

He [God] grants you a spacious place 

10 on the allotments of Eden using a wondrous rope. 

12 The Patriarch of Zion John 

11 depicts your form out of his great love for you. 

May you, 0 Father, protect and lead him in this present time 
and yet at the end may you receive him as a dweller in your tent. 

VIL B118 (Lampros 365) Eiq ciKova tou äyfou Sdßa. 

’Ek npd^ctüv (pdx; xPnB 0 [T[aa<; cvGscüv 
cpnpoaGcv £^£Aapi)ja<; dvGpcuncüv, Sdßa. 

6 youv ö5T|yd)v TapaffA nupoq axuAa) 

Kai aoi TTup6<; 6£[Kvuaiv £^ uißout; otuAov 
5 toTOJTa (ppiKTd)q £V G£OKT[aTaJ TOITOJ 
£v (I) povi\v pöpaaaq aÜTCx; dyiav, 
dAAT|v KißtüTov acüaTiKi\v povoxpoTTOjv, 
f[q Gp£ppa (pav£[<;, f[ npoaoKpaaq ndAai, 
ö naTpidpxn^ I.\.(bv Tcüdwqt;, 

10 aou Tov Tunov vuv dpa to) axuAm ypd(p£i 
nup 6 £ikvucüv Kpucpiov ou Tp£(p£i noGov. 
au 6’ dAAd TauTT|v ti\v Tiupd(pA£KTov ßdxov 
A[Ta^£ (pcüTcx; Auxviav Tpv xpuadav 
TO Tpiaao(p£yy£<; (pdx; 0£ou touto ßA£iT£iv 
15 Kai aoi auv£Tvai Kdv povaT<; oi)paviai<;. 


3 Ex. 13:22 | 4 Rev. 10:1 | 12 nupdcpAeKXOc; ßdxoc; e.g. ÄHG Mart. 25,30,9. 
On an icon of St Saba. 
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you shone forth before humans, 0 Saba. 

So he who leads Israel with a pillar of fire 
presents also to you from on high a pillar of fire 
5 which wondrously Stands at a divinely established place. 

At this place you founded a holy dwelling, 

7 as new ark for the salvation of the monks: 

9 this is where the patriarch of Zion John 

8 was raised [= took the monastic habit] and previously served as monk, 

10 and where he now depicts your form together with the pillar 
showing the secret love which he fosters for you. 

Yet you, beseech this bush, unconsumed by fire, 
this golden candle of the light [= Christ] 
so that he [John] will see the thrice-shinning light of God 
15 and will be next to you also in the heavenly abodes. 
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Abstract: In this paper, I aim at sketching the place of the Ancient Greek literary 
dialects within grammar in the llth-century Byzantine curriculum, for which a 
didactic grammatical poem, composed by the polymath Michael Psellus 
(ca. 1018-ca. 1080), is a unique and understudied source (viz. Poemata, 6). I do 
so by offering, together with a first English translation of the relevant verses, a 
dose analysis of part of the poem and its sources. This enables us to assess how 
Psellus pictured the relationship of the Koivq (koine) with the four other can- 
onical dialects. I likewise argue that, although Psellus does not offer a definition 
of the Word 6idA£KTO<; {dialektos), his poem nevertheless allows us to reconstruct 
his conception of it to a certain extent. This contribution also seeks to con- 
textualize Psellus’ views against the backdrop of the Hellenistic and Byzantine 
tradition of Greek dialect studies. 


Adresse: Raf Van Rooy, Department of Lingulstics - Faculty of Arts, Blijde Inkomststraat 21, 
Box 3308, 3000 Leuven, Belgium; raf.vanrooy(5)kuleuven.be 


Introduction 

In the present paper, I focus on the position of the Greek ‘dialects’ in the By¬ 
zantine educational curriculum and, more specifically, in llth-century Con¬ 
stantinople, on which the Byzantine philosopher Michael Psellus offers us a 
unique window. However, before plunging into Psellus and his didactic poem on 
grammar, I will offer a thumbnail sketch of Hellenistic and Byzantine ‘dia- 
lectological’ learning, so as to contextualize his views. First, I will provide a few 
notes on the variegated Greek concept of ‘dialect’, to the understanding of 


The present paper largely draws on the talk I held at the 25th Studienkreis ‘Geschichte der 
Sprachwissenschaft' {SGdS; June 5-6, 2014, University of Leiden, the Netherlands), at which the 
theme “Language and Learning. The history of linguistics in the context of education” took 
Center stage. 
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which, among others, Anna Morpurgo Davies has contributed much (see also the 
Work by Hainsworth, Cassio, Consani, and Lambert).^ Dialektos (SidAcKToq) as a 
linguistic term has as its core meaning ‘way of speaking’ and has been variously 
defined in the Greek world; I will limit myself here to three important and 'di- 
alectologically’ relevant Parameters.^ 

1. The diatopic parameter: dialektos as regionally restricted speech. This is 
not the most prominent parameter, certainly not in later Byzantine times (which 
contrasts with modern applications of the term). 

2. The ethnic-tribal parameter: dialektos as speech characteristic of a Greek 
tribe. These Greek tribes were limited in number; there were only four (Aeolic, 
Attic, Doric, lonic) and they all had their own speech variety. Later on, the koine 
(p Koivf[, short for r\ Koivp 6idA£KT0<;) came to be added as a fifth, a modification 
which was often left unmotivated. The dialect Situation was thus forced into an 
ethnic-mythological framework that was already at hand, as can be seen in the 
genealogy of the children of Deucalion in Figure 1. 

Deucalion oo Pyrrha Cranaus 


Hellen ©p Orseis Amphictyon ©o Atthis 


Dorus Xuthus©© Creusa Aeolus 


Ion Achaeus 

Figure 1: Schematic presentation of the genealogy of Deucalion’s children 

The relationship of the koine toward the dialects has been variously interpreted 
by grammarians and scholiasts and can be summarized as follows: 


1 See A. Morpurgo Davies, The Greek notion of dialect. Verbum 10 (1987) 7-28. See also A.C. 
Cassio, 11 ‘carattere’ dei dialetti greci e Topposizione loni-Dori. Testimonianze antiche e teorie di 
etä romantica (su Arist. Quint. 2. 13, lambl. v. Pyth. 241 sgg., sch. in Dion. Thr. p. 117, 18 sgg. 
Hilgard). Äion 6 (1984) 113 -136; C. Consani, AloAektoc;. Contributo alla storia del concetto di 
“dialetto”. Testi Unguistici, 18. Pisa 1991; I.B. Hainsworth, Greek views of Greek dialectology. 
Transactions of the Philological Society 65 (1967) 62-76; F. Lambert, Les noms des langues 
chez les Grecs. Histoire Epistemologie Langage 31/2 (2009) 15-27; R. Van Rooy, ‘What is a 
“dialect”?’ Some new perspectives on the history of the term ÖioAektoc; and its interpretations in 
ancient Greece and Byzantium. Glotta 92 (2016) 244-279. 

2 See Van Rooy, ibid., for a more elaborate discussion of the criteria in question. 
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1. ‘The four other dialects derive from the koine\^ 

2. ‘The koine is the ‘mother’ of the four other dialects and it was formed by 
the mixing of these dialects’.^ However, it remains problematic what the ‘mother’ 
image exactly represents within this context.^ 

3. ‘The koine is a dialect, because it has its own form, caused by its com- 
posite character’. 

4. ‘The koine has similarities with the other dialects and therefore it is a 
dialect’.^ 

5. Very often, the koine was simply added as a fifth dialect, without further 
explanations. 


3 See V. Bubenik, Variety of Speech in Greek linguistics. The dialects and the koine, in S. Auroux 
/ E.F.K. Koerner / H.-J. Niederehe / K. Versteegh (eds.), History of the Language Sciences. An 
international handbook on the evolution of the study of language from the beginnings to the 
present. Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft, 18/1. Berlin/New York 
2000, here 441. - “AidAcKTOi Sc eiai nevTC, ’läc;' At9[(;‘ Acüpic; ‘AioAic;, xai Koivq* i\ yap nepjTTq, 
i6iov ouK cxouaa xotpaKiftpa, koivi\ tovopdoGri, 6 i6ti ck TauTri(; apxovxai naaai.” (Grammaticus 
Meermannianus in G. H. Schäfer, Gregorii Corinthii et aliorum grammaticorum libri De dialectis 
linguae Graecae. Quibus additur nunc primum editus Manuelis Moschopuli libellus De vocum 
passionibus. Lipsiae [Leipzig] 1811, here 642.) 

4 “Tiv£<; (paaiv Öxi ouk ocpciAci Koivf[ KaÄctaBai, aÄÄa piKTf[, ci ncp f [ Koivfi anö xcaadptov 
ouvcoxr^Kcv- ou ydp xt\v 6id xcaadpcov (pappctKcov cpnAaaxpov koivi\v KaAoupcv, dAAd piKxqv. 
Kai KoAdx; cAcyov xauxa npö(^ xou(^ Acyovxac; xi\v Koivqv ouvioxaaOai ck xüjv xcaadptov, Kai TTpoq 
xouxok;, öxi pf[xrip f[ Koivfi* ci ydp xk; cinoi öxi Scopioxi, (papev Öxi x6 koivöv auxou, f\ aioAiaxi 
öpoiüx;, f\ iaoxi, f\ dxxiKioxi* [...].” (Scholia Londinensia, 469, 2-9. Unless mentioned otherwise, 
all references are to the editions used by the Thesaurus Linguae Graecae at http://www.tlg.u- 
ci.edu/.) 

5 It seems appealing to Interpret this in a genealogical-historical way (which indeed occurs in 
secondary literature), but I do not think that this interpretation captures the author’s intentions. 
Rather, he seems to indicate that the koine is - in an a-historical way - the variety that hier- 
archically ‘roofs’ the other dialects, since it contains elements of each group of dialects. It 
‘embraces’, as it were, each of the other ‘dialects’, as is befitting for a ‘mother’. 

6 For the two views in 3. and 4.: “Ol pq ßouAöpcvoi xi\v KOivqv KaxapiOpciv SidAcKXOV xaic; 
npocipripevai(; xexapaiv, aixicuvxai xpono) xoKpSc* ouSev ydp (paaiv exeiv l'Siov, dAA’ (uancp 
xcxpa(pdppaKO(; KcxAcTxai, ou6ev iSiov cxouaa’ ouxu) Kai q Koivq SkxAckxoc;, ck xcaadptov 
ouvappoaBcTaa, ouk öcpciAci ouyKaxapiOpcTaOai xaTc; auxaic;. T(I)v 6e xqv Koivqv ciaqyqaapcvcov 
ol pcv Aeyouai, öxi ndaaic; oupßeßAqxai xaii; öioAckxok; xaTc; öpo(pcüvoi(;’ olov (piAoc;, vu^, Kai xd 
öpoia’ OL 6’, öxi ouv coxiv cxouaa xunov, dAA’ ck Siacpöpcov Ac^ctüv auvqppoapevq xc Kai 
ouvqGpoiapevq.” {Grammaticus Leidensis in Schäfer, Gregorii ..., as footnote 3 above, 640- 
641). This passage is also repeated by the Scholia Londinensia (p. 469). Cf. also the treatise Ilepi 
ÖKXÄEKTOJv ix rcüv Itoowov ypappaTiKov T£xviKa)v, in A. Manutius (ed.), Oqaaupöi;. Kepac; 
dpoAGciac; Kai Kqnoi Aöcüviöoi;. Venice 1496, here 235^-236'^, which also has these same 
wordings. 
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3. The Parameter of particularity. Many grammarians and scholiasts have a very 
general definition of dialektos, i.e. idiöma glösses/glöttes (idicupa yAcbaartq/ 
yAcüTTTiq), ‘property of tongue’7 In this case, the dialects are approached from a 
literary-exegetical perspective, since the dialectal particularities and variations 
are mainly described in order to understand the speech of canonical literary 
authors. This is also reflected in the usage of assigning individual dialects to 
prototypical authors; e.g., Herodotus was, among others, seen as exemplary of 
lonic authors, although his ‘mother dialect’ probably was Doric, since he came 
from the Doric territory of Halicarnassus. However, the literary genre in which he 
composed his historiographical work imposed the lonic dialect. Here, the dia- 
topic and ethnic parameters seem to have been pushed into the background; one 
could say that the propagators of this ‘dialect’ concept have a diaphasic focus in 
their ‘dialectologicaT study, in that dialects are seen as typical of certain authors 
(and their genres). 

Some scholiasts also introduced subdivisions within each dialect individually; 
e.g., Doric allegedly consisted of the varieties spoken by the Argives, the La- 
conians, the Syracusans, the Messenians, and the Corinthians, according to an 
early Byzantine scholiast.® There was no uniform terminological System to de- 
note this conceptual and hierarchic division. Psellus will be adopting the most 
widespread one, as we will see later on. 


A brief account of Psellus’ life and work 

After some concise notes on Psellus’ life and oeuvre, I will take a look at the 
relevant ‘dialectologicaT passages of the poem, which have been neglected up 
tili now. 

Michael Psellus^ was born ca. 1018 at Constantinople as Constantine (Psel¬ 
lus). As from 1043, he was the secretary of the emperor. Soon he reaped fame by 
his didactic qualities and he was accorded the title of ‘consul of the philoso- 
phers’ (“ünaToq toiv cpiAoaocptüv”). Ten years later, however, he fled from the 
Capital, as suspicion arose regarding his faith; the Church authorities did not 


7 For this, see Van Rooy, Perspectives (as footnote 1 above) 259-261. 

8 See Scholia Marciana, 303. 

9 It is unknown whether Psellus ('FeAAoc;) was his real family name or a surname given to him 

because he lisped. This section largely draws on A. Kazhdan, Psellos, Michael. ODB 1754-55 
and A. Berger, Psellos. Brill’s New Pauly. Leiden/Boston 2006 [Brill Online, last accessed on 
April 11, 2014; http://referenceworks.brillonline.coni/entries/brill-s-new-pauly/psellos- 

61012310]. 
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approve of his rationalist ideas on astronomical issues. Renaming himself ‘Mi¬ 
chael’, he spent a short time in a monastery. Eventually, he returned to the court, 
where he became the advisor of several Byzantine emperors, a position he would 
hold until his death ca. 1080. 

Psellus v^as one of the most important scholars in the cultural renaissance of 
llth-century Byzantium. His wide loiov^ledge is exemplified in his rieh oeuvre. 
The greater part of his work is written in a highly archaic, though not always 
classical, Atticizing literary Greek. In other, mostly minor, writings, he adopts a 
more familiär language. His magnum opus is the Chronographia {Xpovoypa(pia), 
an account of Contemporary Byzantine history. 

The main goal of Psellus’ literary activities was to compose didactic com- 
pendia of Contemporary knowledge, both in prose and in verse form. He was a 
specialist of ancient philosophy. As many of his contemporaries, he wrote exe- 
getical and theological writings. He was also active as a Jurist and a philologist. 
Various speeches, occasional poems, and about 500 personal letters constitute 
the remaining part of his oeuvre. 


Psellus* Poemata, 6 

Introduction 

Psellus intended the sixth poem of his volume of verse to be a didactic com- 
pendium of Greek grammar. He dedicated it to Michael VII Ducas by order of his 
father, emperor Constantine X, who ruled from 1059 until 1067.^° So we can 
conclude that the poem was probably written in the sixties of the llth Century, 
when Michael Ducas was a teenager. It offers a unique, albeit barred, window on 
the Position of the Greek ‘dialects’ in the llth-century Byzantine grammar Cur¬ 
riculum. 

At the beginning of the poem, Psellus refers to grammar as the ‘basis of 
Sciences’.This also emerges from the place of the poem in the collection; 
preceded by verses exclusively dealing with theological subjects, grammar is the 
first secular topic to be discussed in Psellus’ Didactica maiora}^ Emperor Con- 


10 See C.M. Brand / A. Cutler, Constantine X Doukas. ODB 504-505. 

11 This was the canonical view in his times. See R.H. Robins, The Byzantine grammarians. 
Their place in history. Trends in Linguistics, Studies and Monographs, 70. Berlin/New York 1993, 
here 126. 

12 It is followed by compendia of rhetoric, law, medicine, and a vast ränge of other topics, most 
of which have not yet been studied in depth. L.G. Westerink (ed.), Michaelis Pselli Poemata. 
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stantine X also appears to have seen grammar as a necessary steppingstone to 
the other Sciences, as is clear from the title attributed to the secular poems in the 
manuscripts:^^ 

Tot) auTou 'FeAAou Suvo^Jk; 6ia orixcov oacpwv Kai ttoAitiküjv nspi naad)v Ta)v £niaTri|ia)v 
Yevo|i£vr[ np6(; tov £ua£ß£aTaTov ßaaiA£a Köpiv MixcttiA töv AouKav £k npooTd^Ecoc; xoö 
naTp6(; auTou Kai ßaaiAECoc;, cüqte 6id Tr\(; EUKoAiac; Kai i\6uTqTO(; £V£x0nvai toOtov eic; ti\v 
pd9r[aiv tüjv Eniorqpüjv. 

Synopsis of the same Psellus in clear and ‘politicaT verses concerning all the Sciences, for 
the most pious emperor, lord Michael Ducas, by order of his father and emperor, so that he 
is introduced in the learning of Sciences with ease and delight. 

The title also hints at the didactic aim of the poem with the words “aacpfß;” 
(‘clear’), “cÜKoAfa” (‘ease’), and “pSuTTiq” (‘delight’). 

The poem consists of 490 verses and is written in the ‘politicaT verse; the 
scheme is the following: 

u-uuu-uu||u-u-u-u 

-uuuuuu-ll-uu-u-u 

Although the origin of the meter is unloiown, it clearly is a Byzantine creation, 
typically used in vernacular poetry, but also in Hochsprachliche Literatur.^^ Thus, 
Psellus addressed young students who were to be immersed in the study of 
grammar for the first time in a relatively simple form of the Hochsprache. The 
poem falls into two major parts: 


Stuttgart/Leipzig 1992, here V, refers to the first nine poems of the collection as the Didactica 
maiora, followed by six poems constituting the Didactica minora; see also W. Hörandner, The 
Byzantine didactic poem - a neglected literary genre? A survey with special reference to the 
eleventh Century, In F. Bernard/K. Demoen, Poetry and its contexts in eleventh-century By- 
zantium. Farnham/Burlington 2012, 55-67, here 57. Hörandner, ibid. 57-62, esp. 58, offers 
a general discussion of Psellus’ didactic poetry, which also has remarks on the peculiar textual 
transmission of diese poems; see also F. Bernard, The beats of the pen. Social contexts of 
reading and writing poetry in eleventh-century Constantinople. Ghent 2010, here 75 (in general) 
and 60-61 (on our poem). 

13 See Bernard, ibid. 75 and Hörandneei, Didactic poem (as footnote 12 above) 58. 

14 According to Hörandner, Didactic poem (as footnote 12 above) 58, “i\6uTri(; refers to the 
verse form in general”, while “EUKoAia” refers “to the political verse in particular”. 

15 Most notably during the Palaeologus Renaissance and during the Turkokratia after 1453; see 
H. Hunger, Die hochsprachliche profane Literatur der Byzantiner. Handbuch der Alter¬ 
tumswissenschaft, 12/5. München 1978, here 95. 
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- part 1 (verses 1-269) is mainly a summary of Dionysius Thrax’ grammar and the can- 
onical scholia that went with it in the Byzantine grammatical tradition.^^ Since Thrax’ Ars 
grammatica does not discuss the dialects, the early Byzantine scholia will be of main In¬ 
terest for the study of Psellus’ ‘dialectological’ sources. 

- part 2 (verses 270 - 490) comprises a partially alphabetic listing of rare and infrequent 
words (v. 270: “andvia ovopaTa”).^^ 

The poem as a whole has not yet been properly studied. The figure below 
presents the structure of the first part with the relevant passages in hold. I will 
focus on the passages in which the Greek dialects and the concept of dialektos 
take Center stage. The following section contains these passages, along with my 
English translation. 



Structure of the Ist part 

verses 

1 

general introduction 

1-2 

2 

‘dialectology’ 

3-25 

3 

metrics 

26-30 

4 

declension 

31-32 

5 

nominal accentuation 

33-38 

6 

mood (- 1 - aspect) 

39-44 

7 

voice 

45-51 

8 

participle 

52-58 

9 

verbal accentuation 

59-64 

10 

tense/aspect 

65-91 

11 

metrics (2)/prosody 

92-100 

12 

phonetics and phonetic variations in morphology 101-165 

13 

glosses (rare words) 
precursor of 2nd part 

166-174 

14 

prosody (2) 

175-176 

15 

figures of speech 

177-180 

16 

'histories’ and ‘subdialects’ 

181-188 

17 

analogy 

189-193 

18 

text interpretation 

194-208 

19 

metrics (3) 

209 

20 

tense/aspect (2) and number 

210-256 

21 

phonetics (2) 

257-269 


16 See Westerink, Michaelis Pselli Poemata (as footnote 12 above) 80 f., where the source 
apparatus refers to the relevant passages. 

17 See Hörandner, Didactic poem (as footnote 12 above) 60. 
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Text and translation of the relevant passages of Psellus’ Poemata, 6^® 

McAetcü aoi Ypa[ipaTiKfi<; Kai Tffq opGoypatpfaq* 
npd)Toq auTT| GepeAioq Kai ßdaiq paGqpaTCüv. 

OuK saxi de povoxponoq ovde koivi\ Kai pia, 
dAA’ £x^i yAcuaaaq Kai (ptüvdq Kai nevre SiaAsKTouq, 

5 AioAiKi\v, ’IcüviKqv, AxGiSa Kai AcupiSa 

Kai Ti\v (juvi\Gt| Kai koivi\v Kai KaTT|pa^£up£vriv* 

£KdaTri 6£ 5idA£KTO<; £X£i (pcüvd<; i5[a<;. 

r\ de Koivi\, Kav iT£(puK£v dGpoiapa Td)v T£aadpcüv, 

dAA’ EGTi Kai povoxponoq, oAAti irapd Td<; dAAa<;. 

10 AAA’ dx; £v TTapa5£iypaTi 6£ikt£ov aoi Td<; n£VT£. 

TO p£v ydp ‘n£paiiq n£pa£Cü’ Tuyxdv£i 'IdSoq 
(f\v £inov ydp ’Icüvikt\v KaAd) aoi vuv ’ldöa, 

’Id<; ydp dno ’lcüvoq- 5id)vupoq r\ KAf\ai<;). 

Cüq 6£ TO ‘AT|poaG£V£oq’ y£viKd)q Tf\q ’lddoq 
15 Kai TO ‘n£pa£Cüv’ y£viKd)<;, cuq de Kai t 6 ‘vup(p£Cüv’* 

£1 6£ Tl<; p£TaAAd^£l£ Kai A£^£l£ ‘vuptpdtüv’, 

AioAiKi\v 5idA£KTOv £itt£v, ou ti\v ’ldSa. 

£l 6£ Tiq £ITT 01 ‘GdAaTTav’ f[ ‘T£GtAov’, ATTlKi^£l. 

£1 6£ Tiq övopda£i£ Td<; Mouaa<; ‘Mtüaa<;’ irdAiv, 

20 i)no6cüpLaa<; £ipriK£ AcupiSi dvaXeKTOj. 

r[ 5’ AioAiq 6idA£KTO<; t(I) pd) ßf\Ta TTpoav£p£i, 

‘ßpdKo<;’ TO pdKo<; AEyouaa, ‘ßpuTf\pa’ tov puTffpa. 

£1 6£ Ti<; £inoi ‘GdAaaaav’ Kai ‘pdKO<;’ Kai ‘puTf\pa’, 

KOlVl\v £in£ 5ldA£KTOV f|TOl aUVT|G£aTdTT|V. 

25 TauTTiv poi povqv 6icük£, Td)v 6’ dAAcüv KaTa(ppöv£i. 

[...] 

74 Kai TOUTO de poi yiva)aK£ Kai \xr\ oe AavGav£TCü- 

75 xpovoi noAAoi KeKomaow ev Tiai Td)v pqpdTCüv 
Kai npoacüna nAqGuvriKd tt\<; Koivf|q 6iaA£KTOu, 
dAA’ dvTav£nAT|pd)GT|aav £^ dAAcuv 5iaA£KTtüv. 

[...] 

181 To TpiTov Tf[(; ypappaTiKT\<; touto Tuyxdv£i p£poq, 


18 In translating these passages, I have transcribed the terms which Psellus uses when dis- 
cussing conceptual distinctions. When Psellus deals with examples of grammatical, flectional, 
and phonetic/phonological features that are characteristic of one dialect group, these examples 
will be rendered in the Greek alphabet. 
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iaTopid)v än66oai<; Kal yAcuaawv noAuxpoTTtüv. 

EKaoTTi yap 6 idA 8 KT 0 <; na\xn6KKov(; sx^i yAa)aaa<;. 
r\ yap Atüpi<; 6 idA 8 KTO<; £x^i Toida5£ yAa)aaa<;, 

185 ApyEicüv KopivGitüv t£ Kal rav ZupaKoualtüv- 

r\ 5’ AioAi<; Td)v Boicütwv, npoq 6 c Kal rav Acaßlcüv. 
öcpciAci 6 ’ ö ypappaxiKOi; ciöevai Kal Td<; yAtüaaaq- 
’ldöoq ydp t 6 ‘nlaupcq’, dAAd SupaKoualcüv. 

Let grammar and orthography be your concern; 
that is the first foundation-stone and basis of Sciences. 

It is, however, not of one Idnd nor is it common and the same, 
but it comprises glössai and phönai and five dialektoi, 

5 Aeolic, lonic, Attic and Doric 

and the usual, common and haclmeyed [dialektos]; 

and each dialektos has its own sounds. And the common [dialektos], 

even though it is an aggregate of the four, it is nevertheless 

also of one kind, different in comparison with the others. 

10 But the five have to be shown to you by way of example. For 

the inflection ‘Ilcpapq nepaccu’ happens to be from the lonic speech 
(for the speech they called lönike, I shall now call it for you las, 
for las derives from lön; the appellation consists of two names). 

As the form ‘Ar[poa0£V£o<;’ is the way in which the genitive is conveyed 
in lonic 

15 as well as the form ‘Ilcpaecüv’, thus is also the form ‘vupcpccüv’; 
but if one altered it and said ‘vupcpdcuv’, 
he spoke the Aeolic dialektos, not the lonic. 

But if one says ‘GdAaxTa’ or ‘teutAov’, he speaks Attic. 

But if one names in turn the Muses ‘Mwaai’, 

20 he speaks in the Doric fashion and talks in the Doric dialektos. 

And the Aeolic dialektos adds a beta to the rho, 

saying the word ‘pdKoq’ as ‘ßpdKoq’, the word ‘puxpp’ as ‘ßpuxpp’. 

But if one says ‘GdAaaaa’, ‘pdKoq’ and ‘puTpp’, 
he spoke the common or the most customary dialektos. 

25 Follow this one alone indeed, and look down upon the others. 

[...] 

74 But loiow this indeed and may it not escape you: 

75 many tenses are lacking in some of the verbs 
and also plural persons of the common dialektos, 
but they are filled up by other dialektoi. 
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181 This happens to be the third part of grammar, 

the explanation of ‘histories’ and various glössai. 

For each dialektos comprises numerous glössai. 

For the Doric dialektos comprises the following glössai, that 
of the Argives, that of the Corinthians and that of the Syracusans; 

185 and the Aeolic [dialektos] that of the Boeotians, but also that of the 
Lesbians. The grammarian is obliged to know also the glössai, 
for ‘nioupeq’ [derives] from lonic, but [also] from the Syracusans. 

Commentary and discussion 

Verses 1-25 

Upon stating the importance of grammar as the basis of other Sciences (in 
w. 1-2), Psellus proceeds by immediately stressing the manifoldness of this art. 
This is rather stunning, since one of his main sources, Dionysius Thrax’ gram¬ 
mar, does not discuss the different ‘dialects’ at all. What is more, none of the 
commentaries on Thrax discuss the ‘dialects’ as a first topic. The initial im¬ 
portance Psellus seems to attach to this manifoldness is countered, however, by 
his prescription in verse 25. There, he incites his readers to disdain the ‘dialects’ 
other than the koine. 

Psellus argues that grammar is concerned with different glössai (Attic glöttai; 
YAcoauai/yAcoTTai), phönai (cpcovai), and five dialektoi (“oAA’ cx^i yAcoaaai; Kai 
cpcüvdt; Kai n£VT£ 6iaA£KTOuq”, v. 4); he clearly presumes that there exists a 
distinction between these three terms. The hierarchical conceptual relationship 
between dialektos and glössa (that is, a dialektos comprises several glössai) will 
be made explicit later on.^^ Phöne probably refers to a specific aspect of the 
Greek language: viz. its physical sound.^° If we can attribute this interpretation 
to phöne, it may be argued that the plurality of this aspect, alluded to in v. 4, is 
realized in the phonetic divergences between the five Greek dialects; as noted 
these were often explained in terms of phonic operations (see v. 7: “cKaaTp 6c 
öidAcKToq £X£i (pcüvd<; i6ia<;”). 

Psellus makes use of the traditional nomenclature for the five dialects 
(“AioAiKrtv, TtüviKf[v, AxGißa Kai Acüp[6a/[...] Koivpv [...]”, w. 5-6). In verses 11- 


19 See Scholia Marciana 303, and Westerink, Poemata (as footnote 12) 81; and Scholia 
Londinensia 469. 

20 See Scholia Londinensia 469 and Lambert, Noms (as footnote 1 above) 22. 
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13, he offers an etymological explanation of the term he refers to the tribal 
ancestor ’Icüv, the grandson of "EAAtiv. The key term eGvog, ‘tribe’, is, however, 
absent in Psellus’ verses on the ‘dialects’, just as the view that a dialektos ex- 
hibits linguistic features particular to a certain region. 

The reference to the koine is markedly longer than the naming of the four 
other dialects (see v. 6: “xai xpv ouvfiGTt xai Koivpv xai KaxTtpa^eupevTtv”)- The 
usage of this linguistic variety in everyday speech and common parlance is 
emphasized by the use of the adjectives (Juvf[GTt<; (‘usuaT; ‘customary’) and Koivp 
(‘common’). In this capacity, the koine is also “the level of language appropriate 
to didactic texts”, to put it with the words of Hörandner.^^ Psellus goes on by 
curiously adding “KaTTtpa^cupcvrtv”, the participle perfect of the verb xaGapa- 
^cutü (which literally means: ‘to wear down with wheels’). At first sight, this 
Statement seems utterly pejorative; the participle is often used to designate 
prostitutes, women of easy virtue, and all that is hacloieyed and banal/^ This 
appears to be incompatible with his radical prescription in favor of the koine 
variety in verse 25 (“xauTTtv poi povi^v SfcüKC, Td)v 6 ’ ctAAcüv Kaxacppovci”).^^ The 
so-called Grammaticus Meermannianus has a similar prescriptive Statement, 
which reads: “Atihtsov 6 c xauTTtv pcv d)q (npog) xavova, xdg 6c Aoindg npog 
i6i6TTtTa [the koine must be taken as rule, the others as particularity]”.^"^ Initially, 
these two adjectives, Koivog and KUTTtpa^cupcvog, seem to have constituted a 
more or less pleonastic collocation in which the latter had a rather negative 
connotation. Later on, however, this collocation became fixed to such an extent 
that, by Psellus’ time, the difference in connotation seems to have been lost.^^ 
This is testified to by the entry “KaxTipa^cupcva” in the 12th-century Etymolo- 
gicum magnum,^^ since “Koivd” is offered there as a gloss for 
“KaTTtpa^cupcva”.^^ If this is to be assumed, v. 6 and v. 25 are by no means 
contradictory. 


21 Hörandner, Didactic poems (as footnote 12 above) 60. 

22 H.G. Liddell / R. Scott / H.S. Jones, A Greek-English Lexicon. Oxford 1940, s.v. 
KaOapa^Eucü. 

23 Hörandner, Didactic poems (as footnote 12 above) 60. 

24 See Schäfer, Gregorii... (as footnote 3 above) 642; see also Consani, AioAektoc; (as footnote 
1 above) 67. 

25 It is first attested in Dionysius of Halicarnassus (ca. 60 BC - end of the first Century BC), De 
antiquis oratoribus, 4. 

26 Etymologicum magnum 497. 

27 Searching the Thesaurus Linguae Graecae, I encountered 12 instances of the collocation of 
Koivog with KaTripa^EupEvog, always in this order. Pseudo-Psellus also uses this collocation in 
Poemata, 54, 132-3: “AnAo) |i£V Aoyqi Kai koivcJ) kui KaTqpa^EUgEVCp / öpyavov to \l)aATf[piov 
ÖEKttxopÖov oripaivEi, / [...].” Here, the original negative connotation does not seem to have been 
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The conception that the koine is an ‘aggregate’ (“aGpoiapa”, v. 8) of the four 
other dialects seems to have been a widespread one. Psellus did not, however, 
take this element from the scholia on Thrax, in which this theory is refuted: 

Ti\v 68 Koivi\v dno xcuv Tcaadptov Asyouai TT£TTOif\CT0ai, Kaxdx;- Kai ydp 'Öpr^poc; <toT(;> 
TETxapCTi xPH'rai, Kai ou rrapd xoöxo kolvi\ saxiv auxoö i\ öidAeKxoc;* x6 x£ ydp £po(; Kai 
dpp£(; AioAiKÖv- ectxi Ö£ Kai x6 £aCT£txai Kai xö £i AcopiKÖv- £TTi x6 nA£iaxov Öe AioAiKO) 
Xpf\xai xunci). {Scholia Londinensia, p. 463, 25 - 26) 

And they say that the koine is made of the four [dialektoi], [and they do this] wrongly; for 
Homer also uses the four [dialektoi], and this does not necessarily imply that his dialektos is 
koine; for £po(; and dpp£(^ are Aeolic; and both eaaeixai and £1 are Doric; he mostly uses the 
Aeolic type. 


Psellus rather relied on the ‘dialectologicaP treatises he l<new; for example, the 
so-called Grammaticus Leidensis uses the term “auvT|0poiap8vp” to characterize 
the koine as an aggregate of different speech forms.^® Vv. 74 - 77 on the supple- 
tion of koine verbal paradigms with forms from other ‘dialects’ exemplify this 
aggregate hypothesis.^^ Consequently, Psellus is a member of group 3. of the 
introduction, which granted the koine a peculiar character of its own. Psellus 
emphasizes this by the two adjectives povoxpoTToq (‘of one Idnd’) and ctAAot; 
(‘other’) (see v. 9: “dAA’ coti kqi povoxpoTioq, ctAAq napd Tat; dAAa<;”).^® ln doing 
so, Psellus is aiming to legitimate the koine as an independent dialect. He even 
mentions separate ‘dialectal’ forms of the koine, which is not common in the 
extant Byzantine ‘dialectological’ tradition (see w. 23-24: “ci 6c tk; cittoi 
‘GdAaaaav’ xai ‘paxot;’ kui ‘puxqpa’, / Koivqv eine öidAcKTOv qToi ouvq- 
GcaxdTqv”). 

Next, Psellus offers an eclectic overview of the phonetic and morphological 
peculiarities of the five dialects, all of which are traditionally offered in the 


preserved either. See Hörandner, Didactic poem (as footnote 12 above) 59, who contends that 
Psellus regularly uses the participle KaxT)pa^£up£vo<; to refer to the koine. 

28 See Schäfer, Gregorii... (as footnote 3 above) 640-641. 

29 He appears to base this view of his on the Canones isagogici de flexione verborum by the 
grammarian Theodosius of Alexandria {floruit ca. AD 400), upon which he further elaborates in 
Verses 210-56. See p. 70, 20-71, 2: “'EviKa. Tcxuppcvoq £iqv: öx£ p£V KaOapav £xei xi\v 
caxaxqv 6 na0rixiK6(; napaKcipcvoc;, x4) koivco Kavövi x6 eukxikov noid, KEKAqpai KCKAppqv, 
6£6r[pai SeSfipqv* öx£ 6£ £X£p( 4 ) oupqxuvü) npo xou p napoApyoixo, x6x£ öia x6 aouoxaxctv x6 
cuKxiKov x£ auxou Kai unoxaKxiKov 8ia p£xoxf\<; avanAripoi, xcxuppevoq £i'qv-£iri(;-£ir[. Au’iKa. 
T£xupp£V(i) £irixov-£ifixriv. nAri0. Tcxuppcvoi eiripcv- £ir|X£-£iqaav.” 

30 In V. 3, Psellus had also used the former term to describe the manifold nature of Greek 
grammar. A query in the Thesaurus Linguae Graecae database shows that he is unique in ap- 
plying this term to the koine. 
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scholia on Dionysius Thrax and in other treatises. The De dialectis by pseudo- 
Theodosius of Alexandria (ßoruit ca. AD 400) and the London scholia on Thrax 
are his most important sources. The way in which he introduces this topic (viz. 
by means of the phrase “d)q tv napadciypaxi”, v. 10) seems to indicate that a 
passive knowledge of the Greek dialects suffices for someone who is just starting 
the study of Greek grammar (whom the poem is addressing).^^ ln offering a brief 
treatment of the different dialects at the outset of his grammatical compendium, 
Psellus achieves two goals: (1) he has made his readers aware of the existence of 
the five traditional dialects and (2) he has contrasted the normative prepon- 
derance of the koine with the ‘inferiority’ of the other dialects. The imperative 
“KUTacppovci” (‘despise’; ‘look down upon’) is remarkably strong and this verb 
does not feature in other ‘dialectologicaT contexts. The importance of the koine is 
not really surprising, as it is the speech variety that is dosest to vernacular Greek 
(which descends from the koine). Moreover, it is the idiom in which the Sep- 
tuagint and the New Testament are composed, which were influential texts 
throughout the Byzantine era, whereas the other dialects almost exclusively 
figure in pagan texts (some of which - it must be granted - were nevertheless 
very populär and widely read in the Byzantine era). Nevertheless, Psellus’ own 
literary production exhibits many Atheist features, which seems to indicate that 
high literary aspirations were a valid excuse to ignore the prescription in favor of 
the koine. 

Verses 181 -188 

ln Verses 181-188, Psellus treats Dionysius Thrax’ ‘third part of grammar’. 
However, it does not constitute a ‘third section’ in Psellus’ poem; the strict 
adoption of the numeration of Thrax’ grammar testifies to its canonical position 
in Byzantine grammatical thought and education.^^ Psellus dedicates the fol- 
lowing Verses to the explanation of the term yAmaaa, which he interprets as a 
‘subvariety’ of a canonical ‘dialect’ (see v. 182: “cKdaTp ydp SidAcKToq napnoA- 
Aouq cx^i yAmaaaq”). In agreement with his didactic goal (viz. getting his pupils 
and readers acquainted with dialectal diversity), Psellus does not offer a sys- 
tematic account of the existing glössai. He confines himself to the naming of 
three Doric and two Aeolic ‘subvarieties’ (w. 183 -185). He concludes this section 


31 What is more, a passive knowledge of the other Greek dialektoi seems to have sufficed for 
most members of the Byzantine literate society, the majority of which wrote in (variants of) the 
koine (or in ‘demotic’ Greek). 

32 See Robins, Grammarians (as footnote 11 above). 
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with the remark that a grammarian has to know these different glössai, probably 
because these are relevant to literary exegesis (see v. 186: “öcpeiAei 5’ ö ypap- 
paxiKOi; eiS^ai xai xaq yAcuaaaq”). 

One passage seems to indicate that Psellus did not have a perfect knowledge 
of the ‘dialects’ and their ‘subvarieties’ himself, as he seems to have made a 
mistake when ascribing the Aeolic form “nfoupeq” (v. 187) to the lonic dialektos, 
in which xeaaapeq is expected.^^ His attribution of that same form to the Syr- 
acusan glössa (a Doric ‘subvariety’), which he has taken from the London scholia 
(p. 470), is likewise wrong. For the Syracusan glössa does not have irioupct; but 
the Doric form T£Top£<;, as expected.^^ 


Conclusions and contextualization 

Psellus does not offer a definition of the term dialektos, although he must have 
known the most important ones. We can only try to approach his precise con- 
ception of the term. He seems to be obfuscating the diatopic parameter as well as 
the links of the Ancient Greek ‘dialects’ with ethnic-mythological entities. The 
absence of the diatopic criterion may have the following reason; it is not in- 
conceivable that, for Psellus, the dialects were no longer prominently connected 
with a specific geographic location. Rather, as they were part of the literary 
Canon and closely linked up with specific authors, they were seen as static en¬ 
tities having a fixed place within that literary canon. 

Psellus does, however, explicitly subdivide the ‘dialects’ into several glössai, 
a glössa being a ‘subvariety of a dialektos'; he has taken this terminological- 
conceptual distinction from the scholia on Dionysius Thrax’ grammar. This 
conceptual hierarchy was widespread in Byzantine ‘dialectologicaT thought and 
it even influenced early modern discussions of the Ancient Greek dialects to a 
considerable extent (e.g., Claudius Salmasius [1588-1653] relies on this idea in 
his De Hellenistica commentarius of 1643, printed in Leiden by Elzevir). Psellus 
adheres to the fivefold Classification into Attic, Doric, Aeolic, lonic, and koine, 
and - in his role of ‘guardian of language’ - he propagates the koine as the 
linguistic norm. He even Orders to despise the others. He considers the koine an 
‘aggregate’ of the four other dialects, which nevertheless has its own character 
and properties. 


33 See Liddell/Scott/Jones, Lexicon (as footnote 22 above) sub voce T£aaap£<;. 

34 Ibid., sub voce T£aaap£<;. The Sicilian writer Epicharmus (fifth Century BC) testifies to this 
fact. See Fragmenta Epicharmi (Kaibel) 149. 
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Apart from offering ‘dialectal’ examples typical of the koine (GoAaaaa, 
pdKO<;, puTpp), which is uncommon in the Ancient Greek and Byzantine ‘dia- 
lectological’ tradition, Psellus also seems to be idiosyncratic in two other re- 
spects. On the one hand, he discusses Greek dialectal diversification as a first 
topic in his expose, albeit as a kind of precaution for grammar students rather 
than because of the importance of the issue. On the other hand, he limits his 
demonstration of the differences between the dialects to a very small number of 
examples. This is because of his didactic aims, viz. offering a first introduction to 
grammar and emphasizing the central importance of the koine as the most 
common medium of (upper-class) speech and writing (which does, however, 
contrast with his own Atticizing language in his most aspiring literary texts). We 
may conclude that not originality, but didactic perspicuity was Psellus’ main aim 
in discussing grammar and the place of the dialects in it.^^ 


35 See Hörandner, Didactic poems (as footnote 12 above) 59. 
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Börje Byden / Katerina Ierodiakonou (eds.), The many faces of Byzantine 
philosophy. Papers and monographs from the Norwegian Institute atAthenSy 4/ 
1. Athens, The Norwegian Institute at Athens 2012. 243 p. ISBN 978-82- 
999128-1-5. 

The book contains nine essays on Byzantine philosophy and is, as the editors say 
in their brief preface, the fruit of several years of collaboration, during which an 
international Conference took place in London in 2006, and a workshop was held 
in 2008 at the Norwegian Institute in Athens. The stated purposes of the book are 
to assemble a scholarly community for discussion of the present state of research 
in Byzantine philosophy, to further develop themes of research already under- 
way and to add new ones, and, above all, to pursue what may be considered the 
main exegetical goal of the project: the autonomy of philosophy from theology in 
Byzantium. 

The first paper, by Katerina Ierodiakonou, ‘Byzantine philosophy revisited 
(a decade after)’ (p. 1-21), also serves as an introduction to the other papers and 
contextualises the volume in the present debate on Byzantine philosophy. ler- 
odiakonou moulds a dialogue of many voices in which, after presenting the 
general issues, she compares her point of view with that of her contemporaries 
and of earlier scholars who, since the first half of the 20* Century, initiated the 
study of Byzantine philosophy. According to her, we are not yet in the position to 
say precisely what ‘philosophy’ in Byzantium was, as there are still too many 
unpublished texts. For this reason, she argues that the most appropriate place 
for studies on Byzantine philosophy remains individual special studies, collab- 
orative projects and discussions within the scholarly community. Ierodiakonou 
holds it is possible for the time being to use the historiographical category 
‘Byzantine philosophy’, indicating a specific set of philosophical reflections, in 
the same manner as we employ historical-philosophical categories, for example, 
‘modern philosophy’. By debating this issue, Ierodiakonou introduces the ex- 
pression which gives the book its title: ‘The many faces of Byzantine philosophy’. 

The second paper, by Dimiter G. Angelov is entitled ‘Classification of po- 
litical philosophy and the concept of royal Science in Byzantium’ (p. 23-49). 
Devoted to Byzantine political thought, this paper analyses, on the one hand, 
texts which present taxonomic descriptions and classifications of philosophy, 
and on the other the Byzantine use of the Platonic concept of ßaaiAixp £niaTf[pT| 
{Pol II, 117). Angelov’s focus is mainly on the 11* Century onwards, but there are 
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adequate references to classical and late-antique texts. The first major reference 
is to the Alexandrian origin of the Prolegomena philosophiaey the introductions 
which in Byzantine manuscripts usually precede comment on the Porphyrian 
Isagoge. The extant Byzantine Prolegomena attest the importance of Aristotelian 
thought in Byzantine philosophical culture, presenting not only a taxonomy of 
Aristotelian structure, but also referring to Aristotle’s treatises on each topic. In 
Byzantium we also find the Neoplatonic paradigm of the division of practical 
philosophy in two parts, as in Psellos, Blemmydes, Metochites and others. An- 
gelov analyses two Byzantine reflections on politics: Eustratius of Nicaea’s 
preface to the Nicomachean Ethics and two treaties by Theodore Metochites, On 
ethics or education and the Miscellany. Finally, Angelov examines several texts 
dating between the 11*^ and the 13^ Century which link the Platonic concept of 
ßaaiAixq cnioTqpq to political philosophy, in the context of taxonomic divisions 
of philosophy. 

The third paper, by George Arabatzis is dedicated to ‘Michael of Ephesus 
and the philosophy of living things (in De partibus animalium 22.25-23.9)’ 
(p. 51-78). ln the introduction, the author takes up the thread of the dependence 
of Byzantine culture on classical and late-antique Greek sources on biology. 
According to Arabatzis, the very concept of biology in the Byzantine context is 
formed in accord with Coordinates of earlier Greek culture: the field of biology 
comprises in Byzantium medicine, pharmacology, veterinary medicine, zoology 
and botany. The Byzantine peculiarity lies in the Christian world view (both 
scriptural and patristic) in which classical and late-antique biological theories 
are reconfigured. The understanding of the biological world is mediated by the 
Christian creationist perspective, which introduces the historicity and the an- 
thropocentrism of creation. According to Arabatzis, until the 12^ Century, Michael 
of Ephesus is alone in producing a commentary on Aristotelian biology from a 
philosophical point of view, beyond mere taxonomic interest. The study focuses 
on the analysis of MichaeTs text ln De partibus animalium 22.25-23.9, comparing 
it with the Aristotelian text De part. an. 1.5, 644b22-645a31. ln addition to the 
intrinsic value of non-human creation Michael introduces the argument in 
Support of the value of the study of natural realities, a subject on which Ara¬ 
batzis returns several times: the material commonality between humans and 
‘living things’. On the issue of cognition and perception of animals and MichaeTs 
possible scepticism Arabatzis develops a thorough comparison, concluding that 
Michael is part of a peripatetic tradition originating from the Aristotelian hier- 
archy of knowledge and perceptions, although in the Constantinopolitan com- 
mentator the attribution of cognitive faculties to animals occurs in the as if 
mode, whereby pure reason is reserved for human beings. The genealogic tra¬ 
dition reconstructed by Arabatzis involves the assertion of Theophrastus quoted 
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by Porphyry (De abstractione 3.25) that animals possess reason, as well as the 
Position of Strato (and of some neo-Platonists) that perception, also attributed to 
animals, always implies thinldng. MichaePs innovation, according to Arabatzis, 
with respect to this tradition of Late Antiquity, consists in his moderation 
through the device as if, introducing the idea of intentionality, so as to make 
animals and plants ‘intentional objects’. A part of the paper is then devoted to 
Michael of Ephesus’ Quotation of a fragment which he considers to be Her- 
aclitean, according to which ‘everything is full of gods’. According to Arabatzis 
this fragment could in fact be A 27.01 of Thaies, not quoted from the Aristotelian 
De Anima (in which the name of the Miletean philosopher appears), but from 
Leges 10 899b, in which Plato quotes the fragment without naming the author. 
This would be consistent, argues Arabatzis, with the fact that Michael of Ephesus 
can be considered, at least from a terminological point of view, a Platonic 
Christian. 

Börje Byden’s contribution ‘A case of creationism: Christian cosmology in 
the 5^ and 6* centuries’ (p. 79-107) tries to reconstruct a genealogy of the 
philosophical sources of creationist theory in Byzantium. According to the au¬ 
thor, textual evidence allows us to state that the reflection of the proto-Byzantine 
thinker is important not only for Eastern and Western Christian, but also Islamic 
and Jewish cosmological reflection. Three works of John Philoponus are taken 
into consideration: De aeternitate mundi contra Proclum, Contra Aristotelem, De 
contingentia mundi. A chapter of the essay is devoted to an effective rebuttal of 
some exegetical proposals of the 20*^ Century according to which some ancient 
Christian texts testify to a primitive and partial orientation in favour of the 
eternity of the world. According to the genealogy traced by the author, the ar- 
guments used by Philoponus are anticipated by four authors from Gaza: Aeneas 
(c. 430-post 518), Procopius (c. 465-529), Zacharias (465/66-post 536) and 
Pseudo-Justin (a pseudo-epigraph which can probably be dated to the 4* Cen¬ 
tury, according to H. Schreckenberg, Die Josephus-Flavius-Tradition in Antike 
und Mittelalter. Leiden 1972, 70). 

The paper by Pantelis Golitsis ‘A Byzantine philosopher’s devoutness to- 
ward God: George Pachymeres’s poetic epilogue to his commentary on Aristotle’s 
Physics' (p. 110-127) focuses on a short poem that closes Pachymeres’s com¬ 
mentary on the Aristotelian Physics. According to the author, these verses (which 
are offered here in new Greek and English versions) contain the formulation of a 
philosophical ideal of life marked by a sort of sceptical ataraxia which Pachy- 
meres, a priest of St Sophia in Constantinople, considered the best form of 
Christian life. According to Golitsis’s reconstruction the ideal described by 
Pachymeres has a polemic counterpart in a conservative trend in monasticism of 
the period. This trend refused the use of philosophy in the context of the faith. 
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Further, according to the author, the new philosophical ideal of life proposed by 
Pachymeres is entirely based on the study of ancient philosophical texts: this 
was Pachymeres’s greatest Innovation. 

The paper by Anthony Kaldellis, ‘Byzantine philosophy inside and out: 
Orthodoxy and dissidence in counterpoint’ (p. 129-151), pursues the debate on 
the Status of philosophy in Byzantium, especially its relationship with Christian 
doctrinal orthodoxy. Kaldellis argues for the independence of Byzantine philo¬ 
sophical reflection from theological discourse. 

The paper by Dominic J. O’Meara, ‘Political philosophy in Michael Psellos: 
the Chronographia read in relation to his philosophical work’ (p. 153-170), tries 
not only to reconstruct Michael Psellos’s political thought but also his philoso¬ 
phy on the basis of the Chronographia. This is certainly the greatest innovation of 
this study. Moreover, the perspective through which the author presents Psellos’s 
political thought is remarkable: the many comparisons with philosophical texts 
allows US to understand the Byzantine thinker in an organic way, from a general 
historical-philosophical standpoint. The reference to philosophical texts also 
illustrates points of continuity with late-antique philosophy in Psellos’s re¬ 
flection. 

The next paper by Stratis Papaioannou, ‘Rhetoric and the philosopher in 
Byzantium’ (p. 171-197), focuses directly on this relationship, again mainly on 
Michael Psellos, though a section is dedicated to Synesius of Cyrene, one of 
Psellos’s main proto-Byzantine models, and another to the theme of rhetoric in 
philosophical discourse after Psellos. 

The last contribution of the book is by Michele Trizio ‘On the Byzantine 
fortunes of Eustratios of Nicaea’s commentary on Books I and VI of the Nic- 
omachean Ethics' (p. 199 - 224). The aim of the paper is to illustrate the influence 
of Eustratius’s commentary on later thinkers. After a short section on several 
textual passages suggesting Eustratius of Nicaea’s influence on George Pachy¬ 
meres and Heliodorus of Prusa, the author devotes most of the paper to the 
Solutiones queastionum by Nicephorus Gregoras. Here, too, the author follows 
the thread of textual evidence and presents a detailed comparison with passages 
cited in full from Sol. QuaesL 1, 493,178 - 494,191 and In Eth. Mc. VI 297.16-31. In 
the analysis of trends in Gregoras’s thought, Trizio also discusses the biblical 
and patristic background, typical of Byzantine culture, in which Nicephorus 
Gregoras operates and in which he shares. 

The volume presents solid documentation: each essay is followed by a 
thorough bibliography and, at the end of the book there is an author index of all 
quotations and an index of proper names. 

The volume is certainly a Step forward in the search for an answer to the 
basic questions posed by lerodiakonou in her collective volume of 2002: ‘Is there 
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philosophical thinking in Byzantium? Is it not all theology? When does By- 
zantine philosophy actually begin? Who counts as a philosopher in Byzantium?’ 
(p. 1-2). But there is considerable epistemological limitation in the slant which 
these questions give to research. In such a set of problems the study of the role 
played by philosophy in theological texts is programmatically excluded. Thus, 
the relationship between philosophy and theology in Byzantium is confined to 
such investigations on ‘Byzantine philosophy’. The reason for this choice con- 
sists, for lerodiakonou, in an radical epistemological otherness of philosophy 
and theology in Byzantium: the two fields have, according to her, parallel paths, 
and though some ‘detours’ on these paths tend to bring the two closer, they do 
not touch at particularly relevant points (p. 3). 

From a merely historiographical standpoint, I fear this position derives from 
the outdated concept that theology in Byzantium followed a path of its own, far 
away from philosophy. Indeed, several studies (for example, the volumes edited 
by A. Schumann, Logic in Orthodox Christian Thinldng, Frankfurt 2013, or by A. 
Rico, Byzantine theology and its philosophical background, Turnhout 2012) have 
shown how philosophical thought is not only present in theological texts, but is 
taken over into the theological argument. Indeed, the present volume focuses 
only on Byzantine texts which do not have any theological implications, or omits 
any there may be. From such a viewpoint, ‘Byzantine philosophy’ as an epis¬ 
temological Instrument turns out to be not only extremely limited, but self- 
limiting through a sort of ‘ideological taboo’. Leaving aside the historiographical 
debate on the ‘Middle Ages’, the concept of ‘Medieval philosophy’ as it has been 
defined in Western philosophical historiography (cf. E. Gilson, L’esprit de la 
Philosophie medievale, Vrin 1932; A. De Libera, La Philosophie medievale, Paris 
1993) allows for a much broader study of philosophy in the Western Middle Ages 
as well as in Byzantium. This is because ’Medieval philosophy’ admits the Me¬ 
dieval confrontation of fide and ratio and the specific models of rationality 
which have arisen from this cultural dialogue. 

In conclusion, at least two reserves can be expresed with regard to the 
concept of ‘autonomy of philosophy’ in Byzantium as formulated in the essays 
collected here. On the mere historical level, the risk is to abstract the texts from 
the real cultural context in which they were produced, whilst on the philo¬ 
sophical level, both theoretical and historical, the risk is to exclude a substantial 
part of Byzantine rationality from the field of ‘Byzantine philosophy’. 


Raffaele Guerra: Universitä dl Salerno - postal address : via Angel! Deila Strada, 29/31, 
75025 Policoro (MT), Italia; guerra.raf@tiscali.it 
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Raul Estangüi Gömez, Byzance face aux Ottomans. Exercice du pouvoir et 
contröle du territoire sous les derniers Paleologues (milieu XlVe-milieu XVe 
siede). Byzantina Sorbonnensia, 28. Paris, Centre de Recherches d’Histoire et 
de Civilisation Byzantines 2014. 665 S. ISBN 978-2-85944-773-1. 

Eines der bevorzugten Themen der spätbyzantinischen Geschichte in den letzten 
zwanzig Jahren, für das sich auch der Autor dieser Rezension engagiert hat, war 
die Herausbildung und Vorzugsstellung einer besonderen merkantilen Elite in der 
Hauptstadt Konstantinopel, deren Erfassung und Erforschung nur auf der 
Grundlage neuer Quellen aus italienischen Archiven möglich wurde. Mit der 
Veröffentlichung der bei Michel Kaplan an der Pariser Sorbonne entstandenen 
und 2012 verteidigten Dissertation von Raul Estangüi Gömez zeichnet sich jetzt 
die Hinwendung zu einer wesentlich komplexeren Thematik ab, die das gesamte 
byzantinische Territorium in seiner histoire convulsive von zunehmendem Verlust 
und zeitweiligem Rückgewinn erfasst und dabei vor allem nach den konkreten 
Möglichkeiten effektiver staatlicher Kontrolle, landwirtschaftlicher Nutzung und 
steuerlicher Veranlagung fragt. So ist der Autor bestrebt, das in der Forschung 
vorherrschende Bild des permanenten Niedergangs in der späteren Palaiologen- 
zeit und gängige Erklärungsansätze für diese Entwicklung zu hinterfragen, ins¬ 
besondere die Annahme einer nachhaltigen Schwächung der kaiserlichen Auto¬ 
rität über die ländlichen Provinzen infolge der Privilegierung aristokratischen 
Grundbesitzes, sozialer Verwerfungen und territorialen Kontrollverlustes (S. 2). 
Um die seiner Kernthese zufolge weiterhin hervorragende Rolle des Staates auf 
ländlicher Ebene sowohl in politischer wie wirtschaftlicher Hinsicht zu zeigen, 
verbindet E.G. Untersuchungen zur Agrar-, Siedlungs- und Sozialgeschichte mit 
Analysen innen- und außenpolitischer Entwicklungen zu einem komplexen ar¬ 
gumentativen Gefüge, das ein nuancierteres Verständnis der Transformationen im 
südlichen Balkanraum unter dem Druck der osmanischen Expansion ermöglichen 
soll (vgl. S. 3f.). Als Quellenbasis für dieses Unternehmen wird insbesondere der 
große Fundus der Athosquellen herangezogen, der noch immer nicht vollständig 
ediert ist, und speziell im 3. Teil der Urkunden des Klosters Vatopedi, an deren 
Vorbereitung zur Publikation er beteiligt war, stieß der Autor auf eine Fülle 
konkreter Einzelheiten und auf komplexe Zusammenhänge, die ihn zu Antworten 
auf viele der von ihm neu gestellten Fragen führten. 

Aus dieser historiographischen Sachlage ergibt sich für den Rezensenten die 
Möglichkeit, eigene Auffassungen an Kritiken des Autors zu messen, sie zu kor¬ 
rigieren oder zu verteidigen und sie fallweise für die Weiterarbeit an dieser The¬ 
matik zu nutzen. Schon wegen des Umfangs seines Buches muss ich mich zugleich 
für manche Abschnitte auf das Referieren seiner konzeptionellen Überlegungen 
und zentralen Ergebnisse beschränken. Und sicher bin ich mir auch, dass die Leser 
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dieses Buches sehr viele für sie wichtige Materialien und Zusammenhänge finden 
werden, die hier nicht zur Sprache kommen. Schließlich möchte ich noch darauf 
verweisen, dass das Buch nicht ganz leicht zu lesen ist, denn der Verfasser kommt 
im Verlauf seiner Untersuchung auf viele von ihm behandelte Themen immer 
wieder zurück, indem er sie variiert, in andere Zusammenhänge stellt, neu pro¬ 
blematisiert und dem Leser auf diese Weise eine weitere Chance gibt, noch tiefer in 
die ganze Problematik einzudringen. 

Das späte Byzanz erlebt bereits in den ersten Jahrzehnten des 14. Jh.s ver¬ 
schiedene loritische Phasen, welche die Weichen für die gesamte den Byzantinern 
noch verbleibende Zeit stellen. Die dynatoi, nach einem ihrer wichtigsten Re¬ 
präsentanten „die Vermögenden, die wir viele schöne Besitzungen auf dem Lande 
haben“,^ bemerken durchaus schon ein Knirschen im Gebälk der von ihnen ge¬ 
prägten Ordnung. Sie denunzieren den Anspruch von Leuten aus der zweiten 
Reihe, im Staatsrat das Wort zu ergreifen, als Demokratie,^ und ahnen nicht, dass 
bald noch ganz andere Gefahren auf sie warten. 

Auch E.G. beginnt seine Darstellung mit einem Aufriss der strukturellen Si¬ 
tuation des Reiches in den ersten Jahrzehnten des 14. Jh.s, die er auf einprägsame 
Weise als „Spätsommer des Wachstums“ in agrarischer und demographischer 
Hinsicht charakterisiert (S. 14-27). Doch bereits das folgende Kapitel hat „die 
Verlangsamung des Rhythmus der wirtschaftlichen Entwicklung“ zum Gegen¬ 
stand, die auf dem Hintergrund von Klimaverschlechterung und Verunsicherung 
des flachen Landes, verbunden mit der fortschreitenden Einengung der äußeren 
Grenzen, zur zunehmenden Gefährdung der agrarischen Subsistenzgrundlagen 
für Teile der Bevölkerung und zu einer einseitigen Konzentration der Bevölkerung 
in noch grenzfernen Regionen führt. 

Das dritte Unterkapitel ist den sozialen Spannungen zur Zeit der Bürgerkriege 
gewidmet. Den ersten Bürgerkrieg zwischen 1321 und 1328 bewertet E.G. ähnlich 
wie die bisherige Forschung primär als Generationenkonflikt innerhalb der 
herrschenden Klasse, verweist aber zugleich mit Nachdruck auf die Störung des 
inneren Gleichgewichts durch den zeitnahen Verlust Kleinasiens an die Türken, 
der auch zum Rückzug größerer Gruppen von als Grenzkrieger angesiedelten 
Pronoiaren in die europäischen Reichsteile führt, wo sie sich neu organisieren, 
dadurch für allgemeine Unruhe sorgen und zugleich den Ausgang der Ausein- 


1 Joannis Cantacuzeni Historiamm libri IV, ed. J. Schopen, I-III. Bonn 1828-1832; I, 38: I, 
183. Johannes Kantakuzenos, Geschichte, ed./trad. G. Fatouros / T. Krischer. Stuttgart 1982, 
129. 

2 Kant III, 2: II, 20-21. D.M. Nicol, The reluctant emperor. Cambridge 1986, 48-49. 
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andersetzungen beeinflussen, weil sie z.T. die Truppen des jüngeren Andronikos 
im Kampf gegen seinem Großvater verstärken. 

Völlig zu Recht stellt E.G. fest, dass auch im zweiten Bürgerkrieg nach 1341 
Angehörige der spätbyzantinischen Elite auf beiden Seiten der kämpfenden 
Parteien aktiv sind bzw. zwischen den Fronten lavieren. Die Karriere des zeitweilig 
wichtigsten Vertreters der Regentschaft, Alexios Apokaukos, rechtfertigt für ihn 
eine Qualifizierung als homme nouveau (S. 44). Zugleich verweist er aber auch auf 
seinen ansehnlichen Landbesitz in der Gegend von Selymbria und damit auf eine 
mögliche Zugehörigkeit zur örtlichen Aristokratie. Marie-Helene Congourdeau 
hat den Megasdux Apokaukos dagegen erst vor kurzem als ein Beispiel für mesoi 
enrichis bezeichnet.^ 

Dass dieser Bürgerkrieg jedoch mehr war als ein interner Konflikt der 
Reichselite auf dem Hintergrund sozialer Spannungen, wie das E.G. als Erklärung 
anbietet (S. 46), zeigt sich schon darin, dass die Anhängerschaft des Apokaukos 
bei den Geld-, Kauf- und Seeleuten, die er sich z.T. bereits lange vor 1341 aufgebaut 
hatte, über die ganze Zeit seiner Führungsrolle in der Regentschaft hinweg an¬ 
dauerte und auch noch über seinen Tod hinaus erkennbar ist. Und über die 
Demarchen Konstantinopels gelang es ihm auch, stabile Verbindungen zu den 
städtischen Unterschichten aufzubauen und so ein Regime zu schaffen, das noch 
weit über die von der herrschenden Klasse gefürchtete Demokratie hinausging, 
weil er den ochlos gekonnt zur Ruhigstellung oder sogar Ausbootung seiner 
Konkurrenten und Gegner zu nutzen verstand, nicht zuletzt durch gezieltes in¬ 
tensives Mobbing und damit vielleicht einem Geschehen ähnlich, das der Erzbi¬ 
schof Matthaios von Ephesos wohl schon in den 20er Jahren in der Hauptstadt 
erlebt und in einem seiner Briefe als fast so schlimm wie eine Ochloloratie be¬ 
schrieben hatte.^ Sehr viel später in seinem Buch kommt der Autor noch einmal 
auf den starken Mann der Regentschaft zu sprechen und stellt fest, dass er in 
gewissem Maße den Aufstieg einer dasse marchande in Byzanz begünstigt habe, 
durch verschiedene Maßnahmen zur Verstärkung der maritimen Kräfte des Rei¬ 
ches, durch neue Zölle für Getreideimporte aus dem Schwarzmeerraum und durch 
die Wiederbelebung der Zollkontrolle bei Hieron im Bosporus, das alles v. a. ge¬ 
richtet auf eine Gleichstellung mit den lateinischen Konkurrenten (S. 509). 


3 M.-H. Congourdeau, Les Zelotes. Une revolte urbaine ä Thessalonique au 14e siede. Paris 
2013, 26 (A 2). 

4 D.R. Reinsch, Die Briefe des Matthaios von Ephesos im Codex Vindobonensis theol. Gr. 174. 
Wien 1974, B 23, Text 120-123, Übers. 272 - 276. In einem kürzlichen Gedankenaustausch hat 
Prof. Reinsch von einem gigantischen Mobbing gesprochen, das dieser Brief beschreibe, nicht aber 
von der konkreten Manifestation einer Staatsform. 
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Die Aristokratie, die 1347 durch Johannes VI. die Staatsführung wieder in die 
Hand bekam, hatte durch die Vernichtung eines Großteils ihrer Domänen im 
Verlauf des Bürgerkrieges und gleichzeitige Eingriffe äußerer Feinde die wesent¬ 
liche Grundlage ihrer Existenz verloren, war aber für E.G. im Gegensatz zu tra¬ 
ditionellen Vorstellungen durch ihre engen Verbindungen zur Herrscherfamilie 
und durch Schlüsselpositionen am Hof und im Staatsapparat immer noch stark. 
E.G. beschreibt ausführlich, dass der Kaiser aus dem Hause der Kantakuzenen 
wegen dringend benötigter Geldmittel bestimmte Elemente der Politik des Apo- 
kaukos übernahm, und sie sogar noch verstärkte, damit aber auf den passiven 
Widerstand v. a. der hauptstädtischen Geldleute und die aktive Gegenwehr der 
Lateiner traf und 1352 von den Genuesen zu einem Vertrag gezwungen wurde, der 
die einheimische Geschäftswelt bis ins Mark traf und ihr ein selbständiges Agieren 
im Raum des Schwarzen Meeres praktisch unmöglich machte. 

Zur Abrundung dieses Kapitels muss noch einmal auf den Begriff der mesoi 
verwiesen werden, der bei E. G. nur beiläufig in einer Fußnote erscheint (S. 43), der 
aber seit Beginn des 14. Jh. auffällig oft Verwendung findet und besonders die 
Gruppe der städtischen Kauf- und Geldleute und wohl auch wohlhabende Leute 
aus dem handwerklichen Bereich sowie Schiffsbesitzer und -führer bezeichnet. In 
den Jahren, in denen Alexios Apokaukos als spiritus rector der Regentschaft diese 
Gruppe besonders fördert, findet sich in den Quellen zusätzlich der Begriff 
mesötes,^ d. h sie werden von einer Gruppe an sich zu einer Gruppe für sich mit 
einem besonderem Selbstverständnis, verfolgen also nicht nur wirtschaftliche, 
sondern auch politische Ziele. Bemerkenswert ist schließlich, dass diese Gruppe 
auch unter der Herrschaft von Johannes VI. versucht, an diesen Zielstellungen 
festzuhalten. Ein Erfolg blieb ihr allerdings versagt, und das findet nicht zuletzt 
seinen Ausdruck darin, dass der Begriff der Mittelschicht sowohl in der Form 
mesötes als auch in der weniger präzisen personalen mesoi-Variante auf Dauer aus 
den Quellen verschwindet.^ 

Das dritte Viertel des Jahrhunderts ist für E.G. eine Periode des Wartens bzw. 
der Erwartung, in der die alte Aristolcratie durch ihre schon beschriebene politi¬ 
sche Rolle dicht am Kaiser zu überleben versucht, während die Situation geopo- 
litique den Aufstieg einer Gruppe von Kaufleuten zur Macht begünstigt, die in enge 


5 Vgl. 1. Sevcenko, Alexios Makrembolites and his „Dialogue between the rieh and the poor. ZRVI 

6 (1960) bes. 202-204. 

6 Dazu zuletzt A. E. Laiou / C. Morrisson, The Byzantine economy. Cambridge 2007, 199. Die 
gleiche Veränderung beschreibt N. Oikonomides, Hommes d’affaires grecs et latins ä Constan- 
tinople. Montreal/Paris 1979, 123, damit, dass nach 1350 die soziale Stratifikation nach rein 
ökonomischen Kriterien beschrieben werde. 
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Beziehungen zu lateinischen Finanzloreisen treten (S. 268). Zunächst ist aber nur 
zu erkennen, dass seit der Jahrhundertmitte auch der Begriff der megistänes in 
seinem Bezug auf die spätbyzantinische Oberschicht aus den zeitnahen Belegen 
verschwindet,^ und das ist ein weiteres Indiz dafür, dass das gesellschaftliche Patt 
am Ende der Bürgerkriege grundlegender und langwieriger gewesen ist als frühere 
vielleicht vergleichbare Umbrüche in der byzantinischen Gesellschaft. 

Der zweite Hauptteil des Buches steht unter dem Titel „Aktionen und Reak¬ 
tionen angesichts der osmanischen Eroberung“ (S. 121-358), und er beschäftigt 
sich zunächst mit den durchaus nicht erfolglosen Bemühungen um die Rückge¬ 
winnung der während des Bürgerkrieges v. a. an die Serben verlorenen Reichs¬ 
gebiete, um die (militärische) Befestigung des Territoriums in den alten Grenzen 
und um die Anstrengungen zur erneuten wirtschaftlichen Nutzung des Landes. 
Dadurch erscheint die Politik des oft als besonders schwacher Kaiser gekenn¬ 
zeichneten Palaiologen Johannes’ V. in der Tat in einem neuen, wesentlich 
günstigeren Licht, auch im Hinblick auf dessen außenpolitische Bündnis- und 
Ausgleichsbemühungen, etwa mit dem serbischen Archonten Jovan Ugljesa (dazu 
die eindrucksvolle Quellendiskussion S. 137-146). Trotz der osmanischen Ex¬ 
pansion habe seine Politik zunächst, vor der nachhaltigen Durchsetzung der os¬ 
manischen Macht im letzten Viertel des 14. Jahrhunderts, manche Früchte ge¬ 
tragen (S. 183). 

Die frühen 70er Jahre werden laut E.G. (S. 268) zu einer entscheidenden Pe¬ 
riode, weil diese Bemühungen auf die Herstellung des Status quo ante in Make¬ 
donien nach dem Sieg Murads 1. über die Serben 1371 an der Maritza und die ersten 
türkischen Vorstöße nach Thessalonike und in die Umgebung des Athos folgen. 
Sie haben aber keinen dauerhaften Erfolg, und auch die Verbindung des Sultans 
mit dem byzantinischen Kaiser zur gemeinsamen Unterdrückung ihrer prä- 
sumptiven Nachfolger marldert noch nicht den Übergang von Byzanz zu einem 
tributären Staat, sondern nur eine zeitweilige politische Zusammenarbeit, und sie 
fördert zugleich die Wiederherstellung der byzantinischen Autorität über weite 
Gebiete Thessaliens bis hin zum Fluss Strymon und in die Region der Stadt Ber- 
rhoia. 

Durch die intensive Nutzung von z.T. erst unlängst edierten griechischen 
Quellen aus den Beständen der Klöster des Berges Athos und von lateinischen 
Materialien aus italienischen Archiven, verbunden mit der Neuinterpretierung und 
-datierung von Texten, die schon lange Gegenstand wissenschaftlicher Untersu¬ 
chungen sind und z.T. auch sehr kontrovers diskutiert werden, ist es E.G. ge- 


7 K.-P. Matschke / F.Tinnefeld, Die spätbyzantinische Gesellschaft. Köln/Weimar/Wien 2001, 
57-58. 
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langen, ein sehr plastisches und differenziertes Bild der intensiven und hartnä¬ 
ckigen rechtlichen Auseinandersetzungen um vielfältige Besitzansprüche von 
Seiten traditioneller Großgrundbesitzer und zahlreicher Klöster auf unterschied¬ 
lich genutzte Ländereien zu zeichnen, in die sich auch die höchsten Träger der 
Staatsmacht, konkret: Johannes V. und sein Sohn Manuel, einschalten. 

Die wichtigste Maßnahme des selbst längere Zeit vor Ort agierenden Kaisers 
war eine von ihm per Dekret verfügte Umwandlung der Hälfte klösterlicher Be¬ 
sitzungen in Pronoiai, gegen die sich sofort entschiedener Protest von verschie¬ 
dener kirchlicher Seite erhob (S. 242-254). Der gewichtigste Einwand der Oppo¬ 
sition ist nach E.G. jedoch der sog. Antizelotentraktat, den schon sein Editor Ihor 
Sevcenko als Schrift gegen die Säkularisierung der Klöster zugunsten der Pro- 
noiare nach 1371 ins Spiel zu bringen versucht hatte, sich schließlich aber zu der 
Erldärung veranlasst sah, dass er nicht exakt sagen könne, wann, wo und gegen 
wen dieses Dossier des vielseitigen Schriftstellers Nikolaos Kabasilas gerichtet 
gewesen sei.® Auch die jüngste Arbeit zu diesem Text aus dem Jahr 2011 bleibt sehr 
vorsichtig,^ und ich hatte es in meinem Zelotenartikel von 1994 vorgezogen, vor 
einer genauen Klärung auf seine Nutzung als Quelle gegen ein mögliches Zelo¬ 
tenprogramm zu verzichten.^“ 

Diese genaue Klärung ist für mich jetzt durch E.G. über eine exakte Analyse 
des Textaufbaus, durch Textvergleiche mit dem eben genannten kaiserlichen 
Delcret und die präzise Einordnung in die Auseinandersetzungen dieser Jahre 
erfolgt (S. 251). Trotz dieser gewichtigen Opposition konnte sich der Kaiser aber mit 
seinem Dekret durchsetzen, das eine sehr kluge und gut durchdachte Maßnahme 
zur militärischen Stärkung des späten Byzanz war, auch wenn sie letztlich ohne 
dauerhaften Erfolg geblieben ist. 

Auch eine andere umstrittene Quelle dieser Zeit und ihre zeitliche Fixierung 
wird vom Autor mit Erfolg erneut aufgegriffen: es handelt sich um die Rede des 
Demetrios Kydones die Stadt Gallipoli betreffend. Anstelle der bisher bevorzugten 
Datierung auf das Jahr 1371 entscheidet sich E.G. für den Sommer 1375 und be¬ 
gründet das überzeugend damit, dass der bedeutende Intellektuelle und hohe 
Staatsbeamte erst zu diesem Zeitpunkt sein lange gestörtes Verhältnis zu Kaiser 
Johannes V. wieder in Ordnung gebracht hatte und deshalb auch an den Sitzungen 
des Staatsrates teilnehmen konnte, um seine Meinung zu einer ganz aktuellen 
politischen Streitfrage vorzutragen (S. 257ff.). Es ist eine Zeit verschärfter au- 


8 I. Sevcenko, A postscript on Nicolas Cabasilas „Anti-Zealot“ discourse. DOP 16 (1962) 403- 
408. 

9 M.-H. CoNGOURDEAU, Les enigmes du discours de Nicolas Cabasilas contre les archontes. Nea 
Rhome 7/1 (2011) 169 -188. 

10 K.-P. Matschke, Thessalonike und die Zeloten. Byzantinoslavica 40 (1994) 20. 
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ßenpolitischer Konflikte. Während der Türkenherrscher Murad als Preis für die 
Erneuerung seines Friedensvertrages mit den Byzantinern die Überlassung des 
strategisch wichtigen Hafens Gallipoli fordert, macht Papst Gregor XL westliche 
Hilfe von der Unterstellung Thessalonikes und einer anderen Stadt (wohl ebenfalls 
des Dardanellenhafens) unter die Protektion des Johanniter-Ordens abhängig. 

Der Mesazon Kydones hatte bereits im Jahr 1366 eine Rede zur Sache Gallipoli 
gehalten, als der Grüne Graf Amadeo von Savoyen im Zuge eines Kreuzzugsun¬ 
ternehmens den Türken diesen Hafen entrissen und in byzantinische Hände zu¬ 
rückgegeben hatte, was Kydones dazu nutzte, die historisch begründete Ver¬ 
bundenheit zwischen Byzanz und dem lateinischen Westen als wichtigstes Mittel 
gegen die im Osten heraufgezogene türkische Gefahr zu preisen.^^ Indem der 
Redner diesen Faden wieder aufnimmt, setzt er sich jetzt mit dem Argument der 
Befürworter einer Übergabe der Hafenstadt an die Osmanen auseinander, dass für 
die Byzantiner nur so die Einbringung der nächsten Getreideernte möglich sei. 
E.G. glaubt erkennen zu können, dass diese für ihn banale Phrase auf ironische 
Weise und zugleich exakt die politischen Motive der meisten Mitglieder des Senats 
widergab und sicherlich in Verbindung stand mit der Nutzung der Landgüter, die 
die hohe Aristokratie soeben mit Mühe in Makedonien zurückgewonnen hatte und 
damit ihre zuvor ins Wanken geratene gesellschaftliche Position zu stabilisieren 
suchte (S. 261). 

Kydones antwortet mit der gleichfalls ironisch gemeinten Frage, ob damit 
auch die Ernte der nächsten Jahre sichergestellt bleibe und ob die Türken nicht 
bald nach Gallipoli auch Selymbria und Heraldeia/Perinthos, Orte im Vorfeld von 
Konstantinopel, an sich reißen würden und wie lange der byzantinische Vorrat an 
Vorgaben dieser Art reichen könne. Der Redner fordert die Versammlung auf, sich 
lieber auf das Meer zu orientieren und im Bedarfsfall auf Agrarerzeugnisse zu¬ 
rückzugreifen, die die Byzantiner nicht mehr selbst erzeugen konnten, was nach 
E. G. aber nur heißen kann, dass diese Aufgabe auf Kaufleute und Unternehmer der 
Hauptstadt zukam, und zugleich bedeutet, dass die alte Aristokratie, wenn sie 
schon nicht auf ihre Privilegien und ihre politische Rolle verzichten wollte, diese 
auf jeden Fall mit den nouveaux riches teilen musste, auf die in Konstantinopel so 
auch neue Chancen warten konnten (S. 262). 

Wie es damit zu diesem Zeitpunkt bestellt war, ist nicht ganz leicht zu sagen. 
Zu verweisen ist aber immerhin auf einen Vertrag, ausgestellt in lülia am 5.9.1360 
von dem genuesischen Notar Antonio di Ponzö über den Transport von Getreide 


11 Demetrios Kydones, Oratio pro subsidio Latinorum. PG 154, 961-1008. 
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aus dem Schwarzmeerhafen nach Konstantinopel, den Michael Balard ediert^^ 
und Georgios Makris schon vor längerer Zeit, verbunden mit einer deutschen 
Übersetzung, ausführlich analysiert hat.^^ 

Als domini und padroni von jeweils der Hälfte eines Segelschiffes werden ein 
Trifo Sineto, habitator ConstantinopolU dessen griechische Namensversion Try- 
phon Sinaites gelautet haben könnte, und ein Nicolaus de Mairana, habitator 
Peyre, wohl Mitglied einer historisch bezeugten genuesischen Familie gleichen 
Namens^^ und nicht ein griechischer Mauroioannes, wie Makris annimmt (S. 262), 
genannt. Als naükleros fungiert ein Johannes Apostoles aus Konstantinopel und 
als Schreiber ein Johannes Bagadoles, Bewohner Konstantinopels, im Beisein 
weiterer Mitglieder der Schiffsbesatzung. Auftraggeber für den Getreidetransport 
ist ein Nikolaus Griti, Sohn des verstorbenen Symeon Griti, Bewohner von Pera. 
Beider Namen könnten nach Maloris auf eine Icretische Herkunft deuten. 

Vom prosopographischen Bestand her ist laut Makris also „ohne weiteres ein 
Geschäft unter Griechen“ zu vermuten.^^ Dazu passt aber nicht richtig die Vorgabe, 
dass das Schiff unter den Insignien Genuas fahren, d. h. wohl die Kreuzfahne des 
Hl. Georg führen müsse,^^ also ein ganz deutlicher Hinweis darauf, dass die 
Festlegung des Vertrages von 1351 immer noch in Kraft war. Schlecht denkbar ist 
aber zugleich auch, dass ein so ausgewiesenes Schiff kaum ein Jahrzehnt später 
ganz ohne genuesische Beteiligung unterwegs sein konnte, und auf diesem 
Hintergrund verstärkt sich die Annahme, dass der eine der beiden domini et 
padroni als Genuese in Pera lebte. Nicht ganz unwichtig für dieses Problem könnte 
zusätzlich auch sein, dass in einer zeitnahen anderen Urkunde des Notars di 
Ponzö vom Auftraggeber Griti als von einem habitatore et burgense Constantinopoli 
gesprochen wird,^^ dass er also neben der genuesischen auch schon die byzan¬ 
tinische Staatsbürgerschaft innehatte. 

Dass Kydones bereits diese im Entstehen begriffene Gruppe von Neureichem 
im Auge hatte, als er in seiner Rede von 1376 über die „vielen“ sprach, die bei 
Bedarf die Einwohner der Hauptstadt mit Lebensmitteln versorgen könnten,^^ 


12 M. Balard, Genes et l’Outre-Mer II. Actes de Kilia du notaire Antonio de Ponzö 1360. Paris / 
Den Haag / New York 1980, 67 - 70 (Nr. 30). 

13 G. Makris, Studien zur spätbyzantinischen Schiffahrt. Genua 1988, 302-305 (Text), 262- 
265 (Analyse). 

14 Ein Polo Mairana/Manayra findet sich schon in: Manual del Viatge fet per Berenguer Benet a 
Romania, 1341-1342, ed. D. Durani Duelt. Barcelona 2002, 313 (f. 26 v); 327 (f. 50r), und im 
Kommentar 248 (A. 47) und 250 (A. 59). 

15 A/Iakris, Studien (wie oben Fußnote 13) 262-263. 

16 Balard, Genes (wie oben Fußnote 12) 69; Makris, Studien 264. 

17 Balard, Genes 57 (Nr. 21) 

18 Demetrii Cydonii Oratio de non reddenda Callipoli petente Amurate. PG 254, 1021. 
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scheint mir nicht sehr wahrscheinlich zu sein. Erst als sich diese Tendenzen im 
letzten Viertel des Jahrhunderts besonders durch den Zuzug griechischer Elemente 
aus der lateinischen Romania in die byzantinische Hauptstadt deutlich verstärken 
und ihre erfolgreichsten Vertreter mit den im lateinischen Milieu erworbenen 
technischen Kenntnissen auf dem Gebiet der Einanzen (S. 200) auch für die unter 
ständigem Geldmangel leidenden Herrscher interessant wurden, stellt sich der zur 
noblesse de robe gehörige, durch den frühzeitigen Erwerb lateinischer Sprach- 
kenntnisse für seine Funktion als mesazön (Erster Minister) zur Pflege der di¬ 
plomatischen Kontakte mit westlichen Diplomaten besonders geeignete, von der 
lateinischen Hochscholastik faszinierte, im Gegensatz dazu der westlichen Wirt¬ 
schaftswelt jedoch eher fernstehende Kydones entschieden gegen das Eindringen 
dieser Elemente in den Staatsapparat, und auch die ihn traditionell unterstüt¬ 
zende Fraktion des alten Adels kann nicht mehr verhindern, dass er im Sommer 
1386 gegen den in Wirtschaftssachen versierten und finanziell schon gut ausge¬ 
statteten Georgios Gudeles ausgetauscht wird.^^ 

Parallel zu diesem politischen Desaster musste Kydones auch noch eine 
schwere private Enttäuschung hinnehmen und konnte es kaum verwinden, als 
sich der junge Rhadenos aus seiner Heimatstadt Thessalonike, in dem er einen 
hochbegabten Schüler sah, der einmal in seine Fußstapfen treten sollte, von 
seinem Vater in das von ihm betriebene Getreidegeschäft einbinden ließ, wobei 
Kydones es sogar noch mit ansehen musste, dass er nach dem Rückzug des Mit¬ 
kaisers Manuel aus Thessalonike auf die Insel Lesbos die Verwaltung und Ver¬ 
sorgung seines Hofes mit Lebensmitteln übernahm.^® 

Als eine Wurzel für diese neue Wirtschaftswelt und ihre neureichen Träger 
macht E.G. noch zusätzlich kleine Provinzaristoloraten aus der Peloponnes 
namhaft. Gegen die Möglichkeit, dass auch Vertreter der alten Hocharistokratie in 
diese Wandlung Eingang gefunden haben könnten, äußert er sich dagegen sehr 
skeptisch (S. 186,199), wenn nicht überhaupt negativ. Aber ein Manuel Kabasilas, 
der seinem Namen nach zu einer der größten und bedeutendsten Familien des 
späten Byzanz gehört, die hohe und höchste Kirchenämter beldeidet,^^ über 
zahlreichen ansehnlichen Grundbesitz verfügt und mit der Kaiserfamilie vielfältig 


19 Th. Ganchou, L’ultime testament de Georgios Goudeles. TM 16 (2010) 286-287. 

20 Vgl. Matschke-Tinnefeld, Gesellschaft (wie oben Fußnote 7) 202 - 203. (Nur in Klammern sei 
auf die Möglichkeit verwiesen, dass die Familie Rhadenos eine Variante der Entwicklung zu einem 
neuen Adelstyp in der zweiten Stadt des Reiches gewesen sein könnte). 

21 S.N. Kaplaneres, Drei große byzantinische Familien im Dienst der Megale Ekklesia. Wien 
1985, 97-145. 
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verbunden findet nur in lateinischen Quellen mehrfach als Schiffsbesitzer 
und Transporteur von Getreide in kaiserlichem Auftrag Erwähnung und wird 
deshalb folgerichtig im Index als „marchand byzantin“ geführt (S. 512). Und 
ausgerechnet für den ersten Mesazon aus dem neuen Unternehmeradel, Georgios 
Gudeles, steht nach Thierry Ganchou die Herkunft aus einer alten, wenn auch ein 
wenig heruntergekommenen Adelsfamilie außer Zweifel, und sein Vater könnte 
vielleicht ein Mundschenk im Dienst der Kaiserin Anna von Savoyen gewesen sein, 
der von Alexios Apokaukos zwischen 1343 und 1344 zum Gouverneur der thra- 
kischen Stadt Polystylon ernannt wurde.^^ Auch in der Geschichte sind Regeln 
ohne Ausnahmen schwer denkbar, durch sie aber wird zugleich die intensive 
Weiterarbeit an den Regelungsmechanismen nötig. Die jüngsten Arbeiten von 
Thierry Ganchou zu diesen Fragen konnte E. G. noch nicht in die Arbeit an seinem 
Buch einbeziehen.^^ Und auch ein Aufsatz von David Jacoby, der eben erschienen 
ist, bietet viel Stoff für die weitere Verfolgung dieser komplexen Thematik.^^ 

Die bürgerlcriegsähnlichen Auseinandersetzungen innerhalb der Palaiolo- 
gendynastie führen zeitweilig praktisch zu einer Dreiteilung des Restreiches. Der 
von seinem Vater 1386 überraschend erneut von der Thronfolge ausgeschlossene 
Manuel verlässt eigenmächtig die Hauptstadt, versucht in Thessalonike und Ma¬ 
kedonien eine nea arche (S. 277) aufzubauen und hat zunächst auch einen ge¬ 
wissen Erfolg, denn eine Gruppe seiner Anhänger folgt ihn nach dem Westen und 
auch die Einwohnerschaft Thessalonikes zeigt sich von dem neuen Regime 
durchaus angetan. Aber ein entschiedener Vorstoß türkischer Truppen im Herbst 
1383 bis in das Vorfeld der Stadt und wachsende Unruhe unter den Städtern 
zwingen Manuel schließlich 1387 zusammen mit einigen wenigen Getreuen zur 
Flucht auf die Insel Lesbos. Eine größere Gruppe des Adels zieht sich dagegen zu 
lohannes VII., dem Sohn von Andronikos IV., nach Selymbria zurück und kon- 


22 Vgl. M. A. PoLjAKOVSKAjA, K sozial’noj charakteristike pozdnevizantijskogo obscestva: Ka- 
basily. W 58 (999) 37-46. Eine profunde Familiendarstellung unter Einschluß von Manuel 
Kabasilas, in dem sie eher einen Unternehmer als einen Diplomaten sieht, dessen Identifikation 
aber immer noch offenbleiben muß. 

23 Vgl. Ganchou, Testament (wie oben Fußnote 19) 283. 

24 Ders., Sujets grecs cretois de la Serenissime ä Constantinople ä la veille de 1453 (loannes 
Tortzelos et Nikolaus Polos): une ascension sociale brutalement interrompue, in G. Ortalli / O.J. 
Schmitt - E. Orlando (eds.), II Commonwealth veneziano tra 1204 e la fine della Repubblica. 
Identitä e peculiaritä. Venedig 2015, 339-389: 348. 

25 D. Jacoby, The Byzantine social elite and the market economy, eleventh to mid-fifteenth 
Century, in A. Frazier / P. Nold (eds.), Essays in Renaissance thought and letters. Leiden/Boston 
2015, 67-86. 
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stituiert sich dort als Entourage der Erben des älteren Zweiges der Palaiologen 
(S. 298). 

Das ist die Zeit (1386), in der ein Johannes Eudaimonoiannes mit familiären 
Wurzeln auf der Peloponnes als Führer eines kaiserlichen Schiffes eine große 
Menge Getreide in die von Tataren belagerte Stadt Kaffa auf der Krim transportiert 
(S. 513), und zu seinen Geschäftspartnern gehören bei seinem Tod 1389/90 mit 
Nikolaos Koreses aus Chios, Manoli Actineo (Athenaios?), Constantinus Colliva, 
mit familiären Wurzeln vermutlich auf Mitylene/Lesbos, und noch einem weiteren 
de Monoiane, sie alle inzwischen Bürger von KonstantinopeP^, Leute, die aus dem 
gleichen Milieu stammen und belegen, dass die Präsenz dieser neuen byzanti¬ 
nischen Handelselite im Schwarzmeerraum inzwischen eine Normalität geworden 
ist. Und direkt oder indirekt beteiligt an den Getreidegeschäften des Schiffspatrons 
Manuel Kabasilas sind mit Nikolaos Notaras und Georgios Gudeles auch die Köpfe 
der beiden führenden Familien des neuen Unternehmeradels, die bereits über 
Einlagen in den compere von Genua und Venedig verfügen, die sie wohl vor allem 
durch ihren Schwarzmeerhandel gewonnen haben und die es Nikolaos Notaras 
sogar erlauben, sich an der Auslösung der burgundischen Gefangenen nach der 
Schlacht von Nikopolis zu beteiligen. Sie führen ihre Geschäfte zeitweilig oder 
ständig von der genuesischen Kolonie Pera aus und sind zu diesem Zeit auch 
schon bzw. werden bald Bürger der beiden wichtigsten westlichen Wirtschafts¬ 
mächte im byzantinischen Raum. 

Die neue Dimension des Handels und die Verfügung über sehr große Mengen 
von Getreide zu diesem Zweck ein Vierteljahrhundert später im Umfeld der 
Hauptstadt erklärt sich daraus, dass besonders Selymbria, Rhaidestos (Aristo) und 
andere Orte im Herrschaftsbereich von Andronikos IV. traditionelle Lagerplätze 
und Skala! zur Sammlung des in ihrer Umgebung vorzugsweise angebauten Ge¬ 
treides waren. Noch wichtiger war aber, dass unter Murad 1. die Grenzen zwischen 
den schon türkischen und noch byzantinischen Landstrichen nicht undurchlässig 
waren und ein Vertrag des Sultans mit den Genuesen vom Jahr 1387 sogar aus¬ 
drücklich bestimmte, dass die darin festgeschriebenen Klauseln für den Getrei¬ 
dehandel zwischen den Vertragspartnern auch für die Griechen Gültigkeit haben 
könnten.^^ Alle diese Faktoren begünstigen einen von E.G. ausführlich beschrie¬ 
benen Prozess der Kommerzialisierung von Getreide (S. 511-517), der auch für 
byzantinische Staatskassen positiv zu Buche schlagen musste. 


26 M. Balard, Pera au XlVe siede, in M. Balard / A. E. Laiou / C. Otten-Froux (eds.), Les Italiens a 
Byzance. Edition et presentation de documents. Paris 1987, 39-40 (Nr. 93). 

27 K. Fleet, The treaty of 1387 between Murad I and the Genoese. Bulletin ofthe School of Oriental 
and African Studies 56/1 (1993) 15. 
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Mit der Machtübernahme Bayezids 1391 änderte sich diese Situation grund¬ 
legend. Die von ihm geplante Eroberung Konstantinopels deutet sich an in zu¬ 
nehmender Abschließung der Grenzen und direkten Eingriffen in die byzantini¬ 
sche Innenpolitik. Aufgrund der Nichtachtung seiner Wünsche für die 
Neubesetzung des byzantinischen Kaiserthrones fordert Bayezid von den in 
Konstantinopel lebenden Byzantinern einen so hohen Sondertribut, dass der 
dafür zuständige Mesazon Gudeles zu kaum tragbaren Steuerforderungen greifen 
muss, die ihm 1391 sein Amt kosten. 

Als Privatmann wendet er sich in der Folgezeit, wie Thierry Ganchou kürzlich 
resümierend festgestellt hat, mit ganzer Kraft dem Ausbau seines Vermögens zu.^® 
Durch die Heranziehung seines Testaments und anderer bisher unbekannter 
Quellen und die Neudatierung und veränderte Lokalisierung eines von Peter 
Schreiner schon vor längerer Zeit edierten Kontobuches^^ kann Ganchou das 
Bild dieses rasanten Aufstiegs ganz wesentlich erweitern und konkretisieren. Das 
geschieht zum einen, indem er mit wachsender Verwandtschaft und Klientel, mit 
eigenen und fremden Schiffen und Geldern den Zugang zur Stadt über das weite 
Meer für die Zufuhr von Getreide und anderen Lebensmitteln v. a. von Lemnos und 
anderen Inseln der Ägäis offen hielt.Und es geschieht zum anderen, indem er 
das nahe Land vor und hinter den Stadtmauern soweit wie möglich landwirt¬ 
schaftlicher Nutzung zuführte, v. a. durch rigorosen Erwerb der Grundstücke von 
Besitzern, die zu eigener Bewirtschaftung nicht mehr in der Lage waren, aber auch 
indem er einer Familie mit einem Darlehen von 20 Hyperpern unter die Arme 
greift, damit sie davon und von (ihr verbliebenen) eigenen Mitteln ein Zeugarion 
kaufen kann, das sie produktiv zu machen hofft, um davon ihren Lebensunterhalt 


28 Ganchou, Testament (wie oben Fußnote 19) 294 und das ganze Kapitel: Un exmesazon entre 
affaires et famille, bis 303. 

29 P. Schreiner, Texte zur spätbyzantinischen Finanz- und Wirtschaftsgeschichte in Hand¬ 
schriften der Biblioteca Vaticana. Vatikanstadt 1991, Kontenbuch 1,38 und 47, Einzelkommentar 
59. Dazu Ganchou, Testament 301 Anm. 62, und auch schon D. Jacoby, Mediterranean food and 
wine for Constantinople, in E. Kislinger / J. Koder / A. Külzer (Hrsg.), Handelsgüter und Ver¬ 
kehrswege. Aspekte der Warenversorgung im östlichen Mittelmeerraum. Wien 2010, Appendix A, 
145-147. 

30 Auffällig ist, dass bei einem Seehandelsunternehmen zwischen den Familien Gudeles und 
Koreses in den Jahren 1400/01 neben mehreren Orten an der südlichen Schwarzmeerküste, in 
denen der socius laborans tätig ist, auch häufig Handelsmodalitäten zur Sprache kommen, aber 
kein Wort über die gehandelten Waren fällt, MM II546 - 550. Dass zu ihnen auch Getreide gehörte 
bzw. gehören sollte, das wegen Plünderungen Timur Lenks im Hinterland, die ausdrücklich 
vermerkt werden, nicht zu bekommen war, wäre nach der Logik der Dinge durchaus einleuchtend, 
ist im konkreten Fall aber alles andere als zwingend. 
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bestreiten zu können.^^ Es ist eine Kombination von Altruismus und Maximal¬ 
profit, die diesen Adel jetzt zur besonders angesehenen und wirtschaftlich füh¬ 
renden Kraft der byzantinischen Spätzeit macht.^^ 

Während sich die Bewohner Konstantinopels in der beschriebenen Weise mit 
großer Anstrengung über die Jahrhundertwende hinweg gegen die türkische 
Einschließungspolitik halten konnten, geriet die zweite Stadt des Reiches schon 
kurz nach dem Weggang Manuels in türkische Hände. In ihrem Buch von 2009, das 
sowohl im Titel als auch in der Anlage manche Ähnlichkeiten mit der Arbeit von 
E.G. aufweist, hat Nevra Necipoglu ausführlich die erste türkische Präsenz in 
Thessalonike zwischen 1387 und 1403/1404 beschrieben und nimmt auf dem 
Hintergrund einer schon lange diskutierten sog. Zweiten Eroberung auch Stellung 
zu möglicherweise verschiedenen Phasen türkischer Herrschaft zwischen 1387 
und 1402/3.^^ Die bisher gelieferten Interpretationen können E.G. nicht völlig 
überzeugen, und er spricht sich deshalb für eine erneute Analyse unter genauer 
Beachtung der Quellenlage und der politischen Großwetterlage aus (302 f.). Dem 
ist durchaus zuzustimmen, zugleich aber auch festzuhalten, dass die von Neci¬ 
poglu für diesen Zeitraum gebotenen Einsichten in die Lebens- und Besitzver¬ 
hältnisse der christlichen Bevölkerung und der orthodoxen Institutionen dafür 
ebenfalls noch einiges zu bieten haben. 

Das letzte Kapitel des zweiten Teils (S. 315-356) behandelt den byzantini¬ 
schen Neuanfang des 15. Jh. nach der Schlacht bei Ankara. Eine schon längst 
überfällige neue Untersuchung des auf sie folgenden diplomatischen Geschehens 
zeigt eindeutig, dass es nach der Rückkehr Kaiser Manuels aus dem Westen keinen 
zweiten Vertrag gegeben hat (S. 317- 322), und auch die Vermutungen hinsichtlich 
einer fortdauernden beachtlichen Präsenz türldscher Elemente in den von den 
Byzantinern zurückgewonnenen Territorien haben sich durch die Heranziehung 
bisher nicht bekannter Quellen für den bis 1402/03 längere Zeit schon unter tür¬ 
kischer Herrschaft befindlichen Raum von Thessalonike und Umgebung nur zu 
einem geringen Teil bestätigt. Bei mehrfachen Aufenthalten in der von Mitgliedern 
seiner Familie verwalteten erneut zweiten Stadt des Reiches hat sich Manuel durch 
den Rückgriff auf das von seinem Vater erlassene Dekret zur Pronoiarisierung von 


31 MM II, Nr. DLXXX, 400-401. Die Bitte der Ehefrau, ihre Mitgift als Schuldverpflichtung 
einsetzen zu dürfen, lässt aber erkennen, dass sich Gudeles seine Geldleihe auf diese Weise 
absichern ließ. Und dazu kommt, dass der Rückzahlungstermin mit drei Monaten sehr kurz be¬ 
messen war. 

32 Ganchou, Testament (wie oben Fußnote 19) 298. 

33 N. Necipoglu, Byzantium between the Ottomans and the Lahns. Politics and society in the late 
Empire. Cambridge 2009, bes. S. 30 f. (ablehnend zur Annahme einer zweiten Eroberung nach 
1387) und 41-55 sowie 84-102. 



DE GRUYTER 


R. Estangüi Gomez, Byzance bespr. von K.-P. Matschke 241 


Kircheneigentum einige neue Möglichkeiten zur militärischen Sicherung ge¬ 
schaffen, und dem gleichen Zweck diente auch die Restaurierung der uralten 
Mauer von Pallene, denn durch sie wurde es möglich, die Halbinsel Kassandreia 
sehr viel länger als einige andere Gebiete im Vorfeld der Stadt gegen die Türken zu 
halten (S. 331). Durch diese und andere Bemühungen der politischen Führung hat 
sich die Situation des Reiches also zeitweilig stark verbessert. E.G. spricht sogar 
von retablir, also Wiederherstellung/Gesundung (S. 358). Allerdings genügten 
schon 20 Jahre, um die Lage erneut grundsätzlich zu ändern. 

Der dritte Teil der Arbeit unter dem Titel: Gouverner dans la tourmente („Re¬ 
gieren im Sturm“): Die Verwaltung in den Provinzen in der Epoche der osmani- 
schen Eroberung (S. 359) beginnt E.G. mit der grundlegenden Feststellung eines 
konzeptionellen Wandels der Herrschaft, der darin bestehe, dass der Kaiser seine 
Position als Souverän, der über seinen Untertanen thront, aufgeben müsse, um 
dafür die Rolle von einer Art Regisseur seines Reiches zu übernehmen (S. 362), und 
er bringt damit gewissermaßen die Diskussionen auf einen abschließenden Punkt, 
die sich schon seit längerer Zeit im Anschluss an die von dem Historiker 
Sphrantzes festgehaltene Bemerkung Kaiser Manuels entwickelt haben, nach der 
der byzantinische Staat nicht mehr eines basileus, sondern eines oikonomos be¬ 
dürfe (S. 179).^^ 

Im Gegensatz zu den Behauptungen der traditionellen Historiographie führt 
dieses neue Staatsverständnis für E.G. nicht zu einer Schwächung der autorite 
centrale in der Mehrheit der Provinzen; festzustellen sei ganz im Gegenteil ein 
fester Zugriff, den die Zentralverwaltung in den Städten und Dörfern eines großen 
Teils der dem Reich verbliebenen Provinzen durchsetzen kann (531). 

Es reicht nach E. G. schon, sich die Chronologie der Aufenthalte des Kaisers in 
diesen Provinzen in Erinnerung zu rufen. Und dabei geht es nicht nur um die 
militärische Sicherung des Reiches, sondern ganz besonders um die Nominierung 
und Kontrolle der wichtigsten Vertreter der lokalen Administration. Als Haupt¬ 
vertreter des Kaisers vor Ort in den Provinzen fungieren die verschiedenen ke- 
phalai, die in der Spätzeit die anderen lokalen Funktionäre ersetzen und größere 
Macht erhalten als zuvor. Dazu kommen die Agenten des Fiskus, v. a. die apo- 
grapheis mit ihren Untergebenen und ganz besonders die Oberrichter der Römer, 
deren zentrale Bedeutung für das Rechtswesen aus einer von Kaiser Manuel im 
Jahr 1398 delcretierten hypotyposis erkennbar ist. Mit ihren zivil- und strafrecht- 


34 Dazu in jüngster Zeit neben T. Kiousopoulou, BaaiAeüc; q oiKovopoc;: noAixiKq e^ouata Kai 
ibeoAoYia npiv xqv dAtoaq. Athen 2007, 126f. auch Necipoglu, Byzantium 16-17, 35, und 
besonders S. Kolditz, Johannes VIII. Palaiologos und das Konzil von Ferrara-Florenz. Stuttgart 
2013, 1-3; 6-7. 
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liehen und dazu besitzrechtlichen Kompetenzen, die zunächst auf die Hauptstadt 
zentriert sind, deren Ableger dann aber auch in den Provinzen und schließlich 
sogar außerhalb der Reichsgrenzen aktiv und so zu einem Zeichen für eine Ver¬ 
stärkung der Staatsmacht werden, verweisen ihre Funktionen nach E. G. sogar auf 
eine freilich noch kaum beginnende Transformation von Byzanz in einen früh¬ 
modernen Staat (S. 418ff.; 531). Und die Übertragung des mit diesem Richteramt 
von Beginn an verbundenen Epithetons katholikos in der Spätzeit fallweise auch 
auf kephalai und apographeis deutet bei ihnen ebenfalls auf ein wachsendes 
Gewicht hin, suggeriert eine enge Verbindung mit dem Kaiser und macht sie als 
seine serviteurs oder familiäres kenntlich (S. 429). 

Damit werden Zusammenhänge sichtbar, die für die Staats- und Gesell¬ 
schaftsgeschichte des späten Byzanz nicht geringe Bedeutung haben, denn die 
ihrer ursprünglichen Positionen und Revenuen beraubte Aristokratie bekommt 
jetzt durch die Ausübung administrativer Funktionen und damit vom Kaiser zu¬ 
gestandener Einkünfte und Renten ein letztes Mittel zur Erhaltung ihrer Privile¬ 
gien und ihres Status als Gruppe in die Hand und kann das politische Leben 
weiterhin in einem gewissen Maß mitbestimmen und gegen andere politische und 
gesellschaftliche Kräfte abschirmen. Die Herrscherfamilie der Palaiologen, die 
sich in den Bürgerloriegen des 14. Jh.s erfolgreich gegen alle Angriffe zur Wehr 
gesetzt hatte, konnte bis zum Ende des Reiches die entscheidenden Positionen in 
ihrer Hand festhalten, und auch die Auseinandersetzungen in der Familie selbst 
haben bei aller Intensität nach E.G. ihr Kaisertum nicht noch einmal in Frage 
stellen können. 

Der rapide Verfall der Reichsgrenzen und der Ruin der Dynatoi wirkte nach 
dem Autor geradezu paradoxerweise zum Nutzen der Machtkonsolidierung in der 
Provinz (S. 531 f.). Auch die häufigen Auseinandersetzungen innerhalb der Herr¬ 
scherfamilie konnten nicht zur Schwächung der letzten Kaiser führen, weil sie 
immer nur einen Teil der Territorien der Zentralmacht erfassten. 

In seiner Schlusszusammenfassung nimmt der Autor noch einmal viele 
Themen, die ihm besonders am Herzen liegen, gesondert auf, und auf eines dieser 
Themen sei also auch von mir noch einmal Bezug genommen. Nach Ankara ge¬ 
winnt ihm zufolge der byzantinische Staat seine wichtigsten Einnahmen aus der 
Handelstätigkeit von Konstantinopel, und er erklärt dazu, dass in der Tat eine 
nouvelle classe marchande, die z.T. aus griechischen Territorien unter lateinischer 
Herrschaft stammt, prosperiert dank der wirtschaftlichen Rolle der byzantini¬ 
schen Hauptstadt (S. 538). Diese Erklärung könnte m.E. aber auch umgekehrt 
werden in der Weise, dass es der Stadt durch diese Klasse gut gegangen ist. Und 
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aus diesem Blickwinkel heraus könnte man vielleicht auch von Konstantinopel als 
einem petit etat marchande sprechen, wie das Thierry Ganchou^^ und Jonathan 
Harris^^ in jüngster Zeit getan haben. Zugleich sollte aber darauf verwiesen 
werden, dass es dieser Gruppe nicht (mehr) gelang, gemeinsame Anschauungen 
und eigene Institutionen zu entwickeln, und dass sie deshalb weit hinter den 
zeitnahen Handelsstädten und Stadtstaaten Italiens zurücksteht, auch wenn 
Konstantinopel bis zum byzantinischen Ende ein Markt blieb, ad quam concurrunt 
fere omnes nationes mundi?^ 

Das beeindruckende Buch des von der Sorbonne graduierten Autors vermittelt 
seinen Lesern eine überwältigende Menge neugewonnenen und v. a. neuinter¬ 
pretierten Materials und ein in vielen Teilen neuartiges Bild vom späten Byzanz 
und seiner Umwelt,und es kann sie dazu animieren, selbst neue Wege zu gehen. 
Die hier vorgelegte Rezension muss in dieser Hinsicht vieles schuldig bleiben, um 
den ihr gesteckten Rahmen nicht zu überschreiten. 


Prof. Dr. Klaus-Peter Matschke: Wettiner Straße 34, 04105 Leipzig, Deutschland; 
klaus-peter.matschke(5)superkabel.de 


Mark Joseph Johnson, The Byzantine churches of Sardinia. Spätantike ~ Frühes 
Christentum - Byzanz, Reihe B: Studien und Perspektiven, 38. Wiesbaden, Rei¬ 
chert 2013. 224 S, 131 farbige und 71 s/w-Abb. sowie 2 Karten auf 96 Tafeln. ISBN 
3-89500-937-7. 

Mark Joseph Johnson bereiste 1989 zum ersten Mal Sardinien. Es folgte eine 
weitere Reise im Jahre 1991. Aus beiden Unternehmungen ging sein Aufsatz über 
„The Cruciform Churches of Sardegna and the Transmission of Architectural 
Form“ hervor, der in den Akten des 18. Internationalen Byzantinistenkongresses 
erschienen ist.^® Erst im Jahre 2009 nahm sich Johnson des Themas erneut an und 


35 Ganchou, Testament (wie oben Fußnote 19) 287. 

36 J. Harris, Constantinople as a city state, c. 1360-1453, in J. Harris / C. Holmes / E. Russell 
(eds.), Byzantium, Latins, and Turks in the Eastern Mediterranean World after 1150. Oxford 2012, 
119-140. Vgl. auch Ders., The end of Byzantium. New Haven / London 2010. 

37 F. Thiriet, Deliberations des assemblees venitiennes concernant la Romanie, II. Paris / Den 
Haag 1971, 325 (Nr. 1460). 

38 M. J. Johnson, The cruciform churches of Sardegna and the transmission of architectural form, 
in I. §evcenko / G.G. Litavrin / W.K. Hanak (eds.), Acts of the 18th International Byzantine 
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begann die hier zu besprechende Darstellung, die im Jahre 2013 beim Reichert- 
Verlag erschienen ist. Während zweier weiterer Reisen in 2010 und 2011 hat sich 
Johnson den Denkmälern nochmals intensiv zugewandt und dabei vor allem 
deren Maßen besondere Beachtung geschenkt. 

Das Buch ist in sieben Kapitel untergliedert; ein Vorwort führt in die Arbeit ein, 
zwei „Conclusions“ fassen deren Inhalt zusammen; eine ausführliche Bibliogra¬ 
phie nennt weiterführende Literatur; ein Personen- sowie ein Ortsregister fehlen. 
Ein umfangreicher Bildteil veranschaulicht die Darstellung mit Farbaufnahmen 
und entsprechenden Plänen und Karten. 

Der loiapp 100 Seiten umfassenden Darstellung ist eine Einführung („Intro- 
duction“) vorangestellt, die zugleich das erste Kapitel bildet. Im zweiten Kapitel 
(„The Earliest Domed Churches: Byzantine or Late Antique?) geht Johnson der 
Frage nach, ob die frühesten Kuppelldrchen auf Sardinien der spätantiken oder 
der byzantinischen Epoche zuzurechnen seien. Diese Unterscheidung suggeriert 
eine chronologische Abgrenzung, die auch andernorts häufig im 6. Jh. gezogen 
wird. Das dritte Kapitel („The Church of San Saturnino, Cagliari“) widmet sich der 
wohl wichtigsten sardischen Kirchenanlage der frühchristlichen Zeit, der von San 
Saturnino in Cagliari im Süden der Insel. Das vierte Kapitel („Domed Churches 
near other Urban Centers“) behandelt die übrigen Kuppelkirchen vor allem in der 
Nähe städtischer Siedlungen. Dagegen widmet sich das fünfte Kapitel („Diffusion 
of the Cruciform Church in Byzantine Sardinia“) der Verbreitung der kreuzför¬ 
migen Kirchen aus der byzantinischen Zeit Sardiniens. Nach den Kuppel- und 
kreuzförmigen Bauten schließen sich sodann im sechsten Kapitel („The Basilica in 
Byzantine Sardinia“) die basilikalen Bauten aus derselben Epoche an. Das letzte 
und siebente Kapitel („Excursis“) behandelt noch einmal unterschiedliche Fragen 
der Typologie sardischer Kirchen. 

Bereits der Titel des Buches suggeriert, dass es sich bei den zu besprechenden 
Kirchen auf Sardinien um „byzantinische“ handelt. Dabei stellt sich die Frage, was 
darunter zu verstehen ist. 

Die Überschrift des zweiten Kapitels („The Earliest Domed Churches: By¬ 
zantine or Late Antique?“) lässt vermuten, dass der Autor entweder die Spätantike 
recht früh enden und die byzantinische Zeit entsprechend früh beginnen lässt (wie 
das im angelsächsischen Bereich häufiger der Fall ist) oder den Wechsel zwischen 
beiden Epochen ins ausgehende 6. Jh. verlegt und damit unter „byzantinisch“ die 
Zeit danach versteht. 


Congress. Selected Papers, Moscow 1991, III. Art history, architecture, music. Byzantine Studies 
1996 (1998) 401-422. 
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Leider wird an keiner Stelle deutlich, welche Zeitgrenze der Autor meint. 
Allerdings stellt für ihn das Jahr 534, in dem die „Byzantiner“ Sardinien eroberten, 
einen wichtigen chronologischen Wendepunkt dar. Bei der Behandlung der Santa 
Maria de Mesumundu bei Siligo (S. 21 f.) wird dann zum ersten Mal deutlich, dass 
dieses Jahr 534 den terminus für ein ante quem und ein post quem darstellt. Die 
Kirchen bzw. Bauten, die vor dieser Zeit errichtet worden sind, folgten dem rö¬ 
mischen Fuß, während die Kirchen, die nach diesem Datum erbaut worden sind, 
dem byzantinischen Fußmaß folgten. 

Dieses Kriterium wird überhaupt zum entscheidenden für die Datierung der 
jeweiligen Kirchen.^^ Daraus folgt dann aber auch, dass Anlagen aus justiniani¬ 
scher Zeit als „byzantinisch“ bezeichnet werden, so dass - wegen der zahlreichen 
frühen Bauten - die Zahl der „byzantinischen“ Monumente stark zunimmt. 
„Byzantinisch“ im Sinne von „mittelalterlich“ sind hingegen nur relativ wenige 
Kirchen.^“ Insofern ist der Titel - je nach Verständnis von „Byzantine“ - ggf. ir¬ 
reführend. 

Damit einher geht auch die Frage, was denn dann als „byzantinischer Kir¬ 
chenbau“ zu verstehen ist. Hierauf gibt der Autor im sechsten Kapitel eine Ant¬ 
wort: „The domed cruciform churches represent a characteristic type for Byzantine 
religious architecture in Sardinia, but their number is limited. There must have 
been a much larger number of churches built during the Byzantine period“ (S. 83). 
Dabei ist die Kuppel als solche offenbar nicht charakteristisch, da Kuppelkirchen 
bereits vor dem Jahre 534 (dem Jahr der Eroberung Sardiniens durch die Byzan¬ 
tiner) vorherrschend gewesen seien (S. 26). 

Bleibt demnach nur noch die Kreuzform (allenfalls zusammen mit der Kup- 
peD^), die letztlich als byzantinisch angesehen wird. Es herrscht somit im Hinblick 
auf die Typologie eine gewisse definitorische Unschärfe. 

Dieser Umstand mag daher rühren, dass der Autor im Gegenstand seiner 
Darstellung doch mehr „Byzantinisches“ erblicken möchte, als darin enthalten ist. 


39 Obwohl ja doch auch denkbar ist, dass man das byzantinische Fußmaß übernommen hat, 
ohne dass deshalb die entsprechenden Bauten „byzantinisch“ sein müssen. 

40 Allerdings schreibt auchR. Coroneo, Chiese romaniche della Sardegna. Cagliari 2005,56: „ ... 
la chiesa di Santa Maria Iscala (VII-VIII secolo) rappresenta uno dei rari monumentai superstiti 
dell’architettura bizantina nel Settentrione sardo.“ Er ist aber insgesamt in der Bezeichnung 
gerade der nach-spätantiken Kirchen als „byzantinisch“ eher zurückhaltend. In dem Buch von R. 
Coroneo / R. Serra, Sardegna preromanica e romanica. Milano 2004, wird keine einzige Kirche 
als „bizantina“ bezeichnet. Gleichwohl halten beide Autoren die Zeit zwischen 534 und dem 11. 
Jh. für „bizantino“ (ebd. 11). 

41 Im Falle der Santa Maria de Iscalas (Johnson, PI. 7 ) verbirgt sie sich allerdings unter einem mit 
einem Zeltdach eingedeckten Turm und ähnelt damit eher San Vitale als einer mittelalterlich¬ 
byzantinischen Kirche. 



246 Byzantinische Zeitschrift Bd. 109/1, 2015: II. Abteilung 


DE GRUYTER 


Das deutet sich bereits in seinem einführenden ersten Kapitel an, in dem er 
alles Griechische heranzieht, was den byzantinischen Charakter des sardischen 
Mittelalters zu bekräftigen scheint. Von der Forschung jedoch ist die Frage nach 
der Art und dem Umfang einer Zugehörigkeit von Sardinien zum byzantinischen 
Reich nicht einhellig beantwortet worden.^^ 

So ist auch unldar, ob der Archon Torchitorios, der in einer griechischen In¬ 
schrift auf einem Architrav in der Kirche San Giovanni Battista in Assemini ge¬ 
nannt wird, selbst Grieche ist oder nicht, ln der Schrift De Cerimoniis von Kon- 
stantinos Vll. Porphyrogennetos^^ taucht zwar ein „Archon von Sardinien“ wieder 
auf; aber Torchitorios’ Frau etwa trägt den ungriechischen Namen „Getite“. 
Möglicherweise befinden wir uns hier bereits in jener Phase, in der sich die vier 
Herrschaften der iudices herausgebildet haben, für die das Archonten-Amt vor¬ 
bildhaft gewesen sein könnte. Die Titel „Archon“ und „Protospatharios“ mögen 
daher zu diesem Zeitpunkt, also dem ausgehenden 10. Jh., bereits ohne beglei¬ 
tende Machtbefugnis getragen worden sein, was dem Träger ein von Byzanz ver¬ 
liehenes Ansehen verschaffte und für Byzanz wiederum den Herrschaftanspruch 
zum Ausdruck brachte. 

CosENTiNO^^ zeichnet in diesem Sinne ein sehr viel differenzierteres Bild, das 
den griechisch-byzantinischen Einfluss auf Sardinien in all seinen Facetten auf¬ 
zeigt und letztlich der Eigenständigkeit der historischen Entwicklung auf dieser 
Insel besser gerecht wird. 

Tatsächlich gibt es ja gerade auf der Apenninen-Halbinsel einige andere 
Regionen, die einen historischen Vergleich geradezu aufdrängen. Dazu gehören 
etwa Apulien und Kampanien, die ebenfalls - wenn nicht stärker - mit Byzanz in 
Verbindung standen, aber gerade in kunsthistorischer Hinsicht authentischere 
„byzantinische“ Denlonäler aufweisen. Man denke etwa an San Giovanni a mare 
in Gaeta^^ aus dem 12. Jh. oder San Pietro in Otranto^^ aus dem 10. Jh. Nichts 
dergleichen findet sich auf Sardinien. 


42 Überzeugend dagegen J. Koder, Sardinien in byzantinischen Quellen, in P. Corrias / S. Co- 
sentino (eds.), Ai confini dell’impero. Storia, arte e archeologia della Sardegna bizantina. Cagliari 
2002, 69: „Ab dem Ende des 7. Jahrhunderts... kann man auch die byzantinische Oberhoheit über 
Sardinien als nominell bezeichnen.“ 

43 Constantini Porphyrogeniti imperatoris de cerimoniis aulae Byzantinae, ed. J.J. Reiske. Bonn 
1829, 690, 1-4. 

44 S. CosENTiNO, Byzantine Sardinia between West and East. Features of a regional culture. 
Millennium 1 (2004) 329-367. 

45 G. Dimitrokallis, Contribution ä l’etude des monuments byzantins et medievaux d’Italie. 
Athenes 1971, 124ff. 

46 L. Safeian, San Pietro at Otranto. Byzantine art in South Italy. Rome 1992. 
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Wendet man sich weiter nach Süden, nach Kalabrien und nach Sizilien, so 
begegnen einem dort „byzantinische“ Bauten in noch größerer Zahl, wobei 
gleichzeitig eine deutliche Verknüpfung östlicher und westlicher Bautraditionen 
festzustellen ist, die man auf Sardinien vermisst. Gerade im Vergleich mit der 
„byzantinischen“ Architektur dieser vier süditalienischen Regionen wird deutlich, 
wie wenig jene auf Sardinien als „byzantinisch“ im engeren Sinne angesprochen 
werden kann. 

Insofern muss auch fraglich bleiben, ob man tatsächlich die Johannes-Basi¬ 
lika in Ephesus^^ zum Vergleich für San Saturnino in Cagliari heranziehen darf, 
zumal von dieser nur die Vierungspfeiler dem 6. Jh. zugewiesen werden. Letztere 
sei auf Grund ihrer „Metrologie“ in die Zeit nach 534 zu datieren (S. 27ff.). Die 
beiden Anlagen wären somit fast zeitgleich, was einen Vergleich erschweren 
würde. Das gleiche gilt für die Heranziehung der Apostel-Kirche in Konstantino- 
pel.^« 

Näher läge - abgesehen von dem Größenunterschied - der Vergleich mit dem 
Mausoleum der Galla Placidia^^ aus der Zeit um 430 oder der Santa Maria della 
Croce in Casarenello^® in Apulien aus dem 5.Jh. 

Für den Westen spricht auch das Motiv der beiden Säulen, die jeweils unter 
den das Quadrat bildenden Bögen stehen. Dieses finden wir u. a. bei San Giovanni 
Evangelista in Ravenna;^^ in der Basilika von Cimitile^^ begegnet uns dagegen eine 
Variante, die zu jener in Cagliari fast identisch ist, da dort vier Säulen den Al¬ 
tarraum umstehen, hinter denen sich insgesamt drei Konchen öffnen. 

Schließlich gibt Johnson selbst - mit Verweis auf die bisherige Forschung - 
zu bedenken, dass die ungewöhnliche Form der Trompen, die von dem besagten 
Quadrat von San Saturnino zur Kuppel überleiten, eher später als in das 6. Jh. zu 
datieren sei (S. 30). Tatsächlich gibt es dergleichen Trompen in der byzantinischen 
Architektur nicht. Einen kreativen Umgang mit der Überleitung vom Quadrat zum 
Rund lässt sich dort in nur wenigen Fällen nachweisen: so bei den Kirchen auf 
Chios (hier besonders der Nea Mone^^), bei Hagios Georgios in Prosymna oder der 


47 A. Thiel, Die Johannesbasilika in Ephesos. Wiesbaden 2005. 

48 Vgl. K. R. Dark / F. Özgümü§, New evidence for the Byzantine Church of the Holy Apostles from 
Fatih Camii, Istanbul. Oxford Journal of Archaeology 21 (2002) 393-413. 

49 C. Rizzardi (ed.), II Mausoleo di Galla Placidia a Ravenna. Modena 2002. 

50 M. Trinci Cecchelli, I mosaici in Santa Maria della Croce a Casaranello. Vetera Christianorum 
11 (1974) 167-169. 

51 E. Russo, L’architettura di Ravenna paleocristiana. Venezia 2003, fig.l u. 4. 

52 T. Lehmann, Paulinus Nolanus und die Basilica Nova in Cimitile/Nola. Wiesbaden 2004, 
Abb. 82. 

53 Ch. Bouras, Nea Moni on Chios. History and architecture. Athens 1982, Fig.61. 
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Marien-Kirche in Zachariana auf Kreta.^^ Mit jener Form in Cagliari besser ver¬ 
gleichbar, wenn auch nicht identisch ist jedoch die Lösung bei der Kirche von 
Casalvecchio Sicula (Scifi) auf Sizilien,^^ wo die Trompen in Stufen übereinander 
abgetreppt den Übergang zur Kuppel realisieren. Gemeinsam ist beiden Lösungen 
die Freiheit im Umgang mit der architektonischen Vorgabe. 

Byzanz hat die für das Reich durchaus nicht unwichtige Insel Sizilien im 9.Jh. 
an die Araber verloren. Die militärischen Kräfte waren im Osten gebunden und 
reichten nicht hin, um Sizilien erfolgreich zu verteidigen. Im Jahre 1071 verlor 
Byzanz dann auch die Herrschaft über das übrige Süditalien. Allein diese Tatsache 
lässt daran zweifeln, dass - trotz der geographisch ungünstigeren Lage - Byzanz 
im 9. Jh. oder gar im 11. Jh. eine Herrschaft über Sardinien ausgeübt hätte, die so 
direkt gewesen wäre, dass sich diese dann auch in der Architektur niederge¬ 
schlagen hätte. Das war dagegen in den übrigen süditalienischen Regionen der 
Fall, weshalb wir dort auch einen entschiedeneren Einfluss der byzantinischen 
Kunst antreffen. 

Was bleibt, ist der Eindruck, dass viele der besprochenen Bauten - sofern sie 
nicht dem 6. Jh. angehören - eher der vorromanischen bzw. romanischen Ar¬ 
chitektur angehören, deren fallweise typologische Gemeinsamkeiten mit byzan¬ 
tinischen Bauten zu allgemein sind, um daraus weitreichende Schlüsse zu ziehen. 

An einem letzten Beispiel möchte ich das illustrieren: San Claudio in Chienti^^ 
(Ende 11. Jh.) bietet eine ungewöhnliche Bauform, die in gewisser Hinsicht an eine 
byzantinische Kreuzkuppelkirche erinnert. Dennoch kann Hildegard Sahler 
überzeugend darstellen, dass die Vorbilder für diese Anlage ausschließlich in 
Italien zu finden sind. 

In diesem Kontext ist möglicherweise auch San Giovanni Battista in Assemini 
auf Sardinien (S. 74 ff.) zu sehen.^^ Obwohl noch nicht einmal die ursprüngliche 
Gestalt bekannt ist,^® noch die Bau-Phasen und deren Datierung, ließe sich die 
Anlage - wenn man sie wie Johnson als eingeschriebene Kreuzkuppelldrche 
rekonstruiert - eher mit der Tradition von San Claudio in Verbindung bringen, als 


54 K. Gallas / K. Wessel / M. Borboudakis, Byzantinisches Kreta. Köln 1983, 70 u. 196; dort 
werden die „Trompen“ wie bei einem „falschen Gewölbe“ durch Steine gebildet, die nach oben hin 
immer weiter zur Joch-Mitte vorgeschoben sind. 

55 G. Cassata / G. Costantino / R. Santoro, Romanisches Sizilien. Würzburg 1988, 251 ff. 

56 H. Sahler, San Claudio al Chienti und die romanischen Kirchen des Vierstützentyps in den 
Marken. Münster 1998, 217. 

57 Coroneo/Serra (wie oben Fußnote 40) 71 ff. 

58 Die Baunähte sprechen für eine ursprünglich kreuzförmige Anlage, die sich somit in die 
Gruppe der vielen Bauten dieses Typs einreihen würde. 
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dass man sie als „only Byzantine church in Sardinia to possess an inscribed cross 
plan“ bezeichnete (S. 74). 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass Johnson einen faszinierenden 
Überblick über eine Reihe von spätantiken und mittelalterlichen Kirchen auf 
Sardinien bietet, die bisher zu wenig Beachtung gefunden haben. Verdienstvoll ist 
darüber hinaus der Verweis auf die Bedeutung des „Byzantinischen“ für die Ge¬ 
schichte und Kultur dieser Insel, woraus sich aber die Bezeichnung „byzantinisch“ 
für die besprochenen Kirchen nicht zwingend ableiten lässt. 


Prof. Dr. Michael AUripp: Theologische Fakultät, Am Rubenowplatz 2/3,17489 Greifswald, 
Deutschland; michael(5)altripp.eu. 


Nestor Kawadas, Isaak von Ninive und seine Kephalaia Gnostika. Die Pneuma- 
tologie und ihr Kontext. Supplements to Vigiliae Christianae, 128. Leiden/Boston, 
Brill 2015. ix, 193 p. ISBN 978-90-04-28440-1 (hardback); ISBN 978- 
90-04-28483-8 (e-book). 

This book is a synthesis of Nestor Kavvadas’ previous interests in Isaac of 
Nineveh, which have so far led to the publication of several articles^^ and of a 
Modern Greek translation comprising Isaac’s Second Part.^^ The study focuses on 
Isaac’s pneumatology as laid out in his Kephalaia Gnostika and was presented as 
a doctoral thesis in Theology at the University of Tübingen (2011). In light of the 
renewed interest for kephalaia and other “minor genres” in Byzantine theo- 
logical literature,^^ Kavvadas’ research should be seen as an appeal to scholars 


59 See N. Kawadas, Some observations on the theological anthropology of Isaac of Nineveh and 
its sources. Scrinium 4 (2008) 147 -157; idem, Theology oflanguage and liturgical prayer in Isaac 
of Nineveh. Scrinium 5 (2009) 273-283; idem, On the relations between the eschatological 
doctrine of Isaac of Nineveh and Theodore of Mopsuestia. Studia Patristica 44 (2010) 245 - 250; 
IDEM, Theodore of Mopsuestia as a source of Isaac of Nineveh’s pneumatology. Parole de VOrient 
36 (2010) 393-405; IDEM, Der Geist Gottes und die Vergöttlichung des Menschen bei Isaak von 
Ninive, in D. Bumazhnov/ H.-R. Seeliger (eds.), Syrien im 1.-7. Jahrhundert: Akten der 1. Tübinger 
Tagung zum Christlichen Orient (Tübingen, June 15 -16, 2007). Tübingen 2011, 145 -156. 

60 N. Kavvadas (transl.), TaauK tou Süpou AoKpTiKd, peTdcppaaq äno xd ODpiaxd. Thira 2005 - 
2006. 

61 See A. Rico (ed.), Theologica Minora: the minor genres of Byzantine theological literature. 
Turnhout 2013, especially the articles by P. Van Deun and P. Gehin. 
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to draw comparisons, in terms of both style and theological contents, between 
seventh-Century Byzantine writers of theological “chapters” (e.g. Maximus the 
Confessor, Thalassios the Libyan, John of Karpathos, etc.) and their East Syrian 
contemporaries. 

Isaac’s four hundred Kephalaia are preserved in the Second Part of his 
Corpus, and were discovered in 1983 by Sebastian Brock in the manuscript 
Bodleian syr. e. 7 (lO^/ll**" c.). While Brock has since then edited chapters IV-XLI 
of this Collection, chapters I-III (the last of which includes the Kephalaia) are 
still in preparation by Paolo Bettiolo.^^ Therefore, readers interested in the 
Syriac text must, for now, rely on Kavvadas’ transcription of numerous (but, 
understandably, not all) gnostic chapters, conveniently provided in the foot- 
notes. However, given the complex textual history of Isaac’s corpus, I think a 
brief overview of the different collections and manuscripts would have been 
helpful. Unfortunately, Kavvadas limits his treatment of this philological aspect 
to a few passing remarks (e.g. p. 18, note 32), a fact that might confuse readers 
less acquainted with Isaac’s Syriac works. 

The book is divided into two parts, each consisting of several chapters. Part 
One (p. 5-51) is an attempt to uncover the “group identity” of Eastern Syriac 
mystical authors, which the author sees as representing a “distinct tradition”, i. e. 
as a self-conscious line of theological thought, separate from the one endorsed 
by the official structures of the Apostolic Church of the East. Kavvadas high- 
lights some of the main differences between these two trends and confronts, for 
instance, the church’s anti-Messalian rhetoric with the firm position against such 
allegations taken by several mystical writers, including Isaac of Nineveh (p. 12- 
24). Another point of contention concerns the epistemology of Isaac and the 
mystics on one hand, and that of the schoolmen at the School of Nisibis on the 
other (p. 38-45, esp. p. 38, note 35). Here, Kavvadas takes up the argumentation 
of previous scholars (C. Stewart, A. Becker), who had contrasted, for example, 
the dismissive attitude of Evagrius towards the role of mental representations in 
(mystical) cognition, and the positive attitude of a “scholastic” like Barhad- 
besabbä (6^^ c.) towards such mental “idols” (syr. sahne). However, there need 
not be a direct Opposition between the two groups here, rather an expression of 
different epistemological interests: the first seeking an unmediated Vision of 
God, the second an understanding of God’s wisdom in creation. The two are not 
mutually exclusive. Other examples presented by Kavvadas also suggest a more 


62 Prof. Bettiolo has already published a full annotated Italian translation of the Kephalaia; 
see: P. Bettiolo, Isaaco di Ninive: Discorsi spirituali: Capitoli sulla conoscenza, Preghiere, 
Contemplazione sulT argomento della gehenna, Altri opuscoli. Magnano 1990. 
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complex relationship between the scholastic and the mystical positions (see e. g. 
p. 41, note 48), one that would, in fact, allow for their coexistence and 
complementarity.^^ 

Kavvadas makes a much more convincing case for the existence of a conflict 
between scholastics and mystics in the subsequent chapter (ch. 4, p. 46-51). The 
two groups are shown to hold diverging views on pneumatology, more specifi- 
cally on the mode and degree of the Holy Spirit’s presence in the Christian 
Community. Kavvadas adduces a conspicuous passage from the Second Part, 
where Isaac places the life of the church as a whole (“our mother, the Catholic 
one”)^ on the “level of the soul in its fulness”,^^ with the implication that the 
few individuals who reach the superior “level of the spirit” would possess a 
higher authority than the church itself (p. 48). Isaac’s intriguing claim, if cor- 
rectly interpreted, would certainly call for a comparison with the position of 
Theodore of Mopsuestia and others, on the “pneumatic primacy” of the church 
VS. the ascetic individual. These considerations however, to which Kavvadas 
immediately adds the caveat that the ascetics only sought “theological and in¬ 
dividual freedom” within the confines of the church (p. 50-51), are not seriously 
taken up again later. 

Having addressed the problem of pneumatology, the author makes a neat 
transition to Part Two of the book, in which Isaac’s doctrine of the Holy Spirit 
enters into focus. In a first Step (ch. 5, p. 58-66), Kavvadas sets out the cosmo- 
theological background of Isaac’s pneumatology, esp. his indebtedness to The¬ 
odore of Mopsuestia’s “two-world theology” and the same author‘s doctrine of 
original sin. The present world is understood by both Theodore and Isaac as a 


63 Shim’on d-Taibuteh (7^ c.) is said by Kavvadas to protest explicitly against “schoolmen” 
(p. 45, n. 62). However, the passage in question seems to allow for a more conciliatory Inter¬ 
pretation as well. Consider, for instance, the following sentence: “As the knowledge of honey 
draws us near the delight of its taste, so also the knowledge of the teaching of wisdom of the 
world precedes the knowledge of the spiritual teaching of the [Holy] Books, which itself precedes 
the mysteries of grace, and each ofthem helps the other in the study and exertion oflabours” (A. 
Mingana, Woodbroke Studies VII. Cambridge 1934, 39; my emphasis, AP). In another text, 
which strongly resembles Sergius’ of Resh’ayna’s Memrä on Spiritual Life, § 81 (ed. P. Sher- 
wooD, Mimro de Serge de Reshayna sur la vie spirituelle. UOrient Syrien 6, 1961,125), Shim’on 
also appears to appreciate the mathematical Sciences as a preparatory stage for mystical 
knowledge (see Mingana, 11). 

64 The Syriac is somewhat unclear at this point. The text reads: qtwlyqws 'mn, lit. “our mother, 
the Catholicos” (Isaac, Second Part XX, 18, transl. S. Brock, ‘The Second Part’, Chapters IV-LI. 
CSCO, 555. Louvain 1995,111). Brock adds: “Since the accompanying verb is feminine, perhaps 
qtwlyqy (not -qws) is meant, i.e. ‘Catholic (Church)’.” 

65 Isaac, Second Part XX, 19 (Brock, 111). 



252 Byzantinische Zeitschrift Bd. 109/1, 2015: II. Abteilung 


DE GRUYTER 


place of Instruction (syr. 'älmä d-mardütä, p. 64), in which man is supposed to 
learn by experience and comparison about the eternal goods he will partake of in 
the “new world”. As such, Kavvadas argues that for Isaac the entire purpose of 
Creation is to mediate the knowledge of God to human beings, an activity es- 
sentially carried out by the Holy Spirit. A further point on which Isaac seems to 
rely on Theodore is presented in Chapter 6 (p. 67- 76), which includes an in- 
teresting discussion on the distinction between God’s (the Spirit’s) “essence” and 
His “activity”, enabling Isaac to explain how the Spirit can act within individual 
persons while remaining impassible and omnipresent. 

The following two chapters (Ch. 7, p. 77-138 and Ch. 8, p. 139-168) are 
undoubtedly the centrepiece of the entire book, as they offer a thorough dis¬ 
cussion of Isaac’s theory of loiowledge and the mediation of loiowledge by the 
Holy Spirit, specifically on the basis of the Kephalaia Gnostika. Among the key 
concepts discussed here is “contemplation” {theöria). ICavvadas argues that 
theöria refers to a mode of non-discursive cognition, which the ascetic can attain 
through diverse forms of “meditation” (syr. hergä, pcAcxp), e.g. on God’s Prov- 
idence, on Scripture, etc. Ultimately, the purpose of these activities is to “in- 
teriorize one‘s belief in the Resurrection” (p. 87-89) and thus to be gradually 
initiated in the mysteries of the “new world”. An important distinction is drawn 
in this chapter between theöria (and any other types of knowledge for that 
matter) and “spiritual knowledge” {Geisterkenntnis) per se, that is to say 
knowledge directly imparted by the Holy Spirit. The author then isolates four 
different aspects which are meant to clarify the distinction between theöria and 
Geisterkenntnis: a) content; b) form/medium; c) the structure of the act of im- 
parting knowledge; d) subjective prerequisites for acquiring knowledge (p. 93). 
With respect to these points, Kavvadas’ most salient conclusions are the fol¬ 
lowing: a) for Isaac, the highest form of gnösis does not entail knowledge of the 
Divine Essence itself, but that it is the ultimate form of “knowing God through 
His Works”, since after the Resurrection we will know God by means of His 
greatest work, the “new world” itself (p. 96-97); b) even though Geisterkenntnis 
is direct and unmediated, there are certain media which can facilitate the ac¬ 
quiring of such knowledge, e. g. the spiritual Interpretation of Scripture, which at 
times can even be at odds with its literal sense (see p. 107-119); c) with regard to 
the “structure of the act”, Kavvadas insists on the utter passivity of the human 
receiver in the act of knowing God (see p. 127-132); d) the capacity of the ascetic 
to receive the Spirit’s revelations is further conditioned by what Kavvadas calls 
the “intellect’s focusing on itself”, refering to the mind’s detachment from sense 
data, thoughts, etc., again essentially an act of the Spirit and not of the human 
individual. 
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Finally in Chapter 8, Kavvadas convincingly argues that Isaac’s under- 
standing of “becoming spiritual” {Geistlichwerden) is not so much in line with 
Evagrius’ protological approach to theösis, but rather with Theodore’s focus on 
the eschatological dimension of partaking of the Holy Spirit. In combining the 
Evagrian and the Theodorian position, Isaac brings together protology and es- 
chatology by way of a “dialectical relationship” (p. 151-152). The chapter goes on 
to address other dialectical features of Isaac’s thought, such as the relationship 
between law and freedom (p. 155-158) or between human and divine wills 
(p. 158-168). Kavvadas subsumes these features under the “encompassing di- 
alectics of the Spirit’s mediated and immediate activity”, present throughout 
Isaac’s writings (p. 158). These two modes of the Spirit’s activity correspond not 
only to our two ways of apprehending God {indirect in this world and direct in 
the next), but also more generally, again, to Theodore‘s “two-world economy” 
{Zwei-Welten-Ökonomie). Kavvadas is therefore surely right to stress, in his 
concluding remarks (Ch. 9, p. 169 -177), the paramount importance of this con- 
cept for explaining Isaac’s pneumatology, theory of loiowledge, and mysticism 
(see p. 173-175). 

To sum up, Kavvadas’ monograph represents the first comprehensive at- 
tempt to Work out the specific theology of Isaac‘s unpublished Kephalaia 
Gnostika. Despite the challenging complexity of the four hundred chapters 
preserved in Bodl. syr. e. 7 and the sheer vastness of Isaac’s “spiritual world” (to 
quote H. Alfeyev), Kavvadas has, I think, successfully singled out and pre- 
sented Isaac’s most defining ideas: the primacy of the Holy Spirit in mediating 
divine loiowledge to human beings, the centrality of Theodore of Mopsuestia’s 
“two-world economy” for Isaac’s view on spiritual transformation, Isaac’s dia¬ 
lectical approach to some of the controversial aspects inherited by his theo- 
logical tradition. Although some aspects would have deserved a fuller treatment 
(the different views on the pneumatic nature of the church, the textual history of 
Isaac’s kephalaia, etc.), Kavvadas’ study will prove indispensable for any Stu¬ 
dent of Syriac asceticism and mysticism. Moreover, I would recommend the book 
to scholars of Byzantine theology with an interest for non-Chalcedonian ap- 
proaches to pneumatology and theösis, for Theodore of Mopsuestia’s rieh legacy 
in the Orient, and for the background and reasons behind Isaac’s tremendous 
Nachleben in Byzantium. 


Adrian Pirtea: Bergmannstr. 68, 10961 Berlin, Deutschland; adrian.pirtea@fu-berlin.de 
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Jean de Gaza, Description du Tableau Cosmique, texte etablit et traduit par 
Delphine Lau ritzen. Collection des Universites de France, Serie Grecque, 515. 
Paris, Beiles Lettres 2015. 432 p. ISBN-10 2-251-00599-4. 

At a century’s distance from P. Friedländer’s edition of the ''Excppaaic; tov 
KocrpiiKov nivaKoq (= Tab.) by John of Gaza {fl. 500-530 AD) in the Teubner 
Sammlung wissenschaftlicher Kommentare zu griechischen und römischen 
Schriftstellern (1912), this publication by Delphine Lauritzen (L.) for the Col¬ 
lection des Universites de France reawakens interest in the poem and in the 
hermeneutical problems it presents for the modern reader. In the customary 
manner of the French series, the first section of the volume provides a cursory 
introduction to the author and his cultural milieu {Intr., p. VII-XVII), followed by 
a note on the work (date, nature and content, metrical features, fontes and 
testimonia: p. XVII-LXXI) and its textual history up to modern editions (pp. 
LXXI-XCI). L. reestablishes the critical text of the poem on the basis of its unique 
ancient witness, the codex Par. suppl. Gr. 384 = P (ff. 15'^-25'' = p. 643 - 664), pars 
altera of Pal. Gr. 23 (Heidelberg, Universitätsbibliothek), which preserves the 
Palatine Anthology, by attaching appropriate importance to this remarkable 
‘manuscript contingency’. L. also makes clear that she has adopted the con- 
jectures and corrections made by the sixteenth-century humanist Joseph Justus 
ScALiGER in his apograph of P for the part containing the ’FK(ppaoi(;, i.e. the 
Leid. BPG 11 (pp. XCVI-XCVIII). The second section of the volume offers the 
edition, accompanied by a translation and a line-by-line commentary that serves 
to situate the poem in its broader literary and cultural context. 

As the commentary is the prerequisite to any textual exegesis, it is worth 
recapitulating rapidly a few passages found in the iambic Prologue {Tab., v. 1-25, 
p. 4-6), on which my opinion substantially differs from the editor’s (w. 9-19, 
p. 5): 

1. V. 12-13 (cf. Comm., p. 57 s.): [...] Tqv cixova / xqv navTopopcpov Koapixaiq 
c^ouaiau;. L.’s reading of the passage {Timage de toutes les puissances cosmi- 
ques’) follows the line of interpretation which encodes John of Gaza’s ’FKippaaiq 
as a ‘Kunstbeschreibung’ (e.g. Friedländer, ibid.; C. Cupane in JOB 28,1979,195- 
207). On account of the editorial context, her observations on ‘text and image’ 
are of necessity brief, but her stance on the matter is unequivocal: she advocates 
the ‘materialite de Poeuvre’ described - namely an image depicted ‘on the vault 
of a public Winter bath in Gaza’, as the title appended to the poem States (but on 
the metaphorical significance of the setting see Cosmas Indicopleustes’ Topo- 
graphia Christiana IV [8], 546 Wolska-Conus) - albeit ‘la qualite du media, 
representation picturale, musive ou encore decor d’objet ne p(uisse) etre rap- 
portee de maniere directe ä la technique employee ä Gaza’, for lack of any 
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corresponding archaeological evidence (p. XX s.). Yet, some circumstantial ele- 
ments speak in favor of a different meaning of ‘eiKwv’ in the context under 
discussion: as the agonistic dimension alluded to in the prologue seem to sug- 
gest - namely, the ‘contest’ (v. 9: ’Eycü 6’ dywva nepiAaßcüv xaig eAniaiv), the 
‘patrons’ (v. 11: 6v vuv nappKa deanoxaig n£n£io\xt\;o(;; but cf. L.: ‘Scanoxaig’, 
‘mes maitres’), the ‘auditory’ (v. 20: AAA’ d) Gcaxpov (paiSpov pxTiKiapcvov) - the 
term rather betrays a technical-rhetorical use, which points to a form of dis- 
course that appears as a vivid and extended metaphor (cf. L. Pernot in R Gasti / 
E. Romano, Retorica ed educazione delle elites nelPantica Roma. Como 2008,99: 
‘metafora filata’). cixcuv entails not only the concept of ‘npo oppaxcuv ttoicIv’ as 
ekphrasis and other forms of textual visualization do, but also the essential 
aspect of ‘Gccüpciv to opoiov’ (the ‘simile’), which extends the reach of things 
described from a visual to a gnoseological order. It is technically speaking what 
L. recognizes by resorting to ‘allegory’ (pp. XXIV-XXX: ‘Une cosmographie al- 
legorique’), a problematic category of modern literary critics, which requires 
further explanation to be applied sine cura metuque to ancient rhetorical prac- 
tice. Within the tradition of the school that flourished between the fifth and the 
sixth centuries in Gaza - the city of the Muses, devoted to eloquence {marg. v. 15, 
p. 5: Kal ÖTi q noAiq auxq [sc. q Ed^q] (piAopouaoq qv Kal ircpl Toug Aöyoug cig 
UKpov sAqAaKuia) - the semantic values of linguistic expression deserve closer 
inspection, since it is likely that they convey technical meanings - in the case 
under discussion specific to the variety of rhetorical forms used in that milieu. 
The reorientation of the reading in the direction suggested does not necessarily 
imply denying the existence of a monumental parallel to the ‘description’. 
Nonetheless, it calls attention back to a principle that ruled the relationship 
between ‘word and image’ throughout the Antique and Byzantine millennia, 
namely the sovereignty of the Aoyog over the art of painting, to which John of 
Gaza, with his poem, does not represent an exception (cf. e.g. AP XV 1, p. 5 [L.]: 
ZcüOTunoq TÖApqacv, d pq Gepig, eIkövi ypdißai, / Eucnlq ScTcAcaac (puaiv 
i)jcu5qpova KÖapou / cyyug dAqGciqg te- ypacpq 5£i)jEuaaTO ndvxa). 

II. V. 14 (cf. Comm., p. 59): d)q ek ßlag nEpnouaiv E^cunAiapEvov. L. adopts a 
curious Interpretation of E^cunAiapEvov (‘par la force ils m’envoient, arme ä 
rhoplitique'): ‘Tallusion aristophanienne est particulierement plaisante dans ce 
contexte oü le poete se portraiture sous les traits buffons d’un personnage sur 
qui Taccoutrement militaire qu’on veut lui faire endosser - ici au sens meta- 
phorique, il s’agit de toute la panoplie de la rhetorique - ne s’adjuste decide- 
ment pas bien’ {i ciL). Besides the unfruitful reference to Aristophanes {Pax 556 
and Lysistrata 454), L.’s implications are problematic, namely the ‘inadequate- 
ness of the poet to his rhetorical panoply’, a Statement contradicted by his at- 
tested teaching activity (cf. Tab. [dt.], 1. 1 = [tit. 2], p 5: Tcüdwou ypappaxiKou 
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rd^riq). The rhetorical context delineated sub i. suggests a better interpretation 
for ‘e^tünAiap^ov’: the participial form, with adjectival value, probably contains 
a reference to the style the poet resorts to in his composition, namely the 
XapaKTi\p 6eiv6g: a Idnd of elevated diction, appropriate to metaphorical dis- 
course (Demosthenes, De Elocutione, [272]-[274], p. 75 Chiron), which inspires, 
through ‘ti eKnApKTiKov’, a sense of awe in the audience ([283], p. 77: ndaa 6s 
sKnAp^ig 6£iv6v, sTisiöp (poßspov). This style is usually compared to a ‘fight at 
dose quarters’ ([274]: r\ 6s 6siv6Tqg a(po6p6v ti ßouAsTai kqi ouvTopov, xai 
SYYi)0sv nAqTTOuaiv soiksv). 

III. V. 16-17 (cf. Comm., p. 60 s.): t\v KoAAfxsxvog ^tüypdtpog ^scüv Gpdasi / 

sypaijis ouvGsig, Kai psGuoGsig xdg (ppsvag. The reading of the two verses is 
conditioned by L.’s categorization of the poem as Kunstbeschreibung, whence her 
comment that ‘Tart du peintre est compare ä celui du Createur’ (/. cit). The 
Statement is rather audacious, as it reverses the traditional exegetical line that 
understands the divine maker as an artist that bestows life upon his creatures. 
The KoAAiTsxvog ^tüypdtpog (‘KoAAixsxvog’, not 'hapax\ but adjectival variant of 
‘KoAAiTsxvqg’: for a later example, cf. Theodorus Prodromus, Rhod. IV, v. 333) 
points to the artifex or master ‘craftsman’ / ‘painter’ of the orderly universe or 
Koapog (to which also applies the ‘navTopopcpov’, ‘omniform’ at v. 13: cf. Corpus 
Hermeticum XI [16] 15, p. 153 Festugiere). The idea of creation as the work of an 
intelligent and good divine artifex goes back to Plato, Timaeus 28b-30d; it is 
received into the canon of Scriptures (cf. Hebr. 11, 10: s^sdsxsTO ydp Tqv Toug 
GspsAioug sxouaav ttoAiv, qg Kai 6qpioupy6g ö Bsog) and developed by 

the Church Fathers: cf Clemens Alexandrinus, Stromata 4, 13 [90] (^ojypdcpog); 
Gregorius Nazianzenus, Carmina moralia, PG 37, 688 A (KoAAiTsxvqg). The ref¬ 
erence is strengthened by the participial form auvGsig, another epithet of the 
divine artifex, i.e. ‘creator’ {'mundi conditof): cf. e.g. Plato, Timaeus 33d; Ba¬ 
silius Caesarensis, Epistulae 263 [3] 5. In the same line is another major inter- 
preter of the Gazan schooI, Aeneas (Theophr., p. 25.10-11 Colonna: 6 6e Gsog ... 
oiov apioTog TsxviTqg; cf. M. Wacht, Aeneas von Gaza als Apologet. Seine 
Kosmologie im Verhältnis zum Platonismus. Bonn 1969, 48). The topos of the 
painter alter deus imbued with Creative frenzy is a Renaissance elaboration, 
which partly derives from a revisitation of Plato’s theory of the furores (originally 
applied only to seers and poets: Phaedo 244a-245d, 265b): vd. e.g. Leon Battista 
Alberti, De Pictura, II 47 (cf. R. Wittkower, Born under Saturn: the character 
and conduct of artists. New York 1969, 98 sq.). 

IV. V. 18-19 (cf. Comm., p. 61 s.): coansp cpiAdvGpcüTTOg Tig dvGpcuTioug ypd- 
cpcüv/sacüpaTonoisi xqv dampaxov cpuaiv (with tribrach soIution to accommodate 
the verbal compound in v. 19, 2nd ft.: sacülpäTonoilsi [also at v. 9, 3rd ft.: dyd)|vd 
nspilAaßcuv; v. 12, Ist ft.: dspoIßaTsiv]; cf. e.g. Euripides, for whom see C. Prato, 
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Ricerche sul trimetro euripideo. Quaderni Urbinati di Cultura Classica 14 [1972] 
102-106). Although L. recognizes that des vers Tab. 18-19 sont capitaux pour le 
sens du poeme’, in line with her Interpretation, she goes for the ‘comparaison 
entre l’artiste et Dieu ä travers Tacte de creer (de figures anthropomorphiques)’ 
(p. 61), leaving unsettled the exegetical difficulties of the passage. Even though 
she rightly acknowledges that ‘(en) contexte chretien, le Philanthrope par ex- 
cellence est Dieu’ (p. 62), her working hypothesis for (piAdv0pcüTTO<; points again 
to the painter. (DiAavGpcüirfa (‘Menschenfreundlichkeit’) is one of the main vir- 
tues praised within sophistic literature, towards which the human soul should 
be educated, in order that it may become a permanent quality of its moral 
habitus (q0o<;): see e.g. Plutarchus, Nicias 9, [6] and Cato Maior 5, [5]. It consists 
in the cücpycTciv, cu ttoicTv and KaAov ti TrpotTTCiv and its model is the divine in 
his loving humanldnd: De Pythiae oraculis 402a; Ad principem ineruditum, 781a 
1-2 (on Plutarch’s conception of God see R. Del Re in Studi Italiani di Filologia 
Classica N.S. 24,1950, 37). The verses into discussion reflect this ethical principle 
informing the creator: ‘like a benevolent man (he is) in sketching out the human’ 
(cf. Aeneas Gazaeus, Theophr.y p. 67.23-24 Colonna: oj yEvvaTE, Bcoq, pcivaq 
öncp f[v, 6ia (piAavGpcunfav av0pcüno(; ycvopcvoq. On its Plutarchian echoes cf. 
Wacht, ibid. 46, 48). The beneficial action of the demiurge is carried out upon 
the ‘daa)paTO<; cpuaiq’, the pre-cosmic dncorporeal nature’ (or ‘principle’, cf. M. 
ISNARDi Parente in La Parola del Passato 43, 1988, 231 note 16), the receptive 
substance of which he ‘moulds’ {Suda e 3174: EacupaTonoici- EuAaTTc). The 
cosmogenic act consists in giving order to the disorderly Substrate of the matter 
compenetrated by the pre-cosmic principle: Auxap o noAu(pavq<; teteKeo\xevo(; 
ettActo Koapoi; / cpaiSpbq dp£Tpf[TCüv pcAecuv üi)jcüpa Kopf^cüv, / (juv6f[aa<; ncpi- 
(poiTov oAcüopcvqv dno Koapou / dpacvi 0qAuT£pqv yovipov cpuaiv, dppovfqq 6£ / 
p£Tpov £xtüv pi0uTo Kai (oTiaoE p£Tpov EKotaTO), ‘and yet the cosmos, which has 
come to completion, in its full display, bright, / by providing for a magnitude of 
incommensurable parts, / binds up with order the uncollected perpetual wan- 
dering of the feminine-male / forefatherly nature; then, it makes (the latter) 
strike root / with harmonic proportion and gives due proportion to each (part)’ 
{Tab., V. 711-715, p. 48; cf. v. 728-729, p. 49: [...] TETpd^uya (piAxpa Kcpdaaaq / 
oToixcicuv nioupcüv, £q opo^uya OEopdv Ekiooojv). The entry, by way of the 
demiurge, of a rational element (Aoyiapoq, dppovfa) into the receptive substance 
of the pre-cosmic principle allows the subduing of the irrational matter and the 
fulfilment of the cosmogenic process: xai p£0£TTCüv oupnavra aocpp TiAdaTiyyi 
TTop£[q<; / ÖE^iTEpo) HoSi uq^E Kui OKAd^uaav £A£y^a<; / EaßEOE viKf[aa<; ctAoyov 
(puaiv- [...], ‘Pursuing its march, with balancing wisdom, it [sc. the orderly 
principle, the cosmos] Stomps the whole / with its dexterous foot and gets the 
better of an overwhelmed / irrational principle that it quenches, winning it over’ 
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(w. 718-720, p. 48). It seems to me that we should see here echoes of the Me- 
dioplatonic doctrine of the pre-cosmic ‘nature’, an ungenerated (Del Re 40; Tab., 
V. 732: aanopoq £i<; teAeGcüv purely (ötnArnq) psychic principle (cf. Tab., v. 19: 
dacopaxov cpuaiv), conceived as the cause (dvoqToq aixfa) of the disorderly 
movement of the matter before the cosmogenesis (‘cpuaiq axaKToq Kai cpcpopEVTi’: 
Plutarchus, De animae procreatione in Timaeo [6], 1014f-1015c; cf. Tab., v. 713: 
‘irepicpoiTov’; see W. Deuse, Untersuchungen zur mittelplatonischen und neu¬ 
platonischen Seelenlehre. Wiesbaden 1983, 17 sq.). Irrationality belongs to this 
primordial and necessary (puai<; (cf. Tab., v. 721: dvdyKp), which disturbs ab 
aeterno the matter, while the act of dominating it belongs to the demiurge, its 
antithetic principle {De animae procreatione in Timaeo [24], 1024c-d). The 
demiurge induces order (to TETaypevov) and rationality (to voqpov) into the 
psychical and material Substrate of the irrational principle (cf. Tab., v. 714: dpaevi 
0qAuT£pqv yovipov cpuaiv with Plut. de Iside et Osiride, passim: ‘to cpuaccuc; 
0f\Au’; ‘Tqq cpuaccuq to yovipov’; on this dualistic conception of the principles, 
acting as opposite forces in the universe see Del Re 45 - 48). It is precisely in the 
formal determinations of the demiurge, both in the theoretical and in the ethical 
sphere (cf. supra the discussion about cpiAavGpcunia), as well as in the dualism 
highlighted above, that we may distinguish the Medioplatonic {not Neoplatonic: 
but cf. L., p. Ixii note 116) Substrate of the poem. Since the cursory remarks of a 
review do not allow me further space, I shall delay the investigation of the 
gnostic echoes resounding in John of Gaza’s leontomorphic representation of the 
irrational principle {Tab., v. 721-22; not noticed by L.) to another occasion. 

Besides these and a few other hermeneutical hesitations (e. g. aicuv, ‘Temps’ 
but better ‘eternity’: cf. A.-J. Festugiere, La Revelation d’Hermes Trismegiste. 
Paris 1954, IV 152-199), one of the greater merits of this new edition is the ac- 
curate placement of the text in its poetic (namely Nonnian) tradition (cf. 
Friedländer, p. 112-123, and C. Caiazzo, L’esametro di Giovanni di Gaza, in: 
TGcxAapfoKoq [Festschrift Garzyaj. Napoli 1987, p. 243-249). Further suggestions 
can only be directed towards a deeper illumination of the poem’s intelligence 
and contribute to the assessment of it in the complex cultural milieu of Gaza. 


Dr. Beatrice Daskas: Via Aurelio Saffi 9, 20123 Milano, Italia; b.daskas@gmail.com 
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Stratis Papaioannou, Michael Psellos: rhetoric and authorship in Byzantium. 
Cambridge, Cambridge University Press 2013. xv, 347 S. ISBN 978-1- 
107-02622-3. 

Despite an increasing amount of scholarship in recent years, Michael Psellos 
continues to be a perplexing figure in Byzantine intellectual and literary history. 
Energetic to the point of clamorous, sophisticated to the point of disingenuous, 
and erudite to the point of pedant, the author is remarkably present in his nu- 
merous works, spanning many genres and disciplines. He casts himself in many 
roles and even explicitly draws attention to his ambivalent nature. Already 
contested by his contemporaries, Psellos uneasily hovered between the cher- 
ished self-representation of a disinterested “philosopher” (whatever that means 
exactly) and the charms and exigencies of “rhetoric”. 

Many scholars (even when they professed not to do so) have fallen into the 
trap of choosing one Psellos out of these multiple voices, and have gone so far as 
to portray him either as a humanist Champion of pagan philosophy, or as an 
insincere hypocritical turncoat. With perhaps the exception of Jakov 
Ljubarskij,^^ there has been no attempt to do justice to the multifacetedness of 
Psellos’ Oeuvre as a whole, while there has been no sustained effort at all to 
situate his metadiscursive Statements within existing philosophical and rhetor- 
ical traditions, or within an overarching conception of authorship. 

Stratis Papaioannou’s book sets out to do this, and much more besides. 
Papaioannou is interested in how Psellos, in theory and practice, carved out a 
space for himself that enabled him to maximize his talents for independent, 
aesthetically appealing rhetorical creation. Self-representation, with all the 
Problems it engenders, is a major red thread through this book. 

The introduction Starts with a balanced and well-informed portrait of Psellos, 
also providing a brief biography and a sketch of the Contemporary intellectual 
climate. Papaioannou also surveys the tradition of texts that were of importance 
to eleventh-Century Byzantines, distinguishing between a core tradition loiown 
to a wider audience, and a more sophisticated discursive field appropriated by 
the educated elite. 

The core of the book consists of six chapters, evenly divided over two parts. 
The first part focuses on the place of rhetoric and authorial agency in Psellos’ 


66 J. Ljubarskij, MHxann Ilcejin. JIm^^hoctb m xBOp^ecxBO. K MCxopMM BMsaHXMMCKoro 
npeflxyMaHMSMa. Moscow 1978. Greek transl. by A. Tzelesi, H npoatoniKoxriTa Kai xo Epyo xou 
MtxafiA TeAAou. Athens 2004. 
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theoretical conception of authorship, while the second part extends this theo- 
retical discussion to the rhetorical ethos or persona that is shaped by Psellos. 

Chapter 1, “The philosopher’s rhetoric”, takes on the question of how Psellos 
combined the Image of the “rhetor” with the morally more rewarding role of the 
“philosopher”. Bending existing Neo-platonic traditions to his advantage and 
reviving ideas formulated by Synesios of Kyrene, Psellos promotes rhetoric above 
the level of style and technique, appropriating it as a prominent part of his in- 
tellectual persona. This stance is related to the Contemporary rhetoricization of 
culture and to a social context calling for self-advertisement. 

Chapter 2, “The rhetor as creator: Psellos on Gregory of Nazianzus”, shows 
how Psellos manipulated existing traditional notions of authorship, as found in 
rhetorical manuals, Christian hermeneutics and Neoplatonic philosophy. His 
idea of the ideal rhetor is modelled after Gregory of Nazianzus. ln a discourse on 
Gregory’s style, which is minutely analyzed here, Psellos portrays Gregory’s 
rhetoric as coming from within the rhetor himself, thus promoting authorial 
subjectivity and emphasizing the autonomous Creative powers of the author. 

Chapter 3, “The return of the poet: mimesis and the aesthetics of Variation”, 
delves deeper into the aesthetic side of Psellos’ model rhetor. Instead of reading 
Gregory’s effective rhetoric in a moralizing, action-oriented way, as others have 
done before him, Psellos foregrounds the pleasurable and sensory aspects of 
Gregory’s style. His ideal rhetor is able to change and to refashion himself. This 
mimetic, indeed theatrical, aspect verged on the morally rejectable, but Psellos 
managed to associate Gregory’s “panegyric” discourse with literary (and partly 
fictional) texts from Antiquity. 

Chapter 4, “Aesthetic charm and urbane ethos”, begins by considering the 
issue of how Byzantine authors could present themselves in their texts. This was 
constrained by moral Standards. Gregory of Nazianzus’ apologetic writings 
provide a framework for acceptable authorial self-portraits. ln Psellos’ texts re- 
acting to opponents, he represents himself as a charming, urbane personality, 
with an inclination to change and to play roles. Psellos stresses how he pos- 
sesses these features by nature, “nature” being a force that creates Variation and 
spontaneity. This self-portrait shines through in portraits of others. For example, 
Psellos idealizes Symeon Metaphrastes as a thoroughly rhetorical, aesthetically 
minded author saint. Papaioannou concludes that Psellos’ first-person rhetoric 
takes distance from existing types of self-speech by explicitly pointing to the 
constructed and theatrical nature of his persona. 

ln chapter 5, “The statue’s smile: discourses of Hellenism”, Psellos’ dialogue 
with the Hellenic cultural heritage is in focus. While existing appropriations of 
Hellenic culture by Byzantine learned authors had attempted to keep the more 
perilous aspects of that heritage at bay (excessive self-speech, rhetorical artistry 
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and theatricality), Psellos includes these in his self-image. By identifying with 
Narcissus looking in the mirror, he provides a very conscious self-reflection that 
goes beyond traditional Codes of self-speech. His image of Socrates likewise 
emphasizes Phaedrus’ Socrates who is amazed at his own complexity. Psellos’ 
appropriation of the statue metaphor is consciously at variance with the more 
moralizing tradition and stresses his aestheticized ethos, representing rhetoric as 
an object of aesthetic admiration. ln these evocations, Psellos rather harks back 
to the more playful, “panegyric” rhetoric: Lucian, Philostratus and novelists, 
with their aestheticized and eroticized gazes at statues. 

Chapter 6, “Female voice: gender and emotion”, considers the place of 
emotions in the rhetorical ethos that Psellos presents of himself. Psellos shows a 
marked interest in the flexible features of gender, acloiowledging the “feminine” 
inclination in his nature to succumb to pathe and feel strong emotions, while he 
could have resorted to a viable masculine discourse of emotions. ln spite of a 
prescriptive discourse in Byzantium which firmly situated female speech in a 
submissive position, Psellos represents his speech as an object of desire, further 
feminizing and eroticizing his rhetorical persona. The fecundity and multiformity 
of his rhetoric is associated with this female nature. 

A brief chapter with conclusions, an appendix on Psellos’ reception by later 
Byzantines, a bibliography and helpful indices (including the texts of Psellos 
that are discussed) make this book complete. 

Papaioannou’s book draws many important conclusions. It gradually makes 
clear to the reader that Psellos proposes a novel conception of textual creation, 
approaching what we would call “literature”. The book counters the prevalent 
view that Byzantines promoted only a reading habit that was beneficial to the 
soul or satisfying to the intellect, and makes a powerful case for a sensory, 
aesthetic experience of texts in Byzantium. Rhetoric, instead of a set of techni- 
ques duly passed on, is shown to constitute a form of cultural Capital, appro- 
priated by Psellos to create a self-image that alters the relationship between 
author and text. ln doing so, Psellos revolutionizes the rules for self-speech in 
Byzantium. 

This book constitutes a landmark in Byzantine literary studies for many reasons. 
To begin with, for the first time we have a sustained literary study of Psellos’ 
texts, demonstrating their relationship to earlier literary models and traditional 
Byzantine ideas about literature. By sketching out the map of textual referents in 
relation to which Psellos positions himself in his many metadiscursive State¬ 
ments, the book enables us to have a clear view on the innovative intellectual 
program of this ambitious author. 
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Beyond the study of Michael Psellos in particular, Papaioannou’s book is an 
important contribution to our understanding of Byzantine literature in general. 
Textual creation, authorial agency, Imitation, the moral constraints on author- 
ship are all important issues of Byzantine literature that receive a thorough and 
well-informed discussion. This book also enables us to better understand the 
internal developments in Byzantine literary history, as fuelled by a continuous 
dialogue with late antique texts. 

It is also an important contribution to the history of the seif in Byzantium: 
how discourses of the seif are influenced by, and in Psellos’ case go beyond, 
prevalent views on individuality, gender, and self-promotion. 

Throughout the book, Papaioannou’s main subject serves as a starting point 
to launch many pertinent observations; see for example the admirably subtle 
(and, in my view, entirely correct) formulation of what Hellenic culture meant to 
the Byzantine educated elite (pp. 168-169). The Byzantine appropriation of 
Gregory of Nazianzus, the place of myth in Byzantine thinking, Byzantine aes- 
thetics and sensory experience are all important and hitherto unsatisfactorily 
investigated topics that are greatly elucidated by Papaioannou’s analysis. He 
makes also frequent recourse to John Sikeliotes and John Doxapatres, thus 
shedding light on two eleventh-century rhetoricians who are poorly studied. 

The effectiveness of this book rests on many strengths. Papaioannou is 
deeply steeped not only in texts of the Neoplatonic tradition, but also in late 
antique and Byzantine rhetorical theory and in the literature of the fourth Cen¬ 
tury, so seminal to later Byzantines. 

Also, the readings of Psellos’ texts are unusually nuanced, based on im- 
peccable and meaningful translations of the complex Greek. Texts that were once 
seen as insipid imitations or empty rhetoric suddenly acquire vivid sense in 
Papaioannou’s readings, when set against the background of cultural codes or 
Psellian parlance. The canvas of existing philosophical and rhetorical discourse 
that Papaioannou helpfully provides, enables us to appreciate the unique col- 
oring that Psellos applies to his subject. Out of the vast oeuvre of Psellos, Pa¬ 
paioannou considers texts that have barely received any attention (many letters 
fall into this category). 

Moreover, Papaioannou brings a sizeable portion of theory to his subject, 
but refreshingly this theory does not take center stage. It rather shines through in 
the richness and depth of thinking present in this book (to which the above 
summary does no justice). Concepts from scholarship on Late Antiquity and 
Western medieval literature expand the methodological toolbox. Papaioannou’s 
formulations are precise and balanced, avoiding gross generalizations and only 
rarely veering off into the jargon of cultural theory. The presentation of the 
material is impeccable and printing errors are too few to be mentioned. 
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Despite these obvious strengths, there are elements that could have been in- 
cluded to achieve a fuller understanding of Michael Psellos. This book is 
avowedly about Psellos the rhetor (see p. 4), while there are many more Pselloi. It 
is advisable that readers keep this in mind. As Papaioannou is well aware of 
(see also p. 238), Psellos also voices ideas about authorship and style that may 
conflict with the main thrust of argument presented here (for instance, some 
letters enthusiastically arguing for a plain, simple style: Sathas 27, Kurtz/ 
Drexl 25 and 264). The remarkable polyphony in Psellos’ oeuvre is acknowl- 
edged, but is sometimes swallowed up by Papaioannou’s prevalent narrative. 

Second (and related), while Papaioannou does attempt to situate Psellos’ 
ideas in a Contemporary cultural and intellectual context, his readings of specific 
texts do not sufficiently bring out the more immediate and mundane historical 
circumstances. Also in very theoretical discussions, Psellos’ discourse is in- 
formed, and indeed often inspired, by factors such as his present position and 
Status, the relationship to his addressee, or the various issues that Psellos had to 
deal with as a teacher, as a court orator, or as a power-broker in the Capital. As 
Psellos himself makes clear enough (for instance in letter Gautier 7, translated at 
p. 225-226), he adapts his words to the circumstances and the audience he has 
to persuade or charm. 

One such case is Psellos’ relationship to Pothos, recipient of the discourse 
on Gregory’s style, a central text for Papaioannou’s argument. Several letters 
provide further clues as to the deeply intellectualized, quite intimate, but ulti- 
mately unequal relationship between these two men, which could have helped to 
explain the arguments presented in the Discourse. 

Likewise, the letter to John Doukas where Psellos likens himself to Narcissus 
(Gautier 5), is considered by Papaioannou as a “compelling moment in the 
history of concepts of self-reflection in Greek writing” (p. 171). But the discourse 
of this letter is also influenced by nitty-gritty historical circumstances. Psellos 
wrote the letter in a period when the kaisar John Doukas was his only liaison to 
the emperor, John’s brother Constantine X; he thus very much depended on the 
kaisafs patronage, which he sought through extolling John’s supposed refined 
literary tastes. The letter was prompted by a letter of John praising Psellos’ let¬ 
ters. In Psellos’ argumentation, John’s compliments of his eloquence so elate him 
and are so powerful that they give licence to transgress the rules of self-speech. 
The exceptionality of his self-congratulation is thus used as a ploy to flatter his 
protector and to confirm him in his literary tastes. Papaioannou’s insistence on 
the equation Psellos-Narcissus ignores the other important comparandum in 
Psellos’ simile: John Doukas’ letter is the mirror. But the value of this mirror, and 
the value of Psellos’ letter as a conscious contribution to the history of concepts 
(as Papaioannou’s presentation may give the impression), is relative when we 
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think of the fact that Psellos still had to explain the myth of Narcissus: John 
Doukas, the literary dilettante, had obviously never heard of it. Hence, while the 
intertwining of theoretical discourse and immediate social exigencies in Psellos’ 
texts is evoked in the introductory chapter and again, very helpfully, in the 
conclusion (pp. 237-239), it is often left unexplicated in the specific readings 
themselves. 

These observations only show the many complexities awaiting the reader of 
Psellos. Papaioannou’s book is a huge Step forward in disentangling these 
complexities. It is a book that will be cherished and avidly read by scholars of 
Psellos, students of Byzantine rhetorics, and anyone interested in Byzantine 
literature as a literature with its own dynamics and preoccupations. 


Prof. Dr. Floris Bernard: Central European University, Nädor utca 9,1051 Budapest, Hungary; 
bernardf(5)ceu.edu 


Mihailo S. Popovic, Mara Brankovic: eine Frau zwischen dem christlichen und 
dem islamischen Kulturkreis im 15. Jahrhundert. Peleus, Studien zur Archäologie 
und Geschichte Griechenlands und Zyperns^ 45. Mainz/Ruhpolding, Rutzen 
2010. 238 S. ISBN 978-3-938646-49-6. 

The present monograph is based on the author’s doctoral thesis defended at the 
University of Vienna in 2005. 

Mara Brankovic is indeed considered one of the most interesting figures in 
15th Century Balkan history. As the daughter of Despot Durad Brankovic, wife of 
Sultan Murat II and stepmother to Mehmed II, who conquered Constantinople in 
1453, she came to play a significant role in diplomatic negotiations of the Ot- 
toman Empire. She acted as an intermediary between the Ottoman Empire, 
Serbia, the Kingdom of Hungary, Ragusa and Venice. She had her own palace in 
Jezevo, where she gathered Byzantine and Serbian nobility and artists and issued 
Charters and letters. She was renowned for her acts of patronage and bene- 
faction, especially in connection with the Holy Mountain monasteries of Hi- 
landar and Saint Paul to which she bequeathed all her estate. 

The book is divided into five sections. A text entitled “The development of 
studies about women and gender studies in Byzantine studies” dominates the 
introductory chapter given that the author wished to shed light on her character 
from the standpoint of this relatively new approach. The gender perspective is 
reflected both in the overview of the image of Mara, formed by her male con- 
temporaries, and the analysis of the manner in which Mara referred to herseif. 
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how she signed her name and the degree of autonomy she had with regard to her 
actions. The author discusses Mara’s freedom during various periods of her life, 
especially in connection with her marriage. The second section, entitled “Mara 
Brankovic ander the patronage of her father and husband”, covers the period 
between the birth and death of Murat II (to whom she was married from 1436 
until he died in 1451), Mara’s return to Serbia, and ends in 1457, when she once 
again returns to the Ottoman Empire in difficult and uncertain times just prior to 
the fall of Smederevo. In the third section, “Mara Brankovic as an independent 
woman in the role of intermediary between ideologically and politically opposed 
sides”, the author’s attention is focused on her diplomatic mediation, both in the 
name of her primary Serbian family and Mehmed II. He also investigates her 
donations to monasteries as well as all other activities for the good of her 
countrymen, not excluding other Christians in the Balkans. Documents from the 
Venetian State Archive, related to the diplomatic activities of Mara Brankovic 
from 1469 to 1475, are published for the first time in the Supplements. Finally, in 
the “References”, the author lists separately “Literature on historical issues” and 
“Literature on studies about women and gender studies (particularly in By- 
zantine studies)”. This section, especially the bibliography of works written in 
the last twenty years in the field of Byzantine Studies, makes this book about 
Mara Brankovic a true treasure of selected literature, both on gender studies as 
well as various aspects of the presence of women in the Middle Ages - their 
place in society, life in monasteries, the iconoclastic dispute and some Byzantine 
empresses. 

According to Popovic, Mara Brankovic comes out of anonymity as an 
eleven-year-old girl by appearing on the Esphigmenou Charter of Despot Durad 
in 1429, when the entire Brankovic family was presented on a portrait miniature. 
In addition to Durad and Irene, the portrait miniature includes Mara, her sister 
Katarina Kantakouzene as well as her Brothers Grgur, Stefan and Lazar. In lit¬ 
erature thus far, only brief references are made to the mysterious object which 
Mara holds between two fingers of her left hand, but the author proceeds to 
enlarge the miniature and discovers that the object was a small golden globe 
with a simple cross. He also informs us that, in the region of Serbia, globes with 
a cross used as rulers’ insignia were first encountered on the coins of King Ra- 
doslav and that they were most likely modeled on Byzantine globes. The ex- 
planation as to why Mara holds the globe with the cross and not her father 
Durad, which sets her apart from her sister Katarina and the Brothers, is that she 
was deliberately marked out because of her anticipated position as the future 
wife of a powerful ruler. 

Popovic comprehensively and methodically presents the fate of Mara 
Brankovic within the Serbian Despotate and the Ottoman Empire. He analyzes 
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her Position as female member of the Sultan’s immediate family, the financial 
Status which enabled her acts of benefaction and patronage, especially her role 
in diplomacy, but also all other aspects of her activities. The author substantiates 
every significant piece of Information from Mara’s life, be it her date of birth, 
burial place, the chronology and toponymy of events, with sources which he first 
analyzes and critically examines and only then gives his opinion and presents it 
in the light of the new findings. 

This is also how he proceeds with regard to Mara’s possible presence on the 
soil of the Holy Mountain. Literature on this subject provides various inter- 
pretations, and contrary to the opinion that this is a legend, there is mention of a 
chapel which was erected in memory of Mara’s donation of valuable relics to the 
monks of the Monastery of Saint Paul. Popovic does not dismiss the possibility 
that this really did happen, as he indicates that these gifts, which the Three Wise 
Men offered to Jesus child, are still kept there today. They undoubtedly also bear 
witness to the fact that Mara had access to the most valuable Christian treasures 
which Mehmed had confiscated in Constantinople. 

Popovic makes a very significant point, when he draws our attention to the 
parallel between the social engagement of Empress Mara and Queen Jelena of 
Serbia (tl314), mother of the Kings Dragutin and Milutin. That is to say, studies 
written thus far seem to have overlooked the segment of Mara’s activities found 
in her charter of gifts issued in Jezevo in 1466. In this charter there is mention of 
“children under her protection” (most likely girls from impoverished families or 
orphans), including a stipulation that after her death they come under the 
protection of a monastery whose role would be “to protect and assist them” in 
Order to prepare them to become nuns. This also substantiates the existence of 
Mara’s large royal household, where the girls were able to gather and be raised. 
Popovic reminds the reader that Mara could have followed the example of 
Queen Jelena, who had a school for girls on her royal court in Brnjaci - the 
difference was that Queen Jelena provided them with dowries and married them 
off, while Mara reared them for monastic life. 

Besides this pedagogical and social parallel, the author observes another 
similarity between Queen Jelena and Empress Mara: Queen Jelena wrote to the 
Ragusans (the date of the letter differs from study to study, but the year 1267/68 is 
cited most frequently) promising to warn them, if the Serbian king launches 
military action against them. Mara also warned the Ragusans of oncoming 
danger, but this time from the Turks - that is to say, Popovic draws attention to a 
letter from the Republic of Ragusa to the King of Hungary, Ladislav, from 1457, in 
which he is notified that two persons, one clerical and the other secular, have 
arrived from Edirne to Dubrovnik as envoys of Grgur and Mara to relay a written 
and oral warning with regard to the Sultan’s intentions. 
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Another figure from Serbian history, also a Sultana, is mentioned in Con¬ 
nection with Mara. Her name is Olivera Lazarevic. In order to fully understand 
how Mara had assimilated into the System of the Ottoman court and the position 
she held within the harem, the author explains its structure, history and re- 
constructs daily life based on descriptions from different sources. In doing so, he 
makes quite an interesting comparison between the fates of these two women. 
Due to their marriages to Ottoman sultans, Olivera and Mara were held in high 
esteem by the writers of this period for this was conceived as a sacrifice for the 
Salvation of their fatherland. When Constantine the Philosopher wrote about 
Olivera in the Life of Despot Stefan Lazarevic, he revealed a similarity between 
her life and that of Esther from the Old Testament, who saved the lewish people 
by marrying Xerxes. Olivera was also depicted in works of art: Nastas Stevanovic, 
a formally trained artist, portrayed Olivera next to Princess Milica and Despotess 
Angelina Brankovic at the alter of the Cathedral in Beigrade upon the request of 
the Metropolitan Innocent of Beigrade (1898-1905). She is represented as a 
martyr. Also, when the Cathedral of Saint George in Novi Sad was restored, the 
image of Sultana Olivera was depicted in one section of the stained glass on the 
Windows. 

Mara Brankovic’s presence in 15^*" Century literature is also illustrated in the 
Nadgrobna rec nad despotom Duräem (Speech on the Grave of Despot Durad) 
(1456) by a master of speech, the so-called “Nepoznati Smederevac” (“unloiown 
inhabitant of Smederevo”), who refers to her tragic position by calling on Despot 
Durad to pray for his daughter: “Pray with us, oh blessed, oh purest in heart, for 
your weeping and most holy daughter, who spent her beauty and body for true 
faith in God and piety, love of father and mother and obedience”. 

Another writer from this period, Vladislav the Grammarian, describes and 
grants Mara Brankovic credit for moving the relics of Saint John of Rila. Upon the 
request of Bulgarian monks, Mara obtained permission from Ottoman authorities 
for their transfer. It is believed that the text itself could have been based on 
Mara’s own account of this event because Vladislav the Grammarian lived in her 
vicinity. The same is believed for Dimitrije Kantakuzin whose Life of Saint John of 
Rila (1469 -1479) bears testimony to the aid and support Mara gave to monas- 
teries. Another instance of moving relics is tied to Mara, the transfer of the relics 
of the Holy Apostle and Evangelist Luke to Smederevo. Researchers believe that 
it was Mara who enabled her father Durad to purchase the relics of this saint. It 
was believed that they would provide supernatural protection to the threatened 
City. It is important to note that Popovic also trails the reflection of Mara’s image 
in Contemporary literature by citing works dedicated to her, like the novel by 
Stojan Novakovic Kaluäer i hajduk (The Monk and the Hajduk) or Mara, hris- 
canska sultanija (Mara - the Christian Sultana) by Giorgos Leonardos. 
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As to gender research, in his book Popovic follows the course of Mara’s fate 
from daughter of an Ottoman vassal to widow of an Ottoman Sultan. In other 
words, from an anonymous girl who did not have the right to an opinion and was 
expected to be obedient, to an individual who had become an active factor in 
South Eastern Europe. He marks the year 1457 as her “existential milestone”. An 
important aspect of her self-awareness is demonstrated by the manner in which 
she refers to herseif in her letters, as “Lady Empress Mara”, and in the use of the 
stamp of Despot Durad. This in fact reveals her role of heiress to Serbian rulers 
and head of the family Brankovic. Similarly, her self-will had become apparent 
when she refused to remarry, first to Constantine XI Dragases Palaiologos, the 
last reigning Byzantine Emperor, and then John Gislcra, a Czech military 
Commander. By disregarding the wishes of her parents, Mara chose the path of 
independence as opposed to abiding by the usual custom whereby dynastic 
widows either remarried or joined a monastic community. We should bear in 
mind that the sacrifice Mara made for the survival of the Despotate, in other 
words, her willingness to spend the best years of her life in a harem, was rec- 
ognized and appreciated. Therefore, this too should be taken into account when 
analyzing the fact that her wishes were respected. As Popovic points out, Mara 
could have modeled her actions after Olivera Lazarevic. 

The author follows and comments the diplomatic role of Mara Brankovic 
based on various documents - letters, chronicles and reports in Latin, Greek and 
Slavonic-Serbian. By strictly adhering to the principle that if there are no 
documents there is no history, Popovic focuses his attention mainly on the 
sources, which he then comments and uses to reconstruct the image of Mara 
Brankovic. He sheds light on Mara’s position during the period of Murat II and 
concludes that she, as his wife, obviously took part in a much broader ränge of 
activities than previously thought. Murat II was clearly aware of Mara’s potential 
role of mediator in the forthcoming battles with the Serbian Despotate and the 
imminent Crusade of the Christian forces. When in 1444 he entered into peace 
negotiations with the Kingdom of Hungary, Mara served as his contact with 
Durad and consequently with the Hungarian royal court. The description of 
Mara’s mediation during the period of Mehmed II, when she played a consid- 
erable role in diplomacy, is just as important. In the case of Mehmed and Mara, 
the author also reconstructs the private side of their relationship, revealing an 
important emotional aspect demonstrated in Mehmed’s great respect for Mara. 
Popovic calls attention not only to her role of mediator in diplomatic negotia¬ 
tions, but also her obvious influence in Church politics, which is reflected in the 
fact that her candidate, Dionysius, was appointed Patriarch of Constantinople. 
Her authority was again revealed in 1465, when she secured Mehmed’s support 
and forced Ragusa to enter into negotiations over the payment of the Ston 
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tribute. Special attention is given to the analysis of Mara’s five letters to the 
Ragusans written in Serbian. In a brief digression we find out that Serbian was 
the diplomatic language in the Ottoman Empire of the 15* and 16* centuries. 

In addition to presenting Mara’s life and activities, this book provides a 
broader picture of the Brankovic family, whose members played an important 
role in Serbian history over a time-span of two hundred years, from the first half 
of the 14* Century to the first half of the 16* Century, ln the context of the times, 
the fate of the Brankovic family resembled the fate of refugees, which numerous 
Byzantine families experienced after the Fall of Constantinople in 1453. Educated 
and wealthy people found refuge in various places - from the Holy Mountain 
and Italy to Dalmatia, the Kingdom of Hungary and Walachia. Mara’s father, 
Despot Durad Brankovic, traveled through the greater part of Europe and Asia, 
fighting the Turks or trying to organize resistance against them. He tried to ex- 
tend the life of his threatened Despotate through diplomatic marriages, con- 
sequently giving one daughter, Katarina Kantakouzene, to the West, to Ulrich of 
Celje, and the other, Mara, to Murat II. 

Based on observations made by Momcilo Spremic, it could be said that the 
children of Despot Durad were each more miserable than the other. His sons 
Stefan and Grgur were blinded by the Turks on the very day of Easter in 1441. 
Stefan lived in Smederevo shortly before the Turks conquered the city in 1459; he 
was forced to leave the country. After Crossing Buda, Croatia and Ragusa he 
arrived in Albania, where he married Angelina, the daughter of an Albanian lord, 
George Arianiti. To escape the threat of the Turks, Stefan and Angelina went to 
Italy and settled in the Friuli region, in a city called Beigrade, located southeast 
of Udine, where Stefan died in 1476. Ten years later, Angelina came to Srem with 
her sons, Dorde (later Bishop Maxim) and Jovan, where the Brankovic family 
revived the monastic and spiritual life with numerous acts of patronage. After 
1457, Stefan’s blinded brother Grgur lived in Turkey. He took monastic vows and 
died on the Holy Mountain as monk German; he was buried in Hilandar. 

Momcilo Spremic brought attention to the fact that, unlike members of some 
other ruling families - Castriota, Crnojevic, Vukcevic -, not one member of the 
Brankovic family had turned to Islam and had become Muslim as well as the 
increasing number of Serbs on the Holy Mountain as the Ottoman Empire con- 
tinued to conquer Serbia. Consequently, the remains of the Brankovic family 
members, beginning with Vuk, his brother Radonja-Gerasim and all the way 
through to his son Grgur-Gerasim, lined up on the Holy Mountain. 

The ideological principle guiding the Brankovic family was its attachment to 
tradition, which was clearly their way of confirming their identity as well as a 
guarantee of survival. Regardless of the different countries, political conditions 
or personal circumstances, it remained their only spiritual beacon. Mara con- 
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tinued with this tradition, which is obvious by her acts of benefaction and pa- 
tronage, a long tradition started by monk Roman-Gerasim Brankovic, her 
grandfather’s brother. He restored the Saint Paul Monastery on the Holy 
Mountain, which the Brankovic family considered their family monastery. 

With his book, Popovic actually summarizes all previous knowledge about 
her. This book represents the first collection of written sources from the 15^^ 
Century (some even a bit later) in which Mara is mentioned. ln addition to the 
new Information about Mara Brankovic, the author offers a broader picture of 
her family as well as the political and cultural history of South Eastern Europe in 
a transparent and well-documented manner. 


Prof. Dr. Svetlana Tomin: Faculty of Philosophy, Dr Zorana Djindjica 2, 21000 Novi Sad, 
Serbia; arsenije@ptt.rs 


Juan SiGNES CODONER, The emperor Theophilos and the East, 829-842. Court 
and frontier in Byzantium during the last phase of Iconoclasm. Birmingham 
Byzantine and Ottoman Studies^ 13. Farnham / Burlington, Ashgate Variorum 
2014, p. xii, 518. ISBN 978-0-7546-6489-5. 

Juan SiGNES Codoner’s book is the fruit of long and laborious research that 
began in 2006. His main purpose is to challenge the view of Theophilos - an 
unlucky emperor, because of his “military failures against the Muslims” (p. 1) - 
proposed by J. Rösser, which influenced modern research, by reassessing 
Theophilos’ military policy. He also examines the relations of the Byzantine 
Empire under Theophilos with its eastern neighbours. His survey is based on an 
in-depth and critical analysis of the evidence of Byzantine and eastern primary 
sources, taking advantage of the progress of recent research. 

The book is organized in seven thematic sections and twenty four chapters, 
and concludes with an Epilogue and a Chronology of Theophilos’ reign. ln the 
first section Prolegomena to a reign: internal conflict in the empire under Leo V 
and Michael II, the author examines firstly the restoration of Iconoclasm in 


67 J. Rosser, Theophilos “the unlucky” (829 to 842). A study of the tragic and brilliant reign of 
Byzantium’s last iconoclastic emperor. New Brunswick, New Jersey 1972, 301. A revised portion 
of Rosser’s doctoral dissertation which is more easily accessible is included in the 3^^ volume of 
Byzantiaka (1983) 37-56 [online at http://histsociety.web. auth.gr/Bu^avTiaKct 3 (1983).pdf]. 
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chapter 1 “Back to Iconoclasm!” by Leo for political reasons which con- 
tinued, although more tolerantly, by Michael II. Unlike bis father, Theophilos 
showed a strong commitment to Iconoclasm, perhaps - according to Signes - 
because of the influence of his teacher, John the Grammarian. 

In the second chapter “Unrest at the Eastern border” the author discusses 
the tourmarchai of the phoideratof who in his view performed their duties 
“regularly near the eastern borders of the empire” (p. 34). He argues that, in 
addition to Leo V and Thomas the Armenian, Michael II also held this position, 
as Theophanes Continuatus I 21, 4 (Featherstone/Signes) says, although this 
testimony is usually rejected as inaccurate. The scholar attempts to add further 
evidence using a passage from Genesios I 17 (15.47-48): “EKnepTTETai napct 
ßaaiAeox; SiaKußepvdv to ev aÜTO) aTpaToAoYppa”, recording the reaction of Leo 
V when he was informed of the charges of conspiracy against the öopeaTiKoq Td)v 
E^KoußiTOjpcüv Michael. Signes translates the passage in the following way: 
“(Michael) was sent away to a provincial destination to conduct the levy for this 
same unit” (p. 37), probably as tourmarches of the phoideratoL In my opinion, 
however, the Interpretation of “aTpaToAoyppa” as levy is rather risky and the 
verb “EKHEpnETai” does not necessarily imply a provincial administration.^^ The 
pronoun aÜTO) refers rather to Michael (to ev aÜTO) [nEnioTEupEvov] OTpaTO- 
AoYppa), and it means that the emperor sent Michael to command the corps that 
was previously entrusted to him (“kui to twv E^KOußiTCüv nETTioTEUTO 
ouvTaypa”)/“ Besides, there is no indication in Genesios’ subsequent narrative 
that Michael moved away from the Capital; on the contrary, he was from then on 
kept under strict watch, which finally led to his arrest and imprisonment.^^ 

Regarding Thomas the Slav, the author tries to reconcile the conflicting In¬ 
formation of the two different traditions we have for him,^^ considering him a 
different person from Thomas the Armenian, who was appointed tourmarches of 


68 For Leo V see also Th. Korres, Aecüv E' o Apirevioc; xai q ettoxh tou: pia Kpiaipq ÖEKaexia yia 
TO BO0VTIO, 811-820. Thessaloniki 1996, which should be added to the rieh bibliography of 
Signes. 

69 Cf. also the new Greek translation of the text by P. Niavis, Icüoqcp Feveoioc;, Ilepi ßaatAeiü)v. 
Athens 1994, 56-58 and A. Kaldellis, Genesios on the Reigns of the Emperors. Translation 
and Commentary. Canberra 1998, 18. 

70 Genesios I 17 (ed. Lesmueller-Werner / Thurn 15.44-48). 

71 See also PMBZ #4990 (p. 252). 

72 P. Lemerle, Thomas le slave. TM 1 (1965) 255 -297 (reprint: Essais sur le monde byzantin. 
London 1980, no. VII). 
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the phoideratoi and stood with Thomas the Slav in 821 after the assassination of 
Leo V (see also ch. 13). 

The next six chapters constitute the second section The Armenian court, 
which deals with the continuous and important presence of the Armenians at the 
court from the days of Leo V, which according to Signes may have influenced 
Theophilos’ eastern policy. 

In the third chapter “Family ties: Leo the Armenian and Michael of Amorion” 
the author argues that their family ties with Bardanes the Turk helped Leo V and 
Michael II in their careers. Leo was appointed tourmarches of the phoideratoi and 
Michael comes cortis by Nikephoros 1, because the emperor did not want to 
alienate the supporters of the rebel Bardanes after his failure, according to the 
Scholar, although Leo and Michael were rewarded for having betrayed 
Bardanes. 

Regarding MichaeTs conspiracy against Leo V, the author accepts - in my 
view correctly, although in disagreement with Afinogenov^^ - that Michael was 
involved in Leo’s murder. But he also recognizes that there was a general dis- 
content with Leo and his policy in 819 that favoured Thomas’ Usurpation, which 
made Leo more suspicious and cruel and led, finally, to his assassination. That 
the beginnings of Thomas’ Usurpation can be traced to 819 is not, however, in 
my view certain,^^ nor can it be clearly proved that imperial policy created a 
climate of dissatisfaction against Leo 

In the framework of his examination of the presence of the Armenian party 
at the court Signes assigns in chapter 4 “Parties at the court: the Armenian 
marriage of Theophilos” an important role to John the Grammarian, “who could 
also have promoted Theodora’s marriage to Theophilos” (p. 76), but such a view 
is based on certain unsafe assumptions:^^ for example, the identification of 
Arsaber, who married the sister of the Empress Theodora, with John’s brother is 
not incontestable.^® 

Concerning the magistros Manuel the Armenian, Signes argues in chapter 5 
“The elusive Manuel the Armenian” that he was appointed by Leo strategos of 
the Armeniakoi and not ofAnatolikoi, but was exiled from Byzantium and went to 


73 See Theophanes Continuatus I 3, 18-21 (Featherstone/Signes); loannes Skylitzes (ed. 
Thurn) 10, 57-11, 61. 

74 D. Afinogenov, The conspiracy of Michael Traulos and the assassination of Leo V: history 
and fiction. DOP 55 (2001) 329-338. I am preparing a special study on this question. 

75 See also PmbZ #8459. 

76 See PmbZ #4244. 

77 See also PmbZ #3199. 

78 See PmbZ #601, 602. 
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the Arabs at the beginning of Michael’s reign, when the emperor was trying to 
secure bis position, and not at the end of it^^ or even at the beginning of The¬ 
ophilos’ ascent to the throne,as other scholars believe. He was appointed 
domestikos of the scholai by Theophilos after his return from exile, and played a 
prominent role in Theophilos’ reign. 

According to chapter 6 “The daughter of Constantine VI and her stepson”, 
MichaeTs marriage to the nun Euphrosyne, daughter of Constantine VI reveals 
his attempt to reinforce his power by linldng himself with the Isaurian dynasty as 
a counterweight to the Armenian party. Later, at the beginning of his reign, 
Theophilos banished Euphrosyne from the palace and punished some of the 
instigators of Leo’s murder, seeking to restore Armenian influence at court, ac¬ 
cording to Eignes, although there may have been some Armenians among those 
who were punished. 

Of particular interest is the case of Alexios Mousele in chapter 7 “The Ar¬ 
menian family network”), probably a native of Karin (Theodosioupolis), who 
married Maria, the youngest daughter of Theophilos, and received the title of 
kaisar. This, the author thinks, took place in 837 rather than in 831 as is usually 
believed.®^ Signes disputes, therefore, that Alexios was the anonymous kaisar 
mentioned in the triumph that Theophilos held in 831 after his successful 
campaign in the East;®^ that kaisar, the author maintains, was Theophobos, who 
had married the emperor’s sister and received this title as his intended successor. 
This choice “could only have been intended to balance the excessive influence 
the Armenians had at court” (p. 123). On the other hand, the emperor, in order to 
“assuage the Armenian party”, “could have arranged at the same time the be- 
trothal of his youngest daughter to a leading figure among the Armenians, such 
as Alexios Mousele” (p. 123), who was apparently his second choice as his 
successor. It should be noted, however, that Theophobos is nowhere mentioned 
as kaisar, as Signes admits. Besides, the presence of two kaisares in the court at 
the same time (837-838), as posited by the scholar, is rather rislcy, as is the 
assumption that Theophobos was a different person from Nasr, which I discuss 
below. 


79 See PmbZ #4707. 

80 See E. Chrestou, ’ÄvÖpec^ Eniaxi^Oioi, oimoi Kai ovvqOeK^ Tcp ßaaiAel. H dAAq oißq piac; 
“eiKÖvac^”, in Ph. Euangelatou-Notara / T. Maniate-Kokkine (eds.), KArixopiov |ivi\|ii)v Nikou 
OiKOVopiÖri. Athens/Thessaloniki 2005, 27-46, here 31-34. 

81 PmbZ #195. 

82 J. Haldon, Constantine Porphyrogenitus, Three treatises on imperial military expeditions. 
CFHB, 27. Wien 1990, 150.880-884. 
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In the next chapter 8 where the “Opposition to the emperor” is examined, 
the author concludes that the recruitment and integration of the Persian 
Khouramites was not acceptable to the traditional Roman aristocratic circles, 
who labelled the emperor eGvocpiAov or (piAoeGvp and opposed his promotion of 
Theophobos the Persian and Manuel the Armenian. 

In the third section Supporting the Persian uprising against the Abbasids 
SiGNES refers, in chapter 9 “Some remarks on the Khurramite movement”, to this 
movement, especially under the leadership of Babak (816-837), which was an 
important threat to the caliphate. Theophilos developed contacts with the 
Khurramites, and a large number of them came to Byzantium, forming a special 
soldiery under Theophobos, whom all scholars consider to be the same person 
as Nasr, one of the military leaders of the Khurramites mentioned in the eastern 
sources, who fled from Azerbajijan to Byzantium, probably - according to Signes 
- in 834, after which he fought on the side of Byzantines until his death, 
probably in 839 in Cilicia. In chapter 10 “Nasr the Khurramite”, Signes identifies 
Nasr with the airaOapioc; Kal rovppdpxriq rojv (poiösparojv [A]ANASIP, who is 
mentioned on a seal published by Zacos/Veglery,®^ and maintains that this is 
another instance of the office being bestowed on someone of foreign origin, this 
time a Persian fugitive, who came with large forces to Byzantium. It should be 
noted, however, that the reading of the seal is not certain, according to Alex¬ 
andra Wassiliou-Seibt (p. 149-150 note 20). Consequently, such an Identi¬ 
fication cannot be considered a strong argument for distinguishing Nasr from the 
above-mentioned Theophobos.®^ 

The next chapter 11 “Theophobos and his father” is dedicated to Theopho¬ 
bos. After a systematic investigation of the sources and the two different versions 
given for Theophobos, Signes does not, contrary to H. Gregoire,®^ reject them as 
forged. He presumes that Theophobos was, as a child, taken as a hostage to 
Constantinople in order to assure an alliance between the Persians and the 
Byzantines, and accepts the possibility that Nasr was Theophobos’ father. 

In Support of his distinction of these two persons, Signes argues that The¬ 
ophobos, who is mentioned as 8^ouaiaaTi\<; t(I)v IlEpawv,®^ was not appointed 


83 G. Zacos / A. Veglery, Byzantine lead seals I, parts 1-3. Basel 1972, no. 3148. 

84 Cf. also the review of Signes’ book by T. C. Lounghis, Byzantina Symmeikta 25 (2015) 237 - 
260, here 243-245. 

85 H. Gregoire, Manuel et Theophobe ou la concurrence de deux monasteres. Byzantion 9 
(1934) 183-204. 

86 E. McGeer / J. Nesbitt / N. Oikonomides, Catalogue of Byzantine seals at Dumbarton Oaks 
and in the Fogg Museum of Art, vol. 5: The East (continued), Constantinople and environs, 
unknown locations, addenda, uncertain readings. Washington, D. C. 2005, no. 108.1. 
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Commander of the military forces of the Persians who served in the Byzantine 
army but was destined by the emperor to be the “ruler of a Persian principality to 
the South of Caucasus” (p. 171), given that the term £^ouaiaaTf[<; is normally 
applied to rulers in this region. In my opinion, however, the main question that 
arises from such a Suggestion is how a person could be appointed ruler of a 
principality that had not been established and was not under the authority of 
either Theophobos or the emperor. In addition, the rare and unofficial term of 
£^ouaiaaTf[q derives from the noun e^ouaia which is perfectly usual for a com- 
mand of military forces. Genesios’ phrase fiycpovcuciv £v IlcpaaK; tov Bcocpoßov 
TTpoT£0upqTO,®^ which Signes considers as “a very twisted form of referring to a 
military command”, mainly because of the prepositional ^ Ilepaaiq, does not 
signify that the emperor wanted Theophobos to be the future ruler of the Per¬ 
sians, but merely the commander of the Persian troops,®® as he indeed became 
according to the immediately following passage in Genesios, which will be dis- 
cussed below.®^ Signes’s Interpretation regarding the title of e^ouaiaaTqq and 
the role of Theophobos, which he uses as an argument to reject his identification 
with Nasr, can therefore be disputed. 

ln chapter 12 “A Persian basileus?”, Signes also believes that the revolution 
of the Persians took place after the summer of 838, that is, after the emperor had 
suppressed a conspiracy in Constantinople, perhaps that of Alexios Mousele. 
This forced Theophilos to win support by dissolving the “barbarian” corps of the 
Khurramites, a decision that, Signes speculates, led them to revolt. However, his 
interpretation of the relevant passages of Genesios and Theophanes 
Continuatus^^ to mean that Theophobos followed the emperor to Constantinople 
after the defeat in Anzes and then returned to the East is not, in our opinion, 
convincing. There is no evidence that Theophobos returned to Constantinople: in 
such a case, a participle denoting the return movement of Theophobos from the 
Capital to the East would be necessary.^^ Signes’ hypotheses concerning Theo¬ 
phobos, based on the disputed distinction between Theophobos and Nasr, are in 
general a bold approach that attempts to reconcile the various versions and 
contradictory Information of the sources. 

In the fourth and lengthiest section of the book Warfare against the Arabs, 
Signes examines the struggle against the Arabs, which is made easier to un- 
derstand by the inclusion of six helpful maps (2-7). 


87 Genesios lll 5 (40, 20). Cf. also Theophanes Continuatus lll 22, 36 (Featherstone/Signes). 

88 See also P. Niavis, FevEaiOi^ (as footnote 4 above) 124. 

89 See next note. 

90 Genesios III 5 (40.20-24); Theophanes Continuatus III 29, 9-11 (Featherstone/Signes). 

91 See also the modern Greek translation by P. Niavis, r£V£aio<; (as footnote 4 above) 124. 
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Returning to Thomas the Slav in chapter 13 “Invasion or civil war? Thomas 
the Slav and the Arabs”, after a careful analysis of the two versions of the 
sources concerning him Signes argues again that there were two different per- 
sons: Thomas the Slav and Thomas the Armenian. Nonetheless, although this 
distinction resolves some questions, it cannot explain all the contradictory In¬ 
formation in the sources. Moreover, the proposition that “Thomas the Armenian 
disappeared from history because of his identification with Thomas the Slav” is 
not entirely convincing.^^ 

According to Signes, the pretension of Thomas the Slav that he was son of 
Constantine VI, the calcatio colli (trampling the neck) performed on the defeated 
Thomas by Michael II, and the mutilation to which he was sentenced, confirm 
that he was considered a “barbarian renegade” (p. 193). The custom of calcatio 
colli, however, was imposed not only on defeated foreigners but also on By- 
zantines: for example, after regaining the throne in 705 Justinian II held the 
former emperors Leontios (695-698) and Tiberios-Apsimaros (698-705) up to 
public ridicule and trod on their necks before having them beheaded.^^ Similarly, 
a sentence of mutilation could also be imposed on Romans, as in the case of the 
Armenian patrikios Baktangios,^^ who participated in the Usurpation of Arta- 
basdos against Constantine Signes’s assumption, therefore, that a rebel who 
had served for many years in the imperial army would probably incur a less 
severe punishment is not convincing, and the punishment meted out to Thomas 
does not provide sufficient evidence to distinguish him from Thomas the Ar¬ 
menian, who is considered to be a Roman military officer. 

Signes connects also the participation of the Arabs in Thomas’ revolt with 
the occupation of Crete. He argues that this took place earlier than is usually 
believed, perhaps in 822 or even before, when the fleet of the Kibyrrhaiots went 
over to Thomas the Slav, leaving Crete undefended. In that same year there also 
took place the Operation of the strategos of Anatolikon Photeinos against the 
Arabs who then controlled Crete, to whom reinforcements were sent, perhaps in 
823, from Constantinople. 


92 Cf. also Lounghis, 247-249. 

93 Theophanes (ed. De Boor) 375.6-13; Nikephoros, Patriarch of Constantinople (ed. Mango) 
42.52-58. Cf. PmbZ #4547 and 8483. 

94 PmbZ #737. 

95 Symeon Magister and Logothetes 122.3.56-57 (ed. Wahlgren 189). Cf. K. Mpourdara, To 
eyKÄripa KaBoaitoaetog Trjv eTTOxp Tpc; EiKovopaxiag, in V. Leontaritou et al. (eds.), Antecessor: 
Festschrift für Spyros N. Troianos zum 80. Geburtstag. Athens 2013, 1035-1110, here 1049, 
1102. For the penalties imposed upon Thomas and his adopted son Anastasios, see ibid.1086 - 
1087. 
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It is not possible to discuss here the thorny issue of the occupation of Crete 
by the Andalusian Arabs, but Michaehs decision to send army and fleet to Crete 
almost at the beginning of the winter in 823 while Thomas’ partisans were still 
fighting in Thrace seems rather unwise and almost impossible, especially taldng 
into consideration the testimony of Theophanes Continuatus that the proto- 
spatharios and protostrator Damianos was sent to help Photeinos with large 
forces and much armament (“pexd noAAf[<; 5uvdp£Cü<; Kai TTapaaK£ufi<;”).^^ 

The participation of Arab troops in Thomas’ insurrection and the caliph’s 
Support of him could keep “the Byzantines busy facing the invasion of the 
usurper” and “divert the forces of the peripheral regions, resistant to the power 
of Baghdad, towards the traditional Christian foe” (p. 212). But in any case 
Thomas’ revolt was first and foremost a civil war.^^ 

Once the caliph had secured control of Syria, Egypt and Jazira, an attack 
against Byzantium was inevitable. The next chapter 14 “Campaigning in Cilicia 
and Cappadocia in 830-833” describes the warfare in Cilicia and Cappadocia 
(map 2). To the invasion in 830 of the caliph Ma’mün, heading a campaign 
against Byzantium for the first time in two decades, Theophilos responded with a 
successful Operation in Cilicia the following year. The caliph led a second ex- 
pedition in 832, according to Signes. Ma’mün’s third campaign in Cappadocia in 
833 had a bitter end for him, since he feil ill at Podandos and died. From then tili 
837 the warfare against Byzantium ceased, because of the internal problems 
facing the new caliph MuTasim. 

Regarding Theophilos’ military activity in west Armenia, Signes suggests in 
chapter 15 “Byzantine expeditions in Western Armenia between 834 and 836”, on 
the basis of the testimony of Stephen Asoghik of Taron (llth c.), that not one but 
four expeditions took place between 834-837 (map 3). The emperor’s campaign 
against Sozopetra and Armosata in 837 (maps 4-5), which resulted in his second 
triumph, is analysed in a separate chapter 16 “The second triumph of Theophilos 
in 837”. Signes examines the problematic identifications of the cities and for- 
tresses mentioned in the sources and gives his own propositions both for them 
and for the route followed by Theophilos. 

In the following year, however, Theophilos was defeated at Anzes and 
Amorion was captured, as described in chapter 17 “Theophilos’ defeat at Anzes 
and the capture of Amorion in 838”. Caliph MuTasim campaigned against 
Amorion, the home city of Theophilos and his dynasty, because it was a Strategie 


96 Theophanes Continuatus II 22, 9 (Featherstone/Signes). 

97 See also I. Stouraitis, Byzantine war against Christians - an “emphylios polemos”? By- 
zantina Symmeikta 20 (2010) 85-110, here 89; Lounghis, 247. 
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and economic centre; Signes describes the movements of the Arab and By- 
zantine troops and plots them on a useful map, analysing the Byzantine sources 
and Tabari’s detailed account. The Persian rebellion after the defeat of Anzes 
“explains why Theophilos could not do anything effective to defend Amorion” 
(p. 293), whose walls were in poor condition and which was finally captured by 
the caliph. 

The fact that the caliph was afraid of a Byzantine counterattack during his 
return to his homeland after the capture of Amorion implies, according to 
Signes, that Theophilos was in fact able to conduct such an Operation and that 
he did not abandon the war. However, no military action against the Arabs took 
place at this time. Besides, Signes concludes, “there is no serious evidence that 
the emperor made a humiliating offer of peace to the caliph when the latter 
began his siege of Amorion” (p. 302), contrary to the testimonies of the sources 
and the interpretation of modern historians, which he attempts to refute. He 
remarks also that the caliph did not personally undertake any further ex- 
peditions against Byzantium, weighing the cost and difficulties of his previous 
campaigns. 

All this, in combination with the emperor’s probable involvement in the 
conspiracy against MuTasim that same year (838), his diplomatic activity in the 
West with the emir of Cordoba and the Franks, and the successful repulse of the 
small-scale Arab invasions followed by Byzantine counterattacks (840-841), 
reveals, following Signes in chapter 18 “After Amorion: Theophilos’ last years”, 
that the military balance after the capture of Amorion was not as negative as is 
believed.^® 

The testimony of Theophanes Continuatus III 28, 1-3 (Featherstone/ 
Signes), according to whom in 839 “both the Hagarenes and Theophilos went 
out to war against one another, but, frightened of one another, they remained 
completely inactive and returned to their own countries” (p. 339), could have 
reinforced Signes’s argumentation if he had not rejected it as inaccurate because 
it cannot be confirmed by the eastern sources, mainly Michael the Syrian. 

In the fifth section The Khazar Flank Signes examines in chapter 19 “The 
embassy to the Khazars and the builing of Sarkel” the relations between By¬ 
zantium and the Khazars. First, he describes the mission of Petronas Kamateros 
to the Khazars, who were seeldng to build a fortress, the Sarkel, on the west bank 
of the river Don, to defend themselves against the expansion of the Magyars, who 
appeared in the ninth Century between the Dniester and the Don. 


98 See also Lounghis 254, who agrees with Signes’ conclusion. 
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The mission of Petronas mentioned in Theophanes Continuatus III 28, 3-33 
(Featherstone/Signes) after the reference to the election of John the Gram¬ 
marian as Patriarch of Constantinople in 838, is dated by modern research to 
839. Signes, by contrast, places it in 832 in his chapter 20 “Rus, Slavs and 
Bulgars in the Steppes”)* The Khazars’ official conversion to Judaism, probably in 
838^^ as indicated by the strildng of certain coins (Moses-dirhams) according to 
Signes, is interpreted as a consequence of the “changing geo-strategic balance 
in the area” and a reconsideration of their alliance with Byzantium (p. 362). Such 
an important event as conversion to Judaism would not favour diplomatic con- 
tact with the Byzantines in 839 and would probably not go unmentioned by the 
ambassador Petronas Kamateros. Moreover, the defeat of Theophilos and the 
capture of Amorion could not justify an alliance of the Khazars with Byzantium 
in 839, according to Signes. 

As for Byzantine contacts with the Rus, expressed by a diplomatic mission to 
Constantinople around 835-836, Signes believes that they were developed be- 
cause the Khazars could not halt Maygar expansion, which also threatened the 
Byzantine possessions in Crimea. Consequently, Constantinople chose as her 
new ally the Rus, who had started to challenge Khazar authority in the region 
and were also in need of an alliance. This re-orientation of Byzantine policy is 
also implied by the probable alliance of Theophilos with the Bulgars and Slavs 
settled in the areas around Cherson, according to Signes. 

SiGNES’s analysis is, of course, highly interesting and thought-provoldng. It 
should be noted, however, that it presupposes among other things a rift, which is 
far from apparent in the sources, between the Rus and the Khazars, based only 
on the use of the title “khagan” by the Rus according to the Annales Bertiniani,^^^ 
the rejection of a campaign by Theophilos in 838, contrary to the account in 
Theophanes Continuatus, and the election of John the Grammarian as Patriarch 
of Constantinople in 832, which is not certain. 

The sixth section The Melkites first deals in chapter 21 “The letter of the three 
Melkite Patriarchs to Theophilos” with the letter composed in Jerusalem as a 
result of a synod that took place in April of 836. Despite the fact that this text was 
forged “in order to create a political manifesto in defence of icon worship” 
(p. 409), there is no reference to the veneration of icons in those parts of the 
letter that are recognized by modern scholars as its original core, while on the 


99 But see also for the stages of the Khazars’ conversion to Judaism A. Kralides, Oi Xd^apoi Kai 
TO Bu^dvxio. loTOpiKri xai GpqoxcioAoyiKfi npoaEyyioq. Athens 2003, especially 233-251. 

100 Annales Bertiniani, ed. G. Waitz. MGH, Scriptores rerum Germanicarum. Hannover 1883, 
19-20: “id est gentem suam, Rhos vocari dicebant, quos rex illorum chacanos”. 
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contrary there are certain points that, according to the scholar, imply a consent 
to iconoclasm. Consequently, the “patriarchs wrote to the emperor to reassert 
their fidelity to the official creed of Constantinople, perhaps as an iconoclastic 
council was summoned at the Capital, but then seem to have taken the oppor- 
tunity to ask for imperial support against the Muslim rule” (p. 397). Signes 
connects such an appeal with the expectations of political change among the 
Christians of the Middle East because of the internal strife afflicting the Abbasid 
caliphate (see chapter 22). He also concludes that the Interpolation of the initial 
document took place in Constantinople, probably by a Melkite who had emi- 
grated to the Capital. It is true that there are many problems concerning the 
forged letter of the Melldte patriarchs, and Eignes gives a new and interesting 
Interpretation that will spark further discussion in modern research.^®^ 

The Arabic apocalyptic sources and the expectations of political change in 
the realm of the Abbasids are the focus of the next chapter 22 “Apocalyptics and 
expectations of political change in the realm of the Abbasids”. The information 
provided by these texts, which predicted the end of Abbasid power under the 
rule of the caliph Ma’mun, also found an echo in Christian texts. Greek sources, 
like the Vita of Theodore of Edessa (second half of the lOth c. or later), also 
mention the conversion of the Arabs and the caliph to Christianity. Eignes be- 
lieves that the Vita is based on a previous shorter Version, since the story of the 
caliph’s conversion had appeared earlier than the 9th Century. Besides, in his 
view such a conversion would be unthinkable in the lOth Century, when the 
majority of the population was already Muslim. We cannot ignore, however, that 
the hope for the restoration of Christianity in the region, even if expressed by the 
very few Christians remaining there, could probably stem from the political 
change they were seeing after the Byzantine re-conquest of Antioch in 969. 

The last section of the book Cultural Exchange with the Arabs discusses the 
cultural interchange between the Byzantines and the Arabs. After a brief Prä¬ 
sentation of the basic ideas and findings of modern research on this subject in 
chapter 23 “Eome preliminary matters”, the author examines in chapter 24 “A 
bidirectional exchange?” the cultural influence of Byzantium on the East as can 
be deduced chiefly by the sending of Greek manuscripts and books to the Arabs 
in the framework of diplomatic missions, although this is attested only in Arab 
sources. According to Eignes, the absence of such information in the Byzantine 
sources should be seen as a “patriotic” reaction on the part of the Byzantine 
writers, who may have feit uncomfortable with the transfer of their scholarly 
heritage to the enemy, although such an assumption is not entirely convincing. 


101 Cf. Lounghis 258. 
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After the days of Ma’mün and Theophilos, Arab sources stop mentioning the 
sending of books from Byzantium to Baghdad. This is an indication that the 
Byzantines reacted to the Arab appropriation of the Greek heritage and started to 
promote the cultivation of the Sciences. Theophilos’ construction of buildings 
similar to those of the Arabs, the use in the palace of automatic devices and 
instruments mentioned also at the Abbasid court, and the stories about Theo- 
philos, who had direct contact with his subjects like the caliphs Härün al-Rashid 
and Ma’mün, reveal a two-way cultural exchange and a competition between 
Constantinople and Baghdad. The interesting analysis presented by Signes 
confirms his Statement that “the nature of this mutual or bidirectional exchange 
is in much need of careful research, which could provide a fresh evidence and 
shed light on the matter”. 

In the Epilogue, Signes considers “The image of Theophilos as a ruler”. He 
Stresses that an objective assessment of the emperor requires that all aspects of 
Theophilos’ policy be studied, and announces the preparation of just such a 
study. He refers also to the positive image of the iconoclast Theophilos in the 
sources as a fair and just emperor. This is to some extent due to the Propaganda 
of his wife Theodora after his death, but it is doubtful whether Theophilos would 
have been “rescued from discredit by the iconophiles, if he had not been a 
populär emperor” (p. 452-453). 

The book ends with “A chronology of Theophilos’ reign”, which is very 
useful since the study is arranged thematically, and depicts the result of the 
author’s extended and detailed research. 

In conclusion, Signes has written a fascinating book. He analyses critically 
numerous Greek, Arab and other eastern primary sources, and he combines their 
Information and the historical data in an impressive way, despite his sometimes 
risky or uncertain assumptions. He is also well-acquainted with the modern - 
including Greek - bibliography^®^. This work, which offers a reassessment of the 


102 See also A. Kralides / A. Gkoutzioukostas (ed.), Proceedings of the International Sym¬ 
posium “Byzantium and the Arab World: Encounter of Civilizations”. Thessaloniki, 16-18 
December 2011. Thessaloniki 2013. 

103 For other studies which could be also added to Signes’ rieh bibliography, such as the book 
of B. Blysidou, ApioroKpaTiKec; oiKoycvEiec; Kai E^ouaia (9o(;-10o(; ai.). Epsuvec; ndvtü axa 6ia- 
6oxiKd axdSia avxipExconKjqc; tiy; appEvo-nacpÄayoviKqc; Kai xqc; KannaSoKiKric; apiaxoKpaxiai;, 
Thessaloniki 2001; see also Lounghis 237-260. 
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historical processes in Theophilos’ era, is full of new ideas and interesting in- 
terpretations, and will certainly provoke further discussion among scholars/®^ 


Dr. Andreas Gkoutzioukostas: Aristotle University of Thessaloniki Faculty of Philosophy, 

School of History and Archaeology, Department of Ancient and Roman, Byzantine and 
Medieval History, 54124 Thessaloniki, Greece; agkoutzi@hist.auth.gr; agkoutzl@hist.auth.gr 


104 Cf. also the review of Dennis Sullivan in http://bmcr.brynmawr.edu/2015/2015-03- 
32.html. 
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Die Notizen umfassen den byzantinischen Kulturkreis im Zeitraum ca. 330 bis 
ca. 1453, doch finden auch die angrenzenden Jahrhunderte noch eine gewisse 
Berücksichtigung, besonders in der Abteilung 14 („Byzanz und die slavisch-ru- 
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aufnimmt. Nur die Kapitel IC, 12B und 12C werden in Auswahl bis in die Ge¬ 
genwart fortgeführt. Die Abfolge innerhalb der Kapitel ist im allgemeinen al¬ 
phabetisch. 
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Lo sfondo storico-dottrinale di produzione degli anonimi Prolegomena 
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45 Ayönü, Yusuf: Bati AnadohCdaki Türk Yayih^inin Bizans Kaynaklarindaki 
Yansimalari. In: XVI. Türk Tarih Kongresi. Nr. 2541,1573-86. 
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48 Hiev, Ilija G. (ed.): Fp'bqxu useopu sa ö'bnaapcKama ucmopUy XIL 
CeedenuH aa ö'bnaapcKama ucmopun e cwuHeuunma na JTyKa, JlaonuK 
XanKOKondun u Kpumoeyn. flodaomeenu om Bnaduuup Anaenoe. Sofia: 
Institute for historical studies - BAS, 2015. VII, 334 S. ISBN 
978-954-2903-15-4. 

[Fontes Graeci historiae Bulgaricae, 12. Scriptae Ducae, Laonici Chalco- 
condylae et Critobouli ad historiam Bulgariae pertinentia. Elaboravit 
Vladimir Angelov.j Griechischer Text mit bulgarischer Übersetzung der 
Werke von Dukas’ türkisch-byzantinischer Geschichte, von Laonikos 
Chalkokondyles’ Historiarum Demonstrationes und von Kritobulos’ Ge¬ 
schichte des Mehmeds des Eroberers. Der Band ist ein Teil der Reihe 
FGHB (Fontes Graeci historiae Bulgaricae), deren Herausgabe im Jahre 
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1954 begonnen hat. Übersetzt sind nur die Teile der erwähnten Werke 
mit Bezug zur mittelalterlichen bulgarischen Geschichte. Nikolov. 

49 Janiszewski, Pawel: The enigmatic historian Parthenios of Phokaia, the 

Ethnika of Stephanus of Byzantium and the historiography of the turn of 
the 5th and 6th centuries. Palamedes 6, 2011.115-130. Kompa. 

50 Kaldellis, Anthony: The Byzantine conquest ofCrete (961 AD): Prokopios' 

Vandal War, and the continuator of the Chronicle of Symeon. BMGS 39, 
2015.302-311. Wright. 

51 Karpozelos, Apostolos: Bv(avrivoi laTopiKoi Kal xpovoypdcpoi. Töpoq A' 
13oq-15oq. Athena: Kanakes, 2015. 640 p. ISBN 978-960-6736-16-2. 

The fourth and final volume of the handbook for the Byzantine historio¬ 
graphy (cf. Ist volume: BZ s3,1998, Nr. 20; 2nd volume: BZ 103, 2010, Nr. 
2327; 3d volume: BZ 103, 2010, Nr. 28). Telelis. 

52 Lilie, Ralph-Johannes: Reality and invention: reflections on Byzantine 

historiography. DOP 68, 2014.157-210. Berger. 

53 Markopoulos, Athanasios: Le public des textes historiographiques ä Ve- 

poque macMonienne. Parekbolai 5, 2015. 53-74. http:// 

ejournals.lib. auth.gr/parekbolai/article/view/4757/4858. Kotzabassi. 

54 Miletti, Lorenzo: Rediscovering myths in the Renaissance: the Calydonian 

Boar and the reception of Procopius' Gothic War in Benevento. GRBS 55, 
2015. 788-811. Bourbouhakis, Jenkins. 

55 Varona Codeso, Patricia: In search of a Byzantine narrative canon: the 
Vita Basilii as an uncanonical work. BMGS 39,2015.173-190. Wright. 

56 Wallraff, Martin; Scardino, Carlo; Mecella, Laura; Guignard, Christophe 

Jean-Daniel (eds.); Adler, William (trans.): lulius Africanus. Cesti. The ex- 
tant fragments. Die griechischen christlichen Schriftsteller der ersten 
Jahrhunderte, N. F, 18. Berlin/Boston: De Gruyter, 2012. CXXXII, 224 p. 
ISBN 978-3-11-028681-6. Luzzi. 

Philologie 

57 Beta, Simone: An enigmatic literature: interpreting an unedited collection 

of Byzantine riddles in a canuscript of Cardinal Bessarion (Marc. gr. 512). 
DOP 68, 2014. 211-240. Berger. 

Dichtung 

58 Agapitos, Panagiotis A.: The **court ofamorous dominion” and the ''gate 
oflove”: rituals ofempire in a Byzantine romance ofthe thirteenth centu- 
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ry. In: Beihammer, Alexander; Constantinou, Stavroula; Parani, Maria 
(eds.): Court ceremonies and rituals of power in Byzantium and the 
Medieval Mediterranean. Comparative perspectives. Nr. 2617, 389-416. 

Berger. 

59 Beaton, Roderick: Hopeful monsters or living fossils? The Comnenian no- 

vels and their medieval and modern reception. In: Roilos, Panagiotis 
(ed.): Medieval Greek storytelling. Nr. 2599, 245-252. Vucetic. 

60 Cabouret, Bernadette: Une epigramme funeraire d'Antioche. In: Amato, 

Eugenio (ed.): ’Ev KaAoiq Koivonpayfa. Nr. 2526,153-164. Berger. 

61 Conca, Fabrizio: Gli aurighi di Costantinopoli negli epigrammi delTAnto- 
logia Planudea. In: Tulli, Nauro (ed.): OiAfa. Nr. 2514,133-149. Berger. 

62 Floridi, Lucia: La silloge di epigrammi 'lucianeV del codice Riccardiano 

25. (Nr. 92) Luzzi. 

63 Gjuzelev, Vassil: Cwunenm e 5 moua. T. 5. Sofia: Zacharij Stojanov Ver¬ 
lag, 2015. 663 S. ISBN 978-954-09-0817-5. 

[Werke in fünf Bänden. Bd. 5.] Enthält die Monogra¬ 
phie “CpeflHOBeKOBHa noesMB ot m sa ÖMrapHTe” (Mittelalterliche Poe¬ 
sie von und über Bulgaren). Das Buch enthält mehrere Einführungsarti¬ 
kel des Autors und insgesamt 161 poetische Werke vom 4. bis zum 15. Jh. 

Nikolov. 

64 Hays, Gregory: Sounds from a silent land: the Latin poetry of Byzantine 
North Africa. In: Stevens, Susan T.; Conant, Jonathan P. (eds.): North Af- 
rica under Byzantium and early Islam. Nr. 2603, 269-293. 

Bourbouhakis, Jenkins. 

65 Loukaki, Marina: Ekphrasis Earos. Le topos de la venue du printemps 

chez des auteurs byzantins. (Nr. 33) Kotzabassi. 

66 Paolucci, Paola: Roma e Troia nel distico di un anonimo poeta delVAfrica 

vandalica. In: Atti delPAccademia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 
2539,895-908. Goria. 

67 Popovic, Dusan: 0 snauajy nojMoea K/iacuune dpaue sa xe/iencKU u 
eusanmujcKU pouan. Lucida intervalla 44, 2015. 137-146. Mit englischer 
Zusammenfassung. 

[On the importance of classical dramatic concepts for the Greek and By¬ 
zantine novel.] Pavlovic. 

68 Prieto Dominguez, Oscar: Eusidn de motivos paganos y Mblicos en la po- 

esia griega medieval. In: Villa Polo, Jesus de la (ed.): lanua Classicorum. 
Nr. 2607,177-184. Signes. 
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69 Soltic, Jorie: The late Medieval Greek itoAiriKdq arixoq poetry: language, 
metre and discourse. XV, 336 S. https://biblio.ugent.be/publication/ 
5908646/file/5908656.pdf. 

Dissertation an der Universität Gent 2015. Karla, Manolessou. 

70 Spingou, Foteini: John IXPatriarch of Jerusalem in Exile. (Nr. 478) 

Berger. 

71 Stefec, Rudolf S.: Ramenta carminum byzantinorum. Byzantinoslavica 
72, 2014. 340-349. 

Editiones principes dreier kurzer Gedichte: Ein anonymes Grabepi¬ 
gramm auf einen Alexios Diplobatatzes aus cod. Vat. gr. 1421, ein Brief 
von Gerardos von Patras in politischen Versen aus cod. Par. gr. 2644 
und ein Epigramm von Michael Suliardos aus cod. Par. gr. 3048. 

Tinnefeid. 


c. Fortleben antiker Autoren 

Aristoteles 

72 Cardullo, R. Loredana: Sulla categoria aristotelica della sostanza. Varia- 

zioni esegetiche da Plotino ad Ammonio. (Nr. 2) Kompa. 

73 Cichocka, Helena: Z recepcji Retoryki Arystotelesa w Bizancjum. (Nr. 29) 

Marinow, Kompa. 

74 Golitsis, Pantelis: Collation but not contamination: on some textual Prob¬ 

lems of Aristotle's Metaphysics Kappa 1065a 25sqq. RHT 10, 2015.1-23. 
Reexamen de la place stemmatique du manuscrit Firenze, Bibi. Medicea 
Laurenziana, plut. 87.12 (Ab) pour le texte de la Metaphysique, suite aux 
etudes de S. Fazzo. Uauteur soutient, avec D. Harlfinger, que le change¬ 
ment de modele intervient en A 7 et non en K 8 comme le veut S. Fazzo. 
Uetude s’appuie sur un examen detaille des variantes, mais aussi sur 
une prise en compte du travail de collation ä Toeuvre dans la copie des 
textes grecs ä Byzance; Tauteur rejette au contraire Thypothese de simp¬ 
les contaminations dans ce cas. Cassin. 

75 Militello, Chiara: Aristotle's topics in the Greek Neoplatonic commenta- 

ries on the Categories. (Nr. 19) Kompa. 

76 Rashed, Marwan: Alexandre dAphrodise, Commentaire perdu ä la 'Thy- 

sique” dAristote (Livres IV-VIII). Les scholies byzantines. Edition, tra- 
duction et commentaire. (Nr. 107) Luzzi. 
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77 Villani, Eva: Notulae e lemmi greco-latini/volgari di Lazzaro Bonamico 
(Ambr. 0122 sup.yff. 312r-316v, Ambr. 0129 sup.,ff. 121r-122v). (Nr. 2402) 

Luzzi. 


Corpus Hermeticum 

78 Tylak, Aneta: Corpus Hermeticum V. Collectanea Philologica 15, 2012. 
103-108. 

Polish translation of the fragment. Kompa. 

79 Tylak, Aneta: Corpus Hermeticum XVI. Collectanea Philologica 17, 2014. 
29-36. 

Polish translation of the fragment. Kompa. 

Dioskorides 

80 Cronier, Marie: Bizans'tan Araplara Dioskorides'in De Materia Medica'i- 

nin Elyazmalari Gelenegi. (Nr. 2411) Berger. 

81 Villani, Eva: Notulae e lemmi greco-latini/volgari di Lazzaro Bonamico 
(Ambr. 0122 sup.^ff. 312r-316v, Ambr. 0129 sup.,ff. 121r-122v). (Nr. 2402) 

Luzzi. 


Euripides 

82 Christidis, Dimitrios A.: Euripidea and pseudo-Euripidea in Michael Ga- 

bras. In: Efthymiadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis 
(eds.): Pour une poetique de Byzance. Nr. 2523, 75-83. Delouis. 

Homer 

83 Biondi, Francesca: Due proposte per Vinterpretazione di Schol. Hom. Öd. 

5, 459. Appunti romani di filologia 16, 2014. 43-48. DAiuto. 

84 Corti, Enrico: Nube di guerra: percorsi di un’immagine poetica. Lexis 32, 
2014. 290-301. 

NelTultimo paragrafo dello Studio si esamina la fortuna della metafora 
di ascendenza omerica «dal tardo antico alTetä bizantina», tenendo in 
conto il fatto che, come sottolinea lo stesso autore, «la rassegna propo- 
sta si basa sulla casistica risultata da una ricerca sul TLG. Tenendo con¬ 
to del carattere parziale di simili ricerche, con questa indagine si cerca 
soltanto di delineare una storia del nesso e del motivo ad esso collegato 
sulla base delle sue non numerose attestazioni nella tradizione lettera- 
ria». Luzzi. 
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85 Graziosi, Barbara: On seeing the poet: Arabic, Italian and Byzantine port- 
raits of Homer. Scandinavian Journal of Byzantine and Modern Greek 
Studies 1, 2015. 25-47. http://journals.lub.lu.se/index.php/sjbmgs. 

Nilsson. 

86 Lauritzen, Frederick: Achilles at the battle of Ostrovo. George Maniakes 
and the reception ofthe Iliad. Byzantinoslavica 72, 2014.171-187. 

Das zuerst (1884) von Spyridon Lampros und erneut (2011) von Matteo 
Broggini in Porphyra 15 (ohne Testimonienapparat) edierte, dem Chris- 
tophoros Mitylenaios zugeschriebene hexametrische Gedicht auf den 
Tod des byzantinischen Generals und Usurpators im Kampf gegen die 
Ros (1043) ist ein aus Homerzitaten bestehender Cento, der Maniakes 
als Helden in der Nachfolge des Achilles verherrlichen soll. Im Appen¬ 
dix Nachdruck der Lampros-Edition mit Testimonienapparat und in 
englischer Übersetzung. Tinnefeid. 

87 Muratore, Davide: Studi sulla tradizione e sul testo degli scholia in Home- 
ri Iliadem. /. Iliade A-B: revisione del testo degli scholia vetera (Erbse) 
nel Venetus A. Rivista di filologia e di istruzione classica 140, 2012. 425- 
438. 

DalTabstract: «A fresh collation of the scholia ‘vetera’ in Iliadem A-B in 
ms. Venetus A prompts several additions and corrections to both text 
and apparatus of Erbse’s edition and stimulates a re-examination of the 
text of sch. A 65b, A 93-95, and A 295a.» Luzzi. 

88 Pasquato, Alessandro: II palinsesto Ambrosiano A 181 sup. (gr. 74): Stu¬ 
dio codicologico, paleografico e testuale. (Nr. 340) Luzzi. 

89 Eignes Codoner, Juan: Homero en tierras del Islam en el siglo IX: una pre- 

sencia no tan episödica. In: Ruiz Arzalluz, Inigo (et al.): Estudios de Filo¬ 
logia e Historia en Honor del profesor Vitalino Valcärcel. Bd. 2. Nr. 2535, 
II1005-20. Eignes. 

90 Torre, Cristina: Una pagina di annotazioni nelWdissea di Grottaferrata? 

(Nr. 362) D’Aiuto. 

Lukianos 

91 Christidis, Dimitrios A.: Theodore Phialites and Michael Gabras: A sup- 
porter and an Opponent ofLucian in the 14th Century. (Nr. 269) Berger. 

92 Floridi, Lucia: La silloge di epigrammi 'lucianeT del codice Riccardiano 
25. Rivista di filologia e di istruzione classica 142,2014.103-120. 
DalTabstract: «At f. IIIv of codex Riccardianus 25 (Florence, second half 
of the fifteenth Century), which contains several works by Lucian, a still 
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unidentified hand, probably from the end of the fifteenth Century, ad- 
ded ten epigrams that it attributes to Lucian himself. Although the po- 
ems are attested elsewhere, the text of the Riccardianus presents several 
interesting elements. This paper öfters a critical edition of the epigrams 
and investigates their Connections with other extant sources. In particu- 
lar, it focuses on the similarities with P (Palatinus gr. 23), which had 
still to be ‘discovered’ when the Riccardianus was written, but whose 
readings seem to have exerted an influence, either direct or indirect, on 
the Riccardianus itself.» Luzzi. 

Nikomachos von Gerasa 

93 Megreme, Athanasia; Christianides, Giannes: 0 FEcbpyioq IlaxvpiEpriq 

avayvcborric; rov NiKopiäxov. H api6piririKr\ Oecopia rcov Aöyojv coq EpyaAsio 
yia rtiv EnlAvori npoßAripdrojv. (Nr. 139) Telelis. 

Numenios 

94 Jourdan, Fabienne: Eusebe de Cesaree et les extraits de Numenius dans 

la Preparation evangelique. (Nr. 724) Cassin. 

Oppianos 

95 Cariou, Morgane: Constantin Lascaris et les Halieutiques dVppien de Ci- 
licie: du brouillon a VMition. RHT10, 2015. 25-48. 

Etüde de la copie et de Tutilisation scolaire des Halieutiques dans le cer- 
cle de Constantin Lascaris, en particulier ä partir des manuscrits Ma¬ 
drid, BN, 4642 (source utilisee par Lascaris); Cittä del Vaticano, BAV, 
Vat. gr. 2376 et Praha, Närodni Knihovna, VIILH.36 (copies d’eleves); 
Madrid, BN, 4616 (paraphrase autographe de Lascaris sur Oppien); Ma¬ 
drid, BN, 4558 (edition du texte par Lascaris). Cassin. 

96 Villani, Eva; Notulae e lemmi greco-latini/volgari di Lazzaro Bonamico 
(Ambr. 0122 sup.,ff. 312r-316v, Ambr. 0129 sup.,ff. 121r-122v). (Nr. 2402) 

Luzzi. 

Platon 

97 Domaradzki, Mikolaj: Symbolic poetry, inspired myths and salvific functi- 

on of allegoresis in Proclus' Commentary on the Republic. Peitho. Exami¬ 
na antiqua 5, 2014.119-137. Kompa. 
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98 Gögelein, Simon: Der Geist und sein Denken. Zur Rezeption der platoni¬ 
schen megista-gene Lehre bei Plotin und Proklos. (Nr. 246) Kompa. 

99 Motta, Anna: La tarda scuola neoplatonica di Alessandria: aspetti 

delVintroduzione alla filosofia di Platone. (Nr. 20) Luzzi. 

100 Mouzala, Melina G.: Olympiodorus and Damascius on the philosophefs 

practice ofdying in Plato's Phaedo. (Nr. 119) Kompa. 

101 Pacewicz, Artur: Hedonistyczny wqtek w platohskim Fedonie - uprosz- 

czenie Olimpiodora. (Nr. 236) Kompa. 

Plutarchos 

102 Xenophontos, Sophia: Resorting to rare sources ofAntiquity: Nikephoros 

Basilakes and the popularity ofPlutarch's parallel lives in twelfth-century 
Byzantium. (Nr. 221) Kotzabassi. 

Sokrates 

103 Bady, Guillaume: Socrate entrepaiens et chrMens: proces sans fin ou he- 

ritage commun? REG 127, 2014. 377-395. Cassin. 

d. Byzantinische Autoren (Ausgaben, Übersetzungen, Sekundärliteratur) 

Aetios von Amida 

104 Sideras, Alexandros: Ö apxodoq ''EAArivaq yiarpdq Povcpoq ö Povcpoc; ö 

Fcpeaioc; xai ol Bv(avrivoi avpniArirEc; ’OpEißäaioqy Ä£tio(; Kai ipEvöo- 
Povcpoq. (Nr. 2430) Telelis. 

Akakios (Sophist) 

105 Bry, Catherine: Acacios, Vautre sophiste dAntioche. In: Amato, Eugenio 

(ed.): ’Ev KaAoiq Koivonpayfa. Nr. 2526,129-152. Berger. 

Alexanderroman 

106 Kalavrezou, loli: The marvelous flight of Alexander. (Nr. 1497) Vucetic. 

Alexandros von Aphrodisias 

107 Rashed, Marwan: Alexandre dAphrodise, Commentaire perdu ä la 'Thy- 
sique” dAristote (Livres IV-VIII). Les scholies byzantines. Edition, tra- 
duction et commentaire. Commentaria in Aristotelem Graeca et Byzanti- 
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na. Quellen und Studien, 1. Berlin / Boston: De Gruyter, 2011. VIII, 660 
p. ISBN 978-3-11-018678-9. Luzzi. 

Ammianus MarceUinus 

108 Quiroga Puertas, Alberto: Breves apuntes al uso del rumor en las Res Ge- 

stae de Amiano Marcelino. In: Amato, Eugenio (ed.): ’Ev KaAoiq 
Koivonpayfa. Nr. 2526, 395-404. Berger. 

Anna Komnene 

109 Lilie, Ralph-Johannes: Byzantinische Geschichtsschreibung im 12. Jahr¬ 

hundert. Anna Komnene und Niketas Choniates. In: Kersken, Norbert; 
Vercamer, Grischa (eds.): Macht und Spiegel der Macht. Nr. 2570, 433- 
446. Vucetic. 

110 Olszewska, Maria Jolanta: Rzecz o niemozliwym dialogu kultur - swiat 
bizantyjski i swiat zachodni w czasie pierwszej wyprawy krzyzowej 
C*Count Robert of Paris” w kontekscie 'Aleksjady” Anny Komneny). In: 
Kasperski, Edward; Krysowski, Olaf (eds.): Tradycje bizantyjskie. Ro- 
mantyzm i inne epoki. Nr. 309,165-183. 

[On the impossible dialogue of cultures: the Byzantine and the Western 
World in the times of the First Crusade (Count Robert of Paris in the con- 
text of the Alexiad by Anna Comnene).] Leszka. 

111 Sinclair, Kyle: Anna Komnene and her sources for military affairs in the 

Alexiad. Estudios Bizantinos. Revista de la Sociedad Espahola de Bizan- 
tinistica 2, 2014.143-185. Signes. 

112 Vilimonovic, Larisa: Observations on the text and context ofAnna Kom- 

nene's Alexiad. Beigrade historical review 5, 2014.43-58. Pavlovic. 

Bessarion 

113 Lorusso, Vito: The commentary on Aristotle's Treatise On the Heavens in 

Marcianus gr. 211 and Bessarion's Autograph Parisinus gr. 2042. Parekbo- 
lai 4, 2014. 55-84. https://ejournals.lib.auth.gr/parekbolai/article/view/ 
4474/4547. Kotzabassi. 

Cassiodorus 

114 Kasperski, Robert: Teodoryk Wielki i Kasjodor. Studia nad tworze- 
niem ''tradycji dynastycznej Amalöw”. Krakow: Universitas, 2013. 296 p. 
ISBN 978-83-242-2225-4. 
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[Theodoric the Great and Cassiodorus: Stüdes on the creation of the 
Amal dynastic tradition.] Leszka. 

Chorikios 

115 Corcella, Aldo: Unframmento di Eupoli in Coricio (F 403 = 408 K.-A.). In: 
Amato, Eugenio (ed.): ’Ev KaAoiq Koivonpayfa. Nr. 2526, 223-227. Berger. 

Christophoros Mitylenaios 

116 Lauritzen, Frederick: Achilles at the battle of Ostrovo. George Maniakes 

and the reception ofthe Iliad. (Nr. 86) Tinnefeid. 

Claudius Claudianus 

117 Hömke, Nicola: Schöpfer im Bauch. Die Darstellung des Göttlichen in 
Claudians Hymnus „De Salvator'' (carm. min. 32). Hermes 143,2015. 208- 
228. 

In seinem Osterhymnus kombiniere Claudianus das Genre des christli¬ 
chen Hymnus mit der literarischen Tradition der Paradoxographie. Das 
Werk lasse keine Rückschlüsse auf die Glaubensüberzeugungen des Au¬ 
tors zu. Vucetic. 

118 Schindler, Claudia: Pagane Mythen - christliche Herrscher. Mythos und 
Mythologie in den politischen Dichtungen Claudians. In: Leppin, Hartmut 
(ed.): Antike Mythologie in christlichen Kontexten der Spätantike. Nr. 
2573,19-42. 

Claudian gehe es in seinem panegyrischen Werk nicht um eine Wieder¬ 
belebung des Mythos, sondern geradezu um dessen Dekonstruktion. 

Vucetic. 


Damaskios 

119 Mouzala, Melina G.: Olympiodorus and Damascius on the philosophefs 

practice ofdying in Plato's Phaedo. Peitho. Examina antiqua 5,2014.177- 
198. Kompa. 

120 Napoli, Valerio: «Apocryphal nightmares». Osservazioni sul riferimento a 

Damascio nel racconto The Nameless City di Howard Phillips Lovecraft. 
Peitho. Examina antiqua 5, 2014.213-248. Kompa. 
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Demetrios Triklinios 

121 Pace, Giovanna: Sul valore di irpowSiKÖq / ettcoBiköc; / pi£aq)6iKÖ(; in De- 
metrio Triclinio. Lexis 32, 2014. 376-392. 

Uanalisi delPuso dei tre aggettivi negli scolii tricliniani conduce P. ad 
«ipotizzare (sia pure con molta cautela, visto il carattere estremamente 
circoscritto del materiale preso in esame [...]) che le recensioni finali de- 
gli scolii ai tragici, proprio in quanto testimoniano una conoscenza piü 
approfondita ed un uso piü appropriato della terminologia metrica di 
Efestione, siano posteriori alla seconda recensione degli scolii ad Ari- 
stofane». Luzzi. 

Dionysios Thrax 

122 Biondi, Francesca: II termine ypapipiaTiaTiKrj e una teoria antica sui fini 

della grammatica. (Nr. 388) Luzzi. 

123 Mitchell, Jack: Literary performance in the imperial schoolroom as histo- 
rical reenactment: the evidence of the Colloquia, Scholia to Canonical 
Works, and Scholia to the Techne of Dionysius Thrax. (Nr. 1267) 

Bourbouhakis, Jenkins. 

Dukas 

124 Angelov, Vladimir: Ei^mapuH u 6'bnaapume e cwunenuemo na 
GusaHmuücKUH ucmopuK ffyua. In: Dzambov, Ivan (ed.): Hayuna 
KOH4)epeHi^Ma c Mex<^i;yHapoAHo yuacxne “fl'bp>KaBaTa, oömecTBoxo m 
MCX opMBxa”. Nr. 2528,146-154. 

[Bulgarien und die Bulgaren im Werk des Dukas.] Nikolov. 

125 Hiev, Ilija G. (ed.): Tp'bqKU useopu sa ö'bmapcuama ucmopu, XIL 

CeedenuH sa öi^mapcKama ucmopuH e cwunenuHma na ffyna, JlaonuK 
XanKOKOHÖun u Kpumoeyn. nodaomeenu om BnaduMup Anaenoe. (Nr. 
48) Nikolov. 


Eudokia 

126 Alexandrova, Tatjana: DnuapauMU UMnepampuqu EedoKuu e 
KonmeKcme ee nepeoao nanoMHUHecmea e HepycanuM. Vestnik Pravos- 
lavnogo Svjato-Tichonovskogo Gumanitarnogo Universiteta. Serija III. 
Filologia 3/5 (43), 2015. 9-31. 

[Epigrams of the empress Eudocia in the context of her first pilgrimage 
to Jerusalem.] Examines some epigrams attributed to Empress Eudocia 
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(ca. 401-460 AD) in her biographical context, drawing largely on the 
surviving sources, mainly on the Life of St. Melania by Gerontius, a Con¬ 
temporary of the Empress and eyewitness of many events. The paper at- 
tempts to find Connections between Eudocia’s first pilgrimage to Jerusa¬ 
lem and the epigrams, and to clarify the date of this pilgrimage. The 
spring of 438 may be regarded as the most likely period. A comparison 
of the epigrams with the data from some other sources allows to relate 
them to some known events of Eudocia’s life and to reconstruct the 
route which she followed. The authentic epigram by Eudocia from Ha- 
mat-Gadar could ave been written during the first pilgrimage. The spuri- 
ous epigram which narrates ‘the healing story’ can be regarded as corre- 
lating with the Greek Version of Gerontius’s story (but not with the Latin 
one, nor with the story retold by Symeon the Metaphrast). It also corre- 
lates with the dates of Eudocia’s stay in Palestine, and therefore could 
be authentic. Other epigrams which are usually considered as ‘spuria’ 
may also belong to Eudocia but the evidence is insufficient for any defi¬ 
nite conclusions. Biriukov, Darovskikh. 

Eusebios von Kaisareia 

127 Burgersdijk, Diederik: Fraise through letters: Panegyrical Strategies in 

Eusebius' Life of Constantine and the Historia Augusta. Talanta 45, 2013. 
25-40. Signes. 

128 Torres Guerra, Jose B.: The bilingual emperor: Eusebius of Caesarea, Vita 

Constantini. Talanta 45, 2013.13-24. Signes. 

Eustathios von Thessalonike 

129 Billerbeck, Margarethe: Eustathios und die Ethnika des Stephanos von 
Byzanz. In: Tziatzi, Maria; Billerbeck, Margarethe; Tsantsanoglou, Kyri- 
akos (eds.); Montanari, Franco (trans.): Lemmata. Nr. 2533, 418-430. 

Berger. 

130 Cesaretti, Paolo: The exegete as a storyteller: the dawn of humanity ac- 

cording to Eustathios of Thessalonike. (Nr. 728) Vucetic. 

Flavius Cresconius Corippus 

131 Koloczek, Bartosz: Elawiusz Kreskoniusz Koryppus i jeden dzieh z zycia 
Elawiusza Justyna Mlodszego. Nowy Filomata 17/1, 2013.185-206. 

[Flavius Cresconius Corippus and one day in the life of Flavius Justin 
the Younger.] 15 October 565. Kompa. 
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132 Sannicandro, Lisa: Corippo loh. 7, 108: appunti su recalescere. Museum 
Helveticum 72, 2015. 49-54. 

Die von I. Bekker vorgeschlagene sowie von J. Diggle und F. R. D. Good¬ 
year übernommene Konjektur revalescere anstelle des handschriftlich 
belegten recalescere sei unnötig. Vucetic. 

Flavius Merobaudes 

133 Szopa, Adrian: Elementy biograficzne w twörczosci panegirycznej Flawi- 
usza Merobaudesa. In: Kucz, Anna; Matusiak, Patrycja (eds.): Szkice o 
antyku. Nr. 2629,101-111. 

[Biographical elements in the panegyrical works of Flavius Merobau¬ 
des.] Kompa. 

Georgios Akropolites 

134 Makarov, Dmitrij: BsauModeücmeue üHmuuHbix u xpucmuaHCKUx 
aneMenmoe e uanux npouaeedeumx Feopam ÄKpononuma 
(npedeapume/ibubie soMeHaum e ceftau c munonoaueü euaaumuücKoao 
ayMauuaMa). Nauenaja sessija GUAR Sb. Dock V 3 c. III. Gumanitarnye 
nauki. 2015.121-132. 

[The interaction between the ancient and Christian elements in the 
small writings of George Acropolites (some preliminary remarks a pro- 
pos the typology of the Byzantine humanism).] On the writings by 
George Acropolites (ca. 1217/20-1282) in small genres such as the poems, 
letters, orations, and treatises. Special attention is given to the poem on 
the orations of Theodoros’ II. Doukas Laskaris (1254-1258) as well as to 
the Funeral speech on John III Doukas Batatses (1222-1254), Theodoros’ 
II. father-in-law. Detailed analysis of Acropolites’ wording, such as the 
plethora of rare words and idioms, and on his Standing in-between the 
strictly Orthodox writers on the one hand, and the key representatives 
of the neo-Hellenistic movement in 14th-century Byzantium, like Nice- 
phorus Gregoras on the other. The evidence allows us to conclude that 
Acropolites belonged to the second, syncretic “ancient-Christian” group 
of Byzantine humanists. Biriukov, Darovskikh. 

Georgios Gemistos Plethon 

135 Paraskeuopulos, Stathes: D vsonAaTcoviarrii; (piAöaoipoq... racbpyioq 

nApOojv rj FEpiaroq... D vnEppaxoq rov ’EAAtiviapov. Ithome 63/64, 2014. 
46-47. Telelis. 
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136 Synkellu, Eustratia: Erparöq xai Koivcovia oro varepo Bv(ävTio: ro 

pETappvOpiGTiKÖ npöypappa tov recopyiov nAijOcova FspiaTov. Byzanti- 
na Symmeikta 24, 2014. 263-291. With English summary. http:// 
byzsym.org/index.php/bz/article/view/1149/1175. Leontsini. 

137 Wesoly, Marian Andrzej; Jaworska-Woloszyn, Magdalena: Plethona Za- 
pis praw. Peitho. Examina antiqua 5,2014. 301-319. 

[Plethon’s Nomön syngraphe.] Polish translation of the Laws, with short 
introduction. Kompa. 

Georgios Monachos 

138 Stankov, Rostislav: Haönwdenuü nad /leKCUKOü dpeemöomapcKoeo 

nepeeoda XpoHuuu Feopam ÄMapmona. (Nr. 2696) Nikolov. 

Georgios Pachymeres 

139 Megreme, Athanasia; Christianides, Giannes: 0 FECopyioq FlayupEpriq 
avayvcbaTriq rov Nimpaxov. H apiOpriTiKrj OEcopia rcov Aöyojv coq EpyaAEio 
yia r/]v EniAvari npoßAripärcov. Neusis 22,2014. 54-86. 

With an abstract in English. From the abstract: “In the present paper we 
propose an apparently unconventional context so as to answer a rather 
conventional question: could it be possible to produce a case study 
where the theory of ratios is studied through the prism of a certain prac- 
ticality? We will argue that the ‘diophantine’ arithmetical part found in 
Georgius Pachymeres’ Quadrivium provides us with such a case study”. 

Telelis. 


Georgios Pisides 

140 Meier, Mischa: Herakles - Herakleios - Christus. Georgios Pisides und 

der kosmorhystes. In: Leppin, Hartmut (ed.): Antike Mythologie in 
christlichen Kontexten der Spätantike. Nr. 2573,167-192. Vucetic. 

Georgios Trapezuntios 

141 Sänchez Manzano, Maria Asuncion: uso de la terminologia y doctrina re- 
törica en la ediciön que hizo H. Alonso de Herrera de los Rhetoricorum li- 
bri de Jorge de Trebisonda. In: Maestre Maestre, Jose Maria; Ramos Mal- 
donado, Sandra I. (et al.): Humanismo y pervivencia del Mundo Cläsico. 
Nr. 2576, III1365-81. 
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Ausgabe der Rhetoricorum libri des Trapezuntios von Alonso de Herrera 
(Alcalä 1511): Grundlagen und Beitrag. Signes. 

Georgios von Trapezunt 

142 Calboli Montefusco, Lucia: Performing a speech: the suitable introduc- 
tion in George of Trebizond's Rhetoricorum libri V. In: Xenis, Georgios A. 
(ed.): Literature, scholarship, philosophy, and history. Nr. 2531, 315-326. 

Berger. 


Gregorios Palamas 

143 Müller-Schauenburg, Britta: Religiöse Erfahrung, Spiritualität und theolo¬ 

gische Argumentation. Gotteslehre und Gottesebenbildlichkeit bei Grego¬ 
rios Palamas. Forum Systematik, 43. Stuttgart: Kohlhammer, 2011. 344 S. 
ISBN 978-3-17-021852-9. Kotzabassi. 

Gregorios von Nazianzos 

144 Ortoleva, Vincenzo: Lat. taurura e Gregorio di Nazianzo, Carm. 2, 1, 11, 
126. Rivista di filologia e di istruzione classica 141,123-136. 

DalFabstract: «Taurura is quite obviously the correct reading, because it 
is nothing more than a transliteration of the Greek Taupoupd, resulting 
from haplography of Tdupou oüpd. In the Greek astronomical texts q 
oüpa Toü Tdupou (Cauda Tauri in Latin) refers to ‘The BulTs TaiT, name- 
ly the Star duster of the Pleiades. An appendix to the article deals with 
Greg. Naz. 2, 1, 11, 126, where the tradition is divided between Tdupou 
Tiv oüpdv and Tdupou Tqvoüpdv.» Luzzi. 

Hesychios 

145 Dettori, Emanuele: Hesychius cu 467 Cunningham. In: Tziatzi, Maria; Bil¬ 
lerbeck, Margarethe; Tsantsanoglou, Kyriakos (eds.); Montanari, Franco 

(trans.): Lemmata. Nr. 2533,409-410. Berger. 

146 Favi, Federico: Hesychiana Tarentina. Rivista di filologia e di istruzione 
classica 142, 2014.133-140. 

DalTabstract: «This note deals with two Tarentine glosses transmitted 
by Hesychius. In the former (Hsch. a 4656 Latte dvauxa), I propose that 
the problematic form qircipcüTiKd (printed as such, or wrongly emen- 
ded, by various scholars) should be corrected into q napauTixa, which 
is palaeographically very plausible and paralleled by other glosses in 
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the Lexicon. In the latter (Hsch. t 433 Hansen/Cunningham TtcAAitiv), I 
propose to read TeAApv, a personal name attested in Tarentum; the in- 
terpretamentum ö 6eiva teils us that it was used to describe an unidenti- 
fied person, precisely like Titius and Caius in Latin (and Tizio and Caio 
in Italian).» Luzzi. 

147 Tosi, Renzo: Esichio e la semplificazione di strutture complesse nella tras- 

missione dei lessici. In: Tziatzi, Maria; Billerbeck, Margarethe; Tsantsa- 
noglou, Kyriakos (eds.); Montanari, Franco (trans.): Lemmata. Nr. 2533, 
411-417. Berger. 

Hierokles von Alexandria 

148 Aoiz, Javier; Deniz Machin, Deyvis; Bruni Celli, Blas: Hierocles: Elemen- 
tos de etica, extractos de Estobeo y glosas de la Suda. Helmantica 65/193, 
2014.195 S. 

Ausgabe der Fragmente des Hierokles anhand der Sammlung des Sto- 
baios und der Suda. Signes. 

Himerios 

149 Kosznicki, Michal: Himeriusza pochwala Miasta - 0 Konstantynopolu 
(Or. 41). Christianitas Antiqua 4,2012.115-123. With English summary. 
[Himerius praise of the City - the Oration on Constantinople (Or. 41).] 

Leszka. 


Homerocentones 

150 Piasecki, Dariusz: Pochodzenie nazw wlasnych w Centonach Homery- 
ckich. Littera Antiqua 5, 2012.101-114. 

[The origins of proper names in Homeric Centos.] Kompa. 

lamblichos 

151 Mpenakes, Linos (ed.): ’lapßAixov XaAxiÖECOc; ek rr[c; KoiAriq Ivpiaq. 
nporpEnriKÖq eni OtAoaocpiav. Vnov xai d npoTpenTiKÖc; rov 
ApiororeAovc;, rä IIvOayöpEia EvpßoAiKa napayysApara Kai ö Avcbvvpoq 
Eoipiarfiq rov 5ov aicovoc;. Eiaayojyfiy apxaio KEipEvo, vEOEAArivixfi 
pEtacppaari Kat epprivEvriKEq oripEKbaEiq. Athena: Akademia Athenon, 
Kentron Ereunes tes Hellenikes Philosophias, 2012. 35* + 256 p. ISBN 
978-960-404-247-0. 
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The text of lamblichus’ “Protrepticus” is accompanied by translation in- 
to Modern Greek and short notices. Telelis. 

loannes Eugenikos 

152 Chrone-Bakalopulu, Maria: ’lcoäwriq EvyEviKÖq, «Kcbpiriq EKcppaaiq»: D 
EmßaTripioc; Aöyoq rov E^opiorov Aoyiov yiä r?]v Bv(avrivfi 
voTioavaroAiKri IlEAonövvriao. Chronika ton Tsakonon 21/1, 2010. 237- 
255. 

Data on the physical and historical geography of the village Petrina 
(Tsakonia, Peloponnesos), as they emerge from an ecphrasis oratory 
written by John Eugenikos. Telelis. 

loannes Geometres 

153 Katsaros, Vassilisos: A comment on a John Geometres' poem. In: Tziatzi, 
Maria; Billerbeck, Margarethe; Tsantsanoglou, Kyriakos (eds.); Monta- 
nari. Franco (trans.): Lemmata. Nr. 2533, 473-479. 

Zum Epigramm Ei<; tov cauToü naxcpa. Berger. 

loannes Italos 

154 Jaworska-Woloszyn, Magdalena: John Italos seen by Anna Komnene. Pei- 

tho. Examina antiqua 5,2014. 279-29^. Kompa. 

loannes Kantakuzenos 

155 Angelou, Athanasios: Word and deed: types of narrative in Kantakouze- 
nos's Histories. In: Efthymiadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, lo- 
annis (eds.): Pour une poetique de Byzance. Nr. 2523,57-73. Delouis. 

156 Congourdeau, Marie-Helene: Nicolas Cabasilas et Matthieu Cantacuze- 

ne. In: Efthymiadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis (eds.): 
Pour une poetique de Byzance. Nr. 2523, 85-98. Delouis. 

loannes Kinnamos 

157 Dqbrowska, Malgorzata: Die Herrschaft des Kaisers Manuel L Komnenos 
in den Augen von Johannes Kinnamos. In: Kersken, Norbert; Vercamer, 
Grischa (eds.): Macht und Spiegel der Macht. Nr. 2570, 419-431. 

Im Wesentlichen eine unkritische Zusammenfassung der „Epitome“ des 
loannes Kinnamos, garniert mit persönlichen Werturteilen. So sei etwa 
Niketas Choniates ein maßlos ehrgeiziger, boshafter Besserwisser gewe- 
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sen, Anna Komnene anmaßend und schöntuend. Beide Autoren verein¬ 
ten schwatzhafte Züge. Vucetic. 

loannes Lydos 

158 Onur, Fatih: loannes Lydos ve Peri Arkhon: Geg Antik Dünyadan Roma 
idari Gegmi^ine bir Baki^. Akron Eskigag Aragtirmalan, Akdeniz Üniver- 
sitesi, Akdeniz Dillerini ve Kültürlerini Aragtirma Merkezi Kitap Dizisi, 
4. Istanbul: Arkeoloji ve Sanat Yayinlari, 2013. 190 p. ISBN 
978-60-5396-215-1. 

[John the Lydian and his “De Magistratibus reipublicae Romanae”: a 
late Antique insight to the administrative history of Rome.] Lafli. 

loannes Malalas 

159 Juhäsz, Erika: Beszämolö a Die Weltchronik des Johannes Malalas. Autor 
- Werk - Überlieferung cimü nemzetközi konferenciäröl. Antik Tanulmä- 
nyok 58, 2014. 350-355. 

[Bericht über die Konferenz Die Weltchronik des Johannes Malalas. Au¬ 
tor - Werk - Überlieferung.] Juhäsz. 

loannes Philoponos 

160 Jarry, Claude: Jean Philopon, Traite de Vastrolabe. Collection des univer- 

sites de France. Serie grecque, 512. Paris: Les Beiles Lettres, 2015. 
CLXXXVIII, 72 S. ISBN 978-2-251-00596-6. Cassin. 

loannes Skylitzes 

161 Hiev, Ilia G.: JJoöaoKume na Muxaun JJeeoncKU uvm XpoHuxama na 

Moan CKU/iui{a u öopöama na ö'bmapume c BusanmuH npes X-XI een. 
(Nr. 218) Nikolov. 

loannes Tzetzes 

162 Giannachi, Francesco G.: Un nuovo manoscritto del De metris di Giovan¬ 
ni Tzetzes: Schoyen ms. 1660. Appunti romani di filologia 16, 2014.133- 
150. 

Qualche riflessione su luoghi scelti del testo tzetziano dei quali G. allega 
una traduzione talora, a suo dire, incerta. Fornisce inoltre sommarie no- 
tizie sul tardivo codice Schöyen (sec. XVII-XVIII), che sarebbe apparte- 
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nuto a Sevastos Kyminites (1630-1703), erudito attivo fra Trebisonda, 
Costantinopoli e Bucarest. D’Aiuto. 

163 Xenophontos, Sophia: *A living portrait of Cato': self-fashioning and the 

classical past in John Tzetzes' Chiliads. Estudios Bizantinos. Revista de la 
Sociedad Espanola de Bizantinistica 2, 2014.187-204. Signes. 

loannes von Gaza 

164 Lauritzen, Delphine: Ecrire en extraits. Comment Jean de Gaza Jit son 

miel au bouquet de Stobee (Menandre, Bion, Euripide). In: Morlet, Sebas- 
tien (ed.): Lire en extraits. Nr. 2635, 309-327. Cassin. 

165 Lauritzen, Delphine (trans.): Jean de Gaza, Description du Tableau Cos- 

mique. Collection des universites de France. Serie grecque, 515. Paris: 
Les Beiles Lettres, 2015. 277 S. ISBN 978-2-251-00599-7. Berger. 

loannes Zonaras 

166 Bleckmann, Bruno: Last pagans, source criticism and historiography of 

the late Antiquity. (Nr. 486) Vucetic. 


lulianos 

167 Bouffartigue, Jean: Apres la mort de TApostat, qu'est devenu le reseau de 

Julien? In: Baslez, Marie-Fran^oise (ed.): Chretiens persecuteurs. Nr. 
460,255-284. Delouis. 

168 Boulnois, Marie-Odile: Le Contre les Galileens de Vempereur Julien re- 

pond-il au Contre Celse dVrigene? In: Amato, Eugenio (ed.): ’Ev KaAoT<; 
Koivonpayfa. Nr. 2526,103-128. Berger. 

169 Celerier, Pascal: Les emplois ambigus et polemiques du terme pdprvq 

chez Julien etLibanios. In: Amato, Eugenio (ed.): ’Ev KaAoi<; KoivoTrpayfa. 
Nr. 2526,197-222. Berger. 

170 Guida, Augusto: La Jigura di Mose nelle testimonianze e nel giudizio del 
mondo pagano greco e romano. Prometheus 40, 2014.145-166. 
D’interesse in questa sede con riferimento a Giuliano lApostata. 

DAiuto. 

171 Martin, Annick: La mort de Vempereur Julien: un document iconographi- 

que ethiopien. In: Amato, Eugenio (ed.): ’Ev KcxAoiq Koivonpayfa. Nr. 
2526,313-330. Berger. 
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172 Soler, Emmanuel: «Le songe de Julien»: mythes et revelation theurgique 

au IVe siede apr. J.-C. In: Amato, Eugenio (ed.): ’Ev KaAoiq Koivonpayfa. 
Nr. 2526, 475-496. Berger. 

173 Thelamon, Frangoise: Echecs et vaines entreprises de Julien par manque 

de discernement des volontes divines. In: Amato, Eugenio (ed.): ’Ev 
KaAoiq KOivonpayfa. Nr. 2526, 525-544. Berger. 

174 Zito, Nicola: Massimo di Efeso e i Lithica orjid. (Nr. 201) Luzzi. 

Kekaumenos 

175 Odorico, Paolo: Kekaumenos. Conseils et redts d'un gentilhomme byzan- 
tin. Collection Famagouste. Toulouse: Anacharsis Editions - Diffusion 
Les Beiles Lettres, 2015. 208 p. ISBN 979-10-92011-17-3. 

Premiere traduction frangaise des Conseils et recits de Kekaumenos, 
precedee d’une introduction developpee (p. 7-53). Delouis. 

Konstantinos Akropolites 

176 Taxidis, Ilias: üeloge de Saint Eudodme par Constantin Acropolite (BHG 

606). (Nr. 888) Kotzabassi. 

Konstantinos Manasses 

177 Chryssogelos, Konstantinos: The prophetic dream in the itinerary of 

Constantine Manasses. Parekbolai 3, 2013. 65-76. http:// 

ejournals.lib.auth.gr/parekbolai/article/view/3903/3928. Kotzabassi. 

178 Velinova, Vasja: Boünume uejfcdy 6'bmapu u eusaHmuüqu npes noeneda 
na KoHcmanmuH Manacuü. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. 
(eds.): EßponeMCKMHT loroMSTOK npea BTopaxa nonoBMua Ha X - 
HauanoTO Ha XI Bex. Mctopmh m Kynrypa. Nr. 2566, 631-638. With Eng- 
lish summary. 

[The wars between Bulgarians and Byzantines under Tsar Samuil 
through the eyes of Constantine Manasses.] Commentary on the Old 
Bulgarian translation of the chronicle (14th c.). Nikolov. 

Konstantinos Porphyrogennetos 

179 Angelidi, Christine: Designing receptions in the palace (De Cerimonils 
2.15). In: Beihammer, Alexander; Constantinou, Stavroula; Parani, Ma¬ 
ria (eds.): Court ceremonies and rituals of power in Byzantium and the 
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Medieval Mediterranean. Comparative perspectives. Nr. 2617, 465-486. 

Berger. 

180 Perez Mena, Raquel: Notas sobre la presencia y fundön de las virtudes en 

la Vita Basilii. In: Villa Polo, Jesüs de la (ed.): lanua Classicorum. Nr. 
2607,169-176. Signes. 

181 Porciani, Leone: La Lusitania nel IIsecolo a. C. Nota a P. Artemid., col. IV, 
11-14. Rivista di filologia e di istruzione classica 141, 218-226. 

A p. 219 viene citato il «De administrando imperio di Costantino VII Por- 
firogenito, fonte del fr. 21 Stiebe che Canfora considera un lacerto di 
ascendenza artemidorea messo a frutto da un falsario». Luzzi. 

182 Rozycki, Lukasz: Description de IVkraine in light of De Administrando 
imperio: two accounts ofa journey along the Dnieper. (Nr. 1050) 

Tinnefeid. 


Kritobulos 

183 Hiev, Ilija G. (ed.): Ppvi^KU meopu sa ö'bmapcuama ucmopu, XIL 

CeedenuH sa ö'bmapcKama ucmopm e cwuneumma na ffyna, JlaonuK 
XanKOKondim u Kpumoey/i. IIodeomeeHU om B/iaduMup Amenoe. (Nr. 
48) Nikolov. 

184 Toth, Ivan: Notes on the letter ofdedication and the proem of Kritobulos' 

Historiai. Acta Antiqua 54,2014. 89-99. Juhäsz. 

Laonikos Chalkokondyles 

185 Hiev, Ilija G. (ed.): Ppvi^KU useopu sa ö'bmapcKama ucmopu, XIL 

CeedenuH sa ö'bmapcKama ucmopun e cwuHenu^ma na ffyKa, JlaonuK 
Xa/iKOKondu/i u Kpumoeyn. IIodeomeeHu om BnaduMup Amenoe. (Nr. 
48) Nikolov. 

186 Meszäros, Tamäs: Egy vita termeszetrajza. Antik Tanulmänyok 59, 2015. 
101-109. 

[Analysis of a scientific debate.] Juhäsz. 


Leon VI. 

187 Polemis, loannis: EpprivevriKa Kai KpiriKa otö ’EnapxiKÖv BißAiov. By- 
zantiaka 31, 2014. 255-258. 

Rezension zu Td ’EnapxiaKov BißAfov Acovxoq toü Socpoü. Eiaaycüyq, 
dnöSooq Kcipcvou axqv vca cAÄqviKq, oxoAiaapöq T. P. KöAiaq - Mapia 
Xpövq. AGqva 2010. Kotzabassi. 
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Libanios 

188 Andre, Laury-Nuria: Uimage de la fluidite dans la construction du paysa- 
ge urbain d’Antioche chez Libanios: pour une poetique de «Veffet de re¬ 
tour». In: Amato, Eugenio (ed.): ’Ev KaAoi<; Koivonpayfa. Nr. 2526, 29-51. 

Berger. 

189 Cabouret, Bernadette: Application de la loi et initiatives individuelles: le 

temoignage de Libanios dAntioche. In: Baslez, Marie-Frangoise (ed.): 
Chretiens persecuteurs. Nr. 460,189-220. Delouis. 

190 Cabouret, Bernadette: Uart epistolaire de Libanios au Service de ses 

Meves. In: Schneider, Jean (ed.): La lettre greco-latine, un genre litte- 
raire? Nr. 2646,121-134. Berger. 

191 Cabouret-Laurioux, Bernadette: Parente et Strategie familiale en Syrie a 

Vepoque tardive: Vexemple de la famille de Libanios. In: Badei, Christo¬ 
phe; Settipani, Christian (eds.): Les strategies familiales dans TAntiquite 
tardive. Nr. 2545, 321-338. Wright. 

192 Casella, Marilena: Elogio delle virtü nelVimmagine politica di Giuliano in 

Libanio. In: Amato, Eugenio (ed.): ’Ev KaAoiq Koivonpayfa. Nr. 2526,169- 
195. Berger. 

193 Celerier, Pascal: Les emplois ambigus et polemiques du terme paprvq 

chez Julien et Libanios. (Nr. 169) Berger. 

194 Criscuolo, Ugo: Mimesi tragica in Libanio. In: Amato, Eugenio (ed.): ’Ev 

KaAoiq Koivonpayfa. Nr. 2526, 229-242. Berger. 

195 Garcia Soler, Maria Jose: Ecos cläsicos en la declamacidn XXVIII de Liba¬ 
nio. Quaderni Urbinati di cultura classica 137, n. s. 108/3, 2014.169-186. 

DAiuto. 

196 Lan^on, Bernard: Libanios et Augustin malades. Les confidences nosolo- 

giques revelatrices de deux autobiographes dans le dernier tiers du IVe 
siede. In: Amato, Eugenio (ed.): ’Ev KaAoiq Koivonpayfa. Nr. 2526, 289- 
304. Berger. 

197 Osek, Ewa (trans.): Libaniusz z Antiochii: Mqz gadatliwej niewiasty prosi 
0 cykut§. Littera Antiqua 4,2012.166-183. 

[Libanus of Antioch: the morose man and his talkative wife.] Polish 
translation of Declamation XXVI. Kompa. 

198 Quiroga Puertas, Alberto J.: The others: cultural monotheism and the rhe- 

torical construction of 'Cultural Alterity' in Libanius' Panegyrics. Talanta 

45, 2013. 55-66. Signes. 
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Marinos von NeapoUs 

199 Agiotis, Nikos: Marinos and the purpose ofprior analytics 11. Parekbolai 

4, 2014. 13-20. https://ejournals.lib.auth.gr/parekbolai/article/view/ 
4120/4187. Kotzabassi. 

Maximos Planudes 

200 Schneider, Jean: Quand la lettre parle de la lettre: Vexemple de la corre- 

spondance de Maxime Planude. In: Schneider, Jean (ed.): La lettre greco- 
latine, un genre litteraire? Nr. 2646,243-269. Berger. 

Maximos von Ephesos 

201 Zito, Nicola: Massimo di Efeso e i Lithica orfici. Rivista di filologia e di 
istruzione classica 140,2012.134-166. 

DalPabstract: «According to the Suda, Maximus of Ephesus, a theurgist 
and the teacher of the emperor Julian, should be identified with the au- 
thor of a short astrological poem, the Ilcpi Kaxapxüv, while, according 
to Thomas Tyrwhitt, the execution of the same figure is described in the 
prologue of the Orphic Lithica. The attribution of the Ilcpi xaxapxwv 
and the Orphic Lithica to the milieu of the Apostate seems to be confir- 
med by comparison of the language, style and content of the two po- 
ems, which highlights several similarities between the two texts, and by 
the Identification of themes and interests - the importance of medicine, 
familiarity with theurgy and magic, centrality of Helios and Selene - 
that are reminiscent of the thought of the emperor Julian and his circle.» 

Luzzi. 


Michael Attaleiates 

202 Tsolakis, Eudoxos Th.: npoß£ßovA£vp£vriv £X 0 JV rfiv £mßovAf\v. Zu Atta¬ 

leiates' Historia 124,28-125,1 Tsolakis = 161,20 Bekker. In: Tziatzi, Maria; 
Billerbeck, Margarethe; Tsantsanoglou, Kyriakos (eds.); Montanari, 
Franco (trans.): Lemmata. Nr. 2533, 480-491. Berger. 

Michael Choniates 

203 Papagiannis, Grigorios: Eine Blütenlese aus den Briefen des Michael Cho¬ 
niates. In: Tziatzi, Maria; Billerbeck, Margarethe; Tsantsanoglou, Kyria¬ 
kos (eds.); Montanari, Franco (trans.): Lemmata. Nr. 2533, 492-520. 

Berger. 
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204 Tziatzi, Maria: Homerzitate im Gedicht Osavd) des Michael Choniates. In: 

Tziatzi, Maria; Billerbeck, Margarethe; Tsantsanoglou, Kyriakos (eds.); 

Montanari, Franco (Irans.): Lemmata. Nr. 2533,521-541. Berger. 

Michael Gabras 

205 Christidis, Dimitrios A.: Euripidea and pseudo-Euripidea in Michael Ga¬ 
bras. (Nr. 82) Delouis. 

206 Christidis, Dimitrios A.: Theodore Phialites and Michael Gabras: A sup- 
porter and an Opponent ofLucian in the 14th Century. (Nr. 269) Berger. 

Michael Glykas 

207 Kiapidou, Eirini-Sophia: Chapters, epistolary essays and epistles. The 

case of Michael Glykas' collection of ninety-five texts in the 12th Century. 
(Nr. 822) Kotzabassi. 

Michael Panaretos 

208 Cyrulski, Marcin: 'Vbca” i ''swoja”. Dwie Ireny, dwie zony jednego wlad- 

cy, Bazylego Wielkiego Komnena. (Nr. 1134) Kompa. 

Michael Psellos 

209 Braounou, Efthymia: On the issue ofirony in Michael Psellos's encomium 
on Michael Keroularios. Scandinavian Journal of Byzantine and Modern 
Greek Studies 1, 2015. 9-23. http://journals.lub.lu.se/index.php/sjbmgs. 

Nilsson. 

210 Carbo, Laura: La Cronografia de Miguel Psellos. La recepciön de la tradi- 

ciön cläsica y la smtesis con la visiön cristiana de la Historia Michael 
Psellus' Chronographia. De Medio Evo 3/1, 2014. 67-94. http://capire.es/ 
eikonimago/index.php/demedioaevo/article/view/97/150. Dennert. 

211 Jezek, Vaclav: Some aspects in the thought of Michael Psellos. Leukosia: 

Askas, 2013.134 S. ISBN 978-9963-9482-2-2. Tinnefeid. 

212 Kaldellis, Anthony; Polemis, loannis (trans.): Psellos and thepatriarchs: 
letters and funeral orations for KeroullarioSy Leichoudes, and Xiphilinos. 
Michael Psellos in translation. Notre Dame, Indiana: University of Notre 
Dame Press, 2015. viii, 241 p. ISBN 978-0-268-03328-6. 

Bourbouhakis, Jenkins. 
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213 Lauritzen, Frederick: Paraphrasis as interpretation. Psellos and a canon 

ofCosmas the Melodist (Poem 24 Westerink). (Nr. 775) Kotzabassi. 

214 Pasquato, Alessandro: II palinsesto Ambrosiano A 181 sup. (gr. 74): Stu¬ 
dio codicologico, paleografico e testuale. (Nr. 340) Luzzi. 

215 Riedinger, Jean-Claude; Jouanno, Corinne; Deroche, Vincent: Michel 
Psellos. Portraits defamille. College de France - CNRS, Centre de recher- 
che d’histoire et civilisation de Byzance, Monographies, 48. Paris: 
ACHCByz, 2015. 319 p. ISBN 978-2-916716-55-8. 

Sont traduits en frangais les textes suivants de Michel Psellos: Eloge de 
sa mere (ed. Criscuolo), Eloge funebre de sa fille Styliane (ed. Sathas), 
En rhonneur de son descendant encore en bas äge (ed. Littlewood) ain- 
si que les Lettres 72 et 157 (ed. Sathas). On Signale deux introductions 
substantielles dues ä J.-C. Riedinger (t 2012, pour le premier texte) et 
C. Jouanno (pour les autres), et une tres riebe annotation qui vaut com- 
mentaire. Delouis. 

216 Van Rooy, Raf: Teaching Greek grammar in llth-century Constantinople: 
Michael Psellus on the Greek 'dialects\ BZ 109, 2016.207-221. Berger. 

Michael von Diabolis 

217 Hiev, Ilia G.: ffeeoncKomo KUUMoeno u numepamypno cpeduw,e om upan 
na IX do nauanomo na XII eeu - om ceemu Rnmeum do Muxaun 
ffeeoncKU. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EBponeiicKMaT 
ioroM3TOK npe3 BTopaxa nonoBMHa na X - nauanoTO na XI aex. 
McTopMH M KynTypa. Nr. 2566, 552-567.1 fig. With English summary. 

[The literary school of Devol from the end of the 9th to the 12th Century 
- from St. Kliment to bishop Michael.] In 12th c., Michael, Bishop of De¬ 
vol, made his famous additions to John Skylitzes’ Synopsis historiarum, 
preserved in the Codex Vindob. hist. gr. 74. Many of these 66 additional 
texts provide unique Information on the turbulent history of Bulgarin 
and Byzantium in the second half of the lOth and the first decades of 
the llth centuries. Nikolov. 

218 Hiev, Ilia G.: ffoöaeKume na Muxaun ffeeoncKU k^m Xponunama na 
Moan Cxunui^a u öopöama na ö'bmapume c Busanmun npes X-XI een. 
In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): Xn/m^ta ro^MMM ot 
ÖMTKaxa npM BenacMita m ot CMTjpTxa na qap CaMynn (1014-2014). Nr. 
2567, 70-75. 

[Die Zusätze des Michael von Devol zur Chronik des loannes Skylitzes 
und der Kampf der Bulgaren mit Byzanz im lO.-ll. Jh.j Ob Michael von 
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Devol bulgarischer Herkunft war oder die bulgarische Zarenchronik für 
seine „bulgarischen“ Zusätze benutzte? Nikolov. 

Michael von Ephesos 

219 Arabatzis, Georges: Michel d'Ephese, commentateur d'Aristote et auteur. 

Peitho. Examina Antiqua 3, 2012.199-209. Kompa. 

Neilos von Rhodos 

220 Moniou, Demetra: Tö EyKcbpiio Kal fi aKoAovOia arfiv öaia Marpcova rfiv 
XionoAiriSa rov NelAov piriTponoAirov PöSov. Parekbolai 5, 2015. 75-120. 
http://ejournals.lib.auth.gr/parekbolai/article/view/4789/4861. 

Kotzabassi. 


Nikephoros Basilakes 

221 Xenophontos, Sophia: Resorting to rare sources ofAntiquity: Nikephoros 

Basilakes and the popularity ofPlutarch's parallel lives in twelfth-century 
Byzantium. Parekbolai 4, 2014. 1-12. https://ejournals.lib.auth.gr/ 
parekbolai/article/view/4017/4043. Kotzabassi. 

Nikephoros Gregoras 

222 Kolovou, Foteini: Der gefangene Gelehrte und sein nächtlicher Gast. Ge¬ 

schichtskonzeption und Phantasie in Nikephoros Gregoras' Rhomaike his- 
toria. Sitzungsberichte der Sächsischen Akademie der Wissenschaften 
zu Leipzig, phil.-hist. Kl, 141/4. Stuttgart/Leipzig: Hirzel (in Kommissi¬ 
on), 2016. 43 S. ISBN 978-3-7776-2555-3. Berger. 

223 Pavlovic, Bojana: Mount Athos in the historical work of Nikephoros Gre¬ 

goras. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): HcpißoAoi; I-II. Nr. 
2537,1309-321. Matovic. 

Niketas Choniates 

224 Beihammer, Alexander D.: Comnenian imperial succession and the ritual 

World of Niketas Choniates's Chronike diegesis. In: Beihammer, Alexan¬ 
der; Constantinou, Stavroula; Parani, Maria (eds.): Court ceremonies 
and rituals of power in Byzantium and the Medieval Mediterranean. 
Comparative perspectives. Nr. 2617,159-202. Berger. 

225 Demetriades, Stephanos R: AAc^ioq r AyycAoq (1195-1203) Kai NiKrjrac; 

XüJVKxrric;. (Nr. 1072) Berger. 
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226 Lilie, Ralph-Johannes: Byzantinische Geschichtsschreibung im 12. Jahr¬ 
hundert. Anna Komnene und Niketas Choniates. (Nr. 109) Vucetic. 

227 Marcos Hierro, Ernest: La construcciön de un villano histörico-literario: 
Andrönico Comneno en la Narraciön Cronolögica de Nicetas Coniates. In: 
Villa Polo, Jesüs de la (ed.): lanua Classicorum. Nr. 2607,151-158. 

Signes. 

228 Papagiannes, Gregorios: KpiTiKcq naparrip^oEic; oric; emcnoAEc; rov 
Mixccrik XcoviäTri. In: Efthymiadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, 
loannis (eds.): Pour une poetique de Byzance. Nr. 2523,187-204. 

Delouis. 


Niketas Eugenianos 

229 Gara, Katarzyna (Irans.): Niketas Eugenianos, Drosilla i Charikles. Biblio- 
teka Aretuzy, 9. Krakow: Ksi^garnia Akademicka, 2013. 141 p. ISBN 
978-83-7638-301-9. 

A Polish translation of Niketas Eugenianos’ Drosilla and Charikles. 

Leszka. 


Nikolaos Kabasilas 

230 Congourdeau, Marie-Helene: Nicolas Cabasilas et Matthieu Cantacuze- 

ne. (Nr. 156) Delouis. 

Nikolaos Mesarites 

231 Zarras, Nektarios: A gern of artistic ekphrasis: Nicholas Mesarites' de- 
scription ofthe mosaics in the Church ofthe HolyApostles at Constantino- 
ple. In: Simpson, Alicia (ed.): Byzantium, 1180-1204. Nr. 2602, 261-282. 

Leontsini. 


Nonnos von Panopolis 

232 Accorinti, Domenico: Nonnos und der Mythos: Heidnische Antike aus 

christlicher Perspektive. In: Leppin, Hartmut (ed.): Antike Mythologie in 
christlichen Kontexten der Spätantike. Nr. 2573, 43-69. Vucetic. 

233 Lasek, Anna Maria (trans.): Nonnos z Panopolis, Uwi^ziony Dionizos 
wzywa swq siostr^ Selene na pomoc (Dionysiaka 44,189-257). Nowy Fi- 
lomata 18/2, 2014.189-192. 

[Nonnos of Panopolis, The trapped Dionysus calls his sister Selene for 
help (Dionysiaka 44,189-257).] Kompa. 
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234 Lasek, Anna Maria: Poikilia w Dionysiaka Nonnosa. Collectanea Philolo- 
gica 15, 2012. 23-34. With German summary. 

[Poikilia in den Dionysiaka des Nonnos.] Kompa. 

Olympiodoros von Alexandreia 

235 Mouzala, Melina G.: Olympiodorus and Damascius on the philosophefs 

practice ofdying in Plato's Phaedo. (Nr. 119) Kompa. 

236 Pacewicz, Artur: Hedonistyczny wqtek w platonskim Fedonie - uprosz- 
czenie Olimpiodora. Peitho. Examina antiqua 5, 2014.199-211. With Eng- 
lish summary. 

[A hedonistic motif in Plato’s Phaedo - Olympiodorus’ simplification.j 

Kompa. 


Oreibasios 

237 Jagusiak, Krzysztof; Kokoszko, Maciej: Pisma Orybazjusza jako zrödlo in- 
formacji o pozywieniu ludzi w pöznym Cesarstwie Rzymskim. (Nr. 1279) 

Kompa. 


Palladas 

238 Wilkinson, Kevin W.: More evidence for the date of Palladas. ZPE 196, 
2015.67-87. Berger. 


Photios 

239 Losacco, Margherita: Ancora sui testimoni della Biblioteca foziana: sulle 

mani del Marc. gr. 451. Segno e testo 12,2014. 223-260. Berger. 

240 Roisman, Joseph; Worthington, lan (eds.); Waterfield, Robin (trans.): 

Lives of the Attic orators: texts from Pseudo-Plutarch, PhotiuSy and the 
Suda. Oxford: Oxford University Press, 2015. 381 S. ISBN 

978-0-19-968766-4. Berger. 

Porphyrios 

241 Becker, Matthias: Bedrohungskommunikation und der Faktor Zeit. Über¬ 

legungen zu den christenfeindlichen Äußerungen des Porphyrios. Muse¬ 
um Helveticum 72, 2015. 55-75. Vucetic. 
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242 Bland-Simmons, Michael: Universal salvation in late Antiquity: Porphyry 

ofTyre and the Pagan-Christian debate. Oxford: Oxford University Press, 
2015. xliv, 491 p. ISBN 978-0-19-020239-2. Wright. 

243 Johnson, Aaron P.: Religion and identity in Porphyry of Tyre. The limits of 

Hellenism in late Antiquity. Cambridge: Cambridge University Press, 
2013. X, 374 p. ISBN 978-1-107-01273-8. Wright. 


Priskos 

244 Szebeledi, Zsolt (ed.); Szilägyi, Sändor; Patay-Horvath, Andräs (trans.): 
Priszkosz rhetor töredekei. Követsegben Attila, a hunok nagykirälya udva- 
räban. Fontes Historiae Antiquae, 7. Märiabesnyd: Attraktor Kiado, 2014. 
117 S. http://real.mtak.hU/21002/l/priskos.pdf. ISBN 978-615-5257-84-1. 
[Fragmente des Priscus Rhetor. Auf Gesandtschaft am Hofe Attilas, 
Großkönigs der Hunnen.] Juhäsz. 


Proklos 

245 Domaradzki, Mikolaj: Symbolic poetry, inspired myths and salvific functi- 
on of allegoresis in Proclus' Commentary on the Republic. (Nr. 97) 

Kompa. 

246 Gögelein, Simon: Der Geist und sein Denken. Zur Rezeption der platoni¬ 

schen megista-gene Lehre bei Plotin und Proklos. Peitho. Examina anti- 
qua 5, 2014.139-161. Kompa. 

247 Petrucci, Federico M.: Le temoignage du deuxieme livre du Commentaire 

au Timee de Proclus sur la forme des arguments mMio-platoniciens au 
sujet de la genese du monde. REG 127,2014. 331-375. Cassin. 

248 Terezis, Christos; Tsakoymaki, Marilena: Divine Eros and divine provi- 

dence in Proclus' educational System. Peitho. Examina antiqua 5, 2014. 
164-176. Kompa. 

Prokopios von Kaisareia 

249 Brodka, Dariusz (trans.): Prokopiusz z Cezarei. Historia wojen. Tom I -t 
Tom 11. Krakow: Historia lagellonica, 2013 -i- 2015. CVI, 355 p. -i- 454 p. 
ISBN (Tom. I) 978-83-62261-78-9. ISBN (Tom. II) 978-83-62261-91-8. 

The long-awaited Polish translation of De bellis (the first part: books I- 
IV, the second: books V-VIII). Kompa. 

250 Constantinou, Stavroula: Violence in the palace: rituals of imperial pu- 
nishment in Prokopios's Secret History. In: Beihammer, Alexander; Con- 
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stantinou, Stavroula; Parani, Maria (eds.): Court ceremonies and rituals 
of power in Byzantium and the Medieval Mediterranean. Comparative 
perspectives. Nr. 2617, 375-388. Berger. 

251 Kaldellis, Anthony: Procopius's Vandal war: thematic trajectories and 
hidden transcripts. In: Stevens, Susan T.; Conant, Jonathan P. (eds.): 
North Africa under Byzantium and early Islam. Nr. 2603,13-21. 

Bourbouhakis, Jenkins. 

252 Serov, Vadim V.: ^ucna e mpydax npoKonm KecapuücKoao. Byzantinos- 
lavica 72, 2014. 65-76. 

[Zahlen in den Werken Prokops von Kaisareia.] Die Themenstellung ist 
im Hinblick auf Prokop originell und erweist sich als lohnend: “Num¬ 
bers are abundant in Prokopius’s works, imparting quantitative charac- 
teristics of various objects and events.” Tinnefeid. 

Stephanosvon Byzantion 

253 Billerbeck, Margarethe: Eustathios und die Ethnika des Stephanos von 

Byzanz. (Nr. 129) Berger. 

254 Janiszewski, Pawel: The enigmatic historian Parthenios of Phokaia, the 

Ethnika of Stephanus of Byzantium and the historiography of the turn of 
the 5th and 6th centuries. (Nr. 49) Kompa. 

Suda 

255 Krästev, Krasimir: KpyMoeomo saKomdamencmeo e yuu/iuu^Homo 

ucmopunecKO oöpasoeanue. (Nr. 2827) Nikolov. 

256 Roisman, Joseph; Worthington, lan (eds.); Waterfield, Robin (trans.): 

Lives of the Attic orators: texts from Pseudo-Plutarch, PhotiuSy and the 
Suda. (Nr. 240) Berger. 

Symeon Seth 

257 Lauritzen, Frederick: Gegmis ve Dogu Arasinda. Symeon Seth'in VII. Mi- 

khael Doukas'a Beslenme Ögütleri. [Between the past and the East. Syme¬ 
on Seth's nutritional advice to Michael VII Doukas.] In: Pitarakis, Brigitte 
(ed.): Life is short, art long. Nr. 2593,124-133. Berger. 

Synesios von Kyrene 

258 Alvino, Maria Consiglia: Sinesio di Cirene nella cultura tardoantica. Ras- 
segna storica salernitana, n. s. 31/2, 2014 [2015]. 223-230. 
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Rassegna delle relazioni presentate al Convegno internazionale cosi in- 
titolato, svoltosi a Napoli il 19 e 20 giugno 2014. Luzzi. 

259 Baldi, Idalgo: Uincipit di un perduto inno di Sinesio (cod. Vat. gr. 1390, f. 
202r)? Rivista di Filologia e di Istruzione Classica 139,2011.148-160. 
Dairabstract: «In Synesius’ episües 141 and 143 an unidentified 
auvTaypdTiov is mentioned, written in iambic metre and probably con- 
taining a philosophical treatise on the neoplatonic doctrine of the soul. 
Relying on ancient metrical theory describing anacreontic verse as an 
iambic metre, it is possible to think that hymn 9, 128-134 is what re- 
mains of a mach longer composition corresponding to the mysterious 
auvTaypdTiov: then it would have been wrongly conflated with hymn 9. 
This hypothesis is confirmed by the evidence of ms. Vat. gr. 1390, where 
the ending of a hymn is precisely signaled after hymn 9,127.» Luzzi. 

260 Chevrollier, Francois: Les ayspoxrirai de la Lettre 148 de Synesios de Cy- 
rene. Monde pastoral et associations dhrtistes dans les campagnes de la 
Pentapole lybienne durant VAntiquite tardive. REG 127,2014. 295-329. 

Cassin. 


Themistios 

261 Biondi, Francesca: II termine ypappariariKr\ e una teoria antica sui Jini 

della grammatica. (Nr. 388) Luzzi. 

262 Pascale, Giuseppe: Letture di Temistio tra il XIV e il XV secolo. Segno e 

testo 12, 2014. 371-410. Berger. 

263 Schamp, Jacques: Themistios, Vetrange prefet de Julien. In: Amato, Euge- 

nio (ed.): ’Ev KoAoIq Koivonpayfa. Nr. 2526, 421-474. Berger. 

264 Schamp, Jacques: Un guide de voyage pour Favorinos et Themistios. In: 

Amato, Eugenio; Marganne, Marie-Helene (eds.): Le traite Sur Fexil de 
Favorinos dArles. Nr. 2614,169-178. Berger. 

Theodoros Metochites 

265 Domaradzki, Mikolaj: Teodor Metochites o ironii filozoföw. Peitho. Exa¬ 
mina antiqua 5, 2014. 296-300. 

[Theodore Metochites on the philosophers’ irony.] Kompa. 

266 Kaltsogianni, Eleni: Theodore Metochites and his Logos on the Archangel 

Michael. An essay on the textis sources and its intellectual background. 
Parekbolai 5, 2015. 17-52. http://ejournals.lib.auth.gr/parekbolai/ 
article/view/4651/4841. Kotzabassi. 
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267 Triantare, Soteria: H KpiriKij rov FlAärcova arrj priTopiK^ Kai ra oxöAia 
rov ßv(avrivov QEOÖcbpov Meroxlrri. Philosophein: Episteme, Eunoia, 
Parresia 10, 2014. 381-395. 

In his “Miscellanea Philosophien et Historica”, Theodore Metochites at- 
tempted to highlight the importance of rhetoric and mitigated the sharp 
criticism of Plato against it by arguing that the philosopher sought to set 
the Parameters of truth and justice as important ones for genuine rheto¬ 
ric. Metochites argued the reconciliation between rhetoric and philoso- 
phy, since the notions of truth and justice supported the superiority of 
philosophy towards rhetoric. These notions reflected the power of philo- 
sophical discourse, expressed through the rhetoric. Telelis. 

268 Voudouri, Alexandra: Representations of power in the Byzantios oration 
of Theodore Metochites: illusions and realities. Parekbolai 3, 2013. 107- 
130. http://ejournals.lib.auth.gr/parekbolai/article/view/3995/4045. 

Kotzabassi. 


Theodoros Phialites 

269 Christidis, Dimitrios A.: Theodore Phialites and Michael Gabras: A sup- 

porter and an Opponent ofLucian in the 14th Century. In: Tziatzi, Maria; 
Billerbeck, Margarethe; Tsantsanoglou, Kyriakos (eds.); Montanari, 
Franco (trans.): Lemmata. Nr. 2533, 542-549. Berger. 

Theodoros Prodromos 

270 Artigas Marteies, Ana: La ekphrasis en la novela bizantina del s. XII: el 

caso de Rodante y Dosicles. (Nr. 28) Signes. 

271 Moniu, Demetra: ’'ÜV£ipo Kal npaypariKÖrrira rov IB' alebva: fva noiripa 
rov ßEoSebpov npoSpöpov yiä rov Tojdwri Kopvrivö. TIAdrcov. Periodiko 
tes Hetaireias Hellenon Philologon 59,2013-2014.196-204. With English 
abstract. 

Aiming to gain financial support from the emperor John II Comnenos, 
Theodoros Prodromos wrote an encomium in verse by using the literary 
forms of ecstasis, and the Opposition between dream and reality. Telelis. 

Theodoros von Smyrna 

272 Benakis, Linos (ed.): Theodore of Smyrna. Epitome ofnature and natural 
principles according to the Ancients. Editio princeps. Introduction - text - 
indices. Corpus Philosophorum Medii Aevi. Philosophi Byzantini, 12. 
Bruxelles: Editions Ousia, 2013. 77 p. ills. ISBN 978-960-404-280-7. 
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Critical edition of Theodoros’ of Smyrna text “’EniT 0 ^n\ twv öaa nepi 
(puactjq Kai t(I)v (puaiKwv dpxwv Toiq naAaioiq diciArinTai” on the basis 
of Codex unicus Vindob. Theol. gr. 134. Telelis. 

Theon von Alexandreia 

273 Skura, loanna; Christianides, Giannes: Ka9' a xai Aiöcpavröc; q)riaiv: 
Qeüjv 0 AAE^avöpivöc;, Evaq Aöyioq avayvwarriq rov Aiocpävrov. Neusis 22, 
2014. 5-52. ills. 

With an abstract in English. From the abstract: “Was Diophantus a sin¬ 
gulär point in the history of Greek mathematics? We may answer negati- 
vely this question on the grounds of the evidence provided by Theon of 
Alexandria in his Commentary on Ptolemy’s Almagest. Besides the deep 
relationship between the multiplication of sexagesimal numbers carried 
out by Theon and the multiplication of ‘polynomiaT carried out by Dio¬ 
phantus, Theon’s work reveals that the Alexandrian scholar had percei- 
ved the potentiality of Diophantus’ algebra as a general problem solving 
method”. The paper is supplemented by two annexes, which present an 
edition and the manuscript tradition of Theon’s text. Telelis. 

Timarion 

274 Kaldellis, Anthony: The emergence of literary fiction in Byzantium and 
the paradox of plausibility. In: Roilos, Panagiotis (ed.): Medieval Greek 
storytelling. Nr. 2599,115-129. 

Verf. unterstreicht die Bedeutung des Timarion, das für die Schüler des 
Theodoros von Smyrna verfasst worden sei, als ersten erhaltenen fiktio- 
nalen byzantinischen Text und setzt sich intensiv mit der Kategorie des 
„Fiktiven“ in der byzantinischen Literatur auseinander. Vucetic. 


Zosimos 

275 Quiroga Puertas, Alberto J.: Deconstructing praise: Zosimus' conception 
ofthe Emperor Theodosius' ävöpEia. Mnemosyne 68, 2015. 452-464. 

Berger. 
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B. VOLKSSPRACHLICHE LITERATUR 

a. Allgemeine Darstellungen und Literaturgattungen 

276 Barzeliote, Gogo K.: KpririKr\ KcopicoSia xai Ka6ripi£pivr\ (corj: ox^ori 

GKriviKffq eiKÖvaq Kai Koivcoviaq oto ßsvEroKparovpEvo XavSaxa. Athen/ 
Venedig: Istituto ellenico di studi bizantini e postbizantini di Venezia, 
2011. 268 S. ISBN 978-960-7743-56-5. Hinterberger. 

277 Cupane, Carolina: Other worlds, other voices: form and function of the 
marvelous in late Byzantine fiction. In: Roilos, Panagiotis (ed.): Medieval 
Greek storytelling. Nr. 2599,183-202. 

Im Mittelpunkt dieses Beitrags stehen insbesondere die drei frühesten 
volkssprachlichen Liebesromane Libistros und Rhodamne, Belthandros 
und Chrysantza sowie Kallimachos und Chrysorrhoe. Vucetic. 

278 Jeffreys, Michael: Written dekapentasyllables and their oral provenance: 
a Skeleton history and a suggested new line ofresearch. In: Roilos, Pana¬ 
giotis (ed.): Medieval Greek storytelling. Nr. 2599, 203-230. Vucetic. 

279 Kotlowska, Anna: ‘Ty, ktöra posiadasz wszelki piqkna wdzi^k”. Ideal ko- 
biecosci w romansie bizantynskim. In: Jakubczak, Agnieszka; Matusik, 
Przemyslaw (eds.): Kulturowe wzorce a spoleczna praktyka. Nr. 1239, 
39-50. 

[You who have all the beauty and charm. The ideal of womanhood in 
the Byzantine novel.] Marinow. 

280 Moennig, Ulrich: Literary genres and mixture of generic features in late 

Byzantine fictional writing. In: Roilos, Panagiotis (ed.): Medieval Greek 
storytelling. Nr. 2599,163-182. Vucetic. 

281 Peri, Massimo: The four-color tradition in early vernacular Greek poetry. 

In: Roilos, Panagiotis (ed.): Medieval Greek storytelling. Nr. 2599, 231- 
244. Vucetic. 

b. Einzelwerke 

Akritika 

282 Kioridis, loannis: The wife's prayerfor her husband in the Cantar de mio 

Cid and the Escorial Version of Digenis Akritis. Scandinavian Journal of 

Byzantine and Modern Greek Studies 1, 2015. 65-80. http:// 

journals.lub.lu.se/index.php/sjbmgs. Nilsson. 
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Alexanderroman 

283 Jouanno, Corinne: La litterature greco-byzantine. In: Gaullier-Bougas- 
sas, Catherine (ed.): La fascination pour Alexandre le Grand dans les lit- 
teratures europeennes (Xe-XVI siede). 1. Nr. 2625,102-105. 

Hinterberger. 

284 Jouanno, Corinne: Mutations grecques tardives du Roman d'Alexandre. 

In: Gaullier-Bougassas, Catherine (ed.): La fascination pour Alexandre 
le Grand dans les litteratures europeennes (Xe-XVI siede). 1. Nr. 2625, 
649-678. Hinterberger. 

285 Trzaskoma, Stephen M.: Some new imitations of Achilles Tatius in the e 
recension ofthe Alexander romance. Exemplaria Classica 18, 2014. 73-79. 

Signes. 


Chronik von loannina 

286 Georgakopulos, D. S.: Tö (r\rripia rtiq KpiTiKifq EKSoarjc; rov XpoviKov rojv 
Icoawivüjv: Änd röv K. Krumbacher arq avyxpovti spEwa. Epeirotiko He- 
merologio 31, 2012. 255-262. 

Presentation of previous editions of the Chronide of loannina. The au- 
thor announces the preparation of an updated critical edition of the 
text. Telelis. 

Chronik von Morea 

287 Michalopulos, Demetres: 'H TaaKOjviä xara rä teAti tov MEaaiojva: Mia 

VEa npooEyyiori rojv nriyojv. (Nr. 1357) Telelis. 

Digenes Akrites 

288 Jeffreys, Elizabeth: The afterlife of Digenes Akrites. In: Roilos, Panagiotis 
(ed.): Medieval Greek storytelling. Nr. 2599,141-161. 
Rezeptionsgeschichtlicher Beitrag, der insbesondere dem Einfluss des 
Werks in der palaiologenzeitlichen Romanliteratur nachgeht. Vucetic. 

Leontios Machairas 

289 Nicolaou-Konnari, Angel: A new manuscript of Leontios Makhairas' 
Chronide of the Sweet Land of Cyprus: edition of the extracts in British 
Library, MS Harley 1825. Epeterida tu Kentru Ereunon 37, 2015. 145-185. 

Hinterberger. 
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Spanos 

290 Newmann, Nicholas: The liturgy and meal in Version D ofthe ÄKoAovOia 

rov avoaiov Tpayoy^ri Inavov. Parekbolai 5, 2015. 1-15. http:// 
ejournals.lib. auth.gr/parekbolai/article/view/4542/4640. Kotzabassi. 

c. Postbyzantinische Literatur 

291 Ivanova, Desislava: IlapameKcmoeu acneumu e usdauunma na d-p 
0paHU,ucK CKopuua. In: Panajotov, Veselin (ed.): TpiavrdcpuAAo. Nr. 
2534, 543-549. With English summary. 

[Paratextual aspects in Dr. Francysk Skaryna’s books.] Francysk Skary- 
na was a Belarussian Contemporary of famous Renaissance persons 
such as Leonardo, Copernicus, Michelangelo. Nikolov. 

292 Ivanov, Sergey A.; Gerd, Lora: An unknown post-Byzantine journey to the 
other World. BMGS 39, 2015. 227-248. 

Dieser volkssprachliche Text vom Ende des 16./Anfang des 17. Jh.s be¬ 
schreibt ganz in der Manier entsprechender byzantinischer Texte die 
Reise eines gewissen Minenarbeiters Demetrios in das Jenseits. Insbe¬ 
sondere ist darin der Widerhall der Vita Basileios des Jüngeren zu fin¬ 
den . Hinterberger. 

293 Markaki, Argiro: The politics of marriage and Liebestod in Chortatsis' 
Erophile. Scandinavian Journal of Byzantine and Modern Greek Studies 
1, 2015. 81-110. ISBN http://journals.lub.lu.se/index.php/sjbmgs. 

Nilsson. 

294 Markomichelake, Tasula M.: naparrjariaeiq orov «TIpöAoyo rov 

AnöAAüjva» am r/]v TIavcbpia rov Xoprärari. Hellenika 63, 2013-2014. 
77-87. Hinterberger. 


C. FORTLEBEN BYZANTINISCHER STOFFE UND MODERNE LITERARISCHE 
VERARBEITUNG 

295 Arabatzis, Georges: Le Byzance de Hegel et la question du neoplatonisme 

begehen. Peitho. Examina antiqua 5, 2014.338-350. Kompa. 

296 Barber, Charles: Beyond representation/The gift ofsight. In: Betancourt, 

Roland; Taroutina, Maria (eds.): Byzantium/Modernism. Nr. 2618, 330- 
346. Kaegi. 
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297 Beaton, Roderick: Hopeful monsters or livingfossüs? The Comnenian no- 

vels and their medieval and modern reception. (Nr. 59) Vucetic. 

298 Betancourt, Roland: Introduction: the slash as method. In: Betancourt, 

Roland; Taroutina, Maria (eds.): Byzantium/Modernism. Nr. 2618, 179- 
193. Kaegi. 

299 Bodin, Helena: Bruken av Bysans. Studier i svenskspräkig litteratur och 
kultur 1948-71. Skellefteä: Norma, 2011. 480 S. ISBN 978-91-7217-092-6. 

Berger. 

300 Boeck, Elena: Archaeology of decadence: uncovering Byzantium in Victo- 

rien Sardou's Theodora. In: Betancourt, Roland; Taroutina, Maria (eds.): 
Byzantium/Modernism. Nr. 2618,102-133. Kaegi. 

301 Bozilov, Ivan: Lfap Hean AneKcand'bp Acen (1331-1371) u 
dyöpoenuuiKUHm ucmopuoapacpcKU xp'ba. In: Kostova, Rosina (ed.): 
Cpe^tHOBeKOBHMaT uoBeK M HeroBMHT CBBT. Nr. 2529, 229-234. With Eng- 
lish summary. 

[Tsar Ivan Alexandär Äsen (1331-1371) and the historiographical circle 
from Dubrovnik.] Three historians are used in this study of the image of 
Tsar Ivan Alexandär in the historiography of Dubrovnik: Mauro Orbini 
(t 1610), “H Regne de gli Slavi (1601); Jakov Lukari (1551-1616), “Copioso 
ristretto de gli Annali di Rausa” (1605, 1790); Dzono Rastic/Junie Resti 
(1671-1735), “Chronica Ragusian” (ed. N. Nodilo, 1893). Nikolov. 

302 Bracka, Mariya: Recepcja tradycji bizantyjskiej w twörczosci pisarzy po- 
granicza polsko-ukraihskiego potowy i drugiejpohwyXIX wieku. In: Kas¬ 
perski, Edward; Krysowski, Olaf (eds.): Tradycje bizantyjskie. Roman- 
tyzm i inne epoki. Nr. 309, 95-112. 

[The reception of Byzantine tradition in literature from the Polish-Ukrai- 
nian borderland.] Leszka. 

303 Cutler, Anthony: One fish, two fish, red fish, blue fish: Byzantine visual 

structures in the light of twentieth-century practice and theory. In: Betan¬ 
court, Roland; Taroutina, Maria (eds.): Byzantium/Modernism. Nr. 2618, 
212-234. Kaegi. 

304 Dqbrowska, Malgorzata: Giaur i Lewantyn na bizantyhskim szlaku Igna- 
cego Pietraszewskiego. In: Kasperski, Edward; Krysowski, Olaf (eds.): 
Tradycje bizantyjskie. Romantyzm i inne epoki. Nr. 309,153-163. 

[The Giaour and the Levantine in the Byzantine trail of Ignacy Pietras- 
zewski.] Leszka. 
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305 Danova, Penka: CpednoeeKoenama ö'bmapcKa ucmopm e 

cwuneuuemo **Mcmopm na uKOHo6opi{ume” (1674 a.) na Jlyu Meuöyp. 
In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 267-282. 
[Uhistoire medievale Bulgare dans le travail de Louis Maimbourg “His- 
toire des Iconoclastes” (1674).] Nikolov. 

306 Danova, Penka: **McmopuH na Eepona” na nuepcppanuecKO 
ffjKüMÖynapu u nosHüHuemo sa cpednoeeKoena Eiymapun. In: Simeono- 
va, Liliana (ed.): BanKaHMTe m CBerbT modus concurrandi. Nr. 2647, 
205-240. 

[La “Storia d’Europa” di Pierfrancesco Giambullari e la conoscenza del- 
la Bulgaria medievale.] Uopera del dotto fiorentino P. F. Giambullari 
(1495-1555) fu stampata per la prima volta nel 1566 a Venezia. Vi si nar- 
rano awenimenti di storia europea degli anni 887-947, in cui non man- 
cano testi, legati ai rapporti bulgaro-bizantini. La fonte principale di tali 
notizie sono le opere di Liutprando, vescovo di Cremona, ma Tautore 
conosceva senz’altro le cronache di Giovanni Zonara e di Scilitze-Cedre- 
no. In appendice si possono leggere brani delPopera, tradotti in bulga- 
ro. Nikolov. 

307 Doncev, Anton; Gjuzelev, Vassil: Xan Tepeen. (Nr. 2761) Nikolov. 

308 Heilo, Olof: The unusual use of Byzantium. Scandinavian Journal of By- 
zantine and Modern Greek Studies 1, 2015. 141-143. http:// 
journals.lub.lu.se/index.php/sjbmgs. 

Revievr of Helena Bodin’s Bruken av Bysans, 2011, BZ 109 (2016) Nr. 299. 

Nilsson. 

309 Kasperski, Edward; Krysowski, Olaf (eds.): Tradycje bizantyjskie. Ro- 
mantyzm i inne epoki. Warszawa: Wydzial Polonistyki Uniwersytetu 
Warszawskiego, 2014. 406 p. ISBN 978-83-64111-56-3. 

[Byzantine traditions. Romanticism and other periods.] Teilweise bereits 
angezeigt in BZ 108 (2015) Nr. 2908. Weitere Artikel sind hier angezeigt 
als Nr. HO, 302, 304, 312, 313, 314, 315. Leszka. 

310 Kontouma, Vassa: Un hesychaste au XIXe siede: Jacques de Nea Skde et 
sa Confession orthodoxe (1834). Annuaire de TEcole pratique des hautes 
etudes. Section des Sciences religieuses 122, 2013-2014. 289-298. 

La Confession orthodoxe du moine athonite Jacques de Nea Skete 
est conservee sous deux versions differentes dans les manuscrits auto- 
graphes Paris, IFEB 22 (a. 1834) et Jerusalem, Panaghiou Taphou 391 
(a. 1835). Son edition est en cours. Cassin. 
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311 Kotoula, Dimitra: Arts and crafts and the *Byzantme': the Greek Connecti¬ 

on. In: Betancourt, Roland; Taroutina, Maria (eds.): Byzantium/Modern- 
ism. Nr. 2618, 75-101. Kaegi. 

312 Kolbuk, Witold: ''Nieromantyczna” wizja rosyjsko-bizantyjskiego prawos- 
lawia na pograniczu polsko-wschodnioshwianskim. In: Kasperski, Ed¬ 
ward; Krysowski, Olaf (eds.): Tradycje bizantyjskie. Romantyzm i inne 
epoki. Nr. 309,187-197. 

[The non-Romantic Vision of Russian-Byzantine orthodoxy in the Po- 
lish-Eastslavic borderland.] Leszka. 

313 Krysowski, Olaf: Bizancjum i kultura polityczna Rosji w pismach Zygmun- 
ta Krasinskiego. In: Kasperski, Edward; Krysowski, Olaf (eds.): Tradycje 
bizantyjskie. Romantyzm i inne epoki. Nr. 309,113-131. 

[Byzantium and Russian political culture in the works of Zygmunt Kra- 
sihski.] Leszka. 

314 Krysowski, Olaf: Bizancjum romantyczne. Zarys problematyki. In: Kas¬ 
perski, Edward; Krysowski, Olaf (eds.): Tradycje bizantyjskie. Roman¬ 
tyzm i inne epoki. Nr. 309, 9-35. 

[A Romantic Byzantium: an outline.] Leszka. 

315 Kulczycka, Dorota: Cesarzowa dwöch kultur? Literacki obraz Sw. Heleny i 
jej dziela w podrözach romantycznych do Ziemi Swi^tej. In: Kasperski, 
Edward; Krysowski, Olaf (eds.): Tradycje bizantyjskie. Romantyzm i in¬ 
ne epoki. Nr. 309, 71-94. 

[Empress of two cultures? The literary image of St. Helen and her legacy 
in the Romantic journeys to the Holy Land.] Leszka. 

316 Mudrak, Myroslava: Kazimir Malevich and the liturgical tradition ofEas- 

tern Christianity. In: Betancourt, Roland; Taroutina, Maria (eds.): Byzan- 
tium/Modernism. Nr. 2618, 37-73. Kaegi. 

317 Napoli, Valerio: «Apocryphal nightmares». Osservazioni sul riferimento a 

Damascio nel racconto The Nameless City di Howard Phillips Lovecraft. 
(Nr. 120) Kompa. 

318 Nelson, Robert: Modernismus Byzantium^ Byzantium's modernism. In: Be¬ 

tancourt, Roland; Taroutina, Maria (eds.): Byzantium/Modernism. Nr. 
2618,15-36. Kaegi. 

319 Nikolov, Alexandär: E-bmapcxume ''upane” Byxuu u ffpaauu 
6 'HcmopuR cnaGHHOö'bmapcKa” na HaucuU XunendapcKu: onum za 
udenmucpuKai^uH. In: Kostova, Rosina (ed.): CpeAHOBeKOBHMHT uoBex m 
H eroBMBT CBBT. Nr. 2529, 819-824. With English summary. 
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[The Bulgarian “kings” Vukic and Dragic in the “Slavo-Bulgarian Histo- 
ry” of Paisij of Hilendar: an attempt at their identification.] Nikolov. 

320 Papaioannou, Stratis: Byzantium and the modernist subject: the case of 

autobiographical literature. In: Betancourt, Roland; Taroutina, Maria 
(eds.): Byzantium/Modernism. Nr. 2618,195-211. Kaegi. 

321 Peers, Glenn: We have never been Byzantine: on analogy. In: Betancourt, 

Roland; Taroutina, Maria (eds.): Byzantium/Modernism. Nr. 2618, 349- 
360. Kaegi. 

322 Simeonova, Liliana: AHmuuHU u KhCHoaHmuHHU noMemnui^u e 
OCMÜHCKU KoHcmaHmuHonon: ''hühuh na ynompeöa”. In: Simeonova, 
Liliana (ed.): BanKaHMTe m CBex-bT modus concurrandi. Nr. 2647, 251- 
283. 

[Antike und spätantike Denkmäler im osmanischen Konstantinopel: 
„Art der Verwendung“.] Stützt sich auf Auskünfte vom 15.-18. Jh. über 
das Schicksal der byzantinischen Denkmäler in Konstantinopel. Die 
Stadtbevölkerung, sowohl Christen als auch Muslime, glaubte weiter an 
die übernatürlichen Kräfte der Denkmäler, die diesen bereits von den 
byzantinischen Vorfahren zugeschrieben wurden. Nikolov. 

323 Taroutina, Maria: Introduction: Byzantium and modernism. In: Betan¬ 

court, Roland; Taroutina, Maria (eds.): Byzantium/Modernism. Nr. 2618, 
1-13. Kaegi. 
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A. PALÄOGRAPHIE UND KODIKOLOGIE 

a. Allgemeine Darstellungen 

324 Andrist, Patrick; Canart, Paul; Maniaci, Marilena: La syntaxe du codex. 

Essai de codicologie. Bibliologia, 34. Turnhout: Brepols, 2013. 214 S. 111., 
graph. Darst. ISBN 978-2-503-54393-2. Tinnefeid. 

325 Fonkitch, Borys Lvovich: Paleografia grecka wsröd naukpomocniczych w 
kohcu XX stulecia. Littera Antiqua 7, 2013. 32-42. 

Polish translation of the chapter I of: FpeuecKMe pyKonncM 
eBponeMCKMX coöpaHMM. naneorpa4)MuecKMe m KO^MKonorMuecKMe 
Mccne^oBaHMB 1988-1998 rr., Moskva 1999. Kompa. 
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b. Kataloge, Tafel- und Facsimile-Ausgaben, Einzeluntersuchungen zu 
Handschriften und Bibliotheksgeschichte 

326 Chrysostomu, Georgios: KaräÄoyoq x^^poypöccpcov BißAioOriKriq 
’EmaKonEiov Bspoiaq. Beroia: Hiera Metropolis Beroias, Nauses kai Kam- 
panias, 2014.120 S. 22 Taf. ISBN 978-960-9481-09-0. 

Ausführliche Beschreibung von 12 Handschriften (darunter auch eine 
Rolle) und Handschriften-Fragmenten aus dem 11. bis zum 20. Jh. 

Kotzabassi. 

327 Dzurova, Aksinija: K'bu G'bnpoca 3a yupacenume apvi^m ptKonucu om 
X-XI eeu om Oxpud c oaned mnxHomo ehSHUKeane. In: Gjuzelev, Vassil; 
Nikolov, Georgi N. (eds.): EaponeMCKMaT loroMSTOK npes BTopaxa 
nonoBMHa na X - nauanoTO na XI BeK. HcTopMB m Kynxypa. Nr. 2566, 
742-759.11 photos coul. Avec un resume en frangais. 

[Les manuscrits grecs enlumines d’Ohrid, examines dans Toptique de 
leur localisation.] Nikolov. 

328 Fornas Riesco, Silvia: El manuscrito Ang. gr. 43 en el s. XVE una reconst- 
rucciön del contenido y su disposiciön. In: Movellän Luis, Mireia; Verano 
Liaho, Rodrigo (eds.): E barbatulis puellisque. Nr. 2581,163-172. 

Kopisten und Datierung des Angelicanus Graecus 43, der u.a. die Kle¬ 
mens-Vita des Theophylaktos von Bulgarien enthält. Signes. 

329 Gatsioufa, Paraskevi: El cödice sacromontano del Comentario a la **Me- 
tafisica” de Alejandro de Afrodisiade: Filiaciön textual. Cuadernos de Fi- 
lologia Cläsica. Estudios Griegos e Indoeuropeos 25, 2015. 301-316. 

Signes. 

330 Gatsioufa, Paraskevi: Notas sobre los manuscritos griegos de la Aba- 

dia del Sacromonte. In: Maestre Maestre, Jose Maria; Ramos Maldonado, 
Sandra I. (et al.): Humanismo y pervivencia del Mundo Cläsico. Nr. 2576, 
1287-307. Signes. 

331 Golitsis, Pantelis: Collation but not contamination: on some textual Prob¬ 
lems of Aristotle's Metaphysics Kappa 1065a 25sqq. (Nr. 74) Cassin. 

332 Gomez Estangüi, Raul: Actes autographes de Vempereur Manuel II Palai- 
ologos conserves dans les archives du Mont Athos. In: Dzelebdzic, Dejan; 
Miljkovic, Bojan (eds.): HcpißoAoi; I-II. Nr. 2537, II409-426. 

Explores the handwriting of the Emperor Manuel II Paleologus, found in 
Parisinus gr. 3041, and compares it with the emperor’s autographs on 
several Charters and directives issued in his name. Matovic. 
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333 Kavrus-Hoffmann, Nadezhda: Catalogue of Greek Medieval and Renais¬ 
sance manuscripts in the collections ofthe United States of America, Part 
IX: Chicago, Illinois, The Lutheran School of Theology at Chicago, The Je- 
suit-Krauss-McCormick Library. Manuscripta 59,2015. 61-139. 

Bourbouhakis, Jenkins. 

334 Kotzabassi, Sofia: Miscellanea Palaeographica. Parekbolai 5, 2015. 135- 
143. http://ejournals. lib.auth.gr/ parekbolai/article/view/4936/4897. 

The article refers to the former owner of the manuscripts Princeton, Gar¬ 
rett MS 14 and Sofia, Inst. Dujcev, Cod. D. gr. 221, and identifies a mis- 
sing folio of codex Laur. 9.21 (containing the Vita and Akolouthia of SS 
David, Symeon and George of Mitylene) in Laur. 10.28. Kotzabassi. 

335 Lebedeva, Irina N.: Kamanoe apeuecKux pyKonuceü PocchücKoü 
Haii,uoHanhHoü öuömiomeKu. St. Petersburg: Rossijskaja Nacionalnaja 
Biblioteka, 2014. 321 S. https://vivaldi.nlr.ru/bx000007814/view. ISBN 
978-5-8192-0471-0. 

[Katalog der griechischen Handschriften der Nationalbibliothek.] 

Berger. 

336 Lucä, Santo: Frammenti di manoscritti greci in Calabria e Basilicata. Ar- 
chivio Storico per la Calabria e la Lucania 80,2014. 5-24. 5 tav. b/n f.t. 
«NelTämbito del progetto völto al censimento sistematico dei manoscrit¬ 
ti confezionati nellTtalia meridionale e nella Sicilia di lingua greca, che 
prevede anche il recupero di membra disiecta riutilizzati per proteggere 
e preservare atti notarili o per Tindorsatura della legatura di libri a 
stampa, [sono segnalati] tre nuovi frammenti, due provenienti da Gera- 
ce e uno da Potenza», accuratamente descritti da L.: il primo frustolo, 
pergamenaceo, recuperato durante le operazioni di restauro degli undi- 
ci volumi dei Corali confezionati nel secolo XV e custoditi nella Chiesa 
cattedrale di Gerace intitolata a «S. Maria Assunta», contenente Lc. 20, 
17-21, apparteneva originariamente a un Tetravangelo o Lezionario dei 
Vangeli; il secondo e invece costituito da un foglio pergamenaceo piega- 
to in due dal lato carne per adattarlo, a mo’ di copertina floscia, al for- 
mato di un volumetto in 4° conservato nella Sezione delTArchivio di Sta- 
to di Locri, e tramanda un frammento testuale di cui L. ipotizza Tappar- 
tenenza a un’omelia pronunciata in occasione o in prossimitä della Pas- 
qua dal ben noto e dotto panegirista di etä normanna Filippo/Filagato 
da Cerami; il terzo e ultimo lacerto, infine, costituito da un bifoglio ap- 
partenente a un Triodio, conserva Fufficiatura liturgica per Torthros del 
martedi e del giovedi della IV settimana della Quaresima (L. ne postula 
la possibile originaria appartenenza al Triodio criptense A.ß.X). Luzzi. 
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337 Martmez Manzano, Teresa: Astronomia, astrologia y literatura en la bi- 

blioteca del joven Isidoro de Kiev: a propösito del Escurialensis R 114. 
Erytheia 36, 2015.137-149. Eignes. 

338 Mineva, Evelina: 'Evaq KcböiKac; pe povöypappa rojv FlaAaioAöywv (Con- 

venti Soppressi B.l, Camaldoli 1214). Parekbolai 5, 2015. 121-134. http:// 
ejournals.lib.auth.gr/parekbolai/article/view/4794/4862. Kotzabassi. 

339 Molin Pradel, Marina (ed.): Katalog der griechischen Handschriften der 
Bayerischen Staatsbibliothek München. 3: Codices graeci Monacenses 
110-180. Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae Monacen- 
sis, 2/3. Wiesbaden 2003. 418 S. [30] Bl. Zahlr. 111. ISBN 3-447-04560-4. 

Berger. 

340 Pasquato, Alessandro: II palinsesto Ambrosiano A 181 sup. (gr. 74): Stu¬ 
dio codicologicoy paleografico e testuale. Aevum 89/2, 2015. 301-338. 1 
tav. b/n. 

DalTabstract: «The history of the MS is traced backwards. Both codex 
antiquior and recentior are studied in their codicological structure and 
script: the scriptio inferior (llth Century), with John Chrysostom (a new 
homily is identified. De Sancto Babyla contra lulianum), the scriptio re¬ 
centior (beginning of 14th Century), with some antehomerica and the 
lliad (H 289 - 11 305 are missing), equipped with abundant mixed scho- 
lia and the pseuso-Psellian Paraphrase (only A and 1). The text of the 
lliad belongs to the h family, well-known for its high number of lectio- 
nes antiquae. The MS of Milan shows even some scholia typical of the h 
family (scholia h). A Status quaestionis is discussed both of h-text and 
scholia h. The Shield of Achilles (S 478-608) is used as a sample to ver- 
ify some peculiarities of the h-text, among which that fixed by M. L. 
West, comparing the text of other h-MSS, mostly Marc. gr. 458 and Paris, 
gr. 2766, and to study the exegetical apparatus of the MS, showing both 
scholia D and scholia h.» Luzzi. 

341 Rapisarda, Stefano; Calcagno, Agata: II Manoscritto plut. 86.14 della Bi- 

blioteca Medicea Laurenziana di Eirenze. Una miscellanea fiorentina di 
materia divinatoria. (Nr. 1296) Berger. 

342 Serventi, Stefano: Unfoglio di guardia in maiuscola nellAmbr. Q 79 sup. 
(gr. 684), con annotazioni circa la storia del codice. Aevum 89/2, 2015. 
185-204. 3 tav. e varie ill. nel testo. 

A seguito di una serrata analisi comparativa codicologico-paleografica 
S. dimostra che il frammento di evangeliario inserito come guardia ini- 
ziale nelPAmbr. Q 79 sup. e ascrivibile alla mano del prete Costantino 
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che ha vergato il ben noto Evangeliarium Lond. Harl. 5598 (a.D. 995); 
viene inoltre individuato in Giovanni Casiano, copista, nel secondo 
quarto del sec. XIV, di una parte deirAmbr. B 115 sup., Tautore del re- 
stauro deirAmbr. Q 79 sup., in occasione del quäle restauro si ipotizza 
che il frammento di evangeliario sia stato utilizzato come guardia: con- 
siderata Timportanza che il ms. Lond. Harl. 5598 riveste anche nelLam- 
bito degli studi musicologici sarebbe stato forse utile esplicitare in rela- 
zione alla notazione ecfonetica le ‘discrepanze’ genericamente rilevate 
nel codice ambrosiano rispetto airHarl. Luzzi. 

343 Weyl Carr, Annemarie: Inventory of paleographic forms in the thirteenth- 

andfourteenth-Century murals. (Nr. 2245) Berger. 

344 Xeropotamenos, Zacharias; Soterudes, Panagiotes: Nea X£ip6ypa(pa rijq 

’lEpäq Movflq Eriponoräpov. In: Tziatzi, Maria; Billerbeck, Margarethe; 
Tsantsanoglou, Kyriakos (eds.); Montanari, Franco (trans.): Lemmata. 
Nr. 2533, 550-575. Berger. 

c. Kopisten, Verleger, Sammler 

345 Caballero Sänchez, Paula: La Geografia de Tolomeo en un impreso ano- 
tado por Nicoläs Mürmuris propiedad de Diego Hurtado de Mendoza. Es- 
tudios Bizantinos. Revista de la Sociedad Espahola de Bizantinistica 2, 
2014. 231-254. 

Scholia von Murmuris zur Geographia von Ptolemaios, gedruckt in Ba¬ 
sel 1531 (Esc. 117.VIL19). Eignes. 

346 Cariou, Morgane: Constantin Lascaris et les Halieutiques dVppien de Ci- 

licie: du brouillon a Ledition. (Nr. 95) Cassin. 

347 Cavarzeran, Jacopo: Due codici poetici marciani di Marco Musuro. Pro¬ 
metheus 40, 2014. 3-37. 

Sui due manoscritti Marc. gr. IX.22 (Licofrone, Apollonio Rodio) e IX.IO 
(Euripide), posseduti e in parte copiati dal Musuro. DAiuto. 

348 Floristän Imizcoz, Jose Manuel: El enigmätico destino de Nicolas de la 
Torre, copista griego de Felipe IL In: Maestre Maestre, Jose Maria; Ramos 
Maldonado, Sandra 1. (et al.): Humanismo y pervivencia del Mundo Clä- 
sico. Nr. 2576, IV 2153-72. 

Die letzten Jahren des Kopisten Nicolas Turrianos anhand neuer Doku¬ 
mente des Archivs von Simancas. Eignes. 

349 Giannachi, Francesco G.: Un nuovo manoscritto del De metris di Giovan¬ 
ni Tzetzes: Schoyen ms. 1660. (Nr. 162) DAiuto. 
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350 Juhäsz, Erika: Nobis id maxime studenduniy ut obsequi studeamus. In: 
Nagyilles, Jänos; Hajdü, Attila; Gellerfi, Gergö; Horn Broody, Anne; 
Broody, Sam (eds.): Sapiens ubique civis. Nr. 2583, 383-392. Juhäsz. 

351 Serventi, Stefano: Unfoglio di guardia in maiuscola neirAmbr. Q 79 sup. 
(gr. 684), con annotazioni circa la storia del codice. (Nr. 342) Luzzi. 

352 Sialaros, Michales: Hx^ipöypacpri napäöoari rojv Eroixclcov rov EvKAdöri. 

(Nr. 2398) Telelis. 

B. DIPLOMATIK 
a. Allgemeine Darstellungen 

353 Starodubcev, Tatjana: IIucaHU useopu o itpKeoMa u ManacmupuMa 
nodmaHUM unu GÖnaeihanuM y oö/iacmima Jlasapeeuha u EpauKoeuha. 
II üoee/be. CaonrnTema / Communications 46, 2014.107-123. 6 ills. With 
English summary. 

[Written sources on the churches and monasteries built or restored in 
the domains of the Lazarevic and Brankovic families. II Charters.] 

Zivkovic. 


b. Sammelwerke 

Urkundeneditionen und Einzelurkunden 

354 Baczynski, Boguslaw Andrzej; Baczynska, Malgorzata; Zytka, Michal; 
Kompa, Andrzej (ed.); Brzozowska, Zofia (trans.): The testament donati- 
on ofKnyaz Fedor Sanguszko for the monastery of St. Paul of Xeropota- 
mou on the Holy Mount Athos (9th November 1547). Studia Ceranea 3, 
2013.197-212. 

With reprint of the original (after B. Gorczak, 1890) and English transla- 
tion. Leszka. 

355 Becker, Julia: Documenti latini e greci del conte Ruggero I di Calabria e di 

Sicilia. Edizione critica. Ricerche dellTstituto Storico Germanico di Ro¬ 
ma, 9. Roma: Viella, 2013. 368 p. ISBN 978-88-8334-747-4. Luzzi. 

356 Bianchi, Elisa: La crisobolla imperiale Iviron 58/B: un autografo del pro- 
taseretis Michele Senacherim? Segno e testo 12, 2014. 277-308. Berger. 

357 Delouis, Olivier: Un acte de vente inedit de 1321: le monastere de Karaka- 
la et la famille des Kabasilas. In: DMebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan 
(eds.): HcpißoAoq I-II. Nr. 2537,1227-249. 
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First edition with translation and commentary of the contract of sale 
concluded between the Karakala Monastery and the Kabasilas family. 
With remarks on the history of the Karakala Monastery and the Kabasi¬ 
las family. Matovic. 

358 DMebdzic, Dejan: ffee neusdame OMonoauje o ximandapcKoj Kenuju 
Ceemux Apxamena y Kapeju U3 dpyae nonoeune XVII eexa. In: Dzeleb- 
dzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): üepißoAoq I-II. Nr. 2537, II 527-539. 
Mit englischer Zusammenfassung. 

[Two unpublished homologiai concerning the Hilandar cell of the Holy 
Archangels in Karyes from the second half of the 17th Century.] Editon 
und Übersetzung zweier bisher unedierter Kaufverträge. Pavlovic. 

359 Jelesijevic, Snezana: Kapejcuu munm y npenucy jepoMonaxa Apceuuja 
Cyxanoea. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoi; I- 
II. Nr. 2537, II513-526. With Russian summary. 

[Das Typikon von Karea in der Transkription des Hieromonachos Arse- 
nios Suhanov.j Matovic. 

360 Pavlikianov, Cyril: Unknown document of the Metropolitan of Lakedai- 

mon, Matthew, preserved in the Archbishopric of Ochrid (1442). Byzanti- 
na 33, 2014. 89-111. Kotzabassi. 

361 Pavlikianov, Cyril: Were there cases in which the Byzantine emperors pro- 

mulgated their chrysobulls in Bulgarian? (Nr. 2670) Nikolov. 

362 Torre, Cristina: Una pagina di annotazioni neWOdissea di Grottaferrata? 
Rivista di cultura classica e medioevale 57,2015. 327-345. 

Sui testi copiati di prima mano nel f. 55v del Crypt. Z.a.XXVI, che paiono 
suggerire un’ambientazione scolastica per la trascrizione del codice. 

DAiuto. 

363 Zecevic, Nada: The endowment license ofPope Sixtus IV to Leonardo III 

Tocco (10 September 1476): the church of St. Demetrios on Leflcada and 
its place in the plans ofthe Roman Curia. Initial 3, 2015. 225-240. 
Commentary, transcription and translation of the grant Pope Sixtus IV 
issued to Leonardo III Tocco. Matovic. 


C. PAPYROLOGIE 
a. Allgemeine Darstellungen 

364 Albarrän Martinez, Maria Jesüs: El pago del andrismos en Egipto, luna 
forma de conquista? In: Garcia Moreno, Luis A.; Sänchez Medina, Es- 
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ther; Fernändez Fonfria, Lidia (eds.): Historia y representaciones. Nr. 
2565, 625-644. 

Die Kopfsteuer diagraphon bzw. andrismos in Ägypten im 7. und 8. Jh. 
wird durch Papyri belegt. Signes. 

Cebula, Sandra: öiöaaKoÄiKai - Überlegungen zu Lohnverhältnissen in 
Lehrverträgen aus dem römischen Ägypten. (Nr. 1201) Vucetic. 

Delattre, Alain: Nouveaux Papyrus du monastere de Baouit. In: 
Boud’hors, Anne; Louis, Catherine (eds.): Etudes coptes XII. Nr. 2553, 
61-73. 

Edition de trois documents (contrat de pret, compte d’objets et regu de 
taxe) et du lot inedit de papyrus de Jean Cledat auquel ils appartien- 
nent. Rapti. 

Drexhage, Hans-Joachim; Reinard, Patrick: Vom Wert der Dinge: Ver¬ 
schlissene, getragene und ausgebesserte Kleider und Textilien im papyro- 
logischen Befund. Überlegungen zum Verwertungskreislauf und Second 
Hand-Markt. (Nr. 391) Vucetic. 

Fournet, Jean-Luc: Culture grecque et document dans VEgypte de lÄnti- 
quite tardive. JJurP 43, 2013 [2014]. 135-162. Goria. 

Migliardi Zingale, Livia: Orsolina Montevecchi, i papiri, il diritto romano. 
(Nr. 2492) 

Morelli, Federico: Egitto arabo, papiri e papirologia greci. JJurP 43, 2013 
[2014]. 163-186. Goria. 

Negri, Giovanni: Papirologia e diritti delläntichitä. Aegyptus 91, 2011 
[2014]. 157-162. 

Con riferimento agli studi italiani in materia pubblicati nel XIX e XX se- 
colo. DAiuto. 

Reinfandt, Lucian: Arabic Papyrology and early Islamic Egypt. JJurP 43, 
2013 [2014]. 209-239. Goria. 

Richter, Tonio Sebastian: Coptic Papyri and juristic Papyrology. (Nr. 2276) 

Goria. 

Torallas Tovar, Sofia; Zomeno, Amalia: El control de la poblaciön en el 
Egipto pre y protoärabe. In: Garcia Moreno, Luis A.; Sänchez Medina, 
Esther; Fernändez Fonfria, Lidia (eds.): Historia y representaciones. Nr. 
2565, 609-624. 

Bodenbindung und Kontrolle der Bevölkerung (cyyuTj) im vor- und früh¬ 
islamischen Ägypten nach Angaben der Papyri. Signes. 
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375 van der Vliet, Jacques: Coptic documentary papyri after the Arab conqu- 

est. JJurP 43, 2013 [2014]. 187-208. Goria. 

b. Sammelwerke 

Urkundeneditionen und Einzelurkunden 

376 Berkes, Lajos: Großgrundbesitzer im byzantinischen Oxyrhynchos: Be¬ 
merkungen zum Apionen-Archiv. ZPE 195, 2015. 219-221. Berger. 

377 Diethart, Johann; Voigt, Werner: Zwei Neulesungen auf PSI IV 290. BZ 

109, 2016.1-7. Berger. 

378 Funghi, Maria Serena; Messeri, Gabriella; Römer, Cornelia Eva (eds.): 
Ostraca greci e bilingui del Petrie Museum of Egyptian Archaeology. Pa- 
pyrologica Florentina, 42. Firenze: Gonnelli, 2012. 3 vol. Ixxx, 849 p. 1 
DVD. ISBN 978-88-7468-037-5. 

Pubblicazione di 796 ostraca, molti dei quali d'etä romana e bizantina. 

D’Aiuto. 

379 Harrauer, Hermann; Pintaudi, Rosario: Ein Konzept. P.Prag. inv. Gr 195 
(Wessely 506). Aegyptus 91,2011 [2014]. 75-80. 

Riedizione di quello che sembra un abbozzo di lettera, riferibile al sec. 
V d.C. DAiuto. 

380 Koenen, Ludwig; Kaimio, Jorma; Kaimio, Maarit; Daniel, Robert W.: The 

Petra Papyri II. American Center of Oriental Research Publications, 7. 
Amman: American Center of Oriental Research, 2013. xix, 195 p. xvi pl. 
ISBN 978-9957-8543-6-2. DAiuto. 

3. SPRACHE, METRIK, MUSIK 

A,SPRACHE 

a. Allgemeine Darstellungen 

381 Bentein, Klaas: Particle-usage in documentary papyri (I-IV A.D.): an in- 
tegrated sociolinguistically-informed approach. GRBS 55, 2015. 721-753. 

Karla, Manolessou. 

382 Chirico, Maria Luisa: ComparettU Nerucci e la questione della pronuncia 
delgreco. Atene e Roma, n. s. II7/1-2, 2013.. 83-97. 

DalPabstract: «The question of the pronunciation of Ancient Greek is 
one of the issues that Italian classical scholars had to cope with in the 
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years of Unification. In the new political climate, the debate between 
Erasmians and Reuchlinians is renewed and characterized by a strong 
ideological component, as evidenced by the letters sent by Gherardo 
Nerucci to Domenico Comparetti, as well as the Contemporary testimo- 
nies of scholars firmly anchored, in defense of reuchlinian pronunciati- 
on, to the myth of modern Greece and its independence. Luzzi. 

383 Nachtergaele, Delphine: The code alternation in the Claudius Tiberianus 

archive. Glotta 91, 208-225. Karla, Manolessou. 

384 Soltic, Jorie: The late Medieval Greek noAiriKdq (rrlxoq poetry: language, 

metre and discourse. (Nr. 69) Karla, Manolessou. 

385 Topintzi, Nina; Versace, Stefano: A linguistic analysis of the Modern 

Greek Dekapentasyllavo Meter. Journal of Greek Linguistics 15, 2015. 
235-269. Karla, Manolessou. 

386 Torres Guerra, Jose B.: The bilingual emperor: Eusebius of Caesarea, Vita 

Constantini. (Nr. 128) Signes. 

387 Wilson, Nigel; Saffrey, Henri Dominique (trans.): De Byzance ä Tltalie. 

Uenseignement du grec ä la Renaissance. Däne d’or, 48. Paris: Les Beiles 
Lettres, 2015. 298 S. ISBN 978-2-251-42058-5. Berger. 

b. Lexik, Lexika, Grammatiken 

388 Biondi, Francesca: II termine ypapparioriK^ e una teoria antica sui fini 
della grammatica. Aion 35, 2013.137-149. 

Nella sua indagine B. analiza Toccorrenza del termine ypappaxiaTiKTj 
anche in Temistio e negli scolii alPArsGrammatica di Dionisio Trace. 

Luzzi. 

389 Charalampakes, Christophoros (ed.): XpriaTiKÖ As^ikö rriq N£ 0 £AÄriviKr\(; 

TAwaaaq. Athen: Akademia Athenon, 2014. 1820 S. ISBN 

978-960-404-278-4. Karla, Manolessou. 

390 Cufalo, Domenico: II Lexicon quod Theaeteti vocatur e il codice Palatino 

greco 173 di Platone. In: Tziatzi, Maria; Billerbeck, Margarethe; Tsantsa- 
noglou, Kyriakos (eds.); Montanari, Franco (trans.): Lemmata. Nr. 2533, 
452-472. Berger. 

391 Drexhage, Hans-Joachim; Reinard, Patrick: Vom Wert der Dinge: Ver¬ 
schlissene, getragene und ausgebesserte Kleider und Textilien im papyro- 
logischen Befund. Überlegungen zum Verwertungskreislauf und Second 
Hand-Markt. Marburger Beiträge zur antiken Handels-, Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte 32, 2015.1-70. 
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Diese Untersuchung, in der insbesondere auch der die Thematik betref¬ 
fende Wortschatz behandelt wird, reicht bis in die byzantinische Zeit. 

Vucetic. 

392 Favi, Federico: Hesychiana Tarentina. (Nr. 146) Luzzi. 

393 Montana, Fausto: Per il testo della redazione A (non alfabetica) delle 

Lexeis di Erodoto. In: Tziatzi, Maria; Billerbeck, Margarethe; Tsantsa- 
noglou, Kyriakos (eds.); Montanari, Franco (trans.): Lemmata. Nr. 2533, 
431-451. Berger. 

394 Pace, Giovanna: Sul valore di npocvöiKÖq / ettcoöiköc; / piEauöiKÖq in De- 

metrio Triclinio. (Nr. 121) Luzzi. 

395 Rhoby, Andreas: Lexikographisch-sprachliche Bemerkungen zu den by¬ 
zantinisch-griechischen Urkunden des Heiligen Berges Athos. In: Dzeleb- 
dzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoq I-II. Nr. 2537,135-60. 

Matovic. 

396 Rosellini, Michela (ed.): Prisciani Caesariensis ars. Liber XVIII, Pars alte¬ 
ra, 1: Introduzione, testo critico e indici. Bibliotheca Weidmanniana, 6. 
Hildesheim: Weidmann, 2015. CXLIX, 162 S. ISBN 978-3-615-00419-9. 

Berger. 

397 Savic, Viktor: Vcmae sa dpjfcawe ncanmupa u XunandapcKU munuK. In: 
DMebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): HcpißoAoq I-II. Nr. 2537, I 
139-147. With English summary. 

[Rules for the use of the Psalter and Typikon of Hilandar.] The author 
provids a semantic analysis of Chapter 27 of the Typikon of Hilandar, 
with special reference to the phrase cell rule, which usually concerns 
the Rules for the Use of the Psalter drafted by St Sava of Serbia. Matovic. 

398 Shukurov, Rustam: Oriental borrowings in medieval Greek: new evidence 

from the BnF manuscript Supplement persan 939. BMGS 39, 2015. 219- 
226. Karla, Manolessou. 

399 Slavova, Mirena: 3a eduo ''m'bMuo” Mficmo e apvi^KUfi meucm na 

npocmpauHomo Mumue na K nMeum OxpudcKU om TeocpwiaKm 
OxpudcKU (II, 5-6). (Nr. 2694) Nikolov. 

400 Swiggers, Pierre; Wouters, Alfons: Priscian on the distinction between 

adverbs and conjunctions. In: Xenis, Georgios A. (ed.): Literature, scho¬ 
larship, philosophy, and history. Nr. 2531, 265-276. Berger. 

401 Xenes, Georgios A.: ’lcoawov rou ÄAE^avöpEcoq Tovixä napayyEApara: 

SiopOcoriKa xai pEOoöoAoyiKa. In: Xenis, Georgios A. (ed.): Literature, 
scholarship, philosophy, and history. Nr. 2531, 277-292. Berger. 
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c. Morphologie, Syntax 

402 Boud’hors, Anne: La particule H (grec fi) en position initiale dans la 

Bible et dans le Canon 8 de Chenoute. In: Boud’hors, Anne; Louis, Cathe¬ 
rine (eds.): Etudes coptes XII. Nr. 2553, 225-239. Rapti. 

403 Bruno, Carla: ’'Exoj-perfects in Greek: a diachronic view. In: Bartolotta, 
Annamaria (ed.): The Greek verb. Nr. 2548, 43-52. Karla, Manolessou. 

404 Gianollo, Chiara; Lavidas, Nikos: Greek cognate datives: from modificati- 
on to focus. In: Kotzoglou, Giorgos (et al.): ICGL 11. Nr. 2571, 488-500. 

Karla, Manolessou. 

405 Giuleka, Marianna; Makre, Basilike: To yevoc; coq ra^ivopiKÖ 
XccpoKTripioTiKÖ und ro npiopa Ttjq yAcoaaiKfiq £na(pr\(;: tj irovriaKfi Kai tj 
EirravriaiaKrl SidAEKroq. Studies in Greek Linguistics 35, 2015. 204-215. 

Karla, Manolessou. 

406 Gonzalez Romero, Dämaris: The influence ofthe contextual factor in the 

New Testament adjectives. In: Kotzoglou, Giorgos (et al.): ICGL 11. Nr. 
2571,1495-1503. Karla, Manolessou. 

407 Lavidas, Nikos: How does a Basic word order become ungrammatical? 

SOV from Classical to Koine Greek. Studies in Greek Linguistics 35, 2015. 
323-335. Karla, Manolessou. 

408 Liosis, Nikos; Kriki, Eirini: Towards a typology of relative clauses in late 

Medieval Greek. In: Kotzoglou, Giorgos (et al.): ICGL 11. Nr. 2571, 895- 
908. Karla, Manolessou. 

409 Manolessou, Io; Ralli, Angela: (Word formation) from Ancient Greek to 
Modern Greek. In: Müller, Peter 0.; Ohnheiser, Ingeborg; Olsen, Susan; 
Rainer, Franz (eds.): Word-formation. Nr. 2582, 2041-61. 

Karla, Manolessou. 

410 Ralli, Angela: Morphological Variation in Modern Greek and its dialects. 
In: Kotzoglou, Giorgos (et al.): ICGL 11. Nr. 2571, 46-61. 

Karla, Manolessou. 

411 Stolk, Joanne Vera: Dative by genitive replacement in the Greek language 

of the papyri: a diachronic account of case semantics. Journal of Greek 
Linguistics 15, 2015. 91-121. Karla, Manolessou. 
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d. Onomastik 

412 Alpers, Klaus: Difficult problems in the transmission and interrelation of 

the Greek Etymologica. In: Xenis, Georgios A. (ed.): Literature, scholar¬ 
ship, philosophy, and history. Nr. 2531, 293-314. Berger. 

413 Kaczyhska, Elwira: Kretenskie nazwy wodne pochodzqce od terminöw 
hydrograficznych. Onomastica 58,2014.193-209. 

[Modern Cretan hydronyms derived from hydrographic terms.] Mainly 
based on 15th-c. and later material. Kompa. 

414 Stachowski, Marek; Woodhouse, Robert: The etymology of Istanbul: ma- 

king optimal use of the evidence. Studia Etymologica Cracoviensia 20, 
2015.221-245. Berger. 

415 Worp, Klaas A.: Christian personal names in documents from Kellis 

(Dakhleh Oasis). ZPE 195,2015.193-200. Karla, Manolessou. 

e. Dialekte 

416 Karantzola, Helene; Chalbatzidake, Maria: Flpcbipri KpririKf\ oe 

acptiytipariKä Kai voTapiaxd KEipEva (16oq ai.). In: Kotzoglou, Giorgos (et 
al.): ICGL 11. Nr. 2571, 689-702. Karla, Manolessou. 

417 Liosis, Nikos: Language varieties ofthe Peloponnese: contact in diachro- 
ny. In: Kotzoglou, Giorgos (et al.): ICGL 11. Nr. 2571, 884-894. 

Karla, Manolessou. 

418 Mertyris, Dionysios: Deflexion in Northern Greek: the loss ofthe genitive. 
In: Kotzoglou, Giorgos (et al.): ICGL 11. Nr. 2571,1100-12. 

Karla, Manolessou. 

419 Sand, Efraim: Traces ofByzantine Jewish exegesis in RashVs commentary. 

(Nr. 1436) Laniado. 

420 Van Rooy, Raf: Teaching Greek grammar in llth-century Constantinople: 

Michael Psellus on the Greek 'dialects\ (Nr. 216) Berger. 


C. MUSIK 

a. Allgemeine Darstellungen 


421 Kuyumdzhieva, Svetlana: Bulgarian music during the epoch of Tsar Sa- 
muil (lOth to 12th Century). (Nr. 2689) Nikolov. 
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c. Einzeluntersuchungen 

422 Ivanov, Ivan Stojanov: Mejfcdy amenume u uo6ev,ume. 
JIumypauHecKama MysuKanno-xuMHoapacpcKa mpaduv,UH na ucuxasua. 
Sofia: Sinodalno izdatelstvo, 2006. 346 p. 35 figs. With English summary 
(253-277). ISBN 978-954-8398-38-1. 

[Between the angels and the people. The liturgical musical and hymno- 
graphic tradition of Hesychasm.] Two chapters: I. Hesychasm and the li¬ 
turgical church singing tradition; II. The musical treatise - theories and 
mystical combination of sign and symbol. Nikolov. 


4. KIRCHE UND THEOLOGIE 

A. KIRCHENGESCHICHTE 

a. Allgemeine Darstellungen 

423 Alicino, Francesco: Ueditto di Milano e Vlnitium libertatis della Chiesa 
cattolica. **Segni” e ''riti” di una mutazione. In: Randazzo, Salvo (ed.): 
Religione e Diritto Romano. La cogenza del rito. Nr. 2644,53-92. Goria. 

424 Blaudeau, Philippe: Detruire pour construire une identite civique? Uoeuv- 

re de Veveque homeousien Eleusios ä Cyzique. In: Baslez, Marie-Frangoi- 
se (ed.): Chretiens persecuteurs. Nr. 460, 337-360. Delouis. 

425 Caseau, Beatrice: Christianisation et violence religieuse: le debat histori- 

ographique. In: Baslez, Marie-Frangoise (ed.): Chretiens persecuteurs. 

Nr. 460,11-36. Delouis. 

426 Cooper, Kate: The longshadowofConstantine. (Nr. 1007) Wright. 

427 Corcoran, Simon: From unholy madness to right-mindedness: or how to 
legislatefor religious conformity from Decius to Justinian. In: Papacons- 
tantinou, Arietta (ed.): Conversion in late antiquity. Nr. 2639, 67-94. 

Berger. 

428 Featherstone, Jeffrey Michael: Icons and cultural identity. In: Campagno- 

lo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, Andre- 
Louis (eds.): Uaniconisme dans Tart religieux byzantin. Nr. 2559, 105- 
114. Brodbeck. 

429 Gemeinhardt, Peter; Leemans, Johan (eds.): Christian martyrdom in late 
Antiquity (300-450 AD). History and discourse, tradition and religious 
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identity. Arbeiten zur Kirchengeschichte, 116. Berlin u. a.: De Gruyter, 
2012. VI, 259 S. ISBN 978-3-11-026352-7. 

The relevant entries are listed as nos. 723, 741, 768, 882, 902. Wright. 

430 Götter, Ulrich: Überblendung. Kaiser, Kirche und das Problem der zivilen 

Gewalt in der Spätantike. (Nr. 1014) Vucetic. 

431 Madigan, Kevin: Medieval Christianity: a new history. New Haven: Yale 

University Press, 2015. xxiv, 487 p. ISBN 978-0-300-15872-4. Kaegi. 

432 Maraval, Pierre: Le devoir religieux des empereurs: de la tolerance ä la 

repression. In: Baslez, Marie-Fran^oise (ed.): Chretiens persecuteurs. Nr. 
460,37-62. Delouis. 

433 Mazza, Mario: Considerazioni minime sulla tolleranza religiosa in etä tar- 

doantica. In: Marcone, Arnaldo; Roberto, Umberto; Tantillo, Ignazio 
(eds.): Tolleranza religiosa in etä tardoantica, IV-V secolo. Nr. 2577,15- 
36. Berger. 

434 Omarcevski, Aleksandär (ed.): Om monepanmnocm uvm npusnanue. 

CöopnuK meKcmoee no cnyuaü l/OO-eoduumunama om MeduonancKUH 
eduKm (313 e.). Studia Patristica et Byzantina Sardicensia, 2. Sofia: Uni¬ 
versitätsverlag “St. Kliment Ochridski”, 2015. 203 S. ISBN 

978-954-07-3963-2. 

[E tolerantia ad agnoscendum. Miscellanea dedicata MDCC anniversario 
edicti Mediolanensis (CCCXIII).] Untersuchungen und Quellen, latein¬ 
ischer und griechischer Text folgender Quellen mit bulgarischer Über¬ 
setzung: Toleranzedikt des Galerius (30. 04. 311) und Mailänder Edikt 
Konstantins des Großen, beide jeweils in den Versionen des Lactantius 
und des Eusebios von Kaisareia; Photios, Bibliotheca, cod. 62; Anony¬ 
mus Valesianus, Origo Constantini Imperatoris; Aurelius Victor, Histori- 
ae Abbreviatae; Glaubensbekenntnis von Nikaia (325). Anhang: Der Text 
des Toleranzedikts (normalisiert); griechischer Text des Edikts über das 
Denkmal vor der Hagia Sophia von Sofia. Versuch der Rekonstruktion 
des Toleranzedikts auf der Grundlage der beiden lateinischen Texten 
und der griechischen Übersetzung (auf Bulgarisch); russische Überset¬ 
zung desselben Textes. Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 
891, 892, 893,1038,1044. Nikolov. 

435 Piepenbrink, Karen: Der christliche Identitätsdiskurs im spätantiken Rö¬ 

mischen Reich: Griechischer Osten und lateinischer Westen in kompara- 
tistischer Perspektive. Millennium 12,2015. 75-101. Vucetic. 
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436 Shaw, Brent D.: Sacred violence. African Christians and sectarian hatred 

in the age of Augustine. Cambridge et ab: Cambridge University Press, 
2011. xiii, 910 S. ISBN 978-0-521-19605-5. Wright. 

437 Silver, Morris: The Business model of the early Christian Church and its 

implications for labor force participation in the Roman empire. Marbur- 
ger Beiträge zur antiken Handels-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte 32, 
2015.71-116. Vucetic. 

438 Soler, Emmanuel: Les victimes des proces de 371-372 ä Rome et ä Antio- 
che: comment furent liquides les reseaux de theurges. In: Baslez, Marie- 
Frangoise (ed.): Chretiens persecuteurs. Nr. 460, 221-254. Delouis. 

439 Wessel, Susan: Religious doctrine and ecclesiastical change in the time of 

Leo the Great. In: Maas, Michael: The Cambridge companion to the age 
of Attila. Nr. 2631, 327-343. Wright. 

440 Zlatkova, Julia: IRencKUHm penuauosen namponaM u 

önaaomeopumennocm npes Kiycnama anmuHHOcm. In: Simeonova, Lili- 
ana (ed.): BariKaHMTe m CBex^T modus concurrandi. Nr. 2647, 75-82. 

[Die weibliche religiöse Schirmherrschaft und Wohltätigkeit in der Spät¬ 
antike.] Nikolov. 

b. Kirchenorganisation, Missionen, Kirchliche Geographie 

441 Armagan, Eda: AigaVnin (Aiolis) Bizans Dönemi Piskoposluk Tarihi. Arke- 
oloji Dergisi 19, 2014. 209-219. 

[History of the bishopric of Aigai in Aiolis.] Lafli. 

442 Athanassiadi, Polymnia: Christians and others: the conversion ethos of 

late antiquity. In: Papaconstantinou, Arietta (ed.): Conversion in late an- 
tiquity. Nr. 2639, 23-48. Berger. 

443 Betti, Maddalena: The making of Christian Moravia (858-882). Papal 

power and political reality. East Central and Eastern Europe in the 
Middle Ages, 24. Leiden et al.: Brill, 2014. XIII, 251 S. ISBN 
978-90-04-21187-2. Nikolov. 

444 Bobrik, Marina (ed.): CnaeRUCKUu Anocmon. HcmopuR meucma u rsuk. 
Studies on language and culture in Central and Eastern Europe, 21. 
München/Berlin: 0. Sagner, 2013. 273 S. ISBN 978-3-86688-393-2. 

[Die Slavenapostel. Textgeschichte und Sprache.] Nikolov. 

445 Bralewski, Slawomir: Hierarchia wschodnich biskupow w historiografii 
koscielnej V wieku. Vox Patrum 32 (58), 2012.181-199. 
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[The hierarchy of eastern bishops in the ecclesiastical historiography of 
the fifth Century.] Kompa. 

446 Brandes, Wolfram: Apostel Andreas vs. Apostel Petrus? Rechtsräume und 
Apostolizität. Rechtsgeschichte 23, 2015.120-150. 

Verf. untersucht die Umstände der Entstehung der Andreaslegende in 
Byzanz. Von zentraler Bedeutung seien einerseits eine insbesondere für 
(Süd-)Italien festzustellende Tendenz der „Apostolisierung“ der Bis¬ 
tumsgeschichte seit der zweiten Hälfte des 8. Jahrhunderts (als Ergebnis 
der dortigen kirchlichen Neustrukturierung im Zuge der Übertragung 
des Illyricum an das Patriarchat Konstantinopel) sowie andererseits die 
Kaiserkrönung Karls des Großen im Jahr 800 durch Papst Leo III. gewe¬ 
sen, die das Potenzial apostolischer Autorität sichtbar gemacht habe. 

Vucetic. 

447 Cameron, Averil: Christian conversion in late antiquity: some issues. In: 

Papaconstantinou, Arietta (ed.): Conversion in late antiquity. Nr. 2639, 
3-22. Berger. 

448 Delikari, Angeliki: Die Situation in Nord-West-Makedonien während der 
Regierung des Basileios //., die sogennante Kirche des Zaren Samuel und 
die Gründung des Erzbistums von Ochrid. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, 
Georgi N. (eds.): EßponeMCKMHT loroMSTOK npea BTopaxa nonoBMHa na 
X - naua/roTO na XI BeK. Mctopmh m Kynxypa. Nr. 2566, 236-243. Mit 
bulgarischer Zusammenfassung. 

„Der Titel Erzbischof von Bulgarien, den der erste Erzbischof trug, ent¬ 
sprach dem Namen des byzantinischen Themas ,Bulgarien*, und hatte 
keine Verbindung mit der bulgarischen Kirche selbst. Dieser Titel (,Erz¬ 
bischof von Bulgarien* oder ,Erzbischof der Bulgaren*) begleitete entwe¬ 
der allein (zumindest bist zum 12. Jh.) oder zusammen mit anderen Va¬ 
riationen die Hierarchen von Ochrid bis zur Abschaffung des Erzbis¬ 
tums 1767.** Nikolov. 

449 Drijvers, Jan Willem: The conversion ofAelia Capitolina to Christianity in 

the fourth Century. In: Papaconstantinou, Arietta (ed.): Conversion in 
late antiquity. Nr. 2639, 283-298. Berger. 

450 Ivanov, Sergey A.: ''Pearls before swine”: missionary work in Byzantium. 
College de France - CNRS, Centre de recherche d’histoire et civilisation 
de Byzance, Monographies, 47. Paris: ACHCByz, 2015. 272 p. ISBN 
978-2-916716-53-4. 

Synthese diachronique sur Toeuvre missionaire ä Byzance des origines ä 
la fin de TEmpire byzantin. Delouis. 
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451 Palumbo, Antonello: From Constantine the Great to emperor Wu of the 

Liang: the rhetoric of imperial conversion and the divisive emergence of 
religious identities in late antique Eurasia. In: Papaconstantinou, Arietta 
(ed.): Conversion in late antiquity. Nr. 2639,95-122. Berger. 

452 Saavedra Monroy, Mauricio: The Church of Smyrna: history and theology 

ofa primitive Christian community. Frankfurt am Main: Peter Lang, 2015. 
XV, 402 p. ISBN 978-3-631-66235-9. Kaegi. 

453 Turek, Przemyslaw: Syriac heritage of the Saint Thomas Christians: lan- 

guage and liturgical tradition Saint Thomas Christians - originSy lan- 
guage and liturgy. (Nr. 540) Kompa. 

454 Turlej, Stanislaw: Justyniana Prima. Niedoceniony aspektpolityki kosciel- 
nej Justyniana. Notos, Scripta Antiqua et Byzantina, 8. Krakow: Historia 
lagellonica, 2011. 265 p. ISBN 978-83-62261-36-9. 

[Justinian Prima. An underrated aspect of ecclesiastical politics of Justi- 
nian.] Kompa. 

455 Wipszycka, Ewa: Jak ksztaltowala si^ postac Kosciola hierarchicznego w 
czasach pöznej starozytnosci. Praelectiones Ressovienses memoriae Les¬ 
lai Morawiecki dicatae, 1. Rzeszöw: Uniwersytet Rzeszowski, Instytut 
Historii, 2014. 52 p. ISBN 978-83-89092-77-8. 

[How the shape of the hierarchical church was formed in late Antiquity.] 

Marinow. 


c. Innere Entwicklung der Reichskirche 

Allgemein 

456 Allen, Pauline: Antioch-on-the-Orontes and its territory: a **terra dura” 

for Mariology? (Nr. 841) Rhoby. 

457 Allen, Pauline: Rationales for episcopal letter-collections in late antiqui¬ 
ty. (Nr. 37) Wright. 

458 Ausbüttel, Frank M.: Die Tolerierung der Christen in der Zeit von Gallie- 
nus bis zur so genannten Constantinischen Wende (260-313). Millennium 
12, 2015. 41-73. 

Relativiert auf Grundlage einer Untersuchung der die Christen betref¬ 
fenden kaiserlichen Konstitutionen die Bedeutung Konstantins des Gro¬ 
ßen für die Anerkennung und Privilegierung des Christentums. Es habe 
sich dabei vielmehr um einen langwierigen, regional höchst unter¬ 
schiedlich verlaufenden Prozess gehandelt. Vucetic. 
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459 Avner, Rina: Presbeia Theotokou, Presbeia metros: reconsidering the ori- 

gins of the feast and the cult of the Theotokos at the Kathisma, on the 
road to Bethlehem. In: Peltomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, 
Pauline (eds.): Presbeia Theotokou. Nr. 472, 41-48. Rhoby. 

460 Baslez, Marie-Fran^oise (ed.): ChrMens persecuteurs. Destructions, exc- 
lusionSy violences religieuses au IVe siede. Paris: Albin Michel, 2014. 460 
p. ISBN 978-2-226-25376-7. 

15 articles sont recenses sous les nos. 167, 189, 424, 425, 432, 438, 505, 
511, 513, 582, 586,1818, 2324, 2334. Delouis. 

461 Bellini, Piero: Chiesa^ ImperOy Barbari in una etä di transizione. In: Atti 
deirAccademia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 2539, 855-894. 

Goria. 

462 Cunningham, Mary B.: Mary as intercessor in Constantinople during the 
iconodast period: the textual evidence. In: Peltomaa, Leena Mari; Külzer, 
Andreas; Allen, Pauline (eds.): Presbeia Theotokou. Nr. 472,139-152. 

Rhoby. 

463 Effenberger, Arne: Maria als Vermittlerin und Fürbitterin. Zum Marien¬ 

bild in der spätantiken und frühbyzantinischen Kunst Ägyptens. In: Pelto¬ 
maa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, Pauline (eds.): Presbeia Theo¬ 
tokou. Nr. 472, 49-108. Rhoby. 

464 Farina, Raffaele: IIprimo imperatore cristiano. La svolta e la pace costan¬ 
tiniana. (Nr. 1011) Bianchi. 

465 Fiedrowicz, Michael; Krieger, Gerhard; Weber, Winfried (eds.): Konstan¬ 

tin der Große. Der Kaiser und die Christen - die Christen und der Kaiser. 
Trier: Paulinus, 2006. 301S. ISBN 978-3-7902-0225-0. Nikolov. 

466 Hornung, Christian: Siricius and the rise ofthe Papacy. In: Dünn, Geof- 
frey D. (ed.): The Bishop of Rome in late Antiquity. Nr. 2621, 57-72. 

Wright. 

467 Izotova, Olga: MdeonoaunecKoe npomueocmoRuue Ifepueu u 
uunepamopcKou enacmu e Busanmuu e uauane IX e. no danubLM 
aeuoepacpuu. Vestnik Pravoslavnogo Svjato-Tichonovskogo Gumanitar- 
nogo Universiteta. Serija 11. Istoria. Isotia Russkoj Pravoslavnoj Cerkvi 
21^ (65), 2015. 27-36. 

[Ideological confrontation between the church and imperial authority in 
Byzantium in the early 9th Century according to hagiographical evi¬ 
dence.] On the iconoclastic definition of the Council of Constantinople 
of 815, which was proposed by Emperor Leo V. The author returns back 
to a forgotten discussion that dealt with a reconstruction of the definiti- 
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on made by Paul J. Alexander in 1953. The reconstruction was criticized 
by other researchers, but hagiography devoted to some contemporaries 
of the Council makes us to reflect on the CounciTs attention to so-called 
«living images», which were opposed to the pieces of art, and interpre- 
tation of Gen. 1, 26. This is an important argument for the image theory, 
which was emphasized by Alexander. We do not try to make up a final 
conclusion, but to suggest some reflections for further research. 

Biriukov, Darovskikh. 

468 Leszka, Miroslaw J.: OmHoiueuue KOHcmanmuHononbCKoao nampuapxa 
Hmonm I Mucmma k eonpocy cöopa upesebiHaünbLx uanoaoe c u,epK6u 
6 nojibsy aocydapcmea. Palaeobulgarica 39/1, 2015. 86-93. With English 
summary. 

[The attitude of Nikolaos I Mystikos, the Patriarch of Constantinople, to- 
wards the introduction of extraordinary tax exactions from the church.], 
Despite his experience in civil Service, the patriarch tended to display in 
this respect views which were expected of the head of the Church, i.e. 
he defended the interest of the ecclesiastical structure and chose the 
way of tax evasion to avoid losses in the churches’ financial resources. 

Nikolov. 

469 Nikolaides, Apostolos: 'EKKArjaia xai npoßv^avrivfi Koivcovia. Epistemoni- 
ke Epeteris tes Theologikes Scholes tu Panepistemiu Athenon 47, 2012. 
195-213. 

Based on 4th c. patristic sources N. explores the theological premises of 
the Philanthropie action of the early Christian church. Telelis. 

470 Odahl, Charles M.: Constantine and God: imperial theocracy for the 

Christian divinity in the first Christian emperofs beliefs and policies. The 
Ancient World 46, 2015. 25-64. Kaegi. 

471 Peltomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas: Presbeia Theotokou: an intro¬ 

duction. In: Peltomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, Pauline 
(eds.): Presbeia Theotokou. Nr. 472,11-21. Rhoby. 

472 Peltomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, Pauline (eds.): Presbeia 
Theotokou. The intercessory role of Mary across times and places in By- 
zantium (4th-9th Century). Veröffentlichungen zur Byzanzforschung, 39. 
Wien: Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, 2015. 
271 S. Zahlr. Färb- u. s/w-Abb. http://hw.oeaw.ac.at/ 
7602-2inhalt?frames=yes. ISBN 978-3-7001-7602-2. 

Reichhaltiger Sammelband zur Rolle der Muttergottes als Vermittlerin 
der Menschen zu Gott, insbesondere zur zweiten göttlichen Person; die 
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Beiträge weisen einen unmittelbaren geographischen Bezug auf und ge¬ 
hen der Frage nach, wie die vermittelnde Rolle der Muttergottes in den 
byzantinischen Kulturlandschaften zu verorten ist; mit ausführlicher 
Gesamtbibliographie am Ende. Die Artikel sind angezeigt als Nr. 459, 
462, 463, 471, 664, 777, 837, 841, 913, 945,1379,1591,1856, 2207. Rhoby. 

473 Roldanus, Johannes: The Church in the age of Constantine. The Theologi¬ 

cal challenges. London et al.: Routledge, 2006. xii, 227 S. ISBN 
978-0-415-40903-2. Nikolov. 

474 Stevenson, Walt: Exiling bishops: the policy of Constantius IL DOP 68, 

2014.7-27. Berger. 

475 Thompson, Gien L.: The Fax Constantiniana and the Roman episcopate. 

In: Dünn, Geoffrey D. (ed.): The Bishop of Rome in late Antiquity. Nr. 
2621,17-36. Wright. 

476 Wallraff, Martin: Da Milano a Nicea. Considerazioni sulla politica ecelesi- 

astica di Costantino. In: Marcone, Arnaldo; Roberto, Umberto; Tantillo, 
Ignazio (eds.): Tolleranza religiosa in etä tardoantica, IV-V secolo. Nr. 
2577,81-96. Berger. 

Der Klerus (Prosopographie) 

477 Madariaga, Elisabet: H ßv(avTivi\ oiKoy^Eia rojv ÄyioOEOÖojpircbv (II): 

MixarjA ÄyioOEoöojpiTriq npcorovcoßEAiaaipovnEpraToc; AoyoOETijq rov 
öpöpov Kai opq)avorpö(po(;. (Nr. 1095) Leontsini. 

478 Spingou, Foteini: John IX Patriarch of Jerusalem in Exile. BZ 109, 2016. 

179-205. Berger. 

479 Stamenkovic, Aleksandar: Vueuihe nauxa y möopy K/iupuKa y 
emanmujcKOM u,apcmey oö IV-VIII eeua. Nis i Vizantija 13, 2015. 523- 
534. With English summary. 

[The participation of laity in elections of clergyman in the Byzantine 
empire from the 4th to 8th Century.] Matovic. 

480 Stebnicka, Katarzyna: Jezabel and Eudoxia - reflections on the history of 

the Jirst conflict between John Chrysostom and empress Eudoxia. (Nr. 
1194) Kompa. 

481 Stevenson, Walt: Exiling bishops: the policy of Constantius IL (Nr. 474) 

Berger. 

482 Vlyssidou, Vassiliki N.: Les relations entre Vancienne et la nouvelle Rome 

SOUS Basile II et Tintronisation d'Alexis Stoudite. (Nr. 568) Leontsini. 
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Heidentum, Sekten und Häresien 

483 Aiello, Vincenzo: Quando gli eretici perseguitavano i cattolid. Torture e 

supplizi neWAfrica vandala. (Nr. 2303) Goria. 

484 Arcuri, Rosalba: II controllo delle cosdenze: la repressione antiereticale 

nella disdplina novellare del536. (Nr. 2343) Goria. 

485 Bassett, Sarah: ''Curious Art”: myth, sculpture, and Christian response in 

the World oflateAntiquity. (Nr. 1505) Vucetic. 

486 Bleckmann, Bruno: Last paganSy source critidsm and historiography of 
the late Antiquity. Millennium 12, 2015.103-115. 

Auseinandersetzung mit Alan Cameron, The Last Pagans of Rome (BZ 
104, 2011, Nr. 2625). Vucetic. 

487 Bralewski, Slawomir: Zaglada filozofow hellehskich w Imperium Roma- 
num obraz m^drcöw w relacji Sokratesa z Konstantynopola i Hermiasza 
Sozomena. Vox Patrum 32 (58), 2012. 58-72. 

[The extermination of Hellenistic philosphers in the Roman empire in 
the image of the thinkers in the ecclesiastical histories of Socrates and 
Sozomen.] Kompa. 

488 Budzanowska, Dominika: Z historii preikonoklazmu: Euzebiusz z Cezarei 
i jego list do Konstancji (na de epoki). Warszawskie Studia Teologiczne 
26/1, 2013. 63-83. With English summary. 

[From the history of Preiconoclasm: Eusebius of Caesarea and his letter 
to the empress Constantia.] Excerpts of the letter as a source of Preico- 
noclastic ideas. Marinow. 

489 Carolla, Pia: La minoranza mazdea e Vimperatore Leone 1. Considerazioni 

sulla politica bizantina in margine alla monografia di G. Siebigs. (Nr. 

1005) DAiuto. 

490 Cecconi, Giovanni Alberto: Politiche religiosa dei regni romano-barbaria 

e presenze pagane nei secoli V e VL In: Marcone, Arnaldo; Roberto, Um¬ 
berto; Tantillo, Ignazio (eds.): Tolleranza religiosa in etä tardoantica, 
IV-V secolo. Nr. 2577, 283-310. Berger. 

491 Deroche, Vincent: Extrait et florileges dans les Discours contre les calom- 

niateurs des images de Jean Damascene: une de pour comprendre leur 
redaction. (Nr. 763) Cassin. 

492 Dimitrova, Dimitrinka: CxasaHue sa Tueepuadcxomo Mope. 
TeKcmonoeuHHO uscnedeane u KpumuuecKO usdanue. (Nr. 2710) Nikolov. 

493 Ferri, Giorgio: The last dance ofthe Salians: the pagan dite ofRome and 
Christian emperors in thefourth Century AD. Millennium 12,2015.117-153. 
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Untersucht insbesondere die Auswirkungen der kaiserlichen Rechtspre¬ 
chung auf das Heidentum. Im Anhang sind die diesbezüglich einschlä¬ 
gigen Gesetze aus dem Codex Theodosianus samt Übersetzung ange¬ 
führt. Vucetic. 

494 Ibkowska, Elzbieta: Epifaniusza z Salaminy krytyka doktryny herodian. 

(Nr. 719) Kompa. 

495 Jourdan, Fabienne: Orpheus and Vrphism' in the Christian literature (in 

Greek) ofthe first five centuries. (Nr. 666) Vucetic. 

496 Kelly, Christopher: Narratives ofviolence: confronting pagans. In: Papa- 

constantinou, Arietta (ed.): Conversion in late antiquity. Nr. 2639, 143- 
162. Berger. 

497 Klein, Konstantin M.: How to get rid of Venus: some remarks on Jerome's 
Vita Hilarionis and the conversion ofElusa in the Negev. In: Papaconstan- 
tinou, Arietta (ed.): Conversion in late antiquity. Nr. 2639,241-266. 

Berger. 

498 Kristensen, Troels Myrup: Dressed in myth: mythology, eschatology^ and 

Performance on late Antique Egyptian textiles. (Nr. 2079) Vucetic. 

499 Lazarova, Erika: BoeoMuno-KamapcKoma cpunococpUH uamo Muenna 
emuKa. Ruse: Avangard Print, 2013. 415 p. With English summary. ISBN 
978-954-337-181-5. 

[The Bogomil-Cathar philosophy as living ethics.] This philosophy was 
not simply a deviation from the official Christian dogma, but a complete 
worldview of the emancipated medieval mind, which saw the universe 
as an eternal clash between good and evil, light and darkness. Throug- 
hout Medieval Europe the Bogomils and their followers, the Cathars, 
were designated as “those from Bulgaria”, and despite the censure of 
their enemies, were reputed to be people striving for perfection who ac- 
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596 Sanzo, Joseph E.; Boustan, Ra’anan: Mediterranean Jews in a Christiani- 

zing empire. (Nr. 1437) Wright. 

597 Sarrio Cucarella, Diego: Muslim-Christian polemics across the Mediterra¬ 

nean: the splendid replies of Shihäb al-Din al-Qaräfi (d. 684/1285). Lei¬ 
den/Boston: Brill, 2015. X, 366 p. ISBN 978-90-04-28560-6. Kaegi. 

598 Shukurov, Rustam: Byzantine appropriation of the Orient: notes on its 

principles and patterns. In: Peacock, Andrew C. S.; De Nicola, Bruno; 
Yildiz, Sara Nur (eds.): Islam and Christianity in Medieval Anatolia. Nr. 
2640,167-182. Kaegi. 

599 Simonsohn, Uriel: Conversion, apostasy and penance: the shifting iden- 
tities of Muslim converts in the early Islamic period. In: Papaconstanti- 
nou, Arietta (ed.): Conversion in late antiquity. Nr. 2639,197-218. 

Berger. 

600 Sizgorich, Thomas: Mind the gap: accidental conversion and the hagio- 

graphic imaginary in the first centuries A.H. In: Papaconstantinou, Ariet¬ 
ta (ed.): Conversion in late antiquity. Nr. 2639,163-174. Berger. 

601 Somekh, Alberto Moshe: Costantino il Grande^ TEditto di Milano e gli 
Ebrei. In: Zuanazzi, Ilaria (ed.): Da Costantino a oggi. Nr. 2651,125-142. 

Goria. 

602 Turek, Przemyslaw: Crucifixion of Jesus - historical facf Christian faith 
and Islamic denial. Orientalia Christiana Cracoviensia 3, 2011. 130-156. 

Kompa. 
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603 Vollandt, Ronny: Arabic versions ofthe Pentateuch: a comparative study 

ofJewisK Christian^ and Muslim sources. Leiden/Boston: Brill, 2015. XVI, 
329 p. ISBN 978-90-04-28991-8. Kaegi. 

604 Wood, Philip: Christians in the Middle East, 600-1000: conquest, com- 

petition and conversion. In: Peacock, Andrew C. S.; De Nicola, Bruno; 
Yildiz, Sara Nur (eds.): Islam and Christianity in Medieval Anatolia. Nr. 
2640,23-50. Kaegi. 

B. MÖNCHTUM 

a. Allgemeine Darstellungen 

605 Binggeli, Andre: La vie quotidienne des moines en Syrie-Mesopotamie au 
miroir deformant des sources litteraires (IVe-Xe siede). In: Delouis, Oli- 
vier; Mossakowska-Gaubert, Maria (eds.): La vie quotidienne des 
moines en Orient et en Occident (IVe-Xe siede). Nr. 2561,179-192. 

Kontouma. 

606 Choat, Malcolm: From letter to letter-collection: monastic epistolography 

in late-antique Egypt. (Nr. 40) Wright. 

607 Delouis, Olivier; Mossakowska-Gaubert, Maria (eds.): La vie quotidienne 
des moines en Orient et en Occident (IVe-Xe siede). (Nr. 2561) 

Kontouma. 

608 Elm, Susanna: Ascetics and monastics in the early fifth Century. In: Maas, 

Michael: The Cambridge companion to the age of Attila. Nr. 2631, 303- 
326. Wright. 

609 Mossakowska-Gaubert, Maria: Alimentation, hygiene, vdements et som- 

meil chez les moines egyptiens (IVe-VIIIe siede): Vdat des sources arche- 
ologiques et ecrites. In: Delouis, Olivier; Mossakowska-Gaubert, Maria 
(eds.): La vie quotidienne des moines en Orient et en Occident (IVe-Xe 
siede). Nr. 2561, 23-56. Kontouma. 

610 Patrich, Joseph: Daily life in the desert of Jerusalem. In: Delouis, Olivier; 

Mossakowska-Gaubert, Maria (eds.): La vie quotidienne des moines en 
Orient et en Occident (IVe-Xe siede). Nr. 2561,125-150. Kontouma. 

611 Perrone, Lorenzo: La vie quotidienne des moines en Palestine (IVe-Xe 

siede): Vdat des sources litteraires. In: Delouis, Olivier; Mossakowska- 
Gaubert, Maria (eds.): La vie quotidienne des moines en Orient et en Oc¬ 
cident (IVe-Xe siede). Nr. 2561,151-178. Kontouma. 
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612 Peters-Custot, Annick: La vie quotidienne des moines dVrient et dVcci- 
denty IVe-Xe siede. Ultalie meridionale byzantine. In: Delouis, Olivier; 
Mossakowska-Gaubert, Maria (eds.): La vie quotidienne des moines en 
Orient et en Occident (IVe-Xe siede). Nr. 2561, 289-304. Kontouma. 

613 Russos-Melidones, Markos: To Ay/ov ’Öpo^ koI q Avaq 963-1963. 

'Ayvojorec; nrvx^q Tqc; äOcoviKflc; laTopiaq. (Nr. 637) Telelis. 

614 Wipszycka, Ewa: Les activites de production et la structure sociale des 

communautes monastiques egyptiennes. In: Delouis, Olivier; Mossa¬ 
kowska-Gaubert, Maria (eds.): La vie quotidienne des moines en Orient 
et en Occident (IVe-Xe siede). Nr. 2561,57-68. Kontouma. 

b. Historische Entwicklung und Klöster 

615 Albarrän Martinez, Maria Jesüs: El monasterio de Apa Sabino en Antinö- 
polis: SU organizaciön administrativa interna. Estudios Bizantinos. Revis- 
ta de la Sociedad Espanola de Bizantinistica 2,2014. 33-48. 

Die Urkunde dieses ägyptischen Klosters sind in die Zeit vom 5.-7. Jh. zu 
datieren. Signes. 

616 Atanasov, Georgi: Kononufima CKannu Manacmupu no IIpoeaduücKomo 

decpune. (Nr. 2905) Nikolov. 

617 Charizanes, Georgios: To peroxi rqq Aavpaq aro vqal rov Ayiov 

Evorpariov eojc; rqv Ecpoöov rav (xOeojv eOvojv (TovpKcov) oriq apxEq rov 
14ov aicbva. Byzantina 33,2014.129-150. Kotzabassi. 

618 Delouis, Olivier: Portee et limites de Tarcheologie monastique dans les 

Balkans et en Asie Mineure jusqu'au Xe siede. In: Delouis, Olivier; Mos¬ 
sakowska-Gaubert, Maria (eds.): La vie quotidienne des moines en Ori¬ 
ent et en Occident (IVe-Xe siede). Nr. 2561,251-274. Kontouma. 

619 Delouis, Olivier: Un acte de vente inMit de 1321: le monastere de Karaka- 

la et lafamille des Kabasilas. (Nr. 357) Matovic. 

620 Deroche, Vincent: La vie des moines: les sources pour TAsie Mineure et 

les Balkans, ca 300-1000 apr. J.-C. In: Delouis, Olivier; Mossakowska- 
Gaubert, Maria (eds.): La vie quotidienne des moines en Orient et en Oc¬ 
cident (IVe-Xe siede). Nr. 2561, 275-288. Kontouma. 

621 Giorda, Maria Chiara: Moines et clerge entre le IVe et le Ve siecles: quel¬ 

ques cas d'interaction. In: Boud’hors, Anne; Louis, Catherine (eds.): 
Etudes coptes XII. Nr. 2553, 87-104. Rapti. 

622 Jolivet-Levy, Catherine: La vie des moines en Cappadoce (VIe-Xe siede): 
contribution ä un inventaire des sources archeologiques. In: Delouis, Oli- 
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vier; Mossakowska-Gaubert, Maria (eds.): La vie quotidienne des 
moines en Orient et en Occident (IVe-Xe siede). Nr. 2561, 215-250. 

Kontouma. 

623 Karavälcev, Venzislav: Manacmup'bm "Ce. Moan Flpedmeua” xpau 

Co3onon - npoconoapacpcKU ouepu. (Nr. 1260) Nikolov. 

624 Komatina, Predrag: 0 npeoM noueny Monaiumea na Amony. In: Dzeleb- 
dzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): IlepißoAoi; I-II. Nr. 2537,1 27-34. Mit 
englischer Zuammenfassung. 

[On the first reference to monasticism on Mount Athos.] Pavlovic. 

625 Krsmanovic, Bojana: ÄKm npoma repacuua o ycmynawy Xunandapa 

CpöuMa. (Nr. 2721) Matovic. 

626 Lauritzen, Frederick: An Athonite assembly described in the Typikon of 

Monomachos. In: DMebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoq 
I-II. Nr. 2537,173-81. Matovic. 

627 Malevez, Marc: Une introduction aux taxonomies monastiqes: les quatre 

sens du mot **moine”. In: Boud’hors, Anne; Louis, Catherine (eds.): 
Etudes coptes XII. Nr. 2553,105-119. Rapti. 

628 Malinkudes, Phaidon: Ol BovAyapoi EAäßoi rffq 'lEpiaaov (lOoq-lloq ai.). 

(Nr. 1441) Nikolov. 

629 Miljkovic, Bojan: XunandapcKU ueyMancKU mman. In: Dzelebddc, De¬ 
jan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoi; I-II. Nr. 2537, I 127-137. 11 ills. 
With English summary. 

[Hegoumenos’ baton of Hilandar monastery.] Zivkovic. 

630 Minuto, Domenico: Catalogo dei monasteri e dei luoghi di culto tra Reg¬ 
gio e Locri. Aggiornamento 2014. (Nr. 1810) Luzzi. 

631 Paliuras, Athanasios: Tö <TÄyiov Vpoq» ard Bv(ävrio xai rö Äyiovöpi 

KopivOlaq. (Nr. 1358) Telelis. 

632 Panagiotopulos, loannes: 'H povaariKri Kivriaq C7r?)v Avio MEaarjvla rG)v 

psacov ßv(avTivöjv xpövcov. Epistemonike Epeteris tes Theologikes Scho- 
les tu Panepistemiu Athenon 47, 2012.435-452. With English summary. 
Discussion of textual and archaeological evidence on the ascetic activi- 
ty held in mainland Messinia, Peloponnesos during the middle Byzan- 
tine period. Telelis. 

633 Pavlikianov, Cyril: The medieval Greek and Bulgarian documents of the 
Athonite monastery of Zographou (980-1600). Critical edition and com- 
mentary of the text. Universitetska bibliotheca, 512. Sofia: "St. Kliment 
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Ohridski” University Press, 2014. 911 p. 14 maps. 202 b/w plates. ISBN 
978-954-07-3882-6. 

With Preface by Vassil Gjuzelev: Zographou and Acta Athoa, p. 7. Con¬ 
tents: I. Authentic documents (Act nos 1-74) from 980 to the 1586. II. Fal- 
sified documents (Act nos 1-10) and III. 18th Century false Bulgari- 
an “Royal” Charters (3 documents). Includes also a chronology of Zogra¬ 
phou from 980 to 1600 (p. 35-60), and a list of hegoumenoi, protoi and 
monks of Zographou (980-1600)” (p. 61-75). Excellent edition. Nikolov. 

634 Pavlikianov, Kyrill: ’H EiTiKoivojvia ävapisaa ariq äyiopEiriKEq piovEq 

Zojypäcpov Kat ZipcovonErpaq xarä rö ÖEvrEpo fipiav tov IO’ alcbva - ij 
AEirovpyia piäq ßovAyapocpcovtiq ypappatEiaq pEaa orö tAArivdcpcovo 
adioviKÖ TTEpiyvpo rrjq. In: Vuncev, Boris (ed.): Studia Classica Serdicen- 
sia. Tom VI. Nr. 3033, 235-257. Nikolov. 

635 Popovic, Danica; Popovic, Marko: Kenuje Manacmupa Ce. Hmone y 
ffaöpy. In: DMebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoq I-II. Nr. 
2537,1177-187. 7 ills. With English summary. 

[Kellia of the monastery of St Nicholas in Dabar.] Zivkovic. 

636 Rigo, Antonio: Le MontAthos entre lepatriarche Jean XIV Calecas et Gre- 
goire Palamas (1344-1346). In: DMebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan 
(eds.): ücpißoAoq I-II. Nr. 2537,1259-283. 

On the relations between Mount Athos and Constantinople, according 
to the documents issued by Patriarch John Kalekas and the correspon- 
dence between Gregory Palamas and the Athonite monks. Matovic. 

637 Russos-Melidones, Markos: Tö Ayiov Vpoc; Kal /) Avarj 963-1963. 
AyvojOTEc; nrvx^(^ Tf[(; ädcoviKflc; laTopiaq. Athena: Ekdoseis tes Hestias, 
2013. 285 p. ISBN 978-960-05-1571-8. 

On the ecumenical coexistence between Orthodox and Catholics in the 
long history of Athos monasticism. Telelis. 

638 Skampardones, Gregorios; Sipsas, Nikos; Gerulanos, Stephanos: Ö 

Eevcöv rf[c; Movf}(; IlavroKpäropoc;. ''Eva npörvno voaoKopEio rov 12ov 
aicüva. (Nr. 2431) Telelis. 

639 Twardowska, Kamilla: Pochodzenxe i poczucie wspölnoty regionalnej 
wsröd mnichöw na Pustyni Judzkiej w ViVI wieku - na podstawie Zywo- 
töw mnichöw palestyhskich Cyryla ze Scytopolis. In Gremium. Studia nad 
Historia, Kultura i Polityka 7, 2013. 27-34. With English summary. 

[Origin and sense of the regional community among monks in the Ju- 
daean Desert in the 5th and 6th c. - based on The lives of the Monks of 
Palestine by Cyril of Scythopolis.j Kompa. 
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640 Vojtenko, Anton: La perception du temps dans Vhagiographie monas- 

tique copte: les Vies d'Aphou le bienheureux et d'apa Cyrus. In: 
Boud’hors, Anne; Louis, Catherine (eds.): Etudes coptes XII. Nr. 2553, 
121-132. Rapti. 

c. Mönchspersönlichkeiten 

641 Hägg, Tornas: Fiction and factography in the Life of St Antony. (Nr. 883) 

Vucetic. 

642 Luzniak, Adam: Rola wiary w drodze duchowej sw. Antoniego Egipskiego. 
Zycie Konsekrowane 102/4, 2013.19-29. 

[The role of faith in the spiritual way of St Anthony of Egipt.] St. Antho- 
ny’s struggle with the deviTs temptations in the work of St. Athanasius. 

Marinow. 


d. Geistige Strömungen und Sonderformen des Mönchtums 

643 Boud’hors, Anne: Production^ diffusion et usage de la norme monas- 

tique: les sources coptes. In: Delouis, Olivier; Mossakowska-Gaubert, 
Maria (eds.): La vie quotidienne des moines en Orient et en Occident 
(IVe-Xe siede). Nr. 2561, 69-80. Kontouma. 

644 Godlewski, Wlodzimierz: Monastic life in Makuria. In: Delouis, Olivier; 

Mossakowska-Gaubert, Maria (eds.): La vie quotidienne des moines en 
Orient et en Occident (IVe-Xe siede). Nr. 2561, 81-97. Kontouma. 

645 Ivanov, Ivan Stojanov: MeMÖy amenume u uoeequme. 

JIumypauuecKama MysuKanno-xuMHoapacpcKa mpaduqun na ucuxasua. 
(Nr. 422) Nikolov. 

646 Lalcev, Dragomir: Mcmopuuecuu odeumu u numeucrnuuna xponomonun 
na ucuxasua e Msmouna Tpamn. AumyanusupaH onum sa 
noKanusupaue na Cunaumoeufi uanacmup om XIV eeu evs ocnoea na 
Mumuüuama mononuMun u Kpenocmuama cucmeua e Hsmouna 
Tpam^. ^acm. 1. Veliko Tärnovo: Faber, 2012. 294 p. With English sum- 
mary. ISBN 978-954-400-660-0. 

[Hesychasm’s historical places and linguistic chronotopos in Eastern 
Thrace. New attempt to localize the 14th Century Sinaite Monastery on 
grounds of hagiographic toponymy and the fortification System in Eas¬ 
tern Thrace. Part L] Nikolov. 
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647 Nikolov, Milen: HcuxasMrbm, C6. rpuaopuü CuHaum u Mauacmupume e 
IlapopuH. Burgas: Delfin Press, 2013.183 p. num. b/w and col. figs. ISBN 
978-954-721-014-1. 

[Hesychasm, St. Gregory of Sinai and the monasteries of Paroria.] 

Nikolov. 

648 Rigo, Antonio: Le lettere di Giacomo metropolita di Chalcedonia alla mo- 

naca Eulogia (anni 50-60 del XIVsecolo). In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bul- 
garia Mediaevalis 4-5. Nr. 2532,195-201. 2 immagini. Nikolov. 

649 Stambolov, Aleksej: Tlpen. EpueopuH CuHaum - eduH ecenencKU 

yHumen. (Nr. 736) Nikolov. 

650 Vuolanto, Ville: Children and asceticism in late Antiquity. Continuityy fa- 

mily dynamics and the rise of Christianity. Farnham/Burlington, VT: Ash- 
gate, 2015. viii, 263 p. ISBN 978-1-47241436-6. Wright. 

e. Fortwirken des byzantinischen Mönchtums 

651 DMebdzic, Dejan: ffee neusdame OMonoauje o ximandapcKoj Kenuju 
Ceemux Apxamena y Kapeju U3 dpyee no/ioeune XVII eexa. (Nr. 358) 

Pavlovic. 

652 Jelesijevic, Snezana: Kapejcuu munm y npenucy jepoMonaxa Apcenuja 

Cyxanoea. (Nr. 359) Matovic. 

653 Okholm, Dennis L.: Dangerous passionSy deadly sins: learning from the 

psychology of Ancient monks. Grand Rapids, MI: Brazos Press, 2014. x, 
230 p. ISBN 9781587433535. Kaegi. 

654 Russos-Melidones, Markos: Tö Ayiov Vpoq xai q Ävaq 963-1963. 

Ayvojorec; nrvx^q Tqc; äOcoviKflc; iaropiaq. (Nr. 637) Telelis. 


C. THEOLOGISCHE LITERATUR 
a. Allgemeine Darstellungen 

655 Auzepy, Marie-France: La signification religieuse de Vaniconisme byzan- 
tin. In: Campagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Mariel¬ 
le; Rey, Andre-Louis (eds.): Uaniconisme dans Tart religieux byzantin. 
Nr. 2559,1-42. 

Ä travers une relecture du decor de la Dormition de Nicee et de FHisto- 
ria ecclesiastica, Tauteur fait ressortir Fexistence d’un modele iconogra- 
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phique coherent, centre sur Teucharistie et la Trinite, instaure par les 
Isauriens iconoclastes. Brodbeck. 

656 Brzozowska, Zofia A.: Sofia, upersonifikowana Mqdrosc Boza. Dzieje wy- 
obrazen w kr^gu kultury bizantynsko-shwianskiej. Byzantina Lodziensia, 
24. Lodz: Wydawnictwo Uniwersytetu Lodzkiego, 2015. 477 p. ISBN 
978-83-7969-825-7. 

[Sophia - the personification of divine Wisdom: the history of the noti- 
on in Byzantine-Slavonic culture.] Leszka. 

657 de Beer, Vladimir: The cosmic wie ofthe Logos, as conceived fwm Hera- 
clitus until Eriugena. Greek Orthodox Theological Review 59, 2014.13-39. 

Bourbouhakis, Jenkins. 

658 Debie, Muriel: Uhistoriographie tardo-antique: une litterature en extraits. 
In: Morlet, Sebastien (ed.): Lire en extraits. Nr. 2635,393-413. Cassin. 

659 Dirkse, Saskia: TeAcovEia: the tollgates ofthe air as an Egyptian motifin 

patristic sources and early Byzantine historiography. In: Rollos, Panagio- 
tis (ed.): Medieval Greek storytelling. Nr. 2599,41-53. Vucetic. 

660 Fernändez, Tomäs: La tendencia compilatoria en epoca de controversia 
teolögica. Antologias bizantinas y derecho: siglos IV a VIIL Maia 66, 
2014.157-171. 

Sui rapporti tra florilegi dogmatici e collezioni giuridiche tardo romane 
e bizantine. D’Aiuto. 

661 Germanidou, Sophia: Attitudes of early Patristic writers toward technolo- 

gy in the sphere of Byzantium. Greek Orthodox Theological Review 59, 
2014. 41-53. Bourbouhakis, Jenkins. 

662 Harrison, Carol: The art oflistening in the early church. Oxford: Oxford 

University Press, 2013. x, 302 p. ISBN 978-0-19-964143-7. Wright. 

663 Hillner, Julia: Prison, punishment and penance in late Antiquity. (Nr. 

2271) Wright. 

664 Horn, Cornelia: Ancient Syriac sources on Mary’s role as intercessor. In: 

Peltomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, Pauline (eds.): Presbeia 
Theotokou. Nr. 472,153-175. Rhoby. 

665 Ivanov, Sergej A.; Kisilier, Maksim L.: /fea panee ne usdaeaeuiuxcH 
epeuecKux epeuecKux mexma ''CKasanuH o 12-mu nnmnuqax” u 
CJiae^HCKa^ mpaduqun. Byzantinoslavica 72, 2014.310-339. 

[Two previously unedited Greek texts of the “Tale of the 12 Fridays” and 
the Slavic tradition.] Tinnefeld. 


C. THEOLOGISCHE LITERATUR - 367 


666 Jourdan, Fabienne: Orpheus and Vrphism' in the Christian literature (in 
Greek) ofthe first five centuries. In: Leppin, Hartmut (ed.): Antike Mytho¬ 
logie in christlichen Kontexten der Spätantike. Nr. 2573,193-206. 

Vucetic. 

667 Kirova, Milena: BenuKau'bm u MOMuemo. In: Panajotov, Veselin (ed.): 
TpiavTdcpuAAo. Nr. 2534,107-127. With English summary. 

[The giant and the boy.] On one of the most populär texts of the Hebrew 
Bible, the story of the battle between David and Goliath. Nikolov. 

668 Torres Prieto, Juana: Falacias persuasivas en la literatura cristiana anti- 

gua: retörica y realidad. In: Marco Simon, Francisco; Pina Polo, Francis¬ 
co; Remesal Rodriguez, Jose (eds.): Fraude, mentiras y enganos en el 
Mundo antiguo. Nr. 2634, 209-224. Signes. 

669 Vollandt, Ronny: Arabic versions ofthe Pentateuch: a comparative study 

ofJewisK Christian, and Muslim sources. (Nr. 603) Kaegi. 

670 Zilling, Henrike Maria: Die Mimesis des Heros: Pagane Helden in christli¬ 
cher Deutung. (Nr. 522) Vucetic. 

b. Spezielle Darstellungen zu Dogmatik, Exegetik, Homiletik, Polemik 

671 Birjukov, Dmitrij: HeonnamonuuecKaH mempada e KonmeKcme meubi 
uepapxuu cyw,e20 e nampucmuuecKoü Mucnu: Maucuu McnoeednuK u 
Moann ffaMacKun. Gosudarstvo, riligia, cerkov v Rossii i za rubezom 
33/2, 2015. 287-299. 

[The Neoplatonic Tetrad in the context of the topic of the hierarchy of 
beings in the Patristic thought: Maximus the Confessor and John of Da- 
mascus.] The article investigates how the topic of the hierarchy of parti- 
cipating beings, introduced by Dionysius the Areopagite on the basis of 
the Neo-Platonic tetrad Goodness, Being, Life, Mind, and (as it is suppo- 
sed) the doctrine of the hierarchy of natural beings by Gregory of Nyssa, 
was developed in the doctrines of Maximus the Confessor and John of 
Damascus. Maximus’ Ambigua 7; 24 and Centuries on Charity 3.24-25 
and John’s Exposition of the Orthodox Faith 86 are considered. It is ana- 
lyzed in which way both followed Dionysius and in which way not. It is 
shown that Maximus was influenced through Dionysius by both the Ne¬ 
oplatonic tetrad and Gregory’s teaching on the taxonomy of the beings, 
while John adheres only the first line. Biriukov, Darovskikh. 

672 Börjesson, Johannes: Augustine on the will. In: Allen, Pauline; Neil, 

Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confessor. Nr. 
2613,212-234. Kaegi. 
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673 Bolewski, Jacek: Misterium Mqdrosci. Traktat sofio-mariologiczny. Mysl 
Teologiczna. Krakow: Wydawnictwo WAM, 2012. 462 p. ISBN 
978-83-7767-075-0. 

[The mystery of wisdom. A treatise on sophiology and mariology.] 

Marinow. 

674 Bossina, Luciano: RMuire Origene. Extraits, resumes, reelaborations 

d'un auteur qui a trop ecrit. (Nr. 829) Cassin. 

675 Brzozowska, Zofia: Sofia - Mqdrosc Boza. Przymioty energia czy odrqbna 
osoba Boska w teologü Kosciola wschodniego (do XV w.). Hybris. Interne- 
towy magazyn filozoficzny 20,2013.1-21. With English summary. 

[Sophia - God’s wisdom: quality, energy or separate divine person in 
the theology of the eastern Church (to the 15th Century).] Leszka. 

676 Dossey, Leslie: Exegesis and dissent in Byzantine North Africa. In: Ste¬ 

vens, Susan T.; Conant, Jonathan P. (eds.): North Africa under Byzanti- 
um and early Islam. Nr. 2603, 251-267. Bourbouhakis, Jenkins. 

677 Dulaey, Martine: Uhistoire de David lue par les ecrivains des premiers 
siecles chrMens. (I) Le roi cache. Revue d’etudes augustiniennes et pat- 
ristiques 60, 2014.175-212. 

Etüde de Tinterpretation de la figure de David pendant toute la periode 
patristique, chez les auteurs de langue latine, grecque et syriaque. Pre¬ 
miere Partie. Cassin. 

678 Dybala, Jolanta: Ideal kobiety w pismach kapadockich Ojcöw Kosciola i 

Jana Chryzostoma. Lodz: Wydawnictwo Uniwersytetu Lodzkiego, 2012. 
IX, 482 p. ISBN 978-83-7525-755-7. Tinnefeid. 

679 Eskhult, Josef: The primeval language and Hebrew ethnicity in ancient Je- 
wish and Christian thought until Augustine. Revue d’etudes augustinien¬ 
nes et patristiques 60, 2014. 291-347. 

Auteurs de langue grecque etudies: Origene, Eusebe de Cesaree, Gre- 
goire de Nysse, Jean Chrysostome, Theodore! de Cyr. Cassin. 

680 Feraru, Remus: Decretul Ekthesis al impäratului Heraclius (638): contex- 
tul emiteriU traducere, comentariu ^i receptare. In: Panaite, Adriana; Cir- 
jan, Romeo; Cäpitä, Carol (eds.): Moesica et Christiana. Nr. 2511, 463- 
480. 

[Ekthesis decree of Emperor Heraclius (638): context of issue, transla- 
tion, commentary and reception.j Berger. 

681 Fernändez Jimenez, Francisco Maria: Los comentarios bizantinos sobre 

el libro del Apocalipsis. In: Villa Polo, Jesüs de la (ed.): lanua Classico- 
rum. Nr. 2607,143-150. Signes. 
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682 Giulea, Drago§-Andrei: Divine being's modulations: ousia in the pro-Ni- 

cene context of the fourth Century. St Vladimir’s Theological Quarterly 
59, 2015. 307-337. Bourbouhakis, Jenkins. 

683 Glaros, Athanasios: 'H npoaumKri avpßoAfi rojv psyoAcov KannadoKOJV 
narepojv orfi öiapopcpcoari tov nAatabv rflc; B' OiKovpeviKflc; Evvoöov. 
Epistemonike Epeteris tes Theologikes Scholes tu Panepistemiu Athe- 
non 47, 2012. 399-419. 

The theological contribution of Basil of Caesarea, Gregory of Nazianzus, 
Gregory of Nyssa, and Amphilochius of Iconium to the preparation of 
the Second Ecumenical Council. Telelis. 

684 Hausammann, Susanne: Das lebenschaffende Licht der unauflösbaren 
Dunkelheit. Eine Studie zum Verständnis von Wesen und Energien des 
Heiligen Geistes und der Schau des göttlichen Lichtes bei den Vätern der 
Orthodoxen Kirche von Origines bis Gregor Palamas. Neukirchen-Vluyn: 
Neukirchener Theologie, 2011. 300 S. ISBN 978-3-7887-2525-9. Vucetic. 

685 Jackov, Dominik: Rola ojca na podstawie XX homilii sw. Jana Zlotoustego 

do Listu do Efezjan. (Nr. 748) Kompa. 

686 Kryukov, Alexej: DneMeumhi acKemuuecKoü mpaduu^uu e eusaHmuücKoü 
nponoeedu ebtcoKoeo cmunn Kontra XII e. VV 73, 2014.108-127. 

[The elements of aesthetical tradition in the Byzantine sermons of the 
lofty Stile in the late XII Century.] Biriukov, Darovskikh. 

687 Löhr, Winrich: Christliche Bischöfe und klassische Mythologie in der 

Spätantike. In: Leppin, Hartmut (ed.): Antike Mythologie in christlichen 
Kontexten der Spätantike. Nr. 2573,115-137. Vucetic. 

688 MacCulloch, Diarmaid: Silence. A Christian history. London: Lane, 2013. 

xii, 337 p. ISBN 978-1-846-14426-4. Tinnefeid. 

689 Mamankakes, Dionysios A.: H npoonaOeia avaKrtjariq rrjq AvaToAflq anö 
rov AAe^io A'Kopvrivö xai rj ÄKoAovOia eni xarevodihoEi arparov. Ery- 
theia 36, 2015. 93-135. 

Neue Datierung der Akoluthia in die Regierung von Alexios I. und die 
Zeit des ersten Kreuzzuges. Signes. 

690 Moreau, Dominic: Inventaire^ origine et objet des florileges patristiques 
dans les collections canoniques et dans la litterature pontificale de VAnti- 
quite. In: Morlet, Sebastian (ed.): Lire en extraits. Nr. 2635, 281-307. 

Cassin. 
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691 Morozova, Darja: Ilpen. Hukoöum u npen. FlaucuU Be/iuuKoecKuü o 
npaKtnuKe uacmoeo npuuaui,eHUH. In: A4)OHCKoe Hacne^Me: HaynHLiM 
anbManax. Nr. 2611, 366-374. 

[Saint Nikodemus and Saint Paisius Velichkovsky.] 

Biriukov, Darovskikh. 

692 Mueller-Jourdan, Pascal: The foundation ofOrigenist metaphysics. In: Al¬ 

len, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus 
the Confessor. Nr. 2613,149-163. Kaegi. 

693 Neil, Bronwen: Divine providence and the gnomic will before Maximus. 

In: Allen, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maxi¬ 
mus the Confessor. Nr. 2613, 235-252. Kaegi. 

694 Noble, Tim: Ignatian and hesychast spirituality: praying together. St Vla- 
dimir’s Theological Quarterly 59, 2015. 43-53. Bourbouhakis, Jenkins. 

695 Palombo, Cecilia: The ''correspondence” ofLeo III and 'Umar II: traces of 

an early Christian Arabic apologetic work. (Nr. 590) Vucetic. 

696 Sala, Roman: Poczqtki zycia ludzkiego w komentarzach patrystycznych. 
Polonia Sacra 17,2013.51-70. With English summary. 

[The origins of human life in Patristic comments.] Kompa. 

697 Scukin, Timur A.: Sadaua c neuseecmubiMu: ucmopuuecKuü KonmeKcm 
«Eoeoc/ioecKux cnoe» Cuueona Hoeoeo Eoaocnoea. EINAI: Problemy fi- 
losofij i teologij 4, 2015. 446-458. 

[The task with unknown: the historical context of “The Discourses” of 
Symeon the New Theologian.] Biriukov, Darovskikh. 

c. Byzantinische Autoren (Ausgaben, Übersetzungen, Sekundärliteratur) 
Ambrosius von Mailand 

698 Liebeschuetz, John Hugo Wolfgang Gideon: Letters ofAmbrose of Milan 

(374-397)y Books I-IX. In: Neil, Bronwen; Allen, Pauline (eds.): Collect- 
ing early Christian letters. Nr. 2638, 97-112. Wright. 

Athanasios von Alexandreia 

699 Espi Forcen, Carlos: De Oriente a Occidente. La leyenda bizantina de la 

Passio Imaginis en el siglo XV en la Corona de Aragon. Estudios Bizanti- 
nos. Revista de la Sociedad Espanola de Bizantinistica 2, 2014.205-229. 
Die Rezeption des pseudo-athanasianischen Textes zur Ikone von Bery- 
tos (316-330 in der neuen Ausgabe der Akten von Nikaia von E. Lam- 
berz, Bd. II). Signes. 
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700 Penkova, Pirinka: Ce. Amauacuü A/ieKcaHdpuücKU. Bmopo cnoeo 

npomue apuanume (e cmapoö'bmapcKu npeeod) mpeo usdanue. (Nr. 
2736) Nikolov. 

Barlaam von Kalabrien 

701 Strezova, Anita: Doctrinal positions of Barlaam of Calabria and Gregory 

Palamas during the Byzantine hesychast controversy. St Vladimir’s Theo¬ 
logical Quarterly 58, 2014.177-215. Bourbouhakis, Jenkins. 

Basileios von Kaisareia 

702 Alieva, Olga: K eonpocy o eyMauucmuuecKoü peu,enu,uu Bacunm 
BenuKoeo: namuncKue nepeeodu «BneM/iu ceöe» e XV-XVI ee. Vestnik 
Pravoslavnogo Svjato-Tichonovskogo Gumanitarnogo Universiteta. Seri- 
ja I. Bogoslovije. Filosofija 1/4 (60), 2015. 9-23. 

[The humanist reception of St. BasiTs homily In illud: attende tibi ipsi in 
the XV-XVI centuries.] This paper deals with the humanist reception of 
St. BasiTs homily In illud: attende tibi ipsi up to 1532. In the XVth c., 
three new Latin translations were made in the circle of Cardinal Bessari- 
on: by Bessarion himself, by his protege Athanasius Chalkeopulos, and 
by an anonymous author, probably Pietro Balbi. The translation of 
Franciscus Maturantius was published as a separate edition in 1522, 
that of Rafaelle Maffei appeared in the first Latin Opera of Basil in 1515. 

Biriukov, Darovskikh. 

703 Cassin, Matthieu: Extraire pour refuter. Pratiques de la fin du IVe siede 
apres Jesus-Christ. In: Morlet, Sebastien (ed.): Lire en extraits. Nr. 2635, 
239-257. 

Analyse du processus de selection et d’extraction de textes condamnes 
mais conserves, TApologie et de la Profession de foi d’Eunome, dans les 
refutations correspondantes (Basile, Contre Eunome; Gregoire de Nysse, 
Refutation de la Profession de foi). Etüde des modalites de Signalement 
des extraits refutes dans la tradition manuscrite des refutations. 

Delouis. 

704 Crile, James J.: Blasphemy unspeakable: BasWs use of judidal oratory 

and the case against Eunomius of Cyzicus. St Vladimir’s Theological 
Quarterly 59, 2015. 283-306. Bourbouhakis, Jenkins. 

705 Glaros, Athanasios: 'H npoaconiKri avpßoAfi rojv psyoAcov KannadoKOjv 

narepojv orq öiapopipcoari tov nAaiaiov B' OiKovpEviKflq Evvoöov. 
(Nr. 683) Telelis. 
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706 Kaiser, Christian: Basilius der Große und die studia humanitatis des Co- 

luccio Salutati. Von Fehlschlüssen^ Bildungsmoden und differenten Wahr¬ 
heitsformen. Freiburger Zeitschrift für Philosophie und Theologie 61, 
2014.59-76. Tinnefeid. 

707 LeMasters, Philip: Philanthropia in liturgy and life: the anaphora ofBasil 

the Great and Eastern Orthodox social ethics. St Vladimir’s Theological 
Quarterly 59, 2015.187-211. Bourbouhakis, Jenkins. 

708 Portone, Maddalena: II capitolo V del De Nabuthae historia di Ambrogio 
e Vomelia VI di Basilio. Invigilata lucernis 35-36,2013-2014.271-281. 

Luzzi. 

709 Sava, Violet: The Christian family and its problems in the light ofSt. Basil 
the GreaFs Canons - a pastoral approach. In: Dumitra^cu, Nicu (ed.): 
Christian family and Contemporary society. Nr. 2620, 65-78. Troianos. 

710 Silvas, Anna: The letters ofBasil of Caesarea and the role ofletter-collec- 

tions in their transmission. In: Neil, Bronwen; Allen, Pauline (eds.): Col- 
lecting early Christian letters. Nr. 2638,113-128. Wright. 

711 Silvas, Anna: The Syriac translation of BasiTs Small Asketikon: transla- 
tion technique and personal identity. Parole de TOrient 40, 2015. 405- 
415. 

Analyse du caractere de la traduction syriaque, duquel est deduite Ti- 
dentification du traducteur avec Eusebe de Samosate. Cassin. 

Diadochos von Photike 

712 Kim, Sergey: The Syriac Version ofthe «Caput 13» ofDiadochus ofPhotice 
studied alongside the Arabic and Georgian versions. Parole de TOrient 
40, 2015. 261-273. 

Demonstration que les numeros CPG 6110 (Canones messalianorum) et 
6111 (Definitiones virtutum) sont en fait des extraits syriaques des Capi- 
ta ascetica. Etüde de la Version syriaque ä partir des manuscrits Leiden, 
BU, Or. 4795; Sinai, Mone tes Hagias Aikaterines, NF syr. M39N; de la 
Version arabe ä partir des manuscrits Sinai, Mone tes Hagias Aikateri¬ 
nes, ar. 329, 549; Birmingham, Cadbury Research Library, Mingana ehr. 
ar. 77; de la Version georgienne ä partir du manuscrit Tbilisi, National 
Center of Manuscripts, A-60, H-622. Cassin. 
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Diodoros von Tarsos 

713 Uciecha, Andrzej: Krzyz w literaturze wczesnochrzescijanskiej. Antologia. 
Wybdr i opracowanie. Katowice: Wydawnictwo Emmanuel, 2012. 160 p. 
ISBN 978-83-63757-00-7. 

[The Holy Cross in early Christian literature. An anthology. Excerpts 
from texts.] Greek, Latin, Coptic and Syriac Christian authors from the 
formation of the Church to Theodore Studites. Marinow. 

714 Zabolotnyi, Evgenij: VueHue ffuodopa TapcuücKoao: xpucmonoam 
eonnomenm unu eoHenoeeHenuH? Vestnik Pravoslavnogo Svjato-Ticho- 
novskogo Gumanitarnogo Universiteta. Serija III. Filologia 3/5 (45), 
2015. 38-46. 

[The teaching of Diodore of Tarsus: the “Logos-Sarx” ot the “Logos- 
Anthropos”.] The teaching of Diodore of Tarsus and his theological ter- 
minology is dose to the “Logos-sarx” Christology. The author examins 
A. Grillmeier’s thesis that Diodore had adopted the “Logos-sarx” Chris¬ 
tology, as well as the arguments of Grillmeier’s opponents, such as R. 
Greer and F. Sullivan. It can definitely be concluded that in his Christo¬ 
logy the Logos assumed the perfect man, not flesh. Consequently, the 
teaching of Diodore can be described as classical Antiochene Christolo¬ 
gy, although, in contrast to Theodore of Mopsuestia (t 428), he presen- 
ted the more strict division between the Logos and man Jesus, with no 
Solution to the question of a unity in Christ. Biriukov, Darovskikh. 

Dionysios Areopagites 

715 De Andia, Ysabel: Dionysius Areopagite and Maximus the Confessor. In: 

Allen, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus 
the Confessor. Nr. 2613,177-193. Kaegi. 

716 Lourie, Basil: Modamua^ onmonoeuH ffuonucuH Apeonaeuma. EINAI: 
Problemy filosofij i teologij 4, 2015. 490-511. 

[Modal ontology of Dionysius the Areopagite.] Biriukov, Darovskikh. 

Ephraim der Syrer 

717 Lange, Christian (trans.): Ephraem der Syrer, Kommentar zum Diatessa- 
ron. Fontes Christiani, 54. Turnhout: Brepols, 2008. 2 Bde. 366 S. -i- VIII 
S., S. 368-698. ISBN 978-2-503-51973-9. ISBN 978-2-503-52868-7. 

Kotzabassi. 
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718 Monnickendam, Yifat: How Greek is Ephrem’s Syriac? Ephrem’s Commen- 
tary on Genesis as a case study. JECS 23, 2015. 213-244. 

Bourbouhakis, Jenkins. 


Epiphanios von Salamis 

719 Ibkowska, Elzbieta: Epifaniusza z Salaminy krytyka doktryny herodian. 
Polonia Sacra 19,2015. 49-62. With English summary. 

[Epiphanios of Salamis’ critic of the Herodian doctrine.] Kompa. 

Eunomios von Kyzikos 

720 Cassin, Matthieu: Extraire pour refuter. Pratiques de la fin du IVe siede 

apres Jesus-Christ. (Nr. 703) Delouis. 

Eusebios von Kaisareia 

721 Batllo, Xavier: Marcel d'Ancyre et les Proverbes. (Nr. 790) Cassin. 

722 Budzanowska, Dominika: Z historii preikonoklazmu: Euzebiusz z Cezarei 

ijego list do Konstancji (na de epoki). (Nr. 488) Marinow. 

723 Corke-Webster, James: Author and authority: literary representations of 
moral authority in Eusebius of Caesarea's The martyrs of Palestine. In: 
Gemeinhardt, Peter; Leemans, Johan (eds.): Christian martyrdom in late 
Antiquity (300-450 AD). Nr. 429, 51-78. 

724 Jourdan, Fabienne: Eusebe de Cesaree et les extraits de Numenius dans 

la Preparation evangelique. In: Morlet, Sebastian (ed.): Lire en extraits. 
Nr. 2635,107-148. Cassin. 

725 Lukhovitsky, Lev: Äaeßriq Evaeßioq: Eusebius' of Caesarea image in 14th 
Century Byzantium and its sources. Byzantinoslavica 72, 2014.234-246. 
Die historische Erinnerung an Eusebios in spätbyzantinischen Quellen 
ist widersprüchlich. In der von Gregoras verfassten Vita des apostelglei¬ 
chen Kaisers Konstantin gilt er als orthodoxer Beistand Kaiser Konstan¬ 
tins und als Heiliger, derselbe Gregoras tadelt ihn aber mit anderen The¬ 
ologen des 14. Jh.s als Anführer der Ikonoklasten. Die Ursache sieht der 
Vf. in der Benutzung unterschiedlicher Quellenzeugnisse des 8./9. Jh.s. 

Tinnefeid. 

Robbe, Sabrina: I martiri Marino e Asterio di Cesarea: dalla Historia 
Ecclesiastica di Eusebio di Cesarea ai martirologi occidentali attraverso 
Rujino di Concordia. Sanctorum 10, 2013 [2014]. 247-266. 


726 
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R. analizza la traduzione rufiniana di HE VII, 15-16 investigando le ragi- 
oni deirintroduzione delle sostanziali mutazioni nel testo latino rispet- 
to airoriginale greco eusebiano. Luzzi. 

727 Whealey, Alice: The Greek fragments attributed to Eusebius of 

Caesarea's ''Theophania”. VigChr 69, 2015.18-29. Berger. 

Eustathios von Thessalonike 

728 Cesaretti, Paolo: The exegete as a storyteller: the dawn ofhumanity ac- 
cording to Eustathios of Thessalonike. In: Rollos, Panagiotis (ed.): Medi- 
eval Greek storytelling. Nr. 2599,131-140. 

Im Mittelpunkt der Untersuchung steht Eustathios’ Schrift „Über den 
Gehorsam“. Vucetic. 

729 Schönauer, Sonja (ed.): Eustathios von Thessalonike, Reden auf die Gro¬ 

ße Quadragesima. Prolegomena, Text, Übersetzung, Kommentar, Indices. 
Meletemata, 10. Frankfurt a. M.: Beerenverlag, 2006. XXII, 84, 597 S. 
ISBN 978-3-929198-44-4. Kotzabassi. 

Euthymios von Akmonia 

730 Rigo, Antonio: Les premieres sources byzantines sur le Bogomilisme et les 
Oeuvres contre les Phoundagiagites d'Euthyme de la Peribleptos. (Nr. 512) 

Nikolov. 


Florilegium Coislinianum 

731 Van Deun, Peter: Lire en extraits ä Byzance: le Elorilegium Coislinianum 

et ses sections paiennes. In: Morlet, Sebastien (ed.): Lire en extraits. Nr. 
2635,415-423. Cassin. 

Gregorios Palamas 

732 Birjukov, Dmitrij: 06 ocoöeHHOcmnx KOCMonoeuuecKux eosspeHuü 
TpueopuH LlanoMbi. ^acmb 1. CoHunenuH Pauneeo u Cpedneao 
Ilepuodoe. Nauenaja sessija GUAR Sb. Dock V 3 c. III. Gumanitarnye 
nauki. 2015. 98-107. 

[On specifics of Gregory of Palamas’ cosmological doctrine. Part 1. The 
early and middle works.] Some of Gregory Palamas’ cosmological views 
essentially deviated from Ancient and Byzantine natural Science. The 
historical context for Gregory Palamas’ cosmological sentences is consi- 
dered. On the basis of the treatise “Triads”, Palamas’ horizon of seiend- 
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fic knowledge is analyzed, as well as the role of knowledge as such, and 
of scientific knowledge in Gregory Palamas’ doctrine. 

Biriukov, Darovskikh. 

733 Polemis, loannis: Neoplatonic and hesychastic elements in the early tea- 
ching of Gregorios Palamas on the Union of Man with God: the life of St. 
Peter the Athonite. In: Efthymiadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, 
loannis (eds.): Pour une poetique de Byzance. Nr. 2523, 205-221. 

Delouis. 

734 Rossum, Joost van: Palamas and Aquinas. St Vladimir’s Theological 

Quarterly 59, 2015. 29-41. Bourbouhakis, Jenkins. 

735 Zogas-Osadnik, Iwona: Przeböstwienie (Theosis) jako kategoria antropo- 
logiczna w ujqciu sw. Grzegorza Palamasa (1296-1359). Biblioteka Die- 
cezji Swidnickiej, 24. Swidnica: Wydawnictwo Wyzszego Seminarium 
Duchownego Diecezji Swidnickiej “Adalbertus”, 2012. 373 p. ISBN 
978-83-60663-59-2. 

[Deification (Theosis) as an anthropological category according to St. 
Gregory Palamas (1296-1359).] Marinow. 

Gregorios Sinaites 

736 Stambolov, Aleksej: Tlpen. Ppuaopuü Cunaum - eduu ecenencKU 
yuumen. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 
491-499. 

[Der hochehrwürdige Gregorios Sinaites - ein ökumenischer Lehrer.] 
Untersuchung über die Schüler und Nachfolger von Gregorios Sinaites 
in Bulgarien. Basiert auf hagiographischen Schriften. Nikolov. 

Gregorios von Nazianzos 

737 II carme 1.1.33 di Gregorio di Nazianzo. In: Xenis, Georgios A. (ed.): Lite- 
rature, scholarship, philosophy, and history. Nr. 2531,143-156. Berger. 

738 Argärate, Pablo: Glimpses into the Cappadocianfourth-Century family by 

Gregory the Theologian. In: Dumitra§cu, Nicu (ed.): Christian family and 
Contemporary society. Nr. 2620,55-64. Troianos. 

739 Woods, David: Gregory ofNazianzus on the death of Julian the Apostate 

(Or. 5.13). Mnemosyne 68, 2015. 297-303. Berger. 
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Gregoriosvon Nyssa 

740 Birjukov, Dmitrij: ''BocxoMdenue npupodu om uanoeo k 
coeepiueuHOMy”: Cuumes öuöneücKoao u aHtnuuHoao noamo- 
cpujiococpCKoao onucanuü nop^dua npupodnoao cymeao e 8-ü an. 06 
ycmpoeuuu uenoeeua rpuaopm HuccKoao. In: Petrova, Maja Stanisla- 
vovna (ed.): MHTenneKTyanbHLie xpaAMi^MM b npom/ioM m HacTo^meM, 
2. Nr. 2642, 221-250. 

[“The Ascent of Nature from the Lower to the Perfect”: a synthesis of 
biblical and logical-philosophical descriptions of the order of natural 
beings in De opificio hominis 8 by Gregory of Nyssa.] For building his 
hierarchy of beings Gregory of Nyssa followed two strategies: the strate- 
gy of dividing genera and species with the entire “existing” as the sum- 
mit of the hierarchy, and the strategy of taking the uncreated nature as 
the summit of the hierarchy. The evolutionary ascent of natural species 
and the related topic of the hierarchical taxonomy of being in Gregory of 
Nyssa’s De opificio hominis 8 are examined. Against K. Reinhardt, G. 
Ladner and a number of other scholars, it is argued that the influence of 
Posidonius on this topic in Gregory is not sufficiently well-founded. A 
brief overview of the taxonomies elaborated by several philosophers of 
Antiquity is provided. The general conclusion is that the Tree of Porphy- 
ry had a direct impact on the Classification of beings in Gregory who 
seems to manifest Aristotelian, Platonic, and, particularly, Stoic trends. 
In contrast to previous studies which have only pointed to the similarity 
between Gregory and Porphyry’s Systems without sufficient reasoning 
on details of it, it is investigated in what sense the similarity is, and it is 
shown that there are also some significant differences between their or- 
dering of different levels. A Suggestion is made as to why Gregory al¬ 
tered the Order of hierarchical levels in comparison to that of Porphyry. 

Biriukov, Darovskikh. 

741 Mühlenberg, Ekkehard: Gregor von Nyssa über die Vierzig und den ersten 
Märtyrer (Stephanos). In: Gemeinhardt, Peter; Leemans, Johan (eds.): 
Christian martyrdom in late Antiquity (300-450 AD). Nr. 429, 115-134. 

Wright. 

742 Reynard, Jean: Le travail de Vextrait dans les Testimonia du Pseudo de 
Gregoire de Nysse. In: Morlet, Sebastian (ed.): Lire en extraits. Nr. 2635, 
259-280. 

Etüde des Testimonia aduersus judaeos attribues par les manuscrits ä 
Gregoire de Nysse, en les comparant avec d’autres textes de polemique 
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antijudaique. Le texte doit etre date au plus tot du 2e quart du 5e siede 
et pourrait etre d’origine egyptienne. Cassin. 

743 Solovieva, Olga: Spiritual exegesis as an ascetic performance in Gregory 

ofNyssa. JECS 23, 2015. 529-558. Bourbouhakis, Jenkins. 

744 Tsichlis, Michael G.: Mining for a Nicene Christian ethical praxis in Gre¬ 
gory of Nyssa's Life of Moses and John Cassian's Conferences. St Vladi- 
mir’s Theological Quarterly 58,2014.141-158. Bourbouhakis, Jenkins. 

Hippolytos von Rom 

745 Hiev, Ivan I.: Mnonumoeomo m'bJiKyeanue na Knma na npopoK ffauuun 
6 p'bKonuc 741 om EyKypew,KUH d'bpMaeen apxue. (Nr. 2715) Nikolov. 

lakobos von Kokkinobaphos 

746 Evangelatou, Maria: Threads of power: clothing symbolism, human sal- 

vation^ andfemale identity in the illustrated homilies by lakobos of Kokki¬ 
nobaphos. DOP 68, 2014. 241-323. Berger. 

loannes Chrysostomos 

747 Bady, Guillaume: «Des lettres comme des flocons de neige»? Le fait epi- 

stolaire dans la Correspondance d'exil de Jean Chrysostome. In: Schnei¬ 
der, Jean (ed.): La lettre greco-latine, un genre litteraire? Nr. 2646,165- 
188. Berger. 

748 Jackov, Dominik: Rola ojca na podstawie XX homilii sw. Jana Zlotoustego 
do Listu do Efezjan. Polonia Sacra 18, 2014. 41-56. With English summa- 
ry. 

[The role of the father according to St. John Chrysostom’s 20th Homily 
on Ephesians.] Kompa. 

749 Laird, Raymond J.: Mindset (yvcbpri) in John Chrysostom. In: Allen, Pauli¬ 

ne; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confes- 
sor. Nr. 2613,194-211. Kaegi. 

750 Landowski, Patryk: 'Trofesje niegodne” jako Jigura retoryczna w antyzy- 
dowskim nauczaniu Jana Chryzostoma w mowach Adversus Judaeos. 
Christianitas Antiqua 4, 2012.124-139. With English summary. 

[Unworthy professions as a rhetorical figure in the anti-Jewish teachings 
of John Chrysostom in his Adversus Judaeos.] Leszka. 
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751 Maltese, Enrico V.: II testo genuino di Teodoro Studita, Epitafio per la 
madre (BHG2422)y e Giovanni Crisostomo: unicuique suum. (Nr. 859) 

Berger. 

752 Mayer, Wendy: The ins and outs ofthe Chrysostom letter-collection: new 
ways of looking at a limited corpus. In: Neil, Bronwen; Allen, Pauline 
(eds.): Collecting early Christian letters. Nr. 2638,129-153. Wright. 

753 Pasquato, Alessandro: II palinsesto Ambrosiano A 181 sup. (gr. 74): Stu¬ 
dio codicologico, paleografico e testuale. (Nr. 340) Luzzi. 

754 Piepenbrink, Karen: Spätantike Bischofsbilder im Vergleich: Vorstellun¬ 
gen zum Episkopat bei Ambrosius und Johannes Chrysostomos. Museum 
Helveticum 72, 2015. 76-92. 

Vorherrschend seien bei diesem Vergleich zweier Fallbeispiele aus dem 
lateinischen Westen bzw. dem griechischem Osten vor allem Parallelen. 

Vucetic. 

755 Veronese, Maria: «Quia et homines angeli». Uomini «angeli» nella rifles- 
sione dei Padri. Micrologus 23, 2015. 211-229. 

Nelle p. 221-222 viene, fra gli altri, preso in considerazione in relazione 
al tema anche il dialogo crisostomico De sacerdotio. Luzzi. 

756 Widok, Norbert: Christian family as domestic church in the writings ofSt. 

John Chrysostom. Studia Ceranea 3,2013.167-175. Leszka. 

loannes Grammatikos 

757 Magdalino, Paul: Lepatriarche Jean le Grammairien et la theorie de Tani- 
conisme. In: Campagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, 
Marielle; Rey, Andre-Louis (eds.): Uaniconisme dans Part religieux by- 
zantin. Nr. 2559, 85-94. 

Uauteur etudie la theologie iconoclaste du patriarche Jean le Grammai¬ 
rien pour comprendre dans quelle mesure eile illustre un Programme 
esthetique et ornemental de representation symbolique. Brodbeck. 

loannes Klimakos 

758 Cyrek, Olga: Hezychia w uj^ciu Jana Klimaka ijej odzwierciedlenie w wi- 
zerunkach postaci na ikonach Andrzeja Rublowa. Polonia Sacra 16, 2012. 
217-240. 

[Hesychia of St. John Climacus and its reflection in figures on Andrej 
Rublov’s icons.] Kompa. 
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759 Mojzyn, Norbert: ''Drabina do Nieba” jako ikona dynamiki zycia ducho- 
wego. Warszawskie Studia Teologiczne 25/2, 2012.169-178. With English 
summary. 

[The “Heavenly Ladder” as an icon of dynamics of spiritual life.] On the 
theology of Byzantine icons depicting the “Heavenly Ladder” and their 
relations to the treatise of St. John Climacus. Marinow. 

loannes Moschos 

760 Castejon Luque, Fernando: La visiön social del notario en Bizancio: a 

propösito de Pratum Spirituale. In: Villa Polo, Jesüs de la (ed.): lanua 
Classicorum. Nr. 2607,135-142. Signes. 

loannes von Damaskos 

761 Anthony, Sean W.: Fixing John Damascene’s biography: historical notes 

on hisfamily background. JECS 23, 2015. 607-627. Schott. 

762 Danova, Zvetomira: lÖMHOcnaeHHCKume npeeodu na cnoeama sa 

Eoeopodui^a om Moan ffaucKun no npenucu om piyKonucnume cöupuu e 
PyM'bHUH (TeKcmonoeuHHU Haöjuodenu^). (Nr. 2707) Nikolov. 

763 Deroche, Vincent: Extrait et florileges dans les Discours contre les calom- 

niateurs des images de Jean Damascene: une de pour comprendre leur 
redaction. In: Morlet, Sebastien (ed.): Lire en extraits. Nr. 2635, 329-346. 
Etüde comparee des florileges des trois Discours contre les calomnia- 
teurs des images, et du role des extraits dans leur composition. Uauteur 
met en evidence le role essentiel joue par TApologie contre les juifs de 
Leontios de Neapolis et Tevolution de la fonction de ce texte d’un dis¬ 
cours ä Tautre. Cassin. 

764 Dimitrova, Aneta: Ilceßdo-B/iamoycmoeomo cnoeo ''3a 

n'bMenpopou,ume” (CPG 4583) e cöopnuKa Snamocmpyü. (Nr. 2709) 

Nikolov. 

765 Kontouma, Vassa: Du mauvais usage des sources dans un florilege pale- 
stinien du Vllle siede. In: Morlet, Sebastien (ed.): Lire en extraits. Nr. 
2635, 347-360. 

Edition et traduction du florilege sur la duree du Grand Careme annexe 
ä la Lettre ä Kometas, ä partir des manuscrits Firenze, Biblioteca Medi- 
cea Laurenziana, plut. 86.6 et Andros, Mone Hagias, 88. Cassin. 
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766 Markov, Smilen: Die metaphysische Synthese des Johannes von Damas¬ 

kus. Studien und Texte zur Geistesgeschichte des Mittelalters, 18. Lei¬ 
den: Brill, 2015. 384 S. ISBN 978-90-04-29866-8. Berger. 

767 Sähe Andren, Pedro: San Juan Damasceno, 'Diälogo entre un sarraceno y 

un cristiano\ Collectanea Christiana Orientalia 11,2014.127-159. 
Einleitung, Text und spanische Übersetzung. Signes. 

Isaak von Niniveh 

768 Bumazhnov, Dmitrij F.: Der Tod des Einsiedlers für einen Verbrecher 

beim heiligen Isaak von Ninive und im Liber Graduum: Ein neues Zeugnis 
für die „Märtyrer der Liebe''? In: Gemeinhardt, Peter; Leemans, Johan 
(eds.): Christian martyrdom in late Antiquity (300-450 AD). Nr. 429, 

225-236. Wright. 

769 Kawadas, Nestor: Isaak von Ninive und seine Kephalaia Gnostika. Die 

Pneumatologie und ihr Kontext. Supplements to Vigiliae Christianae, 
128. Leiden/Boston: Brill, 2015. ix, 193 p. ISBN 978-90-04-28440-1 (hard- 
back). ISBN 978-90-04-28483-8. Berger. 

770 Zelazny, Jan W.: The mystery in the community. Isaac of Niniveh and his 
instructions. Orientalia Christiana Cracoviensia 3,2011.157-163. Kompa. 

Isidor von Kiev 

771 Martinez Manzano, Teresa: Astronomia, astrologia y literatura en la bi- 

blioteca deljoven Isidoro de Kiev: a propösito del Escurialensis R114. (Nr. 
337) Signes. 

Kallistos I., Patriarch von Konstantinopel 

772 Kenanov, Dimitär (ed.): T'bpnoecKU nucuena. Anuanax sa 
TiypnoecKama KUUMoena uiKona 5. Veliko Tärnovo: Universitätsverlag 
„HU. Kyrill und Method“, 2013. 280 S. 

[Tärnovoer Texte. Almanach zur Tärnovoer Literaturschule 5.] Sammel¬ 
band zum 650. Todesjahr des Theodosios von Tärnovo, enthält Artikel 
aus dem 19. Jh. und neuere Aufsätze. Veröffentlicht sind der altbulgari¬ 
sche Text und die neubulgarische Übersetzung der Vita von Theodosios 
von Tärnovo, verfasst von Kallistos L, Patriarch von Konstantinopel 
(1350-1353,1364-1376), die in einer einzigen Abschrift in altbulgarischer 
Sprache aus dem Jahr 1479 erhalten ist. (S. 134-201). Nikolov. 
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773 Paidas, Constantine: An unedited discourse on the ignorance of the Holy 
Scriptures by the Patriarch Kallistos L In: Efthymiadis, Stephanos; Mes- 
sis, Charis; Polemis, loannis (eds.): Pour une poetique de Byzance. Nr. 
2523,177-186. Delouis. 


Kassia 

774 PuMUbi, KanoHbiy anuepoMMbi. (Nr. 914) Biriukov, Darovskikh. 

Kosmas Melodos 

775 Lauritzen, Frederick: Paraphrasis as Interpretation. Psellos and a canon 
of Cosmas the Melodist (Poem 24 Westerink). Byzantina 33, 2014. 61-74. 

Kotzabassi. 


Kyrillos und Methodios 

776 Daiber, Thomas: Roman or Byzantine liturgy? Theological terminology in 

the Vita Methodii. (Nr. 921) Nikolov. 

Kyrillos von Alexandreia 

777 Atanassova, Antonia: The theme of Marian mediation in Cyril ofAlexand- 

ria's Ephesian writings. In: Peltomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Al¬ 
len, Pauline (eds.): Presbeia Theotokou. Nr. 472,109-113. Rhoby. 

778 Boulnois, Marie-Odile: Patristique grecque et histoire des dogmes. I. Etü¬ 

de du Contre Julien VIII, 24-31 de Cyrille dAlexandrie: Triade neoplato- 
nicienne et Trinite chretienne. II. Exegese de la theophanie de Mambre se¬ 
ien Augustin (Lettre 147 et Contra Maximinum). Annuaire de TEcole pra- 
tique des hautes etudes. Section des Sciences religieuses 122, 2013-2014. 
253-264. Kontouma. 

779 Crawford, Matthew R.: Cyril of Alexandria's trinitarian theology ofscrip- 

ture. The Oxford early Christian studies. Oxford et al.: Oxford University 
Press, 2014. xi, 290 S. ISBN 978-0-19-872262-5. Schott. 

Kyrillos von Jerusalem 

780 Benevic, Grigorij: Ce. Kupun/i lAepycammcKuü u öopböa sa eosebiuieuue 
MepycanuMCKOü uacpedpu e IV e. Nauenaja sessija GUAR Sb. Dock V 3 c. 
III. Gumanitarnye nauki. 2015. 75-85. 

[Saint Cyril of Jerusalem and the struggle for the elevation of Jerusa- 
lem’s cathedral.] Biriukov, Darovskikh. 
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781 Fr^szczak, Krzysztof: Mistagogia miejscem ksztakowania doktryny sa- 
kramentöw iformacji chrzescijanskiego zycia na przykladzie katechez Cy- 
ryla Jerozolimskiego. Liturgia sacra 18/1, 2012.13-30. 

[La mistagogia come luogo formativo della dottrina dei sacramenti e 
della vita cristiana sull’esempio delle catechesi di Cirillo di Gerusalem- 
me.] Kompa. 

782 Nikolov, Nikolaj: rp'bxpiama neucuKa e n-h/inufi cmapoö'bmapcKU 

npeeod na Oznacumennume cnoea na ceemu Kupiin HepycanuMCKu. (Nr. 
2690) Nikolov. 

Kyrillos von Skythopolis 

783 Twardowska, Kamilla: Pochodzenie i poczucie wspölnoty regionalnej 

wsröd mnichöw na Pustyni Judzkiej w ViVI wieku - na podstawie Zywo- 
töw mnichöwpalestyhskich Cyryla ze Scytopolis. (Nr. 639) Kompa. 


Leon VI. 

784 Tsiaples, Georgios: A Byzantine emperor between reality and Imaginati¬ 

on: the image of Leo VI in the hagiographical texts ofthe Middle Byzan¬ 
tine period. Parekbolai 4, 2014. 85-110. https://ejournals.lib.auth.gr/ 
parekbolai/article/view/4480/4551. Kotzabassi. 

Leontiosvon Neapolis 

785 Cavallero, Pablo A.: Algunas consideracionees ecdöticas sobre la Apolo- 

gia de Leoncio de Näpoles. Erytheia 36, 2015. 63-70. Eignes. 

786 Cesaretti, Paolo: Leonzio di Neapoli - Niceforo prete si Santa Sofia^ Vite 
dei saloi Simeone e Andrea (BHG1677,115Z). Testi e Studi Bizantino-Neo- 
ellenici, 19. Roma: Universitä «Sapienza», Dipartimento di Scienze 
delPAntichitä, 2014. 397 p. ill. ISBN 978-88-940045-2-6. 

Premessa di Augusta Acconcia Longo. Introduzione di Lennart Ryden. 
DalPawertenza editoriale delPautore: «Si troveranno qui non solo le ri- 
visitazioni integral! delle due traduzioni delle Vite [pubblicate da Cesa¬ 
retti nel 1990: BZ 83,1990, S. 600], ma anche quegli strumenti indispen- 
sabili per la navigazione alPinterno dei testi che sono PIndice dei nomi 
(di persona e di luogo) e PIndice dei passi citati. Molti altri passi che 
potrebbero avere agito nelPelaborazione letteraria di Leonzio e di Nice¬ 
foro, indirizzandone anche Pintento agiografico, si troveranno menzio- 
nati nelPapparato di note al pie’ di pagina, che nelPedizione dei 1990 
era pur presente, ma che in questa sede e stato interamente rivisto e 
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considerevolmente ampliato. [...] Tali note vorrebbero porsi come 
un “commento perpetuo” ai due testi, concepito secondo criteri che ci si 
augura di avere mantenuto abbastanza costanti: perciö airidentificazio- 
ne e talvolta alla discussione delle fonti si uniscono considerazioni di 
carattere filologico, linguistico, narratologico, storico, topografico, an- 
che iconografico, in una prospettiva per quanto possibile interdiscipli- 
nare. In stretto rapporto con Tapparato di note e maturata una biblio- 
grafia (assente nell’edizione 1990) che segnala le opere effettivamente 
citate nel volume e che puö fungere da stimolo per verifiche e ricerche 
ulteriori in merito a due testi che anche dopo le recenti acquisizioni cri- 
tiche sembrano occultare ancora molti tesori. II presente volume propo- 
ne [infine] un elemento conoscitivo che sembra utile in prospettiva in- 
terdisciplinare, owero un Glossario diverso non solo dall’Index verbo- 
rum delle edizioni critiche ma anche dal breve Vocabulaire monastique 
che il Festugiere aveva inserito nella sua edizione di testi agiografici di 
Leonzio di Neapoli.» Luzzi. 

787 Deroche, Vincent: Extrait et florileges dans les Discours contre les calom- 

niateurs des images de Jean Damascene: une de pour comprendre leur 
redaction. (Nr. 763) Cassin. 

Makarios Magnes 

788 Schott, Jeremy M.; Edwards, Mark J.: MacariuSy Apocriticus. Liverpool: 

Liverpool University Press, 2015. viii, 304 p. ISBN 978-1-78138-129-8. ISBN 
978-1-78138-130-4. Wright. 

Makarios von Ägypten 

789 Desprez, Vincent (author); Dunaev, Aleksej G.; Bernacky, Michael M.; 
Kim, Sergej S. (eds.): MaKopuü EeunemcKuü (CimeoH MeconomaMCKUü)^ 
ffyxoßHbie cnoea u nocnaum. Coöpanue L Hoeoe mdanue c 
npunoMenueM apeuecKoeo meKcma, uccnedoeanuHMu u ny6nuKau,ueü 
Hoeeüiuux pyKonucnux omKphimuü. Moskva: Svataja Gora Afon, 2015. 
XVIII, 1124 S. ISBN 978-5-98840-001-1. 

[Makarios of Egypt (Symeon of Mesopotamia), Spiritual homilies and 
letters. Collection L] Biriukov, Darovskikh. 

Markellos von Ankyra 

790 Batllo, Xavier: Marcel dAncyre et les Proverbes. REG 128, 2015.171-198. 
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Examen du recours de Marcel d’Ancyre aux proverbes profanes pour de- 
terminer la nature du livre biblique des Proverbes, et de la reponse affe¬ 
rente d’Eusebe de Cesaree. Cassin. 

Markos von Ephesos 

791 Kappes, Christiaan: A Latin defense ofMark of Ephesus at the Council of 

Ferrara-Florence (1438-39). (Nr. 555) Bourbouhakis, Jenkins. 

Matthaios Blastares 

792 Troianos, Spyros N.: H y^Eorj tov avOpcbnov aro epyo rov MarQaiov 
BMorapri. In: TipqxiKÖq Töpoq OiAinnou Acupq. Nr. 2519,1615-22. 

Auf der Grundlage der Codices London British Museum Addit. 34060 
foll. 345v-346r und Sinaiticus 1609 fol. 352r-v ediert Verf. ein opuscu- 
lum des Matthaios Blastares über die Zeugung des Menschen. Verf. be¬ 
handelt die den Embryo und dessen Rechtszustand betreffenden Stellen 
im alphabetischen Syntagma des Blastares. Troianos. 

Maximos Homologetes 

793 Allen, Pauline: Life and times of Maximus the Confessor. In: Allen, Pauli¬ 

ne; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confes¬ 
sor. Nr. 2613, 3-18. Kaegi. 

794 Andreopoulos, Andreas: Eschatology in Maximus the Confessor. In: Al¬ 

len, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus 
the Confessor. Nr. 2613, 322-340. Kaegi. 

795 Bakker, Michael: Maximus and modern psychology. In: Allen, Pauline; 

Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confessor. 
Nr. 2613, 533-547. Kaegi. 

796 Bathrellos, Demetrios: PassionSy ascesiSy and the virtues. In: Allen, Pau¬ 

line; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Con¬ 
fessor. Nr. 2613, 287-306. Kaegi. 

797 Beiträn, Miquel: Exigua otredad de Dios en lo creado segün los Ambigua 

de Mäximo el Confesor. Erytheia 36,2015. 71-92. Signes. 

798 Benevich, Grigory: Maximus' heritage in Russia and Ukraine. In: Allen, 

Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the 
Confessor. Nr. 2613, 460-479. Kaegi. 
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Berthold, George: Christian life and praxis: the centuries on love. In: Al¬ 
len, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus 
the Confessor. Nr. 2613, 397-413. Kaegi. 

Blowers, Paul M.: Exegesis ofscripture. In: Allen, Pauline; Neil, Bronwen 
(eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confessor. Nr. 2613, 253- 
273. Kaegi. 

Cattoi, Thomas: Liturgy as cosmic transformation. In: Allen, Pauline; 
Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confessor. 
Nr. 2613, 414-438. Kaegi. 

Cooper, Adam: Spiritual anthropology in Ambiguum 7. In: Allen, Pauline; 
Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confessor. 
Nr. 2613, 360-377. Kaegi. 

Costache, Doru: Mapping reality within the experience ofholiness. In: Al¬ 
len, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus 
the Confessor. Nr. 2613, 378-396. Kaegi. 

De Andia, Ysabel: Dionysius Areopagite and Maximus the Confessor. (Nr. 
715) Kaegi. 

Hovorun, Cyril: Maximus^ a cautious Chalcedonian. In: Allen, Pauline; 
Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confessor. 
Nr. 2613,106-126. Kaegi. 

Jankowiak, Marek; Booth, Phil: An updated date-list ofthe works of Ma¬ 
ximus the Confessor. In: Allen, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford 
handbook of Maximus the Confessor. Nr. 2613,19-83. Kaegi. 

Kavanagh, Catherine: The impact of Maximus the Confessor on John Scot- 
tus Eriugena. In: Allen, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford hand¬ 
book of Maximus the Confessor. Nr. 2613, 480-499. Kaegi. 

Khoperia, Lela: The Georgian tradition on Maximus the Confessor. In: Al¬ 
len, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus 
the Confessor. Nr. 2613, 439-459. Kaegi. 

Kosmulska, Bogna: Historyczne i doktrynalne uwarunkowania rozwoju 

mysli Maksyma Wyznawcy. Warszawa: Campidoglio, 2014. 220 p. With 
English summary. ISBN 978-83-938107-0-3. 

[Historical and doctrinal conditions of the development of Maximos the 
Confessor’s thought.] Marinow. 

Larchet, Jean-Claude: The mode of deijication. In: Allen, Pauline; Neil, 
Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confessor. Nr. 
2613,341-359. Kaegi. 
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811 Lollar, Joshua: Reception of Maximian thought in the modern era. In: Al¬ 

len, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus 
the Confessor. Nr. 2613, 564-580. Kaegi. 

812 Louth, Andrew: Maximus the Confessofs influence and reception in By- 
zantine and Modern Orthodoxy. In: Allen, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): 
The Oxford handbook of Maximus the Confessor. Nr. 2613, 500-515. 

Kaegi. 

813 McFarland, lan A.: The theology of the will. In: Allen, Pauline; Neil, 

Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confessor. Nr. 
2613,516-532. Kaegi. 

814 Mitralexis, Sotiris: Ever-moving repose. The notion of time in Maximus 
the Confessofs philosophy through the perspective ofa relational ontolo- 
gy. Berlin: Freie Universität Berlin, 2014.249 p. 

An exposition and analysis of Maximus the Confessor’s understanding 
of temporality. The author Claims that a threefold theory of temporality 
can be traced in Maximus the Confessor’s works. While the subject of 
time and eternity in Maximus has been engaged with in the past, it is 
the first time that a systematic study of a primarily philosophical per¬ 
spective on the Confessor’s notion of temporality appears. After enga- 
ging with Maximus’ logoi theory and other basic tenets of Maximian 
thought, he argues that the Confessor formulates his understanding of 
both motion and time (chronos) on a radically renovated Aristotelian 
basis. Aeon, then, is a second form of temporality pertaining to the in- 
telligible realm, a type of inversed time, but Aeon is a notion that is dis- 
tant from the concept of eternity as boundless time (contrary to how 
much of previous scholarship would understand it). A third form of 
temporality is to be traced in Maximus’ “ever-moving repose” (stasis 
aeikinetos) - that is, in the radical transformation of motion when, as 
Maximus would say, “the Providence is joined in all immediacy” - 
forming, thus, a threefold theory of temporality. A comparison of Maxi¬ 
mus’ thought to modern currents in philosophy, most notably Yannaras’ 
Christos critical and relational ontology, is also attempted. Telelis. 

815 Plested, Marcus: Theological and philosophical influences: the ascetic 

tradition. In: Allen, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook 
of Maximus the Confessor. Nr. 2613,164-176. Kaegi. 

816 Portaru, Marius: Classical philosophical influences: Aristotle and Plato- 

nism. In: Allen, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of 
Maximus the Confessor. Nr. 2613,127-148. Kaegi. 
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817 Sales, Joshua: Divine incarnation through the virtues: the central soterio- 

logical role ofMaximos the Confessor's aretology. St Vladimir’s Theologi¬ 
cal Quarterly 58,2014.159-176. Bourbouhakis, Jenkins. 

818 Siecienski, Edward: Maximus the Confessor and ecumenism. In: Allen, 

Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the 
Confessor. Nr. 2613, 548-563. Kaegi. 

819 Siskos, Georgios: To eppirivEvriKÖ nAaiaio rrjc; xp^<^T^oAoyia(; rov ayiov 
Ma^ipiov rov OpioAoyrirov. Byzantine Texts and Studies, 61. Thessaloni¬ 
ki: Byzantine Research Centre, 2014. 365 S. ISBN 978-960-7856-52-4. 

Kotzabassi. 

820 Tollefsen, Torstein T.: Christocentric cosmology. In: Allen, Pauline; Neil, 

Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confessor. Nr. 
2613,307-321. Kaegi. 

821 Van Deun, Peter: Maximus the Confessofs use of literary genres. In: Al¬ 

len, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus 
the Confessor. Nr. 2613, 274-286. Kaegi. 

Michael Glykas 

822 Kiapidou, Eirini-Sophia: Chapters, epistolary essays and epistles. The 

case of Michael Glykas' collection of ninety-five texts in the 12th Century. 
Parekbolai 3, 2013. 45-64. http:// ejournals.lib.auth.gr/ parekbolai/ 
article/view/3905/3929. Kotzabassi. 

Nikephoros Gregoras 

823 Birjukov, Dmitrij; Varlamova, Marija: 06 acmpouoMuuecKux u 
KocMonoeuuecKux npedcmaeneuunx Huuucpopa Tpueopu. Formirovanie 
sovremennogo informacionnogo obscestva: Problemy, perspectivy, in- 
novacionnye podhodi. Materialy XVI mezdunarodnogo foruma 2015. 
201-209. 

[On the astronomical and cosmological views of Nicephorus Gregoras.] 
On the cosmology of Nicephorus Gregoras and his activity as astrono- 
mer, arguing with Robert Sinkewicz’s Suggestion on the Neo-Platonic li- 
ne in Gregoras’ cosmology, connected to the doctrine of the World Soul. 

Biriukov, Darovskikh. 
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Nikephoros I., Patriarch von Konstantinopel 

824 Chryssostalis, Alexis: La notion de morphe dans le Contra Eusebium de 

Nicephore de Constantinople. OCP 79, 2013.139-158. Lafli. 

Nikephoros Kallistu Xanthopulos 

825 Efthymiadis, Stephanos: Une hagiographie classicisante et son auteur: la 
Vie longue de sainte Thomais de Lesbos (BHG 2455). (Nr. 910) Delouis. 

Niketas Magistros 

826 Kaldellis, Anthony: The emergence of literary fiction in Byzantium and 

the paradox of plausibility. (Nr. 274) Vucetic. 

Nikolaos von Methone 

827 Tsitsinkos, Spyridon: **0£iov” xai **9£0vv” xarä npöxAov xai fi Kpirixfi 
avTov virö NixoAdov M£6d)vri(;. OiAoaocpiKri, 6£oAoyiKfi xai ipvxoAoyixfi 
6£(bpr[or[. Epistemonike Epeteris tes Theologikes Scholes tu Panepiste- 
miu Athenon 47, 2012. 265-280. 

A comparison between Proklos’ concept of God and divinity, and Nicho- 
las of Methone’s apophatic theology against Neoplatonism. Telelis. 

Nonnos von Panopolis 

828 Franchi, Roberta (ed.): Nonno di PanopolU Parafrasi del Vangelo di San 

Giovanni. Canto Sesto. Biblioteca Patristica, 49. Bologna: EDB, 2013. 528 
S. ISBN 978-88-10-42063-8. Berger. 

Origenes 

829 Bossina, Luciano: Reduire Origene. Extraits, resumeSy reelaborations 
d'un auteur qui a trop ecrit. In: Morlet, Sebastian (ed.): Lire en extraits. 
Nr. 2635,199-216. 

Etüde des processus de selection et d’abregement ä Toeuvre dans la 
transmission des commentaires exegetiques d’Origene, dans les chaines 
exegetiques mais aussi en tradition directe. Cassin. 

830 Junod, Eric: Questions au sujet de Tanthologie origenienne transmise sous 
le nom de Philocalie. In: Morlet, Sebastian (ed.): Lire en extraits. Nr. 
2635,149-166. 
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Reexamen de la paternite de Tanthologie d’Origene connue sous le nom 
de Philocalie. Refutation de son attribution ä Basile de Cesaree et Gre- 
goire de Nazianze; cette paternite ne s’appuie que sur les prologues qui 
ne sont pas contemporains de la selection qui a abouti ä Tanthologie. Le 
terme «philocalie», qui provient d’une lettre de Gregoire de Nazianze 
(Ep. 115) et y designait Toeuvre d’Origene en son ensemble, a ete reutili- 
se comme titre de Tanthologie, de maniere secondaire. Cassin. 

Perdikasvon Ephesos 

831 Budzanowska, Dominika: 0 Perdikasie z Efezu i jego poetyckim pamiqt- 
niku. Littera Antiqua 5, 2012. 33-53. 

[On Perdicas of Ephesus and his poetical journal.] Kompa. 

832 Budzanowska, Dominika: 'Vpis Panskich dziwöw i cudöw w Jerozolimie” 
Perdikasa z Efezu. Warszawskie Studia Teologiczne 25/1, 2012. 199-210. 
With English summary. 

[The “Description of the Lord’s wonders and miracles in Jerusalem” by 
Perdikas from Ephesos.] A translation of the 14th c. description of the 
Holy Land with brief notes on the text and its Constantinopolitan au- 
thor. Marinow. 

Philagathos von Keramoi 

833 Lucä, Santo: Erammenti di manoscritti greci in Calabria e Basilicata. (Nr. 

336) Luzzi. 

Philostorgios 

834 Bleckmann, Bruno; Stein, Markus (eds.): Philostorgios Kirchengeschich¬ 

te. Kleine und fragmentarische Historiker der Spätantike, E 7. Band 1: Ein¬ 
leitung, Text und Übersetzung; Band 2: Kommentar. Paderborn: Schö- 
ningh, 2015. LXXIV, 1057 S. ISBN 978-3-506-78199-4. Berger. 

Romanos Melodos 

835 Holmsgaard Eriksen, Uffe: Hooked on concealing: the descent to hell in 

doctrine and drama. (Nr. 931) Nilsson. 

836 Papagiannes, Gregorios: Pojpavov rov MeAojöov KovrdKiov «Eiq rfiv 

ZapapELTiöa». Neu xpiriKri ekBooti pE naparripr\aEi(;. Byzantina 33, 2014. 
11-59. Kotzabassi. 
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837 Peltomaa, Leena Mari: *'Cease your lamentationSy I shall become an ad- 

vocate for you” Mary as intercessor in Romanos' hymnography. In: Pelto¬ 
maa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, Pauline (eds.): Presbeia Theo- 
tokou. Nr. 472,131-137. Rhoby. 

838 Tsibranska-Kostova, Mariyana: Some anti-heretic fragments in the 14th 

Century Bulgarian canon law miscellanies. (Nr. 2752) Leszka. 

839 Tziatzi-Papagianni, Maria: Bemerkungen zum Kontakion „Eiq röv 

EOXUKÖra TÖv AsyEOjva rojv öaipövcov'' des Romanos Melodos. In: Efthy- 
miadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis (eds.): Pour une 
poetique de Byzance. Nr. 2523, 295-311. Delouis. 

Seuerianos von Gabala 

840 Kim, Sergej: JIumypauuecKue oöuuau e nponoeednx Ceeepuana 
raea/ihCKoao. Vestnik Ekaterinburgskoj duhovnoj seminarij 4 (12), 2015. 
131-143. 

[Liturgical practices mentioned in the homilies of Severian of Gabala.] 
Survey of the liturgical usages and phenomena mentioned by Severian 
of Gabala in bis homilies which provide a precious testimony to the va- 
rious everyday practices of his Constantinopolitan flock at the turn from 
the 4th to 5th c. Based on recently published and little known sermons 
by Severian, with each fragment being accompanied by bibliographical 
information. Documentation with a number of quotations in the Greek 
original and our Russian translation. Biriukov, Darovskikh. 

Severos von Antiocheia 

841 Allen, Pauline: Antioch-on-the-Orontes and its territory: a ''terra dura” 
for Mariology? In: Peltomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, Pauli¬ 
ne (eds.): Presbeia Theotokou. Nr. 472,177-187. 

Diskussion der Homilien Nr. 2,14, 36, 63, 67, 77, 83, 94, 119 des Severos 
von Antiocheia. Rhoby. 

842 Allen, Pauline: Severus ofAntioch, the monk-bishop: monastic and epis- 

tolary networks. Parole de TOrient 40, 2015. 29-42. Cassin. 

843 Alpi, Frederic: Severe d'Antioche et la legislation ecclesiastique de Justini- 

en. Parole de TOrient 40, 2015. 43-52. Cassin. 

844 Gönnet, Dominique: UHomelie cathedrale 77 de Severe dAntioche con- 
servee en grec. Parole de TOrient 40, 2015.195-211. 
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Transmise en tradition grecque sous les noms de Gregoire de Nysse, He- 
sychius de Jerusalem et, partiellement, Apolinaire de Laodicee. Cassin. 

Sokrates Scholastikos 

845 Quiroga Puertas, Alberto J.: The literary connoisseur. Socrates Scholasti- 

cus on rhetoric, literaturey and religious orthodoxy. VigChr 69, 2015.109- 
122. Berger. 

Sozomenos 

846 Bralewski, Slawomir: Zaglada filozofow hellehskich w Imperium Roma- 

num obraz m^drcöw w relacji Sokratesa z Konstantynopola i Hermiasza 
Sozomena. (Nr. 487) Kompa. 

Symeon der Neue Theologe 

847 Birjukov, Dmitrij: 0 meue npunacmnocmu k EoMecmeeuHoü cyw,Hocmu 
u onno3ui{uu no cyu^nocmu — no npuuacmnocmu y CuMeona Hoeoeo 
Eoeocnoea e KonmeKcme npeduiecmeywu^eü nampucmuuecKoü Mbicnu. 
EINAI: Problemy filosofij i teologij 4, 2015. 431-445. 

[On the topic of participation in the divine essence and the Opposition 
by substance - by participation in Symeon the New Theologian in the 
Patristic context.] On the participation in the divine essence and the Op¬ 
position by substance - by participation in Symeon the New Theologi¬ 
an. Inasmuch as Symeon’s doctrine does not include the concept of the 
ultimate impossibility of participating in God by substance, his theolo- 
gical language pertains to the pre-Maximian epoch in Byzantine theolo- 
gy in a typological sense. The Opposition by substance - by participati¬ 
on used by Symeon, along with the topic of participation in the divine 
essence, corresponds to a normative line in Byzantine Patristic thought 
which modern scholars did not realize. Although Symeon follows pre- 
Maximian theological language when depicting deification through par¬ 
ticipation in the divine substance, nevertheless Maximus influenced the 
specifics of Symeon’s depiction of deification as it relates to the category 
of participation. Biriukov, Darovskikh. 

848 Lourie, Basil: Jlyu ceema e meuHOM eene: CuueoH Hoebiü Eoaocnoe u 
dozMamuKa eusaHmuücKux Dark Ages. EINAI: Problemy filosofij i teolo¬ 
gij 4, 2015. 406-430. 

[Light beam in the dark age. Symeon the New Theologian and the dog- 
matic of Byzantine Dark Ages.] Biriukov, Darovskikh. 
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849 Makarov, Dmitrij: Ms naöfiwdenuü nad oöpasoM nayna e 23-m «FuMue 
EoMecmeeHHoü Jlwöeu» npn. CuMeona Hoeoao Eoaocnoea. Vestnik Eka- 
terinburgskoj duhovnoj seminarij 4 (12), 2015. 79-85. 

[Some observations concerning the Image of Spider in the 23rd Hymn of 
the Divine Love by St. Symeon the New Theologian.] Some afiinities be- 
tween the Hymn on the one hand, and the treatment of spider in the 
Orations of St. Gregory the Theologian and a snatch from Democritus 
(154 DK) on the other, are cleared up. The analysis of the spider and his 
spin was necessary to the author, most likely, for defending (versus John 
Kalos and similarly-minded persons) the tenet of the Divine Providence 
encompassing all things created by God. Biriukov, Darovskikh. 

850 Perczel, Istvan; Nogovicin, Oleg N. (ed.); Scukin, Timur A. (trans.): 

CuueoH Hoebiü Eoaocnoe u öoeocnoeue öoMecmeeunou cymuocmu. EIN- 
AI: Problemy filosofij i teologij 4, 2015. 374-405. 

[Saint Symeon the New Theologian and the theology of the divine sub- 
stance.] Biriukov, Darovskikh. 

851 Scukin, Timur (trans.): EoaocnoecKue cnoea. EINAI: Problemy filosofij i 
teologij 4, 2015. 459-489. 

[The discourses.] Biriukov, Darovskikh. 

Symeon von Mesopotamien 

852 Desprez, Vincent; Dunaev, Aleksej G.; Bernacky, Michael M.; Kim, Ser¬ 
gej S. (eds.): MaxapuU Eaunemcmü (Cuueon MeconomaMCKUü), 
ffyxoßHbie cnoea u nocnanm. Coöpanue L (Nr. 789) 

Biriukov, Darovskikh. 


Theodoretos von Kyrrhos 

853 Guinot, Jean-Noel: Theodoret de Cyr, La Trinite et rincarnation (De theo- 
logia sanctae Trinitatis et de oeconomia). /, La Trinite sainte et vivifiante. 
Sources chretiennes, 574. Paris: Ed. du Cerf, 2015. 403 p. ISBN 
978-2-204-10347-3. 

Edition et traduction frangaise de la premiere partie du traite Sur la Tri¬ 
nite et Pincarnation (CPG 6216), transmis sous le nom de Cyrille d’Ale- 
xandrie, ä partir du temoin unique (Cittä del Vaticano, BAV, Vat. gr. 841) 
et de la tradition indirecte, en particulier de Severe dAntioche, Contre le 
grammairien, Nicetas d’Heraclee, Chaine sur Luc, Euthyme Zygabene, 
Panoplie dogmatique (etude des manuscrits pour les extraits concer- 
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nes). Uintroduction, analyse de Toeuvre et edition, vaut aussi pour le se- 
cond volume (voir infra no. 854). Cassin. 

854 Guinot, Jean-Noel: Theodoret de Cyr, La Trinite et nncarnation (De theo- 

logia sanctae Trinitatis et de oeconomia). //, Uincarnation. Sources chre- 
tiennes, 575. Paris: Ed. du Cerf, 2015. 447 p. ISBN 978-2-204-10534-7. 
Edition et traduction de la deuxieme partie du traite, Sur Tincarnation 
(pour Tintroduction et la premiere partie, voir supra no. 853), avec in- 
dex scripturaire, des noms propres, des mots grecs, des mots latins. An¬ 
nexe 1: texte latin (ACO 1.2.5) et traduction, edition du texte grec (Nice- 
tas d’Heraclee, Chaine sur Luc; florilege transmis par les manuscrits Mi¬ 
lano, Biblioteca Ambrosiana, H 257 inf., ff. 122-129v; Gitta del Vaticano, 
BAV, Vat. gr. 2658, ff. 209-220) et traduction des fragments du Pentalo- 
gos (CPG 6215). Annexe 2: reedition et traduction fran^aise de la Lettre ä 
Hellades et Theophile, ä partir du manuscrit Moskva, GIM, Sinod. gr. 
509. Edition et traduction frangaise de Topuscule Un unique Fils apres 
Pincarnation (CPG 6219), ä partir des manuscrits Basel, UB, A.IIL4; 
Wien, ÖNB, theol. gr. 2; Gitta del Vaticano, Ottob. gr. 456. Cassin. 

855 Morozova, Darja: EnoMeuHhiü Oeodopum KupcKuü: eonoc 
aumuoxuücKoü coeecmu u ceudemenbcmeo om ecex kohu,o6 seM/iu. In: 
Sigov, Konstantin B.; Vestel, Jurij (eds.): CBM;i;eTenbCTBO - xpaAMiiMM - 
4)opMbi - MMena - VcneHCKMe UTeHMB. Nr. 2601,161-193. 

[Blessed Theodoret of Cyrus: the voice of the Antiochian conscience and 
the witness from all over the word.] Biriukov, Darovskikh. 

856 Muehlberger, Ellen: Simeon and other women in Theodoret's Religious 

History: gender in the representation oflate Ancient Christian asceticism. 
JECS 23, 2015. 583-606. Schott. 

857 Schor, Adam M.: The letters of Theodoret of Cyrrhus: personal collecti- 

ons, multi-author archives and historical interpretation. In: Neil, Bron- 
wen; Allen, Pauline (eds.): Collecting early Christian letters. Nr. 2638, 
154-171. Wright. 

858 Vranic, Vasilije: The constancy and development in the Christology of 

Theodoret of Cyrrhus. Leiden: Brill, 2015. XIII, 245 p. ISBN 

978-90-04-28995-6. Kaegi. 

Theodoros Studites 

859 Maltese, Enrico V.: II testo genuino di Teodoro Studita, Epitafio per la 

madre (BHG 2422), e Giovanni Crisostomo: unicuique suum. In: Amato, 
Eugenio (ed.): ’Ev KaAoi<; Koivonpayfa. Nr. 2526,305-311. Berger. 
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860 Signes Codoner, Juan: Theodore Studite and the Melkite Patriarchs on 
icon worship. In: Campagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Re- 
ber, Marielle; Rey, Andre-Louis (eds.): Uaniconisme dans Part religieux 
byzantin. Nr. 2559, 95-104. 

Les patriarches melkites etaient plutot eloignes du phenomene icono- 
claste, ä en juger par le peu de reponse qu’ils donneren! ä Theodore 
Stoudite quand il sollicita leur secours contre les “brüleurs d’icones”. 

Brodbeck. 

861 Singh, Devin: Iconidty ofthe photographic image: Theodore ofStoudios 

and Andre Bazin. In: Betancourt, Roland; Taroutina, Maria (eds.): By- 
zantium/Modernism. Nr. 2618,237-253. Kaegi. 

Theodoros von Mopsuestia 

862 Kofsky, Aryeh; Ruzer, Serge: Hermeneutics of progressive development in 

Theodore of Mopsuestia's commentary on John in Syriac. Parole de TOri- 
ent 40, 2015. 275-286. Cassin. 

863 Saliba, Saliba: Baptism in the Homilies of Theodore of Mopsuestia and 

Jacob ofSerugh. Parole de TOrient 40, 2015. 331-359. Cassin. 

Theophilos von Alexandreia 

864 van Lent, Jos: Reactions coptes au defi de ITslam: Thomdie de Theophile 
dAlexandrie en Thonneur de saint Pierre et de saint Paul. In: Boud’hors, 
Anne; Louis, Catherine (eds.): Etudes coptes XII. Nr. 2553,133-148. 

En faveur d’une datation vers la fin du Vlle siede. Rapti. 


D. HAGIOGRAPHIE 

a. Allgemeine Darstellungen 

865 Binggeli, Andre: La vie quotidienne des meines en Syrie-Mesopotamie au 
miroir deformant des sources litteraires (IVe-Xe siede). (Nr. 605) 

Kontouma. 

866 Constantinou, Stavroula: Rewriting beauty and youth in female martyr 

legends. In: Efthymiadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis 
(eds.): Pour une poetique de Byzance. Nr. 2523, 99-112. Delouis. 

867 Cunningham, Mary B.: Mary as intercessor in Constantinople during the 

iconoclast period: the textual evidence. (Nr. 462) Rhoby. 
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868 Deroche, Vincent: Rüyalarda Sifa: Asklepios'tan Doktor Azizlere. [Dream 

healing: from Asklepios to the Physician Saints.] In: Pitarakis, Brigitte 
(ed.): Life is short, art long. Nr. 2593,12-24. Berger. 

869 Dirkse, Saskia: TsÄcovsia: the tollgates of the air as an Egyptian motif in 
patristic sources and early Byzantine historiography. (Nr. 659) Vucetic. 

870 Dorati, Marco: Sogni doppi. Studi italiani di filologia classica 106, IV ser. 
11, 2013. 201-250. 

Sulla visione in sogno che appare a due diversi sognatori, con esempi 
non solo dalle letterature classiche, ma soprattutto dalle raccolte 
di “Miracula” protobizantine, e con particolare riferimento alla pratica 
della “incubatio” cristiana. D’Aiuto. 

871 Gonzalez del Campo, Guillermo: Argumentes humanisticos a favor y en 
contra de la leyenda de Trajano. In: Maestre Maestre, Jose Maria; Ramos 
Maldonado, Sandra I. (et al.): Humanismo y pervivencia del Mundo Clä- 
sico. Nr. 2576, IV 2173-87. 

Die Legende der Bekehrung von Trajan in byzantinischen und lateini¬ 
schen Quellen und ihre Rezeption im 16. Jh. Signes. 

872 Mühlenberg, Ekkehard: Gregor von Nyssa über die Vierzig und den ersten 

Märtyrer (Stephanos). (Nr. 741) Wright. 

873 Narro Sänchez, Angel: Aspiraciones historiogräficas de la hagiografia 

griega. In: Villa Polo, Jesus de la (ed.): lanua Classicorum. Nr. 2607,159- 
168. Signes. 

874 Penskaja, Darja S.: nnaeanue co XpucmoM. «ffeRUUfi Andpen u 
MamcpuR» uau oduu U3 ucmonnuKoe «CuasaHUH omu,a nauieeo Aeanun». 
Vestnik Pravoslavnogo Svjato-Tichonovskogo Gumanitarnogo Universi- 
teta. Serija III. Filologia 3/5 (44), 2015. 35-49. 

[Sailing with Christ. Acta Andreae et Matthiae Apud Anthropophagos as 
one the sources of Narratio Agapii.] The lesser-known Byzantine apocry- 
phon “The narration of our father Agapius” presumably goes back to 
the 4th-6th centuries and was very populär in Slavonic literature. The 
Greek original of the “Narration”, which is preserved in two manu- 
scripts of the 15th and 16th centuries, remains little known even to spe- 
cialists in the field. We presume that the Acta Andreae et Matthiae apud 
anthropophagos, populär in the Christian world, served as one of the 
sources of certain episodes, motifs and images of the «Narration». In 
both texts one can find the images of Christ-helmsman and of the mira- 
culous non-diminishing bread as well as the symbolic communion with 
this bread which takes place aboard the ship. In several cases, certain 
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episodes of the «Narration» look like a paraphrase of the Acta. In both 
texts it is the Lord incarnated as a man or a child who leads the charac- 
ters on their way to the other world. The image of the way is symbolic; it 
shows the spiritual path from blindness to divine knowledge. There are, 
however, almost no lexical parallels between the two texts. 

Biriukov, Darovskikh. 

875 Rapp, Claudia: AuthoVy audiencey text and saint: two modes of early By- 

zantine hagiography. Scandinavian Journal of Byzantine and Modern 
Greek Studies 1, 2015. 111-129. http://journals.lub.lu.se/index.php/ 
sjbmgs. Nilsson. 

876 Raynor, Rebecca: The shaping of an icon: St LukOy the artist. BMGS 39, 

2015.161-172. Wright. 

877 Roilos, Panagiotis: Phantasia and the ethics of fictionality in Byzantium: 

a cognitive anthropological perspective. (Nr. 1297) Vucetic. 

878 Sevcenko, Nancy R: Isa ve Azizlerin Sifa Mucizeleri. [Healing miracles of 

Christ and the saints.] In: Pitarakis, Brigitte (ed.): Life is short, art long. 
Nr. 2593, 26-40. Berger. 

879 Vojtenko, Anton: TpeuecKue pedaxi^uu }KumuH ce. Onycppm BenuKoeo u 
apxue 0 . }Ko3ecf)a napauem. Vestnik Pravoslavnogo Svjato-Tichonov- 
skogo Gumanitarnogo Universiteta. Serija 11. Istoria. Isotia Russkoj Pra- 
voslavnoj Cerkvi 2/4 (65), 2015. 37-49. 

880 Zasev, Evgenij: PasKasu 3a uydecay pa36oÜHUu,Uy 6nydHui{u u dpyeu 

ucmopuu. Ilpeeody KOMenmapu u öeneMKU. (Nr. 2760) Nikolov. 

b. Textausgaben und Sekundärliteratur 

Andreas Salos 

881 Cesaretti, Paolo: Leonzio di Neapoli - Niceforo prete si Santa Sofiay Vite 

dei saloi Simeone e Andrea (BHG 1677y 115Z). (Nr. 786) Luzzi. 

Antonios 

882 Gemeinhardt, Peter: Vita Antonii oder Passio Antonii? Biographisches 

Genre und martyrologische Topik in der ersten Asketenvita. In: Gemein¬ 
hardt, Peter; Leemans, Johan (eds.): Christian martyrdom in late Anti- 
quity (300-450 AD). Nr. 429, 79-114. Wright. 

883 Hägg, Tornas: Fiction and factography in the Life ofSt Antony. In: Roilos, 
Panagiotis (ed.): Medieval Greek storytelling. Nr. 2599, 31-40. 
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Athanasios von Alexandreia, der mutmaßliche Verfasser der Vita, habe 
historische Fakten in den Text integriert, um dessen Glaubwürdigkeit zu 
erhöhen, und die Details jener Fakten gemäß seiner Darstellungsabsicht 
angeordnet. Vucetic. 

884 tuzniak, Adam: Rola wiary w drodze duchowej sw. Antoniego Egipskiego. 

(Nr. 642) Marinow. 

Barlaam und loasaph 

885 Cordoni de Gmeinbauer, Constanza; Meyer, Matthias (eds.): Barlaam 
und Josaphat. Neue Perspektiven auf ein europäisches Phänomen. Berlin/ 
Boston: De Gruyter, [2015]. XIII, 587 p. ISBN 978-3-11-034327-4. Signes. 

886 Nilsson, Ingela: Buddha i Bysans: en legends vandringfrän öst tili väst. 
Dragomanen 17, 2015. 49-53. 

[Buddha in Byzantium: a legend’s way from east to west; on a new Swe- 
dish translation of Barlaam and loasaph.] Nilsson. 

Basileios Neos 

887 Ivanov, Sergey A.; Gerd, Lora: An unknown post-Byzantine journey to the 

other World. (Nr. 292) Hinterberger. 

Eudokimos 

888 Taxidis, Ilias: Ueloge de Saint Eudocime par Constantin Acropolite (BHG 

606). Parekbolai 3, 2013. 5-44. http://ejournals.lib.auth.gr/parekbolai/ 

article/view/3898/3923. Kotzabassi. 

Gregorios Palamas 

889 Kaklamanos, Dimosthenis: Remarques sur Veloge du patriarch de Con- 
stantinople Nil Kerameus ä saint Gregoire Palamas (BHG 719). Prolego- 
menes en vue d'une Mition critique. Byzantina 33,2014. 423-438. 

Kotzabassi. 


Hilarion von Moglena 


890 Tomova, Elena: Ms ManacmupcKume cöupKU e BywunuH. Hoe nponojfcen 
pasKos 3a ce. Mnapuon MvaneHcm. (Nr. 2749) Nikolov. 
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Konstantin der Große 

891 Christov, Ivan: UpueMane na xpucmuHHcmeomo xamo o4)uu,uanHa 
penuam na PuMCKama uMnepm cnoped HoeonyönuKyeanomo Mumue 
na ce. KoHcmanmuH Benum. In: Omarcevski, Aleksandär (ed.): Ot 
T onepaHTHOCT ki^m npM3HaHMe. Nr. 434, 88-95. 

[Die Annahme des Christentums als offizielle Staatsreligion des Römi¬ 
schen Reichs gemäß der neu veröffentlichten Vita des Hl. Konstantin 
des Großen.] Vita aus Patmos Nr. 179. Ihre erste Ausgabe wurde von 
Francois Halkin in Analecta Bollandiana 77 (1959) 63-107 unternom¬ 
men. Ein Teil der Vita ist in bulgarischer Übersetzung veröffentlicht. 

Nikolov. 

892 Cobanis, Konstantinos: Ce. KoHcmanmuH Benum ocnoeononoMHUK na 
BusaumuUcKama uunepuH. In: Omarcevski, Aleksandär (ed.): Ot 
T onepaHTHOCT k^m npM3HaHMe. Nr. 434,9-63. 

[Hl. Konstantin der Große, Begründer des Byzantinischen Reichs.] Der 
Aufsatz besteht aus folgenden Teilen: Prolog, Geburt und Jugendjahre; 
Konstantin in der Geschichte des Geoffrey von Monmouth (S. 1100 - S. 
1154/5); Die Legende über die Donatio Constantini; Das erste ökumeni¬ 
sche Konzil (325); Konstantin, Kaiser des Westens; Die Schlacht an der 
Milvischen Brücke. In hoc signo vinces; Edikt von Mailand; Die Schlacht 
bei Adrianopel und die Übermacht des Christentums; Die Gründung 
von Konstantinopel; Der Tod des Konstantin des Großen; Anhang 
zu “De Vita Constantini”. Nikolov. 

893 Omarcevski, Aleksandär: Koumap'bm na KoHcmanmuH: Kpucn u 
0aycma. In: Omarcevski, Aleksandär (ed.): Ot TonepaHTHOCT k^m 
npM3HaHMe. Nr. 434, 73-87. 

[Konstantins Albtraum: Crispus und Fausta.] Nikolov. 

Lupos 

894 Atanasov, Georgi: Ä propos de martyrium de St. Loup de Novae (Svich- 

tov). In: Panaite, Adriana; Cirjan, Romeo; Cäpitä, Carol (eds.): Moesica 
et Christiana. Nr. 2511, 413-419. Berger. 

Makkabäer 

895 Ziade, Raphaelle: Le culte de la mere des Maccabees dans la vallee de la 
Qädisha (Liban) ä Vepoque medievale. In: Baslez, Marie-Fran^oise; Mun- 
nich, Olivier (eds.): La memoire des persecutions. Nr. 2549, 337-345. 

Delouis. 
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Matrona von Perge 

896 Insley, Sarah: Dressing up the past: fictional narrative in the Life of Ma¬ 
trona of Perge. In: Rollos, Panagiotis (ed.): Medieval Greek storytelling. 
Nr. 2599, 55-85. 

Geht der Überlieferung der Vita bis ins 11. Jh. nach und zeigt anhand 
von Unterschieden der verschiedenen Versionen, wie der Text an die 
sich ändernden äußeren Bedingungen angepasst wurde. Vucetic. 

Maximos Homologetes 

897 Ohme, Heinz: Der lange Widerstand gegen eine offizielle Heiligenvereh¬ 

rung des Maximos Homologetes (f 662) im byzantinischen Reich. BZ 109, 
2016.109-150. Berger. 

Melania die Jüngere 

898 Alexandrova, Tatjana LVovna (trans.): }Kumue npenodoönoü Menauuu. 
ecmynumenuoe cnoeo. Vestnik Pravoslavnogo Svjato-Tichonovskogo Gu- 
manitarnogo Universiteta. Serija III. Filologia 3/3 (43), 2015.71-107. 

[The life of Melania the younger.] The Life of St. Melania, written in the 
middle of 5th Century by a presbyter Gerontius, is considered to be a 
chef-d’oeuvre of hagiography in its own right. It survived in two versi- 
ons, Greek and Latin, which were both discovered only in the late 19th 
and early 20th centurys. The issue of which Version should be consider¬ 
ed the earliest one is now solved in favour of the Greek, but neither of 
them can be considered the primary one. The translation after the Sour- 
ces chretiennes edition is accompanied by a short introduction and 
commentaries. Biriukov, Darovskikh. 

Onuphrios 

899 Vojtenko, Anton: KpamuaH eepcufi Jfcumufi ceRmoao OuycppuR BenuKoeo 
(BHG 1381f). Vestnik Pravoslavnogo Svjato-Tichonovskogo Gumanitar- 
nogo Universiteta. Serija 11. Istoria. Isotia Russkoi Pravoslavnoi Cerkvi 
2/5 (66), 2015. 63-66. 

[Epitome on the life of Saint Onouphrius the Great (BHG 1381F).] Russi- 
an translation of one of the short versions of the text, made after a copy 
by father Joseph Paramelle from the Ottob. gr. 411. ff. 471v-473v). The 
narrative form recalls the synaxaria’s versions of the Life. A significant 
difference lies in the fact that it includes more episodes of the original 
Life than the synaxaria. It has also kept the name of the monastery Ere- 
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te, where St Onouphrios lived before retiring to the desert. 

Biriukov, Darovskikh. 


Paraskeuevon Epibatai 

900 Mineva, Evelina: Cnyjfcöama 3a ce. IlemKa T^pnoecKa e npenuc om 
p'bKonuc na IlnoeduecKama Mumpononm. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bul- 
garia Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 257-265. 

[Der Kirchendienst für die Heilige Petka von Tärnovo in einer Abschrift 
vom Manuskript des Plovdiver Bistums.] Datiert in das 16. Jh. Nikolov. 

Petros Athonites 

901 Polemis, loannis: Neoplatonic and hesychastic elements in the early tea- 

ching ofGregorios Palamas on the Union ofMan with God: the life ofSt. 
Peter the Athonite. (Nr. 733) Delouis. 

Sabas der Gote 

902 Leemans, Johan: The martyrdom of Sabas the Goth: history, hagiography 
and identity. In: Gemeinhardt, Peter; Leemans, Johan (eds.): Christian 
martyrdom in late Antiquity (300-450 AD). Nr. 429, 201-224. Wright. 

903 Strzelczyk, Jerzy: Visigothic society ofthe 4th Century in the light of The 

Passion of Saint Saba the Goth. (Nr. 1429) Kompa. 

Serapion von Thmuis 

904 Penteleev, Sergey; Kalinin, Maksim Glebovic (trans.): Tiocnanue 
Cepanuona TMyumcKoeo yuenuKOM npenodoönoao AnmoHUfi. Vestnik 
Pravoslavnogo Svjato-Tichonovskogo Gumanitarnogo Universiteta. Seri- 
ja III. Filologia 3/5 (45), 2015.127-134. 

[The sacramentary of Serapion of Thmuis.] Biriukov, Darovskikh. 

Symeon Salos 

905 Cesaretti, Paolo: Leonzio di Neapoli - Niceforo prete si Santa Sofia^ Vite 

dei saloi Simeone e Andrea (BHG1677,115Z). (Nr. 786) Luzzi. 


Thekla 

906 Narro, Angel: The influence ofthe Greek novel on the Life and Miracles of 
Saint Thecla. BZ 109, 2016. 71-95. Berger. 
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Theodosia von Konstantinopel 

907 Effenberger, Arne: Zur „Reliquientopographie*' von Konstantinopel in 

mittelbyzantinischer Zeit. (Nr. 1313) Vucetic. 

Theodosios von Tärnovo 

908 Kenanov, Dimitär (ed.): TTypnoecKU nucMena. (Nr. 772) Nikolov. 

Theoktiste von Lesbos 

909 Kaldellis, Anthony: The emergence of literary fiction in Byzantium and 

the paradox of plausibility. (Nr. 274) Vucetic. 

ThomaTsvon Lesbos 

910 Efthymiadis, Stephanos: Une hagiographie classicisante et son auteur: la 
Vie longue de sainte Thomai's de Lesbos (BHG 2455). In: Efthymiadis, 
Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis (eds.): Pour une poetique 
de Byzance. Nr. 2523,113-131. 

La Vie de sainte Thomais (fl. Xe s.) a ete reecrite au XlVe s. par un erudit 
qui pourrait etre Nicephore Xanthopoulos. Le texte nous est transmis 
par lAtheniensis gr. 2104 (XlVe s.). Delouis. 

Martin I., Papst 

911 Corsaro, Francesco: Un martire cristiano delTimpero bizantino nel VII se- 
colo: il pontefice Martino I. Rivista di cultura classica e medioevale 56, 
2014.145-159. 

Breve sintesi, con qualche riflessione sulla figura del pontefice, non solo 
nei suoi riflessi agiografici. DAiuto. 


E. LITURGIK UND HYMNOGRAPHIE 
a. Liturgik 

Allgemeine Literatur 

912 White, Andrew Walker: Performing orthodox ritual in Byzantium. Cam¬ 
bridge: Cambridge University Press, 2015. xi, 278 p. ills. ISBN 
978-1-107-07385-2. Berger. 
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Allgemeine Darstellungen 

913 De Bruyn, Theodore: Appeals to the intercessions ofMary in Greek litur- 
gical and paraliturgical textsfrom EgypL In: Peltomaa, Leena Mari; Kül- 
zer, Andreas; Allen, Pauline (eds.): Presbeia Theotokou. Nr. 472,115-129. 

Rhoby. 


Textausgaben 

914 ruMHbi, KanoHbL, anuapaMMbi. Seria Byzantina. St. Petersburg: Izda- 
tePskij proekt “Quadrivium”, 2015. 489 S. ISBN 978-5-716406-47-6. 
[Hymns, canons, epigrams.] Zwei Artikel sind angezeigt als Nr. 917, 918. 

Biriukov, Darovskikh. 

915 Kotzabassi, Sofia: Miscellanea Palaeographica. (Nr. 334) Kotzabassi. 

916 Lucä, Santo: Frammenti di manoscritti greci in Calabria e Basilicata. (Nr. 

336) Luzzi. 

917 Senina, Tatjana: Ce^maH Kaccufiy mohoxuhh u noamecca. In: TMMHbi, 
KanoHLi, anMrpaMMbi. Nr. 914,15-165. 

[Saint Kassia, nun and poet.] Biriukov, Darovskikh. 

918 Tillyard, Henry Julius Wetenhall; Komissarenko-Gutkovskaya, E. 
(trans.): MysuKa/ibUbtü auanua iJ,epK06Hbix auMuoe Kaccuu. In: Tmmhli, 
KanoHbi, anMrpaMMbi. Nr. 914, 384-463. 

[The musical analysis of the church hymns of Kassia.] 

Biriukov, Darovskikh. 


Einzeluntersuchungen 

919 Blaza, Marek: Epikleza w wybranych anaforach liturgii wschodnich oraz 
jej umiejscowienwy tresc i skutek. In: Poroslo, Krzysztof (ed.): Zyc w 
Chrystusie wedlug Ducha. Nr. 2596,193-237. 

[Epiclesis in selected anaphora of the Eastern liturgies and its situating, 
Contents and effect.j Marinow. 

920 Chluberakes, Giannes: ’H Eiptiaiq rov Äybv Mvpov. Deltos. Periodiko 
Historias tes Hellenikes latrikes 42, 2012. 71-73. 

Author’s abstract: “The Holy Oil of the Orthodox Christian Church is in- 
terwoven with the sacrament of Baptism and the Unction of newly bap- 
tized persons of the transmission of the gifts of the Holy Spirit to them. 
It is prepared every ten years at the Ecumenical Patriarchate of Constan- 
tinople during the Holy Week and is portioned out to Orthodox Commu- 
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nities all over the world. Its constituents and the traditional rite of its 
preparation (epsesis) are described”. Telelis. 

921 Daiber, Thomas: Roman or Byzantine liturgy? Theological terminology in 

the Vita Methodii. Palaeobulgarica 39/2, 2015. 21-47. With Bulgarian 
summary. Nikolov. 

922 Karapli, Katerina; Papastavrou, Helene: Autels portatifs (Altaria portati- 
lia) - Antimensia. Courte note. Zograf 38, 2014.221-231.16 ills. Zivkovic. 

923 Matwiejuk, Kazimierz: Tradycja eucharystyczna w Kosciele chaldejskim. 

(Nr. 535) Marinow. 

924 Mudrak, Myroslava: Kazimir Malevich and the liturgical tradition ofEas- 

tern Christianity. (Nr. 316) Kaegi. 

925 Muksuris, Stelyios S.: Why the last should be first: the primacy of Eucha¬ 
ristie eschatology in the Byzantine prothesis rite - toward a theology of 
ecclesial unity. St Vladimir’s Theological Quarterly 59, 2015.163-186. 

Bourbouhakis, Jenkins. 

926 Parenti, Stefano: Dal Salento al North Carolina: ritrovato Veucologio di 

Galätone (Durham, Duke University Library, Ms. Gr. 19 e 20). Segno e te- 
sto 12, 2014. 327-332. Berger. 

927 Petre, Nectaire: Le sacrement de la Penitence. Uhistoire du rite en Rou- 
manie et sa theologie dans TEglise orthodoxe. Paris: Le Cerf, 2015. 314 p. 
ISBN 978-2-204-10350-3. 

Etüde sur le sacrement de la penitence dans la tradition patristique, 
mais egalement ä travers les Euchologes imprimes des 16e-20e siecles, 
suivie de considerations theologiques et pastorales plus generales. 

Kontouma. 

928 Savic, Viktor: Vemae sa dpMawe ncanmupa u XunandapcKU munuK. (Nr. 

397) Matovic. 

b. Hymnographie 

929 Cunningham, Mary B.: Mary as intercessor in Constantinople during the 

iconoclastperiod: the textual evidence. (Nr. 462) Rhoby. 

930 Germanes, Philippos: Aveköotoc; Kavovaq Eiq rip/ vnEpayiav Qeotökov 
T ov EvOvpiov A' KajvaTavTivovTTÖÄEOjq (;). Parekbolai 3, 2013. 131-144. 
https:// ejournals.lib.auth.gr/ parekbolai/article/view/3997/4039. 

Kotzabassi. 
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931 Holmsgaard Eriksen, Uffe: Hooked on concealing: the descent to hell in 
doctrine and drama. In: Mortensen, Eva; Grove Saxkjaer, Sine (ed.): Re- 
vealing and concealing in Antiquity. Nr. 2636, 39-51. 

On Romanos Melodos. Nilsson. 

932 Ivanov, Ivan Stojanov: MeMÖy amenume u uoeei^ume. 

JIumypeuHecKama MysuKanno-xuMHoepacpcKa mpadui{Ufi na ucuxasua. 
(Nr. 422) Nikolov. 

933 Kukijaris, Silas: TeKcmoeu namnuca na npedcmaeaua Vcnewa 
Eoeopodmunoa y eusaHmujcKoj yMemnocmu. Zograf 38, 2014.143-152. 8 
ills. With English summary. 

[The texts of inscriptions in depictions of the Dormition of the Holy Vir¬ 
gin in Byzantine art.] Zivkovic. 

934 Lieber, Laura S.: Theater ofthe holy: performative elements oflate Anci- 
ent hymnography. Harvard Theological Review 108,2015. 327-355. 

Bourbouhakis, Jenkins. 

935 Strategopulos, Demosthenes: H napovaia vpvoypacpiKcbv KEipevojv oric; 

aXEÖoypaipiKEq avÄÄoyEc;: rj nEpinrojori tov KcböiKa Lesbiacus Leimonos 
91. Byzantina 33, 2014.75-87. Kotzabassi. 


F. APOKRYPHEN, GNOSTIK UND SEKUNDÄRLITERATUR 

a. Allgemeine Darstellungen 

936 Dubois, Jean-Daniel: Gnose et manicheisme. 1. La soteriologie valentini- 

enne selon le traite copte Sur la resurrection (NHC /, 4). 11. Introduction ä 
Vetude des textes gnostiques coptes de Nag Hammadi. III. Le corps du 
manicheen dans les Kephalaia coptes. IV. Recherches sur la Version copte 
des Actes de Pilate. Annuaire de TEcole pratique des hautes etudes. Sec- 
tion des Sciences religieuses 122, 2013-2014. 245-252. Kontouma. 

937 Leppin, Hartmut: Einleitung: Antike Mythologie in christlichen Kontexten 

der Spätantike. (Nr. 502) Vucetic. 

938 Magdalino, Paul: Apocryphal narrative: patterns offiction in Byzantine 

prophetic andpatriographic literature. In: Rollos, Panagiotis (ed.): Medi- 
eval Greek storytelling. Nr. 2599, 87-102. Vucetic. 
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b. Textausgaben und Sekundärliteratur 

939 Brandes, Wolfram: Apostel Andreas vs. Apostel Petrus? Rechtsräume und 

Apostolizität. (Nr. 446) Vucetic. 

940 Diaz Araujo, Magdalena: Some remarks on the Merkabah's Vision in the 
Greek Life ofAdam and Eve. Apocrypha 25, 2014.151-170. 

Discussion, ä propos de la Vision de la Merkabah, du rapport de priorite 
entre la Vie grecque (et la Version georgienne), d’une part, et les versi- 
ons armenienne, slavone et latine d’autre part, et des relations comple- 
xes entre les differents etats du texte. Proposition d’une approche en 
fonction de Texegese midrashique du passage. Cassin. 

941 Dimitrova, Dimitrinka: CKasanue sa Tueepuadcxomo Mope. 
TeKcmo/ioeuHHO uscnedeane u KpumuuecKO usdanue. (Nr. 2710) Nikolov. 

942 Dubois, Jean-Daniel: Gnose et manicheisme. /. La soteriologie valentini- 

enne selon le traite copte Sur la resurrection (NHC /, 4). IL Introduction ä 
Vetude des textes gnostiques coptes de Nag Hammadi. IIL Le corps du 
manicheen dans les Kephalaia coptes. IV. Recherches sur la Version copte 
des Actes de Pilate. (Nr. 936) Kontouma. 

943 Kaestli, Jean-Daniel; Rordorf, Willy: La fin de la vie de Thecle dans les 
manuscrits des Actes de Paul et Thecle. Edition des textes additionnels. 
Apocrypha 25, 2014. 9-101. 

Edition, traduction frangaise et analyse de huit finales variantes des 
Actes de Paul et Thecle, que transmettent au total 28 manuscrits sur les 
45 recenses dans Tedition ä paraitre. Uune de ces finales (textes I -i- II) 
etait inedite. Plusieurs formes sont egalement attestees de maniere indi- 
recte (Nicephore de Constantinople, Florilege sur le culte des Images, 
Vie de Thecle du pseudo-Basile de Seleucie). Cassin. 

944 Miltenova, Anisava: EcxamonoeuuecKUfim napameucm: CKasauue sa 

npopoK CoMywi. (Nr. 2724) Nikolov. 

945 Shoemaker, Stephen J.: The ancient Dormition apocrypha and the origins 

of Marian piety. Early evidence of Marian intercession from late Ancient 
Palestine. In: Peltomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, Pauline 
(eds.): Presbeia Theotokou. Nr. 472,23-39. Rhoby. 

946 Skowronek, Malgorzata: On Medieval storytelling. The story ofMelchize- 

dek in certain Slavonic texts (Palaea Historica and the Apocryphal Cycle 
of Abraham). (Nr. 2743) Leszka. 

947 Uciecha, Andrzej: Krzyz w literaturze wczesnochrzescijahskiej. Antologia. 

Wybör i opracowanie. (Nr. 713) Marinow. 
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948 Voicu, Sever J.: Gematria e acrostico di Adamo: nuovi testimoni. Apocry- 
pha 25, 2014.181-193. 

Complement ä un article de 2007, rassemble des temoins grecs et latins 
supplementaires. Cassin. 


5. GESCHICHTE 

A. CHRONOLOGIE. GESAMTDARSTELLUNGEN. NICHTBYZANTINISCHE QUELLEN 

949 Pitule-Kitsu, Christina: Mia avyxpovri onriKf\ rrji; laropiKfiq £marr\piric; 
yia ro Bv(ävTio. Epeirotiko Hemerologio 31, 2012.95-112. 

Synthetic review of Averil Cameron’s (cf. BZ 103, 2010 Nr. 781) and Ju¬ 
dith Herrin’s (BZ 102, 2009 Nr. 2789) recent monographs on the Byzan- 
tine history. Telelis. 

a. Chronologie 

950 Bintliff, John L.: The paradoxes oflate Antiquity: a thermodynamic Solu¬ 
tion. Antiquite tardive 20,2012. 69-73. Lafli. 

951 Blaudeau, Philippe: Calculs chronologiques en crise: autour des modali- 

tes lineaires et circulaires de datations sous le regne de Justinien. In: Ber- 
trand Ecanvil, Estelle; Compatangelo-Soussignan, Rita (eds.): Cycles de 
la nature, cycles de Thistoire: de la decouverte des meteores ä la fin de 
Tage d’or. Nr. 2550, 233-245. Delouis. 

b. Gesamtdarstellungen 

952 Alzati, Cesare; Vaccaro, Luciano (ed.): Da Costantinopoli al Caucaso. Im- 

peri e popoli tra Cristianesimo e Islam. (Nr. 569) Bianchi. 

953 Bonarek, Jacek: Poueu - mo/ibKO Jfcumenu uunepuu unu napoduocmb in 
statu nascendi? Orientalia Christiana Cracoviensia 4, 2012.59-75. 

[The Romans - only the inhabitants of an empire or a nation in statu 
nascendi?] Kompa. 

954 Budzihski, Janusz R.; Matuszak, Tomasz (eds.): Rdzne oblicza historii. 
Studia i szkice. Piotrkow Trybunalski: Archiwum Pahstwowe w Piotrko- 
wie Trybunalskim, 2012. 361 S. ISBN 978-83-936511-1-5. 

[The different faces of history. Studies and Sketches.] Ein Beitrag ist an¬ 
gezeigt als Nr. 1068. Leszka. 
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956 Gryntakes, Michael; Dalkos, Georgios; Chortes, Angeles; Chortes, Hek- 
toras: H äyvojarri nAsupa rov Bv(avriov: loropiKä napäöo^a. Athena: 
Metaichmio, 2014. 272 p. ISBN 978-960-566-488-6. 

Written with the general public in mind, the book offers a selection of 
anecdotal information culled from various Byzantine historiographic 
sources. The information covers various aspects of Byzantine life (poli- 
tics, religion, warfare, love, habits, everyday life etc.), as well as Byzan¬ 
tine historical personages. Telelis. 

957 Harris, William V. (ed.): The ancient Mediterranean environment be- 
tween Science and history. Columbia studies in the classical tradition, 39. 
Leiden/Boston: Brill, 2013. XXI, 332 p. ISBN 978-90-04-25343-8. 

The eleven essays in this volume are divided in four major sections fra- 
med by an introduction (as a reflection on the kind of environmental 
history that is, or is not] possible for Antiquity) and an epilogue (“Per¬ 
spectives and Prospects” which is both a conclusion of the volume and 
a hint at ancient attitudes toward environment). The first section of the 
volume is about energy consumption and fuel (including charcoal), the 
second about climate (including the possible correlations between ma¬ 
jor climate phenomena and historical facts such as the invasions in the 
Late-Roman Empire), the third about woodlands (the question of defo- 
restation) and the fourth about areas (Jordan, Neapolis and Elea-Velia, 
Central-Southern Italy, and, in all cases, the question of the interaction 
between humans and their environment). These multiple approaches to 
the emerging field of environment history which will stimulate research, 
are followed by a substantial cumulative bibliography and a rather 
short Index. Touwaide. 

958 Kardaras, Georgios: Bv((xvtio. H npayjiariKrl laropia rijq x^^^öxpovriq 

auToxparopiaq (324-1453 pi.X.). Töpioq 1: 284-474 pi.X. Athena: Gnomon 
Ekdotike, 2015. 68 p. ills., maps. ISBN 978-618-5018-08-5. Telelis. 

959 Kardaras, Georgios: Bv((xvtio. H npaypiariKrl loropia rijq 
avroKparopiaq (324-1453 pi.X.). Töpoq 10:1341-1453 p.X. Athena: Gno¬ 
mon Ekdotike, 2015. 68 p. ills., maps. ISBN 978-618-5018-40-5. Telelis. 

960 Kardaras, Georgios: Bv((xvtio. H npaypiariKrl loropia rijq X^^^ÖXPO^^^ 

avroKparopiaq (324-1453 pi.X.). Töpioq 2: 474-565 p.X. Athena: Gnomon 
Ekdotike, 2015. 68 p. ills., maps. ISBN 978-618-5018-12-2. Telelis. 

961 Kardaras, Georgios: Bv((xvtio. H npaypariKri laropia rijq 

avroKparopiaq (324-1453 pi.X.). Töpioq 3: 565-622 p.X. Athena: Gnomon 
Ekdotike, 2015. 64 p. ills., maps. ISBN 978-618-5018-15-3. Telelis. 
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962 Kardaras, Georgios: Bu(ävrio. H npaypiariKij laropia rriq 

avroKpaTopiac; (324-1453 p.X.). Töpoq 4: 622-717 p.X. Athena: Gnomon 
Ekdotike, 2015. 68 p. ills., maps. ISBN 978-618-6018-19-1. Telelis. 

963 Kardaras, Georgios: Bvi(dvrio. H npaypariKri laTopia rriq x^^oxpovriq 

avroKpaTopiac; (324-1453 p.X.). Töpoq 5: 717-867 p.X. Athena: Gnomon 
Ekdotike, 2015. 64 p. ills., maps. ISBN 978-618-5018-22-1. Telelis. 

964 Kardaras, Georgios: Bv(ävrio. H npaypariKri laTopia rrjc; x^^öXPO^U5 

avTOKparopiaq (324-1453 p.X.). Töpoq 6: 867-976 p.X. Athena: Gnomon 
Ekdotike, 2015. 64 p. ills., maps. ISBN 978-618-5018-25-2. Telelis. 

965 Kardaras, Georgios: Bvi(dvrio. H npayjiariKri laTopia rrjc; x^^öXPO^U5 

avroKpaTopiaq (324-1453 pi.X.). Töpioq 7: 976-1021 pi.X. Athena: Gnomon 
Ekdotike, 2015. 68 p. ills., maps. ISBN 978-618-5018-22-1. Telelis. 

966 Kardaras, Georgios: Bv(dvrio. H npaypariKri laTopia rriq x^^oxpovriq 
avroKparopiaq (324-1453 pi.X.). Töpioq 8: 1071-1195 pi.X. Athena: Gno¬ 
mon Ekdotike, 2015. 68 p. ills., maps. ISBN 978-618-5018-33-7. Telelis. 

967 Kardaras, Georgios: Bv(dvrio. H npaypiariKri loropia rrjc; x^^öXPO^U5 
avroKpaTopiaq (324-1453 pi.X.). Töpioq 9: 1195-1341 pi.X. Athena: Gno¬ 
mon Ekdotike, 2015. 64 p. ills., maps. ISBN 978-618-5018-36-8. Telelis. 

968 Morris, lan: The measure of civüization. How social development decides 
the fate ofnations. Princeton/Oxford: Princeton University Press, 2013. 
xvi, 381, xiii p. ISBN 978-0-691-15568-5. 

As the authors himself puts it on the very first page of this book, “The 
Measure of Civüization is a companion volume of my earlier book Why 
the West Rule-For Now. It is a very different kind of boo, though. In Why 
the West Rules, I tried to teil the story of social development across the 
last fifteen thousand years; here, I describe the evidence and methods I 
used in construction the index of social development that lay behind 
that Story”. The book is a sum of data mainly organized on four Parame¬ 
ters: energy capture, social Organization, war-making capacity and in- 
formation technology. In this large fresco of human adventure, the By- 
zantine World and its neighbors are constantly present, for example, 
with the demography of Constantinople, Baghdad, Cordoba or Rome be- 
tween 1200 and 200 (going backward in time). This is a mine of data 
that will be useful for further research. Touwaide. 

969 Oikonomu, Giorgos: MvOoi Kai npaypariKÖrrira yia ro Bv(dvrio. Athena: 
Exarcheia, 2014. 94 p. ISBN 978-618-80939-9-7. 
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A brief and essential historical and political response to the book of Gly- 
katze-Ahrweiler, Helene “Why Byzantium” (cf. BZ 103, 2010, no. 2908). 

Telelis. 

970 Shepard, Jonathan (ed.): Bizancjum. Tom 1. ok. 500-1024. Tom 2.1024- 
1492. Warszawa: Wydawnictwo Akademickie Dialog, 2012 + 2015. 632 p. 
+ 496 p. ISBN (Tom. I) 978-83-63778-04-0. ISBN (Tom. II) 
978-83-63778-07-1. 

[Byzantium.] Polish translation of The Cambridge History of the Byzan- 
tine Empire, c. 500-1492 [BZ 102 (2009) Nr. 2795]. Kompa. 

971 Sonnabend, Holger: Katastrophen in der Antike. Darmstadt/Mainz: Phi¬ 
lipp von Zabern, 2013.160 S. 111. ISBN 978-3-8053-4601-6. 

In this volume with a broad topical coverage (both in terms of time/ 
space and types of catastrophes) includes plague, food shortage, wars, 
fires, and ship-sinking, for all of there is no shortage of examples, in- 
cluding in the early Byzantine World. Touwaide. 

972 Zerbos, Demetrios: Bv(avr[ov h/Tpuq)r[ai(;. nEpiöiäßaari ardv ßv((xvrivd 
KÖapo. Athena: Pelasgos, 2013.182 p. ISBN 978-960-522-357-1. Telelis. 

973 Zuganales, loannes: laropia rov EÄÄriviapov tov MEaaiojva: AAcoari rov 
ßv(avrivov EÄÄriviapov. 468 p. ISBN 978-960-02-3086-4. 

OverView of the Greek history for the period A.D. 330-1580. Telelis. 

c. Nichtgriechische Quellen zur byzantinischen Geschichte einschließlich 
Sekundärliteratur 

974 Balletto, Laura: Caffa 1344: Una carta inedita del notaio Nicolö Beltrame. 
In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532,173-194. 

Nikolov. 

975 Bärlieva, Slavia: ".. M noneu ce seesda-KOMema, u yupH pap CoMyiui... ” 
BijmapcKumn Momue e namuncKume xpouuKu om Canmecuama enoxa. 
In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EaponeMCKMaT loroMSTOK 
npea BTopaxa nonoBMHa na X - nauanoTo na XI bok. Mctopmh m 
K ynxypa. Nr. 2566, 597-606. With English summary. 

[“And a comet appeared and Tsar Samuil died...” The Bulgarian topics 
in chronicles of the Salian epoch.] Nikolov. 

976 Boicov, Michail A.: Die Konstantinische Schenkung und ähnliche Gaben 
im Westen und im Osten Europas. Jahrbücher für Geschichte Osteuropas 
63, 2015. 23-46. 
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Es handelt sich nur um vorgestellte Schenkungen, die niemals real exis¬ 
tierten, aber für manche Herrscher von großer Bedeutung waren. 

Tinnefeid. 

977 Kapriev, Georgi: Das byzantinische Kulturmodell des 12. Jahrhunderts in 

der Sicht von Hugo Etherianus (ca. 1110/20-1182). Peitho. Examina anti- 
qua 5, 2014. 259-277. Kompa. 

978 Kasperski, Robert: Teodoryk Wielki i Kasjodor. Studia nad tworze- 

niem ''tradycji dynastycznej Amalöw”. (Nr. 114) Leszka. 

979 Kojceva, Elena: KoHcmaHmuHono/i e aeoepacpcKume npedcmaeu na 

3anada (upan na Xl-uauanomo na XIII e.). (Nr. 1325) Nikolov. 

980 Kordosis, Michael: A-luo-han's dispatch to Fu-lin (= Rome) of Central 

Asia by Gaozong and the connection with the Arab Defeat of 674-678. In: 
Efthymiadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis (eds.): Pour 
une poetique de Byzance. Nr. 2523,133-140. Delouis. 

981 Krästev, Krasimir S.: Apaöcuu uzeopu sa öumKama npu **BanaHdap”. In: 

Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 43-55. 
[Arabische Quellen zur Schlacht bei Walandar.] Analysiert die Mitteilun¬ 
gen des arabischen Historikers und Geographen Al-Masudi (vor 893- 
956) über die von den arabischen Quellen beschriebene Schlacht bei 
Walandar. Sie wird mit dem ungarischen Angriff auf Byzanz in Verbin¬ 
dung gebracht, Walandar mit Adrianopel identifiziert. Andererseits sind 
bei Al-Masudi Ereignisse dargestellt, die die bulgarisch-byzantinischen 
Beziehungen in der Zeit des bulgarischen Zaren Symeon (893-927) be¬ 
treffen. Nikolov. 

982 Krästev, Krasimir S.: Eaunemcuu useopu sa auöenma na CaMyunoeume 
npueMHUu,u. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): Xn/iHfla 
ro^MHM OT ÖMTKaxa npM BenacMita m ot cMiipTTa na qap CaMynn 
(1014-2014). Nr. 2567,101-106. 

[Ägyptische Quellen über den Untergang der Nachfolger Samuils.] Ana¬ 
lysiert die Nachrichten bei Yahya von Antiochia (980-1066), Dzirdzis Al- 
Makin ibn Al-Amid (1205-1273) und Ahmad ibn Ali Al-Makrizi (1364- 
1442) sowie weitere wenig bekannte östliche Quellen über das Schicksal 
der Nachfolger des bulgarischen Zaren Samuil. Nikolov. 

983 Leszka, Miroslaw: Cuueon I Be/iuxu - **nonyap'bK”? Hhko/iko öeneMKU 

omnocHO snauenuemo na uspasa ''emiargos” (Jluymnpaud om Kpeuona, 
AntapodosiSy ///, 29). (Nr. 2828) Nikolov. 
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984 Mandova, Iskra: Tühcku Kumaü, Busaumm u uc/ihmckuh cenm. 
ffuruioMammecKUy cmonancKU u Kynmypno-penuauosHU KonmaKmu. Ve- 
liko Tärnovo: Faber, 2015. 226 S. ISBN 978-619-00-0255-0. 

[Tang-China, Byzanz und die islamische Welt. Diplomatische, wirt¬ 
schaftliche und kulturell-religiöse Kontakte.] Zur Geschichte Chinas in 
der Zeit der Tang-Dynastie (618-907): Chinesische Quellen über Byzanz 
(Chinesisch mit bulgarischer Übersetzung); zum Kampf zwischen den 
Koalitionen aus Byzanz, dem Westtürkischen Khaganat und China ei¬ 
nerseits und dem Khaganat der Awaren, Persien und dem osttürkischen 
Khaganat andererseits; zum Einzug der byzantinischen Münzen in Chi¬ 
na: Bislang gefunden wurden etwa 50 Goldmünzen von Gratian (375- 
383) bis Michael VII. Dukas (1071-1078), die wohl von arabischen Kauf¬ 
leuten ins Land gebracht wurden. Mit Ausnahme einer Münze des 7. Jh. 
wurden alle in Gräbern gefunden. Neben der offiziellen Benennung des 
römisch-byzantinischen Reiches, Fulin, wird auch der Name Datschin 
(wahrscheinlich Altes Hellas) verwendet. Der Name Fulin kam über das 
Armenische ins Chinesische, der Titel des rhomäischen Basileus ist in 
chinesischer Sprache buoduoli. Die Bibliographie enthält auch mehrere 
chinesische Titel in bulgarischer Übersetzung. Nikolov. 

985 Marin, Serban: Considerations regarding the Venetian Chronicle ascribed 
to Marco and its copyfrom the 16th Century. In: Panaite, Adriana; Cirjan, 
Romeo; Cäpitä, Carol (eds.): Moesica et Christiana. Nr. 2511,527-539. 

Laffi. 

986 Mitev, Nevjan: C'bdöama na Bnaducnae III Heeno cned öumKama npu 
Bapna? Cnoped hhkojiko useecmuu ucmopunecKU useopu! Istoriceski 
pregled 68/3-4, 2012. 27-32. With English summary. 

[The fate of Wladyslaw III Jagiello after the battle in Varna? According to 
several known historical sources!] Nikolov. 

987 Nikolov, Angel: On Basil IFs cognomen ''The Bulgar-Slayer”. (Nr. 1106) 

Nikolov. 

988 Piazza, Emanuele: Tracce di Sicilia in Gregorio di Tours. Rivista di cultu- 

ra classica e medioevale 56, 2014.163-172. DAiuto. 

989 Popova, Ivajla: Ev/ieapun u EanKanume e npedcmaeume na 

3anadHoe6poneüu,ume npes XIV-XV eeu. (Nr. 1317) Nikolov. 

990 Pratsines, Nikos (trans.): Papöv Movvtovs, H EKorpareia rcov 

KaraÄavdjv arriv AvaToArj. Athen: Stochastes, 2014. 269 S. ISBN 

978-960-303-216-8. Signes. 
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991 Sidarius, Adel Y.: Cronografia universal copto-ärabe. El K. al-Tawärikh de 
N. Abü Shäkir Ibn al-Rähib (655 H./973 Mart./1257 C./1569 Alex./6750 
AM). Collectanea Christiana Orientalia 11, 2014. 221-250. 

Diese Chronographie diente dem koptischen Geschichtschreiber al Ma- 
kin als Quelle. Signes. 

992 Täpkova-Zaimova, Vasilka: Les sources historiques sur les Comitopoules. 

(Nr. 2791) Nikolov. 

993 Velinova, Vasja: Boünume MeMÖy ö'bmapu u eusaHmuüqu npes noaneda 

na KoHcmaHmuH Manacuü. (Nr. 178) Nikolov. 

994 Verardi, Andrea Antonio: La genesi del Liber Pontificalis alla luce delle 

vicende della cittä di Roma tra la fine del V e gli inizi del VI secolo. Una 
proposta. Rivista di storia del Cristianesimo 10,2013.7-28. D’Aiuto. 

995 Ziemann, Daniel: Samuil and the West. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Ge¬ 

org! N. (eds.): EßponeMCKMnT loroMSTOK npea BTopaxa nonoBMHa na X - 
nananoTO na XI BeK. Mctopmb m Ky/iTypa. Nr. 2566, 85-94. With Bulgari- 
an summary. Nikolov. 
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a. 4.-6. Jahrhundert 

996 Arce, Javier: El imperio romano a mediados del siglo IV d.C. Desperta 

Ferro (Antigua y Medieval) 29,2015. 6-12. Signes. 

997 Ausbüttel, Frank M.: Die Tolerierung der Christen in der Zeit von Gallie- 
nus bis zur so genannten Constantinischen Wende (260-313). (Nr. 458) 

Vucetic. 

998 Barone Adesi, Giorgio: Libertä religiosa e convivenza delle religioni 
nelT**editto di Milano” e negli indirizzi legislativi costantiniani. (Nr. 2308) 

Goria. 

999 Bletry, Sylvie: Guerre et paix entre Ferse et Byzance au temps de Justini- 

en: si vis pacem, para bellum. Les apports de Vetude du cas historique et 
archeologique de Zenobia. In: Amato, Eugenio (ed.): ’Ev KaAoi<; 
KoivoTTpayfa. Nr. 2526, 73-101. Berger. 

1000 Bonner Jackson, Michael Richard: Six problemes d'interpretation dans 

les regnes de Peröz, Baiäs, Jämäsp et Kaväd. Historia i Swiat 4, 2015. 
103-121. Leszka. 
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1001 Brandt, Hartwin: Konstantin, seine Söhne und die Basilica S. Petri in 

Rom. ZPE 196, 2015. 212-21S. Berger. 

1002 Bravo Bosch, Maria Jose: Visigodos y bizantinos en la Crönica mozärabe. 
In: Rodriguez Lopez, Rosalia; Robles Reyes, Juan Ramon; Vizcaino Sän- 
chez, Jaime (eds.): Navegando en un mar sin orillas. Nr. 1820, 155-162. 

Signes. 

1003 Camodeca, Giuseppe: Un nuovo consularis Byzacenae di tardo IV secolo 

e i Tannonii di Puteoli. Arctos. Acta Philologica Fennica 48, 2014. 93- 
108. Lafli. 

1004 Carla, Filippo: Le usurpazioni nella Tarda Antichitä. A proposito di un li- 
bro recente. Mediterraneo antico 16, 2013. 851-860. 

Considerazioni a margine di Szidat, Joachim, «Usurpator tanti nominis. 
Kaiser und Usurpator in der Spätantike (337-476 n. Chr.)» (BZ 104, 2011, 
Nr. 621). DAiuto. 

1005 Carolla, Pia: La minoranza mazdea e Vimperatore Leone /. Considerazioni 
sulla politica bizantina in margine alla monografia di G. Siebigs. Mediter¬ 
raneo antico 16, 2013. 861-874. 

Considerazioni a margine di Siebigs, Gereon, «Kaiser Leo 1. Das oströmi¬ 
sche Reich in den ersten drei Jahren seiner Regierung (457-460 n. Chr.)» 
(BZ 104, 2011, Nr. 620). DAiuto. 

1006 Cobanis, Konstantinos: Ce. KoncmanmuH Benum ocnoeono/ioMHUK na 

BusanmuUcKama uunepun. (Nr. 892) Nikolov. 

1007 Cooper, Kate: The longshadow of Constantine. JRS 104, 2014. 226-238. 

Review article, on Cameron, Alan: The Last Pagans of Rome (BZ 104, 
2011, Nr. 2625); Brown, Peter: Through the Eye of a Needle: Wealth, the 
fall of Rome, and the making of Christianity in the West, 350-550 AD 
(BZ 107, 2014, Nr. 4096) Wright. 

1008 Croke, Brian: Dynasty and aristocracy in the fifth Century. In: Maas, Mi¬ 
chael: The Cambridge companion to the age of Attila. Nr. 2631, 98-124. 

Wright. 

1009 de Bonfils, Giovanni: Aspetti della politica religiosa delVimperatore Ono- 

rio tra intolleranza e moderazione. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti delTAc- 
cademia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517,105-124. Goria. 

1010 Dmitriev, Vladimir: The ''Night Battle” of Singara: whose victory? Histo- 

ria i Swiat 4,2015. 65-70. Leszka. 

1011 Farina, Raffaele: II primo imperatore cristiano. La svolta e la pace costan¬ 
tiniana. Studi Romani 62,2014. 5-21. 


1012 

1013 

1014 

1015 

1016 

1017 

1018 

1019 

1020 

1021 

1022 
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Uarticolo tratta in particolare del processo di conversione di Costantino 
al Cristianesimo e delFideologia della pace costantiniana, che nella sua 
connotazione cristiana, come evidenzia TA., “rimane tuttavia qualcosa 
di completamente nuovo e diverso dalla pax romana, che tuttavia inclu- 
de e supera e sublima” (p. 20). Bianchi. 

Girardet, Klaus Maria: Konstantins d. Gr. universalisches Christianisie¬ 
rungsprogramm und die Barbaren. In: Atti dellAccademia Romanistica 
Costantiniana XX. Nr. 2539, 99-110. Goria. 

Gomez, Sancho P. Miguel: Constantine, Constans and the comes rei mili- 
taris (306-350). Nis i Vizantija 13, 2015. 477-488. Matovic. 

Götter, Ulrich: Überblendung. Kaiser, Kirche und das Problem der zivilen 
Gewalt in der Spätantike. In: Trampedach, Kai; Pecar, Andreas (eds.): 
Theokratie und theokratischer Diskurs. Nr. 2605,165-195. Vucetic. 

Heather, Peter J.: The Huns and barbarian Europe. In: Maas, Michael: 
The Cambridge companion to the age of Attila. Nr. 2631, 209-229. 

Wright. 

Hernändez San Jose, Daniel: Hispanos, griegos, godos y romanos. Fronte¬ 
ra e identidad en la Hispania de la Nova Roma. In: Rodriguez Lopez, Ro¬ 
salia; Robles Reyes, Juan Ramon; Vizcaino Sänchez, Jaime (eds.): Nave- 
gando en un mar sin orillas. Nr. 1820,109-138. Signes. 

Isolani, Furio: La spedizione militare di Agilulfo contro Perugia (594): al- 
cune considerazioni. Studi Senesi 125,2013.166-173. DAiuto. 

Ivanisevic, Vujadin; Kazanski, Michel: Illyricum du Nord et les Barbares 
ä Vepoque des Grandes migrations (Ve-VIe siede). CxapMHap, HOBa 
cepnja / Starinar, Nouvelle serie 64, 2014.131-160. 22 ills. Zivkovic. 

Kaegi, Walter: Byzantium in the seventh Century. In: Allen, Pauline; Neil, 
Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus the Confessor. Nr. 
2613,84-105. Kaegi. 

Kelly, Christopher: Neither conquest nor Settlement: Attila's empire and 
its impact. In: Maas, Michael: The Cambridge companion to the age of 
Attila. Nr. 2631,193-208. Wright. 

Kondek, J^drzej Maksymilian: Abrogation of legal effects of usurpations 
in the late Roman Empire. (Nr. 2325) Kompa. 

Koloczek, Bartosz: Flawiusz Kreskoniusz Koryppus i jeden dzieh z zycia 
Flawiusza Justyna Mlodszego. (Nr. 131) Kompa. 
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1023 Krsmanovic, Bojana: KoHcmaHmuH BenuKU y GusaHmujcKoj mpadui{uju. 
In: Maksimovic, Ljubomir (ed.): KoHcxaHTMH BenMKM y BMsaHTMjcKoj m 
cpncKoj Tpa^Mi^MjM. Nr. 2632,15-28. 

[Konstantin der Große in der byzantinischen Tradition.] Der Beitrag ba¬ 
siert auf der Darstellung der Bestandteile der „konstantinischen“ Tradi¬ 
tion. Pavlovic. 

1024 Kyrychenko, Alexander: The Roman army on the Rastern frontiers in Gre- 

co-Roman, Jewish, and Christian sources: a comparative study. In: Vaga- 
linski, Lyudmil; Kaneva, Rositsa (eds.); Sharankov, Nicolay (trans.): Li¬ 
mes XXII. Nr. 2606, 431-434. Lafli. 

1025 Lenski, Noel: Captivity among the barbarians and its impact on thefate 

of the Roman Empire. In: Maas, Michael: The Cambridge companion to 
the age of Attila. Nr. 2631, 230-246. Wright. 

1026 Licandro, Orazio Antonio: Odoacre e Teoderico. Dalla reggenza della 

pars Occidentis al protettorato gotico. In: Atti delTAccademia Romanisti- 
ca Costantiniana XX. Nr. 2539, 221-284. Goria. 

1027 Maas, Michael: Reversais offortune: an overview ofthe Age of Attila. In: 

Maas, Michael: The Cambridge companion to the age of Attila. Nr. 2631, 
3-25. Wright. 

1028 Maas, Michael R.: Backdrop to exile: imperial perspectives on the world's 
communities in the age ofjustinian. In: Vallejo Girves, Margarita; Bueno 
Delgado, Juan Antonio; Sänchez-Moreno Ellart, Carlos (eds.): Movilidad 
forzada entre la Antigüedad Cläsica y Tardia. Nr. 2649,161-176. Signes. 

1029 MacDowall, Simon: La batalla de Estrasburgo (357 d.C.). Desperta Ferro 

(Antigua y Medieval) 29, 2015. 30-38. Signes. 

1030 Maksymiuk, Katarzyna: Die Politik von Xusrö I. Anösirvän (531-579) ge¬ 
genüber Christen in dem Iran. Historia i Swiat 4, 2015.123-134. Leszka. 

1031 Maksymiuk, Katarzyna: Geography of Roman-Iranian wars. Military ope- 

rations ofRome and Sasanian Iran. (Nr. 1377) Berger. 

1032 Merrills, Andy: Kingdoms of North Africa. (Nr. 1404) Wright. 

1033 Miguel Lopez, Jaime de: La otra cara del exilio: Paulus *Catena\ un his- 
pano al servicio de Constancio 11. In: Vallejo Girves, Margarita; Bueno 
Delgado, Juan Antonio; Sänchez-Moreno Ellart, Carlos (eds.): Movilidad 
forzada entre la Antigüedad Cläsica y Tardia. Nr. 2649, 233-246. 

Quellen sind Ammianus Marcelinius und Libanios. Signes. 

1034 Navarro, Ana D.: El legado tardorromano en la provincia de Almeria. In: 
Rodriguez Lopez, Rosalia; Robles Reyes, Juan Ramon; Vizeaino Sän- 
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chez, Jaime (eds.): Navegando en un mar sin orillas. Nr. 1820, 207-216. 

Signes. 

1035 Odahl, Charles M.: Constantine and God: imperial theocracy for the 

Christian divinity in the first Christian emperor's beliefs and policies. (Nr. 
470) Kaegi. 

1036 Osawa, Takashi: M. S. 6. Yy/in Son Devrinde Bizans imparatorlugu ile Ba- 
ti Göktürk Kaganbgi'nin Siyasi Münasebeti Hakkinda Yeni Bir Görü^. In: 
XVI. Türk Tarih Kongresi. Nr. 2541, 291-304. 

[A new view on the political relationship between the Byzantine empire 
and the Western Turkic Khaganate during the late 6th c. A.D.] Lafli. 

1037 Parnell, David Allen: The social networks of Justinian's generals. Journal 

of Late Antiquity 8, 2015.114-135. Schott. 

1038 Pavlov, Pavel: Munepamopume Tanepuü u ce. KoHcmanmun: d'bmmm 
MTbrn om CepduKa (311) do Meduonan (313). In: Omarcevski, Aleksandär 
(ed.): Ot TO^epaHTHOCT ktjM npHsnaHMe. Nr. 434, 64-72. 

[Die Kaiser Galerius und Hl. Konstantin: der lange Weg von Serdica (311) 
nach Mailand (313).] Nikolov. 

1039 Payne, Richard: The reinvention of Iran: the Sassanian Empire and the 

Huns. In: Maas, Michael: The Cambridge companion to the age of Attila. 
Nr. 2631, 282-299. Wright. 

1040 Pohl, Walter: Late Roman diplomacy and the barbarianSy fifth-sixth Cen¬ 
tury. In: Beihammer, Alexander; Constantinou, Stavroula; Parani, Maria 
(eds.): Court ceremonies and rituals of power in Byzantium and the 
Medieval Mediterranean. Comparative perspectives. Nr. 2617, 67-86. 

Berger. 

1041 Pohl, Walter: Migrations, ethnic groups, and state building. In: Maas, Mi¬ 
chael: The Cambridge companion to the age of Attila. Nr. 2631, 247-263. 

Wright. 

1042 Potter, David S.: Theodora: actress, empress, saint. Women in antiquity. 

New York, NY: Oxford University Press, 2015. 277 p. ISBN 
978-0-19-974076-5. Bourbouhakis, Jenkins. 

1043 Puliatti, Salvatore: Unam et perpetuam pacem ... servari volumus. Uidea 

di pace e i rapporti internazionali in etä giustinianea. In: Atti delTAccade- 
mia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 2539, 285-308. Goria. 

1044 Ribolov, Svetoslav: ffea esuuecKU useopa sa Mueoma na KoncmaumuH 
Be/iuKu (Sextus Aurelius Victor, De Caesaribus; Anonymus Valesianus, 
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Origo Constantini Imperatoris). In: Omarcevski, Aleksandär (ed.): Ot 
TonepaHTHOCT ktjM npMSHaHMe. Nr. 434, 96-108. 

[Zwei heidnische Quellen über das Leben Konstantins des Großen (Sex- 
tus Aurelius Victor, De Caesaribus; Anonymus Valesianus, Origo Con¬ 
stantini Imperatoris).] Nikolov. 

1045 Richardot, Philippe: El ejercito romano a mediados del siglo IV. Desperta 

Ferro (Antigua y Medieval) 29, 2015.20-25. Signes. 

1046 Roberto, Umberto: Beatissimum saeculum: Diocleziano, la Persia e la 

persecuzione dei manichel In: Marcone, Arnaldo; Roberto, Umberto; 
Tantillo, Ignazio (eds.): Tolleranza religiosa in etä tardoantica, IV-V se- 
colo. Nr. 2577,179-214. Berger. 

1047 Robles Reyes, Juan Ramon: Ecos del mar, la religiön y elpoder en las cos- 

tas bizantinas de Almeria. In: Rodriguez Lopez, Rosalia; Robles Reyes, 
Juan Ramon; Vizcaino Sänchez, Jaime (eds.): Navegando en un mar sin 
orillas. Nr. 1820,197-206. Signes. 

1048 Rodriguez Lopez, Rosalia: Territorio y urbanismo en el Imperio Romano 

(518-565 d.C.). In: Rodriguez Lopez, Rosalia; Robles Reyes, Juan Ra¬ 
mon; Vizcaino Sänchez, Jaime (eds.): Navegando en un mar sin orillas. 
Nr. 1820, 89-108. Signes. 

1049 Ronchey, Silvia: Perche Orillo assassina Ipazia? In: Marcone, Arnaldo; 

Roberto, Umberto; Tantillo, Ignazio (eds.): Tolleranza religiosa in etä 
tardoantica, IV-V secolo. Nr. 2577,135-178. Berger. 

1050 Rözycki, Lukasz: Description de rukraine in light of De Administrando 

imperio: two accounts of a journey along the Dnieper. Byzantinoslavica 
72, 2014.122-135. Tinnefeid. 

1051 Soto Chica, Jose: Comentiolo: De los Balcanes a Mesopotamia pasando 

por Hispania. La agitada vida de un gobernador de la Hispania Bizanti- 
na. In: Rodriguez Lopez, Rosalia; Robles Reyes, Juan Ramon; Vizcaino 
Sänchez, Jaime (eds.): Navegando en un mar sin orillas. Nr. 1820, 239- 
266. Signes. 

1052 Syvänne, Ilkka: La campana de Juliano en Persia (363 d.C.). Un anälisis 

critico. Desperta Ferro (Antigua y Medieval) 29, 2015.40-46. Signes. 

1053 Syvänne, Ilkka: The reign ofBahräm V Gör: the revitalization ofthe em- 
pire through mounted archery. Historia i Swiat 4,2015. 71-102. Leszka. 

1054 Tantillo, Ignazio: «Dispensatore di governatori». A proposito di una dedi- 
ca a un prefetto al pretorio da Gortina (IC IV 323). Rivista di filologia e di 
istruzione classica 140, 2012. 407-424. 
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Dairabstract: «IC IV 323, a dedication from the Praetorium of Gortyna, 
honours a high-ranking official named Markellinos, who is celebrated 
as «guide of the whole Hesperian land» and defined by another expres- 
sion that is partially obscured by a lacuna but can plausibly be restored 
as «bestower and guardian of governors». This confirms the identificati- 
on of the honorand with Antonius Marcellinus, praetorian prefect ca. 
340-341. The second part of the article discusses the capacity of praeto¬ 
rian prefects to appoint provincial governors in Late Antiquity, reconsi- 
dering the entire dossier of documents concerning this prerogative, 
which should not be the exclusive domain of the Lastern prefect, as is 
usually argued, but was probably shared by all praefecti praetorio.» 

Luzzi. 

1055 Teja, Ramon: Paganismo y cristianismo en la Roma de Juliano. Desperta 

Ferro (Antigua y Medieval) 29,2015. 26-29. Signes. 

1056 Tougher, Shaun: Juliano y la dinastia constantiniana. Desperta Ferro 

(Antigua y Medieval) 29, 2015.14-19. Signes. 

1057 Trovato, Stefano: Antieroe dai molti volti. Giuliano lApostata nel Medio- 

evo bizantino. Udine: Forum Universitaria Udinese, 2014. XII, 526 S. 
ISBN 978-88-8420-778-4. Berger. 

1058 Twardowska, Kamilla: Empress Verina and the events of475-476. Byzan- 
tinoslavica 72, 2014. 9-22. 

Zur Rolle der Kaiserin während des Aufstandes ihres Bruders Basiliskos. 

Tinnefeid. 

1059 Vallejo Girves, Margarita: Ad ecclesian confugere, tonsuras y exilios en la 

familia de Leon y Verina. In: Vallejo Girves, Margarita; Bueno Delgado, 
Juan Antonio; Sänchez-Moreno Fllart, Carlos (eds.): Movilidad forzada 
entre la Antigüedad Cläsica y Tardia. Nr. 2649,137-160. Signes. 

1060 Verardi, Andrea Antonio: La genesi del Liber Pontijicalis alla luce delle 

vicende della cittä di Roma tra la fine del V e gli inizi del VI secolo. Una 
proposta. (Nr. 994) D’Aiuto. 

1061 Vitiello, Massimiliano: Theoderic and the Italic kingdom in Cassiodo- 

rus' **Gothic History”: a hypothesis of reconstruction. Klio 96, 2014. 645- 
663. Vucetic. 

1062 Zareva, Sylvia: XyucKama eKcnanzufi e duoqea Tpamn (6.) h 
eKonoeuHHume nocnedui^u om nen. In: Christova, Natalija (ed.): Varia 
Thracica. Nr. 2515, 217-221. 

[The Hun expansion in the Diocese of Thracia (4th-5th Century AD) and 
its ecological consequences.] Berger. 
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b, 7.-12, Jahrhundert 

1063 Abboud-Haggar, Soha; La piratena andalusi de comienzos del siglo IX en 

Alejandna y Misr en la Historia de los Santos Patriarcas de Ibn al-Muaf- 
fa\ obispo de Ashmunayn. In: Garcia Moreno, Luis A.; Sänchez Medina, 
Esther; Fernändez Fonfria, Lidia (eds.): Historia y representaciones. Nr. 
2565,645-664. Eignes. 

1064 Anagnostakis, Ilias: Trom Tempe to Sparta': power and contestation pri- 
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1180-1204. Nr. 2602,135-157. Leontsini. 
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John the Fat (31 July 1200). In: Simpson, Alicia (ed.): Byzantium, 1180- 
1204. Nr. 2602,113-134. Leontsini. 
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1067 Berto, Luigi Andrea: 'As an angel revealed to her”: miracles, visions.pre- 
dictionSy and supernatural phenomena and the politics ofmemory in ear¬ 
ly medieval Venice. Mediterranean Studies 23,2015.1-26. 

Bourbouhakis, Jenkins. 

1068 Bonarek, Jacek: Bizantyhskie poczqtki wingsuitu, czyli epizod z pobytu 
sultana Kilidz Arslana II w Konstantynopolu. In: Budzinski, Janusz R.; 
Matuszak, Tomasz (eds.): Rozne oblicza historii. Studia i szkice. Nr. 954, 
43-50. 

[Byzantine origins of wingsuiting: an episode of the visit of sultan Kilij 
Arslan II in Constantinople.] Leszka. 

1069 Chrestu, Eirene: Tä^iq xai ßia orqv KojvaravrivoviroAq (600-1028). 

Athena: Herodotos, 2015. 291S. ISBN 978-960-485-121-8. Berger. 

1070 Corsaro, Francesco: Un martire cristiano delVimpero bizantino nel VII se- 

colo: il pontefce Martino 1. (Nr. 911) D’Aiuto. 
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XojviäTqq. Porphyra 23, 2015. 103-116. http://www.imperobizantino.it/ 
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mundus. Nr. 2564,105-123. Berger. 
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twelfth Century. In: Simpson, Alicia (ed.): Byzantium, 1180-1204. Nr. 
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A.; Sänchez Medina, Esther; Fernändez Fonfria, Lidia (eds.): Historia y 
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Gjuzelev, Vassil: EeneMKU e'bpxy ucmopufima na E'bmapuH no epeuemo 
na KOMumonymmey u,apeme PoMan-CuMeoH u CoMyun u mexHume 
Hac/ieÖHUi^u (971-1018 a.). (Nr. 2764) Nikolov. 
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cher Apokalyptik. In: Trampedach, Kai; Pecar, Andreas (eds.): Theokra¬ 
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Harris, Jonathan: Byzantium and the First Crusade: three avenues ofap- 
proach. Estudios Bizantinos. Revista de la Sociedad Espanola de Bizan- 
tinistica 2, 2014.125-141. Signes. 

Heilo, Olof: Empire ofclay and iron: divisions in the Byzantine state ideo- 
logy and Christian apocalyptic expectations from the reigns of Heraclius 
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sjbmgs. Nilsson. 

Humphreys, Michael T. G.: Lnw, power, and imperial ideology in the ico- 
noclast eray c. 680-850. Oxford: Oxford University Press, 2015. xx, 312 p. 
ISBN 978-0-19-870157-6. Kaegi. 

Indelli, Tommaso: II *'servaggio” nel Mezzogiorno normanno attraverso 
Tanalisi della legislazione del Regno (XII sec.). Rassegna storica salerni- 
tana, n. s. 31/2, 2014 [2015]. 11-60. 

Analisi della condizione del «servo della gleba» nella legislazione nor- 
manna di Ruggero II d’Altavilla. Luzzi. 

Kaldellis, Anthony: The Byzantine conquest ofCrete (961 AD): Prokopios' 
Vandal Whr, and the continuator of the Chronicle ofSymeon. (Nr. 50) 

Wright. 

Kapriev, Georgi: Das byzantinische Kulturmodell des 12. Jahrhunderts in 
der Sicht von Hugo Etherianus (ca. 1110/20-1182). (Nr. 977) Kompa. 
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1085 Komatina, Predrag: Settlement ofthe Slavs in Asia Minor during the rule 
ofjustinian II and the bishopric Tojv ropöoaEpßcov. (Nr. 2768) Matovic. 

1086 Komatina, Predrag: IIo/iumuuKU nonoMaj Konaena y IX u X eeny. (Nr. 

2769) Matovic. 
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AArdiKOJV eQvojv. Historikogeographika 13-15, 2014. 273-285. 

Analysis of the orientation of the lOth c. Byzantine strategy and diplo- 
macy toward the nations around the Black Sea. Telelis. 
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Laodikeia in 1174-1204. In: Simpson, Alicia (ed.): Byzantium, 1180- 

1204. Nr. 2602, 49-81. Leontsini. 
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twelfth Century. In: Simpson, Alicia (ed.): Byzantium, 1180-1204. Nr. 

2602,97-111. Leontsini. 

1091 Lauritzen, Frederick: Achilles at the battle of Ostrovo. George Maniakes 
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1092 Leszka, Miroslaw Jerzy; Marinow, Kiril: Carstwo bulgarskie. Polityka - 
spoleczehstwo - gospodarka - kulturOy 866-971. Warszawa: Wydawnict- 
wo Naukowe PWN SA, 2015. 385 p. 64 ills, 4 maps. ISBN 
978-83-01-18224-3. 

[Bulgarian tsardom. Politics - society - economy - culture, 866-971] A 
comprehensive monograph on the the Bulgarian state from Boris Micha¬ 
el to Boris 11. Kompa. 

1093 Lounghis, Telemachos: Thefate ofthe German-Byzantine alliance in the 

late twelfth Century. In: Simpson, Alicia (ed.): Byzantium, 1180-1204. Nr. 
2602,83-95. Leontsini. 

1094 Lubik, Maciej: Zasluzony najemnik w konstantynopolitahskim wiqzieniu. 
Zagadkowa rola Haralda Hardrady w rewolcie 1042 roku. In Gremium. 
Studia nad Historia, Kultura i Polityka 7, 2013. 35-61. With English sum- 
mary. 

[A recognized mercenary in the Constantinopolitan prison: a mysterious 
role of Harald Hardrada in the revolt of 1042.] Kompa. 
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1095 Madariaga, Elisabet: H ßv(avTivi\ oiKoy^eia tojv AyioOEoSojpiTcov (II): 

MixarjA ÄyioOEOÖojpirric; npcorovajßEAiaaipovnEpraToc; AoyoOEtriq tov 
öpöpov Kai opipavorpöipoc;. Byzantina Symmeikta 24, 2014. 213-246. 
With English summary. http://byzsym.org/index.php/bz/article/view/ 
1043/1157. Leontsini. 

1096 Magdalino, Paul: Money and the aristocracyy 1180-1204. In: Simpson, 

Alicia (ed.): Byzantium, 1180-1204. Nr. 2602,195-204. Leontsini. 

1097 Maiorov, Alexander V.: The alliance between Byzantium and Rus' before 

the conquest of Constantinople by the crusaders in 1204. Russian History 
42, 2015. 272-303. Kaegi. 

1098 Maiorov, Alexander V.: The daughter ofa Byzantine emperor - the wife of 
a Galician Volhynian prince. Byzantinoslavica 72,2014.188-233. 

Die militärische Hilfe, die der galizisch-wolhynische Fürst Roman Mstis- 
lavic dem byzantinischen Kaiser Alexios III. leistete, stand im Zusam¬ 
menhang der Heirat Romans mit der Nichte des Alexios, der älteren 
Tochter des abgesetzten Kaisers Isaak II., die jahrelang eine Schlüssel¬ 
rolle im politischen Leben der südlichen Rus’ spielte. Ihr Name ist in der 
Chronistik nicht erwähnt, aber durch einen Eintrag Irenes, der jüngeren 
Schwester der galizisch-volhynischen Fürstin, die mit dem deutschen 
König Philipp von Schwaben verheiratet war, im Kommemorationsbuch 
der Kathedrale von Speyer als Euphrosyne bezeugt. Über das Vorkom¬ 
men des Namens Euphrosyne S. 216-228. Tinnefeid. 

1099 Martinez Carrasco, Carlos: Un pasaje controvertido en los Annales de Eu- 
tiquio de Alejandna. El ataquejudw a la ciudad de Tiro. (Nr. 584) Signes. 

1100 Meier, Mischa: Herakles - Herakleios - Christus. Georgios Pisides und 

der kosmorhystes. (Nr. 140) Vucetic. 

1101 Merianos, Gerasimos: Literary allusions to trade and merchants: 

the 'Great MerchanV in late twelfth Century. In: Simpson, Alicia (ed.): By¬ 
zantium, 1180-1204. Nr. 2602, 221-243. Leontsini. 

1102 Motos Guirao, Encarnacion: Crisis institucional y poUtica de destierros. 

El ano 641 en Bizancio. In: Vallejo Girves, Margarita; Bueno Delgado, 
Juan Antonio; Sänchez-Moreno Ellart, Carlos (eds.): Movilidad forzada 
entre la Antigüedad Cläsica y Tardia. Nr. 2649,197-230. Signes. 

1103 Moutafov, Emmanuel: Basil II: a Bulgar-slayer or a true-born Bulgarian? 
In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EnponeMCKMnT loroMSTOK 
npea BTopaxa nonoBMua ua X - uauanoTo ua XI Bex. McTopuB m 
K ynxypa. Nr. 2566, 568-577. With Bulgarian summary. 
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Der Verfasser ist der Meinung, dass der Beiname „Bulgarentöter“ wahr¬ 
scheinlich vom Bruder des Basileios II., Konstantinos VIII. (1025-1028), 
ausgedacht wurde, der den Grabtext auf dem Sarg bestellte. Gerade die¬ 
sen Text sahen womöglich die Soldaten, die im Jahre 1260 nach der Be¬ 
schreibung des Georgios Pachymeres den Sarg in der Kirche „Apostel 
Johannes der Theologe“ in Konstantinopel identifizierten. Das ist ein 
weiterer Beweis dafür, dass der Beiname „Bulgarenmörder“ bereits in 
den ersten Jahrzehnten des 11. und nicht erst im 13. Jh. auftauchte. 

Nikolov. 

1104 Moutafov, Emmanuel: 3a ucmopmma e usKycmeomo u Mueonucnomo e 
ucmopmma. Lfap CoMyun, neaoeume eoÜHUi^u u öanKancKUHm 
Hau,uoHanu3'bM. In: Moutafov, Emmanuel (ed.): IJap-CaMyMnoBMHT Bex 
B TBopuecTBOTO HU ö-bnrapcKMTe xyflo^HMi^M. Nr. 2093, 5-25. 

[Of history in art and of the picturesque in history. King Samuel, his 
troops and Balkan nationalism.] Parallel text in Bulgarian and in Eng- 
lish. Nikolov. 

1105 Mutsopulos, Nikolaos K.: FeyovÖTa rov 9ov-10ov aicbva xai ^ 
ETtaväaraari rojv KoprjronovAoJV arriv flptona. In: Gjuzelev, Vassil; Ni¬ 
kolov, Georgi N. (eds.): EBponeMCKMBT loroMSTOK npes BTopaxa 
nonoBMHa na X - nauanoTO na XI bok. Mctopmb m xynTypa. Nr. 2566, 
30-62. 39 ill. Bulgarian summary. 

Sto Kcvrpo Tr\(; pcAcxqt; civai xa apxaioAoyiKd cupppaxa nou cyivav 
Kuxd xiq avaoxacpcq xqq BaaiAiKqq axo vqai xou Ayiou AxiAAca xqq 
MiKpT\<; I[pE(jna(;. AöGqKC löiaixcpq TTpoaoxq axo xdcpo Kai xo okcAcxö 
xou Tadpou SapouqA, nou ßpcGqxav ckci. Nikolov. 

1106 Nikolov, Angel: On Basil IFs cognomen ''The Bulgar-Slayer”. In: Gjuzelev, 
Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EBponencKMHT loroMSTOK npes 
BTopaxa nonoBMHa na X - nauanoxo na XI BeK. McxopMH m Kynxypa. 
Nr. 2566, 578-584. With Bulgarian summary. 

“It seems highly probable that this cognomen sprang and spread among 
the populace as early as the beginning of the llth Century, but its use in 
official texts had been limited for various reasons up until the late 12th 
Century, when the traditional enmity between Bulgarians and Rhomaioi 
flared up anew”. New evidence for this thesis from Greek, Latin and Sla- 
vic sources. Nikolov. 

1107 Nikolov, Angel: ÖKono nposeumemo na Bacu/iuü II "Eiymapoyduev,”. In: 
Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): Xunn^a toammm ot ÖMTKaxa 
npM BenacMpa m ot CMBpTTa na pap CaMyrui (1014-2014). Nr. 2567, 84- 
91. 
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[Über den Beinamen des Basileios II. „Bulgarentöter“.] Eine Reihe von 
Beispielen zeigt, dass der Beiname „Bulgarentöter“ bereits zu Beginn 
des 11. Jh.s verwendet wurde. Nikolov. 

1108 Nikolov, Georgi N.: Iloc/iedHUHm noxod hü eusaHmuücKU UMtiepamop 
cpew,y cmonuu,ama na EiymapcKomo u,apcm60 - T^pnoeo (1190 a.). In: 
Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 439-451. 

[Der letzte Feldzug des byzantinischen Kaisers gegen die Hauptstadt des 
Bulgarischen Zarenreiches - Tärnovo (1190).] Erörtert die Ursache für 
den Feldzug von Isaakios II. Angelos gegen Bulgarien, die Route des 
Feldzuges, der Ort der Schlacht, die Flucht des Kaisers, die erbeuteten 
byzantinischen Trophäen und deren Schicksal. Nie wieder in der Ge¬ 
schichte stand ein byzantinischer Kaiser an der Spitze eines Feldzugs 
gegen die Hauptstadt von Bulgarien. Flamen Pavlov. 

1109 Panagopulu, Angelike G.: Oeoipavo). H ßv(avrivr\ avroKpärEipa rrjc; 

rsppaviaq, npsoßeipa rov ßv(avrivov noAiriapov arri Svarj. Thessaloni- 
ke: Stamules, 2008. 392 S. 111. ISBN 960-671-301-6. Berger. 

1110 Popovic, Mihailo S.: Das Herrschaftsgebiet des Zaren Samuel im Mittelal¬ 
ter und dessen Erforschung zwischen 1890 und 1918. In: Gjuzelev, Vassil; 
Nikolov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMHT loroMSTOK npea BTopaxa 
nonoBMHa na X - nauanoTO na XI BeK. Mctopmh m Kynxypa. Nr. 2566, 
277-298. Mit bulgarischer Zusammenfassung. 

Im Anhang bislang unveröffentlichte Briefe und Berichte, die zurzeit im 
Archiv des Österreichischen Archäologischen Instituts (Wien) aufbe¬ 
wahrt werden. Nikolov. 

1111 Poulakou-Rebelakou, Effie; Tsiamis, Costas; Ploumpidis, Dimitrios: The 
first case of pagophagia: the Byzantine emperor Theophilus. (Nr. 2426) 

Berger. 

1112 Salamon, Maciej: The Belasitsa battle or Belasitsa military Operation? In: 
Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EBponeMCKMBT loroMSTOK 
npea BTopaxa nonoBMna na X - nauanoTo na XI BeK. Mctopmb m 
K ynxypa. Nr. 2566,108-141. With Bulgarian summary. 

The Belasitza Operation was certainly a spectacular tactical success, 
consisting of several excellent military actions, adding up to a success- 
ful military Operation, but neither the Emperor’s successes nor his at- 
tempt to a cruel punishment broke the Bulgarians’ will of resistance. Af¬ 
ter 1014, they proved that they could put up a determined struggle and 
continued to do so in the years to come, even after the punishment of 
mass blinding. The struggle ended only in 1018-1019, after new princip- 
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les of administering the conquered Bulgarian territory were introduced, 
but the tradition of resistance against the powerful neighbour did not 
disappear even in the later years. Nikolov. 

1113 Schreiner, Peter: Die vermeintliche Blendung. Zu den Ereignissen von 
Kleidion im Jahr 1014. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): 
EBponeMCKMHT ioroM3TOK npe3 BTopaxa nonoBMHa na X - nananoTo na 
XI BeK. McTopMB M KyjiTypa. Nr. 2566,170-190. 3 Kt. 

Bezweifelt die Aussage des Johannes Skylitzes, dass im Jahre 1014 
15.000 gefangene Bulgaren geblendet worden seien. Diese Auskunft sei 
eine Frucht der byzantinischen Propaganda, eine derartige Massenblen¬ 
dung nie durchgeführt worden. Die Begründung dieser Ansicht stützt 
sich auf logische, aber auf keine faktologischen Beweise. Nikolov. 

1114 Shepard, Jonathan: Communications across the Bulgarian lands - Samu- 
eVs poisoned chalicefor Basil II and his successors? In: Gjuzelev, Vassil; 
Nikolov, Georgi N. (eds.): EBponeücKMHT ioroM3TOK npes BTopaxa 
nonoBMHa na X - nauanoTO na XI BeK. McTopna m Kynxypa. Nr. 2566, 
217-235. With Bulgarian summary. 

“Through his attention to the Via Egnatia and efforts, albeit ultimately 
unsuccessful, to gain control of its various outlets to the sea, Samuel 
left a kind of ‘poisoned chalice’, which would contribute to the souring 
of relations between eastern and Western churchmen”. Nikolov. 

1115 Simpson, Alicia: Perceptions and interpretations ofthe late twelfth Centu¬ 

ry in modern historiography. In: Simpson, Alicia (ed.): Byzantium, 1180- 
1204. Nr. 2602,13-34. Leontsini. 

1116 Smyrlis, Kostis: Sybaris on the Bosphoros: luxury, corruption and the By- 

zantine state under the Angeloi (1185-1203). In: Simpson, Alicia (ed.): 
Byzantium, 1180-1204. Nr. 2602,159-178. Leontsini. 

1117 Soto Chica, Jose: Äfrica disputada. Los ültimos anos del Äfrica bizantina. 
In: Garcia Moreno, Luis A.; Sänchez Medina, Esther; Fernändez Fonfria, 
Lidia (eds.): Historia y representaciones. Nr. 2565,459-516. 

Ausführliche Beschreibung der Ereignisse. Signes. 

1118 Soto Chica, Jose: Egipto, los ärabes y la conquista de la Libia Marmärica, 
Pentäpolis y Tripolitania, 642-698. In: Garcia Moreno, Luis A.; Sänchez 
Medina, Esther; Fernändez Fonfria, Lidia (eds.): Historia y representa¬ 
ciones. Nr. 2565, 543-608. 

Ausführliche Beschreibung der Ereignisse. Signes. 

1119 Soto Chica, Jose: Una noticia oriental ignorada sobre Ceuta y las Mauri- 
tanias. La reorganizacidn y defensa de los territorios africanos y del ex- 
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tremo Occidente bizantino en la segunda mitad del siglo VII. In: Rodri- 
guez Lopez, Rosalia; Robles Reyes, Juan Ramon; Vizcaino Sänchez, Jai- 
me (eds.): Navegando en un mar sin orillas. Nr. 1820,139-154. Signes. 

1120 Soto Chica, Jose; Berenjeno, Ana Maria: La ültima posesiön bizantina en 

la penmsula iberica: Mesopotamenoi-Mesopotaminoi. Nuevas aportacio- 
nes para su identificaciön. In: Rodriguez Lopez, Rosalia; Robles Reyes, 
Juan Ramon; Vizcaino Sänchez, Jaime (eds.): Navegando en un mar sin 
orillas. Nr. 1820,163-195. Signes. 

1121 Stankovic, Vlada: Stronger than it appears? Byzantium and its European 

Hinterland after the death of Manuel Komnenos. In: Simpson, Alicia 
(ed.): Byzantium, 1180-1204. Nr. 2602, 35-48. Leontsini. 

1122 Tomov, Torna: EumKama npu Kniou, 1014 e. (Nr. 2894) Nikolov. 

1123 Tomov, Torna: EumKama npu Knwu npes 1014 e. In: Gjuzelev, Vassil; Ni¬ 
kolov, Georgi N. (eds.): EBponeMCKunx loroMSTOK npea BTopaxa 
nonoBMHa na X - Haua/roTO na XI BeK. McTopun m Kynrypa. Nr. 2566, 
142-169.1 map. With English summary. 

[The battle of the Kleidion pass, 1014.] Detailed study of the events of 
1014. Nikolov. 

1124 Tomov, Torna: K/iwu 1014 e. Sofia: Verlag der Neuen Bulgarischen Uni¬ 
versität, 2015. 175 S. Mit mehreren Tabellen und Karten, 16 Färb- und 4 
s/w-Fotos. Mit englischem Resümee. ISBN 978-954-535-883-8. 

[Kljuc, 1014.] Zur Schlacht bei Klidion/Kljuc (29. Juli 1014) zwischen den 
Armeen des Kaisers Basileios 11. und des bulgarischen Zaren Samuil. 
Übersicht über die historischen Quellen, die politische Situation auf 
dem Balkan gegen Ende des 10. / Anfang des 11. Jh.s, die Strategie des 
bulgarischen Zarenreichs und des byzantinischen Reichs, die archäolo¬ 
gischen Ergebnisse zur Festung Klidion sowie eine detaillierte Untersu¬ 
chung über die Schlacht selbst. Nikolov. 

1125 van Lent, Jos: Reactions coptes au defi de Vlslam: rhomelie de Theophile 
d'Alexandrie en Thonneur de saint Pierre et de saint Paul. (Nr. 864) Rapti. 

1126 Varghese, Baby: The Byzantine occupation of Northern Syria (969-1085) 

and its impact on the Syrian Orthodox liturgy. (Nr. 541) Cassin. 

1127 Velinova, Vasja: Boünume Mejfcdy 6'bmapu u 6U3aHmuüu,u npez noeneda 

na KoHcmanmuH Manacuü. (Nr. 178) Nikolov. 

1128 Wierzbihski, Szymon: Normans and other Franks in llth Century Byzanti¬ 

um: the careers ofthe adventurers before the rule of Alexius I Comnenus. 
Studia Ceranea 4,2014. 271-288. Leszka. 
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1129 Zhivkov, Boris: Khazaria in the ninth and tenth centuries. Leiden: Brill, 

2015. 351 p. ISBN 978-90-04-29448-6. Kaegi. 

1130 Tchkoidze, Eka: H enaväoraari tov Nücriipopov Oa)Kä Kai rov NiKijcpopov 

Eapia (1021-1022): ij TEAEvraia EacorEpiKrj Kpiari orri ßaaiÄEia rov 
BaaiAEiov B' (976-1025). Byzantina Symmeikta 24, 2014. 313-330. With 
English summary. http: //byzsym.org/index.php/bz/article/view/ 
1128/1176. Leontsini. 

c, 13.-15. Jahrhundert 

1131 Bonarek, Jacek: Rola Nikeijako centrum bizantynskiego swiata po 1204 
roku. Vox Patrum 34 (61), 2014.73-80. With English summary. 

[The role of Nicaea as a centre of the Byzantine world after 1204.] 

Leszka. 

1132 Cheynet, Jean-Claude: La defense de VEmpire romain dVrient lors de la 

quatrieme croisade. In: Zink, Michel; Jouanna, Jacques; Contamine, Phi¬ 
lippe (eds.): La Grece et la guerre. Nr. 2610,171-192. Delouis. 

1133 Contamine, Philippe: Quand la Moree etait frangaise: «Faits d'armes et 

de chevalerie». In: Zink, Michel; Jouanna, Jacques; Contamine, Philippe 
(eds.): La Grece et la guerre. Nr. 2610,193-213. Delouis. 

1134 Cyrulski, Marcin: 'Vbca” i ''swoja”. Dwie Ireny, dwie zony jednego wlad- 
cy, Bazylego Wielkiego Komnena. Collectanea Philologica 16, 2013. 141- 
149. 

[The “foreign” and the “own”: two Irenes, two wives of Basil Grand 
Comnenus.j On the bigamy of the emperor of Trebizond in light of Con¬ 
temporary sources. Kompa. 

1135 Dqbrowska, Malgorzata: Bizantynski posel w Paryzu w 1408 r. Przeglqd 
Nauk Historycznych 13/2, 2014.119-131. 

[A Byzantine envoy to Paris in the year 1408.] Leszka. 

1136 Firatli, I§in: Dördüncü Hagh Seferi: Latin istilasi Döneminde istanbuVdan 
Kagmlan Bazi Eserler ve San Marko Bazilikasi'ndaki Örnekler. Ayasofya 
Müzesi Yilligi / Annual of Hagia Sophia Museum 14,2014. 479-484. 

[The Fourth Crusade: some smuggling items from Constantinople du- 
ring the Latin invasion and examples from St. Mark’s Cathedral.] Lafli. 

1137 Georgieva, Sashka: Marital unions as a tool of diplomacy between Bulga- 

ria and Byzantium from 1280 to 1396. (Nr. 2762) Krasimir Krästev. 

1138 Gickler, Helga: Kaiser Michael IX. Palaiologos: sein Leben und Wirken 
(1278 bis 1320). Eine biographische Annäherung. Studien und Texte zur 
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Byzantinistik, 9. Frankfurt am Main: Peter Lang, 2015. 224 S. ISBN 
978-3-631-66150-5. Berger. 

1139 Hiev, Ilija G. (ed.): Fp'bv^KU meopu 3a ö'bmapcKama ucmopu, XIL 

Ceedenm 3a ö'bmapcKama ucmopm e c'buunenmma na ffyKa, JlaoHUK 
Xa/iKOKondun u Kpumoeyn. UodaomeeHU om BnaduMup Amenoe. (Nr. 
48) Nikolov. 

1140 Ivanov, Vladislav: B'b3HUK6aHemo na ''apvi^Kun” npoeum na opdena na 
ce. Moan MepycanuMCKU u neaoeume nonummecKU acnenmu (1353-1404 
a.). In: Simeonova, Liliana (ed.): BariKaHMTe m CBex-bT modus concur- 
randi. Nr. 2647,143-165. 

[Die Entstehung des „griechischen“ Projekts des Ordens des Hl. Johan¬ 
nes von Jerusalem und seine politischen Aspekte (1353-1404).] Nikolov. 

1141 Kirpik, Güray: Osmanh Devleti'nin Hagh Seferlerine Baki^i Üzerine Belge- 
ler ve Örnekler. In: XVI. Türk Tarih Kongresi. Nr. 2541,407-421. 
[Documents and examples of Ottoman politics about the crusades.j 

Lafli. 

1142 Kolditz, Sebastian: Culäiral Brokers in relation with the Byzantine court 

in the later 14th and 15th centuries. (Nr. 1261) Vucetic. 

1143 Matanov, Christo: UpuHocu K'bu ucmopmma na KUHMecmeomo na 

ffpaaaiuu (ffeRUoeuHu). (Nr. 2775) Nikolov. 

1144 Mitev, Nevjan: C'bdöama na Bnaducnae III Haeno cned dumuama npu 
Bapna? Cnoped uHKonuo uaeecmnu ucmopmecKu uaeopul (Nr. 986) 

Nikolov. 

1145 Mparmpes, Kostas: H noAig EdAco. Oi ßv^avriveg OEpponvAeg. Athena: 

Pelasgos, 2015. 406 p. ISBN 960-522-403-5. Telelis. 

1146 Panarelli, Francesco: Riflessioni sulle ''Capitali” di Federico II di Svevia. 

Nuova Rivista Storica 98, 2014.1041-56. Luzzi. 

1147 Pellegrini, Marco: Le crociate dopo le crociate. Da Nicopoli a Belgrado 
(1396-1456). Bologna: II Mulino, 2013. 184 p. 16 tav. ISBN 
978-88-15-24721-6. 

DalTindice: I. La sconfitta della crociata cavalleresca (1. La scena del di- 
sastro: Nicopoli, 1396; 2. Uirresistibile ascesa della Mezzaluna; 3. Cedi- 
mento del contrafforte balcanico; 4. Sollecitazioni dal Levante; 5. Una 
folle tenzone; 6. Assembramento a Buda; 7. Momentanen sollievo: Anka¬ 
ra, 1402); 11. UOccidente in sofferenza (1. Una prova di sovranitä nella 
Chiesa; 2. Contrapposizioni infinite; 3. Aperture da Bisanzio; 4. II Concili 
di Ferrara-Firenze (1438-1439); 5. Un mosaico non ricomponibile; 6. 
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Speranze dall’Ungheria; 7. II papato airoffensiva; 8. Inconcludenti 
schermaglie; 9. Nuovo disastro: Varna, 1444; 10. Buio sui Balcani); III. 
Appell! inascoltati (1. II ginepraio italiano; 2. Ambizioni francesi; 3. LAl- 
bania in lotta; 4. Disimpegno e sotterfugi; 5. Presagi di catastrofe; 6. La 
tragedia: Costantinopoli, 1453; 7. Effetti collaterali: la Lega italica, 1455; 
8. Mobilitazione popolare: Belgrado, 1456). Bianchi. 

1148 Polyvjannyj, Dmitrij: üoc/iedHue Gounu cpedneeeKoeoü Eomapuu eo 

emopoü nonoeuune XIV eene. (Nr. 2848) Nikolov. 

1149 Ransohoff, Jake: Trading in empresses: the politics of matrimonial ex- 
change between Byzantium and Bulgarin in the 13th and 14th centuries. 
Papers of the American Research Center in Sofia 1, 2014.110-119. 

Nikolov. 

1150 Rigo, Antonio: Le MontAthos entre lepatriarche Jean XIV Calecas et Gre- 

goire Palamas (1344-1346). (Nr. 636) Matovic. 

1151 Runciman, Steven: Zapomniana stolica Bizancjum. Historia Mistry i Pe- 
loponezu. Poznan: Dom Wydawniczy Rebis, 2013. 203 p. ISBN 
978-83-7818-411-9. 

Polish translation of: The Lost Capital of Byzantium: The History of 
Mistra and the Peloponnese (BZ 105, 2012, no 3493). Leszka. 

1152 Synkellu, Eustratia: Irparöc; xai xoivwvia oro vorspo Bv^dvrio: ro 
pErappvOptartxö npöypappa rov Pecopylov nArjOcova PEpiarov. (Nr. 136) 

Leontsini. 

1153 Tilliette, Jean-Yves: Alexandre le Grand, modele et precurseur des croi- 

ses? In: Zink, Michel; Jouanna, Jacques; Contamine, Philippe (eds.): La 
Grece et la guerre. Nr. 2610,153-169. Delouis. 

1154 Van Tricht, Filip: The Byzantino-Latin principality ofAdrianople and the 

challenge of feudalism (1204/6-ca. 1227/28): empire, Venice, and local 
autonomy. DOP 68, 2014. 325-342. Berger. 

1155 Zecevic, Nada: The endowment license ofPope Sixtus IV to Leonardo III 

Tocco (10 September 1476): the church of St. Demetrios on Lefkada and 
its place in the plans ofthe Roman Curia. (Nr. 363) Matovic. 
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C. KULTUR- UND GEISTESGESCHICHTE 

a. Allgemein 

1156 Angelov, Petär: Lfap CaMyun e npedcmaeume na eusanmuüi^ume. (Nr. 

2803) Nikolov. 

1157 Berger, Albrecht: Römer, Christen und was noch? Einige Bemerkungen zur 
Frage der kulturellen Identität im byzantinischen Reich. In: Brückmann, 
Georg C.; Tietz, Andrea; Deichl, Florian; Fischnaller, Andreas; Deeg, 
Anna Lena (eds.): Cultural contacts and cultural identity. Nr. 2555, 9-23. 

Berger. 

1158 Conant, Jonathan P.: Romanness in the Age of Attila. In: Maas, Michael: 
The Cambridge companion to the age of Attila. Nr. 2631,156-172. 

Wright. 

1159 Merantzas, Christos: Bizans Kültüründe Benligin Vücut Bulmasi. [The 

embodied seif in Byzantine culture.] In: Pitarakis, Brigitte (ed.): Life is 
short, art long. Nr. 2593,180-191. Berger. 

1160 Moennig, Ulrich: Byzantinistik, eine normierte Disziplin? In: Leuker, To¬ 

bias; Pietsch, Christian (eds.): Klassik als Norm - Norm als Klassik. Nr. 
2574,92-105. Berger. 

1161 Pohl, Walter: Migrations, ethnic groups, and state building. (Nr. 1041) 

Wright. 

1162 Stroumsa, Guy G.: God's rule in late Antiquity. In: Trampedach, Kai; Pe- 

car, Andreas (eds.): Theokratie und theokratischer Diskurs. Nr. 2605, 
197-209. Vucetic. 

b, Verwaltung und Verfassung/Kaiser(tum) 

Verwaltung und Verfassung 

1163 Albarrän Martinez, Maria Jesus: El pago del andrismos en Egipto, luna 

forma de conquista? (Nr. 364) Signes. 

1164 Anagnostakis, Ilias: Trom Tempe to Sparta': power and contestation pri- 

or to the Latin conquest ofl204. (Nr. 1064) Leontsini. 

1165 Fernändez Delgado, Aitor: Exceptis excipiendis: Exilium, Relegatio, De- 

portatio y Confinatio de legati romanos durante el ''largo” siglo VI. In: Va- 
llejo Girves, Margarita; Bueno Delgado, Juan Antonio; Sänchez-Moreno 
Ellart, Carlos (eds.): Movilidad forzada entre la Antigüedad Cläsica y 
Tardia. Nr. 2649,177-195. Signes. 
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1166 Gkoutzioukostas, Andreas: Returning to the krites tou stratopedou: pre- 

vious and recent considerations. BZ 109, 2016.33-40. Berger. 

1167 Greatrex, Geoffrey: Government and mechanisms of control East and 

West. In: Maas, Michael: The Cambridge companion to the age of Attila. 
Nr. 2631, 26-43. Wright. 

1168 Maksimovic, Ljubomir; Krsmanovic, Bojana: The Byzantine administra- 

tion in the northern Balkans and Tsar Samuil. In: Gjuzelev, Vassil; Niko- 
lov, Georgi N. (eds.): EaponeMCKMaT iofomstok npes BTopaxa nonoBMHa 
na X - nana/roTO na XI bok. McTopna m KyjiTypa. Nr. 2566,191-198. With 
Bulgarian summary. Nikolov. 

1169 Minieri, Luciano: / commentarienses e la gestione del carcere in etä tar- 

doantica. (Nr. 2296) Goria. 

1170 Olszaniec, Szymon: Prefektura praetorio ItaliU Illyrikum i Afryki (312-425 
n.e.). Toruh: Wydawnictwo Naukowe Uniwersytetu Mikolaja Kopernika, 
2014. 323 p. With English summary. ISBN 978-83-231-3250-9. 

[Praefectura praetorio of Italy, Illyricum and Africa (312-425 AD).] 

Leszka. 

1171 Petrovski, Boban: Central-Southern Europe ander the restored Byzantine 

administration after the fall of Samuel state. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, 
Georgi N. (eds.): EaponeMCKMaT iofombtok npes BTopaxa nonoBMna na 
X - nauanoTO na XI BeK. McTopna m Kynxypa. Nr. 2566, 266-276. With 
Bulgarian summary. Nikolov. 

1172 Wiewiorowski, Jacek: BiKÖcpioq OpaKtiq (Vicarius Thraciae) as the Roman 

official ofthe new type. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 
4-5. Nr. 2532, 391-400. Nikolov. 

Kaiser(tum) 

1173 Angelidi, Christine: Illuminazione e ornamentazione nel Palazzo Imperi¬ 
ale di Costantinopoli. In: Pellettieri, Antonella (ed.): Identitä euromedi- 
terranea e paesaggi culturali del vino e delTolio. Nr. 1285,241-248. Lafli. 

1174 Angelova, Diliana: Sacred founders. Women^ men, and Gods in the dis- 
course of imperial founding, Rome through early Byzantium. Oakland, 
CA: University of California Press, 2015. XXV, 434 p. ISBN 
978-0-520-95968-2. 

The Basic “anonymous rules” that informed imperial foundation, with 
special attention to the role of women from Helena to Theodora in the 
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mid-6th Century. Their statuary, coins and palaces constitute evidence 
no less vital than texts. Cutler. 

1175 Angold, Michael: The anatomy ofafailed coup: the abortive uprising of 

John the Fat (31 July 1200). (Nr. 1065) Leontsini. 

1176 Beihammer, Alexander D.: Comnenian imperial succession and the ritual 

World ofNiketas Choniates's Chronike diegesis. (Nr. 224) Berger. 

1177 Burkhardt, Stefan: Court ceremonies and rituals ofpower in the Latin em- 

pire of Constantinople. In: Beihammer, Alexander; Constantinou, Stav- 
roula; Parani, Maria (eds.): Court ceremonies and rituals of power in By- 
zantium and the Medieval Mediterranean. Comparative perspectives. 

Nr. 2617, 277-290. Berger. 

1178 Cyrulski, Marcin: 'Vbca” i **swoja”. Dwie Ireny, dwie zony jednego wlad- 

cy, Bazylego Wielkiego Komnena. (Nr. 1134) Kompa. 

1179 Di Paola, Lucietta: Agentes in rebus, CuriosU Basileos ophthalmoU peu- 

thenes e magistriani alTopera nel controllo dei corpi e delle menti. (Nr. 
2289) Goria. 

1180 Farina, Raffaele: II primo imperatore cristiano. La svolta e la pace costan- 

tiniana. (Nr. 1011) Bianchi. 

1181 Hinterberger, Martin: Phthonos: a pagan relic in Byzantine imperial ac- 

clamations? In: Beihammer, Alexander; Constantinou, Stavroula; Para¬ 
ni, Maria (eds.): Court ceremonies and rituals of power in Byzantium 
and the Medieval Mediterranean. Comparative perspectives. Nr. 2617, 
51-66. Berger. 

1182 Kantirea, Maria: Imperial birthday rituals in late antiquity. In: Beiham¬ 

mer, Alexander; Constantinou, Stavroula; Parani, Maria (eds.): Court ce¬ 
remonies and rituals of power in Byzantium and the Medieval Mediter¬ 
ranean. Comparative perspectives. Nr. 2617, 37-50. Berger. 

1183 Klein, Holger A.: The crown ofhis kingdom: imperial ideology^ palace ri¬ 

tual and the relics of ChrisCs passion. In: Featherstone, Michael; Spie- 
ser, Jean-Michel; Tanman, Gülru; Wulf-Rheidt, Ulrike (eds.): The empe- 
ror’s house. Nr. 2563, 201-212. Berger. 

1184 Krsmanovic, Bojana: KoHcmanmuH BenuKU y eusanmujcKoj mpaduquju. 

(Nr. 1023) Pavlovic. 

1185 Lebeniotes, Georgios: 0 EmlKTriq xai oi appoöiÖTrirEc; rov xarä rovq 

UGTEpouq pojpaiKovq xai rovq ßv^avTivovqxpövovq (3oq-lloq ai.). Byzan- 
tina 33, 2014.183-200. Kotzabassi. 
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1186 Maguire, Henry: Parodies of imperial ceremonial and their reflections in 

Byzantine art. In: Beihammer, Alexander; Constantinou, Stavroula; Pa- 
rani, Maria (eds.): Court ceremonies and rituals of power in Byzantium 
and the Medieval Mediterranean. Comparative perspectives. Nr. 2617, 
417-432. Berger. 

1187 Meier, Mischa: Herakles - Herakleios - Christus. Georgios Pisides und 

der kosmorhystes. (Nr. 140) Vucetic. 

1188 Mullett, Margaret: Tented ceremony: ephemeral performances under the 

Komnenoi. In: Beihammer, Alexander; Constantinou, Stavroula; Parani, 
Maria (eds.): Court ceremonies and rituals of power in Byzantium and 
the Medieval Mediterranean. Comparative perspectives. Nr. 2617, 487- 
514. Berger. 

1189 Panagopulu, Angelike G.: OEOcpavcb. (Nr. 1109) Berger. 

1190 Parani, Maria: Look like an angel: the attire of eunuchs and its signific- 
ance within the context of middle Byzantine court ceremonial In: Bei¬ 
hammer, Alexander; Constantinou, Stavroula; Parani, Maria (eds.): 
Court ceremonies and rituals of power in Byzantium and the Medieval 
Mediterranean. Comparative perspectives. Nr. 2617, 433-464. Berger. 

1191 Shepard, Jonathan: Adventus, arrivistes and rites ofrulership in Byzanti¬ 
um and France in the tenth and eleventh enturyc. In: Beihammer, Ale¬ 
xander; Constantinou, Stavroula; Parani, Maria (eds.): Court ceremo¬ 
nies and rituals of power in Byzantium and the Medieval Mediterrane¬ 
an. Comparative perspectives. Nr. 2617,337-374. 

1192 Smyrlis, Kostis: Sybaris on the Bosphoros: luxury, corruption and the By¬ 
zantine state under the Angeloi (1185-1203). (Nr. 1116) Leontsini. 

1193 Stankovic, Vlada: The crowing ofSymeon in 913, revisited. Historical con¬ 
text, causes and consequences. In: Popnedelev, Todor (ed.): TpexM 
Me>KflyHapofleH Konrpec no ÖMrapMCTMKa, 23-26 Man 2013. Nr. 2594, 
24-29. 

“The assumption that Symeon was in August 913 in some way crowned 
or designated as Emperor of the Bulgarians, as well as of the Romans, 
finds no support in the Contemporary sources - quite the opposite, all 
the evidence points that the Bulgarians, and not the Romans represen- 
ted the later addition to Symeon’s imperial title”. Nikolov. 

1194 Stebnicka, Katarzyna: Jezabel and Eudoxia - reflections on the history of 

the first conflict between John Chrysostom and empress Eudoxia. Palame- 
des 7, 2012.143-154. Kompa. 
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1195 Teoteoi, Tudor: Despre vultur ca prevestitor si msotitor al deminitätn de 

impärat in Imperiul roman si cel bizantin. In: Panaite, Adriana; Cirjan, 
Romeo; Cäpitä, Carol (eds.): Moesica et Christiana. Nr. 2511, 537-544. 
[About the eagle as omen and companion of imperial dignity in the Ro¬ 
man and Byzantine Empire.] Berger. 

1196 Triantare, Soteria: liokiriKii E^ovaia xai noAiriKrj (piAoaocpia oro 
Bv((Xvtio. Philosophein: Episteme, Eunoia, Parresia 7, 2013.203-226. 

The study of the Byzantine “specula principum” (KdTonxpa pyepövoq) 
shows that political and moral education of the emperors was a primary 
condition for the shaping of the Byzantine political philosophy. On the 
other, hand T. Claims that Thomas Magistros (14th c.) introduced a diffe- 
rentiated aspect in the Byzantine political philosophy by posing the no- 
tion of Citizen in the focus of political thought. Telelis. 

1197 Wienand, Johannes: Der Kaiser als Sieger. Metamorphosen triumphaler 

Herrschaft unter Constantin 1. Klio, Beihefte, Neue Folge, 19. Berlin: Aka¬ 
demie-Verlag, 2012. 646 S. 111. ISBN 978-3-05-005903-7. Kaegi. 

c. Wirtschaft und Handel; Städte 

Wirtschaft und Handel 

1198 Arbel, Benjamin: Port dredging in the Venetian Stato da Mar: the case of 

Famagusta (1489-1571). Epeterida Kentru Epistemonikon Ereunon 37, 
2013-2014.103-144. Parani. 

1199 Balletto, Laura: Caffa 1344: Una carta inedita del notaio Nicolö Beltrame. 

(Nr. 974) Nikolov. 

1200 Castagnino Berlinghieri, Elena Flavia; Paribeni, Andrea: Marbleproduc- 

tion and marble trade along the Mediterranean coast in the early Byzan¬ 
tine period (5th-6th centuries AD): the data from quarries, shipwrecks 
and monument. In: Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 
2011. Nr. 2586,1033-41. Lafli. 

1201 Cebula, Sandra: öiöaaKaAiKai - Überlegungen zu Lohnverhältnissen in 
Lehrverträgen aus dem römischen Ägypten. Marburger Beiträge zur anti¬ 
ken Handels-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte 32,2015. 209-226. 

Vucetic. 

1202 Christov, Ivan: Aupa MeMÖy Anxuano u Cosonon. (Nr. 1544) Nikolov. 

1203 Claverie, Pierre-Vincent: Heurs et malheurs d'une expedition commercia- 

le vers Vile de Chypre (1326-1335). Epeterida Kentru Epistemonikon 
Ereunon 37, 2013-2014. 87-102. Parani. 
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1204 Cokoev, Ivan: CuvriuHm meKcmim npes cpednoeeKoeuemo u omKiyde 
eeenmya/iHo e enacHu e ö'bmapcKume seuu npes XI-XIV eeu. In: Kosto- 
va, Rosina (ed.): CpeflHOBeKOBHMnT noBeK m HeroBMBT cbbt. Nr. 2529, 
645-657. With English summary. 

[The precious textile in the Middle Ages and its possible origins of Im¬ 
port in the Bulgarian lands in the llth-14th centuries.] In the 13th-14th 
centuries Thessalonica was a major center of redistribution of Western 
cloth, from where, it was distributed by Venetian and Ragusan mer- 
chants to the Balkans. Ragusans preferred, however, to enter Bulgarin 
by land through Old Serbin. Basic centers for the trade between Ragusa 
and Bulgarian lands were the towns of Naissos, Skopie and Vidin. The 
main seaports on the Black Sea where different Commodities were im- 
ported, were Odessos, Sozopolis, Mesembria. Nikolov. 

1205 Dimitrov, Dimitär: ÄcneKmu na eeuei^uaHCKO-aeHyesKomo npuc'bcmeue 

no Sanadnomo ^epnoMopue npes XIII-XIV e. (Nr. 1337) Nikolov. 

1206 Dimitrov, Dimitär V.: Haönwdenm ß'bpxy doöuea u m.'bpaoemma c'bc 
con no Sanadnomo ^epuoMopue npes XIV-XV e. In: Gjuzelev, Vassil 
(ed.): Bulgarin Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 539-560. 

[Betrachtungen zum Salzgewinn und Salzhandel an der westlichen 
Schwarzmeerküste im 14.-15. Jh.] Beruht auf byzantinischen, lateini¬ 
schen und osmanischen Quellen über die Produktion und den Handel 
mit Salz an bulgarischen Häfen. Nikolov. 

1207 Gerolymatou, Maria: Private investment in trade at the final years ofthe 

twelfth Century. (Nr. 1075) Leontsini. 

1208 Ladstätter, Sabine; Pirson, Felix; Schmidts, Thomas: Häfen und Hafen¬ 

städte im östlichen Mittelmeerraum von der Antike bis in byzantinische 
Zeit / Harbor cities in the Eastern Mediterranean from Antiquity to the By- 
zantine period. (Nr. 1299) Rhoby. 

1209 Magdalino, Paul: Money and the aristocracy, 1180-1204. (Nr. 1096) 

Leontsini. 

1210 Merianos, Gerasimos: Literary allusions to trade and merchants: 

the 'Great MerchanP in late twelfth Century. (Nr. 1101) Leontsini. 

1211 Morrison, Cecile: Regio dives in omnibus bonis ornata: the African econo- 

myfrom the Vandals to the Arab conquest in the light ofcoin evidence. In: 
Stevens, Susan T.; Conant, Jonathan P. (eds.): North Africa under Byzan- 
tium and early Islam. Nr. 2603,173-198. Bourbouhakis, Jenkins. 
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1212 Ouerfelli, Mohamed: Le Sucre. Production, commercialisation et usages 
dans la Mediterranee medievale. Medieval Mediterranean, 71. Leiden: 
Brill, 2008 . xiii, 809 p. [14] p. of plates. ISBN 978-90-474-3181-7. Wright. 

1213 Preiser-Kapeller, Johannes: Harbours and maritime mobility: networks 

and entanglements. In: Preiser-Kapeller, Johannes; Daim, Falko (eds.): 
Harbours and maritime networks as complex adaptive Systems. Nr. 
2598,119-139. Vucetic. 

1214 Sarris, Peter: Urban and rural economies in the Age of Attila. In: Maas, 
Michael: The Cambridge companion to the age of Attila. Nr. 2631, 44-60. 

Wright. 

1215 Simeonova, Liliana: E'bmapume u nanaupume eve Busanmun npes XI- 

XII eeu. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMnT 
joroM3TOK npea BTopaxa nonoBMHa na X - nananoxo na XI Bex. 
HcxopMB M Ky/ixypa. Nr. 2566, 244-257. With English summary. 
[Bulgarians and the trade fairs in Byzantium in the eleventh and twelfth 
centuries. ] N ikolov. 

1216 Simeonova, Liliana: B'bmapo-eusanmuücKama m'bpaoeu^ e 

Haeeuepuemo na 913 e. In: Popnedelev, Todor (ed.): TpexM 
Me>KflyHapofleH KOHxpec no ÖMrapMCXMxa, 23-26 Man 2013. Nr. 2594, 
7-23. 

[Bulgarian-Byzantine trade on the eve of 913.] Nikolov. 

1217 Simeonova, Liliana: Ilymeuiecmeue pycu e KoHcmanmuHononb u ux 

npeöhieauue mau eXe.: uepaspemuMue npoöneMU. (Nr. 1319) Nikolov. 

1218 Toch, Michael: The economic history of European Jews. (Nr. 1440) 

Wright. 

Städte 

1219 Holum, Kenneth G.: Mediterranean cities in the fifth Century: elites, Chris- 

tianizing, and the barbarian influx. In: Maas, Michael: The Cambridge 
companion to the age of Attila. Nr. 2631, 61-79. Wright. 

1220 Johnson, Paul: Economic evidence and the changing nature of urban 
space in late Antique Rome. Colleccio Instrumenta, 42. Barcelona: Univ. 
de Barcelona, 2012. 240 S. 111., graph. Darst., Kt. ISBN 978-84-475-3677-1. 

Wright. 

1221 Lewin, Ariel S.: Gli Arabi a Costantinopoli nel 378. In: Atti delTAccade- 

mia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 2539,209-220. Goria. 
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1222 Magalhäes de Oliveira, Julio Cesar: Potestas populi. Partidpation popu- 

laire et action collective dans les villes de VAfrique Romaine Tardive (vers 
400-430 apr. J.C.). Bibliotheque de Tantiquite tardive, 24. Turnhout: 
Brepols, 2012. 375 S. ISBN 978-2-503-54646-9. Wright. 

1223 Marcone, Arnaldo: «La differenza del cristianesimo». Spazi di assistenza 

nella dttä tardoantica. (Nr. 1245) D’Aiuto. 

1224 Panarelli, Francesco: Riflessioni sulle ''Capitali” di Federico II di Svevia. 

(Nr. 1146) Luzzi. 

1225 Raptis, Konstantinos T.: Seeking the marketplaces ofByzantine Thessalo- 

nike. Nis i Vizantija 13, 2015.237-250. Pavlovic. 

1226 Rodriguez Lopez, Rosalia: Status corporum. Migradön y trabajo en la 

Constantinopla del siglo VI. (Nr. 2359) Goria. 

1227 Saradi, Helen G.: The Streets in the Byzantine literary sources: changing 

perceptions and evolving sodal models (4th-10th c.). In: Efthymiadis, 
Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis (eds.): Pour une poetique 
de Byzance. Nr. 2523, 243-272. Delouis. 

1228 Szabat, Elzbieta: The 'great persecutions' of the pagans in 5th-century 

Alexandria. (Nr. 516) Kompa. 

1229 Szlqzak, Roman: Saloniki w okresie wczesnobizantyjskim (IV-VI wiek). 

(Nr. 1635) Kompa. 

1230 Van Dam, Raymond: Big dties and the dynamic ofthe Mediterranean du- 

ring the fifth Century. In: Maas, Michael: The Cambridge companion to 
the age of Attila. Nr. 2631, 80-97. Wright. 

d. Gesellschaft 

Allgemein 

1231 Barone Adesi, Giorgio: Ecclesia catholica in republica: sulla configura- 
zione etnica delle ecclesiae dei barbari stanziati nellTmpero romano. In: 
Atti delTAccademia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 2539,111-122. 

Goria. 

1232 Cahizar Palacios, Jose Luis: Cuando el bärbaro es romano y el romano es 

bärbaro. In: Atti delTAccademia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 
2539,35-58. Goria. 

1233 Cooper, Kate: Public Order, private power, and the politics ofthe secular: 
marriage, law, and Christian rhetoric in Vandal Africa. In: Stevens, Susan 
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T.; Conant, Jonathan R (eds.): North Africa ander Byzantium and early 
Islam. Nr. 2603, 237-249. Bourbouhakis, Jenkins. 

1234 Coureas, Nicholas: How Frankish was the Frankish ruling dass ofCyprus? 

Ethnidty and identity. Epeterida Kentru Epistemonikon Ereunon 37, 
2013-2014.61-78. Parani. 

1235 Dudek, Jaroslaw: Koczownik potrzebny, tolerowany i... niepozqdany. (Nr. 

1412) Leszka. 

1236 Esders, Stefan: Deditio e battesimo. SulVintegrazione dei barbari nel tar- 

do Impero romano. In: Atti delEAccademia Romanistica Costantiniana 
XX. Nr. 2539, 21-34. Goria. 

1237 Freu, Christel: Croissance de Vendogamie en Orient sous VAntiquite tardi- 

ve? Uanalyse du cas egyptien. In: Badei, Christophe; Settipani, Christian 
(eds.): Les strategies familiales dans lAntiquite tardive. Nr. 2545, 127- 
152. Wright. 

1238 Graf, Fritz: Roman festivals in the Greek East. From the early empire to 

the Middle Byzantine era. Cambridge: Cambridge University Press, 2015. 
xvi, 363 p. ISBN 978-1-107-09211-2. Berger. 

1239 Jakubczak, Agnieszka; Matusik, Przemyslaw (eds.): Kulturowe wzorce a 
spoleczna praktyka. Studia z dziejöw kobiet. Poznan: Instytut Historii 
UAM, 2012. 240 S. ISBN 978-83-6304-715-5. 

[Cultural patterns and social practice. Studies in the history of women.] 
Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 279. Marinow. 

1240 Kompa, Andrzej: Kobieta rzymska, kobieta bizantyhska - co studia kla- 
syczne mogq zaoferowac dzisiejszym gender studies? In: Czwojdrak, Bo- 
zena; Kluczek, Agata Aleksandra: Kobiety i wladza w czasach dawnych. 
Nr. 2619, 53-72. 

[Roman woman, Byzantine woman - what may the contemporanean 
classical studies offer to the gender ones?] Leszka. 

1241 Kotlowska, Anna: ‘Ty, ktöra posiadasz wszelki piqkna wdzi^k”. Ideal ko- 

biecosd w romansie bizantyhskim. (Nr. 279) Marinow. 

1242 Laniado, Avshalom: Parente^ relations et devotion: le phenomene de po- 

lyonymie chez les dignitaires de Vempire protobyzantin (Ve-VIe siedes). 
In: Badei, Christophe; Settipani, Christian (eds.): Les strategies familia¬ 
les dans lAntiquite tardive. Nr. 2545, 27-56. Wright. 

1243 Loukaki, Marina: Remarques sur le sens du terme ä By- 

zance (IVe-XVe siedes). BZ 109,2016. 41-71. Berger. 
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1244 Lylo, Ihor: Grecy we Lwowie. Zapomniani obywatele. Orientalia Christia- 
na Cracoviensia 4, 2012. 49-58. With English summary. 

[The Greeks in Lviv: The forgotten citizens.] On the presence of Greeks of 
various origin, mostly merchants, attested from the 13th Century on- 
wards. Kompa. 

1245 Marcone, Arnaldo: «La differenza del cristianesimo». Spazi di assistenza 

nella dttä tardoantica. Koinonia 36, 2012. 77-88. D’Aiuto. 

1246 Neri, Valerio: Aspetti della mobilitä sociale tardoantica. Koinonia 36, 
2012. 89-107. 

Con riferimento a CTh 4,6,3. D’Aiuto. 

1247 Nichanian, Mikael: La famille aristocratique ä Constantinople au VIe 

siede. In: Badei, Christophe; Settipani, Christian (eds.): Les strategies 
familiales dans TAntiquite tardive. Nr. 2545, 355-380. Wright. 

1248 Palme, Bernhard: Staat und Gesellschaft des spätantiken Ägypten im 

Spiegel der Papyri. JJurP 43, 2013 [2014]. 95-133. Goria. 

1249 Petithomme, Mathieu: Les ChyprioteSy des Lusignan ä VEmpire ottoman 
(1184-1878): Vemergence des relations intercommunautaires greco-tur- 
ques. Cahiers balkaniques 42, 2014. 2-22. 

Cet article reevalue Tevolution de la Situation sociopolitique des Chy- 
priotes dans le temps long, en comparant les periodes de domination 
des Lusignan, des Venitiens et des Ottomans. Kontouma. 

1250 Settipani, Christian: Les revendications genealogiques ä Athenes ä la fin 

de lAntiquite. In: Badei, Christophe; Settipani, Christian (eds.): Les stra¬ 
tegies familiales dans TAntiquite tardive. Nr. 2545, 57-80. Wright. 

1251 Silver, Morris: The business model of the early Christian Church and its 
implications for labor force participation in the Roman empire. (Nr. 437) 

Vucetic. 

1252 Torallas Tovar, Sofia; Zomeho, Amalia: El control de la pobladon en el 

Egipto pre y protoärabe. (Nr. 374) Signes. 

1253 Vuolanto, Ville: Children and asceticism in late Antiquity. (Nr. 650) 

Wright. 

1254 Widok, Norbert: Christian family as domestic church in the writings ofSt. 

John Chrysostom. (Nr. 756) Leszka. 

Prosopographie 


1255 Baldini, Isabella: I gruppi sociali subalterni: un problema di visibilitä ar- 
cheologica. (Nr. 1491) D’Aiuto. 
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1256 Bianchi, Lorenzo: Surgit in astra domus sublimis: note sulla topografia 

antica e medievalefra Tevere e Foro Boario. (Nr. 1388) Luzzi. 

1257 Cheynet, Jean-Claude: Les generaux byzantins face aux Bulgares au 
temps de Basile II et le destin de leurs familles. In: Gjuzelev, Vassil; Niko- 
lov, Georg! N. (eds.): EßponeMCKMnT loroMSTOK npea BTopaxa nonoBMHa 
na X - nananoTO na XI BeK. Mctopmb m KynTypa. Nr. 2566, 344-365. 14 
111. Avec resume en Bulgare. 

Les familles dejä bien etablies: Melissenoi, Diogenai, Ouranoi, Chaldoi. 
Les nouveaux venus: Kontostephanoi, Botaneiatai, Pegonitai, Xiphiai, 
Areianitai, Kabasilai, Aichmalotoi, Taronitai, Kekaumenoi. Les Theodo- 
rokanoi et leurs parents. Les Tzotzikoi. Nikolov. 

1258 Cheynet, Jean-Claude: Les Tzintziloukai. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljko- 
vic, Bojan (eds.): ücpißoAoq I-II. Nr. 2537,1 61-71. 

Anhand des sigillographischen Materials stellt der Autor einige bisher 
wenig oder fast unbekannte Angehörige der Familie Tzintziloukes vor. 

Pavlovic. 

1259 Jordanov, Ivan: neuamu na eusanrnuiiCKU eoenauajiHuup. yuacmeanu e 

ö'bmapo-eusanmuücKama eoüna (976-1018). (Nr. 2216) Nikolov. 

1260 Karavälcev, Venzislav: Manacmuptm ''Ce. Moau Tlpedmeua” upaü 
Co3onon - npoconoepacpcKU ouepu. Istoria 23/2, 2015.138-161. With Eng- 
lish summary. 

[The monastery “St. John the Baptist” near Sozopol - prosopographical 
essay.] The names of Byzantine emperors, Bulgarian tsars, Russian prin- 
ces, Moldavian and Wallachian voevods, patriarchs, bishops, generals 
and monks are included (total 196 persons). Nikolov. 

1261 Kolditz, Sebastian: Cultural brokers in relation with the Byzantine court 

in the later 14th and 15th centuries. In: von der Höh, Marc; Jaspert, Niko- 
las; Oesterle, Jenny Rahel (eds.): Cultural brokers at Mediterranean 
Courts in the Middle Ages. Nr. 2608,183-215. Vucetic. 

1262 Madariaga, Elisabet: H ßv(avTivr\ oiKoy^Eia rojv AyioOEOÖojpircbv (II): 

MixarjA ÄyioOEoSojpirric; npcoTovajßEAiaaipovnEpraroc; AoyodETriq rov 
öpöpov Kai opcpavorpöipog. (Nr. 1095) Leontsini. 

1263 Minale, Valerio Massimo: Strategio Musoniano e i Manichei. Ancora su 
Amm. Marc. Res Gestae 15.13.2. In: Randazzo, Salvo (ed.): Religione e Di- 
ritto Romano. La cogenza del rito. Nr. 2644,333-356. 

Secondo Ammiano, Strategio avrebbe iniziato la propria carriera come 
consulente delPimperatore Costantino per i Manichei. Goria. 
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1264 Nturu-Eliopulu, Maria: ÄpxsiocKeq piaprupisq yia rovq övriKovq orri 

(ppayKOKparoüpevri Kvnpo. Epeterida Kentru Epistemonikon Ereunon 37, 
2013-2014.79-86. Parani. 

1265 Täpkova-Zaimova, Vasilka: **3aMeHux edno u,apcm 60 3a dpyao”. In: 
Dzambov, Ivan (ed.): Haynna KOH4)epeHi^Mn c MeHCAynapoAHO 
yqacTMe “fl^p^aBaxa, oömecTBOxo m MCTopMBxa”. Nr. 2528, 24-29. 

[„Ich tauschte ein Reich gegen das andere Reich“.] Über Ekaterina, 
Tochter des bulgarischen Zaren Ivan Vladislav (1015-1018) und Frau des 
byzantinischen Kaisers Isaak I. Komnenos (1057-1059). Nikolov. 

e. Bildung und Unterricht 

1266 Bakalude, Anastasia: Aycoyt} Kai pöpcpcoari rojv naiöicbv xai rcov Ecprißcov 
oro npojipo Bv(ävTio. ApyaiEc; eAAtivikec; xai ovyxpovEc; öiöaKriKEc; xai 
naiöaycoyiKEc; avriAtiipEic; ora Epya rojv IlarEpojv Triq EKKArjaiaq. Thessa- 
lonike: Stamules, 2013. 408 S. IlL, Kt. ISBN 978-960-9533-45-4. 

Kotzabassi. 

1267 Mitchell, Jack: Literary performance in the imperial schoolroom as histo- 

rical reenactment: the evidence of the Colloquia, Scholia to Canonical 
Works, and Scholia to the Techne of Dionysius Thrax. American Journal 
of Philology 136, 2015. 469-502. Bourbouhakis, Jenkins. 

1268 Puech, Bernadette: Transmission de pouvoir et transmission de valeurs: 

les dynasties d'intellectuels en Orient du Ille au Ve s. In: Badei, Christo¬ 
phe; Settipani, Christian (eds.): Les strategies familiales dans TAntiquite 
tardive. Nr. 2545, 301-320. Wright. 

1269 Revko-Linardato, Pavel: Sociocultural Byzantine influence on thought 

formation in Medieval Russia. (Nr. 2854) Kompa. 

1270 Watts, Edward: Ordering intellectual life. In: Maas, Michael: The Cam¬ 
bridge companion to the age of Attila. Nr. 2631,376-393. Wright. 

f. Alltagsleben und materielle Kultur 

1271 Anagnostakis, Ilias: Cold and wine: on thefreezing ofwine and on vases 

broken byfrost. Textual and climatic evidence (4th-9th c.). In: Efthymia- 
dis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis (eds.): Pour une poe- 
tique de Byzance. Nr. 2523, 25-45. Delouis. 

1272 Anagnostakis, Ilias: Le manger et le boire dans la Vie de saint Nil de Ros- 
sano: Thuile, le vin et la chere dans la Calabre byzantine Xe-XIe s. In: 
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Pellettieri, Antonella (ed.): Identitä euromediterranea e paesaggi cultu- 
rali del vino e delPolio. Nr. 1285,179-195. Lafli. 

1273 Anagnostakis, Ilias: The loaves of the king and the loaves of Cinderella. 

Byzantine tales of bread in silk and in ash. In: Pellettieri, Antonella 
(ed.):... Come sa di sale lo pane altrui. II Pane di Matera e i Pani del Me- 
diterraneo. Nr. 1284,115-122. Lafli. 

1274 Babuin, Andreas: Ta arpariojriKä avriaKriva xarä rriv vorepri Bv(avrivi\ 
TXEpioöo. Historikogeographika 13-15, 2014. 259-271. 

Textual and archaeological evidence on the use of military tents shows 
that the tents were in full use during the late Byzantine period. Telelis. 

1275 Barkan, Diego: Everyday life on Board a Byzantine ship based on the 
finds in the Dor 2006 shipwreck. Michmanim 24, 2013. 75-86 (Hebrew). 
With English summary on p. *43-*44. 

The pottery assemblage, which points to a date between the mid-sixth 
and the first quarter of the 7th c. CE, seems to be connected with the 
crew’s daily life on board. Laniado. 

1276 Caseau-Chevallier, Beatrice: Nourritures terrestreSy nourritures celestes: 
la culture alimentaire ä Byzance. College de France - CNRS, Centre de 
recherche d’histoire et civilisation de Byzance, Monographies, 46. Paris: 
ACHCByz, 2015. LIV, 345 p. ISBN 978-2-916716-54-1. 

Appuye sur une riche documentation, Touvrage apprehende la culture 
alimentaire byzantine de TAntiquite tardive au Moyen Äge entre histoire 
religieuse et histoire sociale. Trois parties structurent le livre: 1. Ali- 
ments interdits, aliments benits; 2. Uethique alimentaire byzantine; 3. Ä 
la table des moines. Delouis. 

1277 Chrone-Bakalopulu, Maria: YyiEivfi öiarpocpfi Kai larpiKri gtö Bv^dvrio. 

(Nr. 2408) Telelis. 

1278 Dalby, Andrew; Lambada, Despoina (trans.): Bv(avriov yEVGEiq. H 
Kov(iva TTiq avroKparopia(;. Athena: Ekdoseis Patake, 2015. 335 p. ISBN 
978-960-16-4419-6. 

Modern Greek translation of D.’s 2003 book (cf. BZ 97/2, 2004 Nr. 3227). 

Telelis. 

1279 Jagusiak, Krzysztof; Kokoszko, Maciej: Pisma Orybazjusza jako zrödlo in- 
formacji o pozywieniu ludzi w pöznym Cesarstwie Rzymskim. Vox Patrum 
33 (59), 2013. 339-357. 

[Works of Oribasius as sources of data on food in the later Roman em- 
pire.] Kompa. 
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1280 Leontsini, Maria: Butter and lard instead of olive oil? Fatty Byzantine 

meals. In: Pellettieri, Antonella (ed.): Identitä euromediterranea e pae- 
saggi culturali del vino e delPolio. Nr. 1285,217-230. Lafli. 

1281 Leontsini, Maria: PlakountaU pies and pancakes: festive and daily baked 

desserts in Byzantium (4th-12th c.). In: Pellettieri, Antonella (ed.): ... 
Come sa di sale lo pane altrui. II Pane di Matera e i Pani del Mediterra¬ 
nen. Nr. 1284,123-132. Lafli. 

1282 Nikolov, Georgi N.: neueno na 6'banuiu,a e UepHUK (XI e). In: Kostova, 
Rosina (ed.): CpeAHOBeKOBHMHT noBeK m neroBMBT cbbt. Nr. 2529, 669- 
671. With English summary. 

[Roast on coal in Pernik (llth c.).] A recently analyzed Byzantine text 
from the 12th c. (Paradoxographorum Graecorum reliquae, rec. A. Gian- 
nini. Milano 1965, 353-361) says that “In Pernik stones are found when 
digging the earth which when heated by the sun get charred, so those 
who put pots on them can roast meat and all kinds of other things, too”. 
This source shows that the inhabitants of the Bulgarian town of Pernik 
were the first in Medieval Europe to make practical use of coal. Nikolov. 

1283 Parani, Maria: Optional extras or necessary elements? Middle and late 
Byzantine male dress accessories. In: Petrides, Platon; Phoskolu, Biky 
(eds.): AaoKdAa. Nr. 2641, 407-435. 8 Abb. Mit englischer Zusammenfas¬ 
sung. 

Aufgrund von archäologischen, textlichen und künstlerischen Zeugnis¬ 
sen kommt Autorin zu interessanten Schlüssen über die Kleidungszu¬ 
sätze des byzantinischen Mannes. Kalopissi-Verti. 

1284 Pellettieri, Antonella (ed.): ... Come sa di sale lo pane altrui. II Pane di 
Matera e i Pani del Mediterraneo. Atti del Convegno Internazionale di Stu¬ 
dio promosso daWIBAM-CNR nelVambito del Progetto MenSALe. Matera^ 
5-7 Settembre 2014. Collana MenSALe, Documenta et monumenta, 4. 
Foggia: Edizioni Centro Grafico Foggia S.r.L, 2014. 415 p. ISBN 
978-88-96545-56-0. 

Zwei Beiträge sind angezeigt als Nr. 1273,1281. Lafli. 

1285 Pellettieri, Antonella (ed.): Identitä euromediterranea e paesaggi cultu¬ 
rali del vino e delVolio. Atti del Convegno Internazionale di Studio pro¬ 
mosso dalVIBAM-CNR nelVambito del Progetto MenSALe. Potenza, 8-10 
Novembre 2013. Collana MenSALe, Documenta et monumenta, 2. Fog¬ 
gia: Edizioni Centro Grafico Foggia S.r.L, 2014. 399 p. ISBN 
978-88-96545-54-6. 
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Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 1173, 1272, 1280, 2070, 
2401. Lafli. 

1286 Petkov, Kiril: Ofonions, deep /zisfory, and **The Medieval Man”. In: Kosto- 
va, Rosina (ed.): Cpe^tnoBeKOBHMHT noBeK m neroBHBT cbbt. Nr. 2529, 
45-53. With Bulgarian summary. 

“The comparison of the two factors of the “onion effect”, biology and 
culture, makes their congruity clear”. Nikolov. 

1287 Puk, Alexander: Das römische Spielewesen in der Spätantike. Millenni¬ 

um-Studien, 48. Berlin/Boston: De Gruyter, 2014. X, 508 S. ISBN 
978-3-11-033745-7. Vucetic. 

1288 Rzeznicka, Zofia; Kokoszko, Maciej: Proso wgastronomii antyku i wczes- 
nego Bizancjum. Vox Patrum 33 (59), 2013. 401-419. 

[Millet in the culinary art of antiquity and early Byzantium.] Kompa. 

1289 Rzeznicka, Zofia; Kokoszko, Maciej; Jagusiak, Krzysztof: Cured meats in 

Ancient and Byzantine sources: kam, bacon and tuccetum. Studia Cera- 
nea 4, 2014. 245-259. Leszka. 

1290 Smyrlis, Kostis: Sybaris on the Bosphoros: luxury, corruption and the By¬ 
zantine state ander the Angeloi (1185-1203). (Nr. 1116) Leontsini. 

1291 Vinogradov, Andrej: Hadnucu-epacpcpumu ueceMepuaaße u dpyeux 

ysHUKOG XepcoHCKOü mwpbMbi-i^ucmepHbi. (Nr. 2264) Nikolov. 

g. Volkskunde, Volksglauben, Magie 

1292 Dorati, Marco: Sogni doppi. (Nr. 870) D’Aiuto. 

1293 Eich, Armin; Eich, Peter: Ein neues Silberamulett aus Sagalassos. Rivista 
di filologia e di istruzione classica 140,2012. 5-19. 

DalTabstract: «In June 2010, a silver amulet, folded into a tubulär Con¬ 
tainer and measuring ca. 4.5 cm x 6 cm, was discovered south of the Ro¬ 
man baths in Sagalassos (Pisidia). It was found in a layer consisting of 
material from the early seventh Century A.D. Inscribed on it is a charm 
directed against the maleficent influence of Selene, especially against 
the falling sickness thought to be caused by the moon. Six lines can be 
read as a coherent text comprising instructions copied from a manual 
that explain how to Implement the charm. The remaining lines of the 
Selenis are magical signs (charakteres) and voces magicae.» Luzzi. 

1294 Molinos Tejada, Maria Teresa; Garcia Teijeiro, Manuel: Una acusaciön 
de magia en el segundo concilio de Efeso del 449. In: Suärez de la Torre, 
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Emilio; Blanco, Miriam; Chronopoulou, Eleni (eds.): Los papiros mägi- 
cos griegos: entre los sublime y lo cotidiano. Nr. 2604,173-190. 
Magiebeschuldigung gegen den Bischof Sophronios von Tella/Konstan- 
tina in Osrhoene auf dem Konzil von Ephesos. Signes. 

1295 Popkonstantinov, Kazimir; Stanilov, Stanislav; Dimitrov, Janko: Onoeeu 

aMynem c Hadnuc om pasKoriKU ew B'bmpeiuHUH apad na U/iucKa. (Nr. 
2948) Nikolov. 

1296 Rapisarda, Stefano; Calcagno, Agata: II Manoscritto plut. 86.14 della Bi- 

blioteca Medicea Laurenziana di Firenze. Una miscellanea fiorentina di 
materia divinatoria. BZ 109, 2016.151-178. Berger. 

1297 Rollos, Panagiotis: Phantasia and the ethics of fictionality in Byzantium: 

a cognitive anthropological perspective. In: Rollos, Panagiotis (ed.): 
Medieval Greek storytelling. Nr. 2599,9-30. Vucetic. 
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A. GEOGRAPHIE UND TOPOGRAPHIE 

a. Allgemeine Darstellungen 

1298 Johnson, Scott E.: Real and imagined geography. In: Maas, Michael: The 
Cambridge companion to the age of Attila. Nr. 2631,394-413. Wright. 

1299 Ladstätter, Sabine; Pirson, Felix; Schmidts, Thomas: Häfen und Hafen¬ 
städte im östlichen Mittelmeerraum von der Antike bis in byzantinische 
Zeit / Harbor cities in the Eastern Mediterranean from Antiquity to the By- 
zantine period. Byzas, 19. Istanbul: Phoibos Verlag, 2014. 2 Bde. 810 S. 
Zahlr. S/W und Farbabb. ISBN 978-605-4701-60-5. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 1504. Rhoby. 

1300 Mandova, Iskra: Tancuu Kumaüy BusanmuH u ucjihmckuh cenm. 

ffunnoMamuuecKUy cmonaucKU u Kynmypno-penuauosnu KonmaKmu. 

(Nr. 984) Nikolov. 

1301 Preiser-Kapeller, Johannes: Harbours and maritime networks as complex 

adaptive Systems - a thematic introduction. In: Preiser-Kapeller, Johan¬ 
nes; Daim, Falko (eds.): Harbours and maritime networks as complex 
adaptive Systems. Nr. 2598,1-23. Vucetic. 

1302 Schmitt, Oliver Jens; Metzeltin, Michael: Das Südosteuropa der Regio¬ 
nen. Sitzungsberichte der phil.-hist. Klasse, 858. Wien: Verlag der Öster- 


A. GEOGRAPHIE UND TOPOGRAPHIE - 447 


reichischen Akademie der Wissenschaften, 2015. 756 S. ISBN 
978-3-7001-7726-5. 

(Neu)zeitgeschichtlicher Fokus, aber auch für die Byzantinistik wert¬ 
voll. Rhoby. 

1303 Simeonova, Liliana: The Via Egnatia: the most actively used overland 

route in the Balkans. Papers of the American Research Center in Sofia 1, 
2014.69-73. Nikolov. 

1304 Simeonova, Liliana: Via Egnatia - eunaeu omeopenuH öanKancKU 
KiyM Eepona. In: Balceva, Antoaneta; Bibina, Jordanka (eds.): U'hTnma m 
HTiTeKM Ha eaponeMSMa Ha Ba/iKaHMTe. Nr. 3028, 27-40. With English 
summary. 

[Via Egnatia: the East-West highway that was never closed.] Nikolov. 

1305 Veikou, Myrto: Mediterranean Byzantine ports and harbours in the com- 

plex interplay between environment and society. Spatial, socio-economic 
and cultural considerations based on archaeological evidence from 
Greece, Cyprus and Asia Minor. In: Preiser-Kapeller, Johannes; Daim, 
Falko (eds.): Harbours and maritime networks as complex adaptive Sys¬ 
tems. Nr. 2598, 39-60. Vucetic. 

1306 Zagörski, Bronislaw R.: Sea names of the Arab world as a System. Ono- 

mastica 57, 2013. 205-228. Kompa. 

b. Quellen, Kartenwerke, Sammelwerke 

1307 Danova, Penka: B'tnpoc'bm sa eeponeUcuama npunadnejfCHOcm na 
BajiKanume e KOMenmapume na ffMoeanu Aumonuo Madjfcuuu (1596, 
1598 2 .). In: Balceva, Antoaneta; Bibina, Jordanka (eds.): nTiTHma m 
nMeKM Ha eßponeMSMa na BanKaHMTe. Nr. 3028, 107-153. 6 figs. With 
English summary. 

[The matter of the European association of the Balkans in the comments 
of Giovanni Antonio Magini (1596,1598).] Nikolov. 

1308 Fodorean, Florin Gheorghe: The Peutinger map, the Antonine Itinerary 

and the Roman roadfrom Singidunum to Viminacium. In: Panaite, Adria- 
na; Cirjan, Romeo; Cäpitä, Carol (eds.): Moesica et Christiana. Nr. 2511, 
495-504. Berger. 

1309 Gjuzelev, Vassil (ed.): ''Ehx e mpu cmpanu, Koumo u mpume ce xaseam 

B'bmapuH’’. TeoepacpcKo-n'bmenucHu cwunenuH sa Biymapun u 
ö'b/iaapume om XV eeu. Veoö, noööop u KOMenmap Bacun Twse/iee. (Nr. 
2876) Nikolov. 
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c. Pilgerfahrt und Reise 

1310 Bak, Volodymyr: ffpeenecKauduHaecKue u dpeenepycKue 

nanoMumecmea e CeRmyw Seunw e XI-XII eenax: cpaenume/ibubiü 
ananus. Orientalia Christiana Cracoviensia 4, 2012. 77-89. 

[Norse and old Russian pilgrimage to the Holy Land in the XI-XII centu- 
ries: a comparative analysis.] Kompa. 

1311 Budzanowska, Dominika: 'Vpis Panskich dziwöw i cudöw w Jerozolimie” 

Perdikasa z Efezu. (Nr. 832) Marinow. 

1312 Dark, Ken: The Byzantine Church ofthe Nutrition in Nazareth rediscover- 
ed. Palestine Exploration Quarterly 144, 2012.164-184. 

Archaeological evidence for a previously unknown pilgrimage church in 
Nazareth. Laniado. 

1313 Effenberger, Arne: Zur „Reliquientopographie*' von Konstantinopel in 

mittelbyzantinischer Zeit. Millennium 12, 2015.265-327. Vucetic. 

1314 Fricke, Beate: Tales from stones, travels through time: narrative and Visi¬ 
on in the casketfrom the Vatican. (Nr. 1834) Dennert. 

1315 Gaunt, Simon: Marco Polo's Le devisement du monde. 

Narrative voice, language and diversity. Gallica, 31. Woodbridge: Boydel 
& Brewer, 2013.199 p. ills. ISBN 978-1-84384-352-8. 

A study of Marco Polo’s work which is, in fact, about human geography, 
the marvelous, nature in other contexts than those making the daily 
World of medieval populations. The present analysis stresses the literary 
narrative techniques aimed at reinforcing the notion of “stränge” in a 
deftly created (and artistic) way. Touwaide. 

1316 Popova, Ivajla: EanKanume u Banad'bm - npuuepu za esauModeücmeuH 
u KOHCpnuKmu om XIV-XV e.: c/iyuaHm na Modon (du. Memonu). In: Si- 
meonova, Liliana (ed.): BanKaHMTe m CBeT^T modus concurrandi. Nr. 
2647,167-174. 

[Der Balkan und der Westen - Beispiele für Wechselwirkungen und 
Konflikte vom 14.-15. Jh.: Der Fall von Modon (heute Methoni).] Die 
deutschen Pilger Felix Fabri, Bernard von Breydenbach, Konrad Grü- 
nemberg, Arnold von Harf, Peter Sparnau, die über die Peloponnes ge¬ 
reist sind, haben interessante Beschreibungen der Stadt Modon hinter¬ 
lassen: über die Befestigungsanlagen, die Artillerie, die Bevölkerung 
und speziell über die einheimischen Zigeuner und Juden und den be¬ 
rühmten Wein Malvasia. Nikolov. 
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1317 Popova, Ivajla: E'bmapm u EanKauume e npedcmaeume na 
3anadHoe6poneüiJ,ume npes XIV-XV eeu. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bul- 
garia Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 203-216. 

[Bulgarien und der Balkan in den Vorstellungen der Westeuropäer im 
14.-15. Jh.] Nikolov. 

1318 Popova, Ivajla: repMancKUHm noK/ionnuK Eepnapd cpon Epaüdenöax u 
ceedenuHma uy 3a EanKauume npe3 XV eeu. In: Balceva, Antoaneta; Bi- 
bina, Jordanka (eds.): ütTHma m niiTeKM na eaponeMSMa na 
BanKaHMxe. Nr. 3028, 95-106. 6 figs. With English summary. 

[The German pilgrim Bernard von Breydenbach and his relation about 
the 15th Century Balkans.] The traveler (1440-1497) describes Parenzo 
(Porec), Zara (Zadar), Lesina (Hvar), Ragusa, Scutari (§kodra), Durazo 
(Drac), Lavelona (Valona), Modon (Methone) and others. Like many 
other pilgrims he points out that the majority of the local people were of 
Slavic ethnic origin or Slavic-speaking. Moreover, he gives details for 
other minorities, especially for the large Jewish colony in the Venetian 
port of Modon and the Gypsies in its suburbs. Nikolov. 

1319 Simeonova, Liliana: nymeuiecmeue pycu e KoHcmanmuHononb u ux 
npeöbieanue mau eXe.: Hepa3peuiUMbie npo6neuu. In: Gjuzelev, Vassil 
(ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 401-415. 

[Die Reisen von Russen (Rüs) nach Konstantinopel und deren Aufent¬ 
halt dort im 10. Jh.: unlösbare Probleme.] Untersucht die Wege, auf de¬ 
nen die russischen Händler nach Konstantinopel kamen, sowie die Orte 
in der byzantinischen Hauptstadt, wo sie sich niederließen. Nikolov. 

d. Regionen und Orte 

(aa) Konstantinopel und Umgebung 

1320 Berger, Albrecht: Konstantinopel und seine Häfen. In: Schmidts, Tho¬ 

mas; Vucetic, Martin Marko (eds.): Häfen im 1. Millennium AD. Nr. 2600, 
77-88. Vucetic. 

1321 Beyde§, Sait: Salut de Constantinople / istanbuVdan Selam. Istanbul: 
Korpus Kültür Sanat Yaymcilik, 2014. 321 p. ill. ISBN 978-605-5495-30-5. 

Lafli. 


1322 


Chrestu, Eirene: Tä^iq xai ßia arriv KcovaravrivoviroAri (600-1028). (Nr. 
1069) Berger. 
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1323 Freely, John; Emke, Helle (Irans.): KcovaTavTivovTroAr}: H laropia rrjq 

avroKparopiK^c; noAriq. Athena: Minoas, 2014. 448 p. ISBN 

978-618-02-0349-3. 

Modern Greek translation of F.’s 1998 book (cf. BZ 94,2001, no. 760). 

Telelis. 

1324 Ivanov, Sergej: B m'bpcene na KoHcmanmuHonon. Il'bmeeodumen no 
GusaHmuücKU Mcmanöyn u OKO/iHocmume. Sofia: Iztok-Zapad, 2014. 766 
S. ISBN 978-619-152-505-8. 

[Auf der Suche nach Konstantinopel. Reiseführer durch das byzantini¬ 
sche Istanbul und die Umgebung.] Bulgarische Übersetzung der russi¬ 
schen Ausgabe von 2011 (BZ 105, 2012, Nr. 1224). „Während der zehn Jah¬ 
re, in denen ich meinen Reiseführer schrieb, verschwanden in Istanbul 
byzantinische Denkmäler, die ich dort während meiner ersten Reise im 
Jahr 1993 noch vorfand. Während ich die revidierte bulgarische Ausgabe 
vorbereitete, stellte ich mit Trauer fest, dass in den drei Jahren nach der 
Buchveröffentlichung die Zahl der verschwundenen Denkmäler noch 
zunahm. Die Stadt verschwindet...“ Nikolov. 

1325 Kojceva, Elena: KoHcmaHmuHonon e aeoapacpcKume npedcmaeu na 

3anada (xpan na Xl-nauanomo na XIII6.). In: Simeonova, Liliana (ed.): 
BaJTKaHMTe m CBex-bT modus concurrandi. Nr. 2647,107-123. 
[Konstantinopel in den geographischen Vorstellungen des Westens (En¬ 
de des 11. - Beginn des 13. Jh.s).] Nikolov. 

1326 Krästev, Krasimir S.: ApaöcKU meopu 3a öumKama npu **BanaHdap”. 

(Nr. 981) Nikolov. 

1327 Lozanova-Stanceva, Vanja: CaKpannocmu u ceeiu,eHU uecma e'bo 
Busanrnuon: aummen meKcm e cpednoeeKoeen/ xpucmmHCKu 
KonmeKcm. In: Simeonova, Liliana (ed.): BanKaHMxe m CBeT^T modus 
concurrandi. Nr. 2647, 83-96. 

[Sakralitäten und heilige Stätten in Byzantion: der antike Text im mittel¬ 
alterlichen/christlichen Kontext.] Nikolov. 

1328 Melville-Jones, John Richard: Constantinople as 'New Rome\ Byzantina 

Symmeikta 24, 2014. 247-262. With English summary. http:// 
byzsym.org/index.php/bz/article/view/1170/1158. Leontsini. 

1329 Özbayoglu, Erendiz: istanbuVun (Roma) imparatorluk Ba^kenti Olmasiy- 
la Gehren Yüksek Ögretim Kurumlari. In: XVI. Türk Tarih Kongresi. Nr. 
2541, 7-16. 

[Higher educational institutions in Byzantium after its Capital Status 
as “Nova Roma”.] Lafli. 
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1330 Simeonova, Liliana: AHmuuHU u KVCHoaHmmHU naMemHuii,u e 
OCMÜHCKU KoHcmaHmuHonon: ''hühuh na ynompeöa”. (Nr. 322) Nikolov. 

1331 Simeonova, Liliana: nymeiuecmeue pycu e KoHcmaHmuHono/ib u ux 
npeöbieanue moM eXe.: uepaspeumMue npoöneMU. (Nr. 1319) Nikolov. 

1332 Talbot, Alice-Mary: Konstantinopolis: Mucizevi Sifalarin §ehri. [Constan- 

tinople: City of miraculous healings.] In: Pitarakis, Brigitte (ed.): Life is 
short, art long. Nr. 2593, 78-88. Berger. 

1333 tilgen, Pinar: Geg Ortagaglarda htanbuVun Ekonomik Yapisina Dair Bir 
Degerlendirme. In: XVI. Türk Tarih Kongresi. Nr. 2541,177-204. 

[An evaluation of the economic structure of Constantinople during the 
late Medieval period.] Lafli. 

(bb) Balkanhalbinsel 

Europäische Türkei (Thrakien) 

1334 Kotzageorgis, Phokion R: An Ottoman document from 1405 and its Prob¬ 
lems. Turcica 46, 2015. 257-278. 

Edition et commentaire d’un document ottoman ancien (1405) par le- 
quel les revenus fiscaux d’un village de Thrace sont attribues par les au- 
torites ottomanes au despote de Serbie Stephane Lazarevic, agissant 
comme mediateur pour le compte du monastere athonite de Lavra. 

Blanchet. 

1335 Lalcev, Dragomir: McmopmecKU odeumu u numeucmmna xponomonm 

na ucuxasua e Msmouna Tpaum. AKmyanusupaH onum 3a 
noKanusupane na Cunaumoeun uanacmup om XIV eeu eijs ocnoea na 
Mumuünama mononimuH u Kpenocmnama cucmeua e Msmouna 
Tpanm. ^acm. /. (Nr. 646) Nikolov. 

Bulgarien 

1336 Damian, Oana: Bizantul la Dunärea de Jos (secolele VII-X). Bräila: Ist- 
ros, 2015. 308 S. ISBN 978-606-654-127-5. 

[Byzantium at the Lower Danube (7th-10th centuries).] Author’s disser- 
tation (1999) fully revised in light of the current literature and recent 
archaeological research. Very important contribution to the study of the 
Byzantine “Dark Ages” in the northern Balkans. In the quasi-absence of 
literary sources, numismatic evidence gains a central role in her histori- 
cal inquiry. A substantial subchapter is devoted to coin finds from the 
7th to the lOth centuries (p. 147-172) and throughout the book the narra- 
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tive is informed by numismatic and sphragistic data. Although not a nu- 
mismatist herseif, Damian boasts a very good command of the numis¬ 
matic literature. She distinguishes between the role of copper coins and 
the function served by gold and silver after the fall of the Danube fron- 
tier in the seventh Century. Her interpretation is influenced by the Ro- 
manian numismatic school which Champions the traditional culture- 
historical approach. Gandila. 

1337 Dimitrov, Dimitär: AcneKtnu na 6eHeiJ,uaHCKO-2eHye3Komo npucvcmeue 
no Sanaduomo ^epuoMopue npes XIII-XIV e. In: Simeonova, Liliana 
(ed.): BaiTKaHMTe m CBeT-LT modus concurrandi. Nr. 2647,125-142. 
[Aspekte der Präsenz von Genua und Venedig an der westlichen 
Schwarzmeerküste im 13.- 14. Jh.] Untersucht politische, kommerziell¬ 
ökonomische, navigatorische, soziokulturelle und religiöse Aspekte. 

Nikolov. 

1338 Jotov, Valeri; Mincev, Aleksandär: KvcHoaummna Kpenocm na hoc ce. 

Amanac. (Nr. 1546) Nikolov. 

1339 Kostova, Rosina: Ceeepnama uacm na Sanadnomo ^epnoMopcKO 
KpaüöpeMue om Kpcm na X do upa^ na XII e.: cenuw,Hmm Moden na 
edna eusaumuHcKa nepuct)epuH. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko 
(eds.): IlnMCKa - üpecitaB. Tom 11. Nr. 3029, 333-350. 6 figs. With Eng- 
lish summary. 

[The northern part of the west Black Sea Coastal area from the late lOth 
until late 12th Century: the Settlement model of a Byzantine periphery.] 
Research based on archaeological, numismatic and toponymic evi- 
dence. Nikolov. 

1340 Lalcev, Dragomir: McmopuuecKU odeumu u numeucmuuna xpoHomonm 

na ucuxasMü e Msmouna Tpanm. AKTnyanusupan onum 3a 
noKanmupane na CuHaumoem Manacmup om XIV eeu 6^3 ocnoea na 
Mumuünama monouuMUH u Kpenocmuama cucmeua e H3moHHa 
Tpaum. ^acm. L (Nr. 646) Nikolov. 

1341 Pletnjov, Valentin: EeneMKU e'bpxy nucMenume u36opu 3a **maKa 
Hapeuenama Bapnay 6nu30 do Odecoc”. In: Kostova, Rosina (ed.): 
Cpe^HOBeKOBHMHT uoBeK M HeroBMBT CBHT. Nr. 2529, 429-450. With 
English summary. 

[Remarks on the written sources about “the so-called Varna, near Odes- 
sos”.] On the text in the Chronicle of Theophanes Confessor. The 
Word “Varna” has a Slavonic origin and represents a derivative of the 
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adjective “vran”= black, hence the name of the river used to be “Vrana 
reka” meaning “Black river”. Nikolov. 

1342 Popova, Ivajla: E'bmapm u EcuiKaHume e npedcmaeume na 

3anadHoe6poneüiJ,ume npes XIV-XV een. (Nr. 1317) Nikolov. 

1343 Shepard, Jonathan: Communications across the Bulgarian lands - Samu- 
eVspoisoned chalicefor Basil II and his successors? (Nr. 1114) Nikolov. 

1344 Zareva, Sylvia: XyncKama eucnansun e duoi{e3 Tpamn (6.) h 

euonoauHHume nocneduu,u om nen. (Nr. 1062) Berger. 

Rumänien 

1345 Chiriac, Costel: Civilizatia bizantinä si societatea din regiunile extracar- 
patice ale Romäniei m secolele VI-VIII. Colec^ia Teze de doctorat: Isto- 
rie, 29. Bräila: Istros, 2013. 201 p. ills. With English summary. ISBN 
978-606-654-081-0. 

[The Byzantine civilization and the society from Extra-Carpathian regi- 
ons between the 6th-8th centuries.] Author’s dissertation defended in 
1999 and published in 2013, unfortunately with no attempt to revise or 
update the material in light of new finds and publications. The work re- 
lies heavily on the numismatic evidence from Moldavia and Wallachia. 
Chapter 4 is entirely devoted to the circulation of Byzantine coins north 
of the Danube and an inventory of finds is appended at the end of the 
book. The inventory has serious limitations: it does not include any of 
the publications from the past fifteen years and there is almost no at¬ 
tempt to scrutinize the old publications which are notorious for their at- 
tribution mistakes. Gandila. 

1346 Cotovanu, Lidia: Uemigration sud-danubienne vers la Valachie et la Mol- 

davie et sa geographie (XVe-XVIIe siecles): la potentialite heuristique 
d'un sujetpeu connu. Cahiers balkaniques 42, 2014. 2-19. Kontouma. 

1347 Gandila, Andrei: Early Byzantine Capidava: the numismatic evidence. 
Cercetäri Numismatice 12-13, (2006-2007). 97-122. maps. 

Survey of 6th-7th-century coin finds at Capidava, one of the most im¬ 
portant early Byzantine fortresses on the Lower Danube frontier. The ca- 
talogue includes 168 bronze coins from Anastasius to Heraclius. 

Gandila. 

1348 Kostova, Rosina: Ceeepnama uacm na Banadnomo ^epnoMopcKO 

KpaüöpeMue om xpan na X do xpan na XII e.: cenuw,HUHm Mode/i na 
edna eusanmuHcKa nepudpepun. (Nr. 1339) Nikolov. 
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1349 Musteatä, Sergiu: Moneda bizantinä in regiunile carpato-nistrene in se- 
colele VI-X. Chisinäu: Are, 2014. 299 S., zahlr. IlL, graph. Darst., Kt. Mit 
englischer Zusammenfassung. ISBN 978-9975-61-764-2. 

[Byzantine coinage in the Carpathian-Nistrian regions during the 6th- 
lOth centuries.] Analysis of Byzantine coin finds in the historical region 
of Moldova (Romanian Moldavia and the Republic of Moldova); the 
book is structured by reign, denomination and mints and a separate 
chapter is devoted to the phenomenon of hoarding. A comprehensive 
catalogue is included at the end of book followed by an appendix of Sta¬ 
tistical tables. The book is very descriptive in style, rather than analyti- 
cal, and the Interpretation is based on the traditional historical ap- 
proach. In the preface the author States that the book’s intended au- 
dience is students and people interested in Byzantine numismatics. Alt- 
hough the catalogue includes all previous publications of each coin no 
attempt was made to verify the accuracy of the attribution in older pu¬ 
blications. Gandila. 


Serbien 

1350 Popova, Ivajla: Ei^mapuR u Ea/iKanume e npedemaeume na 

3anadHoe6poneüv,ume npes XIV-XV eeu. (Nr. 1317) Nikolov. 

Kroatien (bes. Dalmatien, Istrien) 

1351 Migotti, Branka: Pagans, Christians and Barbarians at the late Roman ce- 

meteries ofStrbinci and Zmajevac (NE Croatia). In: Vagalinski, Lyudmil; 
Kaneva, Rositsa (eds.); Sharankov, Nicolay (trans.): Limes XXII. Nr. 
2606,671-680. Lafli. 

1352 Popova, Ivajla: Ei^mapufi u Ea/iKanume e npedemaeume na 

3anadHoe6poneüu,ume npe3 XIV-XV eeu. (Nr. 1317) Nikolov. 

Makedonien (ehemalige jugoslavische Republik) 

1353 Popovic, Mihailo S.: Das Kloster Hilandar und seine Weidewirtschaft in 
der historischen Landschaft Mazedonien im 14. Jahrhundert. In: Dzeleb- 
dzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoq I-II. Nr. 2537, I 215-225. 

Pavlovic. 

1354 Popovic, Mihailo S.: Die Topographie der mittelalterlichen Stadt Skopje 
zwischen byzantinischem und serbischem Reich (13.-14. Jh.). (Nr. 2891) 

Matovic. 
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(cc) Griechenland 

Festland und nahegelegene Inseln 

1355 Anagnostakis, Ilias: Trom Tempe to Sparta': power and contestation pri- 

or to the Latin conquest ofl204. (Nr. 1064) Leontsini. 

1356 Katsone, Polymnia: Apopoi xai opeivec; öiaßäoEic; arri pEaaicoviKrj ÄvriKq 

MaKEÖovia. Byzantina 33,2014.113-127. Kotzabassi. 

1357 Michalopulos, Demetres: 'H TaaKOJViä mra rä teAti tov MEaaiwva: Mia 

VEa npoo^yiari rcov nriycbv. Chronika ton Tsakonon 21/1, 2010.307-313. 
Analysis of historical data derived from the Chronicle of Morea regar- 
ding Tsakonia area, Peloponnesos. Telelis. 

1358 Paliuras, Athanasios: Tb «'Ayiov Vpoc;» orb Bv(avTio xai rb Äyiovbpi 
Kopivßiaq. Historikogeographika 13-15, 2014.137-143. 

Discussion on the origin of the place-name “Agionori” (Corinthos, Pelo¬ 
ponnesos). The density of religious buildings in the area supports the 
hypothesis that the area took its name in analogy of the Athonian “Agi- 
on Oros”. Telelis. 

1359 Panagiotopulos, loannes: ’H povaariKri Kivriar} arfivAvoj MEaarivia rcov 

pbacov ßv(avrivüjvxpövüjv. (Nr. 632) Telelis. 

1360 Pavlikianov, Cyril: Bulgarian presence inside and north of Mount Athos 
during the late lOth and the early llth Century - the evidence ofthe Slavic 
toponyms. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMHT 
ioroM3TOK npe3 BTopaxa nonoBMHa na X - nananoTo na XI BeK. 
McTopMH M Kynxypa. Nr. 2566, 665-675. 3 maps. With Bulgarian summa- 

ry- 

1. Slavic place names to the north of Athos: Provlakas, Gloumpoutzitza, 
Loziki(o)n, Gradiska, Zelenitza or Zelinitza, Debelikeia, Kamena, Rado- 
hostä, Roudaba. 2. Slavic place names inside Mount Athos: Viros, Tzer- 
noglav, the monastery of Banitza, the monastery of Zelianou, the mona- 
stery of Kaletze. The basic conclusion is that the Slavic toponyms inside 
Mount Athos and in the district to the north of it represent less than 5 % 
of the toponyms attested in this region during the lOth and the llth Cen¬ 
tury. Nikolov. 

1361 Sweetman, Rebecca J.: Memory^ tradition, and Christianization ofthe Pe- 

loponnese. AJA 119,2015. 501-531. Bourbouhakis, Jenkins. 
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Ägäis 

1362 Charizanes, Georgios: To piEtoxi rtjc; Aavpaq oro vijai rov Ayiou 

Evorpariov ewc; rriv EcpoSov rcov ädEwv eQvcov (TovpKOjv) ariq apxEq rov 
14ov alcbva. (Nr. 617) Kotzabassi. 

Zypern 

1363 Wright, Christopher: A Mediterranean world of Separation or connection: 
recent research on late medieval Cyprus. The English Historical Review 
130, 2015. 384-399. 

Review article, on Perrat, Charles; Richard, Jean; Schabei, Chris (eds.): 
Bullarum Cyprium, vol. 3, Lettres papales relatives ä Chypre 1316-1378 
(BZ 106, 2013, Nr. 376); Coureas, Nicholas: The Latin Church in Cyprus 
1313-1378 (BZ 104, 2011, Nr. 2611); Borchardt, Karl; Luttrell, Anthony; 
Schöffler, Ekhard (eds.): Documents Concerning Cyprus from the Hospi- 
tallers’ Rhodian Archives: 1409-1459 (BZ 106, 2013, Nr. 373); Petre, 
James: Crusader Castles of Cyprus: The Fortifications of Cyprus under 
the Lusignans: 1191-1489 (BZ 107, 2014, Nr. 4753); Walsh, Michael; Edbu- 
ry, Peter; Coureas, Nicholas (eds.): Medieval and Renaissance Famagus- 
ta: Studies in Architecture, Art and History (BZ 107, 2014, Nr. 5664). 

Leontsini. 


(dd) Asiatische Türkei 

Allgemein 

1364 Beihammer, Alexander: Christian views of Islam in early Seljuq Anatolia: 

perceptions and reactions. (Nr. 571) Kaegi. 

1365 Eastmond, Antony: Other encounters: populär belief and cultural conver- 

gence in Anatolia. (Nr. 575) Kaegi. 

1366 Peacock, Andrew: An interfaith polemic of Medieval Anatolia: Qädi 
Burhän al-Din al-Anawi on the Armenians and their heresies. (Nr. 592) 

Kaegi. 

1367 Preiser-Kapeller, Johannes: Liquid frontiers: a relational analysis of mari¬ 

time Asia Minor as a religious contact zone in the thirteenth-fifteenth 
centuries. (Nr. 593) Kaegi. 

1368 Redford, Scott: The rape of Anatolia. In: Peacock, Andrew C. S.; De Nico¬ 

la, Bruno; Yildiz, Sara Nur (eds.): Islam and Christianity in Medieval 
Anatolia. Nr. 2640,107-116. Kaegi. 
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Asien (Provinz) 

1369 Foss, Clive; Önal Emiroglu, Qigdem (trans.): Bizans ve Türk Dönemlerin- 

de Sardis. Salihli Belediyesi Kültür Yayinlari, 29. Ankara 2011. XIX, 252 p. 
[Byzantine and Turkish Sardis.] Turkish translation of “Byzantine and 
Turkish Sardis”. Lafli. 

1370 Pahlitzsch, Johannes: Greek Orthodox communities ofNicaea and Ephe¬ 

sus under Turkish rule in the fourteenth Century: a new reading of old 
sources. (Nr. 589) Kaegi. 

1371 Saavedra Monroy, Mauricio: The Church of Smyrna: history and theology 

ofa primitive Christian community. (Nr. 452) Kaegi. 

1372 Scardozzi, Giuseppe: Topografia antica del territorio di Hierapolis di Fri- 
gia: ricognizioni archeologiche negli altopiani di Uzunpmar e Qal. Scienze 
delFAntichitä 20/2, 2014. 95-112. 5 fig. 

I rilievi condotti dalFIstituto per i Beni Archeologici e Monumentali del 
Consiglio Nazionale delle Ricerche alFinterno della Missione Archeolo- 
gica Italiana a Hierapolis di Frigia (2002-2007) hanno permesso di ac- 
quisire nuovi dati, qui illustrati, sugli insediamenti antichi nel territorio 
circostante, per i periodi ellenistico, romano e bizantino. Bianchi. 

Bithynien und Pontos 

1373 Cowe, S. Peter: Patterns of Armeno-Muslim interchange on the Armenian 

plateau in the interstice between Byzantine and Ottoman hegemony. (Nr. 
573) Kaegi. 

Kappadokien 

1374 Akyürek, Engin; Qömezoglu, Özgü; Tiryaki, Ayga: Türkiye Arkeolojik Yer- 
le^melerU Bizans ig Anadolu Envanteri Klasörü. Istanbul: Ege Yayinlari, 
2015. Ungez. S. ills., maps. ISBN 978-605-4701-59-9. 

[Archaeological Settlements of Turkey, files for Byzantine Central Anato- 

lia.j Lafli. 


Galatien 

1375 Akyürek, Engin; Qömezoglu, Özgü; Tiryaki, Ayga: Türkiye Arkeolojik Yer- 
le^melerU Bizans ig Anadolu Envanteri Klasörü. (Nr. 1374) Lafli. 
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Türkisches Armenien und Georgien 

1376 Korobeinikov, Dimitri: The Byzantine-Seljuk border in times of trouble: 

Laodikeia in 1174-1204. (Nr. 1088) Leontsini. 

1377 Maksymiuk, Katarzyna: Geography of Roman-Iranian wars. Military ope- 
rations of Rome and Sasanian Iran. Siedlce: Uniwersytet Przyrodniczo- 
Humanistyczny, Instytut Historii i Stosunköw Mi^dzynarodowych, Za- 
klad Dziejow Dawnych, 2015. 143 S. https://www.academia.edu/ 
13019336/Geography_of_Roman-Iranian_wars._Military_operations_ 
of_Rome_and_Sasanian_Iran_Siedlce_2015. ISBN 978-83-62447-13-8. 

Berger. 

1378 Pataci, Sami; Kügük, Levent: Medieval and post-Medieval Christian so- 
cieties and architecture in Ardahan. In: Lafli, Ergün; Pataci, Sami (eds.): 
Recent studies on the archaeology of Anatolia. Nr. 2572, 487-498. Lafli. 

(ee) Nördlicher Schwarzmeerraum 

1379 Plontke-Lüning, Annegret; Drost-Abgarjan, Armenuhi: Die Jungfrau Ma¬ 

ria als Fürsprecherin in Literatur und Kunst Armeniens bis zum 8. Jahr¬ 
hundert. In: Peltomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, Pauline 
(eds.): Presbeia Theotokou. Nr. 472,189-202. Rhoby. 


Ukraine 

1380 Lylo, Ihor: Grecy we Lwowie. Zapomniani obywatele. (Nr. 1244) Kompa. 

Armenien (Republik) 

1381 Bais, Marco: Armenia and Armenians In HeGum's Flos Historiarum Terre 

Orientis. Medieval Encounters 21,2015. 214-231. Kaegi. 

(ff) Vorderer Orient, Afrika 

1382 Shoemaker, Stephen J.: The ancient Dormition apocrypha and the origins 

of Marian piety. Early evidence of Marian intercession from late Ancient 
Palestine. (Nr. 945) Rhoby. 


Syrien 

1383 Liebeschuetz, John Hugo Wolfgang Gideon: Arab tribesmen and desert 
frontiers in late Antiquity. Journal of Late Antiquity 8, 2015. 62-96. 


Kaegi. 
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Israel 

1384 Budzanowska, Dominika; 'Vpis Panskich dziwöw i cudöw w Jerozolimie” 
Perdikasa z Efezu. (Nr. 832) Marinow. 


Ägypten 

1385 Cebula, Sandra: SiSaaKaAiKal - Überlegungen zu Lohnverhältnissen in 

Lehrverträgen aus dem römischen Ägypten. (Nr. 1201) Vucetic. 

1386 Palme, Bernhard: Staat und Gesellschaft des spätantiken Ägypten im 

Spiegel der Papyri. (Nr. 1248) Goria. 

Sonstiges 

1387 Payne, Richard: A state ofmixture: Christians, Zoroastrians, and Iranian 

political culture in late Antiquity. (Nr. 591) Kaegi. 

(gg) Italien 

1388 Bianchi, Lorenzo: Surgit in astra domus sublimis: note sulla topografia 
antica e medievale fra Tevere e Foro Boario. Bollettino del Centro di Stu- 
di per la Storia delPArchitettura 45-51, 2008-2014.11-37.17 fig. 
AlPinterno di un numero monografico sulla medievale Casa dei Cre- 
scenzi in Roma, B. esamina, in particolare sulla base delPiscrizione che 
sormonta il portale d’ingresso del suddetto edificio, la questione delPi- 
dentificazione e della cronologia dei personaggi che vi sono nominati; 
tra questi la moglie del proprietario, di nome Theodora, sembrerebbe ri- 
collegarsi ad una tradizione familiäre di origine bizantina, come anche 
altre fonti farebbero intuire, in un contesto topografico situato nelle im- 
mediate vicinanze della chiesa di Santa Maria in Cosmedin, fulcro della 
schola Graeca in Roma, centro di una significativa presenza bizantina. 

Luzzi. 

1389 Bonacini, Elisa; Turco, Maria; Arcifa, Lucia: The Settlement in the district 

of Grammena-Valcorrente near Belpasso (Ct) between late Antiquity and 
the early Middle Ages. In: Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SO¬ 
MA 2011. Nr. 2586,1001-10. Lafli. 

1390 Caliri, Elena; Vandals in the Mediterranean: Sicily and its role. (Nr. 1422) 

Lafli. 

1391 Cosentino, Salvatore: Ravenna from imperial residence to episcopal city: 
process ofcentrality across empire. Rechtsgeschichte 23, 2015.54-67. 
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Abhandlung über die Entwicklung Ravennas, insbesondere mit Blick 
auf seine Bedeutung als kaiserliche Residenz, ostgotische Hauptstadt, 
byzantinischer Exarchen- sowie Bischofssitz vom 5. bis zum 9. Jh. 

Vucetic. 

1392 Falkenhausen, Vera von: The Graeco-Byzantine heritage in the Norman 
kingdom of Sicily. In: Burkhardt, Stefan; Foerster, Thomas (eds.): Nor¬ 
man tradition and transcultural heritage. Exchange of cultures in 
the ‘Norman’ peripheries of Medieval Europe. Nr. 2557, 57-77. Vucetic. 

1393 Piazza, Emanuele: Tracce di Sicilia in Gregorio di Tours. (Nr. 988) 

D’Aiuto. 

1394 Piera, Mehi (ed.): Genova dalle origini alTanno Mille, archeologia e sto- 
ria. Genova: SAGEP, 2014. 279 S. IlL, graph. Darst., Kt. ISBN 
978-88-6373-281-8. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 2125. Morrisson. 

1395 Rossi, Filii (ed.): Un luogo per gli dei. Uarea del Capitolium a Brescia. 
Borgo San Lorenzo: Ah’insegna del giglio, 2014. 497 S. ISBN 
978-88-7814-587-0. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 2126. Morrisson. 

1396 Vitieho, Massimiliano: Theoderic and the Italic kingdom in Cassiodo- 
rus' ''Gothic History”: a hypothesis ofreconstruction. (Nr. 1061) Vucetic. 

(hh) Westlicher Mittelmeerraum 
Nordafrika 

1397 Benabbes, Mohamed: The contribution of medieval Arabic sources to the 

historical geography of Byzantine Africa. In: Stevens, Susan T.; Conant, 
Jonathan P. (eds.): North Africa under Byzantium and early Islam. Nr. 
2603,119-128. Bourbouhakis, Jenkins. 

1398 Brown, Peter: Byzantine and early Islamic Africa, ca. 500-800: conclu- 
ding remarks. In: Stevens, Susan T.; Conant, Jonathan P. (eds.): North 
Africa under Byzantium and early Islam. Nr. 2603, 295-301. 

Bourbouhakis, Jenkins. 

1399 Conant, Jonathan R: Sanctity and the networks of empire in Byzantine 
North Africa. In: Stevens, Susan T.; Conant, Jonathan R (eds.): North Af¬ 
rica under Byzantium and early Islam. Nr. 2603, 201-214. 

Bourbouhakis, Jenkins. 

1400 Conant, Jonathan R; Stevens, Susan T.: Introduction: re-imagining By¬ 
zantine Africa. In: Stevens, Susan T.; Conant, Jonathan R (eds.): North 
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Africa ander Byzantium and early Islam. Nr. 2603,1-9. 

Bourbouhakis, Jenkins. 

1401 Fentress, Elizabeth; Wilson, Andrew: The Saharan Berber diaspora and 

the Southern frontiers of Byzantine North Africa. In: Stevens, Susan T.; 
Conant, Jonathan P. (eds.): North Africa ander Byzantium and early Is¬ 
lam. Nr. 2603, 41-63. Bourbouhakis, Jenkins. 

1402 Kaegi, Walter E.: The Islamic conquest and the defense of Byzantine Afri¬ 

ca: reconsiderations on campaigns, conquestSy and contexts. In: Stevens, 
Susan T.; Conant, Jonathan P. (eds.): North Africa ander Byzantium and 
early Islam. Nr. 2603, 65-86. Bourbouhakis, Jenkins. 

1403 Merrills, Andy: Gelimer's slaughter: the case for late Vandal Africa. In: 

Stevens, Susan T.; Conant, Jonathan P. (eds.): North Africa ander Byzan¬ 
tium and early Islam. Nr. 2603, 23-39. Bourbouhakis, Jenkins. 

1404 Merrills, Andy: Kingdoms of North Africa. In: Maas, Michael: The Cam¬ 
bridge companion to the age of Attila. Nr. 2631, 264-281. Wright. 

1405 Munzi, Massimiliano; Felici, Fabrizio; Sjöström, Isabella; Zocchi, An¬ 
drea: La Tripolitania rurale tardoantica, medievale e ottomana alla luce 
delle recenti indagini archeologiche territoriali nella regione di Leptis 
Magna. Archeologia Medievale 41,2014. 215-245. 36 fig. 

Risultati delle attivitä di ricerca della missione archeologica delTUniver- 
sitä di Roma Tre, in atto dal 1995. Un’analisi degli insediamenti nella zo- 
na considerata lascia intendere un abbandono massiccio nel corso del 
VI secolo, nonostante la riconquista giustinianea, periodo al quäle si 
accenna alle pp. 219-220. Bianchi. 

1406 Reynolds, Paul: From Vandal Africa to Arab Ifriqiya: tracing ceramic and 
economic trends through the fifth to the eleventh centuries. In: Benabbes, 
Mohamed: The contribution of medieval Arabic sources to the historical 
geography of Byzantine Africa. Nr. 1397,129-171. 

Bourbouhakis, Jenkins. 

1407 Rummel, Philipp von: The transformation of ancient land- and citysca- 

pes in early medieval North Africa. In: Stevens, Susan T.; Conant, Jona¬ 
than P. (eds.): North Africa ander Byzantium and early Islam. Nr. 2603, 
105-117. Bourbouhakis, Jenkins. 

1408 Stevens, Susan T.: Carthage in transition: from late Byzantine city to 
medieval villages. In: Stevens, Susan T.; Conant, Jonathan P. (eds.): 
North Africa ander Byzantium and early Islam. Nr. 2603, 89-103. 

Bourbouhakis, Jenkins. 
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1409 Stevens, Susan T.; Conant, Jonathan R (eds.): North Africa under Byzan- 
tium and early Islam. (Nr. 2603) Bourbouhakis, Jenkins. 


B. ETHNOGRAPHIE 

a. Quellen und allgemeine Darstellungen 

1410 Bonarek, Jacek; PoMeu - mo/ibKO Mumenu UMuepuu u/iu napoduocmh in 

statu nascendi? (Nr. 953) Kompa. 

1411 De Salvo, Lietta: Agostino e i barbari. In: Atti deirAccademia Romanisti- 

ca Costantiniana XX. Nr. 2539,123-138. Goria. 

1412 Dudek, Jaroslaw: Koczownik potrzebny, tolerowany i... niepozqdany. In: 
Dzieduszycki, Wojciech; Wrzesinski, Jacek (eds.): Krolowie i biskupi, ry- 
cerze i chlopi - identyfikacja zmarlych: Funeralia Lednickie. Nr. 2622, 
163-172. 

[A nomad - needed, tolerated, unwanted.] Leszka. 

1413 Minale, Valerio Massimo: Per execrandas consuetudines et scaevas leges 

Persarum. Manicheismo e barbaricitä persiana in Coli legum 15,3 e sop- 
ravvivenza del dicke in etä giustinianea. In: Atti dellAccademia Roman- 
istica Costantiniana XX. Nr. 2539,175-196. Goria. 

1414 Zuccotti, Ferdinando: II razzismo nella tarda antichitä e le sue ragioni 

scientifiche. In: Atti dellAccademia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 
2539,59-98. Goria. 

b. Einzelvölker (alphabetisch) 

Albaner 

1415 Raynaud, Marie-Patricia: The time and the place of the formation of the 

Albanians in the Middle Ages / Corpus des mosaiques dAlbanie. In: Per- 
zhita, Luan (et al.): Proceedings of the International Congress of Albani- 
an Archaeological Studies. Nr. 1600, 547-560. Lafli. 

Armenier 

1416 Kagar, Turban: Ermeniler Nasil ve Ne Zaman Hiristiyan Oldu? In: XVI. 
Türk Tarih Kongresi. Nr. 2541, 245-254. 

[How and when did Armenians become Christian?] 


Lafli. 
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1417 Ka^ar, Turban: Geg Antik Qag Ermeni Tarihi ve Ermeniler Arasmda Hiri- 
stiyanlik Üzerine Notlar. 

Ergänzung zu BZ 108 (2015) Nr. 5266: S. 361-368. [Notes on Armenians in 
late Antiquity and Christianity in Armenian community.] Lafli. 

1418 Koytcheva, Elena: The Armenians: traders and friends of Erederick Bar¬ 

barossa in the Balkans during the Third Crusade (1189-1190). Papers of 
the American Research Center in Sofia 1, 2014.102-109. Nikolov. 

1419 Sirinian, Anna: La presenza degli Armeni nella Roma medievale: prime 

testimonianze manoscritte ed epigrafiche (con un’iscrizione inedita del 
XVI secolo). Atti della Pontificia Accademia Romana di Archeologia 86, 
2014.3-42. Bianchi. 

Georgier und kaukasische Völker 

1420 Kordoses, Stefanos: 0 Ev^eivoc; növTog (og KEvrpo rric; Bv(avrivr\(; 

öinAcopaTiag xai noAiriKTiq tov lOo ai. H arjpaaia rcov OupoAiKOjv Kai 
AAraiKOJV eQvojv. (Nr. 1087) Telelis. 

Germanische Völker 

1421 Aiello, Vincenzo: Vandals in the Mediterranean: a problematical pre- 

sence. In: Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 
2586,987-990. Lafli. 

1422 Caliri, Elena: Vandals in the Mediterranean: Sicily and its role. In: Öniz, 
Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 991-996. 

Lafli. 

1423 Castrizio, Daniele: Vandals in the Mediterranean: the monetary System. 
In: Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 997- 


1000. Lafli. 

1424 Falkenhausen, Vera von: The Graeco-Byzantine heritage in the Norman 

kingdom of Sicily. (Nr. 1392) Vucetic. 

1425 Heather, Peter J.: The Huns and barbarian Europe. (Nr. 1015) Wright. 

1426 Kasperski, Robert: Teodoryk Wielki i Kasjodor. Studia nad tworze- 

niem *'tradycji dynastycznej Amalöw”. (Nr. 114) Leszka. 

1427 Merrills, Andy: Kingdoms of North Africa. (Nr. 1404) Wright. 


1428 Pohl, Walter: Migrations, ethnic groups, and state building. (Nr. 1041) 

Wright. 


464 


6. GEOGRAPHIE, TOPOGRAPHIE, ETHNOGRAPHIE 


1429 Strzelczyk, Jerzy: Visigothic society ofthe 4th Century in the light of The 
Passion of Saint Saba the Goth. Eos 100/2, 2013. 367-386. 

English translation of a paper originally published in Eos 68,1980 (231- 
250). Kompa. 

1430 Vitiello, Massimiliano: Theoderic and the Italic kingdom in Cassiodo- 
rus' ''Gothic History”: a hypothesis ofreconstruction. (Nr. 1061) Vucetic. 

Juden 

1431 Grossman, Avraham: The impact of Rabbi Samuel of Spain and Reuel of 
Byzantium on RashTs schooL Tarbiz 82, 2014. 447-467 (Hebrew). With 
English summary on p. vi-vii. 

Neither Reuel (Byzantium; lOth c.) nor Tuviyya (Byzantium; llth c.) in- 
fluenced Rashi (1040-1105 CE). Laniado. 

1432 Lotter, Friedrich: Die kaiserzeitliche Judengesetzgebung von Konstantin 
bis zur Veröjfentlichung von Justinians Novelle 146 (553). Aschkenas 22, 
2012. 247-390. 

The aim of this article is to trace the development of the relationship be- 
tween Judaism and the social and ecclesiastical elites through a detail- 
ed study of the legal sources. The article concludes with five tables pre- 
senting measures concerning the Jews in secular and ecclesiastical legal 
sources. Laniado. 

1433 Popova, Ivajla: BanKauume u Sanad'bm - npuuepu sa esauModeücmeuH 

u KOHCpnuKmu om XIV-XV e.: cnynaHm na Modou (du. Memouu). (Nr. 
1316) Nikolov. 

1434 Popova, Ivajla: TepMancKUHm noKnounuK Eepnapd cpou Epaüdeuöax u 

ceedeuufima uy sa EajiKauume npes XV eeu. (Nr. 1318) Nikolov. 

1435 Potts, Jim: Thefate ofthe Jewish communities ofCorfu, Zakynthos and lo- 
annina. 

Ergänzung zu BZ 108 (2015) Nr. 5345: S. 202-213. Lafli. 

1436 Sand, Efraim: Traces ofByzantine Jewish exegesis in RashVs commentary. 
Jewish Studies 50, 2014.1-47 (Hebrew). 

Evidence for traces of Judaeo-Byzantine language in the Bible exegesis 
of Rashi (1040-1105 CE). Laniado. 

1437 Sanzo, Joseph E.; Boustan, Ra’anan: Mediterranean Jews in a Christiani- 

zing empire. In: Maas, Michael: The Cambridge companion to the age of 
Attila. Nr. 2631, 358-375. Wright. 
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1438 Schwartz, Dov: Reasonsfor circumcision in late Medieval Jewish thought 
in Byzantium. In: Ben-Naeh, Yaron (et aL): Studies in Jewish history pre- 
sented to Joseph Hacker. Nr. 2522,187-211 (Hebrew). 

An OverView of the arguments used by late Byzantine Jewish authors to 
explain and justify the precept of circumcision. Laniado. 

1439 Seyer, Martin; Lotz, Helmut: A synagogue in Limyra? Preliminary report 
on a Byzantine building with Jewish elements. Journal of Ancient Judaism 
4, 2013.133-148. 

A preliminary excavation report on a building with two menorot reliefs 
and a water installation in Limyra (Lycia) from the late antique/early 
Byzantine period. Laniado. 

1440 Toch, Michael: The economic history of European Jews. Late Antiquity 

and the early Middle Ages. Etudes sur le judaisme medieval, 56. Leiden 
et al: Brill, 2013. X, 373 S. Kt. ISBN 978-90-04-23534-2. Wright. 

Slaven 

1441 Malinkudes, Phaidon: Ol BovAyapoi EAäßoi rr\(; Jepiooov (lOoq-lloq ai.). 

In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMAT loroMSTOK 
npea BTopaxa nonoBMHa na X - nauanoTo na XI Bex. Hctopmh m 
Kynxypa. Nr. 2566, 676-684. With Bulgarian summary. Nikolov. 

1442 Pavlikianov, Cyril: Bulgarian presence inside and north of Mount Athos 

during the late lOth and the early llth Century - the evidence ofthe Slavic 
toponyms. (Nr. 1360) Nikolov. 

1443 Popova, Ivajla: repuaHCKUHm noK/ionnuK Eepnapd cpon Epaüdeuöax u 

ceedeuunma uy sa EanKauume npes XV eeu. (Nr. 1318) Nikolov. 

1444 Stojanov, Valeri: X'bpqoume na X'upc. IIpoöjieMU na 
emuMonoeusaquHma u Mumonoeusaqumna e xyMauumapucmuKama. In: 
Kostova, Rosina (ed.): CpeflHOBeKOBHMnx uoBex m HeroBMax cbbx. Nr. 
2529,197-209. With English summary. 

[The Härcoi of Hurs. Problems of the ethymologisation and mythologi- 
sation in the humanities.] The Härcoi are an ethnographical group loca- 
ted in North-Eastern Bulgaria. Nikolov. 

Syrer, Araber 

1445 Dziekan, Marek M.: Quss Ibn Sa'ida al-Iyadi (6th-7th cent. A.D.), Bishop 

of Najran: an Arabic and Islamic cultural hero. Studia Ceranea 2, 2012. 
127-135. Leszka. 
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1446 Lewin, Ariel S.: Lefrontiere orientali delVimpero romano e le tribü arabe. 

Ergänzung zu BZ 107 (2014) Nr. 2514: S. 49-54. Berger. 

1447 Liebeschuetz, John Hugo Wolfgang Gideon: Arab tribesmen and desert 

frontiers in late Antiquity. (Nr. 1383) Kaegi. 

Turkvölker 

1448 Angelova, Stefka: ffp'bcnvbp u neHeneeume. Dobrudza 24-25, 2013. 247- 
251. With English summary. 

[Drästär and the Pecenegs.] Nikolov. 

1449 Chrisimov, Nikolaj: Bmopuunu Moeunnu epoöoee c'bc cmpeueua om 
lÖMHopycKume ernenn (VI-VII e.). Dobrudza 24-25, 2013. 355-380. 11 
figs. With English summary. 

[Secondary mounds with stirrups of 6th-7th centuries from the South 
Russian steppes.] Nikolov. 

1450 De la Vaissiere, Etienne: The steppe world and the rise of the Huns. In: 

Maas, Michael: The Cambridge companion to the age of Attila. Nr. 2631, 
175-192. Wright. 

1451 Donceva-Petkova, Ljudmila: neuenesume e ffoöpyÖMa u Odi^pcKume 
Henpononu. Dobrudza 24-25, 2013. 227-2^6. 20 figs. With English sum¬ 
mary. 

[The Pechenegs in Dobrudza and necropolises Odärrtsi.] Nikolov. 

1452 Donceva-Petkova, Ljudmila: IlnucKa om xpan na X do 60-me aodunu na 

XI eeK. (Nr. 2920) Nikolov. 

1453 Dosymbaeva, Ajman: TpaduquoHHaH Modenn TwpKCKoao uaeanama e 
Ky/ibmoeoM ucKycemee Eepasuu. Dobrudza 24-25, 2013.11-29. 2 PI. With 
English summary. 

[The traditional model of the Turkic Khaganate in the sacred art of Eura- 
sia.] Nikolov. 

1454 Georgiev, Pavel: TZYKOS u TZOKOS - ynoö'bmapcKU npo3euw,a na Kpyu 
u Ouypmae. Numizmatika, sfragistika i epigrafika 10, 2014. 273-305. PI. 
XLII. With English summary. 

[TZYKOS and TZOKOS - Hunno-Bulgarian epithets of Krum and Omur- 
tag.] Nikolov. 

1455 Georgiev, Pavel; Ivanov, Stanislav: ''B'bmpemuomo” seM/ieuo 

yupenneuue na IlnucKa (upafim na VIII - uauanomo na IX e.). 
npoyueaHUfi 2000-2006 e. (Nr. 2924) Nikolov. 

1456 Grigorov, Valeri: KepaMuneu Kounneuc om IhiucKa. (Nr. 2925) Nikolov. 
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1457 Hiev, Ilija: ffee uaxodKu om paHHocpednoeeKoeno cenuw,e om paüona 
na ap. ff'bmonon. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): rinMCKa - 
üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 423-430. 4 figs. With English summary. 

[Two finds from early medieval Settlement from the region of Dälgopol.] 
Bronze ring with Proto-Bulgarian sign lYI and a beit buckle decorated 
with a griffin from North-Eastern Bulgaria. Dated to the 9th-10th c. 

Nikolov. 

1458 Inkova, Mariela: CpednoeeKoena caÖH u noMue om eKcno3ui{mma na 
Hau,uoHanHUH ucmopmecKU uyseü - CocpUH. Dobrudza 24-25, 2013. 
253-274.14 figs. With English summary. 

[Medieval sword and knife from the exhibition of the National Historical 
Museum - Sofia.] Suggest that these finds in the area south of the Danu- 
be could be related to the invasions of the Cumans in the 12th-13th c., 
when they were pushed west under the pressure of the Golden Horde, or 
to the Tatar-Cumanian attacks from the 14th c. Nikolov. 

1459 Jotov, Valeri: CmpeMeuama na npaö'bmapume. Dobrudza 24-25, 2013. 
125-134. llfigs. With English summary. 

[The stirrups of the Proto-Bulgarians.j Nikolov. 

1460 Khairullina-Valieva, Albina G.: ffpeeuume 6'bnaapu e jiuHaeucmuuHUH, 
Kynmypum u ucmopuuecKu KoumeKcm na eepasuücKomo 
npocmpancmeo. Veliko Tärnovo: Abagar AD, 2013.199 p. num. col. and 
b/w ill. ISBN 978-619-168-031-3. 

[The ancient Bulgarians in the linguistic, cultural and historical context 
of the Eurasian space.j Nikolov. 

1461 Klisuranov, Kamen: Ee/ieMKU uvm npod/ieua 3a mpynousaapmiUHma e 
cmenume na M3mouHa Eepona (V-VII e.) u na ffonen ffynae (upoH na 
VII-IX 6.). Dobrudza 24-25, 2013.113-124. With English summary. 

[Some comments on the cremation burials in the steppes of Eastern Eu¬ 
ropa (5th-7th c.) and on the Lower Danube (late 7th-9th c.).] Nikolov. 

1462 Komar, Aleksej: rioapeCamnue oöpHÖbi öynaap 2-ü non. VI - nau. VII e. 
(naunmnuKU muna Cyxanoeo). Dobrudza 24-25, 2013. 31-52. 7 figs. With 
English summary. 

[The funeral rites of the Bulgarians of the late 6th - early 7th centuries 
(burials of the Sukhanovo type).] The chronology and cultural context 
of the nomad burials of the Sukhanovo type allows to identify this 
group of nomads as Utigur Bulgarian tribes. The similarities between 
the funeral rites of the different Bulgarian tribes - Kutrigur, Utigur, Ogur 
and Unnogondur - lead to the conclusion that the rituals of the Sukha- 
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novo type must have been common tribal tradition of the Ogurs. 

Nikolov. 

1463 Komatarova-Balinova, Evgenia: Xoxepu u nceedoxonepu om 
öupumya/iHume Henpononu e CeeepousmoHua Ei^mapuH. Dobrudza 24- 
25, 2013. 53-72. 9 figs. With English summary. 

[Crouched an pseudo-crouched position in the double-rituals necropo- 
lis in North-Eastern Bulgaria.] Dated between to the 7th-10th c. Nikolov. 

1464 Krasiknikova, Ljudmila; Krasiknikov, Konstantin: CnyMeönuü oöpas 
öomap 6 XasapcKOM Kaaaname (k npodonMenuu) meMbi). In: Georgiev, 
Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - üpec/iaB. Tom 11. Nr. 3029, 325- 
332. With English summary. 

[Offlcial image of the Bulgars in the Khazar Khaganate (continuation of 
the theme).] The population of the steppe and forest-steppe massifs in 
the Khazar Khaganate represented by the Alan-Bulgarian ethnic groups 
in the Status of offlcial (Alans) and tributary (proto-Bulgarians) duties. 
For geo-strategic reasons they involved the proto-Bulgarians into Ser¬ 
vice of the military contingent and administrative-fiscal execution Or¬ 
ders. Archaeological artifacts are represented. Cited only Russian and 
Ukrainian publications. Nikolov. 

1465 KrasiTnikov, Konstantin I.: IIodoHi^oebe e cmpyurriype Xasapuu (eoeuno- 
npaeoeoü cmamyc npaöomap u anan). Dobrudza 24-25, 2013. 85-103. 5 
figs. With English summary. 

[The Don valley (Podontsoviye) in Russia as a part of Khazaria (military 
and legal Status of the Proto-Bulgarians and the Alans).] Archaeological 
finds. Nikolov. 

1466 Lange, Christian; Mecit, Songül: The Seljuqs. PoliticSy society and cuT 

ture. Edinburgh: Edinburgh University Press, 2011. x, 318 S. 111. ISBN 
978-0-7486-3994-6. Wright. 

1467 Majko, Vadim: ripoEneuu xpoHonoeuu u mexuo/ioeuu useomoenenm 
KyxoHHOü nocydbi Taepum Vlll-uauana XI ee. Dobrudza 24-25, 2013. 
167-188.10 pl. With English summary. 

[Some Problems related to the chronology and technology of producing 
kitchen pottery in Taurica in the period from the 8th to the beginning of 
the llth centuries.j The appearance of some types of ceramics on the 
territory of Bulgaria corresponds to the period of their disappearance 

from the territory of Southwestern Crimea. Nikolov. 
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1468 Markov, Nikolaj: CpedHoeeKOßHa nu e UlyuencKama ruiouKa? In: Kosto- 
va, Rosina (ed.): CpeAHOBeKOBHMnx noBeK m HeroBMBT cbbt. Nr. 2529, 
407-412.4 figs. With English summary. 

[Is the tile from Shumen medieval?] Examines the authenticity of the so- 
called Shumen tile bearing an image of a (Protobulgarian) shaman, now 
kept in Shumen History Museum. According to the author, it dates back 
to the end of the 19th c. His arguments can be challenged. Nikolov. 

1469 Momcilov, Dimco: Cmapoö'bmapcKU annuKai^uu om Mapuenu. In: Geor- 
giev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 
401-418. 25 figs. 1 table. With English summary. 

[Old Bulgarian appliques from Markella.] The data of appliques shows 
that a great number of them are from the 9th c. as well as from the follo- 
wing lOth and llth c. Important component of Old Bulgarian culture. 

Nikolov. 

1470 Nedelcev, Nedelco: The establishment ofthe Bulgarian state ander Gos- 
tun-Gast-Organs. Studia academica Sumenensia 1, 2014.153-163. 

“In the Bulgarian historical tradition, after the mythological Avitohol 
and Irnik, comes the first real prince with state and heredity power na- 
med Gostun who was in fact the first Bulgarian ruler of the state Old 
Great Bulgaria. His title name Gostun is the last of the tribe, and the first 
of the Bulgarian state”. Nikolov. 

1471 Nur Yildiz, Sara: BattlingKufr (unbelief) in the land ofinfidels: Gül^ehrVs 

turkish adaptation of ‘Attäfs Mantiq al-Tayr. (Nr. 588) Kaegi. 

1472 Pohl, Walter: Migrations, ethnic groups, and state building. (Nr. 1041) 

Wright. 

1473 Popov, Stojan: Caön om KoneKqunma na HaquoHOJiHUH apxeonoauHecKU 
Myseü 6 CocpuH. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): ü/rMCKa - 
üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 431-433. 6 figs. With English summary. 

[Saber from the depot of the National Museum of Archaeology in Sofia.] 
The saber is dating from the 9th - first half of the lOth c. and attributed 
to the Proto-Bulgarians. Nikolov. 

1474 Rasev, Raso: Ilpaö'bmapume npes nocnednama ueme'bpm na VII eeu (no 
noeod na hhkou noeu uaxodKu). Dobrudza 24-25, 2013. 105-111. 2 figs. 
With English summary. 

[The Proto-Bulgarians in the last quarter of the 7th Century (in Connecti¬ 
on to some new finds).] Archaeological research. Nikolov. 

1475 Stanilov, Stanislav: EeneMKU kt^m ewpoca sa enumapnama Kynmypa e 

ßh/ieapcKomo xaucmeo na ffynaea. (Nr. 2862) Nikolov. 
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1476 Swi^toslawski, Witold: Greek fire in the military activities ofthe Cumans. 

Fasciculi Archaeologiae Historicae 25,2012.17-20. Marinow. 

1477 Szentpeteri, Jozsef: The Hrings - political centres ofthe Avar Khaganate. 
In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): rinMCKa - IlpecjiaB. Tom 11. 
Nr. 3029, 313-323.9 figs. With Bulgarian summary. 

Archaeological research of the three political centres of the Avars 1. of 
the Early Avar period (567-626) in the Zamärdi region (County Somogy, 
Transdanubia, Hungary); 2. of the Middle and Late Avar period (626- 
795/803) at Solt-Tetelhegy (County Bäcs-Kiskun, Danube-Tisza Inter- 
fluve, Hungary); 3. at the time of the Khaganate’s decline (803-895) in 
the Southern Backa District (Voivodina, Serbia). Nikolov. 

1478 Tihov, Tihomir: PaHHOcpednoeeKoenu uptcmeuu om cponda na PMM - 

IIlyMen. (Nr. 2959) Nikolov. 

1479 Totev, Bojan; Pelevina, Olga: Cmapo&hmapcKU ko/iühhu demaünu cibc 
300MopcpHa yupaca. In: Kostova, Rosina (ed.): CpeflHOBeKOBHMHx uoBeK 
M HeroBMHT CBHT. Nr. 2529, 579-607.17 figs. With English summary. 

[Old Bulgarian beit details with zoomorphic decoration.] The chronolo- 
gical frames includes beit elements from the time of the conquest of ter¬ 
ritory of the Balkan peninsula by the Danube Bulgarians at the end of 
the 7th c., and the second half of the 8th c. Parallels with the similar 
elements among the Avars and Khazars. Nikolov. 

1480 VasiTev, Dmitrij V.: EomapcKoe naceneuue e denhme Bomu e anoxy 
XasapcKoeo Kaeanama. Dobrudza 24-25, 2013.151-166. 2 figs. With Eng¬ 
lish summary. 

[The Bulgarians on the Volga delta in the epoch of the Khazar Kaga- 
nate.] Archaeological evidences. Nikolov. 


Ungarn 

1481 Farkas, Zoltän: A magyar ostörtenet bizänci forräsai. In: Kis, Anna Flora 
(ed.): Az Avicenna Közel-Kelet Kutatäsok Intezete Evkönyve 2013-2014 
(Annales I). Nr. 2627,127-138. 

[Byzantine sources on early Hungarian history.] Juhäsz. 

1482 Olajos, Terezia: Bizänci forräsok az Ärpäd-kori magyar törtenelemhez - 
Kiegeszites Moravcsik Gyula Az Ärpäd-kori magyar törtenet bizänci forrä¬ 
sai cimü forräsgyüjtemenyehez. Szeged: Lectum Kiado, 2015. 228 S. ISBN 
978-963-964-052-8. 

[Byzantine sources to the Hungarian history in the age of the Ärpäds. A 
supplementum to Moravcsik, Gy., Az Ärpäd-kori magyar törtenet bizänci 
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forräsai - Fontes Byzantini historiae Hungaricae aevo ducum et regum 
ex Stirpe Ärpäd descendentium.] Juhäsz. 

Zigeuner 

1483 Popova, Ivajla: EanKauume u Sanad'tm - npuuepu 3a esauModeücmeuH 

u KOHCpnuKmu om XIV-XV e.: cnyuaHm na Modon (du. Memonu). (Nr. 
1316) Nikolov. 

1484 Popova, Ivajla: repMancKUHm noKnonnuK Eepnapd cpon Epaüdeuöax u 

ceedenuHma uy 3a Ea/iKanume npe3 XV eeu. (Nr. 1318) Nikolov. 

Sonstige 

1485 Banek, Kazimierz: Krymczaki - grupa etniczna i religijna. Nomos. Kwar- 
talnik Religioznawczy 77, 2012. 9-26. With English summary. 

[The Krymcaks - an ethnic and religious group.] The author sees the 
Krymcaks as an allochthonic group, a mix of different ethnicities, uni- 
fied by a common language and religion, present in Crimea from at least 
the Ist Century A.D., with the present name established after the arrival 
of Mongols. Kompa. 

1486 Gil Egea, Maria Elvira: La Numidia Preislämica. (Nr. 1076) Signes. 

1487 Ivanov, Vladimir A.; Ivanova, Marina I.: FloapedanbUhiü oöpnd 

KoueenuKoe Bocmounoü Eepomi XIII-XIV eeKoe e KonmeKcme 
amuuuecKoao cocmaea Sonomoü opdu. Dobrudza 24-25, 2013. 275-289. 
3 figs. With English summary. 

[The funeral rites of the Eastern European nomads of the 13th-14th cen- 
turies in the context of the Golden Horde ethnic composition.] Nikolov. 

1488 Javorskaja, Lilija Vjaceslavovna: MemannuuecKue 3epKana U3 aopodoe u 
ueKpononeü SonomoopdbiHCKoao HuMueao Iloeo/iMbH: k npoEneue 
munonoauu u mpadui^uü opHaMeHmau,uu. Dobrudza 24-25, 2013. 291- 
302. 5 figs. With English summary. 

[Metallic mirrors from cities and necropolises of the Golden Horde in 
the Lower Volga Region: problematic typology.] Nikolov. 

1489 Pilipenko, Dmitrij: K eonpocy o cymecmeoeauuu ''ffmoao nonn” na 
mepumopuu BocmoHuoeeponeücKoü cmenu SonomoopdbLCKoao 
epeMeuu. Dobrudza 24-25, 2013. 303-312. 

[Some comments about the existence of the so called “Dikoie Pole” 
(Wild field) on the territory of the East European steppes in the time of 
the Golden Horde.] Nikolov. 
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7. ARCHÄOLOGIE UND KUNSTGESCHICHTE 

A. ALLGEMEINE DARSTELLUNGEN 

1490 Angelova, Diliana: Sacred founders. (Nr. 1174) Cutler. 

1491 Baldini, Isabella: I gruppi sociali subalterni: un problema di visibilitä ar- 

cheologica. Koinonia 36, 2012. 9-35. D’Aiuto. 

1492 Bugarski, Ivan; Ivanisevic, Vujadin: npimena aepocpomoapacpuje y 
cpncKoj apxeonoauju. CaonmTeH>a / Communications 46, 2014. 251-263. 
7 ills. With English summary. 

[The use of aerial photography in Serbian archaeology.] Zivkovic. 

1493 Crow, James: Perspectives on the archaeology ofByzantine Greece 600- 

1000 AD. In: Bintliff, John L. (ed.): Recent developments in the long- 
term archaeology of Greece. Nr. 2551, 291-311. Berger. 

1494 Franses, Rico: Lacan and Byzantine art: in the beginning was the image. 

In: Betancourt, Roland; Taroutina, Maria (eds.): Byzantium/Modernism. 
Nr. 2618, 311-329. Kaegi. 

1495 Gerstel, Sharon E. J.: Rural lives and landscapes in late Byzantium: art, 

archaeology, and ethnography. (Nr. 2437) Cutler. 

1496 lozzia, Daniele: Aesthetic themes in Pagan and Christian neoplatonism. 

(Nr. 15) Wright. 

1497 Kalavrezou, loli: The marvelous flight of Alexander. In: Rollos, Panagiotis 
(ed.): Medieval Greek storytelling. Nr. 2599,103-114. 

Geht bildlichen Darstellungen des Himmelsfluges Alexanders des Gro¬ 
ßen (Alexanderroman) in der byzantinischen Kunst nach. Vucetic. 

1498 Kotoula, Dimitra: Arts and crafts and the 'Byzantine': the Greek Connecti¬ 
on. (Nr. 311) Kaegi. 

1499 Petridis, Platon: Late Roman/early Byzantine archaeology in Greece: 

a 'gateway' to theperiod oftransformations. In: Bintliff, John L. (ed.): Re¬ 
cent developments in the long-term archaeology of Greece. Nr. 2551, 
269-290. Berger. 

1500 Veikou, Myrto: Mediterranean Byzantine ports and harbours in the com- 

plex interplay between environment and society. Spatial, socio-economic 
and cultural considerations based on archaeological evidence from 
Greece, Cyprus andAsia Minor. (Nr. 1305) Vucetic. 

1501 Vionis, Athanasios K.: The archaeology oflandscape and material cul- 
ture in late Byzantine-Frankish Greece. In: Bintliff, John L. (ed.): Recent 
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developments in the long-term archaeology of Greece. Nr. 2551, 313-346. 

Berger. 

1502 Vroom, Joanita: Diggingfor the *Byz\ Adventures into Byzantxne and Ot- 
toman archaeology in the eastern Mediterranean. Pharos. Journal of the 
Netherlands Institute at Athens 19/2,2014. 79-110. Berger. 


B. REGIONEN UND ORTE 

(aa) Konstantinopel und Umgebung 

1503 Angar, Mabi: Furniture and imperial ceremony in the Great Palace: revisi- 

ting the pentapyrgion. In: Featherstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; 
Tanman, Gülru; Wulf-Rheidt, Ulrike (eds.): The emperor’s house. Nr. 
2563,181-200. Berger. 

1504 Asal, Rahmi; Kiziltan, Zeynep: M.Ö. 7. - M.S. 12. yüzyillar Theodosius Li- 
manPnin 19 yili. In: Ladstätter, Sabine; Pirson, Felix; Schmidts, Thomas: 
Häfen und Hafenstädte im östlichen Mittelmeerraum von der Antike bis 
in byzantinische Zeit / Harbor cities in the Eastern Mediterranean from 
Antiquity to the Byzantine period. Nr. 1299, 377-398. 

[Die 1900 Jahre des Theodosioshafens vom 7. Jh. v. Chr. bis zum 12. Jh. n. 
Chr.] Berger. 

1505 Bassett, Sarah: ''Curious Art”: myth, sculpturey and Christian response in 

the World of late Antiquity. In: Leppin, Hartmut (ed.): Antike Mythologie 
in christlichen Kontexten der Spätantike. Nr. 2573,239-261. Vucetic. 

1506 Berger, Albrecht: Byzantium in Bavaria? Ludwig II. and the Great Palace 

of Constantinople. In: Featherstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; Tan¬ 
man, Gülru; Wulf-Rheidt, Ulrike (eds.): The emperor’s house. Nr. 2563, 
411-424. Berger. 

1507 Campone, Maria Carolina: Sereno di Antinopoli e la cupola di Haghia So¬ 

phia a Costantinopoli. Nuova ipotesi per lefonti di Antemio e Isidoro. (Nr. 
2462) Bianchi. 

1508 Cura, Murat; Pecci, Alessandra; Miriello, Domenico: Multi-analytical ap- 
proach for the diagnostic at Hagia Sophia: a 3D multimedia database 
proposal. Ayasofya Müzesi Yilligi / Annual of Hagia Sophia Museum 14, 
2014. 379-403. 

[Ayasofya’da Bazi Tarn Yöntemleri Kullanilarak Eide Edilen Bulgular 

igin Bir 3D Multimedya Veritabani Önerisi.] Lafli. 
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1509 Diker, Hasan Firat: Görsel Verlier I^iginda Ayasofya'nin Dönemsel ve Kay- 
bolmu^ izleri. Ayasofya Müzesi Yilligi / Annual of Hagia Sophia Museum 
14, 2014. 318-378. 

[Temporal and periodical lost traces of St. Sophia, enlighted by visiual 
evidences.] Lafli. 

1510 Erdik, Mustafa: Aya irini Kilisesi Deprem Performans Degerlendirmesi ve 
Güglendirme Projesi Hazirlanmasi. Ayasofya Müzesi Yilligi / Annual of 
Hagia Sophia Museum 14, 2014.50-93. 

[Estimation of the dynamic behaviour of St. Eirene during earthquakes 
and a project for its consolidation.] Lafli. 

1511 Featherstone, Michael: The everyday palace in the tenth Century. In: Fea- 

therstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; Tanman, Gülru; Wulf-Rheidt, 
Ulrike (eds.): The emperor’s house. Nr. 2563,149-158. Berger. 

1512 Guiglia, Alessandra: II ruolo dei marmi nello spazio sacro: la Santa Sofia 
di Costantinopoli. Arkeoloji ve Sanat 148,149-160.16 Abb. 

Zu den Marmorinkrustationen der Hagia Sophia. Dennert. 

1513 Hara, Takashi; Hidaka, Kenichiro: Estimation of the dynamic behaviour 
of Hagia Sophia. Ayasofya Müzesi Yilligi / Annual of Hagia Sophia Mu¬ 
seum 14, 2014. 203-227. 

Ayasofya’nin Dinamik Hareketine ili§kin Tahmin. Lafli. 

1514 Hellenkemper, Hansgerd: Politische Orte? Kaiserliche Sommerpaläste in 

Konstantinopel. In: Featherstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; Tan¬ 
man, Gülru; Wulf-Rheidt, Ulrike (eds.): The emperor’s house. Nr. 2563, 
243-256. Berger. 

1515 inanici, Mehlika: Ayasofya'nm Aydmlatma Analizi. Ayasofya Müzesi Yil- 
hgi / Annual of Hagia Sophia Museum 14,2014.128-202. 

[Lighting analysis of Hagia Sophia.] Lafli. 

1516 Ishizaki, Takeshi; Ogura, Daisuke; Koizumi, Keigo: Environmental moni- 

toringfor Conservation of Hagia Sophia. Ayasofya Müzesi Yilligi / Annual 
of Hagia Sophia Museum 14, 2014. 257-280. Lafli. 

1517 Ivanov, Sergej: B m'tpcene na KoHcmaumuHonon. H'bmeeodumen no 

eusanmuHcKU Hcmauöyn u OKonuocmume. (Nr. 1324) Nikolov. 

1518 Kiziltan, Zeynep; Ba§aran, Sait: Marmaray U-Bahnprojekte und die Ret¬ 

tungsgrabungen in Yenikapi. [Marmaray Metro Projeleri ve Yenikapi Arke- 
olojik Kurtarma Kazilari.] In: Yalgin, Ünsal; Bienert, Hans-Dieter (eds.): 
Anatolien - Brücke der Kulturen. Nr. 2609,263-288. Lafli. 
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1519 Kostenec, Jan; Dark, Ken: The Patriarchal palace at Constantinople in 

the seventh Century: locating the Thomaites and the Makron. Ayasofya 
Müzesi Yilligi / Annual of Hagia Sophia Museum 14, 2014.404-452. 
[Yedinci Yüzyil istanbukunda Patrik Odasi: Thomaites ve Makron’un 
Yerle^imi.] Lafli. 

1520 Linardou, Kallirroe: A resting place for the Tirst of Angels': the Michaeli¬ 

on at Sosthenion. In: Simpson, Alicia (ed.): Byzantium, 1180-1204. Nr. 
2602,245-259. Leontsini. 

1521 Lozanova-Stanceva, Vanja: CaKpanuocmu u c6ew,eHu uecma ew 

Busanrnuon: anrnuuen meKcm e cpednoeeKoeen/ xpucmuHHCKU 
KonmeKcm. (Nr. 1327) Nikolov. 

1522 Macrides, Ruth: The **other”palace in Constantinople: the Blachernai. In: 
Featherstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; Tanman, Gülru; Wulf- 
Rheidt, Ulrike (eds.): The emperor’s house. Nr. 2563,159-168. Berger. 

1523 Magdalino, Paul: The people and the palace. In: Featherstone, Michael; 

Spieser, Jean-Michel; Tanman, Gülru; Wulf-Rheidt, Ulrike (eds.): The 
emperor’s house. Nr. 2563,169-180. Berger. 

1524 Marinis, Vasileios: The original form ofthe Theotokos tou Libos reconsi- 
dered. In: Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaaKoAa. Nr. 2641, 
267-303. 24 Abb. Mit griechischer Zusammenfassung. 

Aufgrund von archäologischen und photographischen Zeugnissen zieht 
Autor Schlussfolgerungen über die ursprüngliche Form der Kirche Pa- 
nagia tou Libos in Konstantinopel. Kalopissi-Verti. 

1525 Marsili, Giulia: La committenza architettonica attraverso i marchi dei 
marmorari: il caso del Palazzo di Antioco a Costantinopoli. (Nr. 2247) 

Bianchi. 

1526 Martins de Jesus, Carlos A.: The statuary collection held at the baths of 

Zeuxippos (AP 2) and the search for Constantine's museological intenti- 
ons. Synthesis 21, 2014.15-30. Berger. 

1527 Mülayim, Selguk: Ayasofya igin Bibliyografya Denemesi. Ayasofya Müze¬ 
si Yilligi / Annual of Hagia Sophia Museum 14, 2014.13-49. 

[A bibliography of St. Sophia.] Lafli. 

1528 Niewöhner, Philipp; Teteriatnikov, Natalia: Architecture and ornamental 

mosaics in the south Vestibüle ofSt. Sophia at Istanbul: the secret door of 
the Patriarchate and the imperial entrance to the Great Church. DOP 68, 
2014.117-156. Berger. 
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1529 Ousterhout, Robert G.: Konstantinopolis'te Su ve Sifa. Mimari Kalintilari 

Okumak. [Water and healing in Constantinople. Reading the architectural 
remains.] In: Pitarakis, Brigitte (ed.): Life is short, art long. Nr. 2593, 64- 
77. Berger. 

1530 Paribeni, Andrea: Le torri di Vlanga Bostani: un tratto perduto delle mu- 

ra marittime di Costantinopoli nei disegni di Mary Adelaide Walker. In: 
Bordi, Giulia; Carlettini, lole; Fobelli, Maria Luigia (et al.): Scritti in ono- 
re di Maria Andaloro. Nr. 2510,237-244. Lafli. 

1531 Piltz, Elisabeth: Hagia Sophia and Ottoman architecture. Byzantinoslavi- 
ca 72, 2014. 293-309. 

Fünf Moscheen wurden während der Zeit des osmanischen Klassizis¬ 
mus nach dem Vorbild der Hagia Sophia erbaut, in Konstantinopel: Fa- 
tih, §ehzade, Bayezidiye und Süleymaniye, in Edirne: Selimiye. 

Tinnefeld. 

1532 Ricci, Alessandra: Contesti funerari bizantini e loro archaeologia a Kü- 

gükyah (istanbul): considerazioni preliminari. Arkeoloji ve Sanat 148, 
177-190.12 Abb. Dennert. 

1533 Russo, Eugenio: S. Sofia di Costantinopoli nello spazio del culto. Arkeolo¬ 
ji ve Sanat 148,133-148.16 Abb. Dennert. 

1534 Valeva, Julia: Saint Sophia church: history ofresearch and new conside- 

rations. Archaeologia Bulgarica 19/2, 2015. 63-91. Lafli. 

1535 Wahlgren, Staffan: Remembering the palace in Byzantine chronicles. In: 
Featherstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; Tanman, Gülru; Wulf- 
Rheidt, Ulrike (eds.): The emperor’s house. Nr. 2563, 213-218. Berger. 

1536 Yedekgi, Arslan Gülay: istanbul Tarihi Yarimadada Kentsel Dönü^üm. 
Arkeoloji ve Sanat Dergisi 147, 2015.135-148. 

[Urban renewal on the historical peninsula of Istanbul.] Lafli. 

(bb) Balkanhalbinsel 

1537 Heher, Dominik; Preiser-Kapeller, Johannes; Simeonov, Grigori: Staatli¬ 

che und maritime Strukturen an den byzantinischen Balkanküsten. In: 
Schmidts, Thomas; Vucetic, Martin Marko (eds.): Häfen im 1. Millenni¬ 
um AD. Nr. 2600, 93-116. Vucetic. 

1538 Kislinger, Ewald; Külzer, Andreas: Häfen und Landeplätze an den Bal¬ 
kanküsten des Byzantinischen Reiches. In: Schmidts, Thomas; Vucetic, 
Martin Marko (eds.): Häfen im 1. Millennium AD. Nr. 2600, 89-92. 

Vucetic. 
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Europäische Türkei (Thrakien) 

1539 Brückner, Helmut; Schmidts, Thomas; Bücherl, Heike; Pint, Anna; See- 

liger, Martin: Die Häfen und ufernahen Befestigungen von Ainos - eine 
Zwischenbilanz. In: Schmidts, Thomas; Vucetic, Martin Marko (eds.): 
Häfen im 1. Millennium AD. Nr. 2600, 53-76. Vucetic. 

Bulgarien 

1540 Atanasov, Georgi: Le refugium de lAntiquite tardive du IV-V s. pres du 

village de Ruyno, region de Durostorum (Silistra-Bulgarie). In: Vagalin- 
ski, Lyudmil; Kaneva, Rositsa (eds.); Sharankov, Nicolay (trans.): Limes 
XXII. Nr. 2606, 217-226. Lafli. 

1541 Balabanov, Todor; Stoeva, Kremena: Hoeu dannu sa yupenumennama 
cucmeua na ayna na xan Ouypmaa npu c. Xan Hpyu, UlyMencKO. In: Ge- 
orgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): ü/iMCKa - Hpecnaß. Tom 11. Nr. 
3029, 279-311.16 figs. 12 PI. With English summary. 

[New data of the fortification System of the aule of Khan Omurtag near 
Khan Krum village, Shumen region.] Dated to the 8th-9th c. In north- 
eastern Bulgaria. Nikolov. 

1542 Bonev, Stojco: EduuadecemuHm een evpxy pyunume na 
enademencKoma pesudenquH ei^e Benuxu Hpecnae. In: Kostova, Rosina 
(ed.): CpeAHOBeKOBHMßT uoBeK m neroBMBT cbbt. Nr. 2529, 469-479. 8 
figs. With English summary. 

[The eleventh Century over the ruins of the ruler’s residence in Veliki 
Preslav.j Nikolov. 

1543 Bulatovic, Aleksandar: Horizon ofthe late Roman necropolises with rec- 
tangular and circular kernoi in Southeastern Serbia, Eastern Macedonia 
and Western Bulgaria. Archaeologia Bulgarica 19/1, 2015.33-52. Lafli. 

1544 Christov, Ivan: Anpa ueMdy Anxuano u Cosonon. [Sofijaj: UNICART, 
2013.168 p. num. b/wfigs. ISBN 978-954-2953-27-2. 

[Akra between Anhialo and Sozopol.j Parallel text in Bulgarian and in 
English. Includes: Early Byzantine Akra (The fortress wall. Buildings 
and structures inside Akra. Archaeological monuments outside the city 
wall). The Christians between the sea and the barbarians (Everyday life; 
Trade; Coins and metrological items). Sozopol and its surroundings in 
the 6th Century. The end of early Byzantine Akra. Akra in the Middle 
Ages (the 10th-17th c.). Akra is located in the modern city Cernomorec 
on the West bank of the Black Sea. Nikolov. 
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1545 Christov, Ivan: ^epnoMopev, - apxeonoamecKU omKpumm nod eodama 
u na cyuiama npes nepuoda 2012-2014 aoduna. Buditel 1/35,2015. 52-62. 
Mit mehreren Farbfotos. 

[Cernomorec - archäologische Funde unter der Wasseroberfläche und 
auf dem Festland in den Jahren 2012-201.] Ausgrabungen in der frühby¬ 
zantinischen Festung Akra. Nikolov. 

1546 Jotov, Valeri; Mincev, Aleksandär: KiycnoaHmmna Kpenocm na hoc ce. 
Amanac. Varna 2014. 78 S. 

[Spätantike Festung beim Kap Hl. Athanasios.j Beim heutigen Bjala in 
Nordostbulgarien an der westlichen Schwarzmeerküste. Im 4. Jh. ge¬ 
baut, die mit der Festungsmauer geschützte Fläche ist 35 Hektar groß. 
Ergebnisse der archäologischen Ausgrabungen. Untersucht wurden die 
Bautechnik, die Wasserversorgung, Keramiköfen, Weinkeller, Werkstät¬ 
ten der Handwerker, ein Laden, Kneipen, eine Basilika, ein Taufort usw. 

Nikolov. 

1547 Kabakchieva, Gergana; Lazarova, Sonia: The late Roman Principia at the 

Roman fort Dimum (Now BelenOy Bulgaria). In: Vagalinski, Lyudmil; Ka- 
neva, Rositsa (eds.); Sharankov, Nicolay (trans.): Limes XXII. Nr. 2606, 
195-202. Lafli. 

1548 Marvakov, Todor: CpednoeeKoena Meceuepun - noeoomupumu maünu. 
Buditel 2/36,2015. 36-46. Mit mehreren Farbfotos. 

[Mittelalterliches Mesemvria - neu entdeckte Geheimnisse.] Archäologi¬ 
sche Funde der letzten fünf Jahre. Nikolov. 

1549 Minchev, Alexander: The early Christian mosaics in the episcopal basili- 
ca of Odessas (late 4th - early 7th c. AD). In: Panaite, Adriana; Cirjan, 
Romeo; Cäpitä, Carol (eds.): Moesica et Christiana. Nr. 2511,431-444. 

Berger. 

1550 Momcilov, Dimco: npueMcmeenocm u npomueonocmaenne e Ceeepna 
TpaKUH do IX eeu (ApxeonoemecKu Had/nodenm u öeneMKu eiypxy 
penueuosHomOy no/iumuuecKomo u Kynmypnomo paseumue). In: Kosto- 
va, Rosina (ed.): CpeflHOBeKOBHHaT uoBex m HeroBMBT cbbt. Nr. 2529, 
141-148. With English summary. 

[Continuity and confrontation in Northern Thrace until the 9th Century 
(Archaeological observations and remarks on the religious, political 
and cultural development).] Cites only Bulgarian publications. Nikolov. 

1551 Penkova, Bisserka: Die Paläste der bulgarischen Zaren in Preslav und 
Tarnovo. In: Featherstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; Tanman, Gül- 
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ru; Wulf-Rheidt, Ulrike (eds.): The emperor’s house. Nr. 2563, 219-230. 

Berger. 

1552 Petrunova, Boni: Lfiypueama Xe. Boaopodui^a” e upenocmma 
Kanuaupa. In: Kostova, Rosina (ed.): CpeflHOBeKOEHMaT uoBeK m 
HeroBMBT CBBT. Nr. 2529, 501-517. 8 figs. With English summary. 

[The church of St. Mary in Kaliakra fortress.] Dates to the end of 13th or 
beginning of 14th c. Finds include Byzantine, Bulgarian, Serbian, Walla- 
chian, Tartar and Turkish coins (6th-14th c.); seal of Anthronikos (6th- 
7th c.); stone cross; cross-reliquary, jeweis. Nikolov. 

1553 Preshlenov, Hristo: Die frühbyzantinische Verteidigungslinie im östlichen 

Haemus. Ergebnisse von den Untersuchungen in Eminska Planina. In: Va- 
galinski, Lyudmil; Kaneva, Rositsa (eds.); Sharankov, Nicolay (trans.): 

Limes XXII. Nr. 2606, 227-232. Lafli. 

1554 Rauh, Kristina N.: Mosaeunu Mhuucma c posemu u upvcmocauu noHCU. 
In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - üpecnaB. Tom 11. 
Nr. 3029, 275-278. 3 figs. With English summary. 

[Mosaic beads with rosettes and crossed bands.j Dated to the lOth-llth 
c. Nikolov. 

Rumänien 

1555 Alexandrescu, Cristina-Georgeta; Gucl, Christian: Troesmis: from the le- 

gionary fortress to the Byzantine fortification. In: Vagalinski, Lyudmil; 
Kaneva, Rositsa (eds.); Sharankov, Nicolay (trans.): Limes XXII. Nr. 

2606,251-258. Lafli. 

1556 Cicikova, Marija: Basilica no. Ifrom Novae. In: Panaite, Adriana; Cirjan, 
Romeo; Cäpitä, Carol (eds.): Moesica et Christiana. Nr. 2511, 421-430. 

Berger. 

1557 Gäll, Erwin: Märton Roska and the archaeology in Transylvania from ear¬ 
ly 20th to 21st Century. Some critical notes to the Hungarian-Armenian 
scholarSy early medieval studies and recent evolution of archaeology in 
Transylvania. Acta Archaeologica Carpathica 47, 2012.129-167. 

An analysis of Märton Roska’s works concerning early medieval Transyl- 
vanian archaeology, which express criticism on nowdays works in the 
field, especially some theoretical research describing ethnic frames in 
that area over the early medieval period. Marinow. 

1558 Mänucu-Adamesteanu, Gheorghe: Contributii la cunoasterea locuirii me- 
dio-bizantine de la Beroe-Piatra Erecätei (sec. X-XII)/(Abstract) Contri- 
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butions ä la connaissance de Vhabitat d'epoque byzantine-moyenne de 
Beroe-Piatra Frecätei (Xe-XIIe siecles). (Nr. 2102) Gandila. 

1559 Opri§, loan C.; Ratiu, Alexandru: An early Byzantine building next to the 

main gate at Capidava. In: Panaite, Adriana; Cirjan, Romeo; Cäpitä, Ca- 
rol (eds.): Moesica et Christiana. Nr. 2511,193-217. Berger. 

1560 Talmatchi, Gabriel; §ova, Constantin: Despre cercetärile arheologice din 
cartierul romano-bizantin (sector sud-Cl) de la Tropaeum Traiani. In: Pa¬ 
naite, Adriana; Cirjan, Romeo; Cäpitä, Carol (eds.): Moesica et Christia¬ 
na. Nr. 2511,173-192. 

[About the archaeological research from the Roman-Byzantine district 
(sector South-Cl) from Tropaeum Traiani.] Berger. 


Serbien 

1561 Bülow, Gerda von: Ungewöhnliche Grabungsbefunde im Umfeld des spät¬ 

römischen Kaiserpalastes Romuliana-Gamzigrad (Ostserbien). In: Panai¬ 
te, Adriana; Cirjan, Romeo; Cäpitä, Carol (eds.): Moesica et Christiana. 
Nr. 2511, 505-522. Berger. 

1562 Bulatovic, Aleksandar: Horizon ofthe late Roman necropolises with rec- 

tangular and circular kernoi in Southeastern Serbia, Eastern Macedonia 
and Western Bulgarin. (Nr. 1543) Lafli. 

1563 Davidov Temerinski, Aleksandra: The Church ofthe Presentation of the 

Virgin in the Temple at Lipljan. Scientific and populär monographs, 67. 
Beigrade: Publikum, 2014. 71 p. Kaegi. 

1564 Gavrilovic, Andela D.: Christ Pantocrator in the dorne ofthe church ofthe 

Virgin Hodegetria in the Patriarchate of Pec. Iconography and meaning. 
Matica srpska journal for fine arts 43, 2015.13-30. 6 ills. Zivkovic. 

1565 Giakoumis, Konstantinos: Contesting the sacred in space. Saint John Vla¬ 

dimir and the westernmost dominions of Tsar Samuel. In: Gjuzelev, Vas- 
sil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EBponeficKMHT loroMSTOK npes BTopaxa 
nonoBMHa na X - nauanoTO na XI BeK. Mctopmh m KynTypa. Nr. 2566, 
607-630. 22 col. photos. With Bulgarian summary. Nikolov. 

1566 Ivanisevic, Vujadin; Stamenkovic, Sonja: Late Roman fortifications in 

the Leskovac basin in relation to urban centres. CxapHnap, Hoaa cepnja / 
Starinar, Nouvelle serie 64, 2014. 219-230. 6 ills. Zivkovic. 

1567 Jeremic, Miroslav: Graffiti on the wall oflate Roman Granary within the 
imperial palace complex in Sirmium. 

Ergänzung zu BZ 107 (2014) Nr. 5532: S. 77-84. Lafli. 
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1568 Miladinovic-Radmilovic, Natasa: Kapuran AleksandaVy Bulatovic Alek- 

sandaVy AumpononoiuKa ananusa CKenema ca HoeoomKpueene 
cpedwoeeKoene ueKponone y HeeomuncKoj Kpajunu. CaonniTeifca / 
Communications 46, 2014. 227-250 .19 ills. With English summary. 
[Anthropological analysis of skeletons from the newly discovered medi- 
aeval cemetery in Negotinska Krajina.] Zivkovic. 

1569 Petkovic, Sofija; Miladinovic-Radmilovic, Natasa: Military graves from 

the Late Roman necropolis at slog in Ravna (Timacum Minus). 
CxapMHap, HOBa cepuja / Starinar, Nouvelle serie 64, 2014. 87-130. 17 
ills. Zivkovic. 

1570 Stevovic, Ivan: Jedna xunomesa o uajcmapujeM pasdoö/by }Kuue. Zograf 
38, 2014. 45-58. 3 ills. With English summary. 

[A hypothesis about the earliest phase of Zica katholikon.j Zivkovic. 

1571 Todorovic, Dragoljub: Posema upnee uanacmupa Pecaee. CaonrnTema / 
Communications 46, 2014. 73-83. 7 ills. With English summary. 

[The rose window of the Holy Trinity Church in Resava Monastery.j 

Zivkovic. 

1572 Vasic, Miloje; Milosevic, Gordana; Gavrilovic, Nadezda: HcKonaeawa 

Medujane y 2010. u 2011. Poduuu. CxapuHap, HOBa cepuja / Starinar, 
Nouvelle serie 64, 2014.231-263. 42 ills. With English summary. 
[Excavations of Mediana in 2010 and 2011.] Zivkovic. 

1573 Voronova, Arijadna: ApxumeKmoncKe napanene y cpncKUM upKeaua y 
öoöa Cmecfana Heuawe u y pycKUM upueaua y öoöa Kuesoea Audpeja 
EoaoJhyncKoe u Bceeonoda III. Nis i Vizantija 13, 2015. 93-110. 14 ills. 
With Russian summary. 

[Architectural parallels in the Serbian churches in the time of Stefan Ne- 
manja and in the Russian churches in the times of the princes Andrei 
Bogoliupski and Vsevolod III.] Zivkovic. 

Kroatien (bes. Dalmatien, Istrien) 

1574 Giakoumis, Konstantinos: Contesting the sacred in space. Saint John Vla¬ 
dimir and the westernmost dominions of Tsar Samuel. (Nr. 1565) Nikolov. 

1575 Migotti, Branka: PaganSy Christians and Barbarians at the late Roman ce- 

meteries ofStrbinci and Zmajevac (NE Croatia). (Nr. 1351) Lafli. 

1576 Zmaic, Vesna: Medieval Byzantine shipwrecks in the Eastern Adriatic. In: 
Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 2586,1043-50. 

Lafli. 
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Bosnien, Herzegovina, Montenegro 

1577 Giakoumis, Konstantinos: Contesting the sacred in space. Saint John Vla¬ 
dimir and the westernmost dominions of Tsar Samuel (Nr. 1565) Nikolov. 

1578 Markovic, Miodrag: Muxawio Fnaeac Tapxauuom - umumop 
Manacmupa TpecKam,a. Zograf 38, 2014. 77-98. 16 ills. With English 
summary. 

[Michael Glabas Tarchaneiotes - the ktetor of the Treskavac monastery.] 

Zivkovic. 

1579 Pejic, Svetlana: Lfpuea Ceemoa HuKone y HuKOJbu,y. Beograd: Republicki 
zavod za zastitu spomenika kulture Beograd: Episkopija budimljansko- 
niksicka, 2014. 287 p. 198 ills., schemes with drawings of the frescoes. 
ISBN 978-86-6299-011-2. 

[Church of St. Nicholas at Nikoljac.] Zivkovic. 

Makedonien (ehemalige jugoslavische Republik) 

1580 Bulatovic, Aleksandar: Horizon ofthe late Roman necropolises with rec- 

tangular and circular kernoi in Southeastern Serbia, Eastern Macedonia 
and Western Bulgaria. (Nr. 1543) Lafli. 

1581 Domozetski, Ljuben: Bodona npedu u cned 1014 e. Hhkou ocoöenocmu 
na i^-bpHOßHomo usnycmeo na npexoda ueMdy X u XI eeu. In: Gjuzelev, 
Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMHT iofomstok npes 
BTopaxa nonoBMHa na X - nananoTo na XI bck. McTopna m Ky/ixypa. 
Nr. 2566, 779-796. 8 figs. With English summary. 

[Vodoca before and after 1014: some features of clerical art of the transi- 
tion between lOth and llth Century.] Nikolov. 

1582 Drakopulu, Eugenia: T^vri xaixopriyla arrjv ÄpxicTuaKonij Axplöaq perä 

Tijv oOcopaviKrj KaräKtriari. In: Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): 
AaaKdAa. Nr. 2641,139-160.12 Abb. Mit englischer Zusammenfassung. 
Zu Kunstproduktion, Stiftern und Malern im Erzbistum von Ochrid im 
16. Jh. Kalopissi-Verti. 

1583 Dzurova, Aksinija: Khu ei^npoca sa yupacenume ep'bu,KU p^Konucu om 
X-XI eeu om Oxpud c oened mnxnomo evsMUKeaue. (Nr. 327) Nikolov. 

1584 Markovic, Miodrag: Ceemu Huxuma uod Cuon/ba. SadyMÖuna upaiba 
Mujiymuna. Beograd: Sluzbeni glasnik: Filozofski fakultet u Beogradu, 
Institut za istoriju umetnosti, 2015. 375 p. 370 ills. 

[Saint Niketas near Skoplje. A foundation of king Milutin.j A monogra- 
phic study of the history, architecture, wall-paintings and icons of the 
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Church of St Niketas near Skoplje, one of the most important Serbian 
monuments built durging the reign of King Stefan Uros II Milutin. Speci¬ 
al attention is devoted to the first layer of the frescoes, which were pain- 
ted probably by famous thessalonian master Michael, son of Euthyhios, 
around 1324. Zivkovic. 

1585 Rasolkoska-Nikolovska, Zagorka: LfpKeama Ceemu Feopau Kaj Fopnu 
KosjaKy FllmuncKO (MaKedoHuja). Nis i Vizantija 13, 2015. 301-314.15 ills. 
With English summary. 

[The oldest frescoes in the church of St. George at Gorni Kozjak in the 
vicinity of Stip.] Zivkovic. 

1586 Russeva, Raliza: EasunuKama Xe. Aximuü’\ Monamecmeomo u 
u3Kycmeomo e Flpecna. Flpedeapumemm öenejfCKU. In: Gjuzelev, Vassil; 
Nikolov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMHT loroMSTOK npes BTopaxa 
no/tOBMHa Ha X - HauanoTO Ha XI bck. Mctopmh m Kynrypa. Nr. 2566, 
700-716.11 figs. Avec un resume en fran^ais. 

[La basilique “St. Achileos”, le monachisme et Tart ä Prespa. Notes pre- 
liminaires.] Nikolov. 

Albanien 

1587 Bowden, William; Perzhita, Luan: The Roman villa and early Christian 

complex at Diaporit. In: Perzhita, Luan (et al.): Proceedings of the Inter¬ 
national Congress of Albanian Archaeological Studies. Nr. 1600, 469- 
484. Lafli. 

1588 Buchet, Luc: Uevolution du peuplement de VAlbanie du Nord entre la fin 

de TAntiquite et le debut de Vepoque Ottomane. Les apports de Vanthropo- 
logie. In: Perzhita, Luan (et al.): Proceedings of the International Con¬ 
gress of Albanian Archaeological Studies. Nr. 1600,579-598. Lafli. 

1589 Ceka, Neritan: Die Transformationsprozesse in der Stadt Lissus während 
der Spätantike. In: Perzhita, Luan (et al.): Proceedings of the Internatio¬ 
nal Congress of Albanian Archaeological Studies. Nr. 1600, 527-546. 

Lafli. 

1590 Dalipi, Fitni: Thefunction of the fortresses ofAntiquity in the Lake Ochrid 
basin. In: Perzhita, Luan (et al.): Proceedings of the International Con¬ 
gress of Albanian Archaeological Studies. Nr. 1600, 641-650. Lafli. 

1591 Fingarova, Galina: Mary as intercessor in the decoration ofthe chapel in 

DurreSy Albania. In: Peltomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, Pau¬ 
line (eds.): Presbeia Theotokou. Nr. 472, 203-217. Rhoby. 


484 - 7. ARCHÄOLOGIE UND KUNSTGESCHICHTE 

1592 Gilkes, Oliver: Excavations over the water, 2003-2012. In: Perzhita, Luan 

(et al.): Proceedings of the International Congress of Albanian Archaeo- 
logical Studies. Nr. 1600, 625-640. Lafli. 

1593 Gilkes, Oliver J.: Albania: An archaeological guide. London/New York: 
I.B. Tauris, 2013. xvi, 332 p. 7 maps, 130 ills. ISBN 978-1-78076-069-8. 

Wright. 

1594 Hobdari, Elio; Cerova, Ylli: Scampis dans rantiquite tardive: La ville intra 
et extra-muros. In: Perzhita, Luan (et al.): Proceedings of the Internatio¬ 
nal Congress of Albanian Archaeological Studies. Nr. 1600, 501-510. 

Lafli. 

1595 Hodges, Richard: A Vod-guarded' city? The *new' medieval town ofBut- 

rint. BMGS 39, 2015.191-218. Wright. 

1596 Koch, Guntram: Sarcophagi of Roman imperial times in Albania. Some 

general considerations and new finds. In: Perzhita, Luan (et al.): Procee¬ 
dings of the International Congress of Albanian Archaeological Studies. 
Nr. 1600, 485-500. Lafli. 

1597 Lako, Kosta; Mugay, Skender; Bushi, Skender; Xhyheri, Suela: Anchias- 
mos (Onchesmos) in the 5th-7th centuries: city, pilgrimage, centre and 
port. In: Perzhita, Luan (et al.): Proceedings of the International Con¬ 
gress of Albanian Archaeological Studies. Nr. 1600, 613-624. Lafli. 

1598 Meta, Albana: La production et la circulation monetaire en Illyrie Meridi- 

onale a partir des annees 230 av. J.-C. jusqu'au milieu du ler siede. In: 
Perzhita, Luan (et al.): Proceedings of the International Congress of Al¬ 
banian Archaeological Studies. Nr. 1600, 325-332. Lafli. 

1599 Metalla, Elvana: Les donnees ceramiques sur le commerce dans la ville 

de Dürres pendant IXe-XVe s. In: Perzhita, Luan (et al.): Proceedings of 
the International Congress of Albanian Archaeological Studies. Nr. 
1600,599-612. Lafli. 

1600 Perzhita, Luan (et al.): Proceedings ofthe International Congress of Alba¬ 
nian Archaeological Studies. 65th Anniversary of Albanian Archaeology 
(21-22 November, Tirana 2013). Tirana: Botimet Albanologjike, 2014. 654 
p. ISBN 978-9928-141-28-6. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 1415, 1587, 1588, 1589, 
1590,1592,1594,1596,1597,1598,1599,1602. Lafli. 

1601 Pillinger, Renate: Hava und Sali Hidri, Die frühchristliche Basilika in Ara- 
paj/Durres (Albanien). Österreichische Akademie der Wissenschaften, 
Philosophisch-Historische Klasse, 420. Archäologische Forschungen, 
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20. Wien: Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, 
2011.109 S. 111., Kt. ISBN 978-3-7001-6901-7. Kotzabassi. 

1602 Santoro, Sara; Hoti, Afrim: Epidamnos/Dyrrachium/Dyrrachion/Durres: 

Le trasformazioni della dttä antica e medievale attra verso gli scavi e le 
ricerche italo-albanesi. In: Perzhita, Luan (et al.): Proceedings of the In¬ 
ternational Congress of Albanian Archaeological Studies. Nr. 1600, 561- 
578. Lafli. 

(cc) Griechenland 

Festland und nahegelegene Inseln 

1603 Andrudes, Paschales: IlaparripriaeK; ge ßv^avrivd yAvnrd rov 12ov Kai 
13ov aicbva am ro Kdarpo rtjc; Navirdicrov. In: Chuliaras, loannes P. 
(ed.): To ApxaioAoyiKÖ 'Epyo E(pop£ia<; Bu^avTivcüv ApxaioTT\Ttüv 
OTr\v AiTCüAoaKapvavia Kai Tqv AcuKdöa. üpaKTiKd HpcpiSaq. Nr. 2560, 
31-44. 21 Abb. Mit englischer Zusammenfassung. 

Autor untersucht Skulpturen aus der Festung von Naupaktos, die auf 
das 12./13. Jh. zurückgehen. Einige davon werden der von loannes Apo- 
kaukos renovierten Bischofskirche der Theotokos Naupaktiotissa zuge¬ 
schrieben. Kalopissi-Verti. 

1604 Athanasules, Demetres: To xdarpo AxpoKopivOov Kai rj avdÖEi^rj rov 
(2006-2009). The Castle of Acrocorinth and its enhancement project 
(2006-2009). Ancient Corinth: Hellenic Ministry of Culture and Tou- 
rism / 25th Ephorate of Byzantine Antiquities, 2009.115 S. 86 Abb. 

Kalopissi-Verti. 

1605 Baldini, Isabella (ed.): Impressioni bizantine. Salonicco attraverso le im- 

magini fotografiche e i disegni della British School at Athens (1888- 
1910); [catalogo della mostra ... Bologna, Museo Civico Medievale, 11 ap- 
rile - 28 settembre 2014. Bologna: Ante Quem, 2014. 80 S. ISBN 
978-88-7849-102-1. Dennert. 

1606 Bintliff, John L.: Central Greece in late antiquity: the evidence from the 

Boeotia Project. In: Lavan, Luke; Mulryan, Michael (eds.): Field methods 
and post-excavation techniques in late Antique archaeology. Nr. 2630, 
189-203. Lafli. 

1607 Bintliff, John L.: The archaeology ofOttoman to early modern Greece. In: 

Bintliff, John L. (ed.): Recent developments in the long-term archaeolo¬ 
gy of Greece. Nr. 2551, 347-369. Lafli. 
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1608 Bintliff, John L.: The contribution of regional surface survey to Byzantine 

landscape history in Greece. In: Poblome, Jeroen (ed.): Exempli Gratia. 
Nr. 2536,127-139. Lafli. 

1609 Bintliff, John L.; Noordervliet, Bart: The Leiden-Ljubljana Ancient cities 

of Boeotia project, 2010-2012 seasons. Pharos. Journal of the Nether- 
lands Institute at Athens 19/2, 2014.1-34. Lafli. 

1610 Bokotopulos, Panagiotes L.: 'H napovala rffq Sriq ’E(pop£ia(; Bv(avrivüjv 

ÄpxociOTfiTüjv Twawivwv AircoAla koI ÄKapvavia rb 1965-1973. In: 
Chuliaras, loannes P. (ed.): To ApxcxioAoyiKÖ 'Epyo xpq Ecpopeiaq 
Bu^avrivtüv ApxaioTijTCüv aTT|v AiTtüAoaKapvavia Kai tt|v AeuKdda. 
üpaKTiKd Hpepiöaq. Nr. 2560, 23-30. Mit 5 Abb. Kalopissi-Verti. 

1611 Brooks, Alan: Castles of Northwest Greece. From the early Byzantine peri- 

od to the eve ofthe First World War. Huddersfield: Aetos Press, 2013. xx, 
311 p. 6 maps, 235 ills. ISBN 978-0-9575846-0-0. Wright. 

1612 Caruso, Ada: Akademia. Archeologia di una scuola filosojica ad Atene da 
Platone a Proclo (387 a.C. - 485 d.C.). Studi di Topografia e di Archeolo¬ 
gia di Atene e delTAttica, 6. Atene / Paestum: Scuola Archeologica Ita- 
liana di Atene / Pandemos, 2013. 256 p. 84 tav. ISBN 978-88-87744-49-1. 

Luzzi. 

1613 Chatzeantoniu, Phaidon: To KcoScovoardaio rtjc; Movriq LlavroKpdTopoc;. 

In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoi; I-II. Nr. 2537,1 
339-358.11 ills. Zivkovic. 

1614 Chuliaras, loannes: AnoKdAvipri iptiipiScorov öanEÖov oe avaoKa(pii 
noAaioxpKJTiaviKriq ßaaiAiKric; arov Apvpö Böviraaq. (Nr. 1942) 

Kalopissi-Verti. 

1615 Diamante, Kalliope R: Oi roixoypa(piE(; rov Ayiov Argirirpiov (1286) ariq 
KpoKEEc; Trjq AaKcoviaq Kai ro Epyaoriipio rov avojvvpov tjwypdipov. 
EvpßoAp artj pEAETtj rtjc; npcbipric; naAaioAöyEiaq (coypaipiKriq artj 
AaKüJvia. Seira monographion kai didaktorikon diatribon, 2. Tripoli: 
Archaiologiko Institute Peloponnesiakon Spudon, 2012. 236 S. ISBN 
978-960-386-058-7. ISSN 2241-3804. 

Dissertation über die ins Jahr 1286 datierten Wandmalereien der Demet- 
rioskirche in Krokees, Lakonien. Kalopissi-Verti. 

1616 Georgule, Helene: MeAettj dmKardaraariq 'lEpov Naov Llavayiaq rov 
ErEipri. In: ÜpaKTiKd 2ou Suvcöpiou KopivGiaKWV Snou6(I)v. Nr. 2542, 
143-150. 4 Abb., 4 Zeichn. 

Zu einer Kreuzkuppelkirche der 1. Hälfte des 11. Jh.s in Korphos, Korin- 
thia/Peloponnes. Der Kirchenname Panagia tou Steire kann eventuell 
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mit Hosios Lukas Steiriotes in Verbindung gebracht werden, der sich 
zwischen 918 und 928 in Korinthia aufhielt. Kalopissi-Verti. 

1617 Katsaros, Basiles: naÄaioxpioriaviKd xai Bv(avTivä MvripiEia arrj ÄvriKri 
ErEpsä. EmaKÖnriari EpEvvcbv. In: Chuliaras, loannes P. (ed.): To 
ApxaioAoyiKÖ 'Epyo TT|q Ecpopciaq Bu^avrivcüv ApxaioTqxcüv (jTr\v 
AiTCüAoaKapvavia Kai Tr\v AcuKdSa. IlpaKTiKd Hpcpiöaq. Nr. 2560, 57-78. 
Mit französischer Zusammenfassung. 

Überblick der Forschungen über frühchristliche und byzantinische 
Denkmäler im westlichen Griechenland. Kalopissi-Verti. 

1618 Katsule, Helene G.: EpyaaiEq orEpEiooric; xai anoKaräaraariq oe 
EKKÄrjaiaaTiKd pvripEia vnö rriv EnonrEia rriq Ilric; EcpopEiaq Bv(avTivd)v 
Apxaiorr\ro)v arri ÄEVKdSa xard ra Ertj 2009-2011. In: Chuliaras, loan¬ 
nes P. (ed.): To ApxaioAoyiKÖ 'Epyo Tr\(; E(pop£ia<; Bu^avTivcüv 
ApxaioTT\TCüv (jTr\v AiTCüAoaKapvavia Kai tt|v AcuKdöa. üpaKTiKd 
Hp£pi6a<;. Nr. 2560, 79-86.17 Abb. Mit englischer Zusammenfassung. 

Zu Restaurierungsarbeiten an Kirchen auf der Insel Leukas. 

Kalopissi-Verti. 

1619 Liakos, Dimitrios: Recent information about the building history in the St 

PauVs Monastery, Mount Athos. The contribution ofa small scale excava- 
tion. Nis i Vizantija 13, 2015.271-286. Pavlovic. 

1620 Makropulu, Despoina; Kapsudas, Petros: To iraÄaioxpuJTiaviKÖ 

avyKpÖTTipa arriv KoAxlöa KiAxic;. Neu ÖEÖopEva xai naparripi\oEi(;. By- 
zantina 33,2014. 259-288. Kotzabassi. 

1621 Mamalukos, Stauros; Papabarnabas, Michael: Am rov EmoKoniKÖ vaö 
rrjc; NavndKrov aro napEKKKr[oio rov TIpo(pr\rov HAiov. TIaparripf\aEi(; 
arriv oiKodopiKrj laropia xai rriv apyirExroviKrj rojv xriapidrojv arri Oegti 
T lpocprirriq HAiaq rov Kdarpov rrjq NavndKrov pE ßdaij ra Evprjpara rrjq 
avaaKacpriq rov 2008. In: Chuliaras, loannes P. (ed.): To ApxaioAoyiKÖ 
'Epyo Tr\(; Ecpopciat; Bu^avrivcüv ApxaioTpxcüv aTT|v AiTCüAoaKapvavia Kai 
TT|v AcuKdöa. üpaKTiKa Hpcpiöaq. Nr. 2560, 121-144. 5 Abb. 12 Zeichn. 
Mit englischer Zusammenfassung. 

Bemerkungen u.a. zu der 2008 ans Tageslicht gekommenen dreischiffi- 
gen Basilika in der Festung von Naupaktos, die mit der Bischofskirche 
der Theotokos Naupaktiotissa identifiziert wird. Sie wurde im 9./10. Jh. 
errichtet und mehrmals, darunter zu Beginn des 13. Jh.s von Bischof Jo¬ 
annes Apokaukos renoviert. Kalopissi-Verti. 
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1622 Manolessu, Helene: H piovrj rov Oaiov ÄovKä coq KaAAiTEXviKÖ npörvno: 
rj TTEpiiTTOjari rcov yAvnrcbv rov povaEiov Orißcbv. (Nr. 1933) 

Kalopissi-Verti. 

1623 Manolessu, Helene; Siomkos, Nikolaos: ÄaKrjTapid Üaiov flaraniov 
ÄovrpaKiov. Mia npoKarapKriKYi E^Etaarj. In: üpaKTiKa 2ou SuveSpiou 
Kopiv0iaK(I)v Snou6(I)v. Nr. 2542,117-142. 35 Abb. 

Zu einer Höhlenkirche in der Nähe von Lutraki, Korinthia, mit Bau¬ 
skulpturen des 12. Jh.s, eingemauert im heutigen Templon, und Wand¬ 
malereien des 13. Jh.s. Kalopissi-Verti. 

1624 Melitse-Kechagia, Euangelia: Iroix^iayia tjjv naAaioxpi(JriaviKj\ nEpioöo 

orri piEaariviaKfi Mävri. H piaprvpia rcov apyirEKroviKcbv yAvnrcbv. (Nr. 
1935) Kalopissi-Verti. 

1625 Melvani, Nicholas: The middle Byzantine sanctuary barriers of Mount 

Athos: Templon and iconostasis. (Nr. 1936) Kalopissi-Verti. 

1626 Messes, Basiles: Meraßv^avrivol avvOeroi Kai rjpiavvOEroi rErpaxiovioi 
aravpoEiÖElc; EyyEypappevoi vaoi rijc; nEAonowjjaov. (Nr. 1902) 

Kalopissi-Verti. 

1627 Milanova, Albena: CKynnmypnama yxpaca na öasunuKoma "Ce. Axim” e 

KonmeKcma na eusanmuUcKama nnacmuxa. (Nr. 1922) Nikolov. 

1628 Minos, Nikolaos: Epya owr^priorjc; orriv nepioxu rijc; AircoAoaKapvavlaq. 
In: Chuliaras, loannes P. (ed.): To ApxaioAoyiKÖ 'Epyo rry; Ecpopciaq 
Bu^avrivtüv ApxaioTpxcüv aTT|v AiTtüAoaKapvavia Kai tt|v AcuKdöa. 
üpaKTiKd Hp£pi6a<;. Nr. 2560, 145-150. Mit englischer Zusammenfas¬ 
sung. 

Zu Restaurierungsarbeiten in Aitoloakarnanien. Kalopissi-Verti. 

1629 Mutsopulos, Nikolaos K.: TEyovöra rov 9ov-10ov aicbva Kat rj 

Enavcxaraarj rcov KoprjronovAcov arfiv TIpEona. (Nr. 1105) Nikolov. 

1630 Palles, Georgios: Mia opdSa KiovÖKpavcov rov 12ov aicbva and rtj 

OOicbriSa. (Nr. 1937) Kalopissi-Verti. 

1631 Petrides, Platon: TIpoaKAricrri oe yEvpa arijv npcoroßv^avrivr} ßäao. (Nr. 

2060) Kalopissi-Verti. 

1632 Phusteres, Georgios: Ayioq Icoäwric; TcxAaräc; AircoAoaKapvaviac;: 
löiairEpörrirEq arriv opyävcoari rov EiKovoypacpiKov npoypäpparoq Evöq 
ßv(avrivov oravpEnlorEyov vaov. In: Chuliaras, loannes P. (ed.): To 
ApxaioAoyiKÖ 'Epyo tt|<; E(pop£ia<; Bu^avTivcüv ApxaioTT\TCüv aTT|v 
AiTCüAoaKapvavia Kai tt^v AcuKdSa. ÜpaKTiKd Hpcpiöaq. Nr. 2560, 175- 
180. 7 Abb. Mit englischer Zusammenfassung. 
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Zu Eigentümlichkeiten im ikonographischen Programm der Dachtran- 
septkirche des Hagios loannes im Dorf Galatas, Aitoloakarnania (Ende 
13. / Beginn 14. Jh.) Kalopissi-Verti. 

1633 Spieser, Jean-Michel: Reflexions sur le palais de Galere ä Thessalonique. 
In: Featherstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; Tanman, Gülru; Wulf- 
Rheidt, Ulrike (eds.): The emperor’s house. Nr. 2563,19-30. Berger. 

1634 Subotic, Gojko: Tipunpama Caöopne upuee y Kapeju nouemKOM XVI 
eeua. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoq I-II. Nr. 
2537, II457-467. With French summary. 

[Le narthex de Teglise cathedrale ä Karyes au debut du XVIeme siede.] 

Zivkovic. 

1635 Szl^zak, Roman: Saloniki w okresie wczesnobizantyjskim (IV-VI wiek). 

Rzeszow: Fundacja Rzeszowskiego Osrodka Archeologicznego, Instytut 
Archeologii Uniwersytetu Rzeszowskiego, 2014. 199 p. ISBN 

978-83-7667-133-8. 

[Thessalonica in the early Byzantine period (4th-6th c.).] Kompa. 

1636 Tantses, Anastasios: 0 npocpijrriq HAiaq, rj Äwa rriq Eaßotaq xai rj AvAq 

rov Evpyri. Byzantina 33, 2014. 241-257. Kotzabassi. 

1637 Theocharides, Ploutarchos L.: The old monastery of Saint Panteleemon 

on Mount Athos (Paliomonastiro), once ofthe Thessalonian (tou Thessa- 
lonikeos). In: DMebddc, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoi; I-II. 
Nr. 2537,1 83-91.10 ills. Zivkovic. 

1638 Theocharopulu, Eirene: Ol Toixoypaipieq rov vaov rifq Koiprioric; 
OeorÖKOv arrjv ’EmaKont\ Evpvraviaq. Athen: Syllogos pros diadosin 
ophelimon biblion, 2014. 431 S. 82 Abb., 26 Zeichn. ISBN 
978-960-8351-69-1. 

Eingehende Untersuchung der Wandmalereien von Episkope in Euryta- 
nia anhand des Materials im Byzantinischen Museum von Athen (Fres¬ 
ken, ältere Photos und Entwürfe). Die vier Malschichten wurden in den 
1960er Jahren aus dem Kirchenbau entfernt, der wegen dem Bau eines 
Dammes überschwemmt wurde. Nach systematischer photographischer 
und zeichnerischer Dokumentation wurden die Fresken in das Byzanti¬ 
nische Museum von Athen gebracht, wo sie heute größtenteils ausge¬ 
stellt sind. Kalopissi-Verti. 

1639 Torp, Hjalmar: La technique des mosaiques de la Rotonde de Thessalo¬ 
nique. Arte Medievale Ser. IV, 4, 2014. 267-280.12 fig. 

Sugli aspetti tecnici relativ! ai mosaici della Rotonda, appartenenti ad 
un’unica fase esecutiva, probabilmente delTepoca di Teodosio I. Alcuni 
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dettagli, come rallettamento a scacchiera e a opus vermiculatum, fanno 
supporre all’A. una derivazione dalla tradizione ellenistica. Bianchi. 

1640 Tritsaroli, Paraskevi: Human remains from Pigi AthinaSy Greece, 1999- 
2011. Bioarchaeology of the Near East 8, 2014.125-137. 

Site in the vicinity of ancient Fila, Herakleion and Tria Platania in the 
foothills of Mt. Olympus, occupied by a farming community in the early 
Byzantine period. Sixteen graves from the first half of the 4th Century 
AD. Kompa. 

1641 Veikou, Myrto: Three buckleSy two crosseSy a fibulüy and a coin weight. 
Metalwork and some industrial features of Byzantine Settlements in West¬ 
ern Greece from the seventh through the tenth Century. In: Petrides, Pla¬ 
ton; Phoskolu, Biky (eds.): AaoKäXa. Nr. 2641, 65-90. 14 Abb. Mit grie¬ 
chischer Zusammenfassung. 

Anhand von 7 Metallobjekten kommentiert Autorin über die Entwick¬ 
lung der Metallkunde in byz. Siedlungen im Westen Griechenlands vom 
7. bis zum 10. Jh. Kalopissi-Verti. 

1642 Walker, Alicia: Pseudo-Arabic 'inscriptions' and thepilgrim's path at Ho- 

sios Loukas. (Nr. 2255) Wright. 

1643 Zacharias: Kaiaaplov AanovTSy Hepi rffq fipErepaq aeßaaplac; xai 

ßaaiAiKrlq povflq rov Er\ponorapoUy napä rivcov KTtiröpcov EKtioOriy xai 
pia aripElojari: Avo KEipEva nov npEitEi vä änoöoOovv ardv awräKtri 
rovq. Byzantina 33, 2014. 387-421. Kotzabassi. 

Ägäis 

1644 Aslanidis, Klimis: Remarks on the architecture ofthe church of Hagia Ky- 

riaki at ApeiranthoSy Naxos. In: Campagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; 
Martiniani-Reber, Marielle; Rey, Andre-Louis (eds.): Uaniconisme dans 
Part religieux byzantin. Nr. 2559, 223-229. Brodbeck. 

1645 Crow, Jim; Turner, Sam: Uarcheologie des eglises aniconiques de Naxos. 
In: Campagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; 
Rey, Andre-Louis (eds.): Uaniconisme dans Part religieux byzantin. Nr. 
2559,193-204. 

Les eglises au decor aniconique de Naxos sont etudiees dans une per¬ 
spective typologique et chronologique, et en tant qu’elements du paysa- 
ge de Pile et de sa societe. Brodbeck. 

1646 Gkioles, Nikolaos; Palles, Georgios (eds.): ArAaq rojv ;^p/öT/av/xa;v 

pvripEicov rov Aiyaiov. Am rovq npdjrovq ;^p/ar/av/xoi)^ pEXpi 
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rriv äAcoari. Athen: Genike Grammateia Aigaiu kai Nesiotikes Politikes, 
2014. 453 S. 613 Abb. Zahlr. Kt. ISBN 978-618-80577-4-6. 

Eine nützliche Sammlung kurzer Berichte über 613 Orte am Agäischen 
Meer, an denen christliche Denkmäler aus der Zeit zwischen dem 4. und 
15. Jh. registriert worden sind. Kalopissi-Verti. 

1647 Kephala, Konstantia: Mijrrip Qeov ij AxriöcoKrEvii: Aväyvojari xai 

EppirivEia piiaq Emypa(pi\q anö rij Pööo. (Nr. 2256) Kalopissi-Verti. 

1648 Kountoura-Galaki, Eleonora: Decoding Byzantine churches on Naxos in 

the early Palaiologan period: motivations and inevitable necessities. In: 
Efthymiadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis (eds.): Pour 
une poetique de Byzance. Nr. 2523,141-163. Delouis. 

1649 Papabasileiu, Helene K.: HyAuitTiKfi rov apxaioAoyiKov povaEiov Evpric;. 

(Nr. 1938) Kalopissi-Verti. 

1650 Pennas, Charalambos: Reassessing the non-iconic decoration in the By¬ 
zantine Cyclades. In: Campagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani- 
Reber, Marielle; Rey, Andre-Louis (eds.): Uaniconisme dans Part reli- 
gieux byzantin. Nr. 2559,171-174. 

Uauteur dresse le bilan des peintures aniconiques decouvertes ä Naxos 
et esquisse leur contexte historique. Brodbeck. 

1651 Sigala, Maria Z.: 0 Buondelmonti Kai ro ''(ppovpiov” rtiq XdAxriq. In: Pet- 
rides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaaxdAa. Nr. 2641, 485-506. 8 Abb. 
Mit englischer Zusammenfassung. 

Autorin identifiziert die kürzlich aufgedeckten Ruinen einer Festung im 
Osten der Insel Chalke in der Dodekanes mit der von Cristoforo Buon¬ 
delmonti in seinem Liber Insularum Archipelagi (1420) erwähnten Fes¬ 
tung von Chalke. Kalopissi-Verti. 

Kreta 

1652 Pyrru, Nikoletta: 0 vaöq rov Ayiov PEcopyiov aro MEAiaaovpyäKi 

MvAonordpov. In: Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaaKoAa. Nr. 
2641, 455-483.11 Abb. Mit englischer Zusammenfassung. 
Ikonographische und stilistische Analyse der Wandmalereien der Kir¬ 
che des Hl. Georg in Melissourgaki, Mylopotamos, Kreta, die ins späte 
14 Jh. datiert werden können. Kalopissi-Verti. 

1653 Spatharakis, loannis: Byzantine wall paintings of Crete^ Vol. IV: Agios 
Basileios province. Leiden: Alexandros Press, 2015. 544 p. (272 p. text 
-h 554 col. ills.). ISBN 978-94-90387-07-5. 
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Contains following churches: 1. Agia Pelagia, St. Anthony. 2. Agios Basi- 
leios. St. Basil. 3. Agios loannis, Saviour. 4. Akoumia, Saviour. 5. Asoma- 
tos. St. John the Baptist. 6. Diblochori, Panagia. 7. Drymiskos, Panagia. 
8. Drymiskos, St. Constantine. 9. Karines, St. George. 10. Kerame, St. 
John the Evangelist. 11. Kissos, Panagia. 12. Kissos, Saviour. 13. Kissos, 
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Lampini, St. George. 17. Melampes, St. George. 18. Melampes, St. Para- 
skevi. 19. Mourne, St. George. 20. Mourne, St Irene. 21. Mourne, St. Mari¬ 
na. 22. Myrthios, Saviour. 23. Orne, Archangel Michael. 24. Preveli, St. 
George. 25. Preveli, St. Photini. 26. Spili, Saviour. 27. Spili, St. George. 28. 
Spili, St. Theodore and St. Charalampus. 29. Vatos, St. Nicholas. Lafli. 
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in Cyprus. Porphyra 23, 2015. 27-36. http://www.imperobizantino.it/ 
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Jay; Sollars, Luke (trans.): Landscape and interaction. The Troodos 
archaeological and environmental survey projecL Cyprus. Volume 1: Me- 
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Die relevanten Artikel sind angezeigt als Nr. 2041, 2069. Lafli. 
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Louis (eds.): Uaniconisme dans Tart religieux byzantin. Nr. 2559, 205- 
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problemes de datation. Brodbeck. 

1658 Kakoulli, Maria; Schilling, Michael; Mazurek, Joy: The murals ofthe Pa¬ 
nagia Phorbiotissa: a technical examination. In: Weyl Carr, Annemarie; 
Nicolaides, Andreas (eds.): Asinou across time. Nr. 1664, 313-370. 
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Phorbiotissa. In: Weyl Carr, Annemarie; Nicolaides, Andreas (eds.): Asi¬ 
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marie; Nicolaides, Andreas (eds.): Asinou across time. Nr. 1664, 211-310. 

Berger. 
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rus. Dumbarton Oaks Studies, 43. Washington DC: Dumbarton Oaks Re¬ 
search Library and Collection, 2012. xii, 431 S. Zahlr. 111., graph. Darst., 
Kt. ISBN 978-0-88402-349-4. 

The articles are listed as nos. 1656, 1658, 1659, 1661, 1662, 1663, 1665, 
2245,2259. Leontsini. 

1665 Winfield, David: The mural ofSt. George: technique and Conservation. In: 

Weyl Carr, Annemarie; Nicolaides, Andreas (eds.): Asinou across time. 
Nr. 1664,102-112. Berger. 

(dd) Asiatische Türkei 
Allgemein 

1666 Lafli, Ergün; Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the archaeology of 

Anatolia. (Nr. 2572) Lafli. 

Asien (Provinz) 

1667 Ba^aranbilek, Emin: Lübbey Ki^lagi ve Lübbey Camisi. Istanbul: Mas 
Matbaacilik San. ve Tic. A.§., 2015. 78 p. num. col. pics. ISBN 
978-975-7710-41-7. 

[Winter quarter and mosque of Lübbey.] Lafli. 
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1668 Baykan, Dani§: Metal finds from Nif-Olympus. In: Lafli, Ergün; Pataci, 

Sami (eds.): Recent studies on the archaeology of Anatolia. Nr. 2572, 41- 
48. Lafli. 

1669 Bevilacqua, Livi: Recycling myths in Byzantine art Spolia on the gate of 

persecution in Ephesus. In: Nascimento Pena, Abel; Relvas, Maria de Je¬ 
sus C.; Fonseca, Rui Carlos; Casal, Teresa (eds.): Revisitar o mito / 
Myths revisited. Nr. 2584, 331-341. 3 Abb. Dennert. 

1670 Buchwald, Hans: Churches EA and E at Sardis. Archaeological Explorati¬ 

on of Sardis, 6. Cambridge, Mass.: Archaeological Exploration of Sardis, 
2015. xxiii, 341 p. ISBN 978-0-674-50440-0. Kaegi. 

1671 Caggia, Maria Piera: La collina di San Eilippo a Hierapolis di Erigia: os- 
servazioni sullefasi di occupazione bizantina e selgiuchide (IX-XIV sec.). 
Scienze delTAntichitä 20/2, 2014.143-161. 7 fig. 

Dettagliata analisi delle trasformazioni del santuario di San Filippo a 
Hierapolis di Erigia, dalTepoca paleobizantina (V secolo) fino al terre- 
moto del 1354, con particolare dettaglio per il periodo dal IX secolo in 
poi. Bianchi. 

1672 Canav-Özgümü§, Üzlifat: dass finds from Nif-Olympus. In: Lafli, Ergün; 

Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the archaeology of Anatolia. Nr. 
2572,71-80. Lafli. 

1673 Doger, Laie: Late Byzantine and Ottoman pottery from Nif-Olympus. In: 

Lafli, Ergün; Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the archaeology of 
Anatolia. Nr. 2572, 57-70. Lafli. 

1674 Doger, Laie; Armagan, Eda: Erste Ergebnisse der archäologischen Unter¬ 
suchungen des byzantinischen Aigai (Aiolis). BZ 109, 2016.9-32. Berger. 

1675 Duman, Bahadir: A group of local production Middle Byzantine period 

pottery from Tripolis: «Micaceous white painted wäre». Anatolia Antiqua 
22, 2014. 225-234. Delouis. 

1676 Lafli, Ergün: Antik loniaya Bir Yolculuk: Dionysos Sanatgilarma Kucak 
Agan Kent - Lebedos. Güncel Sanat 9, Ocak 2015.10-11. 

[A journey to Ancient lonia: a city of Dionysos: Lebedus in lonia.] Lafli. 

1677 Lafli, Ergün: Antik Smyrna Gezileri 1: Melanpagos. Güncel Sanat 11, Mart 
2015.10-11. 

[Journeys to Ancient Smyrna 1: Melanpagos.] Lafli. 

1678 Lafli, Ergün: Antik Smyrna Gezileri 2: Yeni Bir Amt Mezar - Kügük Ovacik 
Tepe Tümülüsü. Güncel Sanat 12, Nisan 2015.10-11. 


1679 

1680 

1681 

1682 

1683 

1684 

1685 

1686 

1687 

1688 

1689 


B. REGIONEN UND ORTE - 495 


[Journeys to Ancient Smyrna 2: a new monumental tomb - Tumulus of 
Kügük Ovacik Tepe.] Lafli. 

Lafli, Ergün: Halikarnassos'taki Dor Düzeni Stoa ve Yeni Bazi Buluntular. 
10 - 11 . 

[Doric Stoa at Halicarnassus and some new finds.] Lafli. 

Lafli, Ergün: lonia Gezileri 2: Unutulmu^ Bir Ion Yerle^imi - AiraL Güncel 
Sanat 10, §ubat 2015.10-11. 

[Journeys to lonia 2: a forgotten lonian Settlement: Airai.] Lafli. 

Lafli, Ergün: Notion'dan Yeni Buluntular. Güncel Sanat 14, Haziran 2015. 
10 - 11 . 

[New finds from Notion.] Lafli. 

Lafli, Ergün: Zu den Gemmen aus den Museen von Izmir. In: Lafli, Ergün; 
Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the archaeology of Anatolia. Nr. 
2572,81-94. Lafli. 

Mühlenbock, Christian; Bru, Hadrien; Lafli, Ergün: DMicaces de Phrygie 
ä Zeus Alsenos au Medelhavsmuseet de Stockholm. Revue archeologique 
59/1, 2015. 23-34. Lafli. 

Öztürk, Nurettin; Kavaz, Berna: Erdek Zeytinliada Meryemana Manastiri. 
Bahkesir: Banmat Matbaacihk, 2012. 88 S. Zahlr. 111. 

[St. Mary Monastery on Zeytinliada near Erdek, Mysia.j Lafli. 

Özyurt Özcan, Hatice: A new basilical church uncovered atAkyaka in Ca- 
ria. OCR 79, 2013.113-137. Lafli. 

Özyurt Özcan, Hatice: Datgada bir Theotokos Meryem Tasviri. Olba 18, 
2010. 371-394. 

[A depiction of the Theotokos in Datga.j Lafli. 

Rousseau, Vanessa: Paradisiacal tombs and architectural rooms in late 
Roman Sardis: period styles and regional variants. 

Ergänzung zu BZ 108 (2015) Nr. 4764: S. 193-198. Lafli. 

Semeraro, Grazia: Archaeology of the cult in the sanctuary of Apollo in 
Hierapolis. Scienze delTAntichitä 20/2, 2014.11-29. 9 fig. 

A proposito delle ricerche svolte a partire dal 2002 nelTarea del santua- 
rio di Apollo a Hierapolis in Frigia. LA. individua le fasi di distruzione 
del santuario, tra Tinizio del V e TXI secolo d.C. (vi si accenna alle pp. 
14-16). Bianchi. 

Tulunay, Elif Tül: Nif-Olympus survey and excavation project between 
2004 and 2010. In: Lafli, Ergün; Pataci, Sami (eds.): Recent studies on 
the archaeology of Anatolia. Nr. 2572,11-18. Lafli. 
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1690 Uytterhoeven, Inge; Kokten, Hände; Muros, Vanessa; Waelkens, Marc: 
Pits and pieces. Wall paintings in the late-Antique urban mansion of Sa¬ 
galassos (Aglasun, Burdur-Turkey). 

Ergänzung zu BZ 108 (2015) Nr. 4764: S. 221-232. Lafli. 

1691 Yal^in, Asnu Bilban: The Byzantine complex at Ba^pinar. In: Lafli, Er- 

gün; Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the archaeology of Anatolia. 
Nr. 2572, 49-56. Lafli. 

Bithynien und Pontos 

1692 Qagaptay, Suna: Archaeology report: results of the Tophane area GPR 

surveySy Bursa^ Turkey. DOP 68, 2014.387-404. Berger. 

1693 Doksanalti, Ertekin M.; Karaoglan, Ibrahim; Erdogan, L. Ufuk: Prelimi- 

nary report on Giresun (Aretias/Khalkeritis) Island excavation: burial 
practices on Elousa Sebaste Monastery on Giresun Island. In: Novotnä, 
Maria; Jobst, Werner; Dufkovä, Marie; Varsik, Vladimir (eds.); Kuzmovä, 
Klara (trans.): Arts and crafts over the passage of time (from the Bronze 
Age to Late Antiquity). Nr. 2585, 77-90. Lafli. 

1694 Kan §ahin, Gülseren; Lafli, Ergün: Roman and late Roman-early Byzan¬ 

tine coarse wäre from Southwestern Paphlagonia. In: Lafli, Ergün; Pataci, 
Sami (eds.): Recent studies on the archaeology of Anatolia. Nr. 2572, 
327-418. Lafli. 

1695 Lafli, Ergün: Canik ve Qevresinde Geg Osmanb Dönemi Arkeolojisi. In: Ko¬ 
se, Osman (ed.): Gegmi§ten Günümüze Samsun / Canik ve Degerleri. Nr. 
2628, 739-746. http://canik.bel.tr/dergiler/degerler2/#/8. 

[Late Ottoman archaeology in Canik and its dose environs.] Post-Byzan- 
tine Greek and Armenian churches in Samsun. Lafli. 

1696 Lafli, Ergün: Samsun Müzesi ikonalari. In: Köse, Osman (ed.): Gegmi§ten 
Günümüze Samsun / Canik ve Degerleri. Nr. 2628, 669-678. http:// 
canik.bel.tr/ dergiler/degerleri/#/670. 

[Icons at the Museum of Samsun.] Four post-Byzantine Greek icons in 
the Museum of Samsun. Lafli. 

1697 Lafli, Ergün: Vorläufige Überlegungen zu einer frühklassischen Grabstele 

aus Samsun. In: Lafli, Ergün; Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the 
archaeology of Anatolia. Nr. 2572, 279-286. Lafli. 

1698 Lafli, Ergün: Vorläufige Überlegungen zu einer frühklassischen Grabstele 
aus Samsun. In: Köse, Osman (ed.): Gegmi§ten Günümüze Samsun / Ca- 
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nik ve Degerleri. Nr. 2628, 689-696. http://canik.bel.tr/dergiler/ 
degerlerl/#/690. Lafli. 

1699 Lafli, Ergün; Gürler, Binnur: Paphlagonia HadrianoupolisVnde 2003- 

2008 Yillari Arasinda Yapilan Arkeolojik Qali^malarin Eski Anadolu Tari- 
hine Katkilari. In: XVI. Türk Tarih Kongresi. Nr. 2541,17-62. 
[Contributions of archaeological research at Paphlagonian Hadrianou- 
polis between the years 2003 and 2008 to the history of Ancient Anato- 
lia.] Lafli. 

1700 Pataci, Sami; Aygün, Sinan: Mosaics of early Byzantine church B in 

Paphlagonian Hadrianoupolis and their iconographic analysis. Arkeoloji 
Dergisi 19, 2014.183-208. Lafli. 

1701 Pataci, Sami; Lafli, Ergün: Archaeology of the Southern Black Sea area 
during the period ofMithridates VI Eupator. In: Lafli, Ergün; Pataci, Sami 
(eds.): Recent studies on the archaeology of Anatolia. Nr. 2572, 313-326. 

Lafli. 


Kilikien 

1702 Christof, Eva; Lafli, Ergün: Ein kilikischer Sarkophag mit Sänftendarstel¬ 

lung im Museum von Adana. In: Porod, Barbara; Kölner, Gabriele (eds.): 
Römische Sarkophage. Nr. 1925, 54-61. Lafli. 

1703 Lafli, Ergün: Elaviopolis'ten Yunuslu bir Eros. Güncel Sanat 15, Temmuz- 
Agustos 2015.10-11. 

[An Eros riding a dolphin from Flaviopolis.] Lafli. 

1704 Saatsoglou-Paliadeli, Chryssoula: Ancient Macedonia in the light of re¬ 
cent archaeological evidence: the case ofVergina. 

Ergänzung zu BZ 108 (2015) Nr. 5268: S. 689-698. Lafli. 

1705 Schneider, Eugenia Equini; Polosa, Annalisa: Da tempio a chiesa. Conti- 
nuitä dello spazio sacro a Elaiussa Sebaste. Arkeoloji ve Sanat 148,121- 
132.12 Abb. 

Zur sog. Tempelkirche in Elaiussa Sebaste. Bennert. 

1706 Westphalen, Stephan: Die Kirche von I^ikkale. Olba 23, 2015.535-552. 

Lafli. 


Kappadokien 


1707 Akyürek, Engin; Qömezoglu, Özgü; Tiryaki, Ayga: Türkiye Arkeolojik Yer- 
le^melerU Bizans ig Anadolu Envanteri Klasörü. (Nr. 1374) Lafli. 
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1708 Andaloro, Maria: Lo spazio del culto nelle chiese rupestri della Cappado- 
cia. Arkeoloji ve Sanat 148,161-176.15 Abb. 

1709 Borgia, Emanuela: Elaiussa Sebaste: note su un’iscrizione funeraria dalla 

basilica bizantina delle grandi terme. (Nr. 2262) Bianchi. 

1710 Djuric, Bojan: A late Roman Convivium Sarcophagus from Ptuj. In: Po- 

rod, Barbara; Koiner, Gabriele (eds.): Römische Sarkophage. Nr. 1925, 
92-101. Lafli. 

1711 Eskici, Bekir: An example ofrock-hewn church restoration in Cappadocia: 

Ürgüp Kayakapi rock church. In: Bordi, Giulia; Carlettini, lole; Fobelli, 
Maria Luigia (et al.): Scritti in onore di Maria Andaloro. Nr. 2510, 513- 
519. Lafli. 

1712 Jolivet-Levy, Catherine: De Vaniconisme en Cappadoce: quelques reflexi- 
ons ä la lumiere de decouvertes recentes. In: Campagnolo, Matteo; Mag- 
dalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, Andre-Louis (eds.): Uani- 
conisme dans Part religieux byzantin. Nr. 2559,127-140. 

Les decors “aniconiques” de Cappadoce sont difiiciles ä Interpreter en 
lien avec les courants heretiques ou Piconoclasme constantinopolitain. 
La tradition non-figurative caracterise essentiellement les eglises fune- 
raires et repond ä un art populaire. Jusqu’au Xe siede, decors figuratifs 
et aniconiques se cotoient ou se melent dans les eglises cappadocien- 
nes. Brodbeck. 

1713 Jolivet-Levy, Catherine: La vie des meines en Cappadoce (VIe-Xe siede): 
contribution ä un inventaire des sources archeologiques. (Nr. 622) 

Kontouma. 

1714 Lachin, Maria Teresa; Rosada, Guido: Mito e culto a Tyana (Kemerhisar, 
Bor-Nigde). Arkeoloji ve Sanat 148,111-120.14 Abb. 

Auch zu den byzantinischen Bauten (Kirche, Baptisterium) von Tyana. 

Dennert. 

1715 Naspi, Ambra; Conti, Marco: Considerazioni preliminari sulla ''Basilica 
delle grandi terme” di Elaiussa Sebaste. Scienze delTAntichitä 20/1,2014. 
51-57. 3 fig. 

Gli scavi del 2011, diretti da Eugenia Equini Schneider, si sono concent- 
rati nella zona del complesso termale romano occupata nella prima etä 
bizantina da un edificio di culto cristiano, in uso dalla seconda metä/ 
fine del V alla metä del VII secolo d.C., quando crollö presumibilmente 
a causa di un terremoto. Oltre a vari elementi architettonici, si sono rin- 
venute parti di opus sectile con motivo “a stelle”, pavimentazione in 
opus sectile geometrico e tessere del mosaico che probabilmente deco- 
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rava Tabside. Gli scavi hanno messo in luce i resti di una piccola cappel¬ 
la absidata airinterno dell’abside centrale, realizzata con materiale di 
reimpiego, rimasta in uso fino al XII-XIII secolo, come dimostra la cera- 
mica rinvenuta. Bianchi. 

1716 Tekocak, Mehmet: A new discovery in Aksaray (Cappadocia) survey: Ak- 

gakent and Agagören rock-cut tombs. In: Novotnä, Maria; Jobst, Werner; 
Dufkovä, Marie; Varsik, Vladimir (eds.); Kuzmovä, Klara (trans.): Arts 
and crafts over the passage of time (from the Bronze Age to Late Anti- 
quity). Nr. 2585, 269-282. Lafli. 

1717 Thierry, Nicole: Les peintures iconoclastes dAl Oda en Isaurie. Un 
exemple de la persistence iconodoule dans le decor iconoclaste. In: Cam- 
pagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, An- 
dre-Louis (eds.): Uaniconisme dans Part religieux byzantin. Nr. 2559, 
149-158. 

Le decor de Teglise rupestre d’Al Oda en Isaurie presente des motifs ani- 
coniques, reflets d’un Programme liturgique et decoratif inscrit dans la 
pensee iconoclaste. Brodbeck. 

1718 Uyar, Tolga: Thirteenth-Century 'Byzantine' art in Cappadocia and the 

question ofGreek painters at the Seljuq court. In: Peacock, Andrew C. S.; 
De Nicola, Bruno; Yildiz, Sara Nur (eds.): Islam and Christianity in 

Medieval Anatolia. Nr. 2640, 215-232. Kaegi. 

1719 Uysun, Mustafa: The guide to iconography in the rock-cut churches of 

Cappadocia. Kayseri: Dogu§ Ofset, 2014. 400 p. ills., maps, plan. ISBN 
978-605-87467-1-8. Lafli. 

1720 Xenaki, Maria: Ornement et texte: le cas de Tensemble funeraire de Kar^i- 
becak ä Göreme, Cappadoce. In: Campagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; 
Martiniani-Reber, Marielle; Rey, Andre-Louis (eds.): Uaniconisme dans 
Part religieux byzantin. Nr. 2559,159-170. 

Le complexe de Kar^ibecak presente un decor non-figuratif associe ä 
des inscriptions liturgiques qui repondent ä la fonction funeraire du 
lieu. La datation remonterait ä la seconde moitie du IXe siede. 

Brodbeck. 


Galatien 

1721 Akyürek, Engin; Qömezoglu, Özgü; Tiryaki, Ayga: Türkiye Arkeolojik Yer- 
legmelerU Bizans ig Anadolu Envanteri Klasörü. (Nr. 1374) Lafli. 
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1722 Erol, Ay§e Fatma: An early Byzantine graveyard area in Ankara. In: Öniz, 
Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 857-864. 

Lafli. 

1723 Karagiorgou, Olga: An early Byzantine stonemason and his workshop: 
new evidence from Amorium. In: Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): 
AaaKdAa. Nr. 2641,177-199.18 Abb. Mit griechischer Zusammenfassung. 
Interessante Studie zu einer Steinmetzwerkstatt des ausgehenden 5. / 
beginnenden 6. Jh.s anhand von Steinmetzzeichen auf ionischen Kämp¬ 
ferkapitellen, die in Amorium aufgefunden wurden. Kalopissi-Verti. 

Lykien und Pamphylien 

1724 Lafli, Ergün: Tonlampen aus Seleukeia Sidera in Pisidien. In: Lafli, Er- 

gün; Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the archaeology of Anatolia. 
Nr. 2572, 279-286. Lafli. 

1725 Oral, Özlem: Some assessments on European porcelains from the citadel 

ofAlanya. In: Lafli, Ergün; Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the ar¬ 
chaeology of Anatolia. Nr. 2572, 243-251. Lafli. 

1726 Seyer, Martin; Lotz, Helmut: A synagogue in Limyra? Preliminary report 

on a Byzantine building with Jewish elements. (Nr. 1439) Laniado. 

1727 Yildinm, §ener: Side MüzesVnden Bir Geg Antik Qag Qe^mesi. Olba 23, 
2015. 515-534. 

[A late Antique fountain from the museum of Side.] Lafli. 

Türkisches Armenien und Georgien 

1728 Beigin Henry, Ay§e: Aziz Symeon Hac Merkezi ve Manastirinda Sürdürü- 
len Qali^malar: Ön Sonuglar. In: Özfirat, Aynur; Uygun, Qilem (eds.): Ha- 
tay Arkeolojik Kazi ve Ara§tirmalari. Nr. 1737, 357-366. 

[Preliminary results on the researches in the pilgrim center of Saint Si¬ 
meon Stylites the Younger.j Lafli. 

1729 Pataci, Sami: Archaeological surveys of Ardahan in Northeastern Anato¬ 

lia in 2013. In: Lafli, Ergün; Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the ar¬ 
chaeology of Anatolia. Nr. 2572, 467-480. Lafli. 

1730 Pataci, Sami; Kügük, Levent: Medieval and post-Medieval Christian so- 

cieties and architecture in Ardahan. (Nr. 1378) Lafli. 

1731 Pataci, Sami; Lafli, Ergün: Ardahan ili Arkeolojik Yüzey Ara^tirmalari - 
2014. Türk Eskigag Bilimleri Enstitüsü, Haberler 39, Ocak 2015. 26-28. 
[Archaeological surveys in the province of Ardahan in 2014.] Lafli. 
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1732 Rapti, loanna: Le Statut des images dans Vart et le culte armeniens. In: 
Campagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, 
Andre-Louis (eds.): Uaniconisme dans Part religieux byzantin. Nr. 2559, 
59-74. 

Un certain aniconisme est present dans Part armenien, qui accorde ä 
Pornement une place preponderante, tandis que la croix et Pevangile 
s’imposent comme objets de culte dans la pratique devotionnelle et la 
spiritualite armenienne. Brodbeck. 

1733 Tung, Zekiye: Fortresses of Ardahan in Classical Antiquity. In: Lafli, Er- 

gün; Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the archaeology of Anatolia. 
Nr. 2572, 481-486. Lafli. 

Türkisches Mesopotamien und Syrien 

1734 Acara Eser, Meryem: Antakya Kent igi Kazismda Eie Gegen Metal Bulun- 
tulardan Bir Grup: Aydmlatma Araglari. In: Özfirat, Aynur; Uygun, Qilem 
(eds.): Uluslararasi Qaglar Boyunca Hatay ve Qevresi Arkeolojisi Sempo- 
zyumu Bildirileri. Nr. 1738,115-120. 

[A group of metal finds from the urban excavations in Antioch-on-the- 
Orontes: illumination devices.] Lafli. 

1735 Özdilek, Banu: Bizans Qagi. In: Özfirat, Aynur; Özdilek, Banu (eds.): Ar- 
keoloji Yolculugunda Hatay. Nr. 2587,150-166. 

[Byzantine period.] Lafli. 

1736 Özfirat, Aynur; Co§kun, Nilgün (eds.): Mustafa Kemal ÜniversitesU Fen- 
Edebiyat FakültesU Arkeoloji Bölümü, Kazi ve Ara^tirmalari. Mustafa Ke¬ 
mal Üniversitesi Yayinlari, 51. Hatay: Hatay Life Medya, 2014. 425 p. 
num. col. pics. ISBN 978-975-7989-49-3. 

[Archaeological excavations and surveys of the Department of Archaeo¬ 
logy at the Faculty of Arts and Science of the Mustafa Kemal University.] 
Several Byzantine finds from Antioch-on-the-Orontes and the rest of 
Turkey. Lafli. 

1737 Özfirat, Aynur; Uygun, Qilem (eds.): Hatay Arkeolojik Kazi ve Ara^tirma- 
lari. Mustafa Kemal Üniversitesi Yayinlari, 50. Hatay: Hatay Life Medya, 
2014. 391 p. num. col. pics. ISBN 978-975-7989-48-6. 

[Archaeological excavations and surveys in Hatay.] Several Byzantine 
finds from Antioch-on-the-Orontes and its environs. Ein Artikel ist ange¬ 
zeigt als Nr. 1728. Lafli. 

1738 Özfirat, Aynur; Uygun, Qilem (eds.): Uluslararasi Qaglar Boyunca Hatay 
ve Qevresi Arkeolojisi Sempozyumu Bildirileri. [The Proceedings of the In- 
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ternational Symposium on the Archeology of Hatay and its Vicinity 
through the Ages, 21-24 May 2013 Antakya.] Mustafa Kemal Üniversitesi 
Yayinlari, 52. Antakya: Mustafa Kemal Üniversitesi, 2014. 396 p. num. 
col. pics. ISBN 978-975-7989-50-9. 

Zwei Beiträge sind angezeigt als Nr. 1734,1739. Lafli. 

1739 Pamir, Hatice: Antakya Kent igi Kurtarma Kazilan. In: Özfirat, Aynur; 
Uygun, Qilem (eds.): Uluslararasi Qaglar Boyunca Hatay ve Qevresi Ar- 
keolojisi Sempozyumu Bildirileri. Nr. 1738,101-114. 

[Urban rescue excavations in Antioch-on-the-Orontes.] Lafli. 

1740 Sel^uk, §ener Y.: The Conservation work on the mosaics of the Amazons 

Villa from early Byzantine period, §anliurfa-Turkey. In: Bordi, Giulia; Car- 
lettini, lole; Fobelli, Maria Luigia (et al.): Scritti in onore di Maria Anda- 
loro. Nr. 2510, 507-512. Lafli. 

(ee) Nördlicher Schwarzmeerraum 

Ukraine 

1741 Karagianni, Flora: Networks ofMedieval city-ports on the Black Sea (7th- 

15th Century). The archaeological evidence. In: Preiser-Kapeller, Johan¬ 
nes; Daim, Falko (eds.): Harbours and maritime networks as complex 
adaptive Systems. Nr. 2598, 83-104. Vucetic. 

Armenien (Republik) 

1742 Maranci, Christina: Vigilant powers: three churches of early Medieval Ar- 
menia. Turnhout: Brepols, 2015. 381 p. 126 ills. ISBN 250-3-54900-4. 

The churches at Mren, Zuart’noc’ and Ptlini amply considered in their 
own right and in the context of engagement with the Sasasian and By¬ 
zantine worlds. An essential contribution to our understanding of this 
major part of the Christian East. Cutler. 

1743 Plontke-Lüning, Annegret; Drost-Abgarjan, Armenuhi: Die Jungfrau Ma¬ 

ria als Fürsprecherin in Literatur und Kunst Armeniens bis zum 8. Jahr¬ 
hundert. (Nr. 1379) Rhoby. 

Russland 

1744 Janys, Evgenia Jurievna: Pesy/ihmambi onpedenenuH maKconoMuuecKoü 
npunad/ieMHocmu cppaaMenmoe Mueomnux U3 pacKonoK nocenenun 
Comepa e 2009 u 2011 eodax. In: Teslenko, Irina Borisovna (ed.): 
flpeBHHH M cpeflHeBeKOBaa TaBpMKa. Nr. 2527,311-317. 
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[The results of identification keys for fragments of animals from the ex- 
cavations of Sotera settlement in 2009 and 2011.] Tierreste aus der pro¬ 
vinziell-byzantinischen Siedlung aus dem 8. - Ende des 9. bzw. Anfang 
des 10. Jh.s in der Nähe von Alusta (byz. Alouston). Bulgakova. 

1745 Kirilko, Vladimir Petrovic: «Hoeue» apxeonoamecKue noMnmHUKU 
cpedneeeKoeoü CPyHW. In: Teslenko, Irina Borisovna (ed.): flpeBHnn m 
cpeflHeBeKOBaH TaBpMKa. Nr. 2527, 318-365. 

[The «new» archeological sites of medieval Funa.j Bulgakova. 

1746 Klenina, Elena J.: Amphorae of the Ist Century BC - 4th Century AD from 

Chersonesos Taurica: the issue of trade relations. In: Demesticha, Stella 
(ed.): Per terram, per mare. Nr. 2562, 79-97. Parani. 

1747 Lositckij, Jurij Georgievic: Xpauhi cpedneeeKoeoeo Kphiua IV-XIV ee. 
In: Teslenko, Irina Borisovna (ed.): flpeBHna m cpe^HeBeKOBaH 
TaBpMKa. Nr. 2527,179-200. 

[Churches of medieval Crimea of the 4th-14th c.j Bulgakova. 

1748 Majko, Vadim: npoöneMu xpononoeuu u mexHo/ioeuu useomoenenuH 

KyxoHHOü nocydbi Taepuxu VIII-naHana XI ee. (Nr. 1467) Nikolov. 

1749 Morozova, Jana Ivanovna; Waksman, S. Yona; Zelenko, Sergej Musievic; 
Qolak, Mümtaz: Meyuenue nodeodnoeo apxeonoeuuecKoeo nacnedun 
Kphiua. PaHHeeueanmuUcKue aucpopbi c KopaöneKpymenuH y uuca 
nnaua. ApxeonoeuuecKue u apxeouempuuecKue uccnedoeauun. In: Tes¬ 
lenko, Irina Borisovna (ed.): flpeBHHH m cpeflHeBeKOBan TaapMKa. Nr. 
2527,157-178. 

[The study of the underwater archaeological heritage of Crimea. Early 
Byzantine amphorae from a shipwreck near the cape of Plaka. Archaeo¬ 
logical and archaeometric investigations.j Bulgakova. 

1750 Smokotina, Anna V.: The Import ofLR 1 amphorae into Bosporus. In: De¬ 
mesticha, Stella (ed.): Per terram, per mare. Nr. 2562,121-135. Parani. 

1751 Teslenko, Irina; Musin, Aleksander (eds.): Archaeology of Semidvorie. I: 

Double apse medieval church in the Yedi Evler valley (Alushta, Crimea): 
studies and materials. Archaeological Almanac, 32. Kiev: Antikvar, 2015. 
408 p. 2 pl. ISBN 978-617-7285-00-6. ISSN 2306-6164. Bulgakova. 

1752 Teslenko, Irina Borisovna (ed.): ffpeeuRH u cpedneeeKoean Taepuua. 

(Nr. 2527) Bulgakova. 

1753 Teslenko, Irina Borisovna; Lysenko, Aleksander Vladimirovic: 

Cpedneeeuoeoe nocenenue na neeou öepeayp. Aü-JIuh (no uamepuanau 
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uccnedoeaHuü 2005 2 .). In: Teslenko, Irina Borisovna (ed.): flpeBHaa m 
cpeAHeBeKOBaa TaBpMKa. Nr. 2527, 366-392. 

[Medieval Settlement on the left bank of Ay-Lia river (based on the inves- 
tigationes in 2005).] Unter den Funden aus der Siedlung des 8-10. Jh.s 
in der Nähe von Alusta (byz. Alouston) Artefakte byzantinischer bzw. 
provinziell-byzantinischer Herkunft (Amphoren, Glasurkeramik u. a.). 

Bulgakova. 

1754 Teslenko, Irina Borisovna; Telizenko, Sergej Anatolievic: Mccnedoeanm 
cpedneeeKoeoao noceneuun na Mbice Tlomepa (npedeapume/ibubie 
umo 2 u pa6om2004,2008-2013 22 .). In: Teslenko, Irina Borisovna (ed.): 
flpeBHHH M cpeflHeBeKOBan TaapHKa. Nr. 2527, 201-310. 

[Study of the medieval Settlement at the cape Sotera (preliminary re- 
sults of the 2004, 2008-2013 investigations).] Vorläufige Grabungser¬ 
gebnisse zur provinziell-byzantinischen Siedlung aus dem 8. - Ende 
des 9. bzw. Anfang des 10. Jh.s in der Nähe von Alusta (byz. Alouston). 

Bulgakova. 

1755 Usakov, Sergej Vladimirovic; Djuzenko, Tatjana Valerjevna; Strukova, 

Ekaterina Valerjevna: Mccnedoeanue sacbinu Ko/iodi^a 

paHHe6U3aHmuücK020 epeueHu e ceeepo-eocmounoMpaüone Xepconeca 
(Keapmcm XCVII, nouemenue 4). In: Teslenko, Irina Borisovna (ed.): 
flpeBHBB M cpeAHeBeKOBan TaapHKa. Nr. 2527,108-156. 

[The study of the early Byzantine fill-in of the well in the north-eastern 
district of Chersonesus (quarter XCVII, building 4).] Bulgakova. 

(ff) Vorderer Orient, Afrika 

Syrien 

1756 Abdallah, Komait: La representation du Paradis dans les mosaiques syri- 

ennes ä Vepoque byzantine. In: Morvillez, Eric (ed.): Paradeisos: genese 
et metamorphose de la notion de paradis dans TAntiquite. Nr. 2579, 297- 
314. Delouis. 

Jordanien 

1757 Gilento, Piero; Parenti, Roberto: Modelli edilizi e tecniche costruttive tra 

Tardoantico ed Eta islamica. (Nr. 2464) Bianchi. 

1758 Waheeb, Mohammad; Almasri, Eyad: Unique Byzantine architecture in 
Southern Levant near Jordan river. Byzantinoslavica 72,2014. 23-36. 
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Auf dem Ostufer des Jordans bei Bethanien, im Bereich der Taufe Jesu, 
unterscheiden die Verfasser sieben ganz oder zum Teil ausgegrabene, 
im 5.-6. Jh. erbaute Kirchen, davon vier nahe beim Fluss und drei in der 
Nähe des Teil el-Kharrar Klosters, etwa zwei Kilometer vom Fluss ent¬ 
fernt. Tinnefeid. 


Israel 

1759 Barkan, Diego: Everyday life on Board a Byzantine ship based on the 

finds in the Dor2006 shipwreck. (Nr. 1275) Laniado. 

1760 Dark, Ken: The Byzantine Church ofthe Nutrition in Nazareth rediscover- 

ed. (Nr. 1312) Laniado. 

1761 Patrich, Joseph: A walk to Caesarea: a historical archaeological perspec¬ 
tive. Jerusalem: Yad Ben-Zvi, 2015. 11, 152 S. 111., Kt. (in Hebrew). ISBN 
978-965-217-386-7. 

An illustrated survey of the history and archaeology of Caesarea Mariti¬ 
ma from Antiquity to the late Ottoman period. Laniado. 

1762 Schick, Robert: A Christian city with a major Muslim shrine: Jerusalem in 

the Umayyad period. In: Papaconstantinou, Arietta (ed.): Conversion in 
late antiquity. Nr. 2639, 299-318. Berger. 

1763 Shalev-Hurvitz, Vered: Holy sites encircled: the early Byzantine concent- 
ric churches of Jerusalem. Oxford: Oxford University Press, 2015. xviii, 
430 p. 2 maps, 30 ills., 20 plates. ISBN 978-0-19-965377-5. 

1764 Talgam, Rinna: Mosaics of faith: floors of Pagans, /ews, Samaritans, 

Christians, and Muslims in the Holy Land. (Nr. 1949) Laniado. 

1765 Trampedach, Kai: Ein neuer Tempel Salomons in Jerusalem? Der Bau der 

Nea-Kirche (531-543) durch Kaiser Justinian. Millennium 12, 2015. 156- 
177. Vucetic. 


Libanon 

1766 Chmielewski, Krzysztof; Waliszewski, Tomasz: Church ofMar Elias Büna 
in Beirut (Lebanon) and its wall paintings. Conservation project report. 
Polish Archaeology in the Mediterranean (Research 2011) 23, 2014. 403- 
414. 

Newly discovered wall paintings, dated tentatively to the 12th-13th c., 
with depictions of Elijah and some unidentified saints. Kompa. 

1767 Gwiazda, Mariusz: Marble vesselsfrom Jiyeh (Porphyreon). (Nr. 2043) 

Kompa. 
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1768 Hunt, Lucy-Anne: John oflbelin’s audience hall in Beirut: a crusader pa- 
lace building between Byzantine and Islamic art in its mediterranean con- 
texL In: Featherstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; Tanman, Gülru; 
Wulf-Rheidt, Ulrike (eds.): The emperor’s house. Nr. 2563, 257-291. 

Berger. 


Ägypten 

1769 Babraj, Krzysztof; Drzymuchowska, Anna; Willburger, Nina: Marea 
2011. Polish Archaeology in the Mediterranean (Research 2011) 23, 2014. 
45-62. 

A set of 264 Greek ostraka (2. half of the 5th c.) and some glass finds, 
discovered in the vicinity of the late antique Christian basilica. Topogra- 
phy of the place described in detail. Kompa. 

1770 Benazeth, Dominique: Le bassin fatimide du Musee Copfe, inv. 5919y et 
sa surprenante provenance de Baouit. In: Boud’hors, Anne; Louis, 
Catherine (eds.): Etudes coptes XII. Nr. 2553,151-168. 

Trouve sur le site de Baouit, le bassin appartient ä la derniere phase du 
monastere et sa presence au sein d’un maigre ensemble d’objets metalli- 
ques est consideree comme accidentelle. Rapti. 

1771 Cortopassi, Roberta: La contrefagon de tissus coptes. In: Boud’hors, An¬ 
ne; Louis, Catherine (eds.): Etudes coptes XII. Nr. 2553,169-175. Rapti. 

1772 Coudert, Magali: Reflexion sur Vapport de Varcheologie Juneraire: Lexem- 

ple d'une necropole de VAntiquite tardive sur le site d'El-Deir dans Voasis 
egyptienne de Kharga. In: Boud’hors, Anne; Louis, Catherine (eds.): 
Etudes coptes XII. Nr. 2553,177-189. Rapti. 

1773 Danys-Lasek, Katarzyna: Potteryfrom Deir el-Naqlun (6th-12th Century). 
Preliminary report from Polish excavations in 2010 and 2011. (Nr. 2033) 

Kompa. 

1774 Dzierzbicka, Dorota; Czaja, Barbara: Rejuse dump in sector B in Naqlun: 
excavation report 2011. Polish Archaeology in the Mediterranean (Re¬ 
search 2011) 23, 2014.192-203. 

Deposits of papyri, terracotta lamps, mud-stoppers, and leather, wood, 
glass objects etc., dated 6th-7th c. Kompa. 

1775 Godlewski, Wlodzimierz; Czaja, Barbara: Naqlun (Nekloni). Excavations 
in 2010-2011. Polish Archaeology in the Mediterranean (Research 2011) 
23, 2014.173-191. 
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Further exploration of the Kom A monastic complex and a cemetery 
near the church of Michael. Deposit of a few lead votive objects (lOth c.). 

Kompa. 

1776 Grossmann, Peter: Antinoopolis February/March 2013. Work in the so- 

called ''Chiostro” at the church beside the assumed Eastern gate. Aegyp- 
tus 91, 2011 [2014]. 127-140. DAiuto. 

1777 Grossmann, Peter: Antinoopolis January/February 2012. Work in the 
church D3 and in the baptistery-chapel ofthe North Necropolis. Aegyptus 
91, 2011 [2014]. 81-110. 

Relazione di scavo (condotto sotto la direzione di Rosario Pintaudi). 

DAiuto. 

1778 Grossmann, Peter: Antinoopolis October/November 2012. Work in the 

church at the Eastern gate and at the supposed praetorium. Aegyptus 91, 
2011 [2014]. 111-126. DAiuto. 

1779 Karelin, Dmitry: Reflection on some architectural peculiarities ofthe late 

Roman Principia in Egypt by the example of Luxor. In: Vagalinski, Lyud- 
mil; Kaneva, Rositsa (eds.); Sharankov, Nicolay (trans.): Limes XXII. Nr. 
2606,359-368. Lafli. 

1780 Konstantinidou, Alexandra: A group of9th Century ceramic vessels pro- 

duced in the monastery of Saint Macarius (Wädi al-Natrün, Egypt). (Nr. 
2047) Kalopissi-Verti. 

1781 Kristensen, Troels Myrup: Dressed in myth: mythology, eschatology^ and 

Performance on late Antique Egyptian textiles. (Nr. 2079) Vucetic. 

1782 Lintz, Yannick; Coudert, Magali (eds.): Antinoe. Momies, textiles^ cerami- 

ques et autres antiques. Envois de VEtat et depöts du musee du Louvre de 
1901 ä nosjours. (Nr. 2090) Rapti. 

1783 Majcherek, Grzegorz; Kucharczyk, Renata: Alexandria excavations and 
preservation work on Kom el-Dikka, season 2011. Polish Archaeology in 
the Mediterranean (Research 2011) 23,2014. 23-44. 

Works in the sector U (two 8th-9th c. graves; mixed material as pottery 
wares and amphorae from lst/3rd to the 5th/6th, with Imports from Ga¬ 
za, Cilicia/Cyprus; late Roman glass finds, etc.; the authors propose pe- 
riodisation of the place), area CW (further research on the late antique 
academic auditoria) and G (the substructures preceding the auditoria 
complex). Kompa. 

1784 McFadden, Susanna: Art on the edge: the late Roman wall painting of 
Amheida, Egypt. 
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Ergänzung zu BZ 108 (2015) Nr. 4764: S. 359-370. Lafli. 

1785 Rutschowscaya, Marie-Helene: Gabriel et Michel les deux archanges ä 
Baouit. In: Boud’hors, Anne; Louis, Catherine (eds.): Etudes coptes XII. 
Nr. 2553, 215-221. 

Deux sculptures d’archanges en bois peint, anterieures au Vlle siede 
qui flanquaient la niche de Teglise de Baouit. Rapti. 

1786 Zych, Iwona; Rqdkowska, Joanna K.; Crespo Lineiro, Ignacio; Sidebo- 
tham, Steven E.: The **Square Feature” in the harbor: excavations in Be- 
renike 2010-2011. Polish Archaeology in the Mediterranean (Research 
2011) 23, 2014. 245-264. 

Excavations near the so-called Lotus Temple (4th-5th c.). Kompa. 

Äthiopien und Sudan 

1787 Danys-Lasek, Katarzyna: Dongola: pottery from building B.VI (site C.Ol), 
seasons 2010-2011. Polish Archaeology in the Mediterranean (Research 
2011) 23, 2014. 311-321. 

Tableware from the 9th-llth c. and the 12th c. as the destruction hori- 
zon of building B.IX and the foundation of B.VI. Kompa. 

1788 Drzewiecki, Mariusz: The eastern tower at Banganarti 1. Polish Archaeo¬ 
logy in the Mediterranean (Research 2011) 23, 2014. 343-356. Kompa. 

1789 El-Tayeb, Mahmoud; Juszczyk-Futkowska, Katarzyna; Czyzewska, Ewa: 
El-Zuma 2011: thefourth season of excavations on the site. Preliminary re- 
port. Polish Archaeology in the Mediterranean (Research 2011) 23, 2014. 
357-374. 

An early Makurian cemetery (mid-5th to the mid-6th c.) and the various 
types of its tumuli. Kompa. 

1790 Godlewski, Wlodzimierz: Dongola 2010-2011. Polish Archaeology in the 
Mediterranean (Research 2011) 23, 2014. 265-284. 

Excavations i.a. in the palace of loannes, the sanctuary of Anna and the 
monastery of St. Anthony (original church a three-aisled basilica with 
central tower and presumed wooden roof, first half of 6th c.). Building 
B.V interpreted as a church (before 9th c.) adjacent to the royal palace; 
B.VI of possible economic function. Restoration of the murals in the an- 
cient throne hall of the Makurian kings. Kompa. 

1791 Obluski, Artur: Excavation at site C.Ol on the citadel of Tungul (Old Don- 
gola), Sudan: preliminary report. Polish Archaeology in the Mediterrane¬ 
an (Research 2011) 23, 2014. 296-310. 
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A late Makurian storehouse complex B.VI (13th/14th c.). Among other 
discoveries in B.IX/B.VI, a unique monetary find, a cast copper 12-num- 
mia coin, identified as struck probably by the emperor Maurice. Kompa. 

1792 Zurawski, Bogdan; Cedro, Aneta; Hajduga, Roksana; Skowronska, Ewa; 
Solarska, Katarzyna; Badowski, Tadeusz: Banganarti and Selib: season 
2011. Polish Archaeology in the Mediterranean (Research 2011) 23, 2014. 
323-342. 

Excavations in the Upper and Lower Churches of Banganarti, the eas- 
tern tower of the fortifications, house SWl in the church enclosure, as 
well as in Selib (Meroitic Settlement and church, identified now by insc- 
riptions as St. Menas; a baptistery tank associated with the oldest 
church and an earthenware polylobed tray excavated in situ). Kompa. 

(gg) Italien 

1793 Borghini, Stefano: Murature giusünianee in Italia centrale: il caso peru- 

gino del San Michele Arcangelo. (Nr. 2459) Bianchi. 

1794 Brandt, Hartwin: Konstantin, seine Söhne und die Basilica S. Petri in 

Rom. (Nr. 1001) Berger. 

1795 Brogiolo, Gian Pietro: Architetture di qualitä tra VI e IX secolo in Italia 

settentrionale. (Nr. 2460) Bianchi. 

1796 Caprino, Patricia: Typological analysis of a cooking wäre vessel for the 

dating ofmedieval and post-medieval archaeological contexts in Salento. 
In: Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 941- 
944. Lafli. 

1797 Carra, Marialetizia; Ferreri, Debora: Analisi bioarcheologiche e attivitä 
funerarie medievali presso la basilica di San Severo a Classe: Varea ester- 
na al nartece. Ocnus 22, 2014. 81-90. 9 fig. 

Studio a carattere sostanzialmente statistico relativo a gruppi di sepol- 
ture tra VIII e XIV secolo. Bianchi. 

1798 Cipriano, Giuseppina: Agrigento between late Antiquity and the Middle 

Ages. Dynamics of transformation in the area ofthe early Christian ceme- 
teryfrom the 3rd to the llth centuries A.D. In: Öniz, Hakan; Militello, Pie¬ 
tro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 975-986. Lafli. 

1799 Cosentino, Salvatore: Ravenna from imperial residence to episcopal city: 

process ofcentrality across empire. (Nr. 1391) Vucetic. 
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1800 Disantarosa, Giacomo; Leotta, Luigi: IIpaesaggio archeologico costiero e 
subacqueo di Cala San Giorgio (Bari). Prima Campagna. UArcheologo 
Subacqueo 20/2, 4-11. num. fig. 

La ricerca e stata svolta nelLambito delle attivitä del Laboratorio di Ar- 
cheologia Subacquea dell’Universitä degli Studi di Bari; tra i numerosi 
rinvenimenti di materiale ceramico di ogni epoca, sono state documen- 
tate anche due anfore ‘bizantine’ di IX-X sec. d.C., con corpo scanalato 
e anse a nastro caratterizzate da solchi longitudinali, simili ad altre note 
da rinvenimenti sulle coste albanesi e in Istria. Bianchi. 

1801 Dresken-Weiland, Jutta: Die frühchristlichen Mosaiken von Ravenna. Bild 
und Bedeutung. Regensburg: Schnell + Steiner, 2016. 320 S. Zahlr. Abb. 
ISBN 978-3-7954-3024-5. 

Umfassender, reich bebilderter Überblick zu den Mosaiken von Raven¬ 
na, insbesondere ihrer Ikonographie. Dennert. 

1802 Esposito, Daniela: II cantiere e le opere murarie in Roma fra Tardoantico 

e alto Medioevo. (Nr. 2463) Bianchi. 

1803 Fuduli, Leonardo: The Serapieion and the church ofSt. Pancratius in Ta¬ 

ormina. The buildingfrom Antiquity to the Middle Age. In: Öniz, Hakan; 
Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 945-958. Lafli. 

1804 Guerrini, Paola: Scrivere sulle mura. Le iscrizioni dei sistemi difensivi nel- 
la penisola italiana tra VI e XIII secolo: note preliminari. (Nr. 2269) 

Bianchi. 

1805 Herrin, Judith: The imperialpalace of Ravenna. In: Featherstone, Micha¬ 

el; Spieser, Jean-Michel; Tanman, Gülru; Wulf-Rheidt, Ulrike (eds.): The 
emperor’s house. Nr. 2563,53-62. Berger. 

1806 Leggio, Silvia: La stauroteca eburnea della chiesa di S. Francesco a Cor- 

tona. (Nr. 2014) Bianchi. 

1807 Malfitana, Daniele; Cacciaguerra, Giuseppe (eds.): Archeologia Classica 
in Sicilia e nel Mediterraneo. Didattica e Ricerca nelTesperienza mista 
CNR e Universitä. II contributo delle giovani generazioni. Un triennio di ri- 
cerche e di tesi universitarie. Ricerche di archeologia classica e post clas¬ 
sica in Sicilia, 2. Catania 2014. 446 p. ISBN 978-88-89375-12-9. 

Daraus angezeigt Nr. 1808,1809, 2052. Lafli. 

1808 Malfitana, Daniele; Cacciaguerra, Giuseppe; Carmela, Franco; Di Mauro, 
Annarita; Fragalä, Giovanni: Merci e scambi tra il Nord e il Sud dellTta- 
lia: dati ed osservazioni da alcuni contesti della Sicilia romana, tardoan- 
tica e bizantina. Il contributo del «Roman Sicily project: Ceramics and 
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Trade». In: Malfitana, Daniele; Cacciaguerra, Giuseppe (eds.): Archeolo- 
gia Classica in Sicilia e nel Mediterranen. Nr. 1807, 303-332. Lafli. 

1809 Malfitana, Daniele; Lanteri, Rosa; Cacciaguerra, Giuseppe: Archeologia 

a Ponte Diddino (Priolo GargallOy SR). Un progetto multidisciplinare su un 
sito rurale ellenisticOy romano e bizantino. Note per un campo scuola di 
archeologia classica e post-classica per gli Student. In: Malfitana, Danie¬ 
le; Cacciaguerra, Giuseppe (eds.): Archeologia Classica in Sicilia e nel 
Mediterranen. Nr. 1807,195-204. Lafli. 

1810 Minuto, Domenico: Catalogo dei monasteri e dei luoghi di culto tra Reg¬ 
gio e Locri. Aggiornamento 2014. Archivio Storico per la Calabria e la Lu- 
cania 80, 2014.159-198. 6 fig. b/n. 

Aggiornamento di Minuto, Domenico: Catalogo dei monasteri e dei luog¬ 
hi di culto tra Reggio e Locri. Roma: Edizioni di Storia e letteratura, 1977 
(BZ73,1980, S. 218). Luzzi. 

1811 Musolino, Grazia; Rome, Valentina; Rigaglia, Davide: ’H Koipriaiq. II re- 
stauro e gli aspetti figurativi e stilistici. Alcara li Fusi 2015. 8 S. 

Bericht über die Restaurierung der Wandmalereien in der Kirche S. Ma¬ 
ria dei Rogato. Berger. 

1812 Parello, Maria Concetta; Amico, Annalisa: Qui eadem aqua utuntur. A 

late antique and early Byzantine village in rural Calamonaci (Agrigento, 
Sicily). In: Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 
2586,1011-18. Lafli. 

1813 Sirinian, Anna: La presenza degli Armeni nella Roma medievale: prime 

testimonianze manoscritte ed epigrafiche (con unhscrizione inedita dei 
XVI secolo). (Nr. 1419) Bianchi. 

1814 Sotira, Letizia: Motivi geometrici e fitomorfi delle cornici musive parietali 

di Ravenna tra V e VI secolo: fra ornamento e simbologia, tradizione e in- 
novazione. (Nr. 1948) Bianchi. 

1815 Vandini, Mariangela; Arletti, Rossella; Cirelli, Enrico: Five centuries of 

mosaic glass at Saint Severus (Classey Ravenna). (Nr. 1951) Bianchi. 

1816 Vitti, Paolo: Tradizione romana e tradizione bizantina nelle tecniche co- 

struttive delle volte fra V e VI secolo: il caso delle Mura Aureliane. (Nr. 
2466) Bianchi. 

1817 Zanetto, Serena: Le cripte delle basiliche patriarcali di Aquileia e di Ve¬ 
nezia: IX 0 XI secolo? (Nr. 2467) Bianchi. 


512 


7. ARCHÄOLOGIE UND KUNSTGESCHICHTE 


(hh) Westlicher Mittelmeerraum 

Spanien und Portugal 

1818 Alvar, Jaime: Les chrMens et les cultes ä mysteres dans les provinces his- 
paniques. Question de responsabilite et apport de Varcheologie. In: Bas- 
lez, Marie-Fran^oise (ed.): Chretiens persecuteurs. Nr. 460,361-394. 

Delouis. 

1819 Garcia Blänquez, Luis A.: Modelos de transformadön del territorio rural 

en epoca tardia en la Vega del Segura: de la Villa Tardorromana a la al- 
dea campesina. In: Rodriguez Lopez, Rosalia; Robles Reyes, Juan Ra- 
mon; Vizcamo Sänchez, Jaime (eds.): Navegando en un mar sin orillas. 
Nr. 1820, 217-238. Signes. 

1820 Rodriguez Lopez, Rosalia; Robles Reyes, Juan Ramon; Vizeaino Sän¬ 
chez, Jaime (eds.): Navegando en un mar sin orillas. El legado de Roma y 
Bizancio en el Sureste de Hispania. Almeria: Editorial Universidad de Al- 
meria, 2015. 276 S. CD-ROM. ISBN 978-84-16027-97-2. 

Einzelne Beiträge sind angezeigt als Nr. 1002, 1016, 1034, 1047, 1048, 
1051,1119,1120,1819,1823. Signes. 

1821 Sarabia Bautista, Julia: El ciclo edilicio en la arquitectura tardoantigua y 

altomedieval del sureste de Hispania: los casos de Valentia, Eio y Cartha- 
go Spartaria. (Nr. 2465) Bianchi. 

1822 Vizeaino Sänchez, Jaime: Avances en la definieiön de un patrön arqueo- 

lögico de la Spania bizantina. In: Villa Polo, Jesüs de la (ed.): lanua Clas- 
sicorum. Nr. 2607,185-192. Signes. 

1823 Vizeaino Sänchez, Jaime: Sobre los ecos bizantinos en Almeria. Una ap- 

roximaeiön desde la arqueologia. In: Rodriguez Lopez, Rosalia; Robles 
Reyes, Juan Ramon; Vizeaino Sänchez, Jaime (eds.): Navegando en un 
mar sin orillas. Nr. 1820, 267-276. Signes. 

Nordafrika 

1824 Baratte, Francois; Bejaoui, Fathi; Duval, Noel; Berraho, Sarah; Gui, Isa¬ 
belle; Jacquest, Helene: Basiliques chrdiennes dAfrique du Nord. Inven- 
taire et typologie, II. Inventaire des monuments de la Tunisie. Pessac: 
Ausonius, 2014.463 p. ill. et cartes. 

Instrument de travail comptant 155 fiches de description et d’analyse 
des differents etats des basiliques de Tunisie, et neuf linteaux chretiens 
recemment signales ou inedits (nos 156-164). S’y ajoute (no 165) le site 
de Henchir Hamam El Baghali en Byzacene Signale en 2014, illustre par 
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la reproduction d’une cuve baptismale degagee. Le site preserve des 
thermes et des infrastructures agricoles ainsi que des traces de conti- 
nuite ä Tepoque islamique. Rapti. 

1825 Chick, Jane: A sixth-century pavement at Qasr el-Lebia in Lihya: Hodge- 

podge of motifs or a coherent Programme? Mosaic. The Journal of ASP- 
ROM 41, 2014.17-24.11 Abb. Dennert. 

1826 Mackensen, Michael; Schimmer, Florian: Interior Buildings ofthe Sever- 

an Oasisfort ofGheriat el-Garbia in the late Roman period. In: Vagalin- 
ski, Lyudmil; Kaneva, Rositsa (eds.); Sharankov, Nicolay (Irans.): Limes 
XXII. Nr. 2606, 351-358. Lafli. 

1827 Munzi, Massimiliano; Felici, Fabrizio; Sjöström, Isabella; Zocchi, An¬ 

drea: La Tripolitania rurale tardoantica, medievale e ottomana alla luce 
delle recenti indagini archeologiche territoriali nella regione di Leptis 
Magna. (Nr. 1405) Bianchi. 

1828 Yasin, Anne Marie: Beyond spolia: architectural memory and adaptation 

in the churches of late antique North Africa. In: Stevens, Susan T.; Co- 
nant, Jonathan P. (eds.): North Africa under Byzantium and early Islam. 
Nr. 2603, 215-236. Bourbouhakis, Jenkins. 

C. IKONOGRAPHIE UND SYMBOLIK 

a. Allgemeine Darstellungen 

1829 Baudry, Gerard-Henry: Handbuch der frühchristlichen Ikonographie. 1. 

bis 7. Jahrhundert. Freiburg/Br.: Herder, 2010. 240 S. Zahlr. 111., Kt. ISBN 
978-3-451-32285-3. Tinnefeid. 

1830 Besannen, Alain: Uimmagine proibita. Una storia intellettuale delVico- 

noclastia. Genova: Marietti, 2009. 440 p. num. fig. ISBN 

978-88-211857-3-1. 

1831 Borgeaud, Philippe: Imitatio diabolica: demons et image. In: Campagno- 

lo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, Andre- 
Louis (eds.): Uaniconisme dans Part religieux byzantin. Nr. 2559, 43-48. 
Uauteur remonte aux origines de la mefiance envers les Images de culte. 
Est developpee, ä partir des ecrits de Lactance, la notion d’image sa- 
cree. Brodbeck. 
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1832 Campagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, 
Andre-Louis (eds.): Uaniconisme dans Vart religieux byzantin. (Nr. 2559) 

Brodbeck. 

1833 Cvetkovic, Branislav: Nimbi in the late Byzantine art: a reassessment. Nis 

i Vizantija 13, 2015. 287-299.12 ills. Zivkovic. 

1834 Fricke, Beate: Tales from stones, travels through time: narrative and Visi¬ 
on in the casket from the Vatican. West 86th. A Journal of Decorative 
Arts, Design History, and Material Culture lljl, 2014. 230-250. 7 Abb. 
Zum Bildprogramm des Reliquienkästchens von Sancta Sanctorum. 

Dennert. 

1835 Kessler, Herbert L.: Area Arcanum. Nested boxes and the dynamics of 

sacred experience. (Nr. 1986) Dennert. 

1836 Maguire, Henry: ''They v^^orshipped the creature rather than the Creator”: 
animals in 8th Century art andpolemic. In: Campagnolo, Matteo; Magda¬ 
lino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, Andre-Louis (eds.): Uanico- 
nisme dans Part religieux byzantin. Nr. 2559,141-148. 

Uauteur examine la relation complexe entre icone et aniconisme ä tra¬ 
vers la question des representations animale et vegetale ou des personi- 
fications au Vllle siede. Les mosaiques de pavement temoignent de la 
polemique suscitee par ces decors. Brodbeck. 

1837 Miletic, Alen: Prilozi o ranokrscanskoj ikonografiji crlcve Sv. Marije unutar 
grada Farosa. Nis i Vizantija 13, 2015.197-210.12 ills. With English sum- 
mary. 

[Contributions on the early Christian iconography of the Church of the 
Virgin Mary in the city of Faros.] Zivkovic. 

1838 Naef, Silvia: Islam and Images: a complex relation. In: Campagnolo, 
Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, Andre-Louis 
(eds.): Uaniconisme dans Part religieux byzantin. Nr. 2559,49-58. 

La relation entre PIslam et les Images est analysee dans toute sa com- 
plexite, en considerant les textes sacres et les productions artistiques 
sur une longue periode, ahn de saisir les origines du concept d’«icono- 
phobie» islamique. Brodbeck. 

1839 Piccini Da Ponte, Caterina: Sguardi sulTinvisibile. Icone e incisioni. Vene¬ 
zia: Marcianum Press, 2014. 96 p. 30 fig. ISBN 978-88-6512-254-9. 

Bianchi. 

1840 Sadrazam, Ejdan; Öznur, §evket: Ortagagda Armacilik ve Kibns Armala- 
ri. [Heraldry in Middle Ages and the heritage of Cyprus of coats of arms 
from Medieval era.] Arkeoloji ve Sanat Dergisi 147, 2015. 97-108. Lafli. 
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1841 Singh, Devin: Iconidty ofthe photographic image: Theodore ofStoudios 

and Andre Bazin. (Nr. 861) Kaegi. 

b. Christus, Maria, Heilige 

1842 Antonakos, Angelika: Ephrem Syrus' influence on Images ofthe passion: 
the case of the anointing. In: Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): 
AaoKdAa. Nr. 2641,25-41.1 Abb. Mit griechischer Zusammenfassung. 
Ausgehend von der Darstellung der Salbung Christi im Kodex Paris, gr. 
510, der Bibliotheque Nationale in Paris, fol. 196v kommentiert Autorin 
mögliche Einflüsse der Dichtung von Ephrem dem Syrer. Kalopissi-Verti. 

1843 Barcham, William L.; Puglisi, Catherine R. (ed.): New perspectives on the 
Man of Sorrows. Kalamazoo, Mich.: Medieval Institute PubL, Western 
Michigan University, 2013. 348 S. Zahlr. 111. ISBN 978-1-58044-193-3. 

Kaegi. 

1844 Boriello, Luigi; Calisi, Antonio: Un tema iconografico comune tra Oriente 
e Occidente. La Vergine orante del Segno. Arte Cristiana 102/883, 2014. 
299-310.13 hg. 

Esame della diffusione delPiconografia della Vergine orante con le mani 
alzate, nota dal IV secolo (etä costantiniana) in avanti, e molto diffusa 
in ambito bizantino, a cominciare dalPimmagine (IV secolo) di Santa 
Maria delle Blacherne, realizzata a rilievo su marmo, fino alla diffusione 
delPiconografia in ambito russo, ad opera di missionari bizantini. Si 
discute poi della diversa tipologia iconografica elaborata in Occidente, 
ma sostanzialmente prossima a quella orientale. Bianchi. 

1845 Brzozowska, Zofia A.: Sofia, upersonifikowana Mqdrosc Boza. Dzieje wy- 

obrazeh w kr^gu kultury bizantyhsko-shwiahskiej. (Nr. 656) Leszka. 

1846 Chmielewski, Krzysztof; Waliszewski, Tomasz: Church ofMar Elias Btina 

in Beirut (Lebanon) and its wall paintings. Conservation project report. 
(Nr. 1766) Kompa. 

1847 Cyrek, Olga: Erontalne i calopostaciowe wizerunki Chrystusa na ikonach 
bizantyhskich i ruskich. Schemat ikonograficzny. Polonia Sacra 16, 2012. 
113-134. With English summary. 

[Frontal Images of Christ in the Byzantine and Ruthenian icons. Icono- 
graphic scheme.] Short comparison of the main iconic representations. 

Kompa. 

1848 Cyrek, Olga: Przedstawienia Ducha Swi^cgo na ikonach bizantyjskich i 
ruskich. Kanon ikonograficzny a dogmat teologiczny. Analecta Cracovien- 
sia 44, 2012.57-71. 
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[The Holy Spirit on Byzantine and Russian icons. The canon of icono- 
graphic and theological dogma.] Kompa. 

1849 Damiko, Roza; Pajic, Sanja: Opecua Eoaopodui^e ca XpucmoM 
Xpauume/beM y npuspeny u nusancKe Madone: donpuHoc KynmypnuM 
eesoMa usue^y McmoKa u 3anada moKOM 13. Bckü. Nis i Vizantija 13, 
2015. 315-328. 8 ills. With Italian summary. 

[La Madonna col Cristo nutritore affrescata a Prizren e le Madonne pisa- 
ne: contributo agli scambi culturali tra Oriente e Occidente nel corso del 
XIII secolo.] Zivkovic. 

1850 Domozetski, Ljuben: Bodoua npedu u cned 1014 2 . Hhkou ocoöenocmu 
na i^-hpHOßHomo usKycmeo na npexodauejtcdyXuXIeeu. (Nr. 1581) 

Nikolov. 

1851 Effenberger, Arne: Maria als Vermittlerin und Fürbitterin. Zum Marien¬ 
bild in der spätantiken und frühbyzantinischen Kunst Ägyptens. (Nr. 463) 

Rhoby. 

1852 Gavrilovic, Andela D.: Christ Pantocrator in the dorne ofthe church ofthe 

Virgin Hodegetria in the Patriarchate ofPec. Iconography and meaning. 
(Nr. 1564) Zivkovic. 

1853 Kephala, Konstantia: M^rrip Qeov rj Aktiöojktevii: Avdyvcoari xai 

EpprivEia piaq Emypa(pr\q am rrj PöSo. (Nr. 2256) Kalopissi-Verti. 

1854 Kondakov, Nikodim Pavlovic; Foletti, Ivan (trans.): Iconografia della 

Madre di Dio. Volume I. Etudes lausannoises d’histoire de Tart, 17. Rom: 
Viella, 2014. 424 S. 240 Abb. 7 Farbtaf. ISBN 978-88-6728-210-4. 
Italienische Übersetzung des Werkes von 1914 mit einer forschungsge¬ 
schichtlichen Einführung (S. 13ff.) und einer „Bibliografia aggiornata 
delTapparato iconografico“ (S. 361ff.). Dennert. 

1855 Kukijaris, Silas: Tencmoeu namnuca na npedcmaeaua Vcnewa 

Eo 2 opoduHUH 02 y eusaumujcKoj yuemHocmu. (Nr. 933) Zivkovic. 

1856 Maguire, Henry: What is an intercessory Image of the Virgin? The evi- 

dence from the West. In: Peltomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, 
Pauline (eds.): Presbeia Theotokou. Nr. 472, 219-231. Rhoby. 

1857 Markovic, Miodrag: 0 npedcmaeaua Ceemoa Caee CpncKoa y Bamonedy, 
c noceÖHUM ocepmou na cfpecKy y PlapaKmicy Ceemoa ffuuumpuja. In: 
Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): HcpißoAoi; I-II. Nr. 2537, II 
397-408.10 ills. With English summary. 

[About representations of St Sava of Serbia in Vatopedi monastery, with 
special focus on fresco in the parekklesion of St Demetrios.] Zivkovic. 
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1858 Mastora, Pelli: Achilles first hath in the House of Theseus in Nea Paphos 

and the nativity of Christ. (Nr. 1660) Parani. 

1859 Milanovic, Ljubomir: Illuminating touch: post-resurrection scenes on the 

diptych from the Hilandar monastery. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, 
Bojan (eds.): üepißoAoi; I-II. Nr. 2537,1189-204. 8 ills. Zivkovic. 

1860 Panou, Eirini: Apocryphal genealogy in fourteenth-Century Serbia. (Nr. 

2945) Matovic. 

1861 Semoglu, Athanasios: H OekAu arijv avyfj tov 
E iKovoypacpiKTj pEÄErri rriq npojrriq ywaixac; päprvpa arriv XEXvri rrjc; 
’YoTEpric; Apxcuörrirac;. Thessalonike: Kentro Byzantinon Ereunon/ 
Archaiologiko Instituto Makedonikon kai Thrakikon Spudon, 2014. 155 
S. 54 Abb. Mit französischer Zusammenfassung. ISBN 
978-960-7856-50-0. ISBN 978-960-9726-05-4. 

Eingehende Untersuchung zur Ikonographie der hl. Thekla in früh¬ 
christlicher Zeit. Kalopissi-Verti. 

1862 Sisiu, loannes: Ayioq PEcbpyioq o MEyaq AovKa<; - EiKÖva rov MougeIov 

Kaaropiäq. Zograf 38, 2014. 99-112. 20 ills. Zivkovic. 

1863 Sisiu, loannes: Oi pEpovcopEVEc; popcpEq ayicov aro vao Trjq Ilavayiac; 
ZEvyooräoiou Kaaropiai;. Nis i Vizantija 13, 2015. 341-355.45 ills. 

Zivkovic. 

1864 Skhirtladze, Zaza: The image of the Virgin on the Sinai Hexaptych and 

the apse mosaic of Hagia Sophia. DOP 68,2014. 369-386. Berger. 

1865 Spieser, Jean-Michel: Images du Christ. Des catacombes aux lendemains 
de Ticonoclasme. Geneve: Droz, 2015. 552 p. 138 ill. ISBN 
978-2-600-00557-9. 

Devolution et les hesitations de Timaginaire antique autour du Christ ä 
partir des premieres images, dans les catacombes, le Bapteme et les sar- 
cophages, y compris chez les gnostiques et les «paiens», jusqu’ä Ticone 
de Sinai' qui est definie comme un portrait du Christ: la qualite de port- 
rait reside dans la synthese des caracteristiques precedemment exploi- 
tees et dans sa difference de toute autre figuration anterieure, ce qui 
confere ä la nouvelle image une autorite äquivalente ä celle d’une icone 
acheiropoiete. La coincidence chronologique avec la diffusion des ima¬ 
ges miraculeuses est significative de meme que la reprise deliberee du 
modele sinaitique apres Ticonoclasme. Rapti. 

1866 Stevanovic, Bojana: IfuK/iyc Ceemoa Ttopba y uanacmupy Tpadummy. 
Matica srpska journal for fine arts 43, 2015. 31-47. 8 ills. With an English 
summary. 
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[Cycle of St. George in the Gradiste monastery.] Zivkovic. 

1867 Tomic-Duric, Marka: To picture and to perform: the image ofthe eucha- 
ristic liturgy at Markov Manastir (I). Zograf38, 2014.123-141.17 ills. 

Zivkovic. 

1868 Totev, Totju: Eponsoe Moden-Mampuu,a c'bc ceemu Moau Rptcmumen. 

(Nr. 2007) Nikolov. 

1869 Tsigaridas, Euthymios N.: Äyvojorri EiKÖva rov EppavovrjA T(dv£ artj 

Movrj MEyiarriq Aavpaq oto Ayio üpoc;. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, 
Bojan (eds.): IlcpißoAoi; I-II. Nr. 2537, II505-511. 9 ills. Zivkovic. 

1870 Varalis, Yannis D.: The Communion of the Apostles: thoughts on artistic, 

spatial and liturgical matters. In: Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): 
AaaKdAa. Nr. 2641, 43-64. 2 Abb. Mit griechischer Zusammenfassung. 
Ikonographische Bemerkungen zum Thema der Apostelkommunion in 
Bezug auf die anti-lateinische Haltung des orthodoxen Klerus, die das 
Schisma von 1054 widespiegelt. Kalopissi-Verti. 

1871 Vojvodic, Dragan: Tiymeeu u cpase yoönmaeawa cpedwoeeKoene 
UKOHoapacpuje ceemoe Caee CpncKoa. Nis i Vizantija 13, 2015. 48-73. 22 
ills. With English summary. 

[Paths and the phases in the creation of the Medieval iconography of St 
Sava of Serbia.] Zivkovic. 

c. Verschiedenes 

1872 Calo, Francesco: Uelefante imperiale tra Bisanzio e TOccidente: un'icono- 

grafia anti-bizantina nella Catedrale di Trani. Porphyra 23, 2015. 37-85. 
http://www.imperobizantino.it/Porphyra23.pdf. Berger. 

1873 Chatzidakis, Nano: Le sujet de la restitution du culte des images dans les 
icönes: variations du contenu dogmatique. In: Campagnolo, Matteo; 
Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, Andre-Louis (eds.): 
Uaniconisme dans Tart religieux byzantin. Nr. 2559,115-126. 

Les icönes du Triumphe de TOrthodoxie, apparues aux XVe et XVIe sie- 
cles, presentent Ticöne de la Vierge accompagnee des saints heros ico- 
nodoules. Uauteur soutient que cette iconographie a ete congue en Crete 
SOUS domination venitienne et expose ses differents contenus dogmati- 
ques lies ä la question de TUnion des Eglises. Brodbeck. 

1874 Ciric, Jasmina S.: ''Through the Labyrinth”: the representation ofthe Ma- 

ze in Resava Monastery. Patristic sources and Constantinopolitan influen- 
ces. Nis i Vizantija 13, 2015.391-400. 6 ills. Zivkovic. 
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1875 Devoge, Jeanne: Rompre la tradition iconographique? La position du Pa- 

risinus graecus 135 (Bibliotheque Nationale de France) au sein de Vevolu- 
tion de Liconographie des Livres de Job illustres byzantins. Nis i Vizantija 
13, 2015. 381-390. 6 ills. Zivkovic. 

1876 Dionysopulos, Nikos: FvvaiKEiEq napovaiEq oro Ayiov üpoq: ra 

oiKoyEVEiaxä noprpEra Tijq 'EAEvaq PäpEq xai rriq Pco^ävöpaq 
ÄairovavEävoVy npiyKimaacbv rriq MoAöaßiaq, ariq povEq Aiovvaiov Kai 
Aoxciapiov (16oq ai.). In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): 
nepißoAoq I-II. Nr. 2537, II469-483.11 ills. Zivkovic. 

1877 Gavrilovic, Andela D.: On the parable ofthe richfool and the reasonsfor 

its depiction in the exonarthex ofthe Monastery ofSopocani. Nis i Vizan¬ 
tija 13, 2015. 329-340. 4 ills. Zivkovic. 

1878 Germanidu, Sophia: To aitEKÖvöpEvo iraiSio Tqq Baioq)öpov: gtoixcIo 

pEoAiapov q avpßoAiapov; Porphyra 23, 2015. 86-102. http:// 
www.imperobizantino.it/Porphyra23.pdf. Berger. 

1879 Mojzyn, Norbert: **Drabina do Nieba” jako ikona dynamiki zycia ducho- 

wego. (Nr. 759) Marinow. 

1880 Morvillez, Eric: Que reste-t-il du paradeisos dans TAntiquite tardive? In: 
Morvillez, Eric (ed.): Paradeisos: genese et metamorphose de la notion 
de paradis dans TAntiquite. Nr. 2579, 249-296. 

Sur Ticonographie des jardins. Delouis. 

1881 Phoskolu, Biky: H ^avOopaAAovaa aÖEAq)q tov Aa(äpov orqv üpopcpq 

EKKAqaid rqq AOqvaq. Mia axöpq npöraaq laropiKqq avdyvojaqq 
Tojv ''SvriKcbv EmöpdaEOjv” arqv rexvq rqq AarivoKparovpEvqq 

AvaToAqq. In: Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaaKdAa. Nr. 2641, 
507-523. 8 Abb. Mit englischer Zusammenfassung. 

Interessante ikonographische Analyse einer Frauenfigur (Maria Magda¬ 
lena) in der Szene der Auferweckung des Lazaros in der Kirche Omor- 
phe Ekklesia in Galatsi, Athen (Ende 13. Jh.), die in Zusammenhang mit 
der Belehrung der Betteilorden und den historischen Verhältnissen in 
Attika im 13. Jh. gebracht wird. Kalopissi-Verti. 

1882 Russeva, Raliza: EazunuKama Xe. Axunuü”, Monamecmeomo u 
usKycmeomo e Llpecna. Llpedeapumennu öeneMKU. (Nr. 1586) Nikolov. 

1883 Vafeiades, Constantinos: Painting work Systems in the fourteenth Centu¬ 
ry: the case ofMarkov Manastir. Byzantina 33,2014. 289-317. Kotzabassi. 
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1884 Vranesevic, Branka: The iconography of light. A possible Interpretation of 
the decoration of a three nozzle lamp from Viminacium. Zograf 38, 2014. 
23-29. 2 ills. Zivkovic. 


D, ARCHITEKTUR 

a. Allgemeine Darstellungen 

1885 Bessac, Jean-Claude: Techniques classiques de construction et de decor 

architectural en pierre de taille entre Orient et Occident (VIe-IXe siede): 
abandon ou perte? (Nr. 2458) Bianchi. 

1886 Brogiolo, Gian Pietro: Architetture di qualitä tra VI e IX secolo in Italia 

settentrionale. (Nr. 2460) Bianchi. 

1887 Brogiolo, Gian Pietro: Tecniche costruttive e ddi edilizi tra VI e IX secolOy 

fra Oriente e Occidente. (Nr. 2554) Bianchi. 

1888 Curcic, Slobodan: KoHcmanmuH Be/iuKU. CuHKpemuzoM na pacKpcnuqu 
nymeea puMcxe apxumeumype. In: Maksimovic, Ljubomir (ed.): 
KOHCTaHTMH BeÄMKM y BMSaHTMjCKOj M CpnCKOj TpaAMltMjM. Nr. 2632, 
63-80. 

[Konstantin der Große. Der Synkretismus auf der Wegkreuzung der rö¬ 
mischen Architektur.] Verweist auf die fragmentarische Darstellung der 
Architektur zur Zeit Konstantins und auf die Notwendigkeit einer ganz¬ 
heitlichen und umfassenden Publikation, in der die konstantinische Ar¬ 
chitektur im Rahmen der zwei Epochen - der spätrömischen und früh¬ 
byzantinischen - dargestellt wird. Pavlovic. 

1889 Esposito, Daniela: II cantiere e le opere murarie in Roma fra Tardoantico 

e alto Medioevo. (Nr. 2463) Bianchi. 

1890 Gilento, Piero; Parenti, Roberto: Modelli edilizi e tecniche costruttive tra 

Tardoantico edEtä islamica. (Nr. 2464) Bianchi. 

1891 Ousterhout, Robert: Byzantine architecture: a moving target? In: Betan- 

court, Roland; Taroutina, Maria (eds.): Byzantium/Modernism. Nr. 2618, 
163-177. Kaegi. 

1892 Sarabia Bautista, Julia: El ciclo edilicio en la arquitectura tardoantigua y 

altomedieval del sureste de Hispania: los casos de Valentia^ Eio y Cartha- 
go Spartaria. (Nr. 2465) Bianchi. 
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b. Kirchliche Architektur 

1893 Andrudes, Paschales: 0 iwpyoq rov Ayiou Edßßa artj Movfj XsAavSapiov 

Ayiov üpovq. In: DMebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): IlcpißoAoi; 
I-II. Nr. 2537,1149-165.19 ills. Zivkovic. 

1894 Atak, Tulay: Abstraction's economy: Hagia Sophia in the imaginary of 

modern architecture. In: Betancourt, Roland; Taroutina, Maria (eds.): 
Byzantium/Modernism. Nr. 2618,135-162. Kaegi. 

1895 Bitaliotes, loannes: To £VKri\piov, to npoaEVxdSiov, xai o AarpEvriKÖq 
XocpaKTfipai; rriq KÖyxug artj ßv(avrivf\ EKKAr[aiaariKii apxirEKroviKf\. 
EvpßoAfj artj SiEpEvvriori Evöq (tirriparoq opoAoyiag xai KrtipioAoyiag. In: 
Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaaKoAa. Nr. 2641, 91-120. 15 
Abb. Mit englischer Zusammenfassung. 

Analyse der in Texten angetroffenen Termini eukterion und proseucha- 
dion in Zusammenhang mit den Nischen, die sich in den Kirchenbauten 
befinden. Kalopissi-Verti. 

1896 Bogdanovic, Jelena: Le Corbusiefs testimonial to Byzantine architecture 

on Mt. Athos. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoq 
I-II. Nr. 2537, II 607-623. 6 ills. Zivkovic. 

1897 Bogdanovic, Jelena: The rhetoric of architecture in the Byzantine context: 
The case study ofthe Holy Sepulchre. Zograf 38, 2014.1-21.13 ills. 

Zivkovic. 

1898 Godlewski, Wlodzimierz: Monastic architecture and its adaptation to lo¬ 

cal land features (Egypt). In: Delouis, Olivier; Mossakowska-Gaubert, 
Maria (eds.): La vie quotidienne des moines en Orient et en Occident 
(IVe-Xe siede). Nr. 2561, 3-22. Kontouma. 

1899 Grossmann, Peter: Antinoopolis February/March 2013. Work in the so- 

called ''Chiostro” at the church beside the assumed Eastern gate. (Nr. 
1776) DAiuto. 

1900 Gumatianos, Angelos: Eroixdoc yia Trjv KrripiaK^ ÖKXTa^ri rojv 

ayiopEiriKOJv pEroxiocKcov anyxpoTripärojv vaTEpoßv(avrivri Arjpvo. 
Byzantina 33, 2014. 345-371. Kotzabassi. 

1901 Habas, Lihi: The contribution of women in the construction and decorati- 

on ofchurches in the Holy Land. In: Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria 
(ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 881-894. Lafli. 

1902 Messes, Basiles: METaßv(avrivoi avvOcToi xai rjpiavvOETOi rErpoKiövioi 
aravpoEiÖEig EyycypappEvoi vaoi rijc; HEAomwfjaov. Byzantina Sym- 


522 


7. ARCHÄOLOGIE UND KUNSTGESCHICHTE 


meikta 24, 2014.177-212. 2 Taf., 26 Zeichn. Mit englischer Zusammenfas¬ 
sung. 

Autor kommt zu dem Schluss, dass die Bautypen der postbyzantini¬ 
schen Kirchen auf der Peloponnes den Vorbildern byzantinischer Bau¬ 
kunst folgen. Kalopissi-Verti. 

1903 Yildinm, §ener: The usage of the Golden Ratio in East Mediterranean 

early Byzantine churches. In: Öniz, Hakan; Militeho, Pietro Maria (ed.): 
SOMA 2011. Nr. 2586, 871-894. Lafli. 

1904 Zanetto, Serena: Le cripte delle basiliche patriarcali di Aquileia e di Ve¬ 
nezia: IX 0 XIsecolo? (Nr. 2467) Bianchi. 

c. Profane Architektur 

1905 Featherstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; Tanman, Gülru; Wulf- 

Rheidt, Ulrike (eds.): The emperofs house. (Nr. 2563) Berger. 

1906 Guerrini, Paola: Scrivere sulle mura. Le iscrizioni dei sistemi difensivi nel- 
la penisola italiana tra VI e XIII secolo: note preliminari. (Nr. 2269) 

Bianchi. 

1907 Marsili, Giulia: La committenza architettonica attraverso i marchi dei 
marmorari: il caso dei Palazzo diAntioco a Costantinopoli. (Nr. 2247) 

Bianchi. 

1908 Niewöhner, Philipp: The late Late Antique origins of Byzantine palace ar- 
chitecture. In: Featherstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; Tanman, 
Gülru; Wulf-Rheidt, Ulrike (eds.): The emperor’s house. Nr. 2563, 31-52. 

Berger. 

1909 Vitti, Paolo: Tradizione romana e tradizione bizantina nelle tecniche co- 

struttive delle volte fra V e VI secolo: il caso delle Mura Aureliane. (Nr. 
2466) Bianchi. 

E. PLASTIK 

a. Allgemeine Darstellungen 

1910 Bassett, Sarah: **Curious Art”: mytK sculpture, and Christian response in 

the World oflateAntiquity. (Nr. 1505) Vucetic. 

1911 Bevilacqua, Livi: Recycling myths in Byzantine art. Spolia on the gate of 

persecution in Ephesus. (Nr. 1669) Dennert. 
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1912 Deligiannakis, Georgios: Religious viewing of sculptural images of Gods 

in the world of late Antiquity: from Dio Chrysostom to Damaskios. Journal 
of Late Antiquity 8, 2015.168-194. Kaegi. 

1913 Yalgin, Asnu Bilban: Tarihi Kaynaklar I^i^nda Aya Sofya'nin Altinci Yü- 
zyil Süslemesine Dair Bazi Notlar. Ayasofya Müzesi Yilligi / Annual of 
Hagia Sophia Museum 14,2014. 94-127. 

[Some observations on the ornamentation of St. Sophia during the 6th 
c. A.D., enlighted through historical sources.] Lafli. 

b. Portraitplastik, Reliefplastik, bes. Sarkophagplastik 

1914 Christof, Eva; Lafli, Ergün: Ein kilikischer Sarkophag mit Sänftendarstel¬ 
lung im Museum von Adana. (Nr. 1702) Lafli. 

1915 Djuric, Bojan: A late Roman Convivium Sarcophagus from Ptuj. (Nr. 1710) 

Lafli. 

1916 Kalavrezou, loli: The marvelous flight of Alexander. (Nr. 1497) Vucetic. 

1917 Kan §ahin, Gülseren; Lafli, Ergün: izmifde Arkeolojik Bir Seminer Dizisi: 
Anadoluda Roma Dönemi Heykeltra^lik Sanati. Türk Eskigag Bilimleri 
Enstitüsü, Haberler 39, Ocak 2015.15-17. 

[A new Seminar series in Izmir: Roman sculpture in Asia Minor.] Lafli. 

1918 Koch, Guntram: Sarcophagi of Roman imperial times in Albania. Some 

general considerations and new finds. (Nr. 1596) Lafli. 

1919 Lafli, Ergün: Flaviopolis'ten Yunuslu bir Eros. (Nr. 1703) Lafli. 

1920 Lafli, Ergün: Vorläufige Überlegungen zu einer frühklassischen Grabstele 

aus Samsun. (Nr. 1697) Lafli. 

1921 Lafli, Ergün: Vorläufige Überlegungen zu einer frühklassischen Grabstele 

aus Samsun. (Nr. 1698) Lafli. 

1922 Milanova, Albena: CKynnmypnama yupaca na öasununama ''Ce. Axun” e 
KonmeKcma na eusanmuücKama nnacmuna. In: Gjuzelev, Vassil; Niko- 
lov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMHT loroMSTOK npea BTopaxa nonoBMHa 
na X - HauanoTO na XI bok. Mctopmh m Kynxypa. Nr. 2566, 717-741. 37 
figs. Avec un resume en frangais. 

[Le decor sculpte de la basilique Saint-Achille dans le contexte de Tart 
plastique sur pierre ä Byzance.j Nikolov. 

1923 Önengüt, Ferda; Serdar, Pinar: Stoneworks with animal motifs along the 
Mediterranean coast of Anatolia during the Byzantine period. In: Öniz, 
Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 865-870. 


Lafli. 
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1924 Popovic, Ivana: New discoveries ofmarble sculptures in the Sirmium im¬ 

perial palace. CxapMHap, HOBa cepMja / Starinar, Nouvelle serie 64, 
2014. 77-86. 7 ills. Zivkovic. 

1925 Porod, Barbara; Kölner, Gabriele (eds.): Römische Sarkophage. Akten des 
Internationalen Werkstattgesprächs. 11.-13. Oktober 2012 (Graz). Schild 
von Steier, Beiheft 5/Veröffentlichungen des Instituts für Archäologie 
der Karl-Franzens-Universität Graz, 12. Graz: Dravski tisk d.o.o, 2015. 271 
p. num. b.-w. pics. ISBN 978-3-902095-68-8. 

Zwei Beiträge sind angezeigt als Nr. 1702,1710. Lafli. 

1926 Sapin, Christian: Une pierre reliquaire inedite du haut Moyen Äge. 

Ergänzung zu BZ 107 (2014) Nr. 5532: S. 151-156. Lafli. 

1927 Todic, Branislav: Jedno mejtce numawe nauie ucmopuoepacpuje: ade je 

caxpawena xpojhuqa Teodopa. (Nr. 2792) Zivkovic. 

c. Bauplastik (Basen, Kapitelle, Säulen, Schrankenplatten, Ambone, Altäre) 

1928 Andrudes, Paschales: UapaTripfjaEiq oe ßvfycvrivä yAvnrä rov 12ov xai 
13ov aidjva anö ro Kdorpo Tqq NavnäKrov. (Nr. 1603) Kalopissi-Verti. 

1929 Arapoglu, Sefer: imparatorige Eudoksia'nm Heykel Kaidesi. Ayasofya 

Müzesi Yilligi / Annual of Hagia Sophia Museum 14,2014. 453-465. 
[Statue base of the empress Aelia Eudoxia.] Lafli. 

1930 Castagnino Berlinghieri, Elena Flavia; Paribeni, Andrea: Marbleproduc- 

tion and marble trade along the Mediterranean coast in the early Byzan- 
tine period (5th-6th centuries AD): the data from quarries, shipwrecks 
and monument. (Nr. 1200) Lafli. 

1931 Doganay, Osman; Köker, Emine: lonic capitals used as conversion mate- 

rials in structures from the Seljuk period in Konya. In: Novotnä, Maria; 
Jobst, Werner; Dufkovä, Marie; Varsik, Vladimir (eds.); Kuzmovä, Klara 
(trans.): Arts and crafts over the passage of time (from the Bronze Age to 
Late Antiquity). Nr. 2585, 69-76. Lafli. 

1932 Karagiorgou, Olga: An early Byzantine stonemason and his workshop: 

new evidencefrom Amorium. (Nr. 1723) Kalopissi-Verti. 

1933 Manolessu, Helene: H povq rov Oalov Aouxd ojg kuAAitexvikö npöruno: 
rj nEpiiTTOjari rcov yAvnrcbv rov povaEiov Qrißcbv. In: Petrides, Platon; 
Phoskolu, Biky (eds.): AaaKdAa. Nr. 2641, 245-265. 7 Abb. Mit englischer 
Zusammenfassung. 

Autorin stellt enge thematische und stilistische Ähnlichkeiten von eini¬ 
gen im 11. Jh. zu datierenden Skulpturen im Archäologischen Museum 
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von Theben mit den Werkstätten fest, die im Kloster von Hosios Lukas 
tätig waren. Kalopissi-Verti. 

1934 Marsili, Giulia: La committenza architettonica attraverso i marchi dei 
marmorari: il caso del Palazzo di Antioco a CostantinopolL (Nr. 2247) 

Bianchi. 

1935 Melitse-Kechagia, Euangelia: Iroix^locyia r/]v naAaioxpi(JTiaviKri nepiodo 
orri ]iEooriviaKi\ Mävri. HpapTvpia rcov apxirsKroviKdjv ykvnrajv. In: Pet- 
rides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaoKdAa. Nr. 2641, 337-361. 14 Abb. 
Mit englischer Zusammenfassung. 

Anhand von erhaltenen Bauskulpturen kommt Autorin zu Schlüssen 
über die frühchristlichen Siedlungen in der Mani (Messenia). 

Kalopissi-Verti. 

1936 Melvani, Nicholas: The middle Byzantine sanctuary barriers of Mount 
Athos: Templon and iconostasis. In: Petrides, Platon; Phoskolu, Biky 
(eds.): AaoKdAa. Nr. 2641, 305-335.14 Abb. Mit griechischer Zusammen¬ 
fassung. 

Bemerkungen zu den Bemaschranken der ersten großen Klosterkirchen 
des Hl. Berges - Laura, Iberon, Batopedi - als auch des Protatons in Ka- 
ryes und ihrer Beziehungen zu konstantinopolitanischen Vorbildern. 

Kalopissi-Verti. 

1937 Palles, Georgios: Mia opdöa KiovÖKpavcov tov 12ov aicova anö rrj 
OOicbriSa. In: Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaoKdAa. Nr. 2641, 
363-381. 9 Abb. Mit englischer Zusammenfassung. 

Zu einer Gruppe von Kapitellen, die von einer im 12. Jh. im östlichen 
Zentralgriechenland tätigen Werkstatt produziert wurden. 

Kalopissi-Verti. 

1938 Papabasileiu, Helene K.: Hyh)nriKr[ tov apxaioAoyiKov povaEiov Evpric;. 
In: Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaoKdAa. Nr. 2641, 383-405. 
15 Abb. Mit englischer Zusammenfassung. 

Zu den im archäologischen Museum von Syme, Dodekanes, aufbewahr¬ 
ten Skulpturen, die vom 4. bis 11. Jh. lokal produziert wurden. 

Kalopissi-Verti. 
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F. MOSAIK UND MALEREI 

a. Allgemeine Darstellungen 

1939 Sharp, Jane: 'Action-paradise' and 'readymade reliquaries': eccentric his- 

tories in/of recent Russian art. In: Betancourt, Roland; Taroutina, Maria 
(eds.): Byzantium/Modernism. Nr. 2618, 271-310. Kaegi. 

b. Mosaik 

1940 Abdallah, Komait: La representation du Paradis dans les mosaiques syri- 

ennes ä Vepoque byzantine. (Nr. 1756) Delouis. 

1941 Borisova-Katsarova, Iliana: A newfound late Roman mosaic from Serdi- 

ca. Nis i Vizantija 13, 2015.151-160. 9 ills. Zivkovic. 

1942 Chuliaras, loannes: AnoKäAvipri iptiipiScorov öartEÖov ge avaaKa(pr\ 
naÄaioxptGTKXviKijq ßaaiAiKqq arov Apvpö Böviraaq. In: Chuliaras, loan¬ 
nes P. (ed.): To ApxaioAoyiKÖ Bpyo Tr\(; Ecpopeiat; Bu^avrivcüv 
ApxaioTTjTCüv (JTr\v AiTCüAoaKapvavia Kai tt|v AeuKdSa. üpaKTiKd 
HpcpiSaq. Nr. 2560,197-212.17 Abb. Mit englischer Zusammenfassung. 

Zu einem Fußbodenmosaik mit geometrischen und floralen Motiven in 
einer frühchristlichen Basilika, die im Dorf Drymos, Bonitsa in Aitoloa- 
karnanien ausgegraben wurde (letztes Viertel des 5. / erste Hälfte des 6. 
Jh.s). Kalopissi-Verti. 

1943 Hitoshi Takanezawa, Sophia; Baba, Satoshi; Hidaka, Kenichiro: Prelimi- 

nary report of non-destrucäve investigation ofplaster-covered mosaics of 
Hagia Sophia. [Ayasofya'nin Algi Kaplamali Mozaiklerin Tahribat iger- 
meyen Ara^tirmasina ili^kin Ön hnceleme Rapor.] Ayasofya Müzesi Yil- 
hgi / Annual of Hagia Sophia Museum 14,2014. 228-241. Lafli. 

1944 Leatherbury, Sean V.: Writing in colour in late antiquity: evidence from 
North African mosaic pavements. Mosaic. The Journal of ASPROM 41, 
2014. 9-16.10 Abb. 

Zur Farbigkeit spätantiker Mosaikinschriften in der Provinz Byzacena. 

Dennert. 

1945 Pataci, Sami; Aygün, Sinan: Mosaics of early Byzantine church B in 
Paphlagonian Hadrianoupolis and their iconographic analysis. (Nr. 1700) 

Lafli. 

1946 Petrova, Svetla: The early Christian basilicas in the urban planning of 

Parthicopolis. Nis i Vizantija 13, 2015.161-184. 20 ills. Zivkovic. 
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1947 Popova, Vania: The martyrium under the basilica of Saint Sofia in Serdica 

and its pavement. Nis i Vizantija 13, 2015.131-150.11 ills. Zivkovic. 

1948 Sotira, Letizia: Motivi geometrici e fitomorfi delle cornici musive parietali 
di Ravenna tra V e VI secolo: fra ornamento e simbologia, tradizione e in- 
novazione. Musiva et sectilia 9, 2012 [2015]. 99-164. 51 fig. 

Vengono analiticamente esaminati gli elementi decorativi (in particola- 
re le cornici geometriche e vegetali, quali “fili conduttori” dello sguardo 
dello spettatore) dei mosaici del mausoleo di Galla Placidia, del battis- 
tero degli Ortodossi, del battistero degli Ariani, della Cappella Arcives- 
covile e delle basiliche di S. Apollinare Nuovo, S. Michele in Africisco, S. 
Vitale, S. Apollinare in Classe e S. Agata Maggiore, in riferimento a tre 
differenti periodi, caratterizzati dal governo di Galla Placidia e Valenti- 
niano III (425-450), Teoderico (493-526) e Giustiniano (527-565). Ne ri- 
sulta, da confronti con altre localitä, il ruolo preminente di Ravenna nel 
panorama artistico-culturale della koine mediterranea. Bianchi. 

1949 Talgam, Rinna: Mosaics of faith: floors of Pagans, /ews, Samaritans, 
Christians, and Muslims in the Holy Land. Jerusalem: Yad Ben-Zvi, 2014. 
XVI, 579 S. Zahlr. 111., graph. Darst. ISBN 978-027-106-084-2. 

A comprehensive study of the Hellenistic, Roman, Byzantine, Umayyad, 
and early Abbasid mosaics in the Holy Land (2nd c. BCE to 8th c. CE). 
The author focuses on how mosaic art constructed cultural, religious, 
and ethnic Identities. Laniado. 

1950 Torp, Hjalmar: La technique des mosaiques de la Rotonde de Thessalo- 

nique. (Nr. 1639) Bianchi. 

1951 Vandini, Mariangela; Arletti, Rossella; Cirelli, Enrico: Five centuries of 
mosaic glass at Saint Severus (Classe, Ravenna). Ocnus 22, 2014. 91-108. 
12 fig. 

Analisi condotte su tre gruppi di tessere di mosaico provenienti dalla 
basilica e dal monastero di S. Severo a Classe (Ravenna) per determinar- 
ne la cronologia, e quindi attribuire una datazione alTimpianto e agli 
antichi risarcimenti dei mosaici cui le tessere appartenevano. Bianchi. 

c. Wandmalerei 

1952 Musolino, Grazia; Rome, Valentina; Rigaglia, Davide: 'H KoipriaK;. II re- 

stauro e gli aspetti figurativi e stilistici. (Nr. 1811) Berger. 

1953 Pajic, Sanja: üpedcmaee MeduquucKux uncmpyuenama u onpeue y 
cpncKOM cpedwoeeKOßHOM cnuxapcmey. Zograf 38, 2014. 59-76. 26 ills. 
With English summary. 
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[Representations of medical instruments and equipment in Serbian 
medieval painting.] Zivkovic. 

1954 Proestaki, Xanthi: The wall paintings of the sixteenth and seventeenth 

centuries at Stemnitsa in the Peloponnesey Greece. Zograf 38, 2014. 165- 
201. 51 ills. Zivkovic. 

1955 Rakocija, Misa: Momueu U3 ceaKodueenoe Mueoma Huiua na (ppecKoua 
cmapoxpuuihaHCKux epoönui^a - npimoe npoyuaeawy Huiune cnmapcKe 
paduoHui^e. Nis i Vizantija 13, 2015.111-130.13 ills. With an English sum- 
mary. 

[Motives of everyday life of Nis in early Christian tombs - a contribution 
to the examination of the artist’s workshop in Nis.] Zivkovic. 

1956 Rousseau, Vanessa: Paradisiacal tombs and architectural rooms in late 

Roman Sardis: period styles and regional variants. (Nr. 1687) Lafli. 

1957 Spatharakis, loannis: Byzantine wall paintings of Crete, Vol. IV: Agios 

Basileios province. (Nr. 1653) Lafli. 

1958 Uyar, Tolga: Thirteenth-century 'Byzantine' art in Cappadocia and the 

question ofGreek painters at the Seljuq court. (Nr. 1718) Kaegi. 

1959 Uysun, Mustafa: The guide to iconography in the rock-cut churches of 

Cappadocia. (Nr. 1719) Lafli. 

1960 Uytterhoeven, Inge; Kokten, Hände; Muros, Vanessa; Waelkens, Marc: 

Pits and pieces. Wall paintings in the late-Antique urban mansion of Sa¬ 
galassos (Aglasun, Burdur-Turkey). (Nr. 1690) Lafli. 

1961 Vojvodic, Dragan: Cmpamuapacpuja sudnoe cnuxapcmea y KamonuKony 
Mauacmupa IlpacKGuqe. Zograf 38, 2014. 153-163. 13 ills. With English 
summary. 

[Stratigraphy of the wall paintings in the main church of the Praskvica 
Monastery. ] Zivkovic. 

d. Ikonen 

1962 Angelidi, Christine: Icons in a bottle: Maria Romaia and other stories. In: 

Efthymiadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis (eds.): Pour 
une poetique de Byzance. Nr. 2523, 47-56. Delouis. 

1963 Bianchi, Massimo Alessandro: Artisti cretesi della diaspora tra Greta e 

Bisanzio (sec. XV-XVI). Porphyra 23, 2015. 4-26. ISBN http://www.impe- 
robizantino.it/Porphyra23.pdf. Berger. 

1964 Chatzidakis, Nano: Le sujet de la restitution du culte des images dans les 

icönes: variations du contenu dogmatique. (Nr. 1873) Brodbeck. 
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1965 Karagianni, Alexandra: Venetian-conquered Herakleion (15th-16th c.): 

cultural growth ad trade of Byzantine icons. Porphyra 23, 2015. 117-126. 
http: //www.imperobizantino.it/Porphyra23.pdf. Berger. 

1966 Lafli, Ergün: Samsun Müzesi ikonalari. (Nr. 1696) Lafli. 

1967 Loberdu-Tsigarida, Katia: ÄyvcoarEq ßv^avrivEq ETrEvSvaEic; eikcovcov and 

piovEc; rov Ayiov üpov. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): 
IlepißoAoq I-II. Nr. 2537, II385-395. 4 ills. Zivkovic. 

1968 Markovic, Miodrag: 0 nopeuny eojne mumyne ceemoa ffuMumpuja na 
npecmoHoj ukohu u3 Mapnoeoe uanacmupa. Nis i Vizantija 13, 2015. 
251-260. 2 ills. With English summary. 

[The origins of the unusual title of St Demetrios written on an icon from 
the monastery of king Marko.] Zivkovic. 

1969 Markovic, Miodrag: 0 npedcmaeaua Ceemoa Caee CpncKoa y Bamonedy, 

c noceÖHUM ocepmou na cppecny y FlapaK/iucy Ceemoa ffuMumpuja. (Nr. 
1857) Zivkovic. 

1970 Noga-Banai, Galit; Stern, Eliezer: A steatite icon ofafemale saint recent- 

lyfound in Acre. BZ 109, 2016.97-107. Berger. 

1971 Parlak, Sabriye: Ayasofya Müzesi Ikona Koleksiyonunda Yer Alan Agion 
Mandilion (Kutsal Mendil) Ikonalari. Ayasofya Müzesi Yilligi / Annual of 
Hagia Sophia Museum 14,2014. 466-478. 

[Mandilion icons at the Museum of St. Sophia.] Lafli. 

1972 Singh, Devin: Iconicity ofthe photographic Image: Theodore ofStoudios 

and Andre Bazin. (Nr. 861) Kaegi. 

1973 Sisiu, loannes: Ayioq TEcbpyioq o Meyaq ÄovKaq - EiKÖva rov MovgeIov 

Kaaropiäq. (Nr. 1862) Zivkovic. 

1974 Skälovä, Zuzana: St. John the Baptist in Dayr al-Suryan, in the Wadi Nat- 
run. A crusader era deesis icon from the Byzantine periphery. Byzantinos- 
lavica 72, 2014. 350-369. 

Re-vivified using the “Mobile Icon Restauration Unit” 2000-2010. 

Tinnefeid. 

1975 Starodubcev, Tatjana: MKona Baeedewa ca CeemuM CaeoM u Cumcohom 
C pncKUM u CeemuM XapanaMnujeM y IfpueenoM GusanmujcKOM uysejy y 
MumunuHU. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): HcplßoAoi; I- 
II. Nr. 2537, II549-566.1 ill. With English summary. 

[The icon of the Presentation of the Virgin in the Temple with Sts Sava 
and Symeon of Serbia and St Charalambos in the Ecclesiastical Byzan¬ 
tine Museum at Mytilini.] Zivkovic. 
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1976 Tsigaridas, Euthymios N.: Äyvojorri siKÖva tov Epijiavovr\A T(äv£ orri 

Mov^ MEyiarrjq Aavpaq oro Äyio üpoq. (Nr. 1869) Zivkovic. 

1977 Vojvodic, Dragan; Zivkovic, Milos: ffeusucnu nun U3 Fluee Ilpunoa 
npoyuaeawy monocmaca u uKOHonuca y nuecKOM uanacrrmpy. Zograf 
38, 2014. 203-220.19 ills. With English summary. 

[The Deesis row from Piva: a contribution to the study of the iconostasis 
and icon painting of the monastery of Piva.] Matovic. 

e. Buchmalerei/Buchkunst 

1978 Bernabö, Massimo: The miniatures in the Rabbula Gospels: postscripta 

to a recent book. DOP 68, 2014.343-358. Berger. 

1979 Devoge, Jeanne: Rompre la tradition iconographique? La position du Pa- 
risinus graecus 135 (Bibliotheque Nationale de France) au sein de Tevolu- 
tion de Ticonographie des Livres de Job illustres byzantins. (Nr. 1875) 

Zivkovic. 

1980 Dzurova, Aksinija: Kiyu ei^npoca 3a yxpacenume ep'bqm phKonucu om 
X-XI eeu om Oxpud c oened mnxnomo 6'b3HUK6aHe. (Nr. 327) Nikolov. 

1981 Dzurova, Aksinija: Ou^e eedu'bM 3a **cKpumuH cenm” na p^Konucume. 
3a eduH ''unuquan - aöeqedap” e Ms. Gr. 14 om Byxypeu^. In: Kostova, 
Rosina (ed.): CpeAHOBeKOBHMnT uobck m neroBMBT cbbt. Nr. 2529, 339- 
369.12 figs. With English summary. 

[Once again on the “secret word” of the manuscripts. For an “initial - 
abecedary” in Ms. Gr. 14 from Bucharest.] Examines a decorative initial 
of the letter “beta” (B) from the Greek Four Gospels Ms. Gr. 14 from the 
13th-14th Century at the National Art Museum in Bucharest which in- 
cludes two more letters, alpha and gamma. The initial of the letter B, 
object to the current article, is the only one in the Ms. Gr. 14. It is in the 
beginning of the Gospel of the Matthew in which is the biggest interstiti- 
al in the whole manuscript. Nikolov. 

1982 Evangelatou, Maria: Threads ofpower: clothing symbolism, human Sal¬ 

vation, andfemale identity in the illustrated homilies bylakobos ofKokki- 
nobaphos. (Nr. 746) Berger. 

1983 Maayan-Fanar, Emma: Salvijic imagery in the Barberini psalter (Rome, 

Biblioteca Apostolica Vaticana, Barb. gr. 285). Zograf 38, 2014. 31-44.10 
ills. Zivkovic. 
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1984 Rakic, Zoran: 3acma6uu,e uemeopojeeaH^eJha 6p. 33u69y öuönuomeup. 

Manacmupa Xunaudapa. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): 
IlcpißoAoq I-II. Nr. 2537, II485-494. 9 ills. With English summary. 
[Headpieces of tetraevangelia nos. 33 and 69 in the library of the Hiland- 
ar monastery.] Zivkovic. 

1985 Rasolkoska-Nikolovska, Zagorka: LfpKeama Ceemu Feopau Kaj Fopuu 

RosjaKy FllmuncKO (MaxedoHuja). (Nr. 1585) Zivkovic. 


G. KLEINKUNST 

a. Allgemeine Darstellungen 

1986 Kessler, Herbert L.: Area Arcanum. Nested boxes and the dynamics of 
sacred experience. Codex Aquilarensis 30, 2014. 83-108.18 Abb. 

Zur Rolle von Kästchen und ihren Bildprogrammen als Aufbewahrungs¬ 
und Präsentationsort von Reliquien. Dennert. 

b. Gold, Silber 

1987 Bayram, Fahriye: Hahuli Triptigi ve Martha-Maria Alania. Olba 23, 2015. 
447-486. 

[The triptych of Hahuli and Martha-Maria of Alania.] Lafli. 

1988 Dospel Williams, Elizabeth: '3nto the hands ofa well-known antiquary of 
Cairo”: the Assiut treasure and the making of an archaeological hoard. 
West 86th. A Journal of Decorative Arts, Design History, and Material 
Culture 21/2, 2014. 251-272.10 Abb. 

Anhand archivalischer Quellen kann nachgewiesen werden, dass der 
sogenannte “Assiut-Schatz” frühbyzantinischer Goldschmiedearbeiten 
kein geschlossener Schatzfund ist, sondern eine Zusammenstellung des 
Antikenhändlers Maurice Nahman. Dennert. 

1989 Konstantinov, Konstantin: Memannu uaKumu u Konanuu aapuumypu om 

pasKonKume na KOMnnexca npu wmhuh ceumop na sanadnama 
Kpenoemna emena. (Nr. 2930) Nikolov. 

1990 Loberdu-Tsigarida, Katia: Ayveoareq ßv(avriv£q sTrevSvaeiq eikojvojv am 

povEq rov Ayiov üpov. (Nr. 1967) Zivkovic. 

1991 Milanovic, Ljubomir: Illuminating touch: post-resurrection scenes on the 

diptychfrom the Hilandar monastery. (Nr. 1859) Zivkovic. 
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1992 Pavlov, Flamen: ffee xpucmmncKu penuxeu om cpednoeeKoena ffyKm 

(du. ^epna aopa), ce'bpsauu c eudnu ö'bmapu. (Nr. 2734) Nikolov. 

c. Andere Metalle 

1993 Acara Eser, Meryem: Antakya Kent igi Kazismda Eie Gegen Metal Bulun- 

tulardan Bir Grup: Aydmlatma Araglari. (Nr. 1734) Lafli. 

1994 Ajbabin, Aleksander Iljic; Chajredinova, Elzara Ajderovna: 
MemannuuecKue usdenm ii3 cjioh nojfcapa emopoü nonoeuHbi XIII e. na 
eopoduu^e DcKU-KepMen. In: Teslenko, Irina Borisovna (ed.): flpeBHnn m 
cpeflHeBeKOBan TaBpMKa. Nr. 2527, 393-415. 

[Metalwork from the layer of fire of the second half of the 13th c.c in the 
Settlement of Eski-Kermen.] Bulgakova. 

1995 Baykan, Dani§: Metal findsfrom Nif-Olympus. (Nr. 1668) Lafli. 

1996 Benazeth, Dominique: Le bassin fatimide du Musee Copfe, inv. 5919, et 

sa surprenante provenance de Baouit. (Nr. 1770) Rapti. 

1997 Bonev, Stojco: iJo noeod noeoHaMepenama moKa c me om üpecnae. In: 
Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - üpecnaB. Tom 11. Nr. 
3029, 389-394. 2 figs. With English summary. 

[On a newly found beit buckle with a lion from Preslav.] Dating from the 
second half of the lOth c. Product of Byzantine workshop. Nikolov. 

1998 Buyruk, Hasan: Giresun MüzesVnde Bulunan Rölikerler. [Relics in the Mu¬ 

seum ofGiresun.] Uluslararasi Sosyal Arastirmalar Dergisi / The Journal 
of International Social Research 7/29, 2014.136-144. Lafli. 

1999 Donceva, Stela: 3a edun pfidi^K mun moKU om mepumopunma na 
cpednoeeKoena E'bmapun. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): 
IlnMCKa - üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 395-400. 6 figs. With English sum¬ 
mary. 

[A rare type buckles from the territory of medieval Bulgaria.] From the 
late lOth / early llth c. Bronze casting with single embossed on birds 
Standing in profile around Eucharistie vessel. Nikolov. 

2000 Jotov, Valeri: Tlpednasumen na uen om IlnucKa. In: Georgiev, Pavel; Di¬ 
mitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - üpeenaB. Tom 11. Nr. 3029, 233-240. 13 
figs. With English summary. 

[A sword-guard from Pliska.] Dating to the second half of the lOth / early 
llth c. Nikolov. 
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2001 Konstantinov, Konstantin: Memannu uaKumu u Konannu aapnumypu om 

pasKonKume na KOMtuieKca npu wmhuh ceumop na sanadnama 
Kpenocmna cmena. (Nr. 2930) Nikolov. 

2002 Lafli, Ergün; Buora, Maurizio: Roman, early Byzantine and Islamic Bron¬ 
ze lamps from Southern Anatolia. Archiv orientalni 82/3, 2014. 431-458. 

Lafli. 

2003 Manolova-Vojkova, Maria: Aucpopu om oöexm ''BnademencKama 
i^-hpuea” eve Benum Flpecnae. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko 
(eds.): IlnMCKa - üpec/iaB. Tom 11. Nr. 3029, 377-388. 3 figs. With English 
summary. 

[Amphorae from the research of the Royal church in Veliki Preslav.] 
Three types of amphorae dating from the late lOth to early llth c. tili the 
early 13th c. Five new amphora seals can be associated with the imperi¬ 
al production of Constantine, son of Romanos I (924-945), Nikephoros II 
(963-969), loannes Tzimiskes (969-976) and Eudocia, wife of Constan¬ 
tine X (1059-1067) and Romanos IV (1068-1071). Nikolov. 

2004 Miljkovic, Bojan: XiuiaHdapcKU uzyuaucKU mman. (Nr. 629) Zivkovic. 

2005 Spier, Jeffrey: Late Byzantine rings. 1204-1453. Wiesbaden: Reichert, 

2013. 87 p. 24 tabl. ISBN 978-3-89500-940-2. Leontsini. 

2006 Stanilov, Stanislav: Awarische und bulgarische Gürtelbeschläge des VIII. 

Jahrhunderts in der Sammlung Watewi. Archaeologia Bulgarica 19/1, 
2015.53-70. Lafli. 

2007 Totev, Totju: EpoHsoe Moden-uampuu^a c'bc ceemu Moau Kp'bcmumen. 
In: Panajotov, Veselin (ed.): TpiavrdtpuAAo. Nr. 2534, 375-377.1 fig. With 
English summary. 

[A bronze matrix medallion with image of St. John the Baptist.] Dates to 
the lOth-llth c. Nikolov. 

2008 Veikou, Myrto: Three buckles, two crosses, a Jibula, and a coin weight. 
Metalwork and some industrial features of Byzantine Settlements in West¬ 
ern Greecefrom the seventh through the tenth Century. (Nr. 1641) 

Kalopissi-Verti. 

2009 Vidal Älvarez, Sergio: Tres piezas bizantinas con funciones apotropaicas 
conservadas en el Museo Arqueolögico Nacional: dos enkolpia y un 'sello' 
bivalvo inedito. Estudios Bizantinos. Revista de la Sociedad Espanola de 
Bizantinistica 2, 2014. 87-124. 

Die zwei Enkolpia und das Siegel, alle aus Bronze, wurden in Anatolien 
und Konstantinopel während der makedonischen Zeit hergestellt. 

Signes. 
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2010 Vizcamo Sänchez, Jaime: El incensario bizantino 'de Almena\ Considera- 
ciones acerca de la importaciön de bronces 'coptos' en la Hispania meri- 
dional durante la Antigüedad Tardia. Estudios Bizantinos. Revista de la 
Sociedad Espanola de Bizantinistica 2, 2014.1-32. 

Ein koptischer Weihrauchbehälter aus Bronze, der ins Ende des 6. Jh.s 
zu datieren ist. Signes. 

2011 Vranesevic, Branka: The iconography of light. A possible Interpretation of 
the decoration ofa three nozzle lampfrom Viminacium. (Nr. 1884) 

Zivkovic. 

2012 Zielihski, Eukasz: The metal objects from el-Zuma cemetery. Polish Ar- 

chaeology in the Mediterranean (Research 2011) 23,2014. 375-390. 
Weapons (parts of spears, javelins, knives, arrows) as the most nume- 
rous group of finds. Total 30 objects in the catalogue. Kompa. 

e. Elfenbein 

2013 Bernardi, Gabriella: Gli avori "bizantini” della Collezione del Museo Lä- 
zaro Galdiano di Madrid. Ocnus 22, 2014.109-125. 37 Abb. 

Überblick zu den Elfenbeinen der Sammlung, bei denen es sich aber 
meist um Fälschungen handelt. Dennert. 

2014 Leggio, Silvia: La stauroteca eburnea della chiesa di S. Francesco a Cor- 
tona. Arte Medievale Ser. IV, 4, 2014. 9-34.19 hg. 

Ua. esamina il reliquiario, prodotto a Costantinopoli durante il periodo 
medio bizantino (metä IX secolo, poiche Tiscrizione sul retro menziona 
Timperatore Niceforo, molto probabilmente Niceforo II Foca, 963-969) 
portato a Cortona alla metä del XIII secolo. La struttura metallica a cro- 
ce venne sicuramente applicata sopra Tavorio dopo il suo arrivo in occi- 
dente, essendo piuttosto di fattura occidentale. Si tratta di un esempio 
unico di stauroteca bizantina, per via della fattura in avorio. SulTorigi- 
naria forma della reliquia, riprende Tipotesi di Holger A. Klein che la 
considera come la parte centrale di un trittico, da aprirsi solamente nel 
momento delTesposizione durante la liturgia. Bianchi. 

f. Edelstein 

2015 Lafli, Ergün: Zu den Gemmen aus den Museen von Izmir. (Nr. 1682) Lafli. 

2016 Milanovic, Ljubomir: Illuminating touch: post-resurrection scenes on the 

diptychfrom the Hilandar monastery. (Nr. 1859) Zivkovic. 

2017 Miljkovic, Bojan: Xu/iandapcKU ueyMancm uiman. (Nr. 629) Zivkovic. 
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g. Holz 

2018 Filipova, Snezana: The early Christian fragmented wooden relieffrom the 
site Bargala near Stip. Nis i Vizantija 13, 2015.221-236.15 ills. Zivkovic. 

2019 Karapli, Katarina; Papastavrou, Helene: Autels portatifs (Altaria portati- 

lia) - Antimensia. Courte note. (Nr. 922) Zivkovic. 

2020 Pavlov, Plamen: ffee xpucmuHHCKU penuueu om cpeduoeeKoeua ffyKm 

(du. ^epna aopa), ce^psauu c eudm öv/ieapu. (Nr. 2734) Nikolov. 

2021 Rutschowscaya, Marie-Helene: Gabriel et Michel les deux archanges ä 

Baouit. (Nr. 1785) Rapti. 

h. Glas 

2022 Akyol, Ali Akin; Kadioglu, Yusuf Kagan; Özgümü§, Üzlifat; Kanyak, Ser- 

ra: Istanbul Koca Ragib Pa§a Kütüphanesi Camlari Arkeometrik Analizle- 
ri/Archaeometrical analyses of Istanbul Koca Ragip Pasha Library glas- 
ses. Turkish Studies - International Periodical for the Languages, Lite- 
rature and History of Turkish or Turkic 9/10, 2014. 5-17. Lafli. 

2023 Canav-Özgümü§, Üzlifat: Glass findsfrom Nif-Olympus. (Nr. 1672) Lafli. 

2024 Maneva, Elica: CTAKHEHHBEnE3MU,M Off AHTMKATAffO HOBOTO 

ffOEA (KoHmuHyumemu - ducKonmuuyumemu). 

www.kalamus.com.mk/pdf_spisanija/patrimonium_ 
7/006%20=o/o20017_ 

l%20Patrimonium%202014%20Elica%20Maneva.pdf. 

[Glass bracelets from the Antiquity to the present times (Continuity - 
discontinuity).] Lafli. 

2025 Rauh, Kristina: Hoe noened ß'bpxy cmvunenufi penuueapuu om ^bpuea 
Nr. 19 na xv/iua Tpane3uu,a. In: Kostova, Rosina (ed.): 
Cpe^HOBeKOBHMHT uoBeK M HeroBMHT CBHT. Nr. 2529, 735-739.1 fig. With 
English summary. 

[A new look on the glass reliquary from church no. 19 on Trapesitsa 
hilL] The vessel is one of the beakers which were widely spread in Sou¬ 
thern, Central and Western Europe, as well as in the Central and West¬ 
ern Balkans since the 12th Century onwards. Its place of deposit and 
shape of the chamber are reminiscent of the shape of the chambers in- 
side the altar tables which were spread in South and West Germany 
from the turn of the millennium. Nikolov. 

2026 Rauh, Kristina N.: Mosaeunu Mbuucma c posemu u Kp'bcmocauu noHCU. 

(Nr. 1554) Nikolov. 
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2027 Ardizzone, Fabiola: Production and circulation of Palermitan amphorae 

in the Medieval Mediterranean. In: Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria 
(ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 963-974. Lafli. 

2028 Barkan, Diego: Everyday life on board a Byzantine ship based on the 

finds in the Dor2006 shipwreck. (Nr. 1275) Laniado. 

2029 Biernacki, Andrzej B.; Klenina, Elena J.: Amphorae ofthe 4th-6th centu- 
ries AD from Novae (Moesia Secunda): typology and chronology. In: De- 
mesticha, Stella (ed.): Per terram, per mare. Nr. 2562,99-120. Parani. 

2030 Bilici, Sema: Some Medieval glazed wares uncovered from the archaeo- 

logical excavations at Alanya castle, Southern Turkey. In: Öniz, Hakan; 
Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 911-914. Lafli. 

2031 Bintliff, John L.: Poverty and resistance in the material culture of early 
modern rural households in theAegean. 

Ergänzung zu BZ 107 (2014) Nr. 5659: S. 41-46. Lafli. 

2032 Caprino, Patricia: Typological analysis of a cooking wäre vessel for the 

dating of medieval and post-medieval archaeological contexts in Salento. 
(Nr. 1796) Lafli. 

2033 Danys-Lasek, Katarzyna: Potteryfrom Deir el-Naqlun (6th-12th Century). 
Preliminary report from Polish excavations in 2010 and 2011. Polish Ar- 
chaeology in the Mediterranean (Research 2011) 23,2014. 543-642. 

Kompa. 

2034 Demesticha, Stella (ed.): Per terram, per mare. (Nr. 2562) Parani. 

2035 Diamante, Charikleia: Inscriptions on Byzantine amphoras. In: Petrides, 
Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaaKdAa. Nr. 2641,121-137. 2 Abb. Mit eng¬ 
lischer Zusammenfassung. 

Interessante Untersuchung über technische und inhaltliche Angaben 
von Inschriften auf frühbyzantinischen Amphoren. Kalopissi-Verti. 

2036 Disantarosa, Giacomo; Leotta, Luigi: IIpaesaggio archeologico costiero e 
subacqueo di Cala San Giorgio (Bari). Prima Campagna. (Nr. 1800) 

Bianchi. 

2037 Doger, Laie: Late Byzantine and Ottoman pottery from Nif-Olympus. (Nr. 

1673) Lafli. 

2038 Fermo, Paola; Maurina, Barbara: Studio analitico e multivariato difram- 

menti anforacei provenienti da A'in Wassel (Tunisia). In: Attoui, Redha 
(ed.): When did Antiquity end? Nr. 2544,121-136. Lafli. 
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2039 Francois, Veronique: Assemblages de ceramiques du debut XVe et du 

XVIIIe siecles ä Damas. Journal of Western Asiatic Studies, Al-Rafidan 
32, 2011. 294-329. Lafli. 

2040 Francois, Veronique; Shaddoud, Ismail: Nouvel atelier de potier d'epo- 

que abbasside au sud de Teil Abou Ali ä Raqqa. Journal of Western Asi¬ 
atic Studies. Al-Rafidan 34,2013.21-81. Lafli. 

2041 Gabriel!, Smadar S.: Medieval-modern Utility wares. In: Given, Michael; 

Knapp, A. Bernard; Kassianidou, Vasiliki (eds.); Noller, Jay; Sollars, 
Luke (trans.): Landscape and interaction. Nr. 1655, 69-73. Lafli. 

2042 Gerousi-Bendermacher, Eugenia: Sepulkralkultur auf der Insel Thera 

(Santorin). Der spätantike Friedhof in Perissa und seine Ausgrabungsfun¬ 
de unter besonderer Berücksichtigung der Tonlampen. Marburger Beiträ¬ 
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2043 Gwiazda, Mariusz: Marble vessels from Jiyeh (Porphyreon). Polish Ar- 
chaeology in the Mediterranean (Research 2011) 23, 2014.527-542. 
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2044 Imperiale, Marco Leo: Late Medieval pilgrim ampullae from Southern 
Apulia. An indicator of long-distance pilgrimage or local shrines? In: 
Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 937-940. 

Lafli. 

2045 Kan §ahin, Gülseren; Lafli, Ergün: Roman and late Roman-early Byzan- 

tine coarse wäre from Southwestern Paphlagonia. (Nr. 1694) Lafli. 
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Chersonesos Taurica: the issue of trade relations. (Nr. 1746) Parani. 

2047 Konstantinidou, Alexandra: A group of9th Century ceramic vessels pro- 
duced in the monastery of Saint Macarius (Wädi al-Natrün, Egypt). In: 
Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaoKdAa. Nr. 2641, 225-243. 10 
Abb. Mit griechischer Zusammenfassung. 

Zu einer Gruppe von Keramikgefäßen des 9. Jh.s, die im Kloster des Hl. 
Makarios in Wädi al-Natrün in Ägypten aufgefunden wurden. 

Kalopissi-Verti. 

2048 Kourkoumelis, Dimitris; Sakellariou, Dimitris: Two late Roman ship- 

wrecksfrom the north lonian Sea. (Nr. 2447) Parani. 

2049 Lafli, Ergün: Selendiden Roma DönemTne Ait Dort Pi^mi^ Toprak Kap. 
Güncel Sanat 13, Mayis 2015.10-11. 
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[Four Roman terracotta vessels from Selendi.] Lafli. 
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corata a matrice. Tipologia, cronologia, iconografia. Gli oinophoroi. In: 
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2054 Meyza, Henryk (ed.): Late Hellenistic to Mediaeval fine wares ofthe Ae- 

gean coast ofAnatolia: their productiony Imitation and use. Travaux de 
rinstitut des cultures mediterraneennes et orientales de FAcademie po- 
lonaise des Sciences, 1. Warsaw: Instytut Kultur Srodziemnomorskich i 
Orientalnych, Polska Akademia Nauk, 2014. 219 p. ISBN 

978-83-92231-98-1. Lafli. 

2055 Modrijan, Zvezdana: Imports from the Aegean area to the Rastern Alpine 

area and Northern Adriatic in late Antiquity. Ephemeris Napocensis 24, 
2014.51-70. Lafli. 

2056 Noga-Banai, Galit; Stern, Eliezer: A steatite icon ofafemale saint recent- 

lyfound in Acre. (Nr. 1970) Berger. 

2057 Özkul Findik, Nur§en: iznik Sirli Seramikleri: Roma Tiyatrosu Kazilan 
(1980-1995). Ankara: Bilgin Kültür Sanat, 2014. 176 S. ISBN 
60-5857-305-5. 

[Nicaean glazed wäre from the excavations in the Roman theatre of Ni- 
caea in 1980-1995.] Lafli. 

2058 Oral, Özlem: Some assessments on European porcelains from the citadel 

ofAlanya. (Nr. 1725) Lafli. 

2059 Parsyna, Elena Aleksandrovna: «ffoM c6HUJ,eHHUKa» na meampanbuoü 
ynuuß Xepconeca. In: Teslenko, Irina Borisovna (ed.): flpeBHHH m 
cpeflHeBeKOBan TaBpuKa. Nr. 2527,17-38. 

[«Vicarage» on the theatrical Street of Chersonesus.j U.a. Funde byzanti¬ 
nischer spätmittelalterlicher Glasurkeramik. Bulgakova. 
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2060 Petrides, Platon: FlpooKAriari ae ysupia arriv npa)roßv(avTivi\ Oäao. In: 
Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaoKdAa. Nr. 2641, 437-453. 11 
Abb. Mit englischer Zusammenfassung. 

Zu den Tischgefäßen, die in einer Villa auf Thasos entdeckt wurden (2. 
Phase: 575-620). Kalopissi-Verti. 

2061 Petrunova, Boni: Lfiypueama Xe. Eo 2 opoduu,a” e Kpenocmma 

Kanumpa. (Nr. 1552) Nikolov. 

2062 Polla, Silvia: II paesaggio economico della regione di Dougga (Alto Teil 

Tunisino): il dato della ceramica. In: Attoui, Redha (ed.): When did Anti- 
quity end? Nr. 2544, 91-104. Lafli. 

2063 Smokotina, Anna V.: The import of LR 1 amphorae into Bosporus. (Nr. 

1750) Parani. 

2064 Strothenke, Eva: Late Roman pottery from Dülük Baba Tepesi in Gazian- 

tep. In: Lafli, Ergün; Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the archaeo- 
logy of Anatolia. Nr. 2572, 457-466. Lafli. 

2065 Vitale, Emma: Importation and trade of African pottery in the Ancient 

Ecclesia Carinensis during the late Roman Age. In: Öniz, Hakan; Militel- 
lo, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Nr. 2586, 959-962. Lafli. 

2066 Vos, Mariette; Attoui, Redha: Paesaggio produttivo: percezione antica e 

moderna. Geografia della religione: un case-study nelTAfrica del Nord. In: 
Attoui, Redha (ed.): When did Antiquity end? Nr. 2544,31-90. Lafli. 

2067 Vroom, Joanita: The other 'Dark Ages' pottery finds from south-western 

Turkey: a case study from Lycia. In: Attoui, Redha (ed.): When did Anti¬ 
quity end? Nr. 2544,137-149. Lafli. 

2068 Waksman, S. Yona; Kontogiannis, Nikos D.; Skartsis, Stefania S.; Vaxe- 

vanis, Giannis: The main 'Middle Byzantine Production' and pottery ma- 
nufacture in Thebes and Chalcis. The Annual of the British School at 
Athens 109, 2014. 379-422. Berger. 

2069 Winther-Jacobsen, Kristina; Gabriel!, Smadar S.; Horowitz, Mara; Janes, 
Sarah; Sollars, Luke; Vroom, Joanita: Pottery catalogue. In: Given, Mi¬ 
chael; Knapp, A. Bernard; Kassianidou, Vasiliki (eds.); Noller, Jay; Sol¬ 
lars, Luke (trans.): Landscape and interaction. Nr. 1655, 80-189. Lafli. 

2070 Yangaki, Anastasia G.: Quelques reflexions sur le contenu (vin et huile) 

des amphores proto-byzantines: donnees et perspectives de la recherche. 
In: Pellettieri, Antonella (ed.): Identitä euromediterranea e paesaggi 
culturali del vino e delTolio. Nr. 1285, 89-104. Lafli. 
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2071 Zavadskaja, Irina Anatolievna: 0 Hasuauenuu penbecßnux uemoK na 
cpedneeeKoeoü uepenuviß Kphiua. In: Teslenko, Irina Borisovna (ed.): 
flpeBHaa m cpeAHeBeKOBan TaBpMKa. Nr. 2527,416-426. 

[On the appointment of embossed markings on medieval tiles of Cri- 
mea.] Bulgakova. 

2072 Zelenko, Sergej Musievic; Morozova, Jana Ivanovna; Timosenko, M. E.: 
Knexma na aucpopax c KopaöneKpyiuenm XIII e. eosne Cydaxa (Kphuu). 
In: Teslenko, Irina Borisovna (ed.): flpeBHBH m cpeflHeBeKOBan 
TaBpMKa. Nr. 2527, 427-346. 

[Stamps on amphorae from the 13th-c. shipwreck near Sudak (Crimea).] 

Bulgakova. 


j. Textilien 

2073 Arizanova, Silvia: (PyuKu^uu u snauenue na oöneK/iomo e cpednoeeKoena 

Eh/iaapufi (XIII-XIV e.). (Nr. 2807) Nikolov. 

2074 Babuin, Andreas: Ta orparia)riKä avrioKriva xarä rriv vorepri Bv(avrivri 

TXEpioöo. (Nr. 1274) Telelis. 

2075 Calament, Florence; Durand, Maximilien (eds.): Antinoe, ä la v/e, ä la 
mode. Visions d'elegance dans les solitudeSy Catalogue de Texposition au 
musee des Tissus de Lyon (1er octobre 2013 - 28 fevrier 2014). (Nr. 2558) 

Rapti. 

2076 Cortopassi, Roberta: La contrefagon de tissus coptes. (Nr. 1771) Rapti. 

2077 Kalamara, Rare: EnavaöianpaypärEvari svög öpov nov ;^apaxr7]p/^f:f 

opiapeva vcpavrovpysia rrig voreprig apxaiÖTrirag: Ta yvvaiKda. In: Pet- 
rides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): AaaxdAa. Nr. 2641, 161-176. 2 Abb. 
Mit englischer Zusammenfassung. Kalopissi-Verti. 

2078 Karapli, Katarina; Papastavrou, Helene: Autels portatifs (Altaria portati- 

lia) - Antimensia. Courte note. (Nr. 922) Zivkovic. 

2079 Kristensen, Troels Myrup: Dressed in myth: mythologyy eschatology, and 

Performance on late Antique Egyptian textiles. In: Leppin, Hartmut (ed.): 
Antike Mythologie in christlichen Kontexten der Spätantike. Nr. 2573, 
264-296. Vucetic. 

2080 Martiniani-Reber, Marielle: Textiles et decors peints aniconiques. In: 
Campagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, 
Andre-Louis (eds.): Uaniconisme dans Tart religieux byzantin. Nr. 2559, 
75-84. 
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Uauteur analyse les motifs aniconiques des eglises de Naxos (Sainte-Ky- 
riaki, Saint-Artemios et Saint-Jean d’Adisarou) en les confrontant au re- 
pertoire iconographique des tissus et des sculptures des Vlle-IXe sie- 
cles et en s’interrogeant sur Torigine et la circulation de ce type de de- 
cor. Brodbeck. 


H. WECHSELWIRKUNG DER BYZANTINISCHEN KUNST („BYZANTINISCHE FRAGE“) 

2081 Boriello, Luigi; Calisi, Antonio: Un tema iconografico comune tra Oriente 

e Occidente. La Vergine orante del Segno. (Nr. 1844) Bianchi. 

2082 Moutafov, Emmanuel (ed.): Lfap-CaMywioemm eeu e meopnecmeomo 

na 6'bmapcKume xydoMHUi{u. (Nr. 2093) Nikolov. 

2083 Paskalevski, Spartak: En EpeKO uamo uscnedoeamencKU npoöneu. In: 
Panajotov, Veselin (ed.): TpiavrdcpuAAo. Nr. 2534, 571-586. Mit deutscher 
Zusammenfassung. 

[El Greco als Forschungsproblem.] Nikolov. 

2084 Turska, Halina: Veraicon w sredniowiecznm Toruniu. Acta Universitatis 
Nicolai Copernici. Zabytkoznawstwo i konserwatorstwo 44, 2013. 57-73. 
10 ills. With English summary. 

[Veraicon in Medieval Toruh/Thorn.j Kompa. 


I. KATALOGE (AUSSTELLUNGEN. SAMMLUNGEN, GALERIEN. ANTIQUARIATE) 

2085 Bärlieva, Slavia; Ilieva, Ljuba; Stanev, Kamen; Cesmedziev, Dimo: 
Lf'bpKeama e CoMyimoea E^bmapun. Kopeuu u uacnedcmeo. Sofia: The 
Cyrillo-Methodian Research Centre at the Bulgarian Academy of Scien¬ 
ces, The Scientific Archive of the Bulgarian Academy of Sciences, The 
National Institute of Archeology with Museum at the Bulgarian Acade¬ 
my of Sciences, 2014. 32 p. ISBN 978-954-9787-26-9. 

[The Church of Tsar’s SamueTs Bulgaria. Roots and heritage.j Catalogue 
of exhibition. Parallel text in Bulgarian and in English. Nikolov. 

2086 Calament, Florence; Durand, Maximilien (eds.): Antinoe, ä la vie, ä la 
mode. Visions d'elegance dans les solitudes, Catalogue de Vexposition au 
musee des Tissus de Lyon (1er octobre 2013 - 28 fevrier 2014). (Nr. 2558) 

Rapti. 
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2087 Cappozzo, Mario: Materiaux coptes dans les Musees du Vatican. In: 
Boud’hors, Anne; Louis, Catherine (eds.): Etudes coptes XII. Nr. 2553, 
47-60. 

Apergu de cette collection encore meconnue (hors textiles) et historique 
de son enrichissement au cours du XXe siede. Rapti. 

2088 Dimitrov, Bozidar; Vutova, Nina; Evlogieva-Kazarova, Zveta; Velinova, 
Vasja; Inkova, Mariela; Bojceva, Juliana: B'bmapcKoma aemoKecpa/iHa 
apxuenucKonuH e Oxpud 1018-1767. Msnojtcöa. Sofia: Nacionalen istori- 
ceski muzej, 2014.104 S. ISBN 978-954-2953-31-9. 

[Das bulgarische autokephale Erzbistum in Ochrid 1018-1767. Ausstel¬ 
lung.] Ausstellungskatalog. Präsentiert werden 65 Gegenstände (Iko¬ 
nen, liturgische Gerätschaften, kirchliche Gewänder, Architekturele¬ 
mente, liturgische Stoffe, Literaturdenkmäler). Nikolov. 

2089 Kruk, Miroslaw Piotr: Krötka historia gromadzenia i opracowywania 
dziel sztuld cerkiewnej w Muzeum Narodowym w Krakowie. Ikonosfera. 
Zeszyty Muzealne 1,2012.13-19. 

[A short history of collecting and drawing up the works of Orthodox art 
in the Cracow National Museum.] Marinow. 

2090 Lintz, Yannick; Coudert, Magali (eds.): Antinoe. MomieSy textiles, cerami- 
ques et autres antiques. Envois de VEtat et depöts du musee du Louvre de 
1901 ä nos jours. Paris: Louvre Editions, 2013. Paris: Somogy, 2013. 599 
p. ISBN 978-2-35031-449-5. ISBN 978-2-7572-0666-9. 

Resultat du recollement et de Tetude scientifique du materiel archeolo- 
gique des fouilles d’Antinoe riche en pieces d’epoque byzantine - no- 
tamment momies et textiles. Rapti. 

2091 Martiniani-Reber, Marielle (ed.): Donation Janet Zakos: de Rome ä By- 
zance. Musee d'art et d'histoire de Geneve. Geneve: Musee d’art et d’his- 
toire, 2015. Milan: 5 Continents, 2015. 315 p. ISBN 978-88-7439-687-0. 

En 2004, le musee d’art et d’histoire de Geneve a re^u en donation la 
collection des antiquites byzantines de Janet Zakos. Ce catalogue rai- 
sonne presente pour la premiere fois cette collection constituee essen- 
tiellement d’oeuvres d’argent et de bronze, profanes ou liturgiques, ainsi 
que de ceramiques, pour la plupart incisees et glagurees. Brodbeck. 

2092 Milanova, Albena; Zlatkov, Metodi: ''HenadMunam no cuna u 
HenadMunam no xpaöpocm”. ETymapcKunm qap CoMywi (f 1014). Sofia: 
The National Institute of Archeology with Museum - BAS, Centre for 
Slavo-Byzantine Studies “Prof. Ivan Dujcev” Sofia University “St Kli- 
ment Ohridski”, 2014. 88 p. num. col. ills. ISBN 978-954-9472-32-5. 
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[“Invincible in power and unsurpassable in bravery”. The Bulgarian 
Tsar Samuel (t 1014).] Catalogue of poster exhibition. Parallel text in 
Bulgarian and in English. Nikolov. 

2093 Moutafov, Emmanuel (ed.): Lfap-CoMyimoemm eeu e meopuecmeomo 
na ö'bmapcKume xydoMHUiiU. Sofia: Institute of Art Studies, BAS, 2014. 
71 p. num. b/w and col. ills. ISBN 978-954-8594-47-9. 

[The age of king Samuel as treated by Bulgarian artists.j Catalogue of ex¬ 
hibition. Parallel text in Bulgarian and in English. One contribution is 
listed as no. 1104. Nikolov. 

2094 Skibinska, Katarzyna: Ikony w zbiorach muzeöw polskich - prezentacja 

wyniköw kwerendy. Ikonosfera. Zeszyty Muzealne 1, 2012. 7-12. 
[Collections of icons in Polish museums - results of the preliminary re- 
search.j Marinow. 

2095 Vagalinski, Ljudmil: Lfap CoMyim (f 1014) e öumKa 3a E'bmapm. Sofia: 
The National Institute of Archeology with Museum - BAS, 2014. 203 p. 
ISBN 978-954-9472-31-8. 

[Tsar Samuil (t 1014) in battle for Bulgarin.] Catalogue of exhibition. Pa¬ 
rallel text in Bulgarian and in English. Appendix with inscriptions. Gros¬ 
ses, coins, seals, weapons etc. The relevant contributions are listed as 
nos. 2215, 2445, 2780, 2903, 2941, 2988. Nikolov. 

8. NUMISMATIK UND SIGILLOGRAPHIE 

A. NUMISMATIK 

a. Allgemeine Darstellungen (einschließlich Ikonographie und Technik) 

2096 Bendall, Simon: An introduction to the coinage of the empire of Trebi- 
zond. London: Spink, 2015. 72 p. ill. ISBN 978-1-907427-59-6. 

Ua. offre ici sous une forme modeste une analyse fondee sur sa longue 
experience et parfaitement informee de la recherche de ces series de- 
laissees: aucune synthese parue depuis le BMCatalogue de Wroth et le 
Retowski (1911). Un petit ouvrage indispensable destine ä servir long- 
temps de reference. Morrisson. 

2097 Campagnolo, Matteo: Y a-t-il une monnaie iconodaste? In: Campagnolo, 
Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, Andre-Louis 
(eds.): Uaniconisme dans Tart religieux byzantin. Nr. 2559, 211-222. 
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Dans son examen de la monnaie, Tauteur confirme qu’aniconisme n’e- 
quivaut pas ä iconoclasme. Uiconographie monetaire s’inscrit dans la 
tradition protobyzantine et rares sont les innovations ä Tepoque icono- 
claste. Brodbeck. 

2098 Dimitrov, Kamen: The Bishop complex in Novae, Moesia Secunda (AD 
395-615): numismatic evidence and historical considerations. 

Ergänzung zu BZ 107 (2014) Nr. 5975: S. 424-439. The author uses numis¬ 
matic information about Late Roman and Early Byzantine coins to pre¬ 
sent a chronological Interpretation of the Episcopal complex in Novae. 

Dotkova, Mihaylov. 

2099 Fitts, Prue Morgan: The beginner's guide to identifying Byzantine coins. 

London: Spink, 2015.133 p. ills. ISBN 978-1-907427-55-8. Kaegi. 

2100 Hadji-Maneva, Maia: Early Byzantine coin circulation in Macedonia Se¬ 
cunda. Cercetäri Numismatice 15,2009.107-132. 

Analysis of Macedonian single finds and Boards in their historical con- 
text. The author links Boards to political and military events from the 
sixth Century; complete catalogue of hoards appended at the end of the 
article, including unpublished material. Gandila. 

2101 Lafli, Ergün: Sikkeler I^iginda Roma Dönemi’nde Kuzeydogu Karia Kent- 
leri. Arkeoloji ve Sanat Dergisi 147,2015.1-20. 

[Roman eitles in Northeastern Caria enlighted by the numismatic evi¬ 
dence.] Lafli. 

2102 Mänucu-Adamesteanu, Gheorghe: Contributii la cunoasterea locuirii me- 
dio-bizantine de la Beroe-Piatra Frecätei (sec. X-XII)/(Abstract) Contri- 
butions ä la connaissance de Thabitat d'epoque byzantine-moyenne de 
Beroe-Piatra Frecätei (Xe-XIIe siecles). Studii si cercetäri de istorie ve- 
che si arheologie 61/1-2, 2012. 89-115. 

History of middle Byzantine Beroe in light of archaeological and numis¬ 
matic finds from the past half Century. Although the coin sample is 
smaller compared to other Settlements in Dobrudja, many of the coins 
have been found during systematic excavations and have a clear Strati¬ 
graphie context. Table of numismatic data at the end of the article. 

Gandila. 

2103 Mänucu-Adamesteanu, Gheorghe: Loeuirea de epoeä medie-bizantinä pe 
teritoriul orasului Tulcea (sec. X-XIII)/(Abstract) Uhabitat d'epoque by¬ 
zantine moyenne de Tulcea (Xe-XIIIe siecles). Studii si cercetäri de isto¬ 
rie veche si arheologie 61/3-4, 2012. 219-250. 
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OverView of archaeological and numismatic finds from Tulcea (Dobru- 
dja). Detailed discussion of the numismatic evidence in its historical 
context. Includes four tables with typological and chronological Präsen¬ 
tation of the numismatic corpus. Gandila. 

2104 Meta, Albana: La production et la circulation monetaire en Illyrie Meridi- 

onale a partir des annees 230 av. J.-C. jusqu'au milieu du ler siede. (Nr. 
1598) Lafli. 

2105 Mihailov, Stojan: LfupxynaquH na öponsoeume Monemu na UMnepamop 
MaepuKuü (582-602) na mepumopuHma na paHHoeusanmuücKama 
npoGUHqun Bmopa Mu3uh. Izvestija na Regionalen Istoriceski Musej 
Razgrad 1, 2014. 494-505. 

[Circulation of bronze coins of emperor Maurice (582-602) on the terri¬ 
tory of the early Byzantine province Moesia Secunda.] Numismatic ana- 
lysis concerning 159 bronze coins of Maurice found in the province of 
Moesia Secunda. 90% of the coins were minted in the period 582-592 
AD. Dotkova, Mihaylov. 

2106 Papadopoulou, Pagona: Coinage and economy at the end of the twelfth 

Century: an assessment. In: Simpson, Alicia (ed.): Byzantium, 1180- 
1204. Nr. 2602,179-194. Leontsini. 

2107 Stanev, Kamen: MoHemnama qupxynaquH e paHHOcpednoeeKoena 
TpaxuHy uaHanomo na VII - uauanomo na IX eeu. Istorikii 4, 2011.115- 
131. 

[Coin circulation in early Medieval Thrace, beginning of VII - beginning 
of IX centuries.] An overview of publications about the decline of coin 
circulation in the late 6th c. and early 7th c. and the finds of Byzantine 
coins from 626-813 AD in present day South Bulgaria. The lack of By¬ 
zantine coins indicates the absence of Byzantine power over this territo¬ 
ry. Accordingly, the restoration of Byzantine rule in some Settlements 
can be identified by the presence of even small quantities of Byzantine 
coins. Dotkova, Mihaylov. 

2108 Tekin, Oguz: Corpus ponderum antiquorum et islamicorum (CPAI), Tur¬ 

key. 3: Suna and inan Kirag Foundation Collection at the Pera Museum. 
Part 2: Late Roman and Byzantine weights. Istanbul: Suna and inan Ki- 
rag Foundation, 2015. XVI, 226 p. 200 pl. coul. ISBN 978-605-4642-46-5. 
Ua. poursuit la publication des poids des collections turques avec les 
742 poids romano-byzantins des 4e-lle s. du musee de Pera, Tune des 
plus riches de Turquie. Les poids de verre (nos 705-742) sont catalogues 
et commentes plus en detail par B. Tobias. Morrisson. 
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2109 Tencova, Alena: MonemHU uaxodKU om paüona na apad Xapuannu 
Kümo useop 3a uKOHOMuuecKUH Mueom na peauona om uaHanomo na VI 
do uauanomo na VII eeu. Istorikii 4, 2011.100-114. 

[Coin finds from the region of the town of Harmanli as sources for the 
economic life of the region from the early VIth to the early Vllth centu- 
ries.] Single coins from the collection of the Museum in Harmanli - soli- 
dus of Anastasius I, tremissis of Maurice and 34 bronze coins from 507- 
612 AD with catalogue and illustrations of all coins. Dotkova, Mihaylov. 

2110 Trivero, Alberto; Cecchinato, Maurizio; Gennari, Alain; Ortu, Angelo: La 
monetazione sarda nel periodo vandalo. Monete Antiche 13/76, 2014.15- 
34. ill. coul. 

Signalen! des «victoires» vandales de type analogue ä celles de Cartha- 
ge mais de style plus grösster et de poids plus faible (0, 41 g moy.) de 2 
types dont Tun avec une couronne de lauriers de taille exageree (0, 32 g 
moy.), 34 ex. d’une monnaie ä la croix de poids «byzantin» (0, 75 g) et 
de style grösster ä la legende CVDA REX attribuee ä Godas, Goth au Ser¬ 
vice de Gelimer, autonome en Sardaigne sous Gelimer. Analyse des trou- 
vailles de Cornus avec leur melange de nummi ä la victoire de Carthage 
et de frappes locales qui circulent conjointement malgre leurs poids dif- 
ferents. Morrisson. 

2111 Trivero, Alberto; Cecchinato, Maurizio; Ortu, Angelo; Gennari, Alain: 
Riflessioni sulla monetazione vandala. Nummus et Historia, 28. Cassino: 
Associazione Culturale Italia Numismatica, 2015. 207 p. nombr. ill. coul. 
Cette Synthese historico-numismatique offre un panorama complet des 
recherches sur Tensemble du monnayage vandale. A partir d’une base 
de donnees incluant Tinternet et les catalogues de vente, les a. distingu- 
ent notamment les monnaies royales de leurs imitations en argent et en 
bronze et offrent une typologie fondee sur la metrologie de toutes les 
emissions. Surtout, ils identifient les emissions d’imitations sardes. 

Morrisson. 

2112 Woods, David: The Byzantine eagle countermark: creating a pseudo-con- 
sular coinage ander the Heraclii? GRBS 55,2015. 927-945. 

Bourbouhakis, Jenkins. 


b. Kataloge 

2113 Collection Docteur Jacques Marneffe. Collection Jean-Marie Chouters. Col¬ 
lection Henri Rotier. 13 Juin 2015. Bruxelles: Elsen, 2105. 81 S. http:// 
de.calameo.com/books/0012075103a6d5al9439d. 
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Les 525 monnaies d’or et d’ argent de la Collection Henri Pottier (p. 48- 
81) assemblees par le savant Connaisseur offrent un panorama des emis- 
sions et de nombreuses Varietes des 6e-7e siecles. Sa collection de mon¬ 
naies de bronze est entree au Cabinet de Bruxelles et celle de poids by- 
zantins ä Dumbarton Oaks. Morrisson. 

2114 Bojadziev, Nikolaj: CpednoeeKoeuu Monemu om cpond ''HyMUSMamuKa” 
na PMM ''CmoK) UluiuKoe”/ Cmo/ihh. Izvestija na Regionalen Istoriceski 
Musej “Stojo Siskov” 1, 2011.155-174. 

[Medieval coins from the fund of the Regional History Museum “Stoyu 
Shishkov” - Smolyan.] Single coins from the collection of the Museum 
in Smolyan from end of 9th c. to end of 14th c., including a hyperpyron 
of Michael VIII. Dotkova, Mihaylov. 

2115 Buyruk, Hasan: Adana Arkeoloji Müzesinde Bulunan Bizans Dönemi Al- 
tin Sikkeleri. Ordu Üniversitesi Yayinlari. Ordu: Ordu Üniversitesi, 2014. 
248 p. ISBN 9786058786325. 

[Byzantine period gold coins in Adana Archeology Museum.] Lafli. 

2116 Campagnolo, Matteo; Weber, Klaus: Poids romano-byzantins et byzan- 
tins en alliage cuivreux. Collections du Musee d'art et d'histoire. Geneve, 
Geneve-Milab: Musee d’art et d’histoire, 2015. 192 p. ill. coul. ISBN 
978-88-7439-702-0. 

Publication exemplaire, magnifiquement illustree, de la collection ge- 
nevoise, incluant les poids Naville publies plus sommairement par Dürr 
(1964), la collection Naccache-Pereire (provenant du Levant?) et des 
achats plus recents, precedee d’une introduction originale. Avec une 
bibliographie complete, une proposition de classement des familles de 
poids, et la description technique avec profil des pieces par K. Weber. 

Morrisson. 

2117 D’Andrea, Alberto; Costantini, Cesare; Ranalli, Marco: The Byzantine co- 
inage in Italy. L Medieval Italian coins. Acquaviva Picena: DAndrea, 
2015. 328 p. ISBN 978-88-98330-12-6. 

Destine aux collectionneurs, ce livre, avec estimations de prix couvre les 
ateliers byzantins d’Italie et de Sicile. Ce premier volume va de Justinien 
ä Phocas. Morrisson. 

2118 DAndrea, Alberto; Faranda, Gaetano; Vichi, Elena: Le monete siciliane 
dai Bizantini agli Arabi. Teramo: Edizioni DAndrea, 2012. 846 p. 40 fig. 
ISBN 978-88-903867-8-7. 

Elenco-catalogo con allegato fascicolo contenente le valutazioni di mer- 
cato. Bianchi. 
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2119 Filipova, Svetoslava; Paunov, Evgeni; Boyadjiev, Nikolay; Tenchova, 
Alena; Prokopov, Ilya: The numismatic collection ofthe Regional Histori- 
cal Museum at Smolyan (Central Rhodopes). (Coins from 5th Century BC 
to the 6th Century AD). Coin collections and coin hoards from Bulgaria, 
CCCHBulg, 3. Sofia: Provias, 2013. 224 S. Zahlr. 111., Kt. ISBN 
978-954-92000-2-7. 

Early Byzantine coins from the museum collection minted in 512-580 
AD. 27 bronze specimens and one solidus of Justin 11. Catalogue and il- 
lustrations. Dotkova, Mihaylov. 

2120 Gäzdac, Cristian; Cilian, Livia; Alföldi-Gäzdac, Agnes: The Ancient and 
Byzantine gold coinages in the National History Museum of Transylvania 
111/2. Coins from Roman sites and collections of Roman coins from Ro¬ 
mania, 3/2. Cluj-Napoca: Mega, 2007. 113 S. 111., Kt. ISBN 
978-973-786784-1. 

The volume is part of a numismatic corpus from the most important mu¬ 
seum in Transylvania. The catalogue includes 27 gold coins from Anas¬ 
tasius to John 111 Doukas Vatatzes, fully illustrated. Some are Avar-age 
imitations common in this region. Gandila. 

2121 Gäzdac, Cristian; Humer, Franz; Pollhammer, Eduard: In the shadow of 
the heathens' gate. The black book of the gold coins from Carnuntum. 
Neue Forschungen / Archäologischer Park Carnuntum, 9. Cluj-Napoca: 
Mega, 2014.136 S. Zahlr. 111. ISBN 978-606-543-482-0. 

Finds of gold coins from Carnuntum and its surroundings in public and 
private collections. The catalogue includes 28 early Byzantine coins 
from Anastasius to Constans 11 including Avar-age imitations. Gandila. 

2122 Ignatova, Stoilka; Filipova, Svetoslava; Tenchova, Alena; Prokopov, Il¬ 
ya: Numismatic collection of the Regional Historical Museum at Pazardz- 
hik. Creek, Thracian, Macedonian, Roman republican, Roman provincial 
and Byzantine coins from the 4nd Century BC to the 7nd Century AD (= 
Coin Collections and Coin Hoards from Bulgaria /CCCHBulg, Vol. V. Editor 
in chief: Ilya S. Prokopov). Sofia: Provias, 2015. 165 p. With num. b/w 
photos. 

Byzantine coins presented by Alena Tenchova: Anastasius 1 (491-518) 
no. 715-731; Justin 1 (518-527) no. 732-750; Justin 1 and Justinian 1 (4.4. 
527-1.8. 527) no. 751; Justinian 1 (527-565) no. 752-811; Justin 11 (565-578) 
no. 812-826; Phocas (602-610) no. 827-832). Nikolov. 

2123 Vilcu, Aurel: Les monnaies d'or de la Bibliotheque de TAcademie roumai- 

ne. Vol. II: Monnaies Byzantines. Moneta, 99. Wetteren: Moneta, 2009. 
184 p. ISBN 978-90-77297-66-7. Lafli. 
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c. Münzfunde 

2124 Aladzov, Zivko: HyMUSMammnu dannu sa emnmecKume npoMenu e 
TpaKUH u XeMUMonm npes XI-XII e. Numizmatika, sfragistika i epigrafi- 
ka 10, 2014.131-138. PL. XII-XIII. With English summary. 

[Numismatic data of the ethnical changes in Thrace and Haemimont in 
the llth-12th c.] A coin hoard discovered in Markela fortress near the 
Bulgarian town Karnobat comprises 37 golden coins, 5 gold-plated loops 
and a golden finger ring. The total weight of the treasure is approxima- 
tely 200 g. The coins belong to: Nicephorus III Botaniates (1078-1081) 31 
pieces, Alexios I Komnenos (1092-1018) 4 pieces, John II Komnenos 
(1118-1143) 2 pieces. Nikolov. 

2125 Arslan, Ermanno: Contributo dello Studio delle monete alla ricostruzione 
dello sviluppo economico e della struttura sociale della cittä. In: Piera, 
Melli (ed.): Genova dalle origini alTanno Mille, archeologia e storia. Nr. 
1394, 227-233. ill. 

Premiere synthese sur la monnaie genoise et son impact ä partir d’une 
documentation tres dispersee sur un echantillon de 237 monnaies iso- 
lees trouvees en fouilles en divers points de la ville de Genes. On note 
au 5e et debut 6e s. la presence de monnaies d’imitation, de poids redu- 
it, des types du 4e s., d’un as de Domitien cesar contremarque XLII - 
que Tauteur veut redater du debut 4e - puis une serie de monnaies by- 
zantines surtout de Rome, mais aussi orientales, attestant que la ville, 
coupee par les Lombards de la vallee du Po et du nord, reste tres active 
sur la route tyrrhenienne. Uabsence de monnaie entre 642 et 924 con- 
traste avec la continuite observee ä Luni. Morrisson. 

2126 Arslan, Ermanno: II quarto di siliqua longobardo del Capitolium di Bre¬ 
scia. In: Rossi, Filii (ed.): Un luogo per gli dei. Nr. 1395, 433-443. ill. 

La decouverte en fouille dans un edifice altomedievale de ce de si- 
lique lombard au nom de Justin, avec le chrisme entre deux etoiles, 
amene Ta. ä revenir sur les emissions byzantines d’argent de Rome et 
Ravenne en Italie, et particulierement sur Tensemble des trouvailles de 
Brescia. II termine avec une synthese sur les fractions de silique lombar- 
des au type du chrisme dans la couronne en Italie et au nord des Alpes. 
Sous un titre limite, cette mise au point de premiere main et de premiere 
importance situe Temission de ces imitations de Substitution dans la re- 
gion de Cividale et analyse leur role croissant comme substitut dans une 
economie deprimee de la monnaie d’or comme de la monnaie de bron- 
ze. Ces imitations, et non la monnaie ravennate, penetrerent alors la cir- 
culation transalpine. Morrisson. 
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2127 Arslan, Ermanno: La collana monetale della tomba 5 della necropoli al- 
tomedievale di Offanengo (CR) e la moneta in tomba in etä longobarda. 
In: Possenti, Elisa (ed.): Necropoli longobarde in Italia. Nr. 2597, 339- 
350. 

Ce Collier de monnaies de bronze des 3e-4e s (publie dans son con- 
texte) offre Toccasion d’une synthese sur les donnees concernant Ten- 
semble des Colliers de tous metaux ou pendentifs monetaires trouves 
dans des tombes lombardes (surtout feminines). Morrisson. 

2128 Charitonov, Christo; Dolmova-Lukanovska, Maria: HyMUSMammen 
npuHoc 3a cmpammpacpunma na upenocmma Tpane3uu,a. Istorikii 4, 
2011.199-206. 

[Numismatischer Beitrag über die Stratigraphie der Festung Trapezitza.] 
13th-14th c. excavations coins, including 17 “Bulgarian” and 13 Latin 
and 13 Palaeologan (1261-1328) issues. Dotkova, Mihaylov. 

2129 Chiriac, Costel: Civilizatia bizantinä si societatea din regiunile extracar- 

patice ale Romäniei m secolele VI-VIIL (Nr. 1345) Gandila. 

2130 Custurea, Gabriel: Monede bizantine descoperite m asezarea de la Oltina 
- Capu Dealului. Pontica 42, 2009. 611-620. 

[Byzantine coins discovered at Oltina - “Capu Dealului” Settlement.] 
Stray finds from Oltina, a Byzantine Settlement in Dobrudja (Romania); 
the article includes 8 early Byzantine coins (Justin I - Justin II) and 93 
middle Byzantine (Basil II - Constantine IX); several hundred Byzantine 
coins from Oltina have been published in the past. The author provides 
a synopsis in tabular form, as well as partial illustrations of the latest 
finds. Gandila. 

2131 Custurea, Gabriel: Monede bizantine descoperite recent in Dobrogea (sec. 
IX-XIII). Pontica 40, 2007. 629-640. 

[Byzantine coins recently discovered in Dobrudja (9th-13th cent.).] A ca- 
talogue of 59 recent Byzantine coin finds from 13 different locations in 
Dobrudja. Most of the coins are illustrated. Gandila. 

2132 Custurea, Gabriel: Noi descoperiri monetäre din Dobrogea (sec. V-VII). 
Pontica 41, 2008. 533-562. 

[New Byzantine monetary discoveries in Dobrudja (5th-7th cent.).] 267 
recent early Byzantine finds from Dobrudja. Many of the coins have 
been found during archaeological excavations in important towns and 
fortresses of Byzantine Scythia, such as Adamclisi, Capidava, Sacidava, 
Troesmis and Ulmetum. Selective illustration (11 plates) is provided at 
the end of the article. Gandila. 


A. NUMISMATIK - 551 


2133 Custurea, Gabriel: Un depozit de monede bizantine din Dobrogea (sec. 
VI). Pontica 40, 2007. 625-628. 

[A small hoard of Byzantine coins from Dobrudja (6th Century).] A frag- 
mentary hoard of Byzantine solidi of Justinian found in the 1960s in the 
area of Durostorum-Silistra.The author links the hoard with the power- 
ful invasion of the Kutrigurs in 559. Gandila. 

2134 Custurea, Gabriel; Adamescu, Lucian: Noi descoperiri de monede bizan¬ 
tine in Dobrogea (secolele IX-XIII). Pontica 46,2013.491-513. 

[New Byzantine coin discoveries in Dobruja (9th-13th centuries).] 232 
Byzantine coins from Theophilus to Michael VIII found in 19 Settle¬ 
ments from Dobrudja (Romania). A detailed catalogue is included as 
well as a map of all middle Byzantine coin finds from Dobrudja publish- 
ed to date. Illustration is provided for some of the coins only. Gandila. 

2135 Damian, Oana: Bizanpxl la Dunärea de Jos (secolele VII-X). (Nr. 1336) 

Gandila. 

2136 Degasperi, Angelica: A proposito delle monete antiche nel tesoretto di 
Massafra (V-VI secolo d. C.). Numismatica e Antichitä Classiche. Qua¬ 
dern! Ticinesi 42, 2013. 201-230. 

Ä propos de cette trouvaille liee ä la guerre gothique qui mele especes 
antiques reutilisees ä une majorite de nummi des 5e-6e s. Ta. revient 
sur les trouvailles mixtes analogues de la region. Morrisson. 

2137 Dima, Mihai; Elefterescu, Dan: Monnaies de Durostorum - Ostrov. (4e 
siede av. J.-C. - 6e siede ap. J.-C.). Collection Moneta, 88. Wetteren: Mo- 
neta, 2009. 233 S. [19] Bl. Zahlr. 111., graph. Darst., Kt. ISBN 
978-90-77297-55-1. 

Coin finds from research conducted in one of the key Roman and Byzan¬ 
tine towns on the Lower Danube. The Byzantine coins include 18 sixth- 
century bronze coins from Justin I, Justinian I and Justin II. Gandila. 

2138 Dimitrov, Kamen: Currency circulation in Novae and coins from the epis- 
copal complex in Novae (378-612 AD). 

Ergänzung zu BZ 108 (2015) Nr. 2176: S. 7-73. Catalogue of 246 Early By¬ 
zantine coins (498-612) from excavations in Novae with a summary 
analysis and characteristics of the monetary circulation in Novae during 
this period and several tables. Dotkova, Mihaylov. 

2139 Dimitrov, Kamen: AnmuHHU u panHoeusanmuücKU Monemu om ceumop 
XI (principia) e Hoee (ffonua u Bmopa) Musun. In: Christova, Natalija 
(ed.): Varia Thracica. Nr. 2515,140-216. 
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[Ancient and early Byzantine coins from sector XI (Principia) in Novae 
(Lower Moesia and Moesia Secunda).] Coins from archeological excava- 
tions in Novae, including 11 bronze issues from 498-578 AD. Catalogue 
and selective illustration. Dotkova, Mihaylov. 

2140 Docev, Konstantin: 3/iamHU nepnepu na eusanmuücKama duHacmm 
Flafieonosu (XIV e.), omKpumu e cpedHoeeKoenm T-bpnoe. Izvestija na 
Regionalen Istoriceski Musej Veliko Tärnovo 28-29, 2013-2014. 267-278. 
7 ills. 

[Golden perpera of the Byzantine Palaeologos dynasty (14th c.) found in 
the medieval Tarnovo.] Seven hyperpyra from the collection of the mu- 
seum in Veliko Tarnovo found during excavations of the medieval site. 
Three Andronicus II with Michael IX and four of Andronicus II with 
Andronicus III. One of the last groups is plated with low-carat gold. 

Dotkova, Mihaylov. 

2141 Docev, Konstantin: KoneKmueua Haxodua om ö'bmapcKU u 
ßusanmuücKu Kopyöecmu Mednu Monemu (60-me aodunu na XIII e.) om 
paüona na p. Pocuv,a, oöupma naenuKenu, oönacm Benuuo T^pnoeo. 
Numizmatika, sfragistika i epigrafika 10, 2014. 183-199. PI. XIX-XXXII. 
With English summary. 

[Hoard of Bulgarian and Byzantine cup-shaped copper coins (1260ies) 
from the area of Rositsa river, Pavlikeni municipality, Veliko Tärnovo 
district.] A hoard of 568 coins, including coins of Isaac II Angelos (1); 
Alexios III Angelos (3 pices); Bulgarian imitations, type C, 1206-1225 
(9); Latin imitations, 1204-1250 (50); Nicaean Empire, 1204-1261 (9); 
Empire of Thessaloniki, 1224-1261 (4); Bulgarian Tsardom (256); Byzan¬ 
tine coins belong to Michael VIII Palaiologos (236). With catalogue. 

Nikolov. 

2142 Docev, Konstantin: Mouemua Haxodua (upan na XIII 6.) om 
Hoeoomupuma nopma na upenocmma Tpane3uu,a (ap. Benuuo 
T'bpuoeo). Izvestija na Regionalen Istoriceski Musej Veliko Tärnovo 26, 
2011.151-170. 

[A coin find (end of XII c.) at the newly found gate of the Trapezitza fort¬ 
ress.] Collective coin-find of 30 billon aspra trachea, all Constantinopo- 
litan, from excavations - 18 Manuel I, 2 Andronicus I and 10 Isaac 11. 

Dotkova, Mihaylov. 

2143 Filipova, Svetoslava: AnmuHuu u paHHoeusaHmuücuu Monemu om 
oöeum ''ffoM na cwemume” - 1983 a. Izvestija na Istoriceski Musej Kjus- 
tendil 15, 2010.127-131. 
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[Ancient and Early Byzantine coins from the object “Dom na Savetite” - 
1983.] Coins found during excavations in Kyustendil (anc. Pautalia). 
Among them one follis of Justinian I, two half-folles and a dekanummi- 
on of Justin II. Dotkova, Mihaylov. 

2144 Gämureac, Emilian: Edificiul Bl din sectorul B al cetäß Tropaeum Traia- 
ni. Consideratii preliminare privind cercetärile din 2005-2008. Pontica 
42, 2009. 244-299. 

[L’edifice Bl du secteur B de la eite Tropaeum Traiani. Considerations 
preliminaires concernant les fouilles de 2005-2008.] Finds from several 
archaeological campaigns in the important late Roman settlement at 
Adamclisi, Romania (province of Scythia). A number of 14 coins (Ist- 
6th c.) are published with full description and Illustration. The Byzan¬ 
tine coins include folles and half-folles of Justin I, Justinian I and Justin 
II. Gandila. 

2145 Gandila, Andrei: A collection of Byzantine Coins from Scythia. Cercetäri 
Numismatice 14, 2008. 289-303. 

A private collection of Byzantine coins probably found in Dobrudja, in- 
cluding 108 bronze coins from Anastasius to Alexios I of which 95 are 
early Byzantine. A group of 16 low denominations had the same patina 
and probably belonged to a dispersed hoard of small change. The col¬ 
lection also includes a bronze weight of four solidi, a scarce artifact in 
the Lower Danube area. Gandila. 

2146 Gandila, Andrei: Early Byzantine Capidava: the numismatic evidence. 

(Nr. 1347) Gandila. 

2147 Gandila, Andrei: Greek imperial Roman, Byzantine and Ottoman coin 
finds from Capidava (1966-2006) in the collection of the National History 
Museum of Romania. Pontica 40, 2007. 607-623. 

Coin finds from excavations in the Roman and Byzantine fortress at Ca¬ 
pidava (Dobrudja). The catalogue includes 104 coins, of which 12 are By¬ 
zantine bronzes from Justin I to Romanos III. Gandila. 

2148 Gandila, Andrei: Un tezaur de monede bizantine timpurii descoperit la 
Capidava/A hoard of early Byzantine coins from Capidava (Scythia). Cer¬ 
cetäri Numismatice 15, 2009. 87-105. 

Hoard of 51 folles and V 2 folles from Anastasius to Tiberius II found in 
2008-2009 during archaeological excavations at Capidava. The hoard 
was found in a collapsed building together with a large quantity of 
sixth-century ceramics, especially amphorae and lamps. Gandila. 
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2149 Gäzdac, Cristian; Cosma, Cälin: Monede romane si Statut social intr-o 
necropolä de secolele VI-VIL 'Vroapa lui Härästäsan”, Noslac, Jud. Alha, 
Romania. Analele Banatului 21, 2013.107-116. 

[Roman Coins and social Statute within a necropolis of the 6th-7th cen- 
turies. The “Härästäsan’s Pit”, Noslac, Alba county, Romania.] Archaeo- 
logical and numismatic analysis of 6th-7th-century burials. Early Ro¬ 
man silver and bronze coins were part of the inventory of several warri- 
or burials. There is an ongoing discussion about the reuse of old coins 
in the early Byzantine monetary economy but here the old Roman coins 
were included to emphasize the social Status of the deceased. Gandila. 

2150 Georgiev, Pavel: Hsayöenomo Monemno c'bKpoeuw^e om paüona na 
Bapua u ueeoeomo ucmopuKo-apxeonoeuuecKo snauenue. Numizmati- 
ka, sfragistika i epigrafika 7, 2011. 87-107. 

[The lost coin hoard from the region of Varna and its historical and 
archaeological significance.] Historical interpretations of the Varna ho¬ 
ard (1967) published by P. D. Whitting in 1968 (Morrisson et al. 2006, no. 
60) comprising 70 gold solidi minted in the period 602-692 AD. The au- 
thor uses the hoard in support of his hypothesis that Varna region was 
the Center of the Bulgarian state at the end of the 7th c. 

Dotkova, Mihaylov. 

2151 Gökalp, Zeliha Demirel: Byzantine bronze coins found in Anatolia and 

their circulation. In: Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 
2011. Nr. 2586, 849-856. Lafli. 

2152 Ivanisevic, Vujadin: Nalazi novca iz Istocnogpodgrada Caridnog grada. 
Leskovacki zbornik 54, 2014. 41-52. 

[Coins from the Eastern suburb of Caricin Grad.] Twenty early Byzantine 
coins are published with full description and Illustration. The coins 
date from the reigns of Justin I, Justinian I and Justin II and were found 
fortuitously in the area of Justiniana Prima. Gandila. 

2153 Mänucu-Adamesteanu, Gheorghe: Cronica descoperirilor monetäre din 
judepÄl Tulcea (sec. IX-XIII). Peuce s. n. 9, 2011.513-523. 

[Chronicle of coin finds in Tulcea county (9th-13th centuries).] Gandila. 

2154 Mänucu-Adamesteanu, Gheorghe: Cronica descoperirilor monetäre din 
judepil Tulcea (sec. IX-XIII). Peuce s. n. 10,2012.193-208. 

[The chronicle of monetary finds from the Tulcea district (9th-13th).] 

Gandila. 

2155 Mänucu-Adamesteanu, Gheorghe: Cronica descoperirilor monetäre din 
judepAl Tulcea (XI). Secolele IX-XIII. Pontica 46, 2013. 515-526. 
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[Chronicle of monetary discoveries in Tulcea county (XI) 9th-13th centu- 
ries.] 212 billon trachea (13th c.) from the fortified Settlement at “Ponto¬ 
nul Vechi” on the Danube. Full catalogue and selective Illustration. 

Gandila. 

2156 Mänucu-Adamesteanu, Gheorghe: Monede bizantine din secolele X-XII, 
descoperite la Isaccea-Vicinay in campania arheologicä din anul 2003. 
Pontica 42, 2009. 621-651. 

[Monnaies byzantines des X-XIIes siecles decouvertes ä Isaccea - Vici- 
na lors de la Campagne de fouilles archeologiques de Pannee 2003.] Nu- 
mismatic finds from the extramural settlement at Noviodunum, one of 
the most important Byzantine possessions on the Lower Danube, which 
has already yielded thousands of Byzantine coins and over one hundred 
seals. Discusses 173 finds from Basil II to John II Comnenus. Catalogue 
followed by six plates. Gandila. 

2157 Mihailov, Stojan: Monemu u eKsaaun om apxeonoeuHecKomo npoyneane 
6 3eMnuw,emo na c. Pocuu,a, oöupxua naenuKeuu npes 2012 a. Izvestija 
na Regionalen Istoriceski Musej Veliko Tärnovo 28-29, 2013-2014. 251- 
262. All coins ill. 

[Coins and exagia from the archaeological excavations on the territory 
of the village Rossitsa, Pavlikeni municipality in 2012.] Forty coins 
found during excavations in the medieval settlement: 10 Latin imitati- 
ons, 2 John Comnenos-Ducas of Thessalonica (1237-1244), 16 unidenti- 
fied clipped fragments of coins (1204-1261), 2 Andronicus 11. 

Dotkova, Mihaylov. 

2158 Mihailov, Stojan: (Ppaauenm om KoneKmuena HaxoÖKa cvc snamnu 
eusaHmuücKU nepnepu om XIV e. Izvestija na Regionalen Istoriceski Mu¬ 
sej Veliko Tärnovo 26, 2011.171-177. 

[A fragment of a collective find with golden Byzantine hyperpera of 14th 
c.] Six hyperpyra (fragment of a hoard containing 115 sp.) of Andronicus 
II with Michael IX minted during 1303-1320 AD. All coins were clipped 
within the ränge of 3,15-3,25 g. - the most common weight Standard of 
clipped hyperpyra from Medieval Bulgaria in the 14th c. 

Dotkova, Mihaylov. 

2159 Mihailov, Stojan; Josifov, Rosen: Monemu om upenocmma e uecm- 
Hocmma rpaduuj,e Kpaü Fadpoeo. Izvestija na Regionalen Istoriceski 
Musej Veliko Tärnovo TI, 2012.139-181. 

[Coins from the fortress in the vicinity of the village of Gradishte near 
Gabrovo.] 184 coins from archaeological excavations, including 62 
single Byzantine coins (498-578) and a hoard containing 31 folles and 
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half-folles (512-575). Full catalogue and illustrations of most of the co- 
ins. Dotkova, Mihaylov. 

2160 Mitev, Nevjan: Monemume na Bnaducnae BapneuHUK ( 144 - 1444 ) om 
Ceeepousmouna Eiy/iaapun. Numizmatika, sfragistika i epigrafika 10, 
2014. 201-208. PL. XXXIII. With English summary. 

[The coins of Wladyslaw III of Varna (1434-1444) from North-Eastern 
Bulgaria.] Five new coins of the young Polish-Hungarian King. Nikolov. 

2161 Musteatä, Sergiu: Moneda bizantinä m regiunile carpato-nistrene in se- 

colele VI-X. (Nr. 1349) Gandila. 

2162 Odenweller, Michael: Goldmünze und Goldblattkreuz. Die Obolus-Beiga¬ 
be in frühmittelalterlichen Bestattungen als Zeugnis der Christianisierung. 
Frühmittelalterliche Studien 48, 2014.121-154. 

Bei den Oboloi handelt es sich fast ausschließlich um byzantinische 
Edelmetallmünzen oder um germanische Imitationen. Mit Katalog. 

Vucetic. 

2163 Pencev, Vladimir: BusaumuücKU aHOHUMen cponuc om K/iac K 
npeneuamau e'bpxy mauTyB om unac D, uoMepen npu apxeonoauuecKume 
pasKonKU 6 Cunucmpa. Izvestija na Nacionalnija Istoriceski Musej 24, 
2012.135-136. 

[Byzantine anonymous follis, dass K, struck over another such follis, 
dass D, found during archaeological excavations in Silistra.] Well-pre- 
served anonymous follis dass K overstruck on one of dass D. 

Dotkova, Mihaylov. 

2164 Pencev, Vladimir: Jfee amnuücKU cpeö'tpnu neuuma om XIII eeu, 
uaMepeuu e E^mapun. Numizmatika, sfragistika i epigrafika 10, 2014. 
179-181. PI. XVIII. With English summary. 

[Two English silver pennies from the 13th c. found in Bulgarin.] One of 
King John of England (1199-1216), the other of Henry III of England 
(1216-1272), minted before 1247 and later worn as an amulet on a string. 
So far, they are the only English medieval coins found in the Bulgarian 
territories. Nikolov. 

2165 Pencev, Vladimir: Manna KoneKmuena HaxoÖKa om uednu Monemu om 
emopomo - mpemomo decemunemue na XIII e., uaMepeuu npu 
apxeonoeuuecKume pasKonnu e Cunucmpa. Minalo 2013/1, 5-7. 

[Small collective find of copper coins from second - third decade of 13 c. 
found at excavation in Silistra, without abstract.j Hoard dep. in the 
1220s containing 27 trachea from the beginning of the 13th c. - 8 “Bul¬ 
garian” imitations, 15 Latin imitations small module, and 3 unidentified 
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coins. The author suggests the coins were lost accidentally in the 1220s. 

Dotkova, Mihaylov. 

2166 Pencev, Vladimir: Ow,e edna Manna KoneKmuena Hoxodua c cponucu om 
XI e.y HOMepena npu apxeonoamecKume pasKonKu e Cimucmpa. Izvesti- 
ja na Nacionalnija Istoriceski Musej 24,2012.129-133. 

[Another small hoard of llth Century folles, found during archaeological 
excavations in Silistra.] Hoard from excavations containing eight bronze 
coins (Anonymos folles A2, C and D, and folles of Constantine X and Ro¬ 
manus IV) probably lost during the events of 1088 AD. Catalogue and ill. 
of the coins. Dotkova, Mihaylov. 

2167 Pencev, Vladimir: ^acm om KoneKmueua Haxodua c Mednu (öunonoeu) 
CKUcpamu om mpeama nonoeuna na XIII eeu, uaMepeua e paüona na 
ceno Fpadnui^a, Ceenueecuo/ (abstract) Part ofa hoard ofcopper (billon) 
scyphatifrom the first half of the 13th c. comingfrom the region ofGrad- 
nitsa village, Sevlievo region. Numizmatika, sfragistika i epigrafika 10, 
2014. 

194 trachea from a large deposit found fortuitously entered the National 
History Museum in Sofia. Deposit, mostly of small clipped fragments, 
lost in the late 1240s or early 1250s. Dotkova, Mihaylov. 

2168 Somogyi, Peter: Byzantinische Fundmünzen der Awarenzeit in ihrem eu¬ 

ropäischen Umfeld. Dissertationes Pannonicae ex Instituto Archaeologi- 
co Universitatis de Rolando Eötvös nominatae Budapestinensis proveni- 
entes, 2. Budapest: Eötvös Loränd. University Institute of Archaeo¬ 
logical Sciences - UHarmattan Kiadö, 2014. 263 S. ISBN 

978-963-236-805-4. ISSN 2036-5464. Juhäsz. 

2169 Valeriev, Joto: Rvu ucmopunma u apxeonoaunma na seMume naffonnun 
ffynae npes CpednoeeKoeuemo: cöopnume MOHemnu naxoduu om 
mepumopuHma na Ei^mapun, C^pduH u Pyu-bHun (969-1180). Dobrudza 
24-25, 2013. 381-461. With English summary. 

[Notes on the history and archaeology of the Lower Danube in the 
Middle Ages: the coin hoards from Bulgaria, Serbia and Romania (969- 
1180).] With catalogue. Nikolov. 

2170 Valeriev, Yoto: The treasure of golden Byzantine coins from Ishirkovo, Si¬ 
listra region. Pontica 42,2009. 653-661. full ill. 

Fragmentary hoard of 22 Byzantine nomismata from the llth c. The au¬ 
thor links the hoard with Alexios I Comnenus’ 1087 campaign against 
the Pechenegs and suggests that the hoard might have been lost by an 
officer after the failed campaign. Gandila. 
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2171 Vilcu, Aurel: Monede bizantine de am descoperite in Dobrogea. Peuce 7, 
2009. 361-378. 

[Monnaies byzantines en or decouvertes en Dobroudja.] 16 gold coins 
from the 6th to the 13th c., some new, others mentioned briefly in pre- 
vious publications, often with errors. Some of the coins were part of dis- 
persed hoards. With catalogue and full Illustration. Gandila. 

2172 Vilcu, Aurel; Nicolae, E.: Monede byzantine descoperite la Sucidava. In: 
Voicu, Lia Maria (ed.): Arheologia mileniului I p. Chr. Nr. 2650, 285-321. 
[Monnaies byzantines decouvertes ä Sucidava.] Byzantine coins found 
during pre-war excavations at Sucidava, the most important Byzantine 
bridge-head north of the Danube. The authors publish 65 coins from 
Justin I to Michael VII from the collection of the Archaeological Institute 
in Bucharest. The numismatic discussion is followed by a historical in- 
terpretation of the finds. Color illustration at the end of the article. 

Gandila. 

2173 Vilcu, Aurel; Stänicä, Aurel Daniel: Monede de am bizantine descoperite 
la Nufäru (Jud. Tulcea). Pontica 44, 2011. 503-513. 

[Monnaies byzantines d’or trouvees ä Nufäru (dep. De Tulcea).] Three 
gold coins from Constantine IX and John III Doukas Vatatzes, respecti- 
vely, found in Dobrudja (Romania) at Nufäru. One of the hyperpyra was 
found during archaeological excavations in 2008. The authors discuss 
the coins in the wider context of finds from the region. Gandila. 

2174 Zekova, Zenja: ffee KoneKmuenu MOHemnu naxoduu om uecmnocmma 
0uceK 6 oKo/iHocmume na luyMeHCKomo ceno ^epenua. Izvestija na Re¬ 
gionalen Istoriceski Musej Sumen 15, 2014.126-148. 

[Two coin hoards from the Fisek locality in the vicinity of Cherencha, 
Shumen region.] Fragment of a hoard (“Fisek 11”) of nine bronze coins 
from 512 to 602. Deposit connected with the time of Phocas’ revolt. 

Dotkova, Mihaylov. 

2175 Zekova, Zenja: HyMUSMammuu dannu sa cpedHoeeKoeHUH oönuK na 
layMencKomo ceno ^epema. Numizmatika, sfragistika i epigrafika 10, 
2014.139-166. PI. XIV-XV. With English summary. 

[The medieval pattem of Shumen village Cherencha according to the 
numismatic data.] Byzantine coins from 6th-14th c. and Bulgarian coins 
from 13th-14th c. Nikolov. 
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d. Beiträge zu Einzelmünzen 

2176 Dimitrov, Janko; Inkova, Mariela: K'bu apxeonoeuHecKama Kopma na 
B'bHiuHUH apad na IlnucKa: Koumponnu condaMU e paüona ueMdy 
KOMeHHama Kpenocm u Acap depe (npoyneanufi 2005 a.). (Nr. 2913) 

Nikolov. 

2177 Dimitrov, Kamen D.: Hoee (Mu3uh II) npea 346/8-378 a. Monemnu 
uaxodKU u ucmopm. In: Simeonova, Liliana (ed.): BanKaHMxe m CBex'bT 
modus concurrandi. Nr. 2647,55-62. 

[Novae (Mösien II.) in den Jahren 346/8-378. Münzenfunde und Ge¬ 
schichte.] Die 684 Münzen sind alle aus Bronze geprägt, mit Ausnahme 
einer Silbermünze. Zwei Schätze (108 und 2 Münzen) und 574 Einzelfun¬ 
de. Mit Angabe der Prägestätten, aus denen die Münzen stammen. Im 
Jahre 376 wurde Mösien von den Goten verwüstet. Nikolov. 

2178 Donceva-Petkova, Ljudmila: ÄpaöcKU dupxeu om öupumya/inuH 
ueKponon npu c. Tonona, ffoöpuuKa oönacm. Numizmatika, sfragistika i 
epigrafika 10, 2014.121-129. XI-XII PI. With English summary. 

[Arabian dirham from the bi-ritual necropolis in Topola village, Dobrich 
district.j Necropolis in North-Eastern Bulgaria. An anonymous dirham 
from the time of Caliph Abd al-Malik (685-705 AD). Among the four Ara¬ 
bian coins from the 8th c. known so far from the territory of Bulgaria, 
the dirham from Topola is the only one discovered in a definable 
archaeological context and also the earliest in date. The presence of the 
dirham in a grave of the pagan necropolis most probably relates to the 
years of Khan Tervel (701-722) and the support he lent in 717-718 to Em- 
peror Leo III (717-741) during the Arabian siege of Constantinople. 

Nikolov. 

2179 Dymowski, Arkadiusz; Rudnicki, Marcin: Kujawskie znaleziska monet 
antycznych. Nowe zrödla do dziejöw pieniqdza na ziemiach polski w star- 
ozytnosci. Biuletyn Numizmatyczny 4, 2012.241-258. 

[Finds of ancient coins from Kujawy. New sources to history of money 
on the area of Poland in antiquity.j A follis of Constantius II or Constans 
(341/346) in a group of 56 coins found in Gniewkowo, Kuyavia, Poland. 

Kompa. 

2180 Hrissimov, Nikolay; Marchev, Valentin: A new source on the life and 
reign of empress Theodora. In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, 
Werner (eds.): Byzantine and Rus’ seals. Nr. 2569,159-162, 320. 

Ein einseitig geprägtes Kupferplättchen aus Bulgarien, vielleicht ur¬ 
sprünglich versilbert, das einem Nomisma Theodoras ähnelt. Theodora 
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wird hier - nicht sehr überzeugend - als „Kaiserin und Nonne“ inter¬ 
pretiert. Seiht. 

2181 Mandova, Iskra: Tühcku Kumaü, BusaHmm u uc/ihmckuh cenm. 

ffunnoMammecKU, cmonancKU u Kynmypno-penuauosHU KonmaKmu. 
(Nr. 984) Nikolov. 

2182 Marcev, Valentin: HeusGecmna öunonoea Monema na ÄndponuK I 
Komhuh om MOHemapHuu,a TecanonuKa. Onum 3a noea munonoam na 
MonemoceHenemo na ÄndponuK I Komhuh. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): 
Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532,105-120.10 figs. 

[Eine unbekannte Billon-Münze des Andronikos I. Komnenos von der 
Münzstätte Thessaloniki. Versuch einer neuen Typologie der Münzprä¬ 
gung des Andronikos I. Komnenos.] Sehr seltene Münze aus dem heuti¬ 
gem Nordbulgarien, Eigentum einer Privatsammlung. Nikolov. 

2183 Michajlov, Stojan: ^emupu eusaHmuücKU öpoHsoeu Monemu om VII u 
Hauanomo na VIII e. om CeeepousmouHa Ev/iaapun. Dobrudza 24-25, 
2013. 219-226. 4 figs. With English summary. 

[Four Byzantine bronze coins of the 7th-8th c. from North-Eastern Bul¬ 
garia.] 40-nummi pieces minted in Constantinople. Nikolov. 

2184 Minkova, Mariana: XapaumepucmuKa na MonemHun uamepuan VII- 
VIII eeK om mepumopuRma na Bepoe. Dobrudza 24-25, 2013. 201-218. 8 
pl. With English summary. 

[Characteristic of the numismatic material of 7th-8th Century from Ber- 
oe territory.] Today Stara Zagora in Bulgaria. Predominantly coins min¬ 
ted in Constantinople, Nicomedia and Thessalonika. Nikolov. 

2185 Obluski, Artur: Excavation at site C.Ol on the citadel of Tungul (Old Don- 

gola)y Sudan: preliminary report. (Nr. 1791) Kompa. 

2186 Pencev, Vladimir: EwioHoea CKUcpama na eusaHmuücKUR uunepamop 
Aneucu I Komhuh c emopuuHO npaewiHO opRsana nepudpepuR, 
HUMepena npu apxeonoauuecKume pasKonm e üoMopue. Izvestija na 
Nacionalnija Istoriceski Musej 24, 2012.137-138. 

[Billon scyphate of the Byzantine emperor Alexius I Comnenus with a 
secondary proper edge cutting, found during archaeological excavati- 
ons in Pomorie.] The author Claims that the published coin of Alexius I 
is the oldest known type of neatly clipped billon trachy at the end of the 
12th c. Dotkova, Mihaylov. 

2187 Pencev, Vladimir: BusaHmuücKa Medna Monema om XII e., usnonseaHa 
Kamo oMyjiem, naMepena npu apxeonoauuecKume pasKonnu e 
Cwiucmpa. Izvestija na Nacionalnija Istoriceski Musej 24,2012.143-144. 
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[Byzantine 12th Century copper coin, used as an amulet from the 
archaeological excavations in Silistra.] Pierced tetarteron of Manuel I 
used as amulet. The image of the Mother of God on the obverse was an 
obvious choice. Dotkova, Mihaylov. 

2188 Pencev, Vladimir: PndKa öunonoea CKUcpama na AneKcu I Komhuh, 
HOMepena npu apxeo/ioauuecKume pasKoriKu e Cunucmpa. Izvestija na 
Nacionalnija Istoriceski Musej 25,2013.259-260. 

[Rare billon Scyphate of Alexius I Comnenus found during the archaeo¬ 
logical excavations in Silistra.] Billon trachy of Alexios I from the rare 
type D mint in Thessalonica. Dotkova, Mihaylov. 

2189 Pencev, Vladimir: PndKa ManKOMody/iHa öunonoea CKUcpama na 
HUKeücKUfi UMnepamop Teodop I Jlacuapuc (1208-1222), HOMepena npu 
apxeonoauuecKume pasKonuu e Cunucmpa. Izvestija na Nacionalnija Is¬ 
toriceski Musej 24, 2012.139-141. 

[Rare small module billon scyphate of the Nicaean emperor Theodore I 
Laskaris (1208-1222), found during archaeological excavations in Silist¬ 
ra.] Coin-find of nine copper trachea comprising Bulgarian (3 sp.) and 
Latin (4 sp.) imitations and two coins of Theodore I (large module type 
B and small module type C). The latter is the main object of the article. 

Dotkova, Mihaylov. 

2190 Pencev, Vladimir: Tpu xunepnepu na ÄndponuK II üaneonoa c 
ÄndpoHUK III üaneonoa om Co3ono;7. Izvestija na Nacionalnija Istorice¬ 
ski Musej 25, 2013. 261-263. 

[Three Hyperpyros of Andronicus II Palaeologus with Andronicus III Pa- 
laeologus, found in Sozopol.] Three hyperpyra of Andronicus II with 
Andronicus III from the collection of the National History Museum in 
Sofia. Catalogue and illustration of the coins. Dotkova, Mihaylov. 

2191 Zekova, Zenja: Biymapun u BusanmuH (976-1025). üpunoc'bm na 
uyMUSMamuKama. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): 
EßponeMCKMHT ioroM3TOK npes BTopaxa nonoBMHa na X - nauanoTO na 
XI BeK. McTopMH M KynTypa. Nr. 2566, 386-401. 15 figs. 1 table. With 
English summary. 

[Bulgaria and Byzantium (976-1025). The contribution of numismatics.] 
Byzantine coins discovered in Bulgaria. Nikolov. 
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B. SIGILLOGRAPHIE 

a. Allgemeine Darstellungen 

2192 Alekseienko, Nicholas: The particulars of the Byzantine administration 
in Taurica: seals ofstratores of Cherson. In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Ni- 
kita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and Rus’ seals. Nr. 2569,55-60,315. 
Diese axpaTCüpeq Xepawvoq (bzw. Xepxwvoq) leiteten offenbar ein kai¬ 
serliches Gestüt auf der Krim, denn Strator ist hier kein Rangtitel. Seibt. 

2193 Androshchuk, Fedir: Byzantine imperial seals in Southern Rus\ In: Iva¬ 
kin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and Rus’ 
seals. Nr. 2569, 43-53, 314-315. 

Es handelt sich um Kaisersiegel von Basileios II., Nikephoros III. Bota- 
neiates, Alexios I. Komnenos und Manuel I. Komnenos. Seibt. 

2194 Campagnolo-Pothitou, Maria: **Comme un relent d'iconoclasme” au de- 
but du Xlle siede: le temoignage sigillographique. In: Campagnolo, Mat- 
teo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, Andre-Louis 
(eds.): Uaniconisme dans Part religieux byzantin. Nr. 2559,175-192. 

Sept sceaux, datables de la toute fin du regne d’Alexis ler Comnene, ont 
exclu les Images saintes. Ces bulles aniconiques ont ete frappees suite ä 
la condamnation de Peveque de Nicee par le synode et tres probable- 
ment dans un contexte de crise dynastique et politique. Brodbeck. 

2195 Cchaidze, Viktor: Vizantijskie pecati iz Tamani. Moskau: RAN, Institut 
archeologii, 2015. 201S. ISBN 978-5-7396-0376-0. 

[Byzantinische Siegel aus Taman.] 84 Siegel bzw. Siegelfragmente, dazu 
einige Schrötlinge von der Halbinsel Taman, östlich der Krim. Immerhin 
22 Siegel von Logotheten des Genikon (9.-10.Jh.), mehrere Stücke bezeu¬ 
gen Kontakte mit der Krim, an Familiennamen finden sich u.a. Dukas, 
Palaiologos, Kasianos, Kastamonites, Mitylenaios, Lampros, Solomon, 
Chersonites, Tzulas, Piperis, Matzaris, Kataphloros. Das umfangreiche 
Supplementum I möchte - irrig - ein Siegel des Groß-Komnenen Alexi¬ 
os (nach 1204) in die Zeit 1122-1142 vordatieren (zusammen mit D. Kasta- 
nov und A. Vinogradov verfasst). Seibt. 

2196 Cheynet, Jean-Claude: Les generaux byzantins face aux Bulgares au 

temps de Basile II et le destin de leurs familles. (Nr. 1257) Nikolov. 

2197 Cheynet, Jean-Claude: Uusage des langues ä Byzance: le temoinage des 
sceaux. In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzan¬ 
tine and Rus’ seals. Nr. 2569,107-124, 318. 
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In frühbyzantinischer Zeit findet sich nur Latein neben dem vorherr¬ 
schenden Griechisch (mit einer hebräischen Ausnahme). Im 10.-12. Jh. 
ist das Bild differenzierter; obwohl die meisten Funktionäre fremder Ab¬ 
stammung Griechisch verwenden, finden sich vereinzelt auch armeni¬ 
sche, georgische, syrische, hebräische, lateinische, arabische und türki¬ 
sche Legenden (teilweise als Bilingue). Seibt. 

2198 Chkhaidze, Viktor: Byzantine lead seals addressed to Matarcha from the 
sixth to the twelfth Century. In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, 
Werner (eds.): Byzantine and Rus’ seals. Nr. 2569, 61-70, 315. 

Jetzt ausführlicher (und mit Abbildungen) in der neuen Monographie. 

Seibt. 

2199 Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and 

Rus' seals. (Nr. 2569) Seibt. 

2200 Jordanov, Ivan: Observations on dating of Byzantine seals (fourth tofour- 
teenth Century) according to the corpus of Byzantine seals from Bulgaria. 
In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and 
Rus’ seals. Nr. 2569,143-158, 319. 

Die Beispiele können eine gewisse Hilfe bieten. Seibt. 

2201 Khrapunov, Nikita: Continuity in the administration of Byzantine Cherson 
according to seals and other sources. In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Niki¬ 
ta; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and Rus’ seals. Nr. 2569,179-191, 321. 
Gute Studie mit reichlicher Auswertung der sigillographischen Evidenz, 
besonders auch in Bezug auf die speziellen munizipalen Würdenträger 
der Stadt unter dem Strategen, die anderswo viel weniger greifbar sind. 

Seibt. 

2202 Prigent, Vivien: Byzantine military forces in Sicily: some sigillographic 
evidence. In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): By¬ 
zantine and Rus’ seals. Nr. 2569,163-178, 320. 

Sizilien wurde ca. 692/93 zum Thema. Für die Frühzeit bezeugen Siegel 
die Präsenz von Angehörigen der Tagmata (z. B. KÖpT|T£q Tfjq ßfyAaq). 
Die bekannten Topoteretai werden nun durch einen von Enna ergänzt. 
Ferner stellt der Autor zwei Siegel eines Theoktistos ß. anaOapioq k. 
aTpaTqycx; MaK£5ov[a<; (Ende 8./früheres 9. Jh.) aus Sizilien vor. Seibt. 

2203 Seibt, Werner: Some interesting Byzantine seals with surnames in the Col¬ 
lection ofOleksii Sheremetiev. In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, 
Werner (eds.): Byzantine and Rus’ seals. Nr. 2569, 83-95, 317. 

Sieben stempelidentische Siegel stammen von einem Basileios (?) Spon- 
dyles, vielleicht dem Schwiegersohn des Fürsten Volodar Rostislavic 
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von Zvenigorod. Drei Bullen nennen einen Konstantinos Kerames, eine 
einen Niketas Tzan[zes]. Für Nikephoros, den Metropoliten der Rus’ im 
späteren 12. Jh., bezeugen interessante metrische Legenden den Beina¬ 
men ö Toü npd Müpou bzw. Müpcüv, was ihn offenbar mit Eustathios von 
Thessaloniki verbindet. Weiters finden sich Siegel von Demetrios Kaza- 
nes Magistros, Leon Petzementes Primikerios, Michael Kotertzes Pro- 
edros, Theodoros Brachames und Leon Beridares; alle stammen aus der 
alten RusL Seibt. 

2204 Seibt, Werner; Nesbitt, John: Odd surnames beginning with Alpha: a se- 

lection of examples on Byzantine seals in the Harvard collections. DOP 
68, 2014. 359-369. Berger. 

2205 Stepanenko, Valerij: 'Tortraits” of princes in the sigillography of Rus' 
from the eleventh and the twelfth Century. In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, 
Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and Rus’ seals. Nr. 2569, 245-260, 
325. 

Untersucht nicht zuletzt den byzantinischen Einfluss. Seibt. 

2206 Stepanova, Elena: D avOpconoq rov ßaaiAEox; and d öovAoc; rov ßaaiAEox; 
on Byzantine seals. In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner 
(eds.): Byzantine and Rus’ seals. Nr. 2569,125-142, 318-319. 

Von den beiden Bezeichnungen erscheint av0pcüno<; toü ßaaiAccuq 
schon früher, ab der 2. Hälfte des 11. Jh., der andere erst im 12. Jh. Zu 
bekannten Beispielen werden auch einige neue aus der Ermitaz publi¬ 
ziert. Seibt. 

2207 Wassiliou-Seibt, Alexandra-Kyriaki: Die sigillographische Evidenz der 
Theotokos und ihre Entwicklung bis zum Ende des Ikonoklasmus. In: Pel- 
tomaa, Leena Mari; Külzer, Andreas; Allen, Pauline (eds.): Presbeia The- 
otokou. Nr. 472, 233-242. 

Die Präsenz Mariens auf byzantinischen Siegeln (2. H. 6. - 1. H. 9. Jh.) 
wird einerseits ikonographisch, andererseits in den Legenden aufberei¬ 
tet, wobei den Kaisersiegeln ein eigenes Kapitel gewidmet ist. Auch For¬ 
meln wie 5oüAou Ocotokou und Anrufungsmonogramme sind mit 
einbezogen. Seibt. 

b. Kataloge und Beiträge zu Einzelfunden 

2208 Auktion Gorny 8c Mosch (München) 233, 6.-7.10.2015. 

2915 Plombe mit drei Büsten und Buchstaben; 2916 Bleisiegel mit Hand 
Gottes und stark gestörter Umschrift (Theodoros?) auf dem Avers; Rv.: 
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IlcüTovoßeAAfaifiov [ ek ] Tf\q ä^faq \xtyav aaKcAAapiov ui)>60£v oxcnoiq; 
3115-3117 Lots mit Plomben. Seibt. 

2209 Auktion Hirsch (München) 309, 7.5.2015. 

111 Bleisiegel mit einem Thomas-Monogramm auf dem Avers. Seibt. 

2210 Auktion Hirsch 314,23.-24.9.2015. 

3191-3193 Bleisiegel. 3191 wohl Kosmas as(ecretis); 3192 Musaraph loan- 
nes, Anthypatos Bestes und Strategos; 3193 Konstantinos Protoproedros 
Barys (?). Seibt. 

2211 Auktion Lam (München) 160,15.6.2015. 

559-560 Siegel. 559 verdächtige Bulle für Nikephoros Botaneiates Kuro- 
palates; 560 Theodoros Dukas, SoüAoq des Kaisers. Seibt. 

2212 Auktion Münz Zentrum Rheinland (Solingen) 173, 6.-7.5.2015. 

175, 533, 539, 544, 546, 548, 551-562 Bleisiegel. 544 Bardas Kaisar (963- 
969); 548 Basilakios Protoproedros und Dux; 553 Christophoros (nicht 
Nikephoros) Hypatos, Spatharios und Strategos der Kibyrraioten (letztes 
Drittel 8. Jh.); cf. DOSeals II 59.21; 558 Konstantinos Antiochos Kuropa- 
lates; 559 Pantoleon (Avers griechisch, Revers lateinisch! Letztes Drittel 
11. Jh.); 561 Michael Dukas Sebastos (2. Hälfte 12. Jh.); 562 Leon Mono¬ 
machos Sebastos. Seibt. 

2213 Auktion Münz Zentrum Rheinland 174,2.-3.9.2015. 

565, 571-584 Bleisiegel; 656-657 Bleisiegel-Lots. 565 Kaisersiegel Eudo- 
kias mit Söhnen (1067); 574 Niketas, Chartular der arkla Thrakiens; 575 
Nikephoros Kurator t. ß. KTi\p(aTO<;); 576 Nikephoros Uranos, payiaxpog 
AvTioxciag; 577 Arethas, Abt des Kalamon-Klosters; 579 Michael Alyates; 
cf. Metr. Corpus 574; 580 Theodoros, cf. Metr. Corpus 381; 581 Basileios 
Mönch, Presbyteros und Abt des Manuel-Klosters; 583: OuTivög eipi tt\v 
eniypacppv löc. Seibt. 

2214 Ebersolt, Jean: Sceaux byzantins du Musee de Constantinople. Istanbul: 

Arkeoloji ve Sanat Yayinlari, 2014.71S. ISBN 978-605-396-302-8. 
Republication of the 1914 book of Ebersolt. Lafli. 

2215 Jordanov, Ivan: BusanmuücKU uunepamopcKU neuamu, uoMepeuu e 

ß-bmapuH om epeuemo na u,ap CoMyun (976-1014). In: Vagalinski, Ljud- 
mil: IJap CaMynn (t 1014) b ÖMTKa sa B'bnrapMH. Nr. 2095, 77-90.7 figs. 
[Byzantine emperors’ lead seals (bullae) found in Bulgarin, dated at the 
time of Tsar Samuil (976-1014).] Parallel text in Bulgarian and in Eng- 
lish. Type A: Basil II and Constantine VIII (976-1025) - 3 specimens; Ty¬ 
pe B: Basil II alone (990-1025) - 24 specimens. The greatest number 
was found in Veliki Preslav - 9 items. Nikolov. 
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2216 Jordanov, Ivan: Fleuamu na eusaHmuücKU ßoenauannui^u yuacmeanu e 
ö'bmapo-eusanmuücKama eoüna (976-1018). In: Gjuzelev, Vassil; Niko- 
lov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMnT loroMSTOK npea BTopaxa nonoBMna 
na X - nananoTO na XI bck. Mctopmb m Kynxypa. Nr. 2566, 366-385.13 
figs. With English summary. 

[Seals of Byzantine military Commanders who participated in the Bulga- 
rian-Byzantine war (976-1018).] First group (976-986); Second group 
(1000-1018). Addenda: The governors of thema Thrace and loannoupo- 
lis (976-986; 1000-1018). Nikolov. 

2217 Jordanov, Ivan: neuamume na meMa ffpaayeumm (IX-XI6.). Numizma- 
tika, sfragistika i epigrafika 10, 2014. 223-239. PL XXXVI-XXXVII. With 
English summary. 

[The seals of the thema Draguvitia (9th-llth c.).] On the 42 seals of se- 
venteen holders taking various posts in Draguvitia: anagrapheus (2); ar- 
chon (2); judge (12); strategos (1). 32 of them are from Bulgaria and 
about ten more from Constantinople. Nikolov. 

2218 Jordanov, Ivan: IlnucKa (IX-XI e.), cnoped dannume na 

ccppaaucmuKama. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - 
üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 261-274.16 figs. With English summary. 
[Pliska (9th-llth c.) according to the sigillographic data.] Presents more 
than 150 medieval seals (21 Bulgarian, the rest of them Byzantine) asso- 
ciated with Pliska according to their provenance of discovery. The latest 
seals discovered in Pliska date from 1066-1067, a fact which testifies 
that the Byzantine administration was liquidated at that time. Some 
seals published for the first time. Nikolov. 

2219 Nenov, Kiril: Early medieval Bulgarian seals from an auction. In: Gjuze¬ 
lev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 23-37.19 figs. 

Five groups: 1. Boris I/Mihail (852-889), archon of Bulgaria (Nosl-2); 2. 
Symeon (893-927), archon of Bulgaria (No 3); 3. Symeon (893-927) - 
(Nos 4-6); 4. Symeon (893-927), basileus of the Romans (No 7); 5. Petär 
(927-969), basileus (of Bulgaria?) - (Nos 8-19). Nikolov. 

2220 Raskovic, Dusan: Onoene nnoMÖe puucKoe naceiha Praesidium Pompei. 
Nis i Vizantija 13,2015. 211-220. With German summary. 

[Bleiplomben der römischen Ansiedlung Praesidium Pompei.] Matovic. 
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c. Einzelsiegel 

2221 Aladzov, Zivko: neuam na ÄneKcuü KonmocmecpaH om Mapuenu (XII 
6 .). In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 87-90.2 
figs. 

[Siegel des Alexios Kontostephanos aus Markela (12. Jh.).] Nikolov. 

2222 Alf’orov, Oleksandr: A seal of Michael archon and doux ofMatracha and 
All Khazaria (in Oleksii Sheremetiev's collection). In: Ivakin, Hlib; Khra- 
punov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and Rus’ seals. Nr. 2569, 
97-104, 317-318. 

Im Gegensatz zu dem bekannten Typus, wo sich Michael (Oleg Svjatos- 
lavic) apxcüv Maxpaxon, Zixiaq Kai ndapq Xa^apiaq nennt, bezeichnet er 
sich hier apxcüv Kai 6oi)^ Maxpaxcüv Kai ndapq Xa^apiaq. Dieses Chaza- 
ria ist wohl auf der Krim zu suchen. Auf dem Avers ein Standbild des 
Erzengels Michael mit gezücktem Schwert und der Beischrift ö 
XtüvciaTiiq; zu seinen Füßen offenbar der Siegelinhaber in einer Art 
Proskynese. Seibt. 

2223 Bulgakova, Viktoria Ivanovna: Ce. Anna c Boeouamepwo na 
cpedneeeKoebLX neuam^x. In: Majko, Vadim Vladislavovic (ed.): 
McTopMM M apxeonoFMH KpbiMa. Bbin. 1. Nr. 2518, 492-494. 

[Saint Ann with Mother of God on the medieval seals.] Bis dahin in der 
Sigillographie nicht festgehaltene Darstellung der hl. Anna mit Maria, 
bekannt durch zwei stempelgleiche Siegel aus dem altrussischen Nord¬ 
osten (= Bulgakova 2004,1.6.14). Bulgakova. 

2224 Buora, Maurizio; Lafli, Ergün: Tre signacula dallAsia Minore. In: Buono- 

pane, Alfredo; Braito, Silvia; Girardi, Cristina (eds.): Instrvmenta insc- 
ripta V. Nr. 2556, 417-422. Lafli. 

2225 Cheynet, Jean-Claude: Les Tzintziloukai. (Nr. 1258) Pavlovic. 

2226 Eidei, Evhen: A seal of Maximos, Metropolitan of Kyiv and All Rus\ In: 
Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and 
Rus’ seals. Nr. 2569, 231-234, 323. 

Das Siegel des Metropoliten Maximos (1286-1305) hat auf dem Avers ei¬ 
ne Theotokos mit der Beischrift p dyfa Eocpfa. Seibt. 

2227 Georgiev, Pavel; Ivanov, Stanislav: ''B'bmpeiunomo” seMJieno 

yxpennenue na ü/iucKa (Kpanm na VIII - nauanomo na IX e.). 
npoyueanm 2000-2006 a. (Nr. 2924) Nikolov. 
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2228 Ivakin, Hlib: The historical context ofseals of Neilos from Kyiv. In: Iva- 
kin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and Rus’ 
seals. Nr. 2569, 201-217, 322. 

Ausgehend von zwei Siegeln eines Neilos aus Kiev, die früher irrtümlich 
dem Patriarchen Neilos Kerameus zugewiesen wurden, legt der Autor 
die Kirchengeschichte der Rus’ in der frühen Mongolenzeit dar. Seibt. 

2229 Jordanov, Ivan: neuam na Adpuan, mypMapx na üpecnae (xpan na IX 
6.). In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 39-42.1 
fig- 

[Siegel des Adrianos, Turmarches von Preslav (Ende des 9. Jh.s).] Ohne 
endgültige Lösung der Frage nach dem Datum (Ende des 9. Jh.s oder 
nach 971) und dem Ort (Veliki Preslav oder Preslavetz). Über ihn, Spa- 
tharokandidatos und Turmarches von Preslav, vgl. PmbZ II, Nr. 20127. 

Nikolov. 

2230 Jordanov, Rumen S.: Saeoeop'bm na Eneuaa u Taepa npes 1019 e. (Nr. 

2767) Nikolov. 

2231 Kanev, Nikolay: A lead seal ofGermanoSy protoproedros and its attributi- 
on. In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine 
and Rus’ seals. Nr. 2569,71-74, 316. 

Das Siegel des Germanos Protoproedros aus Bulgarien wird einem bul¬ 
garischen Vertrauten Nikephoros’ III. zugewiesen, der als Dekanos be¬ 
kannt ist. Seibt. 

2232 Metcalf, David Michael: A rare Byzantine-Islamic hybrid lead seal from 

the seventh Century, and some thoughts on its historical context. Epeteri- 
da Kentru Epistemonikon Ereunon 37,2013-2014.53-59. Parani. 

2233 Pencev, Vladimir: Hoe eusaHmuücKU Monuedoeyn om XI eeu, emopuuno 
ynompeÖHean uamo oMynem, uaMepen npu apxeonoeuuecKume 
pasKonKU 6 Cujiucmpa. Numizmatika, sfragistika i epigrafika 10, 2014. 
241-244. PL XXXVII. With English summary. 

[A new byzantine molybdobulla from the llth c. occasionally serving as 
an amulet and found during the archaeological research in Silistra.] 
Four-line inscriptions in Greek on both sides, now obliterated and un- 
readable. Nikolov. 

2234 Petrunova, Boni: If'bpueama "Ce. Eoeopodui^a” e xpenocmma 

Kanuaupa. (Nr. 1552) Nikolov. 

2235 Seibt, Werner: The seal of a chartoularios from Mangup. Appendix to: 
Gertsen, Aleksandr: A vault with a Byzantine seal in the cemetery of Al- 


B. SIGILLOGRAPHIE - 569 


malyk (Mangup). In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner 
(eds.): Byzantine and Rus’ seals. Nr. 2569, 33-35, 313-314. Abb. auf S. 31. 
Das Siegel des Chartularios aus Mangup, der vielleicht Aristarches hieß, 
dürfte aus der Zeit des Herakleios stammen und bezeugt byzantinische 
Kontakte mit den Krimgoten in diesen Jahren. Auch ein weiteres Siegel 
aus Mangup, das Dorotheos Patrikios und kaiserlichen Logotheten für 
wenig später bezeugt, wird behandelt. Seibt. 

2236 Shchavelev, Aleksey: A seal of Byzantine ''translator ofthe English” Pat¬ 
rikios Sphen: its date and socio-cultural context. In: Ivakin, Hlib; Khra¬ 
punov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and Rus’ seals. Nr. 2569, 
193-200, 321-322. 

Das Siegel des Patrikios Sphen oder Spheni (Sveinn/Sveini) als 
5oppiv£UTi\q (sic) Twv ’EvKAfvtüv wurde schon in Zacos II706 publiziert. 
Es stammt etwa aus dem letzten Drittel des 11. Jh. Seibt. 

2237 Sotnikova, Marina: A seal ofjaroslav the Wise (Kyiv, 1019-1054). In: Iva¬ 
kin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and Rus’ 
seals. Nr. 2569, 221-229, 322-322. 

Behandelt Siegel und Münzen Jaroslavs. Seibt. 

2238 Todorov, Todor: The seals ofemperor Theophilos (829-842) found in BuT 
garia: dating, purpose^ historical commentary. In: Ivakin, Hlib; Khrapu¬ 
nov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and Rus’ seals. Nr. 2569, 75- 
81, 316. 

Die drei Siegel aus Preslav bzw. Debeltos, die dem Typus nach bestimm¬ 
ten Solidi nahestehen, werden auf 837-839 datiert. Seibt. 

2239 Valeriev, Joto: Hoeu onoenu neuamu na imnepamop A/ieKcuü I Komhuh 
(1081-1118) om CeeepousmoHua Bi^mapuH. Numizmatika, sfragistika i 
epigrafika 10, 2014.245-249. PL. XXXVII. With English summary. 

[New lead seals of emperor Alexios I Komnenos (1081-1118) from North- 
Eastern Bulgaria.] Possibly the two seals relate to the unsuccessful By¬ 
zantine military campaign against the Pechenegs residing in the medi- 
eval town of Dristra in 1087. Nikolov. 

2240 Vladimirova-Aladzova, Docka: Tlenam na uunepamop Mpaunuu (610- 
641) om CepduKa. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. 
Nr. 2532,19-21. 2 figs. 

[Siegel des Kaisers Herakleios (610-641) von Serdica.] Erstes Siegel die¬ 
ses Herrschers, das bei archäologischen Untersuchungen an einem da¬ 
tierten Objekt in Bulgarien entdeckt wurde. Das Siegel hängt mit den 
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slavischen Überfällen auf der Balkanhalbinsel gegen 671 zusammen. 

Nikolov. 

2241 Wassiliou-Seibt, Alexandra-Kyriaki: A kommerkiarios sealfrom the last 
year of Constans IFs reign (667/68) found in the upper Dniester region. 
In: Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and 
Rus’ seals. Nr. 2569, 37-41, 314. 

Das Siegel des Kommerkiarios, der vielleicht Petros hieß und den Rang¬ 
titel and ündTCüv trug, wurde im oberen Dnjestr-Gebiet gefunden, wo 
slawische Eliten vermutet werden. Mit Recht werden diese Typen von 
der Autorin neu in das Ende der Regierung Constans’ II. datiert, als die 
Hauptstadt von den Arabern belagert wurde. Dass der Kaufmann, der 
dieses Siegel besaß, möglicherweise von den Bulgaren Asparuchs getö¬ 
tet wurde, ist eine denkbare Hypothese. Seibt. 


9. EPIGRAPHIK 

A. ALLGEMEINE DARSTELLUNGEN 

2242 Rhoby, Andreas: **When the year run through six times of thousands...” 

The Date in (inscriptional) Byzantine epigrams. In: Efthymiadis, Stepha- 
nos; Messis, Charis; Polemis, loannis (eds.): Pour une poetique de By- 
zance. Nr. 2523, 223-242. Delouis. 

2243 Subotic, Gojko: Tipunpama Caöopne u,pK6e y Kapeju nouemKOM XVI 

eeua. (Nr. 1634) Zivkovic. 

2244 Todic, Branislav: Jedno mejtce numawe nauie ucmopuoepa^uje: ade je 

caxpawena Kpaibuu,a Teodopa. (Nr. 2792) Zivkovic. 

2245 Weyl Carr, Annemarie: Inventory of paleographic forms in the thirteenth- 

and fourteenth-Century murals. In: Weyl Carr, Annemarie; Nicolaides, 
Andreas (eds.): Asinou across time. Nr. 1664, 371-385. Berger. 


B. SAMMLUNGEN UND EINZELDARSTELLUNGEN 
(aa) Konstantinopel und Umgebung 

2246 Arapoglu, Sefer: imparatorige Eudoksia'nin Heykel Kaidesi. (Nr. 1929) 

Lafli. 


B. SAMMLUNGEN UND EINZELDARSTELLUNGEN - 571 


2247 Marsili, Giulia: La committenza architettonica attraverso i marchi dei 
marmorari: il caso del Palazzo di Antioco a Costantinopoli. In: Pensabe¬ 
ne, Patrizio; Sfameni, Carla (eds.): La Villa restaurata e i nuovi studi 
sulPedilizia residenziale tardoantica. Nr. 2591,181-189. 8 fig. 

II caso particolare del rinvenimento di un marchio inciso di marmorario 
nel complesso residenziale costantinopolitano attribuito, anche in virtü 
di esso, alPeunuco persiano Antioco, praepositus sacri cubiculi sotto 
Teodosio II, e lo spunto che consente alPA. di proporre un documentato 
contributo allo Studio tipologico generale di questi stessi marchi, finora 
documentati, in relazione alParchitettura bizantina, in maniera seletti- 
va o episodica, e di mettere in rilievo i rapporti, attraverso questi indica- 
tori epigrafici, tra la produzione di marmo e la committenza nella tarda 
antichitä. Bianchi. 

2248 Tomov, Torna: ffea apacpuma om xpaua “Ce. Cocpm” e 
KoHcmaHmuHono/i. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. 
Nr. 2532,121-130. 2 figs. 

[Zwei Grafiitti von der Hagia Sophia in Konstantinopel.] Mit den Namen 
Basilij Onanie, Govena-Maria und Ivanko dem Flüchtling. Eine annä¬ 
hernde Datierung gegen Ende des 12.-Beginn des 13. Jh.s. Die Inschrif¬ 
ten sind ein weiterer Beweis für die Präsenz einer russischen Kolonie in 
Konstantinopel. Nikolov. 

2249 Tomov, Torna: Tpu nadnuca-apaepumu om xpaua “Ce. Cocpm” e 
KoHcmaHmuHono/i. Palaeobulgarica 39/2, 2015. 94-109. With English 
summary. 

[Three inscriptions-graffiti from the Church of St. Sophia at Constanti- 
nople.j Cyrillic inscriptions from the llth (“Igor Ulminge has wrote 
this”)» 12th (“Svyataya Sofiya [pomiluy myaj. Grechin wrote [it]”) and 
14th (“Lord, help Thy poor servant Louka, a fugitive”) c. Nikolov. 

(bb) Balkanhalbinsel 

Bulgarien 

2250 Georgiev, Pavel: ''Kaempon xameuumou moHsoeumoH” - noKcmu3ai{m 

u ucmopmecKO SHauenue. In: Kostova, Rosina (ed.): Cpe^HOBeKOBHMHT 
uoBeK M HeroBMBT CBBT. Nr. 2529, 451-467. 6 figs. With English summary. 
[“Kastron hateniton tonzoviton” - localization and historical signific- 
ance.j The Protobulgarian triumphal inscription by the Greek text on a 
stone column. Reading is debatable. Nikolov. 
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2251 Jordanov, Ivan: O/ioßHU neuamu c pynonodoÖHU shüi^u om E-bmapm 
(emopa nonoeuua na IX e.). In: Kostova, Rosina (ed.): 
CpeflHOBeKOBHMnT noBeK m neroBMBT cbbt. Nr. 2529, 149-156. 5 figs. 
With English summary. 

[Lead seals with runelike signs from Bulgaria (second half of the 9th c.] 
Seals with the sign | Y |, with bird and with cross. According to the au- 
thor they were used as eulogia. Nikolov. 

2252 Neseva, Violeta: IKueonucnu KtnumopcKU Hadnucu om XIII eeu om 

MejiHUK Kümo ucmopmecuu useopu. In: Kostova, Rosina (ed.): 
Cpe^HOBeKOBHMHT noBeK M neroBMHT CBBT. Nr. 2529, 307-320. 8 figs. 
[Mural ktitor’s inscriptions from 13th Century in Melnik as historical 
sources.] Inscriptions from the old metropolitan church St. Nicholas, 
the Catholicon of the Monastery St. Charalambos/Holy Archangels and 
the two churches of the Trinity monastery, presented in the original 
Greek with Bulgarian translation and illustration. Nikolov. 

2253 Velenis, Georgios: The ''cryptogram” in the church of the Apostles Peter 
and Paul Veliko Tarnovo. In: Kostova, Rosina (ed.): Cpe^HOBeKOBHMHT 
uoBeK M HeroBMBT CBBT. Nr. 2529, 321-328. 4 figs. With Bulgarian sum¬ 
mary. 

The text of “cryptogram” is: “Work of Gerasimos the writer/painter, me¬ 
tropolitan of Tarnovo”. Gerasimos was registered in an episcopal catalo- 
gue to the January 1467. A discussion article. Nikolov. 

(cc) Griechenland 

Festland und nahegelegene Inseln 

2254 Diamante, Charikleia: Inscriptions on Byzantine amphoras. (Nr. 2035) 

Kalopissi-Verti. 

2255 Walker, Alicia: Pseudo-Arabic ^inscriptions’ and the pilgrim’s path at Ho- 

sios Loukas. In: Eastmond, Antony: Viewing inscriptions in the late An¬ 
tique and Medieval World. Nr. 2623,99-123. Wright. 

Ägäis 

2256 Kephala, Konstantia: Mrirrip Oeov ij AKriScoKtevrl: Aväyvojori xai 
EpprivEia piaq Emypa(pr\q am Trj PöSo. In: Petrides, Platon; Phoskolu, Bi- 
ky (eds.): AaoKdAa. Nr. 2641, 201-224. 9 Abb. Mit englischer Zusammen¬ 
fassung. 
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Eine seltene Inschrift (ÄKTt5icüKT£VT\), die das Bild der Gottesmutter in 
der Kirche des Hl. Georgios Bardas auf Rhodos (1289) begleitet, wird mit 
einer 1267 renovierten Kirche in Konstantinopel in Zusammenhang ge¬ 
bracht. Kalopissi-Verti. 


Kreta 

2257 Tantillo, Ignazio: «Dispensatore di governatori». A proposito di una dedi- 

ca a un prefetto al pretorio da Cortina (IC IV323). (Nr. 1054) Luzzi. 

2258 Tsunkarakes, Demetrios; Angelomate-Tsunkarake, Helene: Svvraypa 

(corpus) eKKApaiojv Kai povojv rflq Kprirriq. Athena: Akade- 

mia Athenon, 2015. 354 S. ISBN 978-960-404-296-8. Berger. 


Zypern 

2259 Sevcenko, Nancy Patterson: The metrical inscriptions in the Panagia 

Phorbiotissa. In: Weyl Carr, Annemarie; Nicolaides, Andreas (eds.): Asi- 
nou across time. Nr. 1664, 69-90. Berger. 

(dd) Asiatische Türkei 
Asien (Provinz) 

2260 Mühlenbock, Christian; Bru, Hadrien; Lafli, Ergün: DMicaces de Phrygie 
ä Zeus Alsenos au Medelhavsmuseet de Stockholm. (Nr. 1683) Lafli. 

Bithynien und Pontos 

2261 Bru, Hadrien; Lafli, Ergün: Inscriptions greco-romaines dAnatolie III. Di- 
alogues d’histoire ancienne 40/2, 2014.268-282. 

A Byzantine inscription from Samsun on p. 281-282, no. 16. Lafli. 

Kappadokien 

2262 Borgia, Emanuela: Elaiussa Sebaste: note su un’iscrizione funeraria dalla 
basilica bizantina delle grandi terme. Scienze dellAntichitä 20/1, 2014. 
59-69.4 fig. 

In base alla presenza dei termini dyvcüTdTou pqTponoAlTou Tdpaou, a 
dati stratigrafici e alle caratteristiche paleografiche, TA. data Tepigrafe 
al VI secolo. Bianchi. 
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Türkisches Mesopotamien und Syrien 

2263 Güler, Selahattin Eyyubi: §anhurfa Yazitlan (Grekge, Ermenice ve Sürya- 
nice). Istanbul: Arkeoloji Sanat Yayinlari, 2015. 174 p. ISBN 
9786053962953. 

[Greek, Armenian and Aramaic inscriptions of §anliurfa, Ancient Edes- 
sa.] 16 Greek, 12 Armenian and 106 Aramaic inscriptions from Edessa. 

Lafli. 


(ee) Nördlicher Schwarzmeerraum 
Russland 

2264 Vinogradov, Andrej: Hadnucu-apacßcßumu MeceMepuüi^ee u dpyzux 
ysHUKoe XepcoHCKOü m}opbMbL-^ucmepHbl. In: Kostova, Rosina (ed.): 
Cpe^HOBeKOBHMHT uoBeK M HeroBMHT CBHT. Nr. 2529, 691-702. 10 figs. 
With English summary. 

[Graffito-inscriptions of Messembrians and other prisoners in the ci- 
stern-prison in Cherson.] In 2002, an Ukrainian-Polish expedition found 
a big water cistern in quarter VII of Byzantine Cherson, near the main 
agora which was turned into a prison in the lOth c. All 14 Greek grafiito 
inscriptions date from the late lOth / first half of the llth c. The priso¬ 
ners there did not only complain about their unfair detention, but also 
repented their sins (including homosexuality). A Byzantine clerc from 
the Maniakes family (PmbZ II # 22262) is mentioned. Incorrectly are lis- 
ted # 22514 and # 22562. Nikolov. 

(ff) Vorderer Orient, Afrika 
Ägypten 

2265 Calament, Florence: Rive gauche, rive droite: des eclaircissements sur un 
toponyme de rHermopolite. Autour de la stele Louvre E 27221. In: 
Boud’hors, Anne; Louis, Catherine (eds.): Etudes coptes XII. Nr. 2553, 
37-46. 

Trois inscriptions funeraires ayant appartenu aux membres d’une petite 
communaute religieuse de la Moyenne Egypte. Rapti. 

2266 Heurtel, Chantal: Trois ostraca supplementaires de la main du pretre 
Marc. In: Boud’hors, Anne; Louis, Catherine (eds.): Etudes coptes XII. 
Nr. 2553, 77-84. 

Trois documents de la region de Thebes, datables du Vlle siede, dont 
deux reedites (Musee de Turin C7134 et Petrie Museum UC 62848) et un 
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inedit (Bäle, Musee des Antiquites Lg Ae BJF 31d), contenant une lettre 
adressee au pronoetes. Rapti. 

Äthiopien und Sudan 

2267 Lajtar, Adam: Dongola 2010: epigraphic report. Polish Archaeology in 
the Mediterranean (Research 2011) 23,2014. 285-295. 

71 Greek and Old Nubian inscriptions from the internal walls of the 
church on Kom H (H.B.2; llth-14th c.). Kompa. 

Sonstige 

2268 Koscielniak, Krzysztof: Jewish and Christian religious influences on pre- 

Islamic Arabia on the example of the term RHMNN C'the Merciful”). (Nr. 
580) Kompa. 

(gg) Italien 

2269 Guerrini, Paola: Scrivere sulle mura. Le iscrizioni dei sistemi difensivi nel- 
la penisola italiana tra VI e XIII secolo: note preliminari. Temporis Signa 
8, 2013.1-27.14 fig. 

Nella rapida panoramica proposta si accenna anche a strutture difensi- 
ve, presenti in vari luoghi, di epoca bizantina. Bianchi. 


10. BYZANTINISCHES RECHT 

A. ALLGEMEINE DARSTELLUNGEN ÜBERGREIFENDEN CHARAKTERS 

2270 Demopulu, Athena A.: Necessitas non habet legem? H Ewoia Trjc; 
ovdyKtiq oto iSicütikö pcopaiKÖ öiKaio. In: Mpurdara, Kalliope (Kelly) A.: 
NopoGcTqpaTQ Kaxd xqq 6ia(p0opd<; oto Bu^dvTio (Ncapci; A£ovto<; ZT' 
Tou Zocpou). Nr. 2298, 202-222. 

Auch für das byzantinische Recht einschlägig, zumal Verf.in das Thema 
unter Heranziehung justinianischer Rechtstexte behandelt. Troianos. 

2271 Hillner, Julia: Prison, punishment and penance in late Antiquity. Cam¬ 

bridge: Cambridge University Press, 2015. xx, 422 p. ISBN 
978-0-521-51751-5. Wright. 

2272 Matino, Giuseppina: Letteratura e diritto: la retorica, la legge, VImpero. 

(Nr. 6) Goria. 
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2273 Migliardi Zingale, Livia: Orsolina Montevecchi, i papiri, il diritto romano. 
(Nr. 2492) 

2274 Negri, Giovanni: Papirologia e diritti deWantichitä. (Nr. 371) D’Aiuto. 

2275 Paev, Konstantin: BusaumuücKmm nepuod (XI-XII eeu) e ucmopmma 

na ö'bmapcKomo npaeo. (Nr. 2373) Nikolov. 

2276 Richter, Tonio Sebastian: Coptic Papyri and juristic Papyrology. JJurP 43, 

2013 [2014]. 405-431. Goria. 

2277 Troianos, Spyros; Buongiorno, Pierangelo (ed.): Le fonti del diritto bi- 

zantino. Torino: Giappichelli, 2015. XII, 351 p. ISBN 978-88-348-5544-7. 
Traduzione italiana della terza edizione delTopera Oi nqycq tou 
Bu^avrivou AiKaiou (BZ 104, 2011, Nr. 3827); viene messo cosi a disposi- 
zione di un piü vasto pubblico lo Studio piü ampio e aggiornato in mate- 
ria. Sono state inserite nel testo le aggiunte di p. 461-462 delTedizione 
greca e vi e anche qualche piccolo aggiornamento bibliografico fino al 
2014, soprattutto con riferimento al progresso di collane od opere in piü 
volumi. Com’e noto, Tultimo capitolo del lavoro (qui: p. 285-308) e dedi- 
cato alla storia delTapplicazione delle fonti bizantine nella Grecia del 
secolo XIX e delTinizio del secolo XX. Goria. 


B. WELTLICHES RECHT 
a. Allgemeine Darstellungen 

2278 Andres Santos, Francisco Javier: Äpxcov en algunas fuentes juridicas bi- 

zantinas. In: Villa Polo, Jesus de la (ed.): lanua Classicorum. Nr. 2607, 
119-126. Signes. 

2279 Angelini, Paolo: Sur la nature du Zakon Sudnyj Ljudem et Pinfluence du 

droit criminel byzantin. (Nr. 2998) Goria. 

2280 Arcaria, Francesco: I testamentipubblici romani: una chimera? Koinonia 
37, 2013.167-201. 

Ne il testamento apud acta conditum ne quello principi oblatum, attes- 
tati nei secoli IV-VI, potrebbero essere qualificati in senso stretto 

come “pubblici”. Goria. 

2281 Barbati, Stefano: Abusi e illeciti dei giudici nel processo tardo-antico. In: 

Giglio, Stefano (ed.): Atti delTAccademia Romanistica Costantiniana 

XIX. Nr. 2517, 335-452. Goria. 
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2282 Barbati, Stefano: Suipresupposti di applicazione e la natura giuridica de- 

gli effetti del postliminium. In: Atti deirAccademia Romanistica Costanti- 
niana XX. Nr. 2539, 587-814. Goria. 

2283 Canizar Palacios, Jose Luis: Tortura y castigo en los panegiricos latinos. 

In: Giglio, Stefano (ed.): Atti dellAccademia Romanistica Costantiniana 
XIX. Nr. 2517, 203-228. Goria. 

2284 Carbone, Mariateresa: La prevalenza della madre nella chiamata alla tu- 
tela. Un aspetto innovativo della Lex Romana Burgundionum. In: Atti 
deirAccademia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 2539, 357-372. Goria. 

2285 Castejon Luque, Fernando: La visiön social del notario en Bizancio: a 

propösito de Pratum Spirituale. (Nr. 760) Signes. 

2286 Cuneo Benatti, Paola Ombretta: Alcune questioni giuridiche fra diritto ro- 
mano e mondo barbarico nelle lettere di SanPAgostino (Ep. 10* e 46). In: 
Atti dellAccademia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 2539,139-174. 

Goria. 

2287 de Jong, Hylkie: Die actio in duplum (q rov SirrAov anaiTqaiq) bei Sach¬ 

beschädigung - ein Mysterium im byzantinischen Recht. Zeitschrift der 
Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Romanistische Abteilung 132, 
2015.324-361. Goria. 

2288 De Salvo, Lietta: Necessitas iudicandi. Agostino e la tortura giudiziaria. 

In: Giglio, Stefano (ed.): Atti dellAccademia Romanistica Costantiniana 
XIX. Nr. 2517, 631-642. Goria. 

2289 Di Paola, Lucietta: Agentes in rebus, CuriosU Basileos ophthalmoU pcu- 

thenes e magistriani alVopera nel controllo dei corpi e delle menti. In: Gig¬ 
lio, Stefano (ed.): Atti dellAccademia Romanistica Costantiniana XIX. 
Nr. 2517, 297-312. Goria. 

2290 Di Paola, Lucietta: Essere servi fugaces nei regni romano-barbarici: la te- 

stimonianza di Ennodio. In: Atti dellAccademia Romanistica Costantini¬ 
ana XX. Nr. 2539, 443-458. Goria. 

2291 Fernändez de Bujän, Antonio: lus fiscale: principios informadores del 

sistema tributario romano. In: Reinoso Barbero, Fernando (ed.): Princi¬ 
pios generales del derecho. Nr. 2645,109-130. Goria. 

2292 Humfress, Caroline: Law and legal culture in the Age of Attila. In: Maas, 

Michael: The Cambridge companion to the age of Attila. Nr. 2631, 140- 
155. Wright. 
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2293 Liebs, Detlef: Kapitalstrafen im germanisch-römischen Recht. In: Giglio, 

Stefano (ed.): Atti deirAccademia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 
2517,279-296. Goria. 

2294 Loschiavo, Luca: Le leges barbarorum e i regolamenti militari romani. Al- 

cuni esempi e spunti per una ricerca. In: Atti deirAccademia Romanistica 
Costantiniana XX. Nr. 2539,325-344. Goria. 

2295 Lucrezi, Francesco; Minieri, Luciano: II procurato incendio nelle Leges 

Romanae barbarorum e nella Collatio. In: Atti deirAccademia Romanisti¬ 
ca Costantiniana XX. Nr. 2539, 459-492. Goria. 

2296 Minieri, Luciano: I commentarienses e la gestione del carcere in etä tar- 

doantica. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti deirAccademia Romanistica Cos¬ 
tantiniana XIX. Nr. 2517, 651-680. Goria. 

2297 Mpurdara, Kalliope (Kelly) A.: KaGoaiojaic; Kai Tvpawic;... To noAiriKÖ 
aöiKfipa aro Bv(dvrio (Soq-noq aicbvaq). Classica et varia, 14. Athen: 
Herodotos, 2015. 604 S. ISBN 978-960-485-114-0. 

Wiederabdruck von sechs zwischen 1981 und 2013 erschienenen Mono¬ 
graphien bzw. Aufsätzen. Darüber hinaus enthält der Band folgende bis¬ 
lang unveröffentlichte Beiträge in zu erscheinenden Festschriften: a. 
(Auf S. 98-142): ZT|Tf[paTa Ka0oaicüa£Cü<; etti Mixaf[A F' (842-867). b. 
(Auf S. 521-532): AiKOVopiKd ^rtTf[paTa oxcTiKd pc to cyKAripa 
KaGoaicüoctüq Tr\ pcari ßu^avTivf[ ncpioöo (8o<;-12o<; auhvac;). Quellenre¬ 
gister und ausführliche Bibliographie beschließen den Band. Troianos. 

2299 Navarra, Marialuisa: La recidiva nelVesperienza giuridica romana. Col- 
lectanea Graeco-Romana, 14. Torino: Giappichelli, 2015. IV, 220 p. ISBN 
978-88-348-5946-9. 

La legislazione tardoimperiale e trattata alle p. 145-187. Goria. 

2300 Pergami, Federico: La responsabilitä dei giudici nella Consultatio ante 

sententiam. In: Atti deirAccademia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 
2539,909-932. Goria. 

2301 Pergami, Federico: Organizzazione giudiziaria e responsabilitä dei funzi- 

onari imperiali nelTesercizio delTattivitä giurisdizionale. In: Giglio, Stefa¬ 
no (ed.): Atti dellAccademia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 
739-754. Goria. 

2302 Puliatti, Salvatore: Giudizio difatto e nuovi principi nel processo romano 
tardoantico. La regola ’unus testis nullus testis’. In: Reinoso Barbero, Fer¬ 
nando (ed.): Principios generales del derecho. Nr. 2645,131-147. Goria. 
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b. Texte und Literatur zu Quellen 
Frühbyzantinisches Recht (bis 527) 

2303 Aiello, Vincenzo: Quando gli eretici perseguitavano i cattolid. Torture e 

supplizi nelVAfrica vandala. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti dellAccademia 
Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 567-592. Goria. 

2304 Amabile, Mariateresa: Nulla lege prohibita: sul reato di giudaismo. In: 
Lucrezi, Francesco (ed.): Minima de poenis. I. Nr. 2575,1-26. 

La legislazione tardoimperiale e trattata alle p. 15-26. Goria. 

2305 Ammirati, Serena; Fessura, Marco; Mantovani, Dario: Curiales e cohor- 

tales in RGen. Lat. Inv. 6. una nuova versione di una costituzione di Ono- 
rio e Teodosio II del 423. Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsge¬ 
schichte. Romanistische Abteilung 132, 2015.299-323. Goria. 

2306 Ausbüttel, Frank M.: Die Tolerierung der Christen in der Zeit von Gallie- 
nus bis zur so genannten Constantinischen Wende (260-313). (Nr. 458) 

Vucetic. 

2307 Barbati, Stefano: Idee vecchie e nuove sulTentrata in vigore del Codice Te- 

odosiano in Ocddente. Iuris Antiqui Historia 7,11-46. Goria. 

2308 Barone Adesi, Giorgio: Libertä religiosa e convivenza delle religioni 

nelT**editto di Milano” e negli indirizzi legislativi costantiniani. In: Zua- 
nazzi, Ilaria (ed.): Da Costantino a oggi. Nr. 2651,11-40. Goria. 

2309 Bottiglieri, Anna: II gioco d'azzardo in diritto romano. In: Lucrezi, Fran¬ 
cesco (ed.): Minima de poenis. 1. Nr. 2575, 45-58. 

La legislazione tardoimperiale e trattata alle p. 55-58. Goria. 

2310 Bravo Bosch, Maria Jose: Presundön moral y juridica en torno al proceso 
de Prisdliano. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti dellAccademia Romanistica 
Costantiniana XIX. Nr. 2517, 313-334. 

II processo si svolse alla fine del secolo IV. Goria. 

2311 Casella, Marilena: La legge crudele. Uamministrazione della giustizia di 
Roma nel IV sec. d. C. tra amplificazione e realtä. In: Giglio, Stefano 
(ed.): Atti dellAccademia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 681- 
702. 

Su Libanio, Ammiano e le leggi. Goria. 

2312 di Cintio, Lucia: Brevi cenni sulle categorie normative nel Codex Theodo- 

sianus e nella Interpretatio visigotica. In: Atti dellAccademia Romanisti¬ 
ca Costantiniana XX. Nr. 2539,397-416. Goria. 
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2313 Diliberto, Oliviero: La legge delle XII Tavole nel Basso Impero. Koinonia 

38, 2014. 235-248. Goria. 

2314 Dovere, Elio: Ambiguitä formale dei testi e *controllo' della normazione: 

gli anni 475-477 a Costantinopoli. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti dellAcca- 
demia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 723-738. Goria. 

2315 Dovere, Elio: Sistema delle fonti e legge-Codice: il Codex Theodosianus. 

In: Reinoso Barbero, Fernando (ed.): Principios generales del derecho. 
Nr. 2645,149-162. Goria. 

2316 Escribano Pano, Maria Victoria: Impios libros ... publice conburi decerni- 

mus. El control de la palabra en la legislaciön de los ss. IV yV. In: Giglio, 
Stefano (ed.): Atti dellAccademia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 
2517,541-566. Goria. 

2317 Escribano Pano, Maria Victoria: La intolerancia religiosa en el discurso 
legislative de Teodosio I y sus efectos: terror, arrepentimiento y delaciön. 
In: Marcone, Arnaldo; Roberto, Umberto; Tantillo, Ignazio (eds.): Toll- 
eranza religiosa in etä tardoantica, IV-V secolo. Nr. 2577, 97-134. Berger. 

2318 Escribano Pano, Maria Victoria: Matrimonios entre prouinciales y genti- 

les: quod in iis suspectum uel noxium detegitury capitaliter expietur (CTh. 
3,14,1, 3707373?). In: Atti dellAccademia Romanistica Costantiniana XX. 
Nr. 2539, 373-396. Goria. 

2319 Escribano Pano, Maria Victoria: Pauperes en el libro 16 del Codex Theo¬ 
dosianus. Koinonia 36, 2012. 57-76. DAiuto. 

2320 Felici, Maurilio: Alcune considerazioni sulla monografla di Arcadio Cari- 
sio in tema di testimonianza processuale. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti 
dellAccademia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 801-812. 

Goria. 

2321 Fernändez, Tomäs: La tendencia compilatoria en epoca de controversia 
teolögica. Antologias bizantinas y derecho: siglos IV a VIII. (Nr. 660) 

DAiuto. 

2322 Ferri, Giorgio: The last dance ofthe Salians: thepagan elite ofRome and 

Christian emperors in thefourth Century AD. (Nr. 493) Vucetic. 

2323 Goretti Castello, Maria: A proposito delle diocesi episcopali nel IV secolo 
d.C. Riflessioni a margine di CTh. 16,2,23. Koinonia 38,2014. 9-32. Goria. 

2324 Guichard, Laurent: Des lois oppressives? La legislation des empereurs 

chrMens «de haereticis et paganis». In: Baslez, Marie-Frangoise (ed.): 
Chretiens persecuteurs. Nr. 460, 63-90. Delouis. 


2325 

2326 

2327 

2328 

2329 

2330 

2331 

2332 

2333 

2334 

2335 
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Kondek, J^drzej Maksymilian: Abrogation of legal effects of usurpations 
in the late Roman Empire. Miscellanea Historico-Iuridica 11,2012. 27-60. 
Based mainly on the Theodosian code (constitutions of Constantine al¬ 
ter the defeat of Licinius; Constantius II against Magnentius; Theodosi- 
us et al. A.D. 388; Arcadius and Honorius in context of the fall of Euge¬ 
nias; Honorius and Theodosius II A.D. 413). Kompa. 

Lhuillier Martinetti, Dominique: Le chätiment de Vadultere chez Ambroi- 
se de Milan. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti dellAccademia Romanistica 
Costantiniana XIX. Nr. 2517, 497-504. Goria. 

Lorenzi, Carlo: In margine a CTh. SJOd (= Brev. 5,8,1). Considerazioni 
sulle forme di cessione dei figli nella tarda antichitä. In: Atti dellAccade- 
mia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 2539,417-442. Goria. 

Lorenzi, Carlo: SuWinfanticidio nel diritto tardoimperiale. In: Giglio, Ste¬ 
fano (ed.): Atti dellAccademia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 
779-800. Goria. 

Lovato, Andrea: Osservazioni minime sulla composizione del titolo 'De 
infirmandis bis, quae sub tyrannis aut barbaris gesta sunt del Teodosia- 
no (15,14). In: Atti dellAccademia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 
2539,345-356. Goria. 

Mari, Paolo: I Romani nella legislazione burgunda. In: Atti dellAccade- 
mia Romanistica Costantiniana XX. Nr. 2539, 309-324. Goria. 

Minieri, Luciano: La corruzione dei nequissimi commentarienses. In: 
Lucrezi, Francesco (ed.): Minima de poenis. 1. Nr. 2575, 87-109. 

Tratta essenzialmente di CTh. 9.40.5. Goria. 

Mollä, M. A. Sonia; Llanos, Jose Maria: Regulaciön urbanistica de edifi- 
caciones privadas: aspectos legales. Iura 63, 2015. 59-99. 

Sono prese in considerazione le fonti giuridiche, ma non il trattato attri- 
buito a Giuliano di Ascalona. Goria. 

Navarra, Marialuisa: CTh. 9,10,4 (= Brev. 9,7,3) e la sua Interpretatio: un 
confronto a proposito di fecidivT. In: Atti dellAccademia Romanistica 
Costantiniana XX. Nr. 2539, 933-948. Goria. 

Nemo-Pekelman, Capucine: Le legislateur chretien a-t-il persecute les 

juifs? In: Baslez, Marie-Fran^oise (ed.): Chretiens persecuteurs. Nr. 460, 
139-162. Delouis. 

Neri, Valerio: Aspetti della mobilitä sociale tardoantica. (Nr. 1246) 

DAiuto. 
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2336 Pietrini, Stefania: Situazione della giustizia e diritto nella Gallia romana 

della seconda metä del V secolo. La testimonianza di Sidonio Apollinare. 
Alcune osservazioni. Koinonia 38,2014. 205-234. Goria. 

2337 Storchi Marino, Alfredina: Schiavi e uomini di vile condizione nel senato- 
consulto claudiano in etä tardoantica. Koinonia 36, 2012.145-171. 

Sülle constitutiones di IV sec. d.C. tese a regolare matrimoni fra donne 
libere e schiavi d’altro padrone. D’Aiuto. 

2338 Valentinova, Doroteja: Teodocueeunm Kodeuc: *Tides Catholica adver- 
sus paganos et haereticos”. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Medi- 
aevalis 4-5. Nr. 2532, 3-17. 

[Codex Theodosianus: “Fides Catholica adversus paganos et haereti¬ 
cos”.] Die Intoleranz der Kirche gegenüber allen anderen Glaubensrich¬ 
tungen und Göttern ist ein Phänomen, das sich weit jenseits der Charak¬ 
teristiken der christlich-heidnischen Beziehungen im Altertum erstreckt 
und weit über die Grenzen der religiösen und theologischen Argumen¬ 
tation hinausgeht. Nikolov. 

2339 Wiewiorowski, Jacek: C. Th. 9,14 ,1 = C.9y 16, 7 (a. 374) - pierwszy dziejo- 
wy zakaz dziecioböjstwa? In: Amielahczyk, Krzysztof; D^bihski, Antoni; 
Slapek, Dariusz (eds.): Prawo käme i polityka w pahstwie rzymskim. Nr. 
2615, 203-222. 

[C. Th. 9,14,1 = C. 9,16, 7 (a. 374) - the first prohibition of infanticide in 
history?] Kompa. 

2340 Zuccotti, Ferdinando: La «crudeltä» nel Codice Teodosiano e i suoi fon- 

damenti teologico-giuridici. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti delTAccademia 
Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 33-104. Goria. 

Justinianisches Recht 

2341 Alpi, Frederic: Severe dAntioche et la legislation ecdesiastique de Justini- 

en. (Nr. 843) Cassin. 

2342 Amielahczyk, Krzysztof: Prawo käme i polityka. Czy rzymscy prawodwa- 
cy prowadzili ukierunkowanq polityk^ karnq? In: Amielahczyk, Krzysz¬ 
tof; D^bihski, Antoni; Slapek, Dariusz (eds.): Prawo käme i polityka w 
pahstwie rzymskim. Nr. 2615,19-34. 

[Penal law and politics. Did the Roman legislators conduct oriented pe- 
nal policies?] Tenal policy of emperor Justinian (constitutio Tanta)’, p. 
29-32. Kompa. 
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2343 Arcuri, Rosalba: II controllo delle coscieme: la repressione antiereticale 

nella disciplina novellare del536. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti dellAcca- 
demia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 593-616. Goria. 

2344 Bueno Delgado, Juan Antonio: La legislaciön religiosa en la compilaciön 

justinianea. Madrid: Dykinson, 2015. 496 p. ISBN 978-84-9085-147-0. 
Historischer und juridischer Überblick über die religiöse Gesetzgebung 
Justinians. Schwerpunkte sind Klerus und Häretiker. Signes. 

2345 Calore, Antonello: Leggere il Digesto: un'introduzione. Roma e America. 

Diritto romano comune 35,2014.175-182. Goria. 

2346 Ceccarelli Morolli, Danilo: Justinian and the Obligation of an annual sy- 
nod. A concrete case ofthe influence of Roman law on Oriental canon law 
today. Justitia. Dharmaram Journal of Canon Law 5,2014.193-204. 

Tratta di Nov. 123,10; 137,4 e di numerosi canoni conciliari. Goria. 

2347 Chatzakes, loannes: H Karäaraari rov öiKaiov orriv IraAia ettoxu tov 
lovartvtavov. IlaparripTiaEtq pe a(poppr\ rriv EKÖoari Triq Pragmatica 
Sanctio pro petitione Vigilii. Byzantina 33,2014. 201-239. Kotzabassi. 

2348 Di Maria, Sabrina: La cancellaria giustinianea e rinfungibilitä dei giuristi 

classici: Vesempio delle decisiones. In: Baldus, Christian; Miglietta, Mas- 
simo; Santucci, Gianni (eds.): Dogmengeschichte und historische Indi¬ 
vidualität der römischen Juristen. Nr. 2547, 575-591. Berger. 

2349 Diurni, Giovanni: Patetta, la Summa perusina e la circolazione delle 

scritture normative nel Medioevo. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti dellAcca- 
demia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 229-254. Goria. 

2350 Garbarino, Paolo: Sistema e sequenze: esempi giustinianei. In: Masuelli, 
Saverio; Zandrino, Lucia (eds.): Linguaggio e sistematica nella prospet- 
tiva di un romanista. Nr. 2524,241-262. 

Tratta delle categorie personae- res-actiones cosi come articolate nelle 
Istituzioni di Giustiniano. Goria. 

2351 Kaiser, Wolfgang: Collectio Gaudentiana und Textkritik des Codex lusti- 

nianus. Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Germanis¬ 
tische Abteilung 132, 2015. 201-298. Goria. 

2352 Knütel, Rolf: Constitutio Imperatoriam § 3: fabulis o tabulis? Iura 62, 
2014.1-16. 

LA. argomenta a favore della correzione in ‘tabulis’ e vi vede un’allusio- 
ne alle XII Tavole, come indicative delTintero diritto civile antico. Goria. 


584 - 10. BYZANTINISCHES RECHT 


2353 Kurylowicz, Marek: Wpfyw adopcji na dziedziczenie testamentowe w pra- 
wie rzymskim. Annales Universitatis Mariae Curie-Sklodowska, Sectio G, 
lus 59/2, 2012. 31-42. 

[The effect of adoption on succession upon testament in Roman 
law.] “Changes in regard to adoption and inheritance law eventually 
precipitated Justinian’s adoption reform (adoptio plena and minus ple- 
na).” Kompa. 

2354 Lotter, Friedrich: Die kaiserzeitliche Judengesetzgebung von Konstantin 
bis zur Veröffentlichung von Justinians Novelle 146 (553). (Nr. 1432) 

Laniado. 

2355 Mari, Paolo: Per Vedizione critica del Codice di Giustiniano. Note a margi- 

ne della riproduzione anastatica della Summa Perusina. In: Giglio, Stefa¬ 
no (ed.): Atti delTAccademia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 
255-278. Goria. 

2356 Metro, Antonino: La potioris nominatio. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti 
delTAccademia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 643-650. 

Tratta della scelta del tutore e considera anche il diritto giustinianeo. 

Goria. 

2357 Minale, Valerio Massimo: Per execrandas consuetudines et scaevas leges 

Persarum. Manicheismo e barbaricitä persiana in Coli, legum 15,3 e sop- 
rawivenza del cliche in etä giustinianea. (Nr. 1413) Goria. 

2358 Ozog, Jacek: Warunek si navis ex Asia venerit w starozytnosci i srednio- 
wieczu. Czasopismo Prawno-Historyczne 64/2, 2012. 83-110. 

[Condition si navis ex Asia venerit in Antiquity and the Middle Ages.j Di- 
gesta as a main source. Kompa. 

2359 Rodriguez Lopez, Rosalia: Status corporum. Migraciön y trabajo en la 

Constantinopla del siglo VI. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti delTAccademia 
Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517,175-202. Goria. 

2360 Roncati, Stefania: Emere Vendere Tradere. La lunga storia della regola di 
1.2.1.41 nel diritto romano e nella tradizione romanistica. Centro di eccel- 
lenza in diritto europeo “Giovanni Pugliese”, 24. Napoli: Jovene, 2015. 
XII, 398 p. ISBN 978-88-243-2342-0. 

DelTetä tardoantica si tratta alle p. 140-178. Goria. 

2361 Schipani, Sandro: Obligationes e sistematica. Cenni sul ruolo ordinante 
della categoria. In: Masuelli, Saverio; Zandrino, Lucia (eds.): Linguaggio 
e sistematica nella prospettiva di un romanista. Nr. 2524,123-196. 

Le p. 148-156 trattano delle Istituzioni di Giustiniano. Goria. 
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2362 Schipani, Sandro: Tradurre i Digesti: una riflessione sulla ‘pulizia termi- 
nologico-concettuale’. A proposito della traduzione di ‘lex\ alla ricerca 
del diritto. Roma e America. Diritto romano comune 35, 2014. 175-182. 

Goria. 

2363 Stankiewicz, Sebastian: Z badan nad istotqpowagi rzeczy osqdzonej (res 

iudicata) w prawie rzymskim. Wybrane problemy badawcze. Annales 
Universitatis Mariae Curie-Sklodowska, Sectio G, lus 61/2,2014.115-126. 
[Research on the essence of res iudicata in Roman law: selected re- 
search problems.] With references to the juridical decisions of Justinian 
(i.a. C. 7, 45,13; Inst. 4,17, pr.). Kompa. 

2364 Swirgon-Skok, Renata: Polityczne aspekty polityki cesarza Justyniana w 
sprawie zachowan homoseksualnych. In: Amielahczyk, Krzysztof; D^bih- 
ski, Antoni; Slapek, Dariusz (eds.): Prawo käme i polityka w pahstwie 
rzymskim. Nr. 2615,177-188. 

[Political aspects of Justinian’s policy against homosexual behaviour.] 
Adequate selection of legal passages, but references to modern historio- 
graphy random and insufficient. Kompa. 

Von Justinian bis zur Makedonenzeit (565-867) 

2365 Falcone, Giuseppe: Una traccia di un commentario scritto di Taleleo alle 
Institutiones (Cod Laurentianus Gr. LXXX.l, fol. 3). Seminarios Complu- 
tenses de Derecho Romano 27, 2014 [2015]. 181-196. 

Ua. attribuisce a Taleleo, con argomenti linguistici, quanto meno la par- 
te centrale degli scolii pubblicati dal Ferrini in sostituzione del Tit. I del- 
le Istituzioni, non rinvenuto nei manoscritti della Parafrasi di Teofilo. 

Goria. 

2366 Goria, Fausto: Impostazioni sistematiche nelle compilazioni minori post- 
giustinianee delVlmpero dVriente. In: Masuelli, Saverio; Zandrino, Lucia 
(eds.): Linguaggio e sistematica nella prospettiva di un romanista. Nr. 
2524, 263-290. 

UEcloga di Leone III adottö una sequenza espositiva del diritto privato 
che si distaccava da quella delle singole parti del Corpus iuris giustinia- 
neo, anche se ne conservava alcuni nuclei essenziali (matrimonio, suc- 
cessioni, tutela, contratti); essa poneva in primo piano matrimonio, do- 
nazioni e successioni ed era verosimilmente diretta a facilitare il reperi- 
mento delle norme anche a coloro che non avessero una preparazione 
giuridica. Tale ordine espositivo e sostanzialmente seguito nel Prochi¬ 
ron e anche nelTEisagoge (se si lasciano da parte i primi 13 titoli di que- 
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sta, dedicati al diritto pubblico), salvo il fatto che in queste due raccolte 
le successioni sono posposte ai contratti. II piü completo e accurato re- 
cupero della normativa giustinianea operato in tali compilazioni non si 
e quindi esteso aU’ordine deiresposizione. II Prochiron, poi, presenta al- 
cune stranezze sistematiche, di cui si tenta qualche ipotetica giustifica- 
zione. Goria. 

2367 Humphreys, Michael T. G.: Law, power, and imperial ideology in the ico- 

noclast era, c. 680-850. (Nr. 1081) Kaegi. 

2368 Lambertini, Renzo: Teofilo, le api e ifavi del miele: spunti esegetici in te- 

ma di occupazione venatoria. Koinonia 38,2014. 371-393. Goria. 

2369 Loschiavo, Luca: Was Rome still a centre of legal culture between the 6th 
and 8th centuries? Rechtsgeschichte 23,2015. 83-108. 

Bejaht die im Titel gestellte Frage. Vucetic. 

2370 Schminck, Andreas: Minima Byzantina. (Nr. 2374) Goria. 

2371 Trisciuoglio, Andrea: Percorsi semantici antichi e dogmatica giuspubbli- 
cistica moderna. Da ’officium’ a ‘ufficio\ In: Masuelli, Saverio; Zandrino, 
Lucia (eds.): Linguaggio e sistematica nella prospettiva di un romanista. 
Nr. 2524, 29-53. 

Tiene conto anche delle fonti tardoantiche e delTEisagoge. Goria. 

Von der Makedonenzeit bis 1204 

2372 Minale, Valerio Massimo: Diritto bizantino ed eresia manichea. Alcune 
riflessioni su sch. 3 ad Bas. 21.1.45. Iuris Antiqui Historia 7,129-152. 

Goria. 

2373 Paev, Konstantin: BusaHmuücKmm nepuod (XI-XII eeu) e ucmopmma 
na ö'bmapcKomo npaeo. In: Dzambov, Ivan (ed.): Hayuna 
KOH4)epeHitMa c Me^ynapoflHo yuacTMe “fliipHcaBaTa, oömecTBOTo m 
MCT opMHTa”. Nr. 2528, 215-223. 

[Die byzantinische Periode (11.-12. Jh.) in der Geschichte des bulgari¬ 
schen Rechts.] Nikolov. 

2374 Schminck, Andreas: Minima Byzantina. Zeitschrift der Savigny-Stiftung 
für Rechtsgeschichte. Romanistische Abteilung 132,2015. 469-483. 

Zur Bedeutung der ’Eni5i6p0tüai<; £i<; to (piAavOpcoTTOTcpov in der Rubrik 
der „Isaurischen“ Ekloge von 741, der Td)v Taauptuv cpAqvatpfai im Vor¬ 
wort des Rhodos zur Eisagoge von 886, und des Titels Basileiopator. 

Goria. 
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2375 Simeonova, Liliana: B'hmapo-eusaHmuücKama m-bpaoeuH e 

naeeuepuemo na 913 a. (Nr. 1216) Nikolov. 

Spätbyzantinisches Recht 

2376 Delouis, Olivier: Un acte de vente inMit de 1321: le monastere de Karaka- 

la et lafamille des Kabasilas. (Nr. 357) Matovic. 

2377 Matovic, Tamara: Mf:ra Oavarov Sojpov y ceemoeopcKUM OKmuMa. In: 
DMebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): IlcpißoAoi; I-II. Nr. 2537, II 
427-442. Mit französischer Zusammenfassung. 

[Mcxd Gdvaxov 5d)pov dans les actes des monasteres de TAthos.] Die Au¬ 
torin stellt die Frage, ob es unter den Geschenkverträgen als besondere 
Form des Vertrags das pcxd Gdvaxov 5(I)pov gibt. Pavlovic. 

2378 Papagianne, Eleutheria S: Ö opoq owteAeotyic;» xai rd öiKaicopa 
irpoTipriaric; arfiv än6q)aari äp. 89 rov Ariprirpiov Xojparrivov. 
«AiopOcoaiq fipaprriph/cov». In: TipqTiKÖq Töpoq OiAinnou Acüpq. Nr. 
2519,1099-1109. 

Verf.in, indem sie ihre frühere Meinung korrigiert, stellt fest, dass der 
Fachausdruck auvTcAcoTTiq in den Entscheidungen des Demetrios Cho- 
matenos keinen steuerrechtlichen Begriff darstellt sondern sich einfach 
auf die Datierung der jeweils in Rede stehenden Rechtsgeschäfte be¬ 
zieht. Troianos. 

2379 Sarkic, Srdan: Cmui^awe ceojuue äyopäc; y apuKuu noeeihaua 
cpncKux enadapa. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): 
ücpißoAoi; I-II. Nr. 2537,1299-308. With English summary. 

[Acquisitions of property äyopdq in Greek Charters of Serbian rulers.] 
The author examines a form of derivative acquisition of property, in 
Greek Charters of Serbian rulers usually stated as dyopaq or 
dyopaafaq. Comparatively, it is shown how derivative acquisition by sa- 
le is well known and frequent in the Serbian legal sources, as well as 
the Byzantine ones. Matovic. 

2380 Troianos, Spyros N.: H yEVEari rov avOpcbnov oro Epyo rov Mardaiov 

BMorapri. (Nr. 792) Troianos. 
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C. KIRCHENRECHT 

a. Allgemeine Darstellungen 

2381 Dvoräcek, Jiri: Uoikonomia quäle fondamento per le seconde nozze 
neirOrtodossia: una possibilitä anche per i cattolici divorziati? Apollina¬ 
ris 87, 2014.171-203. 

La concezione bizantina e esposta alle p. 171-179. Goria. 

2382 Gerdzikova, Zlatomira: Lf'bpKeama u asunnomo npaeo (IV-cpedama na 
V 6.). In: Simeonova, Liliana (ed.): BaJiKaHMTe m CBerbT modus concur- 
randi. Nr. 2647, 63-73. 

[Die Kirche und das Asylrecht (4.-Mitte des 5. Jh.s).] Nikolov. 

2383 Kostopulos, Kyrillos: 'H noAvpopcpia rov cpövov arovc; kpovc; KavövEq. 
Nomokanonike Bibliotheke, 32. Katerine: Ekdoseis Epektase, 2015. 255 
S. Mit englischer Zusammenfassung. ISBN 978-960-356-150-7. 

Unter Heranziehung der patristischen und der kanonischen Tradition 
befasst sich Verf. mit den im Text der heiligen Kanones gestalteten Tat¬ 
bestandsmerkmalen des vorsätzlichen Mordes, des Selbstmordes (mit 
besonderer Berücksichtigung der Euthanasie und der Todesstrafe), des 
unvorsätzlichen Totschlages, der Abtreibung, des Kindesmordes und 
der Aussetzung von Kindern, sowie mit den ebenda angedrohten kirch¬ 
lichen Strafen. Troianos. 

b. Text und Literatur zu Quellen 

2384 Barcellona, Rossana: II riverbero delle decretali nella normativa gallica 

tardoantica. Clero e sessualitä. In: Giglio, Stefano (ed.): Atti delTAccade- 
mia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 453-496. Goria. 

2385 Lotter, Friedrich: Die kaiserzeitliche Judengesetzgebung von Konstantin 
bis zur Veröffentlichung von Justinians Novelle 146 (553). (Nr. 1432) 

Laniado. 

2386 Menebisoglu, Paulos: Td Evvraypa PäÄÄri Kal IIorAfi xai äAAai ekSögek; 

lEpöjv Kavövüjv Karä rov 19ov Kal 20ov alcbva. ÄEVTEpa eköogk; 
Eirriv^ripEvri. Nomokanonike Bibliotheke, 23. Katerine: Ekdoseis Epekta¬ 
se, 2014. 237 S. Mit französischer Zusammenfassung. ISBN 

978-960-356-144-6. 

Verf. stellt sämtliche außer dem Syntagma von Rhalles und Potles im 19. 
und 20. Jahrhundert erschienene Editionen der heiligen Kanones vor. 

Troianos. 
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2387 Sardella, Teresa: Un percorso normativo in materia di controllo sessuale: 
Vadulterio della sponsa Christi (ad Gallos 3-4). In: Giglio, Stefano (ed.): 
Atti delTAccademia Romanistica Costantiniana XIX. Nr. 2517, 755-778. 

Si tratta di una decretale del pontificato di papa Damaso, anni 383-384. 

Goria. 

2388 Stephens, Christopher W. B.: Canon law and episcopal authority. The Ca¬ 

nons ofAntioch and Serdica. Oxford: Oxford University Press, 2015. xii, 
288 p. ISBN 978-0-19-873000-8. Wright. 

11. FACHWISSENSCHAFTEN 

A. MATHEMATIK, PHYSIK, ASTRONOMIE, ASTROLOGIE 

2389 Blay, Michel; Nikolaides, Euthymios (eds.); Zee, Eleutheria (trans.): ’H 

Evpcbnri rojv EmorrpxQv. (Nr. 2552) Leontsini. 

2390 Caballero Sänchez, Raul: El Comentario anönimo al Tetrabiblos de Tolo- 

meo. Ediciön critica y traducciön castellana de los escolios metodoldgicos 
del libro I (in Ptol Tetr. 1.1.1-1.3.1). Mene 13, 2013. 221-258. Signes. 

2391 Caballero Sänchez, Raul: Historia del texto del Comentario anönimo al 
Tetrabiblos de Tolomeo. Mene 13,2013.77-198. 

Byzantinische Überlieferung des spätantiken Kommentars zu Ptolemai- 
os. Signes. 

2392 Chalkou, Maria: Number theory in Byzantium according to Codex Vindo- 

bonensis Phil. Gr. 65: the numbers and the positional numeral System. Ini¬ 
tial 3, 2015.119-137. Matovic. 

2393 Gally, Michele; Asemakopulos, Michales: D EvpojndiKdq Tifq 

MEaaiüjviKflq EKEiptiq. (Nr. 14) Leontsini. 

2394 Magdalino, Paul: Debunking astrology in twelfth-century Constantinople. 

In: Efthymiadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis (eds.): 
Pour une poetique de Byzance. Nr. 2523,165-175. Delouis. 

2395 Megreme, Athanasia; Christianides, Giannes: 0 TEcbpyioq IlaxupEpriq 

avayvcbarriq rov Nimpaxov. H api6pririKi\ OEOjpia rojv Aöycov ojq EpyaAEio 
yia rtiv EirlAvari npoßAripdrcov. (Nr. 139) Telelis. 

2396 Nikolaides, Euthymios: ’H BoAxaviKfi XEpaövriaoq. In: Blay, Michel; Ni¬ 

kolaides, Euthymios (eds.); Zee, Eleutheria (trans.): 'H Eupcuirq t(I)v 
CTTiaTqpwv. Nr. 2552, 393-454. Leontsini. 
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2397 Ortoleva, Vincenzo: Lat taurura e Gregorio di Nazianzo, Carm. 2, i, 11, 

126. (Nr. 144) Luzzi. 

2398 Sialaros, Michales: Hx^ipöypacpri irapäöoari rojv EtoixeIcov tov EvKAsidri. 
Neusis 22, 2014.121-147. 

With an abstract in English: “The quest of the ‘reaT Euclid - namely, the 
reconstruction of the famous geometer’s original works, especially of 
the Elements - has been the Holy Grail of the scholars of ancient Greek 
mathematics for centuries. This paper highlights the difficulties of this 
enterprise, by recording the most important events in the long and com- 
plicated history of the manuscript tradition of the Elements. Within this 
framework, it discusses the Status of Heiberg’s widely-used critical edi- 
tion and presents some thoughts on how the relevant historical research 
should advance in the future”. Telelis. 

2399 Simon, Gerard: ’H apxaia iAAriviKri £marr\pri. In: Blay, Michel; Nikolai- 

des, Euthymios (eds.); Zee, Eleutheria (trans.): 'H Eüptüirq t(I)v 
CTTiOTqpwv. Nr. 2552, 36-43. Leontsini. 

2400 Skura, loanna; Christianides, Giannes: KaO’ a Kai Aiöipavröq (priaiv: 
Oeojv 0 AÄE^avSpivöq, Aöyioq avayvcbartiq rov ÄiocpävTov. (Nr. 273) 

Telelis. 


B. NATURWISSENSCHAFTEN (ZOOLOGIE, BOTANIK. MINERALOGIE. ALCHEMIE) 

2401 Merianos, Gerasimos: Oil and wine in Byzantine alchemical recipes. In: 

Pellettieri, Antonella (ed.): Identitä euromediterranea e paesaggi cultu- 
rali del vino e delTolio. Nr. 1285, 249-260. Lafli. 

2402 Villani, Eva: Notulae e lemmi greco-latini/volgari di Lazzaro Bonamico 
(Ambr. 0 122 sup., ff. 312r-316v, Ambr. 0 129 sup., ff. 121r-122v). Aevum 
89/2, 2015. 409-426. 

Uumanista veneto Lazzaro Bonamico (1477 o 1478 - 1552), discepolo di 
Pietro Pomponazzi e di Marco Musuro, autore della lista inedita di lem- 
mata chiosati (prevalentemente tratti dalTEthica Nicomachea aristoteli- 
ca) trascritta in un fascicolo del ms. Ambr. 0 122 sup. e di una lista di 
brevi glosse naturalistiche greco-volgari/latine e greco-volgari (tratte 
per lo piü dagli Halieutica di Oppiano, dalla Historia animalium aristo- 
telica e dal De materia medica di Dioscoride), contenuta nei ff. 121r-122v 
delTAmbr. 0 129 sup., dimostra di possedere una conoscenza piuttosto 
superficiale della lingua greca; in appendice sono pubblicate le notulae 
con lemma greco delTelenco naturalistico delTAmbr. 0 129 sup. Luzzi. 
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C. MEDIZIN. PHARMAZIE 

2403 Bladimeros, Lazaros; Diamantes, Aristeides: D FEcbpyioq Kcoaropioipric; 
Kal fl npcorri EÄÄriviKfi eköooti rov 12ov Aöyov rov äetiov Äpiiörivov. Del- 
tos. Periodiko Historias tes Hellenikes latrikes 42, 2012. 26-31. 

With an abstract in English. From the abstract: “In the last decade of the 
19th Century, the University of Athens decided to publish a series of pre- 
viously unpublished works of ancient Greek physicians. This task was 
assigned to doctor George Costomiris (1847-1900). The first and only vo- 
lume of this series was the 12th book (Logos) of the Byzantine physician 
Aetius Amidenus. In this paper a short presentation of this edition is 
made”. Telelis. 

2404 Bojanin, Stanoje: KoncmaumuH 0ujiococp KocmeneHKU u 
cpedwoeeKoeua Muduii,UHa. In: Simeonova, Liliana (ed.): Ba/iKaHMTe m 
CB eTtT modus concurrandi. Nr. 2647,175-189. 

[Konstantin der Philosoph von Kostenez und die mittelalterliche Medi¬ 
zin.] Nikolov. 

2405 Cavarra, Berenice: Scienza, medicina e filosofia a Bisanzio. Urano e Gea. 

Firenze: Nerbini, 2013. 96 p. ISBN 978-88-6434-059-3. Luzzi. 

2406 Chandelier, Joel; Molinier-Brogi, Laurence; Nicoud, Marilyn: Manuscrits 
mMicaux latins de la bibliotheque nationale de France. Un index des Oeu¬ 
vres et des auteurs. Archives d’histoire doctrinale et litteraire du moyen 
äge 73, 2006. 63-163. 

This very much needed index is based on a direct analysis of 500-i- ma- 
nuscripts from the Bibliotheque nationale de France in Paris dealing 
with medicine stricto sensu (without veterinary medicine, alchemy and 
natural philosophy) and produced before 1500. The census has yielded 
2300 entries, of which 740 ca. are anonymous and 1540 ca. authored. 
Resulting data are listed by author’s name (for the second group of ent¬ 
ries), with references to the manuscripts where the texts are contained 
(references includes folios and title). Anonymous texts are listed by me¬ 
dical disciplines and, within each such disciplines, by alphabetical Or¬ 
der of titles. Here, too, references to manuscripts are included. 

Touwaide. 

2407 Christov, Janko: Hhko/iko öeneMKU sa '^CxasaHue sa MenesuuH xpiycm”. 

(Nr. 2705) Nikolov. 

2408 Chrone-Bakalopulu, Maria: YyiEivfi Siarpo(pfi xal larpiKri arö Bv(dvTio. 
Deltos. Periodiko Historias tes Hellenikes latrikes 42, 2012. 61-70. 
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Author’s abstract: “At the root of the connection between nutrition and 
Byzantine medicine lies the Hippocratic ‘De Humoribus’. Subsequently 
Galen, building on this Hippocratic basis, declared human nutrition to 
be responsible for the proper balance of humors in an organism and at- 
tributed the occurrence of various diseases to disturbances of this equi- 
librium. Galen’s views were adopted by the Byzantines, who connected 
specific animal and vegetable products with the humoral System of or- 
ganisms and with the effects of humors on various diseases. Byzantine 
physicians considered human beings to be integral parts of their natu¬ 
ral milieu and believed that an individuaBs state of health depended di¬ 
rectly on nutrition. Nature as a whole was viewed by physicians with re- 
ference and respect and this approach translated into a ‘holistic’ exploi- 
tation of plants and animals”. Telelis. 

2409 Congourdeau, Marie-Helene: Bizans Payitahtinda Tip Sanati, Älimlik ve 
Uygulama. In: Pitarakis, Brigitte (ed.): Life is short, art long. Nr. 2593, 
90-103. 

[Medical arts, erudition, and practice in the Byzantine Capital.] Berger. 

2410 Crislip, Andrew: Thorns in the flesh. Illness and sanctity in late Ancient 
Christianity. Divinations: Rereading late Ancient religion. Philadelphia: 
University of Pennsylvania Press, 2013. 238 p. ISBN 978-0-8122-4445-8. 
This study based on a large number of Greek and Coptic sources and a 
vast ränge of secondary literature goes beyond the traditional interpre- 
tation of pain and sufferance among the first Christians. It brings to 
light an attitude made of multiple nuances and contradictions that is 
most probably closer to reality than any previous intepretation. 

Touwaide. 

2411 Cronier, Marie: Bizans'tan Araplara Dioskorides'in De Materia Medicah- 
nin Elyazmalari Gelenegi. In: Pitarakis, Brigitte (ed.): Life is short, art 
long. Nr. 2593,134-151. 

[The manuscript tradition of Dioscorides’ De Materia Medica from By- 
zantium to the Arabs.j Berger. 

2412 Durak, Koray: Dioskorides ve Ortagag. Bizans Imparatorlugu'na Ithal Edi- 
len Tibbi Bitkiler. In: Pitarakis, Brigitte (ed.): Life is short, art long. Nr. 
2593,152-160. 

[Dioscorides and beyond. Imported medicinal plants in the Byzantine 
empire.j Berger. 
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2413 Gerulanos, Stephanos: x^ipovpyiKri ard Bv(ävrio xai psraipopä rav 
yvdjOEOJV Tffq XEipovpyiKflc; orfi Ävari. Deltos. Periodiko Historias tes Hel- 
lenikes latrikes 42, 2012.32-46. With English abstract. 

Enumeration of the various operations, and the corresponding surgical 
Instruments, as well as detailed description of the procedures of trache- 
otomy, thyroidectomy and resection of arterial aneurysm, based on By- 
zantine medical textual sources. Moreover, G. outlines the process of 
transfer of the Byzantine surgical knowledge to the West through the 
translation into Latin of Greco-roman and Byzantine medical text from 
Syriac, Hebrew, Persian and Arabic early translations, and tracks the in- 
fluence that these texts had upon early modern surgical practice. 

Telelis. 

2414 Hanson, Thor: The triumph of seeds. How grains, nuts, kerneis, pulses 
and pips conquered the plant kingdom and shaped human history. New 
York: Basic Books, 2015. 305 p. ISBN 978-0-465-04872-4. 

This is a natural history of seeds, together with the role played by seeds 
through history. Historical information is omnipresent in the work, with 
interesting views for an integration of botanical factors into historical 
inquiries, including (and for example) the consideration that “the pre- 
sence of readily domesticated grasses gave the Mediterranean region an 
environmental edge, helping its people develop early and dominant ci- 
vilizations”. In other words, this is a rieh reservoir of information to be 
integrated into a historical narrative interested in the possible influence 
of natural conditions on the development of human societies. 

Touwaide. 

2415 Hübner, Wolfgang: Körper und Kosmos. Untersuchungen zur Ikonogra¬ 
phie der zodiakalen Melothesie. Gratia. Tübinger Schriften zur Renais¬ 
sanceforschung und Kulturwissenschaft, 49. Wiesbaden: Harrassowitz, 
2013. 379 S. Abb. ISBN 978-3-447-06922-9. 

A thorough research on the iconographic motive of zodiacal signs in 
their relationship to the human body which goes way beyond astrology, 
but includes medicine in a significant way. This book will need to be 
part of medico-historical studies together with the many texts of the 
Corpus Astrologorum for a correct understanding of medieval (includ¬ 
ing Byzantine) medicine. Thirty color tables at the end and multiple 
black-and-white illustrations make it possible to visualize the docu- 
ments from manuscripts under study. A most useful list of relevant 
sources (manuscripts) conclude the work. Touwaide. 
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2416 Jagusiak, Krzysztof; Kokoszko, Maciej: Pisma Orybazjuszajako zrödlo in- 
formacji o pozywieniu ludzi w pöznym Cesarstwie Rzymskim. (Nr. 1279) 

Kompa. 

2417 Janyskovä, Ilona: Püvod staroslovenskych näzvü nemocU jejich pnznakü 

a projevü. (Nr. 2686) Nikolov. 

2418 Kokoszko, Maciej; Erlich, Lukasz: Rola roslin strqczkowych (ospria) w 
diecie pöznego antyku i wczesnego Bizancjum (IV-VII w.) na podstawie 
wybranych zrödel. Zeszyty Wiejskie 17, 2012. 8-18. 

[The role of the legumes (ospria) in the diet of late antiquity and early 
Byzantium (4th-7th c.).] Kompa. 

2419 Kokoszko, Maciej; Jagusiak, Krzysztof; Rzeznicka, Zofia: Oats in ancient 
Greek and Byzantine medical treatiseSy V Century BC - XI Century AD. 
Some observations on the popularity ofoats as afoodstuffand a medica- 
tion. Byzantinoslavica 72,2014. Byzantinoslavica 72, 2014.37-64. 

Tinnefeld. 

2420 Kokoszko, Maciej; Jagusiak, Krzysztof; Rzeznicka, Zofia: Rice as afood- 

stuff in Ancient and Byzantine Materia Medica. Studia Ceranea 3, 2013. 
47-68. Leszka. 

2421 Lawler, Andrew: Why did the chicken cross the world? The epic saga of 
the bird that powers civilization. New York: Atria Books, 2014. ix, 324 S. 
ISBN 978-1-4767-2989-3. 

In this vast history of chicken, devotes some pages to its presence in 
classical Greece and later, starting with Socrates and going up to Avi- 
cenna, including an analysis of its therapeutic and alimentary use ac- 
cording to Galen. Touwaide. 

2422 Mellyn, Elizabeth W.: Mad Tuscans and their families. A history of mental 
disorder in early Modern Italy. Philadelphia: University of Pennsylvania 
Press, 2014. 290 p. ISBN 978-0-8122-4612-4. 

In spite of its apparently stränge title, this volume is (among others) 
about the continuity of classical Greek theories on rationality and mad- 
ness, including the transmission of classical theories (Hippocrates and 
Galen) by the Byzantine world and their reception in the Renaissance, 
particularly Florence. A good example of the fortuna of classical and 
Byzantine medical literature. Touwaide. 

2423 Mitchell, Piers D. (ed.): Sanitation, latrines and intestinal parasites in 
past populations. Farnham/Burlington, VT: Ashgate, 2015. xii, 278 S. 111., 
Kt. ISBN 978-1-4724-4907-8. 
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A Collection of twelve essays on the archaeology of bodily products and 
their archeaeology as a unique source about the daily life of humans in 
the past. The essays Stretch a broad timeline and a vaste space in order 
to illustrate the methods and productivity of this relatively new field of 
archaeological investigation. Touwaide. 

2424 Pitarakis, Brigitte: I^ik, Su ve Acaibü’l Mahlükat: Dogaüstü §ifa Gügleri. 
[Lighty water, and wondrous creatures: supernatural forces for healing.] 
In: Pitarakis, Brigitte (ed.): Life is short, art long. Nr. 2593,42-63. 

Berger. 

2425 Pitarakis, Brigitte: Sifayi Güglendirmek: Maddeler, Duyular ve Ritüeller. 

[Empowering healing: substances, senses, and rituals.] In: Pitarakis, Bri¬ 
gitte (ed.): Life is short, art long. Nr. 2593,162-179. Berger. 

2426 Poulakou-Rebelakou, Efiie; Tsiamis, Costas; Ploumpidis, Dimitrios: The 

first case of pagophagia: the Byzantine emperor Theophilus. Acta Medi- 
co-Historica Adriatica 13, 2015.95-104. Berger. 

2427 Rzeznicka, Zofia; Kokoszko, Maciej: Zastosowanie kulinarne i medyczne 
pokrzywy w wybranych zrddlach antycznych i bizantyhskich. Zeszyty 
Wiejskie 18, 2013. 45-53. 

[Medical and culinary use of nettle in selected ancient and Byzantine 
sources.] Kompa. 

2428 Rzeznicka, Zofia; Kokoszko, Maciej; Jagusiak, Krzysztof: Cured meats in 
Ancient and Byzantine sources: harn, bacon and tuccetum. (Nr. 1289) 

Leszka. 

2429 Schizas, Nikolaos; Trombukes, Konstantinos: D larpoaocpiarfic; 
TlaAAdöioc; Kal fi ejtoxu tov. Deltos. Periodiko Historias tes Hellenikes lat- 
rikes 42, 2012.19-25. With English abstract. 

Presentation of Palladius’ extent medical work: “Brief synopsis on fe- 
vers”, and his commentaries: “On Galen’s ‘De sectis”’, and “On Hippo- 
crates’ sixth epidemy”. Telelis. 

2430 Sideras, Alexandros: D dpxaioc; ''EAÄrivaq yiaTpöq Povcpoc; ö Povcpoq ö 
’E(p£aio(; Kal ol Bv(avrivol avpiuAtirtc; ’OpEißdaioq, äetioc; Kal ipEvSo- 
Povcpoq. Deltos. Periodiko Historias tes Hellenikes latrikes 42, 2012. 9- 
18. With English abstract. 

S. examines the extent to which the Byzantine Compilers Oribasius and 
Aetius depend upon Rufus’ medical work: “On the diseases of the kid- 
neys and the bladder”, as well as the dependencies of Oribasius and 
Pseud-Rufus upon Rufus’ “On the appellation of the parts of the human 
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body”. The analysis demonstrates that the three Compilers had an earli- 
er common source, probably Philagrius. Telelis. 

2431 Skampardones, Gregorios; Sipsas, Nikos; Gerulanos, Stephanos: Ö 

Eevcov rffq IlavroKpäropoc;. ''Eva npörvno voaoKopiEio tov 12ov 

aiwva. Deltos. Periodiko Historias tes Hellenikes latrikes 42,2012. 47-60. 
Detailed presentation of the organizational structure and function of 
the Xenon (hospital) of the Imperial Monastery of Pantocrator of Con- 
stantinople, which was founded by the Emperor loannis II Komnenos 
and his wife, the Empress Irene, on the basis of Information documen- 
ted in the Typicon of the Monastery (12th c.). Telelis. 

2432 Touwaide, Alain: Translation. A case study in Byzantine Science. Medie- 
valia. Revista d’Estudis Medievals 16, 2013.165-170. 

Über die Efodia, griechische Übersetzung des Proviants für den Reisen¬ 
den des arabischen Arztes Abü Ja’fär Ahmad ibn Abi Khälid ibn al Jaz- 
zär (ca. 979/980-1010). Signes. 

2433 Wright, Paul; Leitch, Michael (eds.): SnakeSy sands and silphium. Travels 
in Classical Libya. London: Silphium Press, 2011. 272 S. 111. ISBN 
978-1-900971-12-6. 

An anthology of the texts related to Libya, silphium and the snakes alle- 
gedly infesting the Libyan desert. The texts are cited in chronological 
Order from Homer to Procopius and Corippus in the 6th Century. Each is 
introduced by a bio-bibliographical notice about the author and the 
Work and is given in English translation. An index of major themes 
opens the work, which concludes with suggested readings, the index of 
the extracts, a list of other references to Libya in classical authors, a 
glossary of technical terms, and a detailed glossary/index of names. 

Touwaide. 


□.METROLOGIE 

2434 Filipov, Mario: Weather forecasts during the Middle Ages (Weather pre- 
dictions in the Byzantine cultural aerial in the Balkans, 10th-15th centu- 
ries). In: Mutafova, Krasimira (ed.): CTaH^apTM na BceKM^neBMeTO 
npea CpeAHOBeKOBMexo m Hoboto BpeMe. Tom II. Nr. 3031, 245-253. 

Nikolov. 

2435 Vujovic, Miroslav: PaHoeusaHmujcKU Kanmap U3 Eeoapada. CxapHnap, 
HOBa cepnja / Starinar, Nouvelle serie 64, 2014. 161-183. 14 ills. With 
English summary. 
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[Early Byzantine steelyard from Beigrade.] 


Zivkovic. 


E. AGRARWISSENSCHAFT 

2436 Bintley, Michael D. J.; Shapland, Michael G.: Trees and timber in the 
Anglo-Saxon world. Medieval history and archaeology. Oxford: Oxford 
University Press, 2013. X, 258 S. IlL, graph. Darst. ISBN 
978-0-19-968079-5. 

A Collection of twelve essays on the uses of wood and timber in the Ang¬ 
lo-Saxon World, including building practices, arts and crafts (wood as a 
material for objects), together with the perception of wood and, linked 
with this, wood in beliefs. One might hope that studies on wood in other 
areas/periods will walk in the footstep of this first collection of its genre. 

Touwaide. 

2437 Gerstel, Sharon E. J.: Rural lives and landscapes in late Byzantium: art, 
archaeology, and ethnography. New York: Cambridge University Press, 
2015. 207 p. 124 ills. ISBN 978-0-521-85159-6. 

“Written sources, church decoration and archaeological excavation” are 
employed together to yield an unprecedented Image of the Late Byzan¬ 
tine peasantry. Cutler. 

2438 Kokoszko, Maciej; Jagusiak, Krzysztof; Rzeznicka, Zofia: Tajemnicza ros- 
lina kinara, a zatem o antycznych karczochach i kardach. Zeszyty Wiejs- 
kie 19, 2014. 353-361. 

[The mysterious kinnara plant, or on artichokes and cardoons of anti- 
quity.j Kompa. 


F. KRIEGSWISSENSCHAFT UND NAUTIK 

2439 Cheynet, Jean-Claude: La pensee strategique byzantine. In: Baechler, 

Jean; Holeindre, Jean-Vincent (eds.): Penseurs de la Strategie. Nr. 2546, 
45-58. Delouis. 

2440 Dawson, Timothy: By the emperor's hand: military dress and court rega- 
lia in the later Romano-Byzantine empire. Barnsley: Frontline Books, 
2015. 304 S. ISBN 978-1-8483-2589-0. 

Based on the author’s doctoral dissertation, covers c. 500-1453. 


Dawson. 
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2441 Dawson, Timothy: *Armour never wearies’: scale and lamellar armour in 
the West, from the Bronze Age to the 19th Century. London: The History 
Press, 2013.128 S. ISBN 978-0-7524-8862-2. 

The relevant portion corrects the author’s earlier speculation about the 
adoption and evolution of lamellar armour in Byzantium that had been 
previously published in: Klivanion revisited: an evolutionary typology 
and catalogue of middle Byzantine lamellar. Journal of Roman Military 
Equipment Studies 12/13 (2001/02). Dawson. 

2442 Elton, Hugh: Military developments in the fifth Century. In: Maas, Micha¬ 
el: The Cambridge companion to the age of Attila. Nr. 2631,125-139. 

Wright. 

2443 Eychenne, Mathieu; Zouache, Abbes (eds.): La guerre dans le Proche- 

Orient medieval (Xe-XVe s.). Etat de la question, lieux communs, nouvel- 
les approches. (Nr. 2624) Kontouma. 

2444 Halleux, Robert: Lefeu gregeois, ses vecteurs et ses engins depropulsion. 

In: Zink, Michel; Jouanna, Jacques; Contamine, Philippe (eds.): La 
Grece et la guerre. Nr. 2610,143-152. Delouis. 

2445 Jotov, Valerij: BusanrnuiiCKUfim ueu (VII-XI e.). In: Vagalinski, Ljudmil: 

IJap CaMyna (t 1014) b ÖMTKa sa EMrapriH. Nr. 2095,91-103. 9 pl. 
[Byzantine sword (7th-llth c.).] Parallel text in Bulgarian and in Eng- 
lish. Nikolov. 

2446 Kahanov, Yaacov: Sailing against the prevailing wind in the Mediterrane- 
an: the voyages ofSynesius in 404 CE and Ibn-Jubayr in 1184 CE. Mich- 
manim 24, 2013. 29-38 (Hebrew). With English summary on p. *38-*39. 
A study of Synesius of Cyrene’s voyage from Alexandria to Azarium (Li- 
bya), as described in one of his letters [Ep. 5 Garzya], and of the voyage 
of the Arab traveler Ibn Jubayr from Akko/Acre to Cartagena. Laniado. 

2447 Kourkoumelis, Dimitris; Sakellariou, Dimitris: Two late Roman ship- 

wrecks from the north lonian Sea. In: Demesticha, Stella (ed.): Per ter- 
ram, per mare. Nr. 2562,219-227. Parani. 

2448 Krästev, Georgi: Oenecmpennume op^yMUfi u ynompeöama um e'be 
BusaumuH (emopama no/ioeuna na XIV- cpedama na XV e.). In: Stojce- 
va, Maria (ed.): floKTopaHTCKM cöopHMK 2014. floKTopaHTCKM 
MscneABaHMB b coitna/iHMTe m xyMaHMTapHMTe nayKM. Tom 3. Nr. 3032, 
347-357. With English summary. 

[The firearms and their use in Byzantium (the second half of the 14th - 
middle of the 15th c.] Nikolov. 
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2449 Maksymiuk, Katarzyna: Geography of Roman-Iranian wars. Military ope- 

rations ofRome and Sasanian Iran. (Nr. 1377) Berger. 

2450 Marinow, Kiril: Mountain warfare in the Byzantine-Bulgarian military 
struggles, the end oflOth - the beginning ofllth Century between theory 
and practice (an outline). In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): 
EßponeMCKMHT loroMSTOK npea BTopaxa nonoBMHa na X - HananoTo na 
XI BeK. McTopMB M Kymypa. Nr. 2566, 95-107. With Bulgarian summary. 

Nikolov. 

2451 Marinow, Kiril: Kau mpnöea da ce eodnm nnaHUHCKU cpaMenun. 
npenop-bKU 6 HHKOU eusaHmuücKU u aumuHHU cmpameauKonu. In: Gju¬ 
zelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532,363-381. 

[Wie Schlachten im Gebirge geführt werden sollen. Empfehlungen in ei¬ 
nigen byzantinischen und antiken Strategika.] Der Autor benutzt byzan¬ 
tinische Werke aus der Zeit des 6.-11. Jh.s. Eingehender werden die Fra¬ 
gen der Organisation des Hinterhalts, der Gebirgsschlachten, der Rolle 
der Reiterei und des Fußvolks behandelt. Nikolov. 

2452 Medas, Stefanos; Turchetto, Eros: Venezia: un'äncora 'bizantina' dimen- 

ticata. Archaeologia Maritima Mediterranea 12,2015. 201. Berger. 

2453 Swi^toslawski, Witold: Greek fixe in the military activities ofthe Cumans. 

(Nr. 1476) Marinow. 

2454 Synkellu, Eustratia: Erparöq Kai Koivcovia oto vorspo Bv(ävTio: ro 
pErappvOpiariKÖ npöypappa tov rscopyiov nArjOcova repiaTou. (Nr. 136) 

Leontsini. 

2455 Szopa, Adrian: Jednostka na polu bitwy w zrödlach pdznoantycznych - 
wybrane przyklady. Zeszyty Naukowe Uniwersytetu Jagiellohskiego, Pra- 
ce Historyczne 141, 2014. 829-840. 

[Individual on a battlefield in the sources of late antiquity: selected ca- 
ses.] Kompa. 

2456 Tomov, Torna: Kjdoh 1014 e. (Nr. 1124) Nikolov. 

2457 Wojnowski, Michal: Konnica w armii Cesarstwa Bizantyhskiego od VIII 
do XIII w. Rola militarna i znaczenie spoleczne. Oswi^cim: Napoleon V, 
2014. 311 p. ISBN 978-83-7889-212-0. 

[Cavalry in the army of the Byzantine Empire from the 8th to 13th Centu¬ 
ry. Military role and social significance.] Marinow. 
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G. TECHNIK UND TECHNIKGESCHICHTE 

2458 Bessac, Jean-Claude: Techniques classiques de construction et de decor 

architectural en pierre de taille entre Orient et Ocddent (VIe-IXe siede): 
abandon ou perte? In: Brogiolo, Gian Pietro: Tecniche costruttive e cicli 
edilizi tra VI e IX secolo, fra Oriente e Occidente. Nr. 2554,9-23.18 fig. 
Confronto tra TOccidente e il Medio Oriente relativamente alPuso delle 
tecniche di costruzione in pietra da taglio. In Occidente la decadenza e 
rapida, in Medio Oriente piü lenta e contenuta. Bianchi. 

2459 Borghini, Stefano: Murature giustinianee in Italia centrale: il caso peru- 
gino del San Michele Arcangelo. In: Brogiolo, Gian Pietro: Tecniche co¬ 
struttive e cicli edilizi tra VI e IX secolo, fra Oriente e Occidente. Nr. 
2554,114-126. 6 fig. 6 tav. 

Le caratteristiche costruttive delle murature del tamburo delPedificio 
sono messe a confronto dalTA. con quelle di diversi esempi costantino- 
politani di V e VI secolo, e soprattutto di alcuni modelli ravennati di ini- 
zio VI secolo, come S. Michele in Africisco, ascrivibili alla congerie cul- 
turale della renovatio di Giustiniano. Bianchi. 

2460 Brogiolo, Gian Pietro: Architetture di qualitä tra VI e IX secolo in Italia 
settentrionale. In: Brogiolo, Gian Pietro: Tecniche costruttive e cicli edi¬ 
lizi tra VI e IX secolo, fra Oriente e Occidente. Nr. 2554,45-59. 20 fig. 

Se in Oriente non si nota alcuna interruzione nel ciclo edilizio da cava a 
cantiere e nelTimpiego delTopera quadrata, questa in Occidente, dopo 
un periodo di interruzione, ricompare nelle regioni ricondotte sotto il 
controllo bizantino nel VI secolo, in Spagna, Sardegna e a Roma. 
NelTItalia settentrionale e invece attestata nuovamente in epoca alto- 
medievale, importata da maestranze bizantine. Bianchi. 

2461 Brogiolo, Gian Pietro: Tecniche costruttive e cicli edilizi tra VI e IX secolo, 

fra Oriente e Occidente. (Nr. 2554) Bianchi. 

2462 Campone, Maria Carolina: Sereno di Antinopoli e la cupola di Haghia So¬ 
phia a Costantinopoli. Nuova ipotesi per lefonti di Antemio e Isidoro. Arte 
Cristiana 102/884, 2014. 379-389.19 fig. 

LA. esamina il problema delle fonti dei due architetti di Giustiniano, ag- 
giungendo un nuovo elemento che puö aiutare la comprensione della 
genesi del monumento, cioe Popera del geometra Sereno di Antinopoli, 
e in particolare i suoi studi sui coni e sulla loro triangolazione. Bianchi. 
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2463 Esposito, Daniela: II cantiere e le opere murarie in Romafra Tardoantico 

e alto Medioevo. In: Brogiolo, Gian Pietro: Tecniche costruttive e cicli 
edilizi tra VI e IX secolo, fra Oriente e Occidente. Nr. 2554, 80-87.14 fig. 
UA. discute delle influenze, nei cantieri edili di Roma e area romana fra 
Tardoantico e Altomedioevo, della tradizione romana antica e di quella 
bizantina. Bianchi. 

2464 Gilento, Piero; Parenti, Roberto: Modelli edilizi e tecniche costruttive tra 
Tardoantico ed Eta islamica. In: Brogiolo, Gian Pietro: Tecniche costrut¬ 
tive e cicli edilizi tra VI e IX secolo, fra Oriente e Occidente. Nr. 2554, 24- 
22. 27 fig. 

Si esaminano in generale le tecniche di costruzione del periodo bizanti- 
no e primo islamico degli edifici nella zona delTHawrän meridionale, 
tra le attuali Siria e Giordania, in cui Tunico materiale da costruzione 
ampiamente disponibile e il basalto. Bianchi. 

2465 Sarabia Bautista, Julia: El ciclo edilicio en la arquitectura tardoantigua y 
altomedieval del sureste de Hispania: los casos de Valentia, Eio y Cartha- 
go Spartaria. In: Brogiolo, Gian Pietro: Tecniche costruttive e cicli edilizi 
tra VI e IX secolo, fra Oriente e Occidente. Nr. 2554,147-170.19 fig. 

Si presentano le tipologie delTarchitettura pubblica e privata documen- 
tata dal VI secolo in contesti a metä strada tra Tambito bizantino e quel- 
lo visigotico. Bianchi. 

2466 Vitti, Paolo: Tradizione romana e tradizione bizantina nelle tecniche co¬ 
struttive delle volte fra V e VI secolo: il caso delle Mura Aureliane. In: 
Brogiolo, Gian Pietro: Tecniche costruttive e cicli edilizi tra VI e IX seco¬ 
lo, fra Oriente e Occidente. Nr. 2554, 88-113. 33 fig. 

Uanalisi di alcune volte a crociera con intradosso laterizio nel tratto tra 
Porta Metronia e Porta Latina delle Mura Aureliane a Roma permette 
alTA. di darne un inquadramento cronologico puntuale alTetä di Giusti- 
niano, nelTambito delle guerre gotiche. Bianchi. 

2467 Zanetto, Serena: Le cripte delle basiliche patriarcali di Aquileia e di Ve¬ 
nezia: IX 0 XI secolo? In: Brogiolo, Gian Pietro: Tecniche costruttive e 
cicli edilizi tra VI e IX secolo, fra Oriente e Occidente. Nr. 2554, 60-79.16 
fig. 6 tav. 

Riconoscimento e Studio delle tecniche costruttive delle varie fasi tardo- 
antiche e altomedievali delle cripte. Bianchi. 
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12. BIO-BIBLIOGRAPHICA 

B. WISSENSCHAFTSGESCHICHTE 

2468 Boudon-Millot, Veronique; Ferrary, Jean-Louis; Jouanna, Jacques: La 

Collection des Universites de France, un siede apres. Bulletin de TAssoci- 
ation Guillaum Bude 1, 2015.55-88. Cassin. 

2469 Cheny, Anne-Marie: UEmpire romain dVrient, nouvel objet de recherche 

dans la premiere moitie du XVIIe siede. Dix-septieme siede 268, 2015. 
^27-^^2. Kontouma. 

2470 Cheny, Anne-Marie: Une bibliotheque byzantine: Nicolas-Claude Fabri de 
Peiresc et la fabrique du savoir. Ceyzdieu: Champ Vallon, 2015. 276 p. 
ISBN 978-10-267-0047-0. 

Erudit frangais, Fabri de Peiresc (1580-1637) rassembla en Provence une 
bibliotheque d’exception oü la documentation sur Byzance occupait 
une place de choix. Uauteur replace ce savant atypique, qui ne publia 
pas, au coeur de Fhistoire de la byzantinologie frangaise, entre Thuma- 
nisme du XVIe siede et la Byzantine du Louvre. Delouis. 

2471 Foletti, Ivan: Nikodim Pavlovitch Kondakov et Prague. Comment Vemigra- 
tion change Vkistoire (de Vart). Opuscula Historiae Artium 63, 2013. 2-11. 

Dennert. 

2472 Foletti, Ivan: Venezia, Bisanzio e Nikodim Kondakov: Relazioni parados- 
sali. Ateneo Veneto 200 (= 3. Ser. 12,1), 2013.181-192. 2 Abb. Dennert. 

2473 Fröschl, Karl Anton; Müller, Gerd B.; Olechowski, Thomas; Schmidt- 

Lauber, Brigitta (eds.): Reflexive Innensichten aus der Universität. Diszi¬ 
plinengeschichten zwischen Wissenschaft, Gesellschaft und Politik. 650 
Jahre Universität Wien - Aufbruch ins neue Jahrhundert, 4. Wien: V & R 
unipress, Vienna University Press, 2015. 644 S. ISBN 978-3-8471-0415-5. 
Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 2481. Rhoby. 

2474 Gäll, Erwin: Märton Roska and the archaeology in Transylvania from ear¬ 

ly 20th to 21st Century. Some critical notes to the Hungarian-Armenian 
scholars, early medieval studies and recent evolution of archaeology in 
Transylvania. (Nr. 1557) Marinow. 

2475 Khrushkova, Ljudmila G.: Geschichte der Christlichen Archäologie in 
Russland vom 18. bis ins 20. Jahrhundert (5. Folge). RömQ 109, 2014.134- 
165. 


C. BIOGRAPHIEN ZU MODERNEN GELEHRTEN - 603 


The author describes the history of Christian Archaeology after the Se- 
cond World War in Russia. Included topics are Byzantine art, old Russi- 
an art, archaeology in Crimea and in the Caucasus. Lafli. 

2476 Kompa, Andrzej: Kobieta rzymska, kobieta bizantynska - co studia kla- 
syczne mogq zaoferowac dzisiejszym gender studies? (Nr. 1240) Leszka. 

2477 Kurkina, Ljubov’ Viktorovna: lipoöneMa npoucxoMdenm 

cmapocnaeHHCKoao ^hkü e mpydax B. Hama. Slavia 83/3, 2014. 262- 
269. With English summary. 

[Issues on the origin of the Old Slavonic language in V. Jagic’s works.] 
About the Croatian linguist Vatroslav Jagic (1838-1923). Nikolov. 

2478 Mattiello, Andrea: Ernst Kitzinger and the making of Byzantine art histo¬ 
ry. Arte Medievale Ser. IV, 4, 2014. 306-309. 

Notizia del convegno tenutosi a Londra, The Warburg Institute, 11 ge- 
nnaio 2013. Bianchi. 

2479 Meszäros, Tamäs: Egy vita termeszetrajza. (Nr. 186) Juhäsz. 

2480 Moennig, Ulrich: Byzantinistiky eine normierte Disziplin? (Nr. 1160) 

Berger. 

2481 Rapp, Claudia: Die Entstehungsgeschichte der Byzantinistik in Wien - 
Das Eremde im Eigenen. In: Fröschl, Karl Anton; Müller, Gerd B.; Ole- 
chowski, Thomas; Schmidt-Lauber, Brigitta (eds.): Reflexive Innensich¬ 
ten aus der Universität. Nr. 2473, 551-561. 

Geschichte der Byzantinistik (und Neogräzistik) in Wien von der An¬ 
schaffung griechischer Handschriften im 16. Jahrhundert bis zur Etab¬ 
lierung der Fächer an der Universität Wien in der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts. Rhoby. 

2482 Starowieyski, Marek: Po co slownik literatur chrzescijahskiego Wschodu? 
Warszawskie Studia Teologiczne 26/1, 2013. 85-95. With Slovak/Czech 
summary. 

[Why a dictionary of the East Christian literature?] Marinow. 


C. BIOGRAPHIEN ZU MODERNEN GELEHRTEN 
de Marini Avonzo, Franca 


2483 Caimi, James: Cultura giuridica e giustizia negli scritti di Eranca de Mari¬ 
ni Avonzo sul tardoantico. Materiali per una storia della cultura giuridica 
44, 2014. 551-563. Goria. 
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Gentili, Bruno 

2484 Lomiento, Liana: Ricordo di Bruno Gentili (Valmontone 20 novembre 
1915 - Roma 7gennaio 2014). Lexis 32, 2014.1-8. 

Rapido ritratto deirinsigne grecista, laureatosi a Roma con Silvio Giu¬ 
seppe Mercati. Luzzi. 

Halecki, Oskar 

2485 Dqbrowska, Malgorzata (ed.): Oskar Halecki ijego wizja Europy, t. 3. War¬ 

szawa/Lodz: Instytut Pami^ci Narodowej, Komisja Scigania Zbrodni 
przeciwko Narodowi Polskiemu, 2014. 423 p. ISBN 978-83-7629-737-8. 
[Oskar Halecki and bis Vision of Europe.] Fourteen papers on Oskar Ha¬ 
lecki, bis biograpby and legacy. Bibliograpby of tbe vols. 1-3. One article 
is listed as no. 2509. Kompa. 

Jirecek, Constantin 

2486 Rakova, Snezana: Hpunoc'bm na KoncmaumuH MpeueK u Meau 
UluuiManoe sa nyönuKyeanemo na myrnenucnu cwunenuH om XV-XIX 
6. 3a E'bmapuH. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 
2532, 561-567. 

[Der Beitrag von Constantin Jirecek und Ivan Sismanov zur Veröffentli- 
cbung der Reisebücber über Bulgarien vom 15.-19. Jb.] Vorgestellt wer¬ 
den die entsprechenden Werke des tscbecbiscben Historikers Constan¬ 
tin Jirecek (1854-1918) und des bulgarischen Wissenschaftlers Ivan Sis¬ 
manov (1862-1928). Nikolov. 

Kasser, Rodolphe 

2487 Luisier, Philippe: Rodolphe Kasser, 14 janvier 1927-8 octobre 2013. Ae- 

gyptus 91, 2011 [2014]. 303-308. DAiuto. 

Krautheimer, Richard 

2488 McClendon, Charles B.: Encounter: Richard Krautheimer. Gesta 54, 2015. 

123-126. Bourbouhakis, Jenkins. 

Krumbacher, Karl 


2489 Gjuzelev, Vassil: Hemuadecem nucua na öi^mapcKU yuenu om 1894 
1909 e. do aoneMUH homcku eusanmuHucm Kapn KpyMÖaxep (1856 
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1909). In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 569- 
584. 3 Abb. 

[Fünfzehn Briefe bulgarischer Wissenschaftler aus den Jahren 1894- 
1909 an den großen deutschen Byzantinisten Karl Krumbacher (1856- 
1909).] Unter den Personen, die im Briefwechsel mit Krumbacher stan¬ 
den, treten die Namen vier berühmter bulgarischer Historiker und Phi¬ 
lologen hervor: Ivan Sismanov (1862-1928), Vassil N. Zlatarski (1866- 
1935), Gavril Kazarov (1874-1958) und Stojan Romanski (1882-1958). 15 
Briefe in russischer, bulgarischer und deutscher Sprache im Anhang. 

Nikolov. 


Lewicki, Tadeusz 

2490 Koscielniak, Krzysztof: The contribution ofprof. Tadeusz Lewicki (1906- 
1992) to Islamic and West African studies. Analecta Cracoviensia 44, 
2012. 241-255. 

With selected bibliography, valuable also to a Byzantinist. Kompa. 

Montevecchi, OrsoUna 

2491 Balconi, Carla: Uopera scientifica di OrsoUna Montevecchi. Aegyptus 91, 

2011 [2014]. 151-156. D Aiuto. 

2492 Migliardi Zingale, Livia: OrsoUna Montevecchi, i papiri, il diritto romano. 
Aegyptus 91, 2011 [2014]. 163-174. 

Popkonstantinov, Kazimir 

2493 Curriculum vitae. In: Kostova, Rosina (ed.): CpeAHOBeKOBHMHT uoBeK m 
HeroBMHT CBHT. Nr. 2529,17-20. 

Biography with English translation, p. 21-23. Nikolov. 

2494 Euönuoepacpun. In: Kostova, Rosina (ed.): Cpe^HOBeKOBHMHT uoBeK m 
HeroBMHT CBHT. Nr. 2529, 24-30. 

[Bibliography.] Bibliography for the period 1970-2013. Nikolov. 

2495 Spasova, Maria: Tlpocp. dun Kasuuup LIonKOHcmaumunoe na 70 eodunu. 
In: Kostova, Rosina (ed.): Cpe^HOBeKOBHMHx uoBeK m neroBMHT cbht. 
Nr. 2529, 31-35. 

[Prof. Dr. Dr. habil. Kazimir Popkonstantinov 70 years.] Biographical no- 
tes. Nikolov. 
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Schubart, Wilhelm 

2496 Fikentscher, Rüdiger: Liebe, Arbeit, Einsamkeit. Ein Gelehrtenpaar in 
zwei Diktaturen. Halle (Saale): Mitteldeutscher, 2013. 509 p. [32] tav. 
ISBN 978-3-95462-072-2. 

Biografia del papirologo Wilhelm Schubart e, con lui, della sua seconda 
moglie Gertrud Fikentscher. D’Aiuto. 

Seyrig, Henri 

2497 Dentzer, Jean-Marie: Henri Seyrig et les institutions de recherche frangai- 
ses: du Service des antiquites de Syrie au Centre de recherches archeolo- 
giques de Valbonne. Comptes rendus de FAcademie des Inscriptions et 
Belles-Lettres 3, 2013.1351-66. 

Communication au colloque international (Paris 2013) organise en me¬ 
moire de lAcademicien Henri Seyrig (1895-1973), fondateur de Flnstitut 
fran^ais d’archeologie du Proche-Orient. Kontouma. 

2498 Knoepfler, Denis: Henri Seyrig ä Neuchätel: le savant et rhomme ä tra¬ 

vers sa bibliotheque scientifique. Comptes rendus de lAcademie des 
Inscriptions et Belles-Lettres 3, 2013.1313-49. Kontouma. 

2499 Picard, Olivier: Henri Seyrig, un Athenien peu ordinaire, 1922-1928. 

Comptes rendus de lAcademie des Inscriptions et Belles-Lettres 3, 2013. 
1295-1311. Kontouma. 

Skorpil, Karel 

2500 Aleksiev, Jordan: Rapen UlKopnun - ueMÖy Tiypnoeo u Hnucxa. In: Ge- 
orgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): ÜJiMCKa - Hpecnaß. Tom 11. Nr. 
3029, 35-39. 2 figs. With English summary. 

[Karel Skorpil - between Tärnovo and Pliska.j On the Czech archeologist 
Karel Skorpil (1859-1944). Nikolov. 

2501 Georgiev, Pavel: Sacnyaama na Rapen Uluopnun sa omKpueanemo na 
Hnucua u sa hhkou neeoeu unmepnpemaquu. In: Georgiev, Pavel; Dimit¬ 
rov, Janko (eds.): HnncKa - Hpecnaß. Tom 11. Nr. 3029,13-19. With Eng¬ 
lish summary. 

[The contribution of Karel Skorpil to the discovery of Pliska and the vi- 
gor of some of his interpretations.j Nikolov. 

2502 Konakliev, Angel: OÖKOMdanunma na Rapen UlKopnun e Ihpeoeuu^Ka 
oönacm. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): ünncKa - Hpecnaß. 
Tom 11. Nr. 3029, 41-48.18 figs. With English summary. 
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[Field surveys of Karel Skorpil in Tärgoviste district.] In North-Eastern 
Bulgaria. Nikolov. 

2503 Pletnjov, Valentin; Peev, Preslav: Ee/ieMKU 3a npoMHuama na 
öpeaoeeme na BapuencKUH sanue, uscnedeaumma na äparnnma 
UlKopnim u HHKOU Hoeu npoyneanuR e'be BapnencKO. In: Georgiev, Pa¬ 
vel; Dimitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 21-34. 8 
figs. With English summary. 

[Notes on the coast changes of the Varna bay, investigations of the Skor¬ 
pil brothers and some new research in the Varna area.] Nikolov. 

Täpkova-Zaimova, Vasilka 

2504 Gjuzelev, Vassil: Onum 3a noxeanno cnoeo e uecm na npocp. d-p 
Bacuma Tiynuoea SauMoea. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Medi- 
aevalis 4-5. Nr. 2532, XIX-XXIII. 

[Versuch einer Laudatio zu Ehren der Professorin Dr. Vasilka Täpkova- 
Zaimova.] Nikolov. 

2505 Nikolov, Georgi N.: Publications of Vassilka Täpkova-Zaimova (2007- 
2014). In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 595- 
599. 

Publications nos 538-593. Nikolov. 

2506 Petkova, Ilka: CnaeRUCKama KonoHU3aii,m na BanKanume npe3 noaneda 
na npocf). Bacuma TTjUKoea-BauMoea. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria 
Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 585-592. 

[Die slavische Kolonisierung des Balkans aus der Sicht der Professorin 
Vasilka Täpkova-Zaimova.] Nikolov. 

2507 Täpkova-Zaimova, Vasilka: 3a d'bmufi mu n'tm e nayuama. In: Gjuzelev, 
Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, XXV- XXVII. 

[Über meinen langen Weg in der Wissenschaft.] Ein autobiographisches 
Bekenntnis. Nikolov. 

Wolska-Conus, Wanda 

2508 Dqbrowska, Malgorzata: Dr Wanda Wolska-Conus (22 X1919-25IV2012). 

Kwartalnik Historyczny 120/1, 2013.195-205. Leszka. 

Zakrzewski, Kazimierz 

2509 Zackiewicz, Grzegorz: Kazimierz Zakrzewski: bizantynolog, syndykalista, 
kolega Oskara Haleckiego z Instytutu Historycznego Uniwersytetu Wars- 
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zawskiego. In: D^browska, Malgorzata (ed.): Oskar Halecki i jego wizja 
Europy, t. 3. Nr. 2485, 78-97. 

[Kazimierz Zakrzewski: a byzantinist, syndicalist, colleague of Oskar 
Halecki in the Institute of History at the University of Warsaw.] Kompa. 


D. FESTSCHRIFTEN, GEDENKSCHRIFTEN, AUFSATZSAMMLUNGEN EINZELNER 
GELEHRTER 

Andaloro, Maria 

2510 Bordi, Giulia; Carlettini, lole; Fobelli, Maria Luigia (et al.): Scritti in ono- 
re di Maria Andaloro. Vol. 2: Immagine, memoria, materia. Rome: Gange- 
mi Editore spa, 2014. ISBN 978-88-492-2753-6. 

Daraus angezeigt Nr. 1530,1711,1740. Lafli. 

Barnea, Alexandra 

2511 Panaite, Adriana; Cirjan, Romeo; Cäpitä, Carol (eds.): Moesica et Christi- 
ana. Studies in honour ofProf. Alexandra Barnea on his 70th anniversary. 
Bucharest: Editura Universitätii Bucure§ti, 2015. 737 S. ISBN 
978-606-654-181-7. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 680, 894, 985,1195,1308, 
1549,1556,1559,1560,1561. Lafli. 

Bianchi, Ugo 

2512 Bianchi, Ugo; Bianchi, Lorenzo (ed.): Religions in antiquity. Volume 11. 

Gnostica et Manichaica. Temi metafisici e problemi del pensiero antico, 
138. Milano: Vita e Pensiero, 2015. X, 285 p. ISBN 978-88-343-2161-4. 
Secondo volume di una serie (per il primo si veda BZ 107, 2014, Nr. 5530) 
che ripropone, secondo Toriginario progetto delPautore, una raccolta di 
articoli del noto studioso di storia delle religioni. I saggi che lo compon- 
gono illustrano, anche attraverso Panalisi del pensiero di Padri della 
Chiesa orientali (in particolare Gregorio di Nissa e Gregorio di Nazian- 
zo), due ambiti religiosi di fondamentale rilievo nel quadro complesso 
del mondo mediterranen in etä imperiale e tardo-antica, caratterizzato 
dallo scenario variegato delle storie religiöse e delle filosofie delle cul- 
ture tradizionali di questo mondo, a struttura politeistica e a forte den- 
sitä ellenica, dal giudaismo e dal cristianesimo. Luzzi. 
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Bouffartigue, Jean 

2513 Amato, Eugenio (ed.): ’Ev KaAoiq Koivonpayia. (Nr. 2526) Berger. 

Burzacchini, Gabriele 

2514 Tulli, Nauro (ed.): OiAia. Died contributiper Gabriele Burzacchini. Eikas- 
mos, Studi, 25. Bologna: Patron, 2014.156 S. ISBN 978-88-555-3285-3. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 61. Berger. 

Cicikova, Maria 

2515 Christova, Natalija (ed.): Varia Thracica. Studia in honorem Mariae Cici¬ 
kova. Sofia: Akad. Izdat. “Prof. Marin Drinov”, 2011. 303 S. IlL, graph. 
Darst. ISBN 978-954-322-414-2. 

Zwei Beiträge sind angezeigt als Nr. 1062,2139. Dotkova, Mihaylov. 

Dqbrowska, Malgorzata 

2516 Dqbrowska, Malgorzata: Drugie oko Europy. Bizancjum w sredniowieczu. 
Wroclaw: Wydawnictwo Chronicon, 2015. 364 p. With English summary. 
ISBN 978-83-938172-9-0. 

[The other eye of Europe. Byzantium in the Middle Ages.] Collection of 
nearly twenty essays and papers published in 25 years. Leszka. 

de Marini Avonzo, Franca 

2517 Giglio, Stefano (ed.): Atti delVAccademia Romanistica Costantiniana XIX. 
Organizzare Sorvegliare Punire. II controllo dei corpi e delle menti nel di- 
ritto della tarda antichitä. In memoria di Franca de Marini Avonzo. Ro¬ 
ma: Aracne, 2013 [2014]. 844 p. ISBN 978-88-548-5299-0. 

I saggi d’interesse per la presente bibliografia sono stati segnalati come 
Nr. 1009, 2281, 2283, 2288, 2289, 2293, 2296, 2301, 2303, 2310, 2311, 2314, 
2316, 2320, 2326, 2328, 2340, 2343, 2349, 2355, 2356, 2359, 2384, 2387. 

Goria. 


Dombrovskij, Oleg Ivanovic 

2518 Majko, Vadim Vladislavovic (ed.): Mcmopuu u apxeonoeun KpbiMa. Bbin. 
1. CöopnuK cmameüy noc6HW,eHHbLx lOO-nernnw co öhh pojH;deHUH Oneaa 
Meanoeuna ffoMÖpoecKoao. [History and archaeology of Crimea. Vol. I. 
The volume ofcollected papers dedicated to the 100 years from the day of 
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birth of Oleg Ivanovich Dombrovsky.] Simferopol 2014. 644 p. ills. ISBN 
978-617-638-139-6. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 2223. Bulgakova. 

Dores, Philipos 

2519 TipiririKÖq Töpioq OiAinmv Aa)py\. Athen: Sakkulas, 2015. XX, 1835 S. 
ISBN 978-960-15-2740-6. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt Nr. 792, 2298, 2378. Troianos. 


Gil, Juan 

2520 Maestre Maestre, Jose Maria; Ramos Maldonado, Sandra I. (et al.): Hu- 

manismo y pervivencia del Mundo Cläsico. (Nr. 2576) Signes. 

Gonzalez Rolän, Tomäs 

2521 Bahos, Jose Miguel; Barrio, Maria Felisa del; Callejas, Maria Teresa; Lo¬ 
pez Fonseca, Antonio (eds.): Philologia, Universitas^ Vita. Trabajos en 
honor de Tomäs Gonzalez Rolän. Madrid: Escolar y Mayo, 2014.902 S. 111. 
ISBN 978-84-16020-27-0. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 2652. Signes. 

Hackerjoseph 

2522 Ben-Naeh, Yaron (et al.): Studies in Jewish history presented to Joseph 
Hacker. Jerusalem: The Zalman Shazar Center, 2014. X, 596 S. ISBN 
978-965-227-308-6. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 1438. Laniado. 

Katsaros, Vassilis 

2523 Efthymiadis, Stephanos; Messis, Charis; Polemis, loannis (eds.): Pour 
une poetique de Byzance. Hommage ä Vassilis Katsaros. Dossiers byzan- 
tins, 16. Paris: Centre d’etudes byzantines, neo-helleniques et sud-est 
europeennes - EHESS, 2015. 320 p. ISBN 978-2-9530655-8-9. 

18 articles recenses sous les nos. 27, 35, 82, 155, 156, 228, 733, 773, 839, 
866, 910, 980,1227,1271,1648,1962, 2242, 2394. Delouis. 

Lantella, Lelio 

2524 Masuelli, Saverio; Zandrino, Lucia (eds.): Linguaggio e sistematica nella 
prospettiva di un romanista. Atti della Giornata di Studi in onore del Pro- 
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fessor Lelio Lantella (TorinOy 22 marzo 2013). Quaderni del Dipartimento 
di Giurisprudenza dell’Universitä di Torino, 28. Napoli: Edizioni Scienti- 
fiche Italiane, 2014. XII, 292 p. ISBN 978-88-495-2887-9. 

I saggi d’interesse per la presente bibliografia sono stati segnalati come 
Nr. 2350, 2361, 2366, 2371. Goria. 

Laurence, Partick 

2525 Canellis, Aline; Gavoille, Elisabeth; Jeanjean, Benoit: Caritatis scripta. 
Melanges de litterature et de patristique offerts ä Patrick Laurence. Col¬ 
lection des etudes Augustiniennes, Serie Antiquite, 199. Paris: Institut 
d’etudes augustiniennes, 2015. 376 p. ISBN 978-2-85121-275-7. 

Deux contributions recensees comme nos. 38,44. Cassin. 

Malosse, Pierre-Louis 

2526 Amato, Eugenio (ed.): ’Ev koäoic; Koivoitpayia. Hommages ä la memoire 
de Pierre-Louis Malosse et Jean Bouffartigue. Revue des Etudes Tardo- 
antiques, Supplement, 3. Nanterre: Textes pour THistoire de TAntiquite 
Tardive, 2014. XIX, 544 S. ISBN 978-2-9551-2370-6. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 34, 60,105,108,115,168, 
169,171,172,173,188,192,194,196, 263, 859, 999. Berger. 

Parsina, Elena Aleksandrovna 

2527 Teslenko, Irina Borisovna (ed.): ffpeeufiH u cpedneeeKoeaH Taepuna. 
CöopuuK cmameUy noc6HW,eHHbiü möunew Eneubi AneKcandpoeubi 
LlapmuHoü. [The Ancient & Medieval Taurica. The volume ofcollected pa- 
pers presented to Elena Alexandrovna Parshyna.] Archaeological Alma- 
nac, 33. Kiev: Publisher Oleg FiTuk, 2015. 544 p. ISBN 978-617-7122-65-3. 
ISSN 2306-6164. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 1744,1745,1747,1749,1753, 
1754,1755,1994, 2059, 2071, 2072. Bulgakova. 

Petkova, llka 

2528 Dzambov, Ivan (ed.): Hayuua KoucpepeuquH c MejfcdynapodHO 
yuacmue ^^ff'bpMaeamay oöiqecmeomo u ucmopunma”. Llnoeduey 23-24 
OKmoMßpu 2008. Sofia: Plovdiv University “Paisij Hilendarski”, 2014. 
467 p. ISBN 978-954-9388-62-6. 

[“State, society and history” International Scentific Conference, Plovdiv, 
23-24 October 2008.] In honorem on the Bulgarian historian Ass. Prof. 
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Ilka Petkova. The relevant contributions are listed as nos. 124, 1265, 
2373, 2705, 2729, 2776, 2800, 2820, 2896, 2916, 2950, 2967, 3024, 3026. 

Nikolov. 


Popkonstantinov, Kazimir 

2529 Kostova, Rosina (ed.): CpedHoeeKoenuHm uoeeu u neeoemm cenm. 

CöopnuK 6 uecm na 70-ma aoduiuHUHa na npocp. d. u. n. KasuMup Ilon- 
KOHcmanmuHoe. Veliko Tärnovo: Faber, 2014. 847 p. ISBN 

978-619-00-0108-9. 

[Medieval man and his world. Studies in honor of the 70th anniversary 
of Prof. Dr. Dr. habil. Kazimir Popkonstantinov.] Partially announced al- 
ready in BZ 108 (2015) no. 5286. More relevant contributions are listed 
here as nos. 301, 319,1204,1282,1286,1341,1444,1468,1479,1542,1550, 
1552, 1981, 2025, 2250, 2251, 2252, 2253, 2264, 2493, 2494, 2495, 2684, 
2697, 2734, 2742, 2753, 2775, 2806, 2821, 2862, 2869, 2911, 2931, 2932, 2953, 
2982, 2991, 2993. Nikolov. 

Stankovic, Vlada 

2530 Stankovic, Vlada: Ilymoeawa upos Busanmujy. Beograd: Sluzbeni glas- 
nik, 2014. 372 S. ISBN 978-86-519-1804-2. 

[Journeys through Byzantium.j Mit englischer Zusammenfassung. Auf¬ 
satzsammlung des Autors. Pavlovic. 

Taifacos, loannis 

2531 Xenis, Georgios A. (ed.): Literature, scholarship, philosophy, and history. 
Classical studies in memory of loannis Taifacos. Stuttgart: Steiner, 2015. 
503 S. ISBN 978-3-515-11034-1. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 142, 400,401, 412,737. 

Berger. 


Täpkova-Zaimova, Vasilka 

2532 Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Studies in honour of Pro¬ 
fessor Vasilka Täpkova-Zaimova. Sofia: Bulgarian Historical Heritage 
Foundation, 2014. 599 p. 1 photo. 

The volume is dedicated to the 90th anniversary of Prof. Vasilka Täpko¬ 
va-Zaimova, the doyen of Byzantine Studies in Bulgaria. It mainly con- 
tains papers presented at the Conference “Medieval Bulgaria in the con- 
text of Balkan and European history and culture”, which was dedicated 
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to the jubilarian and was held on 28 February 2014 in Sofia Universi- 
ty “St. Kliment Ohridski”. The relevant contributions are listed as nos. 
47, 305, 550, 648, 736, 900, 974, 981, 1108, 1172, 1206, 1317, 1319, 2182, 
2219, 2221, 2229, 2240, 2248, 2338, 2451, 2486, 2489, 2504, 2505, 2506, 
2507, 2670, 2715, 2724, 2748, 2754, 2762, 2782, 2799, 2805, 2807, 2815, 
2824, 2828, 2848, 2851. Nikolov. 

Theodoridis, Christos 

2533 Tziatzi, Maria; Billerbeck, Margarethe; Tsantsanoglou, Kyriakos (eds.); 
Montanari, Franco (trans.): Lemmata. Beiträge zum Gedenken an Chris¬ 
tos Theodoridis. Berlin: De Gruyter, 2015. XVI, 575 S. ISBN 
978-3-11-035428-7. 

Daraus angezeigt Nr. 129, 145, 147, 153, 202, 203, 204, 269, 344, 390, 393. 

Berger. 


Trendafilov, Christo 

2534 Panajotov, Veselin (ed.): TpiavTdcpvAÄo. lOduneeu cöopuuK e uecm na 

60-eodumHUHama na npocp. d.cpun.n. Xpucmo Tpendacpunoe. In hono¬ 
rem, 1. Sumen: Faber, 2013. 605 S. ISBN 978-954-400-933-5. 
[TpiavTÖKpuAAo. Festschrift zu Ehren des 60-jährigen Jubiläums von 
Prof. Dr. sc. Christo Trendafilov.] (= In honorem 1) Sammelband zu Eh¬ 
ren des bulgarischen Philologen. Die relevanten Beiträge sind angezeigt 
als Nr. 291, 667, 2007, 2083, 2654, 2655, 2656, 2658, 2659, 2681, 2683, 
2690, 2695, 2696, 2703, 2712, 2719, 2728, 2730, 2733, 2735, 2737, 2746, 2749, 
2751, 2755, 2756, 2757, 2843, 2865, 2976, 2979, 3022. Nikolov. 

Valcärcel, Vitalino 

2535 Ruiz Arzalluz, Ihigo (et al.): Estudios de Filologia e Historia en Honor del 
profesor Vitalino Valcärcel. Bd. 2. Anejos de Veleia. Series Minor, 32/2. 
Vitoria: Universidad del Pais Vasco, 2014. IX, S. 576-1144. ISBN 
978-84-90820-48-3. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 89. Signes. 

Waelkens, Marc 

2536 Poblome, Jeroen (ed.): Exempli Gratia. Sagalassos, Marc Waelkens and 
interdisciplinary archaeology. Leuven: Leuven University Press, 2013. 222 
S. 111., graph. Darst., Kt. ISBN 978-90-5867-979-6. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 1608. Lafli. 


614 


13. SAMMELBÄNDE 


Zivojinovic, Mirjana 

2537 Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): IlEpißoAoq I-IL MManges Of¬ 
ferts ä Mirjana Zivojinovic. Posebna izdanja, 44. Belgrad: Institut d’etu- 
des byzantines, Fondation de saint monastere de Hilandar, 2015. 2 Bde. 
338 S. 111. + S. 340-623.111. ISBN 978-86-83883-22-6. 

Festschrift für die Akademikerin Mirjana Zivojinovic. Die relevanten 
Beiträge sind angezeigt als Nr. 223, 332, 357, 358, 359, 395, 397, 624, 626, 
629, 635, 636, 1258, 1353, 1613, 1634, 1637, 1857, 1859, 1869, 1876, 1893, 
1896,1967,1975,1984, 2377, 2379, 2538, 2661, 2662, 2665, 2666, 2667, 2671, 
2721, 2788, 2797, 2831, 2833. Pavlovic. 

2538 Radojcic Kostic, Gordana; Pavlovic, Bojana: Euönuoepacpuja auadeMUKa 
Mupjane )KmojuHoeuh. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): 
ücpißoAoq I-II. Nr. 2537,115-27. 

[Bibliographie de Facademicienne Mirjana Zivojinovic.] Matovic. 
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2539 Atti delVAccademia Romanistica Costantiniana XX. Roma e Barbari nella 
tarda antichitä. Roma: Aracne, 2014. 980 p. ISBN 978-88-548-7923-2. 

I saggi d’interesse per la presente bibliografia sono stati segnalati come 
Nr. 66, 461, 1012, 1026, 1043, 1221, 1231, 1232, 1236, 1411, 1413, 1414, 2282, 
2284, 2286, 2290, 2294, 2295, 2300, 2312, 2318, 2327, 2329, 2330, 2333. 

Goria. 

2540 Byzantine Studios Conference 2015^ New York, October 22-25. 

Abstracts of the 87 papers delivered and 7 panels. Cutler. 

2541 XVI. Türk Tarih Kongresi. Ankara: 20-24 Eylül 2010, Kongreye Sunulan 
Bildiriler. 6. Gilt: istanbul. Atatürk Kültür, Dil ve Tarih Yüksek Kurumu, 
Türk Tarih Kurumu Yaymlan VIII. Dizi - Sayi, 13h. Ankara: Türk Tarih 
Kurumu Basimevi, 2015. 256 S. ISBN 978-975-162-991-3. 

[Proceedings of the 16th Congress of the Turkish Historical Society, 20- 
24 September 2010, Ankara, Vol. 6: Istanbul.] Daraus angezeigt Nr. 45, 
46,1036,1141,1329,1333,1416,1699. Lafli. 

2542 npoxriKä 2ov XvvEÖpiov KopivOiaKOjv Xirovööjv. loropucä Kopivdioxä 
Movaor^pia, KöpivOoq 7-9 ’OKTOjßpiov 2011. Korinthos: Kentro Histori- 
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kon kai Laographikon Spudon N. Korinthias, 2014. 702 S. Zahlr. Abb. 
ISBN 978-960-98966-1-0. ISSN 1792-0264. 

Die einschlägigen Beiträge werden angezeigt als Nr. 1616,1623. 

Kalopissi-Verti. 

2543 Oöu^eHue-Communio-Koinonia: IdcmoKU, nymu ocMhicnenuH u 
eonnomenuH. Kiev: Duch i litera, 2013. 472 S. ISBN 978-966-378-412-0. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 536. Biriukov, Darovskikh. 

2544 Attoui, Redha (ed.): When did Antiquity end? Archaeological case studies 
in three continents. The proceedings of an International Seminar held at 
the University of Trento on April 29-30, 2005 on late Antique societies, 
religion, pottery and trade in Germania, Northern Africa, Greece and Asia 
Minor. BAR International Series, 2268. Oxford: Archaeopress, 2012. V, 
158 S. IlL, graph. Darst., Kt. ISBN 1-4073-0839-4. 

Teilweise bereits angezeigt in BZ 106 (2013) Nr. 2188. Weitere Beiträge 
sind hier angezeigt als Nr. 2038, 2062, 2066, 2067. Lafli. 

2545 Badei, Christophe; Settipani, Christian (eds.): Les strategies familiales 
dans TAntiquite tardive. Paris: De Boccard, 2012. XX, 472 S. 111. ISBN 
978-2-7018-0321-0. 

The relevant articles are listed as no. 191,1237,1242,1247,1250,1268. 

Wright. 

2546 Baechler, Jean; Holeindre, Jean-Vincent (eds.): Penseurs de la Strategie. 
Paris: Academie des Sciences morales et politiques - Hermann, 2014. 
296 p. ISBN 978-2-7056-8932-2. 

Actes de deux journees d’etudes de 2012 et 2013. Un seul article recense 
SOUS le Nr. 2439. Delouis. 

2547 Baldus, Christian; Miglietta, Massimo; Santucci, Gianni (eds.): Dogmen¬ 
geschichte und historische Individualität der römischen Juristen. Storia 
dei dogmi e individualitä storica dei giuristi romani. Atti del Seminario in- 
ternazionale (Montepulciano 14 e il 17 giugno del 2011). Trento: Universi- 
tä di Trento, 2012. 734 S. ISBN 978-88-844-3453-1. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 2348. Berger. 

2548 Bartolotta, Annamaria (ed.): The Greek verb. Morphology, syntax, and se- 
mantics. Proceedings of the 8th International Meeting on Greek Linguis- 
tics. Agrigento, October 1-3,2009. Louvain: Peeters, 2014. X, 342 S. ISBN 
978-90-429-2722-3. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 403. Karla, Manolessou. 
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2549 Baslez, Marie-Fran^oise; Munnich, Olivier (eds.): La memoire des perse- 
cutions. Autour des Uwes des Maccabees. Paris-Louvain: Peeters, 2014. 
406 p. ISBN 978-90-429-3156-5. 

Collection de la Revue des Etudes juives. Un article sur la periode me- 
dievale est recense sous le Nr. 895. Delouis. 

2550 Bertrand Ecanvil, Estelle; Compatangelo-Soussignan, Rita (eds.): Cydes 
de la naturey cycles de Vkistoire: de la decouverte des meteores a la fin de 
Läge d'or. Actes des journees d'etudes du Mans (9 novembre 2012 & 8 no- 
vembre 2013). Scripta antiqua, 76. Bordeaux: Ausonius, 2015. 296 p. 
ISBN 978-2-35613-128-7. 

Un article recense sous le Nr. 951. Delouis. 

2551 Bintliff, John L. (ed.): Recent developments in the long-term archaeology 
ofGreece. Proceedings ofthe international conferencOy held 13-15 Decem- 
ber2011 at the Netherlands Institute at Athens. Pharos. Journal of the Ne- 
therlands Institute at Athens, 20/1. Leuven: Peeters, 2014. 369 S. 111., 
graph. Darst., Kt. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 1493,1499,1501,1607. 

Lafli. 

2552 Blay, Michel; Nikolaides, Euthymios (eds.); Zee, Eleutheria (trans.): ’H 
Evpcbnri rcov Eiuarripöjv. ’H ovyKpörtiori h/dq EmarripoviKov x(bpov. Athe- 
na: Morphotiko Hidryma Ethnikes Trapezes, 2015. 512 p. ISBN 
978-960-250-639-4. 

A translation of the collective volume: UEurope des Sciences. Constitu¬ 
tion d’un espace scientifique (Paris 2000), with a preface by the editors. 
The relevant contributions are listed as nos. 14, 2396, 2399. Leontsini. 

2553 Boud’hors, Anne; Louis, Catherine (eds.): Etudes coptes XII. Actes de la 
14e Journee d'etudes (Romey 11-13 juin 2009). Cahiers de la Bibliotheque 
copte, 18. Paris: De Boccard, 2013. 270 p. 6 pl. coul. ISBN 
978-2-7018-0344-9. 

13 etudes de textes, archeologie, histoire religieuse dont 13 sont recen- 
sees: nos. 366, 402, 621, 627, 640, 864, 1770, 1771, 1772, 1785, 2087, 2265, 
2266. Rapti. 

2554 Brogiolo, Gian Pietro: Tecniche costruttive e cicli edilizi tra VI e IX secolOy 
fra Oriente e Occidente. Atti del Seminario tenutosi a Padova il 25 ottobre 
2013.1: Tecniche costruttive e cicli edilizi tra VI e IX secolOy fra Oriente e 
occidente. Archeologia delTarchitettura 18 (2013). Firenze: AlTinsegna 
del Giglio, 2014. S. 7-170. num. fig. ISBN 978-88-7814-672-3. 
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I contributi sono recensiti come no. 2458, 2459, 2460, 2463, 2464, 2465, 
2466,2467. Bianchi. 

2555 Brückmann, Georg C.; Tietz, Andrea; Deichl, Florian; Fischnaller, An¬ 
dreas; Deeg, Anna Lena (eds.): Cultural contacts and cultural identity. 
Proceedings from the Munich Interdisciplinary Conference for Doctoral 
StudentSy October 9th-lltK 2013. Münchner Nordistische Studien, 19. 
München: Utz, 2015. 292 S. ISBN 978-3-8316-4333-2. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 1157. Berger. 

2556 Buonopane, Alfredo; Braito, Silvia; Girardi, Cristina (eds.): Instrvmenta 
inscripta V. Signacula ex aere. Aspetti epigraficU archeologicU giuridici, 
prosopograficU collezionistici. Atti del convegno internazionale. Verona, 
20-21 settembre 2012. Rome: Scienze e Fettere/Antica Tipografia, 2014. 
582 S. 111., graph. Barst. ISBN 978-88-6687-072-2. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 2224. Lafli. 

2557 Burkhardt, Stefan; Foerster, Thomas (eds.): Norman tradition and trans- 
cultural heritage. Exchange of cultures in the 'Norman' peripheries of 
Medieval Europe. Farnham/Burlington: Ashgate, 2013. vi, 305 S. ISBN 
978-1-4094-6330-6. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 1392. Vucetic. 

2558 Calament, Florence; Durand, Maximilien (eds.): Antinoe, ä la vie, ä la 
mode. Visions d'elegance dans les solitudes, Catalogue de Vexposition au 
musee des Tissus de Lyon (1er octobre 2013 - 28 fevrier 2014). Lyon: La¬ 
ge, 2013. 439 p. ISBN 9-782-4975-311-8. 

Cent ans apres les fouilles d’Albert Gayet, Texposition et son catalogue 
retracent la culture vestimentaire d’Antinoe et prete attention aux tech- 
niques et aux images qui lui sont associees et au contexte funeraire des 
vestiges. Rapti. 

2559 Campagnolo, Matteo; Magdalino, Paul; Martiniani-Reber, Marielle; Rey, 
Andre-Louis (eds.): Uaniconisme dans Vart religieux byzantin. Actes du 
colloque de Geneve (1-3 octobre 2009). Geneve: La Pomme d’or, 2014. 
421 p. ISBN 978-2-9700763-2-2. ISBN 978-2-8306-0257-9. 

Ces actes de colloque abordent la question de Taniconisme et de sa 
fonction dans le contexte de Fespace religieux. Le livre s’organise en 
quatre thematiques: Fideologie de Ticonoclasme byzantin, Tusage de 
motifs aniconiques dans differents contextes byzantins, la pratique de 
Taniconisme en dehors de Byzance et une reconsideration des peintures 
aniconiques des eglises de Naxos. 19 articles sont recences comme nos. 
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428, 655, 757, 860,1644,1645,1650,1657,1712,1717,1720,1732,1831, 1836, 
1838,1873, 2080, 2097, 2194. Brodbeck. 

2560 Chuliaras, loannes R (ed.): To ApxaioAoyiKÖ Epyo Triq Eq)op£ia(; 
Bv(avrivd)v ApyociOTtiTcov arriv AiTcoAoaKapvavia xai r/]v Asvmöa. 
UpaKTiKd HpEpiöaq. Naupaktos: Hypurgeio Politismu kai Athletismu, 
22e Ephoreia Byzantinon Archaioteton, 2014. 212 S. Zahlr. Abb. ISBN 
978-960-386-200-0. 

Teilweise bereits angezeigt in BZ 108 (2015) Nr. 5321. Weitere Beiträge 
sind hier angezeigt als Nr. 1603, 1610, 1617, 1618, 1621, 1628, 1632, 1942. 

Kalopissi-Verti. 

2561 Delouis, Olivier; Mossakowska-Gaubert, Maria (eds.): La vie quotidienne 
des moines en Orient et en Occident (IVe-Xe siede). 1, Uetat des sources. 
Bibliotheque d’etude, 163. Le Caire: Institut fran^ais d’Archeologie ori¬ 
entale - Ecole frangaise d’Athenes, 2015. XIV, 549 p. ISBN 
978-2-7247-0655-0. 

Originating from a Colloquium (Athens, 2009), the book gathers 20 pa- 
pers on the state of the sources available for the study of monastic daily 
life in six geographic zones, from northern Mesopotamia to Ireland. 12 
articles are listed as nos. 605, 609, 610, 611, 612, 614, 618, 620, 622, 643, 
644,1898. Kontouma. 

2562 Demesticha, Stella (ed.): Per terram, per mare. Seaborne trade and the 
distribution of Roman amphorae in the Mediterranean. International Con¬ 
ference, 12-15 April, 2013, Archaeological Research Unit, University of 
Cyprus. Uppsala: Äströms förlag, 2015. XXII, 298 S. ISBN 
978-91-7081-215-6. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 1746,1750,2029, 2447. 

Parani. 

2563 Featherstone, Michael; Spieser, Jean-Michel; Tanman, Gülru; Wulf- 
Rheidt, Ulrike (eds.): The emperor's house. Palacesfrom Augustus to the 
Age ofAbsolutism. Urban Spaces, 4. Berlin: De Gruyter, 2015. 424 S. ISBN 
978-3-11-033163-9. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 1183, 1503, 1506, 1511, 
1514,1522,1523,1535,1551,1633,1768,1805,1908. Berger. 

2564 Fonseca, Cosimo Damiano; leva, Pasquale (eds.): Unde boat mundus 
quanti fuerit Boamundus. Boemondo I di Altavilla, un normanno tra occi- 
dente e Oriente. Atti del Convegno internazionale di Studio per il IX cente- 
nario della morte; Canosa di Puglia, 5-6-7 maggio 2011. Bari: Societä di 
Storia Patria per la Puglia, 2015. 398 S. 
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Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 1074. Berger. 

2565 Garcia Moreno, Luis A.; Sänchez Medina, Esther; Fernändez Fonfria, Li- 
dia (eds.): Historia y representaciones. IIIEstudios sobre las fuentes de la 
conquista islämica. Madrid: Real Academia de la Historia, 2015. 668 S. 
ISBN 978-84-15069-50-8. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 364, 374,1063,1076, 1117, 
1118. Signes. 

2566 Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EeponeücKmm waousmoK 
npes emopama no/ioeuna na X - nauanomo na XI eeu. Mcmopm u 
Kynmypa. MeMdyHapodua KOHcpepenqm, Cocpm, 6-8 OKmouepu 2014 a. 
Sofia: Voenno izdatelstvo EOOD, 2015. 799 p. ISBN 978-954-509-539-9 
(paperback). ISBN 978-954-509-540-5 (hardback). 

[South-Eastern Europe in the second half of lOth - the beginning of the 
llth centuries: history and culture. International Conference, Sofia 6-8 
October 2014.] The Conference was dedicated to the lOOOth anniversary 
of the death of the Bulgarian Tsar Samuil (997-1014). Reports of 50 re- 
searchers in the field of history, philology, archeology, art, music, nu- 
mismatics and sigillography. The relevant contributions are listed as 
nos. 178, 217, 327, 448, 512, 975, 995, 1103, 1105, 1106, 1110, 1112, 1113, 
1114, 1123, 1168, 1171, 1215, 1257, 1360, 1441, 1565, 1581, 1586, 1922, 2191, 
2216, 2450, 2657, 2669, 2689, 2698, 2747, 2777, 2791, 2803, 2844, 2845, 
2847, 2850, 2855, 2920, 2937, 2942, 2947, 2951, 2977. Nikolov. 

2567 Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): XuriHda aoduHU om öumKama 

npu Eenacuqa u om CMhpmma na qap CaMyun (1014-2014). Sofia: Izda- 
telska kästa Gutenberg, 2015. 262 S. 30 Farbfotos. ISBN 

978-619-176-049-7. 

[Tausend Jahre nach der Schlacht bei Belasiza und dem Tod des Zaren 
Samuil (1014-2014).] Vorträge der internationalen wissenschaftlichen 
Konferenz in Petric (Bulgarien) am 9. Oktober 2014. Die relevanten Bei¬ 
träge sind angezeigt als Nr. 218, 982, 1107, 2764, 2767, 2786, 2802, 2841, 
2846, 2849, 2870, 2883, 2894, 2929, 2936, 2943, 2981, 3023, 3027. Nikolov. 

2568 Greisiger, Lutz; Tubach, Jürgen; Hass, Daniel (eds.); Rammelt, Claudia 
(trans.): Edessa in hellenistisch-römischer Zeit. Religion, Kultur und Poli¬ 
tik zwischen Ost und West. Beiträge des internationalen Edessa-Symposi- 
ums in Halle an der Saale, 14.-17. Juli 2005. Beiruter Texte und Studien, 
116. Würzburg: Ergon, 2009. X, 374 S. ISBN 978-3-89913-681-4. 

Drei Beiträge sind angezeigt als Nr. 510, 531,532. Leszka. 


620 


13. SAMMELBÄNDE 


2569 Ivakin, Hlib; Khrapunov, Nikita; Seibt, Werner (eds.): Byzantine and 
Rus' seals. Proceedings ofthe International Colloquium on Rus'-Byzantine 
sigillography (Kyiv^ Ukraine^ 13-16 September 2013). Kyiv: The Shereme- 
tievs’ family museum of historical and cultural rarities. The Ukrainian 
National Committee for Byzantine studies, 2015. 336 S. 111. ISBN 
978-617-7110-15-5. 

Alle Artikel (mit einer französischen Ausnahme) sind englisch und ha¬ 
ben ein ukrainisches Resümee. Die relevanten Beiträge sind angezeigt 
als Nr. 2180, 2192, 2193, 2197, 2198, 2200, 2201, 2202, 2203, 2205, 2206, 
2222, 2226, 2228, 2231, 2235, 2236, 2237, 2238, 2241. Seibt. 

2570 Kersken, Norbert; Vercamer, Grischa (eds.): Macht und Spiegel der 
Macht. Herrschaft in Europa im 12. und 13. Jahrhundert vor dem Hinter¬ 
grund der Chronistik. DHI Warschau. Quellen und Studien, TI. Wiesba¬ 
den: Harrassowitz, 2013. 491S. ISBN 978-3-447-06886-4. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 109,157. Vucetic. 

2571 Kotzoglou, Giorgos (et al.): ICGL 11. Proceedings ofthe llth International 
Conference on Creek Linguistics (26-29/9/2013, Rhodes). Selected Pa¬ 
pers. Rhodes: University of the Aegean, Department of Mediterranean 
Studies, 2014.1882 S. ISBN 978-960-87197-9-8. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 404, 406, 408, 410, 416, 
417, 418. Karla, Manolessou. 

2572 Lafli, Ergün; Pataci, Sami (eds.): Recent studies on the archaeology of 
Anatolia. BAR International Series, 2750. Oxford: Archaeopress, 2015. iii, 
498 p. num. b./w. photos, plans, maps and drawings. Abstracts in Eng- 
lish and Turkish. ISBN 978-1-4073-1411-2. 

Daraus angezeigt Nr. 1378, 1668, 1672, 1673,1682, 1689, 1691, 1694,1697, 
1701,1724,1725,1729,1733, 2064. Lafli. 

2573 Leppin, Hartmut (ed.): Antike Mythologie in christlichen Kontexten der 
Spätantike. Millennium-Studien, 54. Berlin/München/Boston: De Gruy- 
ter, 2015. VIII, 318 S. ISBN 978-3-11-040043-4. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 22,118,140, 232, 502, 522, 
666, 687,1505, 2079. Vucetic. 

2574 Leuker, Tobias; Pietsch, Christian (eds.): Klassik als Norm - Norm als 
Klassik. Kultureller Wandel als Suche nach funktionaler Vollendung. Orbis 
antiquus, 48. Münster: Aschendorff, 2016. VI, 358 S. ISBN 
978-3-402-14450-3. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 1160. Berger. 
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2575 Lucrezi, Francesco (ed.): Minima de poenis. 1. Napoli: Satura editrice, 
2015. VIII, 113 p. ISBN 978-88-7607-143-0. 

II volume raccoglie i contributi italiani al Primo Convegno di diritto pe- 
nale turco-italiano: Istanbul 4-5 giugno 2013. Essi sono apparsi anche 
negli Atti congressuali: Ünver, Yener (ed.): Current Problems of Turkish 
and Roman Law. Ankara: Se^kin, 2013, da noi non visto. I saggi d’inte- 
resse per la presente bibliografia sono stati segnalati come Nr. 2304, 
2309,2331. Goria. 

2576 Maestre Maestre, Jose Maria; Ramos Maldonado, Sandra I. (et al.): Hu- 
manismo y pervivencia del Mundo Cläsico. Homenaje al Prof. Juan Gil. 
Proceedings of a Conference held in Alcaniz, Spain, October 19-24, 2015. 
Alcaniz: Instituto de Estudios Humanisticos, 2015. Madrid: CSIC, 2015. 5 
Bde. 2905 S. ISBN 978-84-00-09965-7. ISBN 978-84-00-09968-8. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 141, 330, 348, 871. Signes. 

2577 Marcone, Arnaldo; Roberto, Umberto; Tantillo, Ignazio (eds.): Tolleran- 
za religiosa in etä tardoantica, IV-V secolo. Atti delle Giornate di Studio 
suWetä tardoantica, Roma, 26-27 maggio 2013. Cassino: Universitä degli 
Studi di Cassino, 2014. 380 S. ISBN 978-88-8317-074-4. 

Die Beiträge sind angezeigt als Nr. 13, 433, 476, 490, 508, 521, 583,1046, 
1049,2317. Berger. 

2578 Mattiello, Andrea: Ernst Kitzinger and the making ofByzantine art histo- 

ry. (Nr. 2478) Bianchi. 

2579 Morvillez, Eric (ed.): Paradeisos: genese et metamorphose de la notion 
de paradis dans lAntiquite. Orient et Mediterranee - Archäologie, 15. Pa¬ 
ris: De Boccard, 2014. 344 p. ISBN 978-2-7018-0363-0. 

Actes d’un colloque tenu en Avignon du 20 au 22 mars 2009. Deux arti- 
cles sont recenses sous les nos. 1756,1880. Delouis. 

2580 Moutafov, Emmanuel (ed.): IJap-CaMyunoeuHm eeu e meopuecmeomo 

na ö'bmapcKume xydoMuuqu. (Nr. 2093) Nikolov. 

2581 Movellän Luis, Mireia; Verano Liano, Rodrigo (eds.): E barbatulis puel- 
lisque. Actas del II Congreso Ganimedes de Investigadores Noveles de Ei- 
lologia Cläsica. Habis, Anejo, 1. Sevilla: Universidad de Sevilla, 2015. 
284 S. ISBN 978-84-943067-5-4. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 328. Signes. 

2582 Müller, Peter 0.; Ohnheiser, Ingeborg; Olsen, Susan; Rainer, Franz 
(eds.): Word-formation. An international handbook of the languages of 
Europe, Bd. 3. Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissen- 


622 


13. SAMMELBÄNDE 


Schaft, 40/3. Berlin: De Gruyter, 2015. XII, S. 1562-2385 S. ISBN 
978-3-11-037573-2. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 409. Karla, Manolessou. 

2583 Nagyilles, Jänos; Hajdü, Attila; Gellerfi, Gergö; Horn Broody, Anne; 
Broody, Sam (eds.): Sapiens ubique civis. Proceedings of International 
Conference ofClassical Studies (Szeged, Hungary, 2013). Antiquitas - By- 
zantium - Renascentia, 13. Budapest: Eötvös Jozsef Collegium, 2015.424 
S. ISBN 978-615-5371-40-0. ISSN 2064-2369. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 350. Juhäsz. 

2584 Nascimento Pena, Abel; Relvas, Maria de Jesus C.; Fonseca, Rui Carlos; 
Casal, Teresa (eds.): Revisitar o mito / Myths revisited. Colöquio Interna- 
cional Revisitar o Mito Lisboa 2012. Vila Nova Famalicäo: Edigies Hu¬ 
mus, 2015. 827 S. ISBN 978-989-755-112-3. 

Daraus angezeigt Nr. 1669. Dennert. 

2585 Novotnä, Maria; Jobst, Werner; Dufkovä, Marie; Varsik, Vladimir (eds.); 
Kuzmovä, Klara (trans.): Arts and crafts over the passage of time (from 
the Bronze Age to Late Antiquity). Proceedings ofthe International Confe¬ 
rence, organized on the occasion of the 20th anniversary of Trnava Uni- 
versity and the 15th anniversary of Department ofClassical Archaeology, 
Pezinok, 19 - 21 October 2012. Anodos, Studies of the Ancient World, 11. 
Trnava: Trnavskä univerzita, Filozofickä fakulta, 2014.330 p. ills. 

Drei Beiträge sind angezeigt als Nr. 1693,1716,1931. Lafli. 

2586 Öniz, Hakan; Militello, Pietro Maria (ed.): SOMA 2011. Proceedings ofthe 

15th Symposium on Mediterranean Archaeology, held at the University of 
Catania 3-5 March 2011. BAR International Series, 2695. Oxford: Archae- 
opress, 2015.1093 p. ill. throughout in b/w. ISBN 978-1-4073-1344-3. 
Daraus angezeigt Nr. 1200, 1389, 1421, 1422, 1423, 1576, 1722, 1796, 1798, 
1803,1812,1901,1903,1923, 2027, 2030, 2044, 2065, 2151. Lafli. 

2587 Özfirat, Aynur; Özdilek, Banu (eds.): Arkeoloji Yolculugunda Hatay. Mus¬ 
tafa Kemal Üniversitesi, Fen-Edebiyat Fakültesi, Arkeoloji Bölümü, Kalici 
Sergisi. Mustafa Kemal Üniversitesi Yayinlari, 51. Hatay: Hatay Life Med- 
ya, 2014. 264 p. ills. ISBN 978-605-4701-54-7. 

[Archaeological Hatay. Permanent exhibition of the Department of Ar¬ 
chaeology at the Faculty of Arts and Science of the Mustafa Kemal Uni¬ 
versity.] Exhibition catalogue on the archaeology of Hatay, ancient Anti- 
och-on-the-Orontes. One contribution is listed as no. 1735. Lafli. 

Özfirat, Aynur; Uygun, Qilem (eds.): Uluslararasi Qaglar Boyunca Hatay 
ve Qevresi Arkeolojisi Sempozyumu Bildirileri. (Nr. 1738) Lafli. 


2588 


A. KONGRESS-SCHRIFTEN UND KATALOGE HISTORISCHER AUSSTELLUNGEN - 623 


2589 Pellettieri, Antonella (ed.): ... Come sa di sale lo pane altrui. II Pane di 

Matera e i Pani del Mediterraneo. (Nr. 1284) Lafli. 

2590 Pellettieri, Antonella (ed.): Identitä euromediterranea e paesaggi cultu- 

rali del vino e deWolio. (Nr. 1285) Lafli. 

2591 Pensabene, Patrizio; Sfameni, Carla (eds.): La Villa restaurata e i nuovi 
studi sulVedilizia residenziale tardoantica. Atti del convegno internazio- 
nale del Centro Interuniversitario di Studi suirEdilizia abitativa tardoan¬ 
tica nel Mediterraneo (CISAM) (Piazza Armerina 7-10 novembre 2012). 
Bari: Edipuglia, 2014. 706 p. num. fig. ISBN 978-88-7228-723-1. 

Un contributo e segnalato come no. 2247. Bianchi. 

2592 Perzhita, Luan (et al.): Proceedings ofthe International Congress ofAlba- 

nian Archaeological Studies. (Nr. 1600) Lafli. 

2593 Pitarakis, Brigitte (ed.): Life is short, art long. The art ofhealing in Byzan- 
tium. [Hayat Kisa, Sanat Uzun: BizansLa Sifa Sanati.] Pera Museum Pu- 
blications, 73. Istanbul: Pera Museum, 2015. 381. S. Zahlr. IlL, Kt. ISBN 
978-605-4642-42-7. 

Teilweise bereits angezeigt in BZ 108 (2015) Nr. 5365. Weitere relevante 
Artikel sind hier angezeigt als Nr. 257, 868, 878, 1159, 1332, 1529, 2409, 
2411, 2412, 2424, 2425. Berger. 

2594 Popnedelev, Todor (ed.): Tpemu MeMdynapodeH Kompec no 
ö'bmapucmuKa, 23-26 uaü 2013. Rpvena uaca: ''SnamnuHm eeu na i^ap 
CuMeon: nonumuKa, penueun u Kynmypa”. Sofia: Sofia University “St. 
Kliment Ohridski” Press, 2014.110 p. ISBN 978-954-07-3825-3. 

[Third International Congress of Bulgarian Studies, 23-26 Mai 2013. 
Round table: “The Golden Age of Tsar Symeon: policy, religion and cul- 
ture”.] Printed in a very small number of copies, practically impossible 
to buy. The relevant contributions are listed as nos. 1193, 1216, 2779, 
2801, 2814, 2823, 2839. Nikolov. 

2595 Porod, Barbara; Kölner, Gabriele (eds.): Römische Sarkophage. (Nr. 1925) 

Lafli. 

2596 Poroslo, Krzysztof (ed.): Zyc w Chrystusie wedhig Ducha. Teologia sakra- 
mentöw wtajemniczenia chrzescijahskiego. Modlitwa Kosciola, 17. Kra¬ 
kow: Wydawnictwo Benedyktynow, 2014. 364 S. ISBN 978-83-7354-539-7. 
[Life in Christ according to the Spirit. The theology of the sacraments of 
Christian Initiation.] Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 919. Marinow. 

2597 Possenti, Elisa (ed.): Necropoli longobarde in Italia. Indirizzi della ricerca 
e nuovi dati. Atti del convegno internazionale, 26-28 settembre 2011, Cas- 
tello del Buonconsiglio, Trento. Trento, Provincia autonoma di Trento: 
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Castello del Buonconsiglio, Monumenti e collezioni provinciali, 2014. 
556 S. Zahlr. 111., graph. Darst., Kt. ISBN 978-88-940135-0-4. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 2127. Morrisson. 

2598 Preiser-Kapeller, Johannes; Daim, Falko (eds.): Harbours and maritime 
networks as complex adaptive Systems. International workshop ''Har¬ 
bours and Maritime Networks as Complex Adaptive Systems” at the Rö¬ 
misch-Germanisches Zentralmuseum in Mainz, 17.-18.10.2013, within the 
framwework of the Special Research Programme (DFG-SPP 1630 "Har¬ 
bours from the Roman Period to the Middle Ages”). RGZM Tagungen, 23 = 
Interdisziplinäre Forschungen zu den Häfen von der Römischen Kaiser¬ 
zeit bis zum Mittelalter in Europa, 2. Mainz: Verlag des RGZM, 2015. Vll, 
141S. ISBN 978-3-88467-248-8. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 1213,1301,1305,1741. 

Vucetic. 

2599 Rollos, Panagiotis (ed.): Medieval Greek storytelling. Fictionality and nar¬ 
rative in Byzantium. Mainzer Veröffentlichungen zur Byzantinistik, 12. 
Wiesbaden: Harrassowitz Verlag, 2014. 260 S. ISBN 978-3-447-10105-9. 

Die Beiträge sind angezeigt als Nr. 59, 274, 277, 278, 280, 281, 288, 659, 
728, 883, 896, 938,1297,1497. Vucetic. 

2600 Schmidts, Thomas; Vucetic, Martin Marko (eds.): Häfen im 1. Millennium 
AD. Bauliche Konzepte, herrschaftliche und religiöse Einflüsse. Plenartref- 
fen im Rahmen des DFG-Schwerpunktprogramms 1630 „Häfen von der 
Römischen Kaiserzeit bis zum Mittelalter" im Römisch-Germanischen 
Zentralmuseum Mainz, 13.-15. Januar 2014. RGZM-Tagungen, 22 = Inter¬ 
disziplinäre Forschungen zu den Häfen von der Römischen Kaiserzeit 
bis zum Mittelalter in Europa, 1. Mainz: Verlag des RGZM, 2015. VII, 345 
S. ISBN 978-3-88467-249-5. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 1320,1537,1538,1539. 

Vucetic. 

2601 Sigov, Konstantin B.; Vestel, Jurij (eds.): Ceudeme/ibcmeo - mpaduu,uu - 
cpopuhi - uuena - VcneucKue umenuH. Kiev: Duch i litera, 2013. 624 S. 
ISBN 978-966-378-319-2. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 855. Biriukov, Darovskikh. 

2602 Simpson, Alicia (ed.): Byzantium, 1180-1204. "The sad quarter ofa Cen¬ 
tury?” Athena: National Hellenic Research Foundation, Institute of His- 
torical Research, Section of Byzantine Research, 2015. 288 p. ISBN 
978-960-9538-37-4. ISSN 1106-1448. 
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With a preface by the institute’s director Taxiarchis G. Kolias. The con- 
tributions are listed as nos. 231,1064,1065,1075,1088,1090,1093,1096, 
1101,1115,1116,1121,1520, 2106. Leontsini. 

2603 Stevens, Susan T.; Conant, Jonathan R (eds.): North Africa under Byzan- 
tium and early Islam. Dumbarton Oaks Byzantine symposia and collo- 
quia. Washington, D. C.: Dumbarton Oaks Research Library and Collec¬ 
tion, 2015. 322 p. ISBN 978-0-8840-2408-8. 

Die Beiträge sind angezeigt als Nr. 64, 251, 676, 1211, 1233, 1397, 1398, 
1399,1400,1401,1402,1403,1407,1408,1828. Bourbouhakis, Jenkins. 

2604 Suärez de la Torre, Emilio; Blanco, Miriam; Chronopoulou, Eleni (eds.): 
Los papiros mägicos griegos: entre los sublime y lo cotidiano. Madrid: Dy- 
kinson, 2015.190 S. ISBN 978-84-9085-410-5. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 1294. Signes. 

2605 Trampedach, Kai; Pecar, Andreas (eds.): Theokratie und theokratischer 

Diskurs. Die Rede von der Gottesherrschaft und ihre politisch-sozialen 
Auswirkungen im interkulturellen Vergleich. Colloquia historica et theolo- 
gica, 1. Tübingen: Mohr Siebeck, 2013. IX, 532 S. ISBN 978-3-16-151987-1. 
Drei Beiträge sind angezeigt als Nr. 1014,1078,1162. Vucetic. 

2606 Vagalinski, Lyudmil; Kaneva, Rositsa (eds.); Sharankov, Nicolay 
(trans.): Limes XXII. Proceedings of the 22nd International Congress of 
Roman Frontier Studies. Ruse, Bulgarin, September 2012. Bulletin of the 
National Archaeological Institute 42 (2015). Sofia: Active Commerce Eo- 
od, 2015. 966 S. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 1024, 1351, 1540, 1547, 
1553,1555,1779,1826. Lafli. 

2607 Villa Polo, Jesüs de la (ed.): lanua Classicorum. Temas yformas del mun¬ 
do cläsico. Actas del XIII Congreso Espanol de Estudios Cläsicos. Madrid: 
Sociedad Espanola de Estudios Cläsicos, 2015. 3 Bde. ISBN 
978-84-617-0653-2. 

Die relevanten Beiträge sind angezeigt als Nr. 10, 28, 68, 180, 227, 681, 
760, 873,1822, 2278. Signes. 

2608 von der Höh, Marc; Jaspert, Nikolas; Oesterle, Jenny Rahel (eds.): Cultu- 
ral brokers at Mediterranean courts in the Middle Ages. Mittelmeerstudi¬ 
en, 1. Paderborn: Wilhelm Fink, 2013. 282 S. ISBN 978-3-7705-5364-8. 
ISBN 978-3-506-77559-7. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 1261. Vucetic. 

2609 Yalgin, Ünsal; Bienert, Hans-Dieter (eds.): Anatolien - Brücke der Kultu¬ 
ren. Aktuelle Forschungen und Perspektiven in den deutsch-türkischen Al- 
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tertumswissenschaften. Tagungsband des Internationalen Symposiums 
„Anatolien - Brücke der Kulturen** in Bonn vom 7. bis 9. Juli 2014. [Kültür- 
lerin Köprüsü Anadolu. Türk-Alman Eskigag Bilimlerinde Güncel Bilimsel 
Ara^tirmalar ve Yeni Baki^ Agilari. 7-9 Temmuz 20Wte Bonnda yapilan 
„Kültürlerin Köprüsü.] Der Anschnitt, Beiheft 27. Veröffentlichungen aus 
dem Deutschen Bergbau-Museum Bochum, 203. Bochum/Bonn: Grafi¬ 
sches Centrum Cuno GmbH & Co. KG, 2015. 400 S. Zahlr. IlL, graph. 
Darst., Kt. ISBN 978-3-937203-75-1. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 1518. Lafli. 

2610 Zink, Michel; Jouanna, Jacques; Contamine, Philippe (eds.): La Grece et 
la guerre. Actes du XXVe colloque de la Villa Kerylos, 3-4 octobre 2014. 
Cahiers de la Villa «Kerylos», 26. Paris: Diffusion De Boccard, 2015. 
315 p. ISBN 978-2-87754-333-0. 

Sont recensees les quatre contributions suivantes: 1132,1133,1153, 2444. 

Delouis. 
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2611 AcpoHCKoe uacnedue: Hayunbiü a/ibManax. Kiev/Cernigov: Mezdunarod- 
nyj Institut afonskogo nasledija v Ukraine, 2014. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 691. Biriukov, Darovskikh. 

2612 Aguirre Castro, Mercedes (et al.): Fantasmas, aparecidos y muertos sin 
descanso. Madrid: Abada, 2014. 299 p. ill. ISBN 978-84-1616003-7. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 2856. Signes. 

2613 Allen, Pauline; Neil, Bronwen (eds.): The Oxford handbook of Maximus 
the Confessor. Oxford: Oxford University Press, 2015. 640 p. ISBN 
978-0-19-967383-4. 

The articles are listed as nos. 672, 692, 693, 715, 749, 793, 794, 795, 796, 
798, 799, 800, 801, 802, 803, 805, 806, 807, 808, 810, 811, 812, 813, 815, 
816, 818, 820, 821,1019. Kaegi. 

2614 Amato, Eugenio; Marganne, Marie-Helene (eds.): Le traite Sur Vexil de 
Favorinos dArles. Papyrologie, philologie et litterature. Rennes: Presses 
universitaires, 2015. 210 S. ISBN 978-2-7535-4006-4. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 264. Berger. 

2615 Amielanczyk, Krzysztof; D^binski, Antoni; Slapek, Dariusz (eds.): Prawo 
käme i polityka w pahstwie rzymskim. Lublin: Wydawnictwo Uniwersyte- 
tu Marii Curie-Sklodowskiej, 2015. 232 p. 8 ills. ISBN 978-83-7784-637-7. 
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[Penal law and politics in the Roman state.] Drei Artikel sind angezeigt 
als Nr. 2339, 2342, 2364. Kompa. 

2616 Baslez, Marie-Frangoise (ed.): ChrMens persecuteurs. (Nr. 460) Delouis. 

2617 Beihammer, Alexander; Constantinou, Stavroula; Parani, Maria (eds.): 
Court ceremonies and rituals of power in Byzantium and the Medieval 
Mediterranean. Comparative perspectives. The medieval Mediterranean, 
98. Leiden et al: Brill, 2013. XVIII, 585 S. ISBN 978-90-04-25686-6. 

Die Artikel sind angezeigt als Nr. 31, 58, 179, 224, 250, 1040, 1177, 1181, 
1182,1186,1188,1190,1191. Berger, Kaegi. 

2618 Betancourt, Roland; Taroutina, Maria (eds.): Byzantium/Modernism. 
The Byzantine as method in modernity. Visualising the Middle Ages, 12. 
Leiden: Brill, 2015. XXIV, 369 p. ills. ISBN 978-90-04-30001-9. 

Die relevanten Artikel sind angezeigt als Nr. 296, 298, 300, 303, 311, 316, 
318, 320, 321, 323, 861,1494,1891,1894,1939. Kaegi. 

2619 Czwojdrak, Bozena; Kluczek, Agata Aleksandra: Kobiety i wtadza w cza- 
sach dawnych. Katowice: Uniwersytet Sl^ski, 2014. 476 S. ISBN 
978-83-8012-316-8. 

[Women and power in ancient times.j Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 
1240. Leszka. 

2620 Dumitra§cu, Nicu (ed.): Christian family and Contemporary society. Ec- 
clesiological Investigations, 21. London et al.: Bloomsbury, 2015. 271 S. 
ISBN 978-0-567-65696-4. 

Zwei Beiträge sind angezeigt Nr. 709, 738. Troianos. 

2621 Dünn, Geoffrey D. (ed.): The Bishop ofRome in late Antiquity. Farnham/ 
Burlington, VT: Ashgate, 2015. xii, 273 p. ISBN 978-1-47245551-2. 

The relevant articles are listed as nos. 466, 475, 523, 545, 549, 552, 554, 
558, 559, 562, 563. Wright. 

2622 Dzieduszycki, Wojciech; Wrzesihski, Jacek (eds.): Krölowie i biskupU ry- 
cerze i chlopi - identyfikacja zmartych: Funeralia Lednickie. Spotkanie, 
16. Poznan: Stowarzyszenie Naukowe Archeologow Polskich, 2014. 487 
p. ISBN 978-83-931388-6-9. 

[Kings and bishops, knights and peasants - the identification of the 
dead: the Lednica burials.j Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 1412. Leszka. 

2623 Eastmond, Antony: Viewing inscriptions in the late Antique and Medieval 
World. Cambridge: Cambridge University Press, 2015. xviii, 261 p. 72 ills. 
ISBN 978-1-107-09241-9. 

One article is listed as no. 2255. Wright. 
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2624 Eychenne, Mathieu; Zouache, Abbes (eds.): La guerre dans le Proche- 
Orient medieval (Xe-XVe s.). Etat de la question, lieux communs, nouvel- 
les approches. Recherches d’archeologie, de philologie et d’histoire, 37. 
Le Caire: IFAO, 2015. 478 p. ISBN 978-2-7247-0660-4. 

This pluridisciplinary book, gathering historians and archeologists, 
aims to give an assessment of the historiography of war in the Medieval 
Near East (10th-15th c.). Kontouma. 

2625 Gaullier-Bougassas, Catherine (ed.): La fascination pour Alexandre le 
Grand dans les litteratures europeennes (Xe-XVI siede). L Alexander re- 
divivus, 5. Turnhout: Brepols, 2014. 678 S. ISBN 978-2-503-54930-9. 

Zwei Artikel sind angezeigt als Nr. 283, 284. Hinterberger. 

2626 Given, Michael; Knapp, A. Bernard; Kassianidou, Vasiliki (eds.); Noller, 
Jay; Sollars, Luke (trans.): Landscape and interaction. (Nr. 1655) Lafli. 

2627 Kis, Anna Flora (ed.): Az Avicenna Közel-Kelet Kutatäsok Intezete Evkö- 
nyve 2013-2014 (Annales I). Piliscsaba: Avicenna Közel-Kelet Kutatäsok 
Intezete, 2015. 247 S. 

[Jahrbuch des Avicenna-Instituts für Nahost-Studien 2013-2014 (Anna¬ 
les I).] Daraus angezeigt Nr. 1481. Juhäsz. 

2628 Köse, Osman (ed.): Gegmi^ten Günümüze Samsun / Canik ve Degerleri. 
Canik Belediyesi Kültür Yayinlari, Yayin, 55-15.01. Samsun: Ugur Ofset, 
2015. 2 vols. 1347 p. with num. b/w and col. pics. (Vol. I) http:// 
canik.bel.tr/ dergiler/degerleri/; (Vol. II) http://canik.bel.tr/dergiler/ 
degerler2/. ISBN 978-605-87473-8-8. 

[Canik in Samsun and its values from the past to the present.] Daraus 
angezeigt Nr. 1695,1696,1698. Lafli. 

2629 Kucz, Anna; Matusiak, Patrycja (eds.): Szkice o antyku. T I: Antyk odczy- 
tany na nowo. Katowice: Wydawnictwo Uniwersytetu Sl^skiego, 2014. 
156 p. ISBN 978-83-8012-287-1. 

[Sketches on antiquity. I: Antiquity interpreted anew.j Ein Artikel ist an¬ 
gezeigt als Nr. 133. Kompa. 

2630 Lavan, Luke; Mulryan, Michael (eds.): Eieid methods and post-excavati- 
on techniques in late Antique archaeology. Late antique archaeology, 9. 
Leiden: Brill, 2015. XIV, 687 S. Zahlr. IlL, Kt. ISBN 978-90-04-27702-1. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 1606. Lafli. 

2631 Maas, Michael: The Cambridge companion to the age of Attila. Cam¬ 
bridge: Cambridge University Press, 2015. xxxi, 495 p. 8 maps, 10 ills. 
ISBN 978-1-107-02175-4. ISBN 978-1-107-63388-9. 
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The relevant articles are listed as nos. 439, 514, 608, 1008, 1015, 1020, 
1025, 1027, 1039, 1041, 1158, 1167, 1214, 1219, 1230, 1270, 1298, 1404, 1437, 
1450, 2292, 2442. Wright. 

2632 Maksimovic, Ljubomir (ed.): KoHcmanmuH Be/ium y eusanmujcKoj u 
cpncKoj mpadui^uju. Beograd: Zavod za udzbenike, 2014. 170 S. ISBN 
978-86-17-18897-1. 

[Konstantin der Große in der byzantinischen und serbischen Tradition.] 
Die Artikel sind angezeigt als Nr. 528,1023,1888, 2832, 2926, 2949, 2958. 

Pavlovic. 

2633 Malfitana, Daniele; Cacciaguerra, Giuseppe (eds.): Archeologia Classica 

in Sicilia e nel Mediterraneo. (Nr. 1807) Lafli. 

2634 Marco Simon, Francisco; Pina Polo, Francisco; Remesal Rodriguez, Jose 
(eds.): Fraude, mentiras y enganos en el Mundo antiguo. Colleccio Instru¬ 
menta, 45. Barcelona: Universität de Barcelona, Publicacions i Edicions, 

2014. 324 S. ISBN 978-84-475-3889-8. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 668. Signes. 

2635 Morlet, Sebastien (ed.): Lire en extraits. Lecture et production des textes 
de VAntiquite ä la fin du Moyen Äge. Cultures et civilisations medievales, 
63. Paris: PUPS, 2015. 498 p. ISBN 978-2-84050-981-3. 

21 contributions, dont 12 sont recensees comme nos. 7, 164, 658, 690, 
703, 724, 731, 742, 763, 765, 829, 830. Cassin. 

2636 Mortensen, Eva; Grove Saxkjaer, Sine (ed.): Revealing and concealing in 
Antiquity. Textual and archaeological approaches to secrecy. Aarhus stu- 
dies in Mediterranean antiquity, 13. Aarhus: Aarhus University Press, 

2015. 202 S. IlL, Kt. ISBN 978-87-7124-389-5. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 931. Nilsson. 

2637 Nef, Annliese (ed.): A Companion to Medieval Palermo. The history of a 

Mediterranean city from 600 to 1500. BrilTs companions to European 
history, 5. Leiden et al.: Brill, 2013. XVIII, 542 S. IlL, graph. Darst., Kt. 
ISBN 978-90-04-22392-9. Wright. 

2638 Neil, Bronwen; Allen, Pauline (eds.): Collecting early Christian letters. 
From the Apostle Paul to late Antiquity. Cambridge: Cambridge Universi¬ 
ty Press, 2015. xvi, 260 p. 3 ills., 4 tables. ISBN 978-1-107-09186-3. 

The relevant articles are listed as nos. 37, 40, 41, 42, 43, 698, 710, 752, 
857. Wright. 

2639 Papaconstantinou, Arietta (ed.): Conversion in late antiquity. Christiani- 
ty, Islam^ and beyond. Papers from the Andrew W. Mellon Foundation Sa- 
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wyer Seminar, University of Oxford, 2009-2010. Farnham et al.: Ashgate, 
2015. xxxvi, 398 p. ISBN 978-1-4094-5738-1. 

Die relevanten Artikel sind angezeigt als Nr. 427, 442, 447, 449, 451, 496, 
497, 579, 599, 600,1762. Berger. 

2640 Peacock, Andrew C. S.; De Nicola, Bruno; Yildiz, Sara Nur (eds.): Islam 
and Christianity in Medieval Anatolia. Farnham, Surrey: Ashgate, 2015. 
456 p. ISBN 978-1-4724-5635-9. 

The relevant articles are listed as nos. 571, 573, 575, 578, 588, 589, 592, 
593, 594, 598, 604,1368,1718. Kaegi. 

2641 Petrides, Platon; Phoskolu, Biky (eds.): ÄaaKäÄa. Amdoari Tipirjc; arriv 
KaOrjyriTpia Malprj IlavayiojTiöri-KsaiaoyAov. Bibliotheke Sophias N. Sa- 
ripolu, 122. Athen: Panepistemio Athenon Saripoleio Hidryma, 2015. 523 
S. Zahlr. Abb. ISBN 978-960-526-030-9. 

Die einschlägigen Beiträge werden angezeigt als Nr. 1283, 1524, 1582, 
1641, 1651,1652, 1723,1842, 1870,1881,1895, 1933,1935,1936, 1937, 1938, 
2035, 2047, 2060, 2077, 2256. Kalopissi-Verti. 

2642 Petrova, Maja Stanislavovna (ed.): HnmenneHmyanbUbie mpaduit,uu e 
npoiunoM u Hacmofiw,eM, 2. Moskva: IVI/Akvilon, 2014. 372 S. 

Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 740. Biriukov, Darovskikh. 

2643 Pylarinos, Theodoses (ed.): AeAtIoCv) AvayvojariKriq Eraiplaq KepKvpaq. 

Evperrjpto. Kerkyra: Anagnostike Hetaireia Kerkyras, 2015.104 p. 
Indexes of the journal of the Reading Society of Corfu by author and ti¬ 
tle with preface by Giannis S. Pierris and an introduction on the Publi¬ 
shing history of the journal by the editor. Leontsini. 

2644 Randazzo, Salvo (ed.): Religione e Diritto Romano. La cogenza del rito. 
Tricase (LE): Edizioni Libellula, 2014. 520 p. ISBN 978-88-67352-33-3. 

I saggi d’interesse per la presente bibliografia sono stati segnalati come 
Nr. 423,1263. Goria. 

2645 Reinoso Barbero, Fernando (ed.): Principios generales del derecho. Ante- 
cedentes histöricos y Horizonte actual. Madrid: Thomson Reuters Aran- 
zadi, 2014. XI, 1155 p. ISBN 978-84-9059-236-6. 

I saggi d’interesse per la presente bibliografia sono stati segnalati come 
Nr. 2291, 2302, 2315. Goria. 

2646 Schneider, Jean (ed.): La lettre greco-latine, un gerne litteraire? CMO, Se¬ 
rie litteraire et philosophique, 52. Lyon: Maison de TOrient et de la Me- 
diterranee, 2014. 336 S. ISBN 978-2-35668-045-7. 

Die relevanten Artikel sind angezeigt als Nr. 39,190, 200, 747. Berger. 
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2647 Simeonova, Liliana (ed.): Ea/iKaHume u ceerrvbm modus concurrandL 
Studia Balcanica, 30. Sofia: Institut za Balkanistika s zentär za Trakolo- 
gija, 2014. 339 S. ISBN 978-954-8536-14-1. 

[Der Balkan und die Welt modus concurrandi.] Die Artikel sind ange¬ 
zeigt als Nr. 306, 322, 440, 1140, 1316, 1325, 1327, 1337, 2177, 2382, 2404, 
2732,2745. Nikolov. 

2648 Tiskin, Aleksej A. (ed.): CoepeMenubie peuienm aKmyanbUbLX npoöneM 
eepasuücKoü apxeonoauu. CöopnuK nayuHbix cmameü. Barnaul: Izda- 
telstvo Altajskogo gosudarstvennogo universiteta, 2013. 332 S. ISBN 
978-5-7904-1351-3. 

[Modern Solutions of current problems of Eurasian archeology. Collecti¬ 
on of scientific articles.] Ein Artikel ist angezeigt als Nr. 2785. Marinow. 

2649 Vallejo Girves, Margarita; Bueno Delgado, Juan Antonio; Sänchez-More- 
no Ellart, Carlos (eds.): Movilidad forzada entre la Antigüedad Cläsica y 
Tardia. Obras colectivas. Humanidades, 44. Alcalä: Servicio de Publica- 
ciones de la Universidad, 2015. 292 S. IlL, Kt. ISBN 978-84-16133-59-8. 

Die relevanten Artikel sind angezeigt als Nr. 1028,1033,1059,1102,1165. 

Signes. 

2650 Voicu, Lia Maria (ed.): Arheologia mileniului I p. Chr. Cercetäri actuale 
privind istoria si arheologia migratiilor. Bucharest: Oscar Print, 2010. 347 
S. ISBN 978-973-668-260-5. 

Ein Beitrag ist angezeigt als Nr. 2172. Gandila. 

2651 Zuanazzi, Ilaria (ed.): Da Costantino a oggi. La libera conviveriza delle re- 
ligionL Quaderni del Dipartimento di Giurisprudenza delPUniversitä di 
Torino. N. S, 2. Napoli: Editoriale Scientifica, 2015. 258 p. ISBN 
978-88-6342-752-3. 

I saggi d’interesse per la presente bibliografia sono stati segnalati come 
Nr. 601, 2308. Goria. 
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A. HOCHSPRACHLICHE UND VOLKSSPRACHLICHE LITERATUR 

2652 Älvarez-Pedrosa Nünez, Juan Antonio: Una paräfrasis de Jeremias 110 en 
los textos sobre la vida de Constantino-Cirilo: iJigara literaria o testimo- 
nio biogräjico? In: Banos, Jose Miguel; Barrio, Maria Felisa del; Callejas, 
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Maria Teresa; Lopez Fonseca, Antonio (eds.): Philologia, Universitas, Vi¬ 
ta. Nr. 2521, 61-71. Signes. 

2653 Angelov, Petär: ÄHima/iucmmHU npedcmaeu 3a 3'bpu,Uy wdeu u 

3anadHoe6poneüiJ,u e cmapoö'bmapcKama KHUMHuna om XIII-XIV e. 
(Nr. 2799) Nikolov. 

2654 Byckov, Viktor: Cocpuünocm kük odun U3 npuHi^unoe dpeenepyccKoü 
numepamyphi. In: Panajotov, Veselin (ed.): TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534, 
491-501. With English summary. 

[Sophiology as one of the principles in Old Russian literature.] Nikolov. 

2655 Cekova, Iliana: Jlemonucnume noxeanu 3a khh 3 BnaduMup u 3a khh 3 
Hpocnae e ^'Iloeecm epeMenubix nem” - noemuKa u meKcmonoauHHu 
doaaÖKU. In: Panajotov, Veselin (ed.): TpiavTdcpuAAo. Nr. 2534, 502-518. 
With English summary. 

[The praises for prince Vladimir and prince Yaroslav in the Russian pri- 
mary chronicle: poetics and textological assumptions.] Nikolov. 

2656 Laleva, Tanja: npeeodijm e usapaMdanemo na Hau,uoHanHume 

numepamypu - ö'bmapo-ucnancKU ycnopedui^u. In: Panajotov, Veselin 
(ed.): TpiavxdqiuAAo. Nr. 2534,177-186. With English summary. 
[Translation in the construction of national literatures - Bulgarian- 
Spanish parallels.] Nikolov. 

2657 Miltenova, Anisava: Bpeuemo na u,ap CoMyim e cpednoeeKoenama 
ö'bmapcKa numepamypa. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): 
EßponeMCKMHT ioroM3TOK npea BTopaxa nonoBMHa na X - nauanoTo na 
XI BeK. McTopMH M KyjiTypa. Nr. 2566, 639-664. With English summary. 
[The time of Tsar Samuil in medieval Bulgarian literature.] Nikolov. 

2658 Miltenova, Anissava: Mapaunajinocm, UHmepmeKcmyanuocm, 
napameKcmyanuocm e ö'bmapcKama cpednoeeKoeua KUUMHuna. In: 
Panajotov, Veselin (ed.): TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534,128-150. With English 
summary. 

[Marginality, intertextuality, paratextuality in medieval Bulgarian litera¬ 
ture.] Nikolov. 

2659 Monceva, Lila: CmapopycKomo nucMO e anmunamuHCKama noneMUKa 
(XI-XII 6.). In: Panajotov, Veselin (ed.): TpiavrdcpuAAo. Nr. 2534, 519- 
532. With English summary. 

[Old Russian letter in the Anti-Latin polemic (llth-12th c.).] Nikolov. 

2660 Petrovic, Sonja: Tonoc CKpueene Mu/iocmuwe y cmapoj cpncKoj 
KWUMeßHocmu. Poznahskie Studia Slawistyczne 5, 2013. 267-279. With 
English summary. 


B. PALÄOGRAPHIE, KODIKOLOGIE, DIPLOMATIK - 633 


[The topos of clandestine charity in Medieval Serbian literature.] 

Leszka. 

2661 Spadijer, Irena: Aneeopuja paja Kod Ceemoa Caee u Cmecpana 

npeoeenuanoa. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): 
üepißoAoq I-II. Nr. 2537,1113-126. Mit englischer Zusammenfassung. 
[The allegory of paradise in the writings of St. Sava and Stefan the First- 
Crowned.] Pavlovic. 

2662 Trifunovic, Djordje: ynymcmeo 3a odpe^ueawe xpononoauje y cmapim 
cpncKUM pyKonucuMa (pyKonuc Manacmupa Xunandapa 6p. 125). In: 
DMebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoq I-II. Nr. 2537, II 
495-504. Mit englischer Zusammenfassung. 

[Instructions on determining the chronology of old Serbian manuscripts 
(Hilandar monastery manuscript no 125).] Pavlovic. 

2663 Vasiljevic, Marija: HacmanaK cpncKwc podocnoea u nemonuca küo 
nocneduii,a nommmKux u dpyiumeeHux npouena. Initial 3, 2015. 95-117. 
Mit englischer Zusammenfassung. 

[The emergence of Serbian genealogies and chronicles as a consequen- 
ce of political and social changes.j Untersucht die Beziehung zwischen 
der Entstehung von Genealogien und Chroniken und die spezifischen 
gesellschaftlichen und politischen Umstände, unter denen sie entstan¬ 
den sind. Pavlovic. 

2664 Velinova, Vasja: Boünume uejfcdy ö'tmapu u eusanmuüi^u npes noaneda 

na KoHcmanmuH Manacuü. (Nr. 178) Nikolov. 


B. PALÄOGRAPHIE. KODIKOLOGIE, DIPLOMATIK 

2665 Bojanin, Stanoje: ffee usayÖJhene noee/be EpauKoeuha u wuxoea 
KOMniinaii,uja (Ximandap No 58 u No 59). In: Dzelebdzic, Dejan; Miljko¬ 
vic, Bojan (eds.): ücpißoAoi; I-II. Nr. 2537, II 359-384. Mit englischer Zu¬ 
sammenfassung. 

[Two lost Charters of the Brankovics’ and their Compilation (Chilandar 
No 58 and No 59).] Der Autor weist sowohl auf den Charakter des Textes 
hin, der in der Abschrift von Hilandar bis heute erhalten ist, als auch 
auf die Zeit seiner Entstehung. Pavlovic. 

2666 Bubalo, Dorde: Jloaoc cpopuyna y xpucoeyjhu u,apa CmeipaHa Vpouia 
Manacmupy Jlaepu (1361). In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan 
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(eds.): IlepißoAoq I-II. Nr. 2537,1 323-338. Mit englischer Zusammenfas¬ 
sung. 

[The Logos-formula in emperor Stefan Uros’s chrysobull for the Great 
Lavra Monastery (1361).] Pavlovic. 

2667 Jovanovic, Gordana: 0 noee/bu decnoma T}opf}a, Joeana u decnomui^e 
Amenune Manacmupy Ceemoea Tiaena na Ceemoj Fopu 1495, 3. 
HoeeMÖpa, y KymnuKy. In: Dzelebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): 
IlcpißoAoq I-II. Nr. 2537, II443-455. With English summary. 

[The charter of despot Borde, Jovan and despina Angelina issued to the 
monastery of St Paul on Mount Athos on November 3,1495, in Kupinik.j 
Commentary and translation of the Charter. Matovic. 

2668 Miklas, Heinz; Rapp, Claudia: The Centre of Image and Material Analysis 

in cultural heritage (CIMA) in Vienna and its current activities. Part I: In- 
troduction & philology. Palaeobulgarica 39/1, 2015. 3-17. 4 figs. With Bul- 
garian summary. Nikolov. 

2669 Moussakova, Elissaveta: TnaeonuuecKume cmapoöbmapcKU pbKonucu 
om X u XI eeu: cbcmofiHue na npoyneanufima ebpxy mnxnama yupaca. 
In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMHT loroMSTOK 
npea BTopaxa nonoBMHa na X - nauanoTO na XI BeK. ÜCTopMH m 
K ynxypa. Nr. 2566, 760-778. With English summary. 

[The Glagolitic Old Bulgarian manuscripts of the lOth and llth Century: 
a survey of studies on their Illumination.] Nikolov. 

2670 Pavlikianov, Cyril: Were there cases in which the Byzantine emperorspro- 
mulgated their chrysobulls in Bulgarian? In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulga- 
ria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 283-336. 25 figs. 

Conclusions: 1. The Bulgarian ‘Originals’ of the false chrysobulls of John 
Kaliman and Andronikos II and the ‘Composite Charter’ of Zographou 
are written by the same hand. 2. They are connected with dispute be- 
tween Zographou and Esphigmenou over the dependency of Banitza 
wich is located inside Mount Athos. 3. They were composed shortly be- 
fore the final phase of this dispute which was terminated in 1745-1746 
by the Constantinopolitan Patriarch, Paisios II. 4. They were designed to 
impress and convince all the competent court authorities that minor 
Athonite metochion Banitza belonged to Zographou. Appendix: 3 false 
Bulgarian Charters from 18th c. Nikolov. 

2671 Porcic, Nebojsa: The Menologem in Serbian Medieval document-maldng. 

In: DMebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): HcpißoAoi; I-II. Nr. 2537,1 
285-298. Pavlovic. 


C. SPRACHE, METRIK, MUSIK - 635 


2672 Sablatnig, Robert; Hollaus, Fabian; Camba, Ana: The Centre of Image 

and Material Analysis in cultural heritage (CIMA) in Vienna and its cur¬ 
rent activities. Part II: Computer Vision. Palaeobulgarica 39/1, 2015. 18- 
28.10 figs. With Bulgarian summary. Nikolov. 

2673 Schreiner, Manfred; Vetter, Wilfried; Frühmann, Bernadette; Cappa, Fe- 
derica: The Centre of Image and Material Analysis in cultural heritage 
(CIMA) in Vienna and its current activities. Part III: Material analysis. Pa¬ 
laeobulgarica 39/1,2015. 29-38.9 figs. With Bulgarian summary. 

Nikolov. 

2674 Vojvodic, Dragan: 0 epeueny usdaeaiba noee/ba KojuMa Kpaxb ffyuian 
nomep^yje Xunandapy dapueawe Manacmupa Ceemoe T}opf)a u cena 
ynoMuiuma, a XpycujcKOM nupay nounawa upuey y Jlunibany. (Nr. 2797) 

Pavlovic. 

2675 Zashev, Evgueni D.: Lavrentiy's Miscellany (Tsar Ivan Alexandär's MisceT 
lany of 1348) Phototype edition. Sofia: Cyrillo-Methodian Research Cen¬ 
tre, 2015. 508 p. ISBN 978-954-9787-27-6. 

Part I: Introduction: 1. Europe in 1348 AD; 2. ... and Bulgarin ca. 1348 
AD; 3. Scriptor Lavrentiy and his Miscellany of 1348; 4. Some mistakes 
in Kuev’s edition; 5. Fable of correlations between manuscript F.I.376 
and Kuev’s edition; 6. Titles, inscipits 8c explicits; 7. Codicological and 
paleographical features. Part II: Phototype edition of the codex. 

Nikolov. 

2676 Zivojinovic, Dragic M.: Xpucoey/ba öyaapcKoa u,apa Joeana Aneucandpa 
uanacmupy Soapacpy (uapm 1342, unduKm X). Initial 3, 2015. 185-195. 
Mit englischer Zusammenfassung. 

[The Chrysobull of the Bulgarian Tsar John Alexander for the monastery 
of Zographou (March 1342, indiction X).] Kritische Edition, Übersetzung 
und Kommentar der Chrysobulle des bulgarischen Herrschers. Pavlovic. 


C. SPRACHE, METRIK, MUSIK 

2677 Afanasyeva, Tatiana: The Slavonic Version ofthe Euchologion ofthe Gre¬ 
at Church: on the problem ofits provenance. Slavia 83/3, 2014. 270-280. 

Nikolov. 

2678 Blähovä, Emilie: Staroslovenskä verbonominälm syntagmata se slovesy 
meopumu, cbmeopumu, öhnmu. Slavia 83/3, 2014. 281-293. With English 
summary. 
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[Old Church Slavonic verbo-nominal syntagmas with verbs tbopmtm, 
CbTBOpMTM, NlkoloV. 

2679 Chroma, Martina: IIpecnaeusMbi e anoKpucpmecKux Bonpocax 

anocmona BapcponoMen. Studia Ceranea 4, 2014. 27-34. Leszka. 

2680 Coleva-Dimitrova, Anna: TonouuMmma na ceno K nwy. üempuHKOy 

Kümo ucmopmecKU useop. (Nr. 2870) Nikolov. 

2681 Doseva, Tsenka: Ms neKCUKoma na pannama cnae^Hcua xuMHoapacpm 
(uMeua 3a nuu,a c Kopen -6op-, -öpan-). In: Panajotov, Veselin (ed.): 
TpiavTdcpuAAo. Nr. 2534, 248-261. With English summary. 

[The vocabulary of early Slavonic hymnography (names with the mea- 
ning of “person” with root -6op-, -öpaH-).] On the nouns in early Old 
Russian Menaia of the llth-12th c. in comparison with those present in 
the later Medieval Bulgarian and Serbian hymnography. Nikolov. 

2682 Ilieva, Tatiana: Tipunaaane na cmamucmmecKume uemodu e 
usc/iedeaHUHm no ucmopuH na npeeoda om apiyi^KU na 
cmapoö'bmapcKu esuK (e'bpxy Mamepuan om Knmama na ce. npopoK 
MeseKuuji c m'bJiKyeanuH om Teodopum Kupcxu no pun. om XIV e.). Sla- 
via 83/3, 2014. 310-322. With English summary. 

[Application of Statistical methods in the study of the history of transla- 
tion from Greek to Old Church Slavonic (on the material from the Book 
of the Prophet Ezekiel with Theodoret of Cyrus’ Commentaries accord- 
ing to a 14th Century manuscript).] Nikolov. 

2683 Ilieva, Tatjana: Cneii,ucpUKa na öoaocnoecKama mepMUHonoeuHua 
cucmeua e cmapoö'bmapcKu esuK (naä/iwöenuH eypxy Moau- 
EKsapxoeufi npeeod na Eoaocnoeuemo). In: Panajotov, Veselin (ed.): 
TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534, 295-306. With English summary. 

[Specific features of the System of theological terminology in Old Bulga¬ 
rian (Observations on John Exarch’s translation of de Eide Orthodoxa).] 

Nikolov. 

2684 Ilieva, Tatjana: TepMunonoauH na cpednoeeKoenama ö'bmapcKa 
uamepuanna Kynmypa no esuKoeu dannu om KUUMoenume naMemHuu,u 
(X-XIV 6.) (snamapcmeOy Hauumu u CKWoi^eHHU KOM-huu). In: Kostova, 
Rosina (ed.): CpeAHOBeKOBHMBT uoBex m neroBMBT cbbt. Nr. 2529, 557- 
578. Mit englischer Zusammenfassung. 

[Terminologie der mittelalterlichen bulgarischen materiellen Kultur an¬ 
hand von Sprachangaben aus den Literaturdenkmälern (10.-14. Jh.) 
(Goldschmiedehandwerk, Schmuck und Edelsteine).] Enthält folgende 
Teile: Kopfschmuck; Halsschmuck; Halskette aus Veliki Preslav; Hand- 
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schmuck; Kleidungsschmuck. Angeführt sind die Bezeichnungen für 
die Schmuckarten in den Literaturdenkmälern des Bulgarischen Mittel¬ 
alters. Nikolov. 

2685 Hiev, Ivan 1.: Mnonumoeomo m'bJiKyeanue na Knma na npopoK ffanuun 
6 p'bKonuc 741 om EyKypew,KUH d'bpMaeen apxue. (Nr. 2715) Nikolov. 

2686 Janyskovä, Ilona: Püvod staroslovenskych näzvü nemoci, jejich pfiznakü 
a projevü. Slavia 83/3, 2014. 323-332. With English summary. 

[The origin of the Old Church Slavonic names of illnesses, their Symp¬ 
toms and signs.] Nikolov. 

2687 Jovanovic, Gordana: 0 noee/bu decnoma Ttop^a, Joeana u decnomui^e 

Amenune Manacmupy Ceemoea Tlaena na Ceemoj Fopu 1495, 3. 
HoeeMÖpa, y Kynununy. (Nr. 2667) Matovic. 

2688 Kurkina, Ljubov’ Viktorovna: IIpoöneMa npoucxoMdenm 

cmapocnaeHHCKoao hsukü e mpydax B. Heuua. (Nr. 2477) Nikolov. 

2689 Kuyumdzhieva, Svetlana: Bulgarian music during the epoch of Tsar Sa- 
muil (lOth to 12th Century), ln: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): 
EBponeMCKMHT loroMSTOK npes BTopaxa nonoBMna na X - nauanoTo na 
XI BeK. McTopMB M Ky/TTypa. Nr. 2566, 686-699. 12 figs. With Bulgarian 
summary. 

Most characteristic of the Old Bulgarian music is its selectivity in terms 
of Byzantine music at the time. There are archaisms and preference for 
Stenographie methods of notation. The bulk of the chant repertory in 
Old Bulgarian has remained un-notated. This indicates, on the one side, 
a highly developed oral practice. The notated sources preserved, on the 
other side, testify that during the epoch of Tsar Samuil the basic notati- 
ons used in Byzantium up to the 12th Century were known in Bulgarin: 
the ekphonetic notation for the sacred texts of Gospel and Apostles, and 
the palaeobyzantine notation for the other hymnographic liturgical 
books. Nikolov. 

2690 Nikolov, Nikolaj: Fphipiama neueuKa e nb/inufi cmapoö'bmapcKU 
npeeod na Oenacumennume enoea na ceemu Kupim MepycanuMCKU. ln: 
Panajotov, Veselin (ed.): TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534, 307-326. With English 
summary. 

[Greek vocabulary in the full Old Bulgarian translation of the Catechism 
of Saint Cyril of Jerusalem (GIM, Syn. 478).] Nikolov. 

2691 Ostapezuk, Jerzy: The corrected Gospel text in a Slavonic manuscript 

from the National Library ofRussia in St. Petersburg F.p.I.20 in the light of 
lesk lectionaries. Slavia 83/3,2014. 294-309. Nikolov. 
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2692 Penev, Penjo: TeKcmoea usnucKa om Anocmona e KueecKume 
anaaonuuecKu nucmoee - meKcmoeu u esuKoeu npoöneMu. (Nr. 2735) 

Nikolov. 

2693 Popkonstantinov, Kazimir; Totomanova, Anna-Maria: Enoxama na 
ö'bmapcKU^ u,ap Cauyun. Esuk u nucMenocm. Sofia: Professor Marin Dri- 
nov Academic Publishing House, 2014. 174 p. 41 -i-11 col. and b/w pho- 
tos. With English summary. ISBN 978-954-322-810-2. 

[The age of Bulgarian Tsar Samuil. Language and literature.] Two stu- 
dies: “SamuiTs reign: Historical marks in Bulgarian written tradition 
(by epigraphic data)” and “The unity of literary and vernacular Bulgari¬ 
an in the lOth-llth centuries”. Nikolov. 

2694 Slavova, Mirena: 3a edno ''mvMuo” UHcmo e apvi^Kun meKcm na 
npocmpauHomo Mumue na K m/Lenm OxpudcKU om Teocpunaum 
OxpudcKU (Ily 5-6). In: Vuncev, Boris (ed.): Studia Classica Serdicensia. 
Tom VI. Nr. 3033, 273-276. 

[Über eine „dunkle“ Stelle im griechischen Text der Ausführlichen Vita 
des Kliment von Ochrid, verfasst von Theophylaktos von Ochrid (II, 5- 
6).] Untersucht die Phrase ypappaxa SaaÜTiiTi BouAydpou yÄtüTTiiq 
KUTdAApAa und bietet eine neubulgarische Übersetzung an („Buchsta¬ 
ben zu erfinden, die für die zischende Aussprache des Bulgarischen ge¬ 
eignet sind.“). Nikolov. 

2695 Slavova, Tatjana: Tpema Kuuaa Lfapcmea e chcmaea na ÄpxueHun 
xpoHoapacf) (npedeapumennu aönwdenuH). In: Panajotov, Veselin (ed.): 
TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534,151-163. With English summary. 

[The First Book of Kings as part of the Archival Chronograph (prelimina- 
ry observations).] A Russian manuscript from the 15th c. (RGADA, Mos- 
cow, f. 181, no. 279/658). The text of this biblical book, which was un- 
doubtedly part of The Archival Chronograph, is analyzed in comparison 
both with the Greek text and the Slavonic copies which go beyond the 
content of The Archival Chronograph. Nikolov. 

2696 Stankov, Rostislav: Haömodenuü nad neKCUKOü dpeeneöomapcKoao 

nepeeoda XpoHUKU Eeopam ÄMapmona. In: Panajotov, Veselin (ed.): 
TpiavxdtpuAAo. Nr. 2534, 327-332. With English summary. 

[Observations on the vocabulary of the Old Bulgarian translation of the 
Chronicle of the George Hamartolos.] Nikolov. 

2697 Tonceva, Christina: ^un na Ceemo EoeoHenenue - ocoöenocmu u 

meucm na KpamKama pedaKit,UH. In: Kostova, Rosina (ed.): 
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Cpe^],HOBeKOBHMHT ^lOBeK M HeroBMBT CBBT. Nr. 2529, 243-251. With Eng- 
lish summary. 

[The Eve of the Epiphany - features and text of the short correction.] 
Presents for the first time the “short correction of the blessing of the wa- 
ters on the eve of the Epiphany”. The earliest known copy of this text is 
included in the Glagolitic Euchologium of Sinai from the lOth-llth Cen¬ 
tury. Nikolov. 

2698 Totomanova, Anna-Maria: CaMyunoeume nadnucu u 

cmapoö'bmapcKUHm KHiüfcoeeu esuK. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Geor- 
gi N. (eds.): EBponencKMHT loroMSTOK npea BTopaxa nonoBMHa na X - 
HauanoTO na XI aex. McTopMH m KyjfTypa. Nr. 2566, 512-520. With Eng- 
lish summary. 

[SamuiTs inscriptions and the Old Bulgarian literary language.] Nikolov. 

2699 Zierhoffer, Karol: Badania nad bulgarskimi nazwami wlasnymi. Onoma- 
stica 58, 2014. 383-391. 

[Studies on Bulgarian proper names.] Kompa. 


D. KIRCHE UND THEOLOGIE 

2700 Andreev, Christo: Hadnucu c numypauen npousxod om onmapnomo 
npocmpancmeo na tp^pKeama “Ce. Flem'bp” npu c. Eepende. Palaeobul- 
garica 39/2, 2015.48-93. With English summary. 

[Inscriptions of liturgical origin in the sanctuary of St. Peter Church in 
Berende village.] Five prayer incipits used as inscriptions on the rolls 
held by the hierarchs depicted in the Melismos composition in the sanc¬ 
tuary of St Peter’s Church near Berende village, Western Bulgarin (14th 
c.). Nikolov. 

2701 Angelova, Stefka: JJp'bcm'tp - cedanumemo na ö'tmapcKume 

nampuapcu. (Nr. 2903) Nikolov. 

2702 Avdeev, Aleksandr: Hadapoöue kük aauoapacpmecKuü cpaKm: uydeca y 

Moau/ibL MaKcuua rpeua. (Nr. 2972) Nikolov. 

2703 Badalanova Geller, Florentina: “T/iese Blasphemous rustic scriptures” 
(Indigenous apocryphal heritage ofSlavia Orthodoxa). In: Panajotov, Ve- 
selin (ed.): TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534, 66-106. With Bulgarian summary. 
About the apocryphal text The Sea of Tiberias. The text has no Greek 
Prototype and survived only in late recensions.Two appendixes: 1. Co- 
pied from the divine books of the diligent and God-loving men, Basil the 
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Great, Gregory the Theologian, and John Damascene, [in which it is 
written] about the most glorious debates on mysterious issues concer- 
ning the Eternal Lord, our God [so that it might be elucidated] how God 
Sabaoth preceded all visible and invisible creatures; 2. An account of 
Saint Andrew and Saint Epiphanias about questions and answers (Old- 
Bulgarian text with English translation). Nikolov. 

2704 Benevich, Grigory: Maximus' heritage in Russin and Ukraine. (Nr. 798) 

Kaegi. 

2705 Christov, Janko: Hhko/iko öeneMKU sa ^^CKOsanue sa MenesnuH xp^cm”. 

In: Dzambov, Ivan (ed.): Hayuna KOH4)epeHiiMn c Me>KÄyHapoAHO 
yuacTMe “fl'bpxcaBaxa, oömecTBOTO m MCTopMBTa”. Nr. 2528,109-118. 
[Einige Anmerkungen über die „Sage vom eisernen Kreuz“.] Auskünfte 
über die Heilpraktiken im mittelalterlichen Bulgarien. Nikolov. 

2706 Daiber, Thomas: Roman or Byzantine liturgy? Theological terminology in 

the Vita Methodii. (Nr. 921) Nikolov. 

2707 Danova, Zvetomira: lÖMnocnaeHUCKume npeeodu na cnoeama sa 
Eo 2 opoduu,a om Moan ffoMCKUu no npenucu om pyKonucuume cöupxu e 
RyM^hHUfi (TeKcmonoauMHU Haöjiwdenufi). Palaeobulgarica 39/2,2015. 3- 
20. With English summary. 

[The South Slavonic translations of the Orations on the Theotokos by 
John Damascene in copies from Romanian manuscript collections.j 

Nikolov. 

2708 Delikari, Angeliki: Die Situation in Nord-West-Makedonien während der 

Regierung des Basileios //., die sogennante Kirche des Zaren Samuel und 
die Gründung des Erzbistums von Ochrid. (Nr. 448) Nikolov. 

2709 Dimitrova, Aneta: IIceedo-Bnamoycmoeomo cnoeo ''3a 

n'bMenpopou,ume” (CPG 4583) e cöopuuKa Snamocmpyü. Palaeobulgari¬ 
ca 39/1, 2015. 72-85. With English summary. 

[The Pseudo-Chrysostomian sermon “De Pseudoprophetis” (CPG 4583) 
in the Chrysorrhoas collection.j Nikolov. 

2710 Dimitrova, Dimitrinka: CuasaHue sa Tueepuadcxomo Mope. 
TeKcmonoeuHHo uscnedeane u KpumuuecKo usdanue. Studia mediaeva- 
lia Slavica et Byzantina, 4. Sofia: Institute for literature - BAS, 2014. 235 
p. With English summary. 

[The Story about the Sea of Tiberias. Textological study and critical edi- 
tion.j The Old Bulgarian text is associated with the circle of Bulgarian 
Bogomil literary tradition, combining fundamental Bogomil views 
about the universe with a few pre-Christian cosmogonic myths. The 
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three versions of the text contain a number of deviations from the initial 
Bogomil doctrine. The critical edition is based on 22 of the 30 copies 
known today. No Greek original. Version A is identified in two copies 
from the 18th Century, Version B in 18 copies from the end of the 17th 
Century, Version C in 10 copies; the main copy is from the 16th c. 

Nikolov. 

2711 Doseva, Tsenka: Ms neKCUKama na pannama cnaenncKa xuMHoapacpm 

(uuena sa nuu,a c Kopen -6op-, -öpan-). (Nr. 2681) Nikolov. 

2712 Gavazova, Nevena: 3a Mummma na ceemuume u mexum aauonoamen 
ananus. In: Panajotov, Veselin (ed.): TpiavrdcpuAAo. Nr. 2534, 471-488. 
With English summary. 

[About the Saint’s lives and their hagiological analysis.] Nikolov. 

2713 Gjuzelev, Vassil: CwuHenm e 5 moMa. T. 5. (Nr. 63) Nikolov. 

2714 Hiev, Ilia G.: ffeeoncKomo KUUMoeno u numepamypno cpeduw,e om upan 

na IX do Hauanomo na XII eeu - om ceemu K nmenm öo Muxaun 
ffeeoncKU. (Nr. 217) Nikolov. 

2715 Hiev, Ivan I.: Mnonumoeomo miy/iKyoanue na Knuaa na npopoK ffanuun 
6 p'bKonuc 741 om EyKypew,KUH d'bpMaeen apxue. In: Gjuzelev, Vassil 
(ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 245-256. 

[Hippolyts Auslegung des Buchs vom Propheten Daniel im Manuskript 
741 des Bukarester Staatsarchivs.] Werk des Hippolyt von Rom (170- 
235), erhalten in zwei altbulgarischen Fragmenten vom Ende des 15. und 
Beginn des 16. Jh. Im Anhang ist der Text selbst veröffentlicht. Nikolov. 

2716 Ivanov, Sergej A.; Kisilier, Maksim L.: JI,6a panee ne usdaeaeiuuxcH 

apeuecKux apeuecKux mexma ''CuasaHUR o 12-mu nRmnui^ax” u 

cnaeRHCKüR mpa^u^UH. (Nr. 665) Tinnefeid. 

2717 Jelesijevic, Snezana: Kapejcuu munm y npenucy jepoMonaxa Apceuuja 

Cyxanoea. (Nr. 359) Matovic. 

2718 Karacorova, Ivona: HoeonaüdeHHaR Komeua k Tlcanmupu e deyx 
pyKonucRX XwiendapcKoao MonacmhipR. Palaeobulgarica 39/1, 2015. 55- 
71. With English summary. 

[A newly discovered catena to the Psalter in two manuscripts of the Hi- 
landar monastery.j The catena contains commentaries of more than 15 
Byzantine authors. Nikolov. 

2719 Kenanov, Dimitär: Snamoycmoeama Eeceda sa jfcenama XananeH e 

CuMeoHoeuH ''Snamocmpyü”. In: Panajotov, Veselin (ed.): 

TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534, 333-350. With English summary. 
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[Sweet-tongued talk for the Woman of Canaan in Symeon’s “Zlatostmj”.] 
With Appendix: Old Bulgarian text. Nikolov. 

2720 Kenanov, Dimitär (ed.): Tiypnoecuu nucuena. (Nr. 772) Nikolov. 

2721 Krsmanovic, Bojana: ÄKm npoma FepacuMa o ycmynawy Xunandapa 
CpöuMü. In: DMebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): üepißoAoi; I-II. 
Nr. 2537,1101-112. With English summary. 

[The act of protos Gerasimos on ceding Hilandar monastery to the 
Serbs.] Deals with possible factors that persuaded a few Athonite mo- 
nasteries to withhold their support in ceding the old monastery of Hi¬ 
landar to the Serbian monks Sava and Symeon. Matovic. 

2722 Lazarova, Erika: EoaoMimo-KamapcKama cpimococpm Kamo Muenna 

emuKü. (Nr. 499) Nikolov. 

2723 Leszka, Miroslaw J.: Kwestia patriarchatu bulgarskiego w 1. poL X wieku. 
Vox Patrum 33 (59), 2013. 581-590. With English summary. 

[The question of the Bulgarian Patriarchate during the first half of the 
lOth Century.] Marinow. 

2724 Miltenova, Anisava: EcxamonoauuecKUHm napameKcm: CKasanue 3a 
npopoK CoMyun. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 
2532, 217-228. 

[Eschatological Paratext: the saga of the prophet Samuel.] With two ap- 
pendixes of Old Bulgarian text from 1380 and from 1628. Nikolov. 

2725 Miltenova, Anissava: An unstudied Compilation with the name of Andrew 
the Apostle. Studia Ceranea 4,2014. 85-94. 

The article presents an unstudied text with the name of the Apostle 
Andrew in the miscellany of 15th c., now Muz.10272, Raska orthography. 

Leszka. 

2726 Minczew, Georgi; Skowronek, Malgorzata: Ceedenm o dyanucmmecKux 
epecHx u RSbmecKux eepoeanuHx e Ulecmodneee Moauna Dusapxa. Stu¬ 
dia Ceranea 4, 2014. 95-123. 

[Informations on dualistic heresies and pagan beliefs in John Exarch’s 
Hexaemeron.] Leszka. 

2727 Mineva, Evelina: CnyMÖama 3a ce. nemua Typnoecxa e npenuc om 

p'bKonuc na UnoeduecKama Mumpononm. (Nr. 900) Nikolov. 

2728 Naumov, Alexander: CnyMÖama na npenodoönama 0unomeH 
TeMHUiuKa uamo ompaMenue na npaeocnaenama dyxoenocm npe3 XIII 
eeu. In: Panajotov, Veselin (ed.): TpiavrdtpuAAo. Nr. 2534, 426-432. With 
English summary. 
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[The Service of the venerable Philoteya Temnishka as a reflection of Or¬ 
thodox spirituality in the 13th Century.] Nikolov. 

2729 Nikolova, Bistra: Ormoeop'bm na npeseumep Kosua na öoaoMunume 3a 
öpaKü. In: Dzambov, Ivan (ed.): Hayuna KOH4)epeHitMH c 
Me^^tynapo^tHo yuacTMe “fl'bp>KaBaTa, oömecTBoxo m MCTopMaxa”. Nr. 
2528,136-145. 

[Die Antv^ort des Presbyters Kozma an die Bogomilen über die Ehe.] 

Nikolov. 

2730 Nikolov, Angel: Heuseecmen naucpnem cpeiu,y flancmeomo u 
EpecniKama ynuH om öuönuomeKama na Xu/iendapcKUH uanacmup. In: 
Panajotov, Veselin (ed.): TpiavTdcpuAAo. Nr. 2534, 534-542. With English 
summary. 

[An unknown pamphlet against the Papacy and the Union of Brest 
(1596) from the Library of the Hilandar Monastery.] Nikolov. 

2731 Nikolov, Milen: McuxasM'tm, ce. FpueopuU Cunaum u Manacmupume e 

Ilapopm. (Nr. 647) Nikolov. 

2732 Obreskov, Vesko: Khu usHCHHeanemo na nuuHHOcmma na Ceudm 
om **H(umuemo na Cmecpau Jlasapeeuu”. In: Simeonova, Liliana (ed.): 
BaiLKaHMTe m CBexiiT modus concurrandi. Nr. 2647,191-204. 

[Zur Klärung der Person des Seidija in der „Vita des Stefan Lazarevic“.] 

Nikolov. 

2733 Panajotov, Veselin: Henosnam cnae^ucKU xuMuoapacp. In: Panajotov, 

Veselin (ed.): TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534, 267-280. With English summary. 
[An unknown Slavic hymnograph.] On a previously unknown Bulgarian 
hymnograph named Stoyan, whose presence in religious Slavic poetry 
is determined by its specific acrosignature, and his poetic mastery is re- 
alized in complex codes of acrotext (lOth c.). Nikolov. 

2734 Pavlov, Plamen: ffee xpucmmncKU penuueu om cpednoeeKoena ffyKm 
(du. ^epna aopa), ce'bpsanu c eudnu 6'bmapu. In: Kostova, Rosina (ed.): 
CpeAHOBeKOBHMBT uoBeK M HeroBMBT CBBT. Nr. 2529, 183-195. 6 figs. 
With English summary. 

[Two Christian relics of Duclja (Montenegro) connected with famous 
Bulgarians.] Two relics: 1. The cross of prince Ivan Vladimir (t 1016) of 
Duklja, son-in-law of the Bulgarian Tsar Samuil (997-1014), married to 
his daughter Theodora-Kosara; 2. The hand-shaped silver reliqiuary 
with relics of Elena, wife of the Serbian Tsar Stephan Dusan (1331-1355), 
sister of the Bulgarian Tsar Ivan Alexandär (1331-1371). Nikolov. 
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2735 Penev, Penjo: TeKcmoea usnucxa om Anocmona e KueecKume 
anaaonuuecKu nucmoee - meKcmoeu u esuKoeu npoöneMu. In: Panajo- 
tov, Veselin (ed.): TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534, 213-220. 

[Text note by the Apostles in the Kiev Glagolitic sheets - texts and lan- 
guage Problems.] Nikolov. 

2736 Penkova, Pirinka: Ce. Amanacuü AneKcandpuücKU. Bmopo cnoeo 
npomue apuanume (e cmapoö'bmapcKu npeeod) mpeo usdauue. Sofia: 
Iztok-Zapad, 2015. 399 p. ISBN 978-619-152-644-4. 

[St. Athanasius Alexandrinus. Oratio II contra Arianos (versionis Palae- 
obulgaricae). Editio princeps.j Greek and Old Bulgarian text. With lexi- 
cal index. Nikolov. 

2737 Petkov, Georgi: EeneMKU 3a eduu cp'böcKU pTyKonuc om emopama 
nonoeuua na XIV eeu. In: Panajotov, Veselin (ed.): TpiavxdcpuAAo. Nr. 
2534, 455-465. With English summary. 

[Notes on a Serbian manuscript from the second half of 14th Century.] 
Analyzes the data about the location of the oldest Serbian copy of the 
Prolog in Verse for the winter period, and the process of dissemination 
of this hagiographic collection in Bulgarian, Serbian and Russian litera- 
ture during the 14th c. from the collection in the National Library in Bei¬ 
grade - Nick. No 34. Nikolov. 

2738 Puric, Jovan: Bnadapcmeo u Monaiumeo Cmecpana Heuawe - 

meonoiuKu acneumu cuMcponuje dpMaee u upuee y 

HeMawuHoj, ''XunaudapcKoj noee/hu”. Nis i Vizantija 13, 2015. 25-37. 
With English summary. 

[Rulership and monasticism of Stefan Nemanja - theological aspects of 
the symphony of the State and Church in “Hilandar Chart” of Nemanja.] 

Matovic. 

2739 Reinhart, Johannes: CnaeHHCKUü nepeeod anoKpucpa Didascalia Domi¬ 
ni / OmKpoeenue cenrnbiM anocmonau (BHG 812a-e). Studia Ceranea 4, 
2014.141-160. 

[The Slavic translation of the apocryphal Didascalia Domini / Revelati¬ 
on of the Holy Apostles.] “On the basis of the linguistic archaisms of the 
text one can surmise that the translation has been made in Eastern Bul- 
garia during the llth Century. At the end of the article there is a critical 
edition of the Slavic text.” Leszka. 

2740 Rigo, Antonio: Les premieres sources byzantines sur le Bogomilisme et les 
Oeuvres contre les Phoundagiagites d'Euthyme de la Peribleptos. (Nr. 512) 

Nikolov. 
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2741 Rozdestvenskaja, Milena V.: Flnau Adaua u «adoMmecKuü meKcm» e 
dpeenecnaeHHCKoü pyKonucnoü mpadui^uu. Studia Ceranea 4, 2014.161- 
170. 

[The Lament of Adam and the “Adamic text” in the ancient Slavic manu- 
script tradition.] Leszka. 

2742 Schniter, Maria: Tlpedcmaeama 3a apexa e Pycm u npu WMUume 
cnaGHHU (Ilo Mamepuanu na usnoeedHume uunoee XIV-XVIII 6.). In: Ko- 
stova, Rosina (ed.): CpeAHOBeKOBHMHT noBex m neroBMBT cbbt. Nr. 
2529, 683-689. With English summary. 

[The concept of sin in Russia and among Southern Slavs (as per confes- 
sion rites from the 14th to the 18th c.] Not used the book of Eve Levin, 
Sex and society in the world of the Orthodox Slavs, 900-1700. Cornell 
1989, in Bulgarian: Sofia 1991. “Among the Eastern Slavs the question is 
not ‘with whom’ but ‘how’ the sinful action was performed. Russian 
confession rites dwell on banned sexual techniques and various deriva- 
tions from the ‘Standard modeT”. Nikolov. 

2743 Skowronek, Malgorzata: On Medieval storytelling. The story ofMelchize- 

dek in certain Slavonic texts (Palaea Historica and the Apocryphal Cycle 
of Abraham). Studia Ceranea 4, 2014.171-191. Leszka. 

2744 Stambolov, Aleksej: Tlpen. Ppueopuu Cunaum - edun eceneucKU 

yuumen. (Nr. 736) Nikolov. 

2745 Stateva, Elena: ''TTynHyGaHue ffanunoeo”: öv/iaapcumm d^enapuü 
3a ''xpoH na ceema” (X eeu). In: Simeonova, Liliana (ed.): Ba/iKaHMTe m 
CB eTtT modus concurrandi. Nr. 2647, 97-106. 

[„Auslegung Daniels“: das bulgarische Szenario für das „Weitende“ (10. 
Jh.).] Durch das Prisma der biblischen Prophezeiungen werden Bulgari¬ 
en und Byzanz einander im 10. Jh. gegenübergestellt. Nikolov. 

2746 Stojanova, Greta: Kuuaa Haxod om u,ap CuMeoHoem (Ppuaopuee) 
ucmopmecKu cöopnuK (meKcmo/ioauuHu ocoöenocmu na ApxuecKu 
npenuc om XV eeu). In: Panajotov, Veselin (ed.): TpiavrdcpuAAo. Nr. 
2534,164-176. With English summary. 

[Book Exodus from Tsar Symeon’s (Grigorij’s) historical collection (text- 
ological characteristics of the Archival copy from 15th c.).] On the copy: 
RSAAA, Moscow, 181, no. 279/658, XV c., 540 p. Nikolov. 

2747 Thomson, Francis J.: Gregory the Presbyter ofBulgaria: the man and the 
myths. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EBponencKMAT 
ioroM3TOK npe3 BTopaxa nonoBMna na X - nauanoTo na XI bck. 
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McTopM5! M KynTypa. Nr. 2566, 468-511. With Bulgarian summary. 

Nikolov. 

2748 Tjutjundziev, Ivan: T^pnoeo u Mocuea XIV-XVI e. Mdenma 3a emopu 
PuM u mpemu KoHcmaHmuHono/i. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria 
Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 511-538. 

[Tärnovo und Moskau im 14.-16. Jh. Die Idee über das zweite Rom und 
das dritte Konstantinopel.] Die Rolle der bulgarischen Geistlichkeit in 
den Beziehungen zwischen Moskau und Konstantinopel. Nikolov. 

2749 Tomova, Elena: Ms ManacmupcKume cöupKU e Pyu-bHun. Hoe nponoMen 
pa3Ka3 3a ce. Mnapuon M'banencKU. In: Panajotov, Veselin (ed.): 
TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534, 466-470. With English summary. 

[From the manuscript collections of the monasteries in Romania. New 
Story about St Hilarion of Moglena from the Prolog.] Unknown redaction 
of the translation of relics of St Hilarion in the earliest Cyrillic manu¬ 
script from the Putna Monastery, the 1467 Menaion with Prolog Vitae for 
October (luv. No 1, Moldavian recension), included in the structure of St 
Hilarion the Great’s Service (21 October), after his Prolog vita. Nikolov. 

2750 Tonceva, Christina: Muh na Ceemo Eoeonenenue - ocoöenocmu u 

meKcm na KpamKoma pedaKU,UH. (Nr. 2697) Nikolov. 

2751 Totomanova, Anna-Maria: Mauvm sa OMoeenue na Hoseme na Benuxu 
uemG'bpm'bK e p^Konuc no. 389 om HEKM. In: Panajotov, Veselin (ed.): 
TpiavTd(puAAo. Nr. 2534, 445-454. With English summary. 

[Rituals of Holy Thursday in Ms 389 of the Bulgarian National Library.] 

Nikolov. 

2752 Tsibranska-Kostova, Mariyana: Some anti-heretic fragments in the 14th 

Century Bulgarian canon law miscellanies. Studia Ceranea 4, 2014. 261- 
275. Leszka. 

2753 Turilov, Anatoilij: K oö'bftCHenuK) odnoeo meMHoeo uecma 
6 ''EomapcKoü anoKpucpuuecKoü nemonucu”: noueMy ''demuu^b” u,ap 
Mcnop 6bin ''nouien mpu nemu”? In: Kostova, Rosina (ed.): 
CpeflHOBeKOBHMnT uoBeK M HeroBMBT CBBT. Nr. 2529, 813-817. With Eng¬ 
lish summary. 

[To the explanation for a dark place in “The Bulgarian Apocryphal Chro- 
nicle”: Why the child Tsar Ispor was “carried for three years”.] Lexical 
analogies, found in the monuments of the Medieval Slavic literature, 
prove that Ispor is a synonym of the Latin Caesar and means “a new- 
born child that saw the light of the day by caesarian section”. This opi- 
nion can be discussed. Nikolov. 
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2754 Vassilev, Gueorgui: Une Version inconnue du “Livre secret” des Bogomi- 

les. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532,147-172. 
Avec une appendice: Collection Doat, vol. 26, ms 36, Le livre secret, 
26v-34r. Nikolov. 

2755 Vavzmek, Vladimir: Eopböa o cnaeHHCKOü numypeuu eo BenuKoü 
Mopaeuu u coöhimuH e Eomapuu. In: Panajotov, Veselin (ed.): 
TpiavTdcpuAAo. Nr. 2534,189-199. With English summary. 

[The fight for Slavic liturgy in Great Moravia and the events in Bulgarin.] 

Nikolov. 

2756 Veder, William: Ulecm u,umama om Jlecmeuu^ama. In: Panajotov, Veselin 
(ed.): TpiavrdcpuAAo. Nr. 2534, 283-294. With English summary. 

[Six quotations from the Scala Paradisi.j The so-called Florilegium of 
Tsar Symeon from before 927 and the Knjazij Izbornik of ca. 930 contain 
six quotations from the Slavonic translation of the Scala Paradisi. 

Nikolov. 

2757 Velikov, Julian: MKOHonoHumanuemo u UKOHompui^aHuemo e Eeceda 
npomue öoeoMunume na Kosmü npeseumep. In: Panajotov, Veselin (ed.): 
TpiavxdtpuAAo. Nr. 2534, 365-374. With English summary. 

[Image veneration and iconoclasm in the “Sermon against the Bogo- 
mils” by Kozma Presbyter.] Nikolov. 

2758 Verescagin, Evgenij: KnuMenmoe Kanon EecpuMuw BenuKOMy u eeo Vor¬ 
lage. Palaeobulgarica 39/1, 2015. 39-54. With English summary. 

[The hymnographic canon to Euthymios the Great composed by Cle¬ 
ment of Ohrid and its base.] Nikolov. 

2759 Wolski, Jan Mikolaj: Autoproscoptaey Bogomils and Messalians in 14th 

Century Bulgaria. Studia Ceranea 4,2014. 233-241. Leszka. 

2760 Zasev, Evgenij: PasKasu sa nydeca, pasöoünuup., 6jiydnuu,u u dpyeu 
ucmopuu. Tlpeeody KOMenmapu u öenejfCKU. Sofia: Cyrillo-Methodian Re¬ 
search Centre, 2014.147 S. ISBN 978-954-9787-23-8. 

[Erzählungen über Wunder, Räuber, Wüstlinge und andere Geschichten. 
Übersetzung, Kommentar und Anmerkungen.] 50 patristische Erzählun¬ 
gen in neubulgarischer Übersetzung. Nikolov. 
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E. GESCHICHTE 

a. Politische Geschichte 

2761 Doncev, Anton; Gjuzelev, Vassil: Xan Tepeen. Sofia: “Zaharij Stojanov” 
Verlag, 2015.151S. ISBN 978-954-09-0958-5. 

[Khan Tervel.] Der erste Teil des Buchs (Die Sage über Khan Tervel, S. 9- 
57), vom Schriftsteller Anton Doncev verfasst, ist ein literarisches Werk, 
der zweite (Khan Tervel aus der Sicht des Geschichtswissenschaftlers) 
eine wissenschaftliche Untersuchung von Vassil Gjuzelev. Im Zentrum 
steht die Teilnahme der Bulgaren an der Abwehr der arabischen Belage¬ 
rung von Konstantinopel 717-718 nach byzantinischen, westeuropäi¬ 
schen (lateinischen), östlichen (arabischen und syrischen) und altbul¬ 
garischen Quellen sowie die Information in den Geschichtsbüchern des 
18. Jh.s über Bulgarien. Nikolov. 

2762 Georgieva, Sashka: Marital unions as a tool ofdiplomacy between Bulga- 
ria and Byzantium from 1280 to 1396. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria 
Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 453-478. 

Detailed research on dynastic marriages in Bulgarian Tsardom. Not ci- 
ted important publications by Georgi N. Nikolov: Historical notes about 
a Bulgarian princess in Constantinople in the 14th Century. Etudes bal- 
kaniques 33/1-2 (1997) 183-199; BtnrapcKM itapnitM ot 

CpeflHOBeKOBMeTO b “anrencKM oöpas”. TCV IfCBII 93/12 (2003) 299- 
315. Krasimir Krästev. 

2763 Georgieva, Saska: EpauHmm Mueom na Faepun PadoMup - nwöoe u 

nonumuKü. Istoriceski pregled 69/1-2, 2013. 3-19. With English summary. 
[Gavril Radomir’s marriage life - love or politics.] The Bulgarian Tsar 
Gavril-Radomir (1014-1015) had two marriages. His first wife was 
a “daughter of the Hungarian king”, but no name is mentioned, neither 
of the daughter nor of her father. The second was a beautiful prisoner 
from Larisa named Irina. Research on political relations between Bulga¬ 
ria, Byzantium and Hungary at the end of the tenth and early eleventh 
Century. Nikolov. 

2764 Gjuzelev, Vassil: BeneMKU ß'bpxy ucmopuHma na Bi^mapu^ no epeuemo 
na KOMumonyjiumey u,apeme PoMau-CuMeoH u CoMywi u mexnume 
uacnednui^u (971-1018 e.). In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): 
XMnafla to^mmm ot ÖMTKaxa npn Benacnita m ot CMTipTTa na qap 
CaMynn (1014-2014). Nr. 2567,18-44. 
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[Anmerkungen über die Geschichte Bulgariens in der Zeit der Kometo- 
puloi, der Zaren Roman-Symeon und Samuil und deren Nachfolger 
(971-1018).] Übersicht über die politische Geschichte Bulgariens und die 
bulgarisch-byzantinischen Beziehungen. Berücksichtigt auch die Litera¬ 
turproduktion in Bulgarien vom 10.-11. Jh. „Die Größe besteht nicht nur 
im Heroismus und Sieg, sondern auch in der Tragik und im Leiden“. 

Nikolov. 

2765 Hiev, Ilia G.: ffoöaeKume na Muxaun ffeeoncxu uvm XponuKama na 

Moan CKUJiuiJ,a u öopöama na ö'bmapume c Busaumm npes X-XI eeu. 
(Nr. 218) Nikolov. 

2766 Hiev, Hija G. (ed.): Fpiyi^KU useopu 3a ö'bmapcKama ucmopu, XIL 

CeedenuH sa ö'bmapcKama ucmopm e cwunenu^ma na ffyxa, Jlaonm 
Xa/iKOKondun u Kpumoeyn. nodeomeenu om BnaduMup Amenoe. (Nr. 
48) Nikolov. 

2767 Jordanov, Rumen S.: Baaoeop'tm na Eneuaa u Faepa npes 1019 e. In: 
Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): XMitH^a roflMHM ot ÖMTKaxa 
npM BenacMita m ot CMiipTTa na itap CaMynri (1014-2014). Nr. 2567,122- 
128. 

[Die Verschwörung von Elemag und Gavra im Jahre 1019.] Der erste Ver¬ 
such zur Wiederherstellung des Bulgarischen Zarenreichs, unternom¬ 
men von zwei bulgarischen Adligen, deren Herrschaftsgebiete sich in 
den Bergen des heutigen Albaniens befanden. Nikolov. 

2768 Komatina, Predrag: Settlement ofthe Slavs in Asia Minor during the rule 

ofjustinian II and the bishopric Tcov Fopöoaepßcov. Beigrade historical re- 
view 5, 2014. 33-42. Matovic. 

2769 Komatina, Predrag: IIonumuuKU nonoMaj Konaena y IXuX eexy. Initial 
3,2015.11-21. With English summary. 

[The political Status of Kanal! (Konavli) in the 9th and lOth c.] The au- 
thor focuses on the sources of De administrando imperio and Vita Basi- 
lii in search of adequate reasoning concerning the political Status of Ka¬ 
nal! in the IX and the X Century. Matovic. 

2770 Krästev, Krasimir S.: ApaöcKU useopu 3a öumKama npu '"Banandap”. 

(Nr. 981) Nikolov. 

2771 Krästev, Krasimir S.: Eaunemcuu meopu 3a auöenma na CaMyunoeume 

npueMHUi^u. (Nr. 982) Nikolov. 

Till. Leszka, Miroslaw Jerzy; Marinow, Kiril: CaxstyNO bulgarskie. Polityka - 
spoleczehstwo - gospodarka - kultura, 866-971. (Nr. 1092) Kompa. 
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2773 Maksimovic, Ljubomir; Krsmanovic, Bojana: The Byzantine administra- 

tion in the northern Balkans and TsarSamuiL (Nr. 1168) Nikolov. 

2774 Marinow, Kiril: Mountain warfare in the Byzantine-Bulgarian military 

struggleSy the end oflOth - the beginning ofllth Century between theory 
and practice (an outline). (Nr. 2450) Nikolov. 

2775 Matanov, Christo: UpuHocu ki^m ucmopunma na KUfütcecmeomo na 

ffpaeauiu (ffeHuoeuuu). In: Kostova, Rosina (ed.): CpeflHOBeKOBHMaT 
noBOK M HeroBMBT CBBT. Nr. 2529, 549-553. With English summary. 
[Contributions to the history of the Dragas (Dejanovic) principality.] The 
inscription in the church of St. Nicolas in the village of Kalotina reveals 
that before making a career in Serbia and before 1332, the founder of the 
Dragas family despot Dejan was a sebastos in Bulgarin. The first ruler of 
the principality was despot loan Dragas who was succeeded by 1376 by 
his brother Constantine Dragas. The part of the paper deals with the 
first known Ottoman defters on the sandzak of Kjustendil which coinci- 
ded with the territory of the principality after 1395. Nikolov. 

2776 Matanov, Christo: Flpunocu k^m ucmopuRma na KuRMecmeomo na 
ffpaeamu (ffeRuoeuHu). In: Dzambov, Ivan (ed.): Hayuna KOH4)epeHitMH 
c Me^flynapoflHo yuacTMe “fl-Bp^aBaxa, oömecTBOTo m MCTopMHxa”. 
Nr. 2528, 201-206. 

[Beiträge zur Geschichte des Fürstentums von Dragas (Dejanovic).] 14. 
Jh. Nikolov. 

2777 Mladjov, lan: Bulgarians and Magyars as allies and rivals across the ear¬ 
ly Medieval frontier. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): 
EBponeMCKMBT ioroM3TOK npea BTopaxa nonoBMHa na X - HauanoTo na 
XI BeK. McTopMB M KyjiTypa. Nr. 2566, 63-84. 1 tabl. With Bulgarian 
summary. 

Identifies the comes and future Hungarian King Samuel Aba (1041- 
1044) as Petär Deljan’s brother. Nikolov. 

2778 Mutsopulos, Nikolaos K.: rsyovöra rov 9ov-10ov aicbva xai fi 

ETtaväaraari rojv KoprjronovAcüv orfiv Fiptona. (Nr. 1105) Nikolov. 

2779 Nikolov, Georgi: BiymapcKoma uden sa saenadmanemo na Lfapuapad 
npes CpednoeeKoeuemo. In: Popnedelev, Todor (ed.): TpexM 
Me^ynapoAeH Konrpec no ÖB/irapMCTMKa, 23-26 Man 2013. Nr. 2594, 
80-102. 

[The Bulgarian idea of the conquest of Constantinople in the Middle 
Ages.j Nikolov. 
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2780 Nikolov, Georgi N.: B'bmapcKunm u,ap CoMyun u neeoeomo epeue. In: 
Vagalinski, Ljudmil: IJ,ap CaMyMn (t 1014) b ÖMTKa 3a EMrapHn. Nr. 
2095, 7-28.10 b/w and col. figs. 

[Bulgarian Tsar Samuil and bis time.] Parallel text in Bulgarian and in 
English. Observations on Bulgarian history in the period 971-1018. “The 
dramatic, half-century long ‘Bulgarian epic’ was full of glory and trage- 
dy, heroic deeds and treachery, love and hatred - such were the times of 
the Bulgarian Tsar Samuil. It is hardly a coincidence that the great Eng¬ 
lish playwright William Shakespeare (1564-1616) incorporated events 
from the history of Bulgaria under Samuil into the plot of his play ‘The 
TempesP, first staged at the turn of the 17th Century”. Vassil Gjuzelev. 

2781 Nikolov, Georgi N.: noc/iednuHm noxod na GusanmuUcKU xmnepamop 

cpemy cmonuu,ama na E'bmapcKomo u,apcm 60 - T^pnoeo (1190 a.). (Nr. 
1108) Flamen Pavlov. 

2782 Ninov, Vassil: Ceedenufi 3a öyuma eve Buduu cpemy Bopun (1207- 
1218) 6 ymapcKume upancKU apauomu. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulga¬ 
ria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532,131-139. 

[Auskünfte über die Rebellion in Vidin gegen den Zaren Boril (1207- 
1218) in den ungarischen königlichen Urkunden.] Das Datum der Rebel¬ 
lion bleibt nicht festgelegt - 1210,1211 oder 1213. Nicht alle ungarischen 
Publikationen zum Thema sind benutzt worden. Nikolov. 

2783 Obreskov, Vesko: KiyU usHcnmanemo na nuHunocmma na Ceudm 

om ''IKumuemo na Cmecpan JlaaapeeuH”. (Nr. 2732) Nikolov. 

2784 Papageorgiou, Angeliki: The earliest mention of Stefan Nemanja in By- 

zantine sources. Nis i Vizantija 13, 2015.39-48. Pavlovic. 

2785 Paroh, Aleksander: ffynaücKaH Bonaapun u XasapcKuü Kaaanam. 
nonumuuecKaH cwmyaiyan e cmennoü sone npmepuoMophH e IX - 
Hauane X e. H.a. In: Tiskin, Aleksej A. (ed.): CoBpeMeHHLie pemeHMH 
aKTyanbHLix npoöneM eBpasMMCKOM apxeonoruM. Nr. 2648, 209-211. 
[Danubian Bulgaria and the Khazar Khaganate. The political Situation 
in the steppe zone of the Black Sea in the 9th and early lOth c.] 

Marinow. 

2786 Pavlov, Flamen: Ifap CoMyun - om öumKama npu K/doh do CMhpmma 
uy 6 Ilpecna (29 wnu - 6 onmoMepu 1014 a.). In: Gjuzelev, Vassil; Niko¬ 
lov, Georgi N. (eds.): XnaHfla Topyam ot ÖMTKaxa npn Benacni^a m ot 
CMTipTTa na itap CaMyna (1014-2014). Nr. 2567, 92-100. 

[Zar Samuil - von der Schlacht bei Kleidion bis zu seinem Tod in Prespa 
(29. Juli - 6. Oktober).] Nikolov. 
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2787 Pellegrini, Marco: Le crociate dopo le crociate. Da Nicopoli a Belgrado 

(1396-1456). (Nr. 1147) Bianchi. 

2788 Pirivatric, Srdan: Xpononoeuja npeux enadapcKux aKoma upaiba 
Munymuna usdamux nocne oceajawa CKon/ba. In: Dzelebdzic, Dejan; 
Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoq I-II. Nr. 2537,1 205-213. With English 
summary. 

[Chronology of first Charters of King Milutin, issued after the conquest of 
Skopje.] The paper deals with relations hetween the Serhian king Milu¬ 
tin and the Byzantine emperors Michael VIII Palaiologos and An- 
dronikos II Palaiologos, regarding the several conquests and takeovers 
of the Skopje region. Focusing on King Milutin’s efforts in settling diffe¬ 
rent issues around religious endowments, the author also suggests a 
chronology of the Charters. Matovic. 

2789 Schreiner, Peter: Die vermeintliche Blendung. Zu den Ereignissen von 

Kleidion im Jahr 1014. (Nr. 1113) Nikolov. 

2790 Shepard, Jonathan: Communications across the Bulgarian lands - Samu- 
eVs poisoned chalicefor Basil II and his successors? (Nr. 1114) Nikolov. 

2791 Täpkova-Zaimova, Vasilka: Les sources historiques sur les Comitopoules. 

In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMHT loroMSTOK 
npea BTopaxa nonoBMHa na X - nauanoTo na XI BeK. Mctopmh m 
Kynxypa. Nr. 2566, 20-29. Avec resume en Bulgare. Nikolov. 

2792 Todic, Branislav: Jeduo meMe numawe uame ucmopuoepacpuje: ade je 
caxpawena upajhuqa Teodopa. CaonmTeH>a / Communications 46, 2014. 
51-72. 6 ills. 

[A difficult question in Serhian historiography: where was queen Theo¬ 
dora huried?] In Serhian with English summary. The author argues for 
the possihility that Serhian Queen Jelena, mother of Emperor Dusan, 
was huried in the Church of St Stephen in the Duljevo monastery (Mon¬ 
tenegro), which was the endowment of her hushand, king Stephen Uros 
III (Decanski). Zivkovic. 

2793 Tomov, Torna: Eumxama npu Knwu npes 1014 a. (Nr. 1123) Nikolov. 

2794 Tomov, Torna: K/uou 1014 a. (Nr. 1124) Nikolov. 

2795 Uzelac, Aleksandar: 0 cpncKoj npunqesu u öyaapcKoj qapuqu Anu 
(npunoa noanaeawy öpauoea xpa/ha Mu/iymuua). McTopnjcKM 
uaconMC / Historical Review 13, 2014. 29-46. Mit englischer Zusammen¬ 
fassung. 

[Ahout the Serhian princess and Bulgarian empress Anne (a contrihuti- 
on to the study of marriages of king Milutin).] Pavlovic. 
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2796 Uzelac, Aleksandar: Flod cenuoM nca. Tamapu u jyMHOcnoeencKe seu/be 
y dpyaoj no/ioeum XIII eeua. Belgrad: Utopija, 2015. 321 S. 111. Mit engli¬ 
scher Zusammenfassung. 

[Under the shadow of the dog. Tatars and South Slavic lands in the se- 
cond half of the thirteenth Century.] Wertvoller Beitrag zur Erforschung 
der Beziehungen zwischen den Tataren und Südslaven. Der Autor ver¬ 
wendet ein sehr breite Palette an Quellen, von denen einige zum ersten 
Mal in diesem thematischen Kontext gebraucht werden. Pavlovic. 

2797 Vojvodic, Dragan: 0 epeueny usdaeawa noeeiha KojuMa upaih ffyiuaH 
nomepfjyje Xunandapy dapueawe Manacmupa Ceemoa Ttop^a u cena 
ynoMuiuma, a XpycujcKOM nupay nounawa i^pney y Jlunjhany. In: Dze- 
lebdzic, Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): ücpißoAoi; I-II. Nr. 2537, I 251- 
258. Mit englischer Zusammenfassung. 

[On the time when the Charters were issued, confirming king Dusan’s 
donation of the monastery of St. George and the village of Uloziste to Hi- 
landar, and the church in Lipljan to the Hrusia Pyrgos.j Pavlovic. 

2798 Ziemann, Daniel: Samuil and the West. (Nr. 995) Nikolov. 

b. Kultur- und Geistesgeschichte 

2799 Angelov, Petär: ÄHUMajiucmuuHU npedcmaeu 3a avpi^Uy wdeu u 

3ana^Hoe6poneü^u e cmapoö'bmapcKama KUUMHuna om XIII-XIV e. In: 
Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532,141-146. 
[Animalistische Vorstellungen über Griechen, Juden und Westeuropäer 
in der altbulgarischen Literatur des 13.-14. Jh.s.j Nikolov. 

2800 Angelov, Petär: Sanadnmm Moeex npe3 noaneda na cpednoeeKoenume 
ö'bfiaapu. In: Dzambov, Ivan (ed.): Hayuna KOH4)epeHitMa c 
Mexcflynapo^tHo yuacTMe “fl'bp>KaBaTa, oömecTBOTo m MCTopnaTa”. Nr. 
2528,119-124. 

[Der westliche Mensch aus der Sicht der mittelalterlichen Bulgaren.] Ein 
Versäumnis in der Literatur: V. Gjuzelev, Das Bild von Westeuropa und 
Rom in der altbulgarischen Literatur (9.-11. Jh.), in: Hungaro-Bulgarica. 
1. Cirill es Metöd tevekenysege Panoniaban. Budapest 1986, S. 91-101. 

Nikolov. 

2801 Angelov, Petär: Odpaa^m na u,ap CuMeon ew euaanmuücKama 
KHUMHuna. In: Popnedelev, Todor (ed.): Tpexn Me>KflyHapofleH Konrpec 
no ÖMrapncTHKa, 23-26 Man 2013. Nr. 2594, 57-79. 

[The Image of Tsar Symeon in Byzantine literature.] Nikolov. 
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2802 Angelov, Petär: Cpaeuenm na u,ap CoMyim c dpyau ucmopmecKU 

nuuHocmu ew eusanmuücKama KHUMHuna. In: Gjuzelev, Vassil; Niko- 
lov, Georgi N. (eds.): ro^MHM ot ÖMTKaxa npn BenacMiia m ot 

CMTipTTa Ha iiap CaMyM/i (1014-2014). Nr. 2567, 45-51. 

[Vergleiche des Zaren Samuil mit anderen historischen Personen in der 
byzantinischen Literatur.] Zitiert sind die Werke von Anna Komnene, Ni- 
kephoros Bryennios, loannes Geometres, Kekaumenos. Nikolov. 

2803 Angelov, Petär: Lfap Cauyun e npedcmaeume na eusanmuHi^ume. In: 
Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMHT loroMSTOK 
npes BTopaxa nonoBMHa Ha X - HauanoTo na XI BeK. Mctopmh m 
KynTypa. Nr. 2566, 258-265. With English summary. 

[Tsar Samuil in the imagine of the Byzantines.j In Byzantine literature 
Bulgarian Tsar Samuil is a ruler with undoubted qualities of a talented 
strategist, and an intolerable fighter against the Byzantine conquerors. 

Nikolov. 

2804 Angelov, Vladimir: Bi^mapuH u 6'bmapume e cwuneuuemo na 

6U3aHmuücKUfi ucmopuKffyKü. (Nr. 124) Nikolov. 

2805 Angelov, Vladimir: iJo e'bnpoca 3a poöcmeomo e Il'bpeama ö^mapcua 
d'bpjfcaea. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 
383-389. 

[Zur Frage der Sklaverei im ersten bulgarischen Staat.] Nach bulgari¬ 
schen, byzantinischen und arabischen Quellen. Die Institution der Skla¬ 
verei war nicht von der Art wie im Altertum. Die Anzahl der Sklaven war 
nicht besonders groß, die Sklaverei war ein Privileg des Herrschers und 
der Reichen im frühmittelalterlichen Bulgarien. Nikolov. 

2806 Arizanova, Silvia: OöneK/iomo e ceema na 6'bmapume npe3 XII-XIV 
eeu. In: Kostova, Rosina (ed.): CpeflHOBeKOBHMHT uoBeK m HeroBMHT 
CBHT. Nr. 2529, 633-643. With English summary. 

[The clothing in the world of the Bulgarians during the 12th-14th centu- 
ries.] Nikolov. 

2807 Arizanova, Silvia: (PyuKi^uu u 3HaHeHue na oöneKnomo e cpednoeeKoena 
B'bmapu^ (XIII-XIV e.). In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 
4-5. Nr. 2532, 479-489. 

[Funktionen und Bedeutung von Kleidung im mittelalterlichen Bulgari¬ 
en (13.-14. Jh.).] Nach bulgarischen, byzantinischen, serbischen und la¬ 
teinischen Quellen. Nikolov. 
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2808 Bärlieva, Slavia: M noneu ce seesda-KOMemay u yupn ii,ap CoMyun ... ” 

E'bmapcKUHm Momue e namuncKume xponum om CanmecKama enoxa. 
(Nr. 975) Nikolov. 

2809 Blagojevic, Milos: Mnafje pedanv^uje ffyiuanoeoa saKonuKa. In: Cavoski, 
Kosta; Bubalo, Borde (eds.): SaKOHMK i^apa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999, 
73-129. 

[The younger manuscripts of Stefan Dusan’s Code.] Discusses some of 
the major issues concerning the younger manuscripts of Stefan Dusan’s 
Code and their relation to the older manuscripts. Matovic. 

2810 Bojanin, Stanoje: KoHcmaHmun 0unococp KocmeneHKU u 

cpedwoeeKoena Mudui^uHa. (Nr. 2404) Nikolov. 

2811 Bozilov, Ivan: Lfap Mean ÄneKcand'bp Acen (1331-1371) u 

dyöpoeHuiuKmm ucmopuoapacpcKU xp^ya. (Nr. 301) Nikolov. 

2812 Brzozowska, Zofia: Sophia - the personification ofdivine wisdom in the 

culture ofNovgorod the Great from 13th to 15th Century. Studia Ceranea 4, 
2014.13-26. Leszka. 

2813 Bubalo, Borde: Mcmopuja u ucmopuoepacpuja pyxonuca. In: Cavoski, 
Kosta; Bubalo, Borde (eds.): SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999, 
1-73. 

[History and historiography of the manuscripts.] Presents all 13 manu¬ 
scripts of Stefan Busan’s Code, their origins and characteristics, naming 
also the scholars who prepared the prior editions and commentaries. 

Matovic. 

2814 Cesmedziev, Bimo: Lfap Ilem'bp eibe eusanmuUcKume useopu. In: Popne- 
delev, Todor (ed.): TpexM Me>KflyHapofleH Konrpec no ÖMrapncTMKa, 
23-26 Man 2013. Nr. 2594,103-110. 

[Tsar Petär in the Byzantine sources.] On the Bulgarian Tsar Petär (927- 
969). Nikolov. 

2815 Chinkovski, Simeon: Hoeu aenyesKU nomapuannu aumoee 3a 6'bmapu 
poöu om nauanomo na XV een. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Medi- 
aevalis 4-5. Nr. 2532, 229-243. 4 Abb. 

[Neue notarielle Urkunden aus Genua über bulgarische Sklaven zu Be¬ 
ginn des 15. Jh.s.] Im Anhang zehn bislang unveröffentlichte lateinische 
Bokumente über den An- und Verkauf von Sklaven bulgarischer Ab¬ 
stammung in der Zeit 1409-1481. Namentlich erwähnt sind die Bulgaren 
Elena, Argisia, Margarita, Beninsia, Langaroto, Elena, Magdalena, Ste¬ 
fan, Catarina, lacobin. Nikolov. 
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2816 Cokoev, Ivan: CuvriuHm meKcmim npes cpednoeeKoeuemo u omKiyde 
eeenmya/iHO e enacHU e ö'bmapcKume seuu npes XI-XIV eeu. (Nr. 1204) 

Nikolov. 

2817 Danova, Penka: CpednoeeKoenama ö'bmapcua ucmopuH e 

cwuHeuuemo **McmopuH na uKOHo6opii,ume” (1674 a.) na Jlyu Meuöyp. 
(Nr. 305) Nikolov. 

2818 Danova, Penka: ''Mcmopm na Eepona” na nuepcppauHecKO 

ffMOMÖynapu u nosnanuemo sa cpednoeeKoena Eiy/iaapun. (Nr. 306) 

Nikolov. 

2819 Dimitrov, Dimitär V.: Haönwdenm evpxy doöuea u m-hpaoemma c'bc 
con no Sanadnomo ^epnoMopue npea XIV-XV e. (Nr. 1206) Nikolov. 

2820 Georgieva, Saska: Coöcmeenocmma na Menume e cpednoeeKoeHa 
Eiy/iaapufi u neÜHomo deuMenue. In: Dzambov, Ivan (ed.): Haynna 
KOH4)epeHiiMa c Me^ynapoflHo ynacTMe “fl'bp>KaBaTa, oömecTBOTo m 
MCT opMBTa”. Nr. 2528,155-168. 

[Das Fraueneigentum im mittelalterlichen Bulgarien und seine Bewe¬ 
gung.] Nikolov. 

2821 Gjuzelev, Vassil: Hmona ETy/iaapuna - yuumen no cnaenncKa 

nucMenocm 6 ffyöpoenuK e xpan na XIV eeu. In: Kostova, Rosina (ed.): 
Cpe^HOBeKOBHMHT uoBeK M HeroBMHT CBHT. Nr. 2529,177-182. With Eng- 
lish summary. 

[Nicolas the Bulgarian: a teacher in Slavic literacy in Ragusa at the end 
of the 14th Century.] Addenda: Latin documents from the Archive of Ra¬ 
gusa, 1390-1396. Nicolas the Bulgarian, an emigrant from Bulgaria, was 
a teacher, translator, diplomat and healer. Nikolov. 

2822 Jones, Graham: SeaSy saintSy and politics: the wie ofthe supernatural in 

state-building and culture-forging in the world of Stefan Nemanja. Nis i 
Vizantija 13, 2015. 75-92. Matovic. 

2823 Kajmakamova, Milijana: Ei^naapcKama ucmopuuecKa Kynmypa 
npea ''Snamnufi eeu” na u^ap CuMeon (893-927). In: Popnedelev, Todor 
(ed.): TpexM Me>KflyHapofleH Konrpec no ÖMrapHCTHKa, 23-26 Man 
2013. Nr. 2594, 41-56. 

[Bulgarian historical culture in the “Golden Age” of Tsar Symeon (893- 
927).] Nikolov. 

2824 Kajmakamova, Milijana: K ymum uvm u,ap Flemiyp (927-969) u 
deuMeu^ume udeu na ö'b/iaapcKume oceoöodumenuu evcmanufi cpewy 
euaanmuUcKama enacm npea XI-XII e. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulga¬ 
ria Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 417-438. 
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[Der Kult um den Zaren Petär (927-969) und die treibenden Ideen der 
bulgarischen Befreiungsaufstände gegen die byzantinische Herrschaft 

im 11.-12. Jh.] Nikolov. 

2825 Kazunov, Valerij: OopMupaney paseumue u duHOMUxa na ö'bmapcKomo 
napodHocmno caMOdySuanue VII-XIV eeu (U^eermm na nnciyKa). Sofia: 
Roprint EAD, 2015. 423 S. ISBN 978-619-90373-2-4. 

[Herausbildung, Entwicklung und Dynamik des bulgarischen National¬ 
bewusstseins im 7.-14. Jahrhundert (Die Farbe des Sandes).] Nikolov. 

2826 Kirilov, Cavdar: CmonmHmm npoöneM e paHHOcpednoeeKoena 
ß-hmapuH 6 oömoeeponeücKa nepcneKmuea. Dobrudza 24-25, 2013.313- 
338. Mit deutscher Zusammenfassung. 

[Das Hauptstadtproblem im frühmittelalterlichen Bulgarien im gesamt¬ 
europäischen Maßstab.] Nikolov. 

2827 Krästev, Krasimir: KpyMoeomo saKOHodamencmeo e yHunuw,Homo 
ucmopmecKO oöpasoeauue. In: Misev, Todor; Todorov, Jurij (eds.): 
OömecTBo, naMCT, oöpaaoBaHMe (Hctopmh m oömecTBenM narnacM). 
Nr. 3030, 42-52. 

[Die Gesetze des Khans Krum im Schulgeschichtsunterricht.] Die Geset¬ 
ze des Khans Krum (796-814) sind tatsächlich in der Suda dargelegt. 

Nikolov. 

2828 Leszka, Miroslaw: Cuueon I Benmu - ''IIonyap'bK”? Hhko/iko öeneMKU 
omHocHo sHaueHuemo na uspasa *'emiargos” (Jluymnpand om Kpeuonay 
AntapodosiSy ///, 29). In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Mediaevalis 4-5. 
Nr. 2532, 69-73. 

[Symeon I. der Große - „Halbgrieche“? Einige Anmerkungen über die 
Bedeutung des Ausdrucks „emiargos“ (Liutprand von Cremona, Anta- 
podosis, III, 29).] Der Ausdruck ist ein hapax legomenon und wird unge¬ 
nau mit der Phrase „id est semigrecum“ präzisiert, die vom Autor nicht 
als ein Teil von LiutprandsText, sondern als spätere Hinzufügung ange¬ 
sehen wird. Das Epithet „emiargos“ sei ein „Ausdruck von Gehässigkeit, 
Ironie und Feindseligkeit“ der Byzantiner gegenüber dem bulgarischen 
Zaren gewesen. Diese These ist voreingenommen und schwer annehm¬ 
bar. Liutprand selbst verweist deutlich auf den Grund, weswegen Syme¬ 
on diesen Beinamen erhielt: Hunc etenim Simeonem emiargon esse aie- 
bant, eo quod a puericia Bizantii Demostenis rhetoricam Aristotelisque 
silogismos didicerit (Antapodosis III, 29). Nikolov. 
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2829 Leszka, Miroslaw J.: OmHoiueHue KOHcmanmuHononbCKoao nampuapxa 

HuKonan I MucmuKa k eonpocy cöopa upesebiuaÜHbix nanoaoe c u,epK6u 
6 nojibsy aocydapcmea. (Nr. 468) Nikolov. 

2830 Leszka, Miroslaw Jerzy; Marinow, Kiril: Carstwo bulgarskie. Polityka - 
spokczenstwo - gospodarka - kultura, 866-971. (Nr. 1092) Kompa. 

2831 Maksimovic, Ljubomir: Bnadap u Manacmup. In: DMebdzic, Dejan; 
Miljkovic, Bojan (eds.): nepißoAoq I-II. Nr. 2537,1 93-99. Mit englischer 
Zusammenfassung. 

[The ruler and his monastery.] Über die Beziehungen der serbischen 
mittelalterlichen Herrscher zu ihren Stiftungen, erklärt gewisse Beson¬ 
derheiten der serbischen Herrscherideologie. Pavlovic. 

2832 Marjanovic-Dusanic, Smilja: Hoeu KoHcmanmuH y cpncKoj nucanoj 
mpadui^uju cpedwee eeua. In: Maksimovic, Ljubomir (ed.): KoHcxaHTMH 
BenMKM y BMsaHTMjcKoj M cpncKoj TpaAMitMjM. Nr. 2632, 81-98. 

[Neuer Konstantin in der serbischen schriftlichen Tradition des Mittelal¬ 
ters.] Zeigt, wie sich das Bild eines idealen Herrschers im serbischen 
mittelalterlichen Staat bildete und welche Elemente der „konstantini- 
schen“ Tradition von großer Bedeutung für ihre Bildung waren. 

Pavlovic. 

2833 Marjanovic-Dusanic, Smilja: floeeibe sa nimcKU Manacmup Ce. 
anocmona u cpncKU enadap uao pemnuK anocmonuMa. In: Dzelebdzic, 
Dejan; Miljkovic, Bojan (eds.): HcpißoAoq I-II. Nr. 2537, I 167-176. Mit 
französischer Zusammenfassung. 

[Le Corpus des chartes pour le monastere des Saints Apotres sur le Lim 
et le souverain serbe comme isapostolos.j Pavlovic. 

2834 Nedeljkovic, Jasmina: Heue epacpujcKe u jesuHKe ocoöenocmu npenuca 
SaKOHUKa u,apa ffyuiana U3 XVIII. In: Cavoski, Kosta; Bubalo, Dorde 
(eds.): SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999,129-135. 

[Some paleografic and semantic characteristics of the 18th c. manu- 
scripts of Stefan Dusan’s Code.] Matovic. 

2835 Nikolov, Alexandär: Ev/iaapcmme ''upane” Bynuu u ffpaauu 

6 ''lAcmopun cnaeHHOö'bmapcKa” na Ilaucuü Xu/iendapcKu: onum sa 
udeHmucpuKau,UH. (Nr. 319) Nikolov. 

2836 Nikolov, Angel: On Basil IFs cognomen ''The Bulgar-Slayer”. (Nr. 1106) 

Nikolov. 

2837 Nikolov, Angel: Oko;70 npo36uw,emo na Bacu/iuü II "Eiymapoydueu,”. 

(Nr. 1107) Nikolov. 
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2838 Nikolov, Angel: FIpecnaecKuU coöop 893 2 . e coepeMennoü 

ucmopuoapacpuu. Orientalia Christiana Cracoviensia 5,2013.11-25. 

[The 893 Cathedral of Preslav in modern historiography.] Kompa. 

2839 Nikolov, Angel: LfapcKama mumna na CuMeoH I Kamo ucmopuoapacpcKU 

u nojTummecKU npoöneM. In: Popnedelev, Todor (ed.): Tpexn 

Me^;i;yHapo;i,eH Konrpec no ÖMrapncTHKa, 23-26 Man 2013. Nr. 2594, 
30-40. 

[The imperial tiüe of Symeon I as a historiographical and political Prob¬ 
lem.] Nikolov. 

2840 Nikolov, Angel; Stanev, Kamen: OöpHdoeue yKnonenm u dypnue 
npuebium namuncKux epemuKoe e eusanmuücKo-cnaeHHCKoü 
noneMUHecKoü numepamype CpedneeeKoebfi. Studia Ceranea 4, 2014. 
125-139. 

[Ritual evasion and bad habits of the Latin heretics in Byzantine-Slavic 
polemical literature of the Middle Ages.j Leszka. 

2841 Nikolov, Georgi N.: (npa)6'bmapcKama d'bpMaena mpadui^m e 

CoMyunoea E^mapun (Kpanm naX - nauanomo na XI e.). In: Gjuzelev, 
Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): XMitH^a ro^MHM ot ÖMTKaxa npn 
BenacMita m ot CMTipTTa na itap CaMyna (1014-2014). Nr. 2567,107-121. 
[Die (proto)bulgarische Staatstradition im Bulgarien Samuils (Ende des 
10. - Beginn des 11. Jh.s).] Geht der Entwicklung der protobulgarischen 
Staatsinstitutionen im Bulgarischen Zarenreich unter der Herrschaft des 
Zaren Samuil und seiner Nachfolger nach. Rumen Jordanov. 

2842 Nikolov, Georgi N.: neueno na e'banuma e IJepnuK (XIe). (Nr. 1282) 

Nikolov. 

2843 Pavlov, Plamen: EeneMKU 3a nmnocmma u epeuemo na u,ap Pouan 
CwueoH (978-991). In: Panajotov, Veselin (ed.): TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534, 
392-405. With English summary. 

[Notes on the personality and the time of Tsar Roman Symeon (978- 
991).] Nikolov. 

2844 Pavlov, Plamen: EeneMKU 3a nonummecKama udeo/ioam na ü'bpeomo 
ö'bmapcKO v,apcm 60 npu u,ap CoMyun u neeoeume nac/iednui^u. In: Gju¬ 
zelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMHT iotomstok npea 
BTopaxa nonoBMHa na X - nauanoTo na XI BeK. McTopna m Kynxypa. 
Nr. 2566,199-207. Avec un resume en fran^ais. 

[Notes sur d’ideologie d’etat du Premier empire Bulgare ä Tepoque du 
tsar Samuel et ses successeurs.] Nikolov. 
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2845 Petkova, Ilka: B'bmapcKama ucmopuo2pa0m no hhkou npoöneMU, 
ceiypsauu c u,ap Cauyun u neeoeama enoxa. In: Gjuzelev, Vassil; Niko- 
lov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMax ioxomstok npea BTopaxa nonoBMHa 
Ha X - HananoTO Ha XI bck. McxopHH m Kynxypa. Nr. 2566, 299-307. 
With English summary. 

[Tsar Samuil and bis epoch in the Bulgarian historiography.] Nikolov. 

2846 Petkova, Ilka: Lfap CoMyim u öoaoMimume. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, 
Georgi N. (eds.): XM/tHfla ro^tMHM ox ÖMXKaxa npM BenacMita m ox 
CMtpxxa Ha itap CaMyMn (1014-2014). Nr. 2567,76-83. 

[Zar Samuil und die Bogomilen.] Historiographische Übersicht. Die 
These etlicher Autoren, Zar Samuil habe den Bogomilen gewisse Zuge¬ 
ständnisse gemacht, ist nicht überzeugend. Nikolov. 

2847 Pirivatric, Srdan: Personal names in the ruling families ofthe First Bulga¬ 

rian Empire in the second half oflOth and early llth centuries. Some ob- 
servations on their political implications. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, 
Georgi N. (eds.): EBponeMCKMHX ioxombxok npes Bxopaxa nonoBMHa na 
X - Hauanoxo na XI BeK. McxopMH m Kynxypa. Nr. 2566, 585-596. With 
Bulgarian summary. Nikolov. 

2848 Polyvjannyj, Dmitrij: nocnednue eoüubi cpedneeeKoeoü Eomapuu eo 
emopoü nonoeuuue XIV eene. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria Medi- 
aevalis 4-5. Nr. 2532, 502-510. 

[Die letzten Kriege des mittelalterlichen Bulgariens in der zweiten Hälfte 
des 14. Jh.s.] Nach byzantinischen, bulgarischen und serbischen Quel¬ 
len. Nicht zitiert ist die deutschsprachige Variante des Aufsatzes von 
Vassil Gjuzelev, Der letzte bulgarisch-byzantinische Krieg (1364), in W. 
Seibt (Hrsg.), Geschichte und Kultur der Palaiologenzeit. Referate des 
Internationalen Symposions zu Ehren von Herbert Hunger. Wien 1996, 
29-34. Nikolov. 

2849 Polyvjannyj, Dmitrij: CpednoeeKoena E^mapun npes IX-X eeu: MsmoK u 
3anad. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): XMHHfla roflMHM ox 
ÖMXKaxa npM BenacMita m ox CMXipxxa na itap CaMyMH (1014-2014). Nr. 
2567, 52-59. 

[Mittelalterliches Bulgarien im 9.-10. Jh.: Osten und Westen.] „Die west¬ 
lichen bulgarischen Territorien am Ende des 10. Jh.s lassen sich nicht 
nur als Provinzrest des unterworfenen bulgarischen Staates, sondern 
auch als ein neues Zentrum von politischer und nationaler Stärke cha¬ 
rakterisieren, das sich vom ruinierten und gedemütigten bulgarischen 
Nordosten auf die westlichen und südwestlichen bulgarischen Territori¬ 
en verlagerte, wo vorher jahrhundertelang ein wesentlicher Teil der ma- 
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teriellen und geistigen Macht des Bulgarischen Zarenreiches aufgebaut 
wurde“. Nikolov. 

2850 Polyvyannyy, Dmitry: Territorial dimensions ofmedieval Bulgarian state 
identity. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EßponeMCKMnT 
loroMSTOK npes BTopaxa nonoBMHa na X - nauanoxo na XI bok. 
McTopMB M Ky/iTypa. Nr. 2566, 208-216. With Bulgarian summary. 

On the medieval Bulgarian state territoriality as understood and imagi- 
ned by the Bulgarian political and cultural elite between the Christiani- 
zation in the 9th c. and the fall of the Bulgarian Tsardom in 1018. 

Nikolov. 

2851 Raev, Mihail: Hapamuenu Modenu npu Koncmpyupauemo na oöpasa na 
KHfieuHfi Oma u niHXHomo ompajfceuue e'tpxy xpoHonoauunama cxeua 
na “iJoeecmb epeMeuubLX nem”. In: Gjuzelev, Vassil (ed.): Bulgaria 
Mediaevalis 4-5. Nr. 2532, 91-104. 

[Narrative Modelle bei der Konstruktion der Gestalt der Fürstin Olga und 
deren Niederschlag im chronologischen Schema der „Erzählung über 
die vergangenen Jahre“.] Nikolov. 

2852 Ransohoff, Jake: Trading in empresses: the politics of matrimonial ex- 

change between Byzantium and Bulgaria in the 13th and 14th centuries. 
(Nr. 1149) Nikolov. 

2853 Raseva, Iveta: Hdefima 3a Tpemu Pum xamo ni^m na eeponeusau^ufima, 
npeMunaeam, om ö'bmapcuama do pycuama KUUMHuna npes XIV-XVI 
eeu. In: Balceva, Antoaneta; Bibina, Jordanka (eds.): ntTHma m ntTeKM 
Ha eBponeMSMa Ha BanKaHMTe. Nr. 3028,154-159. With English summa- 
ry. 

[The Third Rome idea as a route of Europeanization, connecting the Bul¬ 
garian and the Russian literatures in the 14th-16th centuries.] Nikolov. 

2854 Revko-Linardato, Pavel: Sociocultural Byzantine influence on thought 
formation in Medieval Russia. Peitho. Examina antiqua 5, 2014. 321-336. 

Kompa. 

2855 Säbotinov, Anton: KoMumonynume u u,ap CoMyun e uyMdecmpauHama 

ucmopuonuc. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): 
EBponeMCKMHT loroMSTOK npes BTopaxa nonoBMHa na X - HauanoTo na 
XI BeK. McTopHH M KyjiTypa. Nr. 2566,308-320. With English summary. 
[The Kometopouloi and Tsar Samuil in foreign historiography.j Misses 
many authors. Nikolov. 

2856 Santos Marinas, Enrique: Fantasmas y muertos vivientes en las fuentes 
mäs antiguas sobre los eslavos orientales. In: Aguirre Castro, Mercedes 
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(et al.): Fantasmas, aparecidos y muertos sin descanso. Nr. 2612, 131- 
144. Signes. 

2857 Savic, Viktor; Bubalo, Borde: PeunuK u peaucmap MJiafje pedaKii,uje 

ffyiuanoeoa saKonuKa. (Nr. 3011) Matovic. 

2858 Schniter, Maria: Ilpedcmaeama sa zpexa e PycuH u npu wjfcnume 

cnamnu (IIo Momepuanu na usnoeedHume uunoee XIV-XVIII 6.). (Nr. 
2742) Nikolov. 

2859 Simeonova, Liliana: B'hmapume u nanaupume e'te BusanmuH npes XI- 

XII eex. (Nr. 1215) Nikolov. 

2860 Simeonova, Liliana: E^mapo-eusaHrnuucKama rrrtpaoeuH e 

naeeuepuemo na 913 a. (Nr. 1216) Nikolov. 

2861 Stanceva, Magdalina: MadapcKunm kohhuk. Sofia: New Bulgarian Uni- 
versity, 2013.129 p. With English summary. ISBN 978-954-535-761-9. 

[The Madara horseman.] With selected bibliography of prof. Magdalina 
Stanceva (1924-2014) on p. 123-129. Nikolov. 

2862 Stanilov, Stanislav: EenejfCKU k^m evripoca sa enumapuama Kynmypa e 
EiymapcKomo xaucmeo na ffynaea. In: Kostova, Rosina (ed.): 
CpeflHOBeKOBHMnT uoBeK M neroBMBT cbbt. Nr. 2529, 117-139. 16 figs. 
With English summary. 

[Notes to the question of the elite culture in Bulgarian Khanate of the 
Danube.] Archaeological artefacts connected with Proto-Bulgarians are 
commented. Nikolov. 

2863 Stankovic, Vlada: The crowing ofSymeon in 913, revisited. Historical con- 

texty causes and consequences. (Nr. 1193) Nikolov. 

2864 Turilov, Anatoilij: K oEiyHcnenwo oönoao meunoeo uecma 

6 ''EomapcKoü anoKpucpmecKoü nemonucu”: noueMy '"demuiqb” qap 
lAcnop 6un ^'noiuen mpu nemu”? (Nr. 2753) Nikolov. 

2865 Uspenskij, Boris: Mmh u mumyn. In: Panajotov, Veselin (ed.): 
TpiavxdcpuAAo. Nr. 2534,59-65. With English summary. 

[Name and title.] Analyses the various relations between a ruler’s name 
and his title, the transformation of a personal name into a title. Examp- 
les from medieval Serbia, Russia, Scandinavia and the Roman Church. 

Nikolov. 

2866 Uzelac, Aleksandar: KaMwie y cpncKuu cpedwoeeKoenuM seMihoua. Ini¬ 
tial 3, 2015.23-34. Mit englischer Zusammenfassung. 

[Camels in Serbian medieval lands.j Pavlovic. 
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2867 Vitlyanov, Stoyan: Barbarian raids and late Antique production tradition 
in the Low Danube area in 6th-7th Century. Studia academica Sumenen- 
sia 1, 2014.114-126. Nikolov. 
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2868 Apostolov, Kirco: Famo Enee - xpaeeed na ÖMypmaacKa OKonufi. In: Ge- 
orgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): ünMCKa - IlpecnaB. Tom 11. Nr. 
3029, 443-447.1 fig. With English summary. 

[Ganco Enev - researcher of Omurtag district.] North-Eastern Bulgaria. 
A teacher who worked in the Omurtag district tili the mid 20th c. 

Nikolov. 

2869 Barakov, Venelin: CpedHoeeKoenuHm apad npu CeenueeOy Kpenocmma e 
Mecmnocmma Bumama cmena u noKanusaquHma na cpednoeeKOGHUH 
Xomen (Xomanuu?). In: Kostova, Rosina (ed.): Cpe;i;HOBeKOBHMBT uobck 
M HeroBMBT CBHT. Nr. 2529, 481-499.13 figs. With English summary. 

[The medieval town of Sevlievo, the fortress at the Vitata stena locality 
and the localization of the medieval town of Hotel (Hotalic?).] Nikolov. 

2870 Coleva-Dimitrova, Anna: TonoHUMunma na ceno K nioy. IlempuHKO, 
Kamo ucmopunecKU useop. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): 
XMÄB^a roAMHM OT ÖMTKaxa npM Benacnita m ot cM^pTTa na itap 
CaMyMn (1014-2014). Nr. 2567,129-140. 

[Die Toponyme des Dorfs Kljuc bei Petric als Geschichtsquelle.] Eine 
Reihe von Toponymen aus dieser Region sind ein entfernter Nachklang 
der bulgarisch-byzantinischen Schlacht vom 29. Juli 1014 und der darauf 
folgenden Blendung des bulgarischen Heeres. Nikolov. 

2871 Cotovanu, Lidia: Uemigration sud-danubienne vers la Valachie et la Mol- 

davie et sa geographie (XVe-XVIIe siecles): la potentialite heuristique 
d'un sujetpeu connu. (Nr. 1346) Kontouma. 

2872 Danova, Penka: B'tnpoc'bm sa eeponeUcuama npuuadneMHOcm na 

BajiKanume e KOMenmapume na ffMoeanu Aumonuo Madjfcunu (1596, 
1598 e.). (Nr. 1307) Nikolov. 

2873 Danova, Penka: ''Mcmopun na Eepona” na nuepcppauuecKO 
ffjicaMÖynapu u nosnauuemo sa cpednoeeKoeua Evmapun. (Nr. 306) 

Nikolov. 

2874 Georgiev, Pavel: TZYKOS u TZOKOS - ynoö'bmapcKU nposeuiqa na Kpyu 

u ÖMypmaa. (Nr. 1454) Nikolov. 
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2875 Georgiev, Pavel: 3a KiyCHoanrnuunuH npousxod na UMemo ffoöpyÖMa. 
Dobrudza 24-25, 2013.135-150. With English summary. 

[On the late Antique origin of the name Dobrudza.] Very questionable 
opinion. Nikolov. 

2876 Gjuzelev, Vassil (ed.): **Ehx e mpu cmpanu, Koumo u mpume ce Kaseam 
Eiy/iaapufi”. reoapacßcKo-mmenucHu cwuneHUH 3a Ei^mapuH u 
öi^mapume om XV eeu. Veody nodöop u KOMenmap Bacim Ewsenee. 
Plovdiv: Foundation Bulgarian Historical Heritage, 2014. 297 S. Mit eng¬ 
lischem Resümee. ISBN 978-954-8536-11-0. 

[„Ich war in drei Ländern, die heißen alle drei Bulgarien“. Geographie- 
und Reisebücher über Bulgarien und die Bulgaren vom 15. Jh. Einfüh¬ 
rung, Auswahl und Kommentar von Vassil Gjuzelev.] Die Überschrift ist 
ein Zitat aus dem Reisebuch (1396-1427) von Hans Schiitberger („Ich pin 
in treyen landen gewesen, di haissen alle true Pulgrey“). Bulgarische 
Übersetzung von 47 Reise- und Tagebüchern, geographischen Beschrei¬ 
bungen, Traktaten, Reden, Novellen, Gedichten usw., die von Autoren 
aus verschiedenen Ethnien, Konfessionen und Staaten verfasst sind 
und auch Auskünfte über Byzanz und Serbien enthalten. Index der Ter¬ 
mini sowie Register zu Namen und Geographie. Nikolov. 

2877 Komatina, Predrag: Settlement ofthe Slavs in Asia Minor during the rule 

ofjustinian II and the bishopric Tojv ropöoaEpßcov. (Nr. 2768) Matovic. 

2878 Komatina, Predrag: IIo/iumuuKU nonoMaj Konaena y IX u X eeny. (Nr. 

2769) Matovic. 

2879 Konakliev, Angel: OöxoMdanmma na Kapen IIlKopnim e TTypeoeuu^Ka 

oönacm. (Nr. 2502) Nikolov. 

2880 Kostova, Rosina: Ceeepnama uacm na Sanadnomo ^epnoMopcKO 

KpaüöpeMue om upan na X do xpan na XII e.: ce/iuinHunm Moden na 
edna eusanmuücKa nepu^epun. (Nr. 1339) Nikolov. 

2881 Lalcev, Dragomir: McmopuuecKU oöeumu u numeucmuuHa xponomonm 

na ucuxasua e Msmouna Tpanm. ÄHmyanusupan onum 3a 
noKaniLsupane na CuHaumoeun uanacmup om XIV eeu 6^3 ocnoea na 
MumuÜHoma mononuMUH u Kpenocmnama cucmeua e M3mouHa 

Tpaum. ^acm. L (Nr. 646) Nikolov. 

2882 Malinkudes, Phaidon: Ol BovAyapoi EAäßoi rffq lepiooov (lOoq-lloq ai.). 

(Nr. 1441) Nikolov. 

2883 Mitrev, Georgi: 3a CoMyunoeama upenocm u öumKama e Hnw^cama 
Knucypa om 1014 a. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): 
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ro;];MHM ot ÖMTKaxa npM BenacMi^a m ot cMiipTTa Ha i^ap 
CaMyM/i (1014-2014). Nr. 2567,155-166. 4 Abb. 

[Zur Festung Samuils und der Schlacht im Pass von Kljuc im Jahre 1014.] 
Untersucht wird die Topographie in der Region der Schlacht vom 29. Juli 
1014. Nikolov. 

2884 Neseva, Violeta: BoennoonopHU nyHKmoee na ö'bmapcKUH u,ap Cauyun 
6 donuHume na Cpedna Cmpyua u CmpyMeiuHuv,a npes 1014 a. (Nr. 2942) 

Nikolov. 

2885 Nikolov, Milen: HcuxasMhm, ce. Fpueopuii CuHaum u Manacmupume e 

rtapopuH. (Nr. 647) Nikolov. 

2886 Novakovic, Bojan: Vnoea KoHcmaHmuja VII nopcpupoaeuuma y onucy 
ffa/iMav^uje. UcTopMjcKM uaconMC / Historical Review 13, 2014. 9-28. 
With English summary. 

[The role of Contantine VII Porphyrogenitus in the description of Dal- 
matia.j Matovic. 

2887 Pavlikianov, Cyril: Bulgarian presence inside and north of Mount Athos 

during the late lOth and the early llth Century - the evidence ofthe Slavic 
toponyms. (Nr. 1360) Nikolov. 

2888 Pletnjov, Valentin; Peev, Preslav: EeneMKU 3a npoMHuama na 

öpeeoeeme na BapuencKUH sanue, uscnedeanuHma na öpamnma 

UlKopnuji u HHKOU Hoeu npoyueanuH eve BapnencKO. (Nr. 2503) Nikolov. 

2889 Popova, Ivajla: B'bmapuH u EanKauume e npedcmaeume na 

sanadnoeeponeüu^ume npes XIV-XV eeu. (Nr. 1317) Nikolov. 

2890 Popovic, Mihailo S.: Das Kloster Hilandar und seine Weidewirtschaft in 
der historischen Landschaft Mazedonien im 14. Jahrhundert. (Nr. 1353) 

Pavlovic. 

2891 Popovic, Mihailo S.: Die Topographie der mittelalterlichen Stadt Skopje 

zwischen byzantinischem und serbischem Reich (13.-14. Jh.). Initial 3, 
2015.35-55. Matovic. 

2892 Rakova, Snezana: üpuHOC'bm na KoHcmanmuH Mpeueu u Mean 

UIumManoe sa nyö/iuKyeanemo na n'bmenucnu cwunenufi om XV-XIX 
6 . 3a E^mapufi. (Nr. 2486) Nikolov. 

2893 Stojanov, Valeri: X'bpu,oume na Xi^pc. IIpoöneMU na 

emuMonoeu3au,UHma u Mumono2U3au,UHma e xyManumapucmuKama. 
(Nr. 1444) Nikolov. 
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2894 Tomov, Torna: EumKama npu Knwu, 1014 a. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, 

Georgi N. (eds.): toammm ot ÖMTKaxa npn BenacMiia m ot 

CMTipTTa Ha iiap CaMyMn (1014-2014). Nr. 2567, 60-69. 

[Die Schlacht bei Kleidion, 1014.] Beschreibt ausführlich den Ort der 
Schlacht vom 29. Juli 1014. Nikolov. 

2895 Uzelac, Aleksandar: KaMime y cpncKim cpedwoeeKoenuM seM/bOMa. 

(Nr. 2866) Pavlovic. 

2896 Vaceva, Emilija: EbmapcKoma seun u HeÜHume npupodnu dadenocmu 

cnoped sanadnoeeponeUcKume useopu - upan na XII-XIV e. In: Dzam- 
bov, Ivan (ed.): Hayuna KOH4)epeHitMH c Me>KÄyHapoAHO 
ytiacTMe “fl^p^aBaxa, oömecxBOTO m McxopMHxa”. Nr. 2528,125-135. 
[Das bulgarische Land und seine Naturgegebenheiten nach westeuro¬ 
päischen Quellen - Ende des 12.-14. Jh.s.j Nikolov. 

2897 Venedikova, Katharina: 3a MaxMyd naiua - cmpoumem na romuama 

djfcoMUH 6 CocpUH. (Nr. 2996) Nikolov. 


G. ARCHÄOLOGE UND KUNSTGESCHICHTE 

a. Ostslavischer Bereich 

2898 Brzozowska, Zofia A.: Sofia, upersonifikowana Mqdrosc Boza. Dzieje wy- 
obrazen w kr^gu kultury bizantynsko-shwianskiej. (Nr. 656) Leszka. 

2899 Cyrek, Olga: Frontalne i caiopostadowe wizerunki Chrystusa na ikonach 
bizantynskich i ruskich. Schemat ikonograficzny. (Nr. 1847) Kompa. 

2900 Cyrek, Olga: Hezychastyczna teoria teotyzacji czhwieka i jej wptyw na 
przedstawienie swiadosd w ruskiej ikonografii XIV-XV wieku. Liturgia 
sacra 18/2, 2012. 533-553. 

[Hesychasm and theory of deification of man and its effect on the repre- 
sentation of light in the Rus’ iconography of the fourteenth and fifteenth 
centuries.j Kompa. 

2901 Cyrek, Olga: Hezychia w uj^du Jana Klimaka ijej odzwierdedlenie w wi- 

zerunkach postad na ikonach Andrzeja Rublowa. (Nr. 758) Kompa. 

2902 RoMestvenskaja, Tatjana: 06 odnoü nadnucu-apacpcpumu U3 pacKonoK 

xpaua na npomoue e CuonencKe. (Nr. 2991) Nikolov. 
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b. Südslavischer Bereich 

2903 Angelova, Stefka: JJp'bcnrtp - cedanumemo na ö'bmapcKume 
nampuapcu. In: Vagalinski, Ljudmil: Ll,ap CaMyMn (t 1014) b ÖMTKa sa 
BMrapMa. Nr. 2095, 51-63. 6 b/w and col. figs. 

[Drästär - the seat of Bulgarian Patriarchs.] Parallel text in Bulgarian 
and in English. Nikolov. 

2904 Arbanitidu, loanna; Traianu, Lamprine: Avo piKpoi vaoi p£ itAEvpiKovq 
Xopovq arri vorioSvriKr\ BovAyapia. Byzantina 33,2014. 319-344. 

Kotzabassi. 

2905 Atanasov, Georgi: Konoumma CKanuu Manacmupu no IIpoeaduücKomo 
decpime. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - üpecnaB. 
Tom 11. Nr. 3029, 351-376. 28 figs. With English summary. 

[The colony of rock monasteries on the defile of Provadia.] North-Eas- 
tern Bulgaria. Archaeological finds from the 5th-6th, lOth-llth and 
13th-14th c. Nikolov. 

2906 Balabanov, Todor; Stoeva, Kremena: Hoeu dauHU 3 a yupenumennama 

cucmeua na ayna na xan Ouypmaz npu c. Xan Rpyu^ UlyMencKO. (Nr. 
1541) Nikolov. 

2907 Bonev, Stojco: EduHadecemmm eeu evpxy pyunume na 
enademencKoma pesudeHi^m ei^e Be/ium Ilpecnae. (Nr. 1542) Nikolov. 

2908 Bonev, Stojco; Donceva, Stela: PaHHOcpedHoeeKoeen v^enm.'hp 3a 
MemanonnacmuKa e oKo/iHocmume na Hoeocen, UlyMencKo 
(npedeapumenno cwömenue 3a pa3KonKume npe3 2004-2006 a.). Dob- 
rudza 24-25, 2013.189-200.13 figs. With English summary. 

[The early medieval center of metal wäre production in the vicinity of 
Novosel, Sumen district (preliminary report on the excavations in 2004- 
2006).] Nikolov. 

2909 Bozilova, Kamelia: K tyypuo-ucmopuHecKO uacnedcmeo na 
Pa36ouiuKm Mauacmup. Istoria 23/2, 2015. 162-169. With English sum¬ 
mary. 

[Cultural and historical heritage of the Razboiste monastery.j Monastery 
from 13th-14th c. in today Western Bulgaria. Nikolov. 

2910 Brzozowska, Zofia A.: Sofia, upersonifikowana Mqdrosc Boza. Dzieje wy- 
obrazen w kr^gu kultury bizantynsko-shwianskiej. (Nr. 656) Leszka. 

2911 Cerneva, Daniela: Hzcnedeane na mexuonoamnu xapaKmepucmuKU na 
nonuxpoMua uepoMUKa om BenuKU Ilpecnae IX-X eeu. In: Kostova, Rosi- 
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na (ed.): Cpe^HOBeKOBHMnT noBeK m neroBMHT cbbt. Nr. 2529, 659-667. 5 
col. photos. With English summary. 

[Study on technological characteristics of polychrome ceramics from Ve- 
liki Preslav 9th-10th centuries.] Nikolov. 

2912 Ciric, Jasmina S.: **Through the Labyrinth”: the representation ofthe Ma- 

ze in Resava Monastery. Patristic sources and Constantinopolitan influen- 
ces. (Nr. 1874) Zivkovic. 

2913 Dimitrov, Janko; Inkova, Mariela: Rvu apxeonoauuecKama Kapma na 
Evuiuhuh apad na II/iucKa: Koumpo/iHU condoMU e paüona ueMÖy 
KaMeuHama Kpenocm u Acap depe (npoyneanm 2005 a.). In: Georgiev, 
Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - IlpecjiaB. Tom 11. Nr. 3029, 91- 
114. 37 figs. With English summary. 

[On the archaeological map of the outer town of Pliska: arbitrary tren- 
ches in the region between the stone fortress and Assar Dere (survey in 
2005).] Among the finds is an anonymous follis of the Emperor Nicepho- 
rus I and his son Staurakius. Nikolov. 

2914 Dimitrov, Janko; Stojanova, Christina: Llew, aa uanmane na öumoea 
KepoMUKa 6 waouamoHHUH ceumop na B'bmpeiuuuH apad na IlnucKa. In: 
Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - üpecnaB. Tom 11. Nr. 
3029,149-161. 9 plates. With English summary. 

[Pottery kiln, found in the south-eastern sector of the Inner town of Plis¬ 
ka.] Dated to the lOth c. Nikolov. 

2915 Dimitrov, Zdravko: Resumption of the regulär archeological excavations 

ofRatiaria - new data^ problems and prospects ofthe study in early By- 
zantine era. Nis i Vizantija 13, 2015.185-195. Pavlovic. 

2916 Dolmova-Lukanovska, Maria: LfTypueume na Tpaneauu^a. In: Dzambov, 

Ivan (ed.): Hayuna KOH4)epeHitMB c Me^ynapoflHO 

yuacTMe “fl^p^aBaxa, oömecTBOxo m MCTopMnxa”. Nr. 2528,179-186. 
[Die Kirchen auf Trapesiza.] Nikolov. 

2917 Domozetski, Ljuben: Bodoua npedu u cned 1014 a. Hhkou ocoöenocmu 
na i^-bpHOßHomo oaxycmeo na npexoda ueMdyX u XI eeu. (Nr. 1581) 

Nikolov. 

2918 Donceva-Petkova, Ljudmila: ÄpaöcKU dupxeu om öupumyannuH 

Heuponon npu c. Tonona, ffoöpuHua oönacm. (Nr. 2178) Nikolov. 

2919 Donceva-Petkova, Ljudmila: Kepauuna om KOMn/iexca e waoaanadnuH 
'ba'bJi na Bi^mpeuiHUH apad na IlnucKa. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, 
Janko (eds.): IlnMCKa - üpec/iaB. Tom 11. Nr. 3029,163-198. 33 figs. With 
English summary. 
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[Ceramics from the complex in the south-western corner of the inner Ci¬ 
ty of Pliska.] Dated from the 9th to llth c. Ceramics from the end of lOth 
to the 1160s are the most numerous. Nikolov. 

2920 Donceva-Petkova, Ljudmila: IlnucKa om xpan na X do 60-me aoduHU na 
XI eeu. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EaponeMCKMnT 
joroM3TOK npea BTopaxa nonoBMHa na X - nananoTo na XI Bex. 
McTopMB M KynTypa. Nr. 2566, 322-343. 11 Abb. Mit deutscher Zusam¬ 
menfassung. 

[Pliska vom Ende des 10. Jahrhunderts bis zu den 60er Jahren des 11. 
Jahrhunderts.] Zur Zeit des Zaren Samuil (997-1014) war Pliska schon in 
byzantinischen Händen. Nikolov. 

2921 Dzanev, Georgi: ffea paHHOcpedHoeeKoeuu onoeuu uedanuona - 
OMynemu om cpouda na PMM - Pasapad. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, 
Janko (eds.): IlnMCKa - üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 419-421. 2 figs. With 
English summary. 

[Two early medieval lead medallion amulets from the depot of the Raz- 
grad Regional Museum of History.j Dated to the mid 9th - mid llth c. 

Nikolov. 

2922 Gavrilovic, Andela D.: Christ Pantocrator in the dorne ofthe church ofthe 

Virgin Hodegetria in the Patriarchate of Pec. Iconography and meaning. 
(Nr. 1564) Zivkovic. 

2923 Gavrilovic, Andela D.: On the parable ofthe richfool and the reasonsfor 
its depiction in the exonarthex of the Monastery of Sopocani. (Nr. 1877) 

Zivkovic. 

2924 Georgiev, Pavel; Ivanov, Stanislav: ''B'bmpeiunomo” seuneuo 
yxpennenue na IlnucKa (Kpanm na VIII - nauanomo na IX 6.). 
npoyueauuH 2000-2006 e. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): 
IlnMCKa - üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 28 figs. 11 PI. With English summa- 
ry. 

[The “Inner” earthen fortification of Pliska (late 8th - beginning of the 
9th c.) Investigations in 2000-2006.] Among the finds is the seal of the 
prothospatarios Gregorios Klivana. With catalogue of finds. Nikolov. 

2925 Grigorov, Valeri: KepoMUHen KounneKC om IlnucKa. In: Georgiev, Pavel; 
Dimitrov, Janko (eds.): Ujiucksl - üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 115-148.19 
figs. With English summary. 

[Ceramic complex from Pliska.] Finds from 8th-9th c. On some of the 
pottery was painted the (Proto-)Bulgarian sign | Y |. With catalogue. 

Nikolov. 
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2926 Ivanisevic, Vujadin: KacHoaHmuHKU epad y Mnupmy u weaoea 
mpanccpopMaiJ^uja. In: Maksimovic, Ljubomir (ed.): KoHCTaHTMH 
BenMKM y BMsaHTMjcKoj M cpncKoj TpaAMiiMjM. Nr. 2632, 49-62. 

[Die spätantike Stadt in Illyricum und ihre Transformation.] Darstellung 
der spätrömischen Städte im Gebiet des heutigen Serbien und ihrer Ver¬ 
änderung im Lauf der Zeit. Pavlovic. 

2927 Jordanov, Ivan: Onoenu neuamu c pynonodoönu shüi^u om B'bmapun 

(emopa nonoeuna na IX e.). (Nr. 2251) Nikolov. 

2928 Karavälcev, Venzislav: Manacmup'bm "Ce. Hoan Flpedmeua” xpaU 

Co3onon - npoconoapacpcKU ouepu. (Nr. 1260) Nikolov. 

2929 Komitova, Zvetana: yupennenuemo na x'bJiMa CoMyimoea Kpenocm - 
v^eumpanHo seeno om npeapadnamama cmena - **deMa” npu Eenacui^a. 
In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): XMnnAa toammm ot 
ÖMTK axa npM Benacniia m ot CMTipTTa na itap CaMyMn (1014-2014). Nr. 
2567,166-195.17 Abb. 

[Die Befestigung auf dem Hügel „Samuils Festung" - ein Hauptglied der 
Trennmauer - “dema” bei Belasiza.j Vorgestellt werden die Ergebnisse 
der archäologischen Untersuchungen der letzten 50 Jahre. Nikolov. 

2930 Konstantinov, Konstantin: Memanuu HüKumu u Konanuu aapnumypu om 
pasKonKume na KounneKca npu wjfcuufi cenmop na sanadnama 
Kpenocmua cmena. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): HnncKa 
- üpecaaB. Tom 11. Nr. 3029,199-216. 5 figs. With English summary. 
[Metal jeweis and beit mountings from the excavations of a complex in 
the Southern sector along the Western fortress wall in Pliska.j More of 
the finds dated from the late lOth c. to the 1160s. With catalogue. 

Nikolov. 

2931 Koseva, Diana: BTyScmanoßKa na cmenonucnu usoöpaMenuH om 

lybpKeamay wmho om uanacmupa "Ce. 40 Mwenui^u” eibe BenuKO 
Tiypnoeo. In: Kostova, Rosina (ed.): CpeAHOBeKOBHMBT uoBex m 
H eroBMBT CBBT. Nr. 2529, 371-383.14 figs. With English summary. 
[Restoration of wall paintings from the church to the south of the Holy 
Martyrs Monastery in Veliko Tärnovo.j The analysis of the style shows 
that the wall paintings in the church date back to the second half of the 
14th Century. Nikolov. 

2932 Kostova, Rossina: npocmpancmeomo na npoeuHi^uanuama enacm e 
epadoeeme e ö^mapcKume seuu npes XIII-XIV eeu: ^epeeu u Jloeeu. 
In: Kostova, Rosina (ed.): CpeflHOBeKOBHMHT uoBex m neroBMHT cbht. 
Nr. 2529, 519-547.13 figs. With English summary. 
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[Headquarters of the provincial governors in the Bulgarian towns, thir- 
teenth to the fourteenth centuries: Cerven and Lovec.] Nikolov. 

2933 Lalov, Cavdar: CnaeHUCKama apxeonoam e dneiuna Ceeepna Ei^mapuH. 
Dobrudza 24-25, 2013. 339-354. 4 pl. With English summary. 

[The Slavic archaeology in the territory of modern Northern Bulgarin.] 

Nikolov. 

2934 Manolova-Vojkova, Maria: Aucpopu om oöeKm ''BnademencKama 

v^-hpuea” ew Benuxu Ilpec/iae. (Nr. 2003) Nikolov. 

2935 Markovic, Miodrag: Ceemu HuKuma Kod CKon/ba. BadyMÖuna upa/ba 

MimymuHa. (Nr. 1584) Zivkovic. 

2936 Markov, Nikolaj: BiymapcKama aemoKecpanna apxuenucKonm e Oxpud, 

1018-1767 2 . - Msnojtcöa na uai^uoHa/inm ucmopuuecm uyseu. In: Gju- 
zelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): ro^MMM ot ÖMTKaxa npn 

BenacMita m ot CMTipTTa na iiap CaMyMn (1014-2014). Nr. 2567, 225-232. 
7 s/w Fotos. 

[Das bulgarische autokephale Erzbistum in Ochrid, 1018-1767 - Ausstel¬ 
lung des Nationalen historischen Museums.] Kommentar zu den bedeu¬ 
tenderen Exponaten im Besitz des Museums in Sofia. Nikolov. 

2937 Mitrev, Georgi: CoMyunoeama Kpenocm-deMa e Knw^ama K/iucypa - 
Hoeu mepeuHU npoyneaum u Haönwdenufi. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, 
Georgi N. (eds.): EßponeMCKMHT iotomstok npes BTopaxa nonoBMHa na 
X - nananoTO na XI Bex. McTopna m Kynxypa. Nr. 2566, 432-450.12 figs. 
With English summary. 

[SamuiTs fortress-dema in the Klyuc gorge area - new field surveys and 
observations. ] N ikolov. 

2938 Momcilov, Dimco: IIpueMcmeeHocm u npomueonocmaeHue e Ceeepna 
TpaKUH do IX eeu (ApxeonoeuuecKu Haönwdenufi u öeneMKu e'bpxy 
penu2u03Homo, nonummecKomo u Kynmypnomo paseumue). (Nr. 1550) 

Nikolov. 

2939 Momcilov, Dimco: Cmapoö'bmapcKU annuKaupu om Mapuenu. (Nr. 

1469) Nikolov. 

2940 Moussakova, Elissaveta: rnaaonmecKume Cmapoö'bmapcKU p'bKonucu 

om X uXI eeu: c'bcmofiHue na npoyneauunma e'bpxy mRXuama yupaca. 
(Nr. 2669) Nikolov. 

2941 Mutzopoulos, Nikolaos: HcmopuuecKU useodu om apxeonoaunecKomo 
npoyneane e öasunuKoma ''Ce. Axun” e Tlpecna. In: Vagalinski, Ljudmil: 
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LI,ap CaMyM/r (t 1014) b ÖMTKa aa EMrapHB. Nr. 2095, 29-49. 25 b/w and 
col. figs. 

[Historical implications of the archaeological Investigation of the Basili- 
ca of St Achilleios in Prespa.] Parallel text in Bulgarian and in English. 
The author has discovered the tomb of Tsar Samuil on the island of the 
small Prespa Lake. Nikolov. 

2942 Neseva, Violeta: BoeHHOonopHU nyuKmoee na ö'bmapcKun u,ap CaMyun 

6 do/iuHume na Cpedna Cmpyua u CmpyMeiuHuu,a npes 1014 2 . In: Gjuze- 
lev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EBponencKMAT loroMSTOK npea 
BTopaxa nonoBMHa na X - nananoTo na XI bok. Mctopmh m KynTypa. 
Nr. 2566, 451-466.12 maps and col. photos. With English summary. 
[Military bases of the Bulgarian Tsar Samuil in the valleys of Middle 
Struma and Strumesnitsa rivers in 1014.] Nikolov. 

2943 Neseva, Violeta: 0opmucpuKau,uoHHama cucmeua na Menum npes 
ynpaeneuuemo na ö^mapcKUH u,ap CoMywi (997-1014). In: Gjuzelev, 
Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): XMnnfla to^mmm ot ÖMTKaxa npn 
BenacMiia m ot CMTipTTa na itap CaMynn (1014-2014). Nr. 2567,196-210. 
6 Abb. 

[Das System der Festungsbauten in Melnik während der Regierungszeit 
der bulgarischen Zaren Samuil (997-1014).] Ergebnisse der archäologi¬ 
schen Untersuchungen der Stadt Melnik. Nikolov. 

2944 Pajic, Sanja: flpedcmaee Meduu,uHCKux uncmpyuenama u onpeue y 

cpncKOM cpedwoeeKoenoM cnuKapcm&y. (Nr. 1953) Zivkovic. 

2945 Panou, Eirini: Apocryphal genealogy in fourteenth-century Serbia. Nis i 

Vizantija 13, 2015. 261-270. Matovic. 

2946 Pejic, Svetlana: Lfpuea Ceemoa HuKone y HuKOJhu,y. (Nr. 1579) Zivkovic. 

2947 Popkonstantinov, Kazimir; Kostova, Rosina: nozpeöannu npaKmmu na 
ö'bmapcKU^ enum npes X-XI eeu: apxeonoam u enuapacpma. In: Gjuze¬ 
lev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): EBponeMCKMHT loroMSTOK npea 
BTopaxa nonoBMHa na X - nauanoTo na XI Bex. UcTopMB m Ky/ixypa. 
Nr. 2566, 402-422.11 figs. With English summary. 

[Burial practices of the Bulgarian elite in the lOth-llth centuries: ar- 
chaeology and epigraphy.] Nikolov. 

2948 Popkonstantinov, Kazimir; Stanilov, Stanislav; Dimitrov, Janko: 0;7oeeH 
aMynem c nadnuc om pasKonKU ew BTympeiuHm apad na II/iucKa. In: 
Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - üpecnaB. Tom 11. Nr. 
3029,253-260. 5 figs. Mit englischem Resümee. 
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[Bleiamulett mit Inschrift von den Ausgrabungen in der Innenstadt von 
Pliska.] Datiert ins 10. Jh. Die altbulgarische Inschrift enthält ein Gebet 
gegen Verstopfung und nennt die Besitzerin Peladia. Nikolov. 

2949 Popovic, Danica: Penuueuje ^acnoa Kpcma y cpedwoeeKoenoj Cpöuju. 
In: Maksimovic, Ljubomir (ed.): KoHcxaHTMH Be/rMKM y BMsaHTMjcKoj m 
cpncKoj TpaAMitMjM. Nr. 2632, 99-121. 

[Die Reliquie des Heiligen Kreuzes im mittelalterlichen Serbien.] Über 
die Entwicklung des Kultes vom Heiligen Kreuz im mittelalterlichen Ser¬ 
bien. Pavlovic. 

2950 Popov, Stojan: Eoühu uyKoee om cponda na Hüi^uoho/ihuh 
apxeonoamecKU UHcmumym c Myseü e Cocpm. In: Dzambov, Ivan (ed.): 
Hayuna K0H4)epeHitMH c Me^flynapoflHo yuacxne “fliip^aBaTa, 
oömecTBOTO M MCTopMHTa”. Nr. 2528,193-200. 21 figs. 

[Kampfhammer aus dem Bestand des nationalen archäologischen Insti¬ 
tuts mit Museum in Sofia.] Datiert ca. 15.-17. Jh. Nikolov. 

2951 Rabovjanov, Dejan: Tpadui^uu u enufiHm e Kpenocmnomo 
cmpoumencmeo na U'bpeomo 6'bmapcKO i^apcmeo e nepuoda X- 
Hauanomo na XI eeu. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): 
EBponeMCKMHT ioroM3TOK npea BTopaxa nonoBMna na X - nauanoTo na 
XI BeK. ÜCTopMH M KynTypa. Nr. 2566, 423-431. 1 map. With English 
summary. 

[Traditions and influences in fortifications of the First Bulgarian Empire 
(lOth-llth c.).] Nikolov. 

2952 Rasolkoska-Nikolovska, Zagorka: LfpKeama Ceemu Feopau naj Fopnu 

KosjaKy UlmuncKO (MaKedoHuja). (Nr. 1585) Zivkovic. 

2953 Robov, Mirko: Flpoyrnane eiypxy ceusMUHnama aKmuenocm e Thpnoeo 
npes XIII 6. In: Kostova, Rosina (ed.): Cpe^HOBeKOBHMBT uoBeK m 
H eroBMHT CBHT. Nr. 2529, 797-810. 5 figs. With English summary. 

[Study of the seismic activity in Tärnovo during the 13th Century.] Not 
used the book by E. Evangelatou-Notara, Zciapoi axd Bu^dvrio dnd tov 
13o pcxP^ TOV 15o aicüva. 'laxopiKq c^cxaaq, AGqva 1993. Nikolov. 

2954 Stanilov, Stanislav: Man'bx npuHoc uvm npoyueanemo na 
xydoMecmeenm Meman e Fl'bpeomo qapcmeo. In: Georgiev, Pavel; Di- 
mitrov, Janko (eds.): HracKa - üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 217-221. 15 
figs. With English summary. 

[Small contribution to the study of the art metal in the First Tsardom.] 
Finds from the 9th-10th c. Nikolov. 
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2955 Starodubcev, Tatjana: IIucaHU useopu o upueaMa u ManacmupuMa 

nodmaHUM imu oÖHaejhanuM y oö/iacmima Jlasapeeuha u EpauKoeuha. 
11 Floee/be. (Nr. 353) Zivkovic. 

2956 Stevanovic, Bojana: Lfm/iyc Ceemoa Ttop^a y uanacmupy Fpaduiumy. 

(Nr. 1866) Zivkovic. 

2957 Stevovic, Ivan: Jedna xunomesa o najcmapujeM pasdoö/by }Kuue. (Nr. 

1570) Zivkovic. 

2958 Subotic, Gojko: Ceemu KoHcmanmuH u Jenena y naiuoj cmapoj 
yMemnocmu. In: Maksimovic, Ljubomir (ed.): KoHCTaHTMH BenMKM y 
BMsaHTMjcKoj M cpncKoj TpaAMiiMjM. Nr. 2632,122-130. 

[Der Heilige Konstantin und die Heilige Helena in unserer alten Kunst.] 
Der Autor verweist auf die sehr seltenen Darstellungen von Konstantin 
und Helena aus dem Zyklus ihres Lebens, die sich in der Kirche von 
Konstantin und Helena in Ochrid und in der Banjska-Kirche in Priboj 
befinden. Pavlovic. 

2959 Tihov, Tihomir: PanHocpedHoeeKoenu npiycmeHU om cponda na PMM - 
UlyMen. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): ünMCKa - üpecnaB. 
Tom 11. Nr. 3029, 223-231. 4 figs. With English summary. 

[Early Medieval finger rings from the depot of Regional Museum of 
History - Sumen.j Silver, bronze and lead rings, dated from the 7th-llth 
c. Nikolov. 

2960 Todic, Branislav: Jeduo meMe numawe naiue ucmopuoapacpuje: ade je 

caxpawena Kpajhuu,a Teodopa. (Nr. 2792) Zivkovic. 

2961 Todorova, Ljubka: Kpenocmma npu ceno EamKyn, IlasapdMUUiKO. Go- 
dishnik na Regionalen istoricheski muzej Pazardzik 5, 2014. 45-51. 7 
figs. With English summary. 

[The fortress near of village Batkun, Pazardzik region.j Nikolov. 

2962 Todorovic, Dragoljub: Posema upuee Manacmupa Pecaee. (Nr. 1571) 

Zivkovic. 

2963 Tomic-Duric, Marka: To picture and to perform: the image ofthe eucha- 

ristic liturgy at Markov Manastir (I). (Nr. 1867) Zivkovic. 

2964 Totev, Bojan; Pelevina, Olga: Cmapoö'bmapcKU Konannu demaünu c'bc 

aooMopcpna yupaca. (Nr. 1479) Nikolov. 

2965 Vafeiades, Constantinos: Painting work Systems in the fourteenth Centu¬ 
ry: the case of Markov Manastir. (Nr. 1883) Kotzabassi. 

2966 Valeriev, Joto: EeneMKU s'bpxy maua Hapenenume ''oMynemu - Konnema 
c MhMKa anaea”. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): ünMCKa - 
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IlpecjTaB. Tom 11. Nr. 3029, 435-440. 2 figs. 1 table. With English summa- 
ry. 

[On the pendants defined as amulets-horses with a male head.] Rejects 
the Proto-Bulgarian identification of the amulets-horses with a male 
head pendants as there are reasons for dating them to the Late Middle 
Ages and even later, most probably to the 19th c. Nikolov. 

2967 Vitljanov, Stojan: HenyönuKyeanu npedMemu na G'bop'bMenuemo, 
KOHCKomo cnapHMenue u 6uma om c. Mapnoeo, UlyMencKO. In: Dzam- 
bov, Ivan (ed.): Hayuna KOH4)epeHitMH c Me^flynapoflHo 
yqacTMe “fliip^aBaTa, oömecTBOTO m MCTopMAxa”. Nr. 2528, 187-192. 2 
PI. 

[Unveröffentlichte Gegenstände, die die Bewaffnung, die Ausrüstung 
der Pferde und die Lebensweise des Dorfes Markovo bei Sumen betref¬ 
fen.] Gegenstände vom lO.-ll. Jh. Nikolov. 

2968 Vojvodic, Dragan: Ilymeeu u cpase yoönuuaeawa cpedwoeeKoeue 

uKOHoapacpuje ceemoa Caee CpncKoa. (Nr. 1871) Zivkovic. 

2969 Vojvodic, Dragan: Cmpammpacpuja sudnoa cnuKopcmea y KamonuKony 

Manacmupa IlpacKeui^e. (Nr. 1961) Zivkovic. 

2970 Vojvodic, Dragan; Zivkovic, Milos: ffeusucnu nun U3 Uuee Ilpwioe 

npoyuaeawy UKonocmaca u UKOHonuca y nuecKOM Manacmupy. (Nr. 
1977) Matovic. 

H. NUMISMATIK, SIGILLOGRAPHIE. EPIGRAPHIK 

2971 Andreev, Christo: Hadnucu c numypauen npousxod om onmapnomo 
npocmpancmeo na lybpKeama Xe. Flem'bp” npu c. Eepende. (Nr. 2700) 

Nikolov. 

2972 Avdeev, Aleksandr: Hadapoöue kük aauoapacpmecKuü cpaum: uydeca y 
Moawibi MaKCUMü rpexa. Numizmatika, sfragistika i epigrafika 10, 2014. 
307-314. PL XLIII. With English summary. 

[The epitaph as a hagiographical fact: the miracles of Maxim Grek.j 

Nikolov. 

2973 Docev, Konstantin: KoneKmuena HaxoÖKa om ö-hmapcKU u 

6ii3aHmuücKu Kopyöecmu Mednu uonemu (60-me aodunu na XIII e.) om 
paüona na p. Pocui^a, oöupma naenmenu, oönacm BenuKO Ibpnoeo. 
(Nr. 2141) Nikolov. 
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2974 Donceva-Petkova, Ljudmila; Sarankov, Nikolaj: KoMiyK c xpiycmoee u 
Hadnucu om d6opiJ,06ama öasunma e IlnucKa. In: Georgiev, Pavel; Di- 
mitrov, Janko (eds.): IlJiMCKa - üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 241-252. 8 
figs. With English summary. 

[Stone with Grosses and inscriptions from the Palace basilica in Pliska.] 
Greek inscriptions from the 9th-10th c. Nikolov. 

2975 Georgiev, Pavel: TZYKOS u TZOKOS - ynoö'bmapcKU nposeuu^a na Kpyu 

u ÖMypmaa. (Nr. 1454) Nikolov. 

2976 Georgiev, Pavel: Hoe npouum na aoneMUH nadnuc om Kpenua. In: Pana- 
jotov, Veselin (ed.): TpiavTdcpuAAo. Nr. 2534, 351-364. With English sum¬ 
mary. 

[New reading of the large inscription from Krepca.] Nikolov. 

2977 Ivanov, Sergey A.: Old Bulgarian inscriptions vis-ä-vis the Roman and By- 

zantine ones: the question of performativity. In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, 
Georgi N. (eds.): EßponeMCKMAT loroMSTOK npes BTopaxa nonoBMHa na 
X - nanaitoTO na XI bck. Mctopmh m KynTypa. Nr. 2566, 521-527. With 
Bulgarian summary. Nikolov. 

2978 Jordanov, Ivan: O/ioßHU neuamu c pynonodoÖHU snaqu om B'bmapun 

(emopa nonoeuna na IX e.). (Nr. 2251) Nikolov. 

2979 Jordanov, Ivan: Tleuam na Hoan apxuenucKon na E'bmapuH (nocnedna 
uems'bpm na IX eeu!?). In: Panajotov, Veselin (ed.): TpiavxdcpuAAo. Nr. 
2534, 262-266. 2 figs. With English summary. 

[A Seal of John Archbishop of Bulgarin (last quarter of the 9th c.!?).] 
Greek text. From the narrative sources we know John Archbishop 
and “church builder”. The author believes that he is identical to John 
from the seal and must have been head of the Bulgarian Church in the 
early years of the reign of the Bulgarian Tsar Symeon (893-927). The 
Problem with identification and date remains unresolved. Nikolov. 

2980 Jordanov, Ivan: IlnucKa (IX-XI e.J, cnoped dauHume na 

ccppaaucmuKama. (Nr. 2218) Nikolov. 

2981 Karacorova, Ivona: EnuepacpcKU noMemnuqu, ceiypsanu c qap CoMywi. 
In: Gjuzelev, Vassil; Nikolov, Georgi N. (eds.): XM/iBAa toammm ot 
ÖMTKaxa npM Benacnita m ot CM^pTTa na itap CaMyMn (1014-2014). Nr. 
2567,141-154. 2 Fotos. 

[Epigraphische Denkmäler, verbunden mit dem Zaren SamuiL] Das 
Hauptinteresse gilt der Inschrift Samuils vom Dorf German (in der heu¬ 
tigen Republik Makedonien) vom Jahr 993 und der Inschrift des bulgari¬ 
schen Zaren Ivan Vladislav (1015-1018) von Bitolja (in der heutigen Re- 
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publik Makedonien) von 1015-1016. Die zwei weiteren Inschriften von 
Voden (heute Edessa, Griechenland) und vom Dorf Samuilovo (Bulgari¬ 
en) sind nicht authentisch, und ihr Text lässt deutlich werden, dass es 
sich um Fälschungen neuerer Zeit handelt. Nikolov. 

2982 Medynzeva, Albina: Hadnucu-2pa00umu xpaua Cee. Eopuca u Fneöa e 

c. KudeKiua (Cysda/ib). In: Kostova, Rosina (ed.): CpeflHOBeKOBHMnT 
uoBeK M HeroBMBT CBBT. Nr. 2529, 751-759. 5 figs. With English summary. 
[Inscriptions-graffiti in the church of Sts Boris and Gleb in village Kidek- 
sa (Suzdal).] Nikolov. 

2983 Mitev, Nevjan: Monemu u Monemna i^upKynai^m na OeeuKama Kpenocm 

nod ocMüHCKa enacm (1388 - cpedama na XVII e.). Numizmatika, sfra- 
gistika i epigrafika 10, 2014.209-216. PI. XXXIII. With English summary. 
[Coins and coin circulation in Ovech fortress under Ottoman dominati- 
on (1388 - mid 17th c.).] Six new Turkish coins from the depot of the Mu¬ 
seum of History in Provadia (North-Eastern Bulgaria). Nikolov. 

2984 Mitev, Nevjan: Hacm om KoneKmuena naxodua om cpeEbpuu acnpu na 
li^ap Mean AneKcaud'bp u Muxaun Aceu (1332/1333-1380) om Benuxu 
üpecnae. In: Georgiev, Pavel; Dimitrov, Janko (eds.): IlnMCKa - 
üpecnaB. Tom 11. Nr. 3029, 441-442. 5 figs. With English summary. 

[Part of a hoard of silver asprae of Tsar Ivan Aleksandär and Mihail As¬ 
sen (1332/1333-1380) from Veliki Preslav.] A private collection. Nikolov. 

2985 Nenov, Kiril: Early medieval Bulgarian seals from an auction. (Nr. 2219) 

Nikolov. 

2986 Neseva, Violeta: IKueonucHU Kmumopcm nadnucu om XIII een om 

MennuK uamo ucmopmecKU useopu. (Nr. 2252) Nikolov. 

2987 Odak Mihailovic, Marina: Ha nodoöuje CeemoM ffuMumpujy: npedcmaea 
enadapa ca uaueM na H 06 U,y upajha u u,apa ffyiuaua. Nis i Vizantija 13, 
2015.367-380. Mit englischer Zusammenfassung. 

[On the image of Saint Demetrius of Thessaloniki: representation of a 
ruler with a sword on the coins of king and emperor Dusan.] Pavlovic. 

2988 Ovcarov, Nikolaj: Hadnucu om enoxama na u,ap CaMywi. In: Vagalinski, 
Ljudmil: Ifap CaMyn/r (t 1014) b ÖMTKa aa B'bnrapMn. Nr. 2095, 65-76. 2 
b/w figs. and 3 col. photos. 

[Inscriptions from the age of Tsar Samuil.] Parallel text in Bulgarian and 
in English. Nikolov. 

2989 Popkonstantinov, Kazimir; Totomanova, Anna-Maria: Enoxama na 

öbnaapcKUH u,ap CoMyun. Esuk u nucMemcm. (Nr. 2693) Nikolov. 
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2990 Popovic, Mihailo S.: Das Herrschaftsgebiet des Zaren Samuel im Mittelal¬ 
ter und dessen Erforschung zwischen 1890 und 1918. (Nr. 1110) Nikolov. 

2991 Rozdestvenskaja, Tatjana: 06 odnoü nadnucu-epa^cpumu U3 pacKonoK 
xpaua na npomoue e CMonencKe. In: Kostova, Rosina (ed.): 
CpeflHOBeKOBHMnT noBeK m neroBMBT cbbt. Nr. 2529, 329-335.1 fig. With 
English summary. 

[On a grafiito inscription from the excavations of the temple in the strait 
in Smolensk.] The text of the inscription could be identified with one of 
the sentences from the Compilation “Minds Barnabas unknown” 
(PaayMLi BapnaBbi Heno^oÖHoro), whose Slavic translation from Greek 
is known in Russia from the 15th Century. The graffiti broaden the un- 
derstanding of the repertoire of Smolensk scribes from the 13th Century. 

Nikolov. 

2992 Tomov, Torna: Tpu nadnuca-apacpumu om xpaua “Ce. Cocpun” e 

KoHcmanmuHonon. (Nr. 2249) Nikolov. 

2993 Totev, Konstantin: Hoe nodenasypeu nadnuc c uuemo na u,ap Heau 
ÄneKcand'bp. In: Kostova, Rosina (ed.): Cpe^HOBeKOBHMHT uoBex m 
H eroBMHT CBBT. Nr. 2529, 235-240. 6 figs. With English summary. 

[New under glaze inscription with the name of Tsar Ivan Alexandär.j 

Nikolov. 

2994 Totomanova, Anna-Maria: CoMyunoeume nadnucu u 

cmapoö'bmapcKUHm KUUMoeen esuK. (Nr. 2698) Nikolov. 

2995 Velenis, Georgios: The ''cryptogram” in the church of the Apostles Peter 

and Paul Veliko Tarnovo. (Nr. 2253) Nikolov. 

2996 Venedikova, Katherina: 3a Maxuyd nauia - cmpoumem na PonHuama 
djfcoMUH 6 CocpUH. Numizmatika, sfragistika i epigrafika 10, 2014. 315- 
340. PI. XLIII-XLVI. With English summary. 

[About Mahmud Pasha - the constructor of the Grand Mosque in Sofia.] 
Interesting information about the history of the medieval town of Bitolja 
(Byzantine Pelagonia). Nikolov. 

2997 Zekova, Zenja: HyMusuamuHuu dauHU sa cpednoeeKoenuH oöjiuk na 

uiyuencKomo ceno Hepenua. (Nr. 2175) Nikolov. 
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2998 Angelini, Paolo: Sur la nature du Zakon Sudnyj Ljudem et Vinfluence du 

droit criminel byzantin. Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsge¬ 
schichte. Romanistische Abteilung 132, 2015.484-498. Goria. 

2999 Cavoski, Kosta; Bubalo, Borde (eds.): SaKonuK u,apa Cmecpana ffymana. 
K maa IV - Tom L Beograd: Naucno Delo, 2015. 652 p. ISBN 
978-86-7025-652-1. 

[Codex Imperatoris Stephani Dusan. Volumen IV - Tomus I.] Critical 
edition of 13 younger manuscripts of Stephan Dusan’s Code (originally 
enacted in 1349), which together with the manuscripts gathered in pre- 
vious editions (SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymaua, KibMra I-III / Codex 
Imperatoris Stephani Dusan, volumen I-III) form a complete collection 
of the older and the younger manuscripts of the Code, with the excepti- 
on of the one, so called, Romanian manuscript. The articles are listed as 
nos. 2809, 2813, 2834, 3001, 3002, 3003, 3004, 3005, 3010, 3011, 3012, 
3013, 3014, 3015, 3016, 3017, 3018, 3019, 3020. Matovic. 

3000 Cavoski, Kosta; Bubalo, Borde (eds.): Sükohuk u,apa Cmecpana ffymana. 
K maa IV - Tom IL Beograd: Naucno Delo, 2015. 622 p. ISBN 
978-86-7025-653-8. 

[Codex Imperatoris Stephani Dusan. Volumen IV - Tomus II.] A photo¬ 
type edition of the 13 younger manuscripts of Stefan Dushan’s Code. 

Matovic. 

3001 Jovanovic, Gordana: Ilpeeod Tpöa/bCKoa npenuca. In: Cavoski, Kosta; 
Bubalo, Borde (eds.): SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymaua. Nr. 2999, 567- 
580. 

[Translation of the “Grbaljski” manuscript.] Matovic. 

3002 Jovanovic, Gordana; Vasiljev, Ljupka; Nedeljkovic, Jasmina: Tpöa/hCKU 
pyKonuc (npenuCy onucJesuK). In: Cavoski, Kosta; Bubalo, Borde (eds.): 
SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999, 459-485. 

[The “Grbaljski” manusript: transcription, description, language.] 
Transcription, translation and analysis of the manuscript written in 
Grbalj by the chancellor Antonio Battuta, found together with a collecti¬ 
on of grants issued to Grbalj by Venice. Matovic. 

3003 Kovacevic, Radmila; Vasiljev, Ljupka; Nedeljkovic, Jasmina: Jaauhee 
pyKonuc (npenuCy onuCy jesuu). In: Cavoski, Kosta; Bubalo, Borde (eds.): 
SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999, 509-533. 
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[The “Jagic’s” manuscript: transcription, description, language.] Trans- 
cription, translation and analysis of the manuscript, amongst others, 
owned by Vatroslav Jagic, after whom it was named. Matovic. 

3004 Kovacevic, Radmila; Vasiljev, Ljupka; Nedeljkovic, Jasmina: Eoauiuuhee 
(da/iMamuHCKu) pyKonuc (npenuCy onuc, jesm). In: Cavoski, Kosta; Bu- 
balo, Borde (eds.): SaKOHMK i^apa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999, 485-509. 
[The “Bogisicev” manuscript or “Dalmatian” manuscript: transcription, 
description, language.] Transcription, translation and analysis of the 
manuscript presented by Valtazar Bogisic, originating from Dalmatia. 

Matovic. 

3005 Kovacevic, Radmila; Vasiljev, Ljupka; Nedeljkovic, Jasmina: 
nampujapiuujcKU npenuc (onuCy jesuu). In: Cavoski, Kosta; Bubalo, 
Borde (eds.): SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999,145-169. 

[The so called “Patrijarsijski” manuscript: description, language.] 
Transcription, translation and analysis of the late XVII Century manu¬ 
script, conserved in the Patriarchy Library in Beigrade. Matovic. 

3006 Matovic, Tamara: Msrä Odvarov öojpov y ceemoaopcKUM aKmuMa. (Nr. 

2377) Pavlovic. 

3007 Mihaljcic, Rade: 0 cmapoM cpncKOM npaey. Beograd: Srpska knjizevna 
zadruga, 2015. XII, 424 p. ISBN 978-86-379-1296-5. 

[Concerning the old Serbian law.] A collection of several individual ana- 
lyses concerning the Serbian Medieval Law. Matovic. 

3008 Sarkic, Srdan: 0 suauewy uspasa ''saKou” y CaeuHOM jfcumujy Ceemoa 
CuMeoua. Zbornik radova - Pravni fakultet u Novom Sadu / Collected 
papers - Novi Sad Faculty of Law 49/1, 2015. 9-21. With English ab- 
stract. 

[On the different meanings of the term law (Zakon) in Saint Sabba’s Life 
of Saint Simon.] Analyzes legal and literary sources in search of various 
meanings of the term zakon. Interesting remarks are made in reference 
to Roman and Byzantine law. Matovic. 

3009 Sarkic, Srdan: Cmuv^awe ceojune ayopaq y apuKim noee/bOMa 

cpncKux enadapa. (Nr. 2379) Matovic. 

3010 Savic, Viktor: Flpeeod KoeuJhCKoa npenuca. In: Cavoski, Kosta; Bubalo, 

Borde (eds.): SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999, 533-564. 
[Translation of the “Koviljski” manuscript.] Matovic. 

3011 Savic, Viktor; Bubalo, Borde: PeunuK u peaucmap MJiafje pedaKi^uje 
ffyiuanoeoa saKOHUKa. In: Cavoski, Kosta; Bubalo, Borde (eds.): 
SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999, 599-652. 
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[Dictionary and registry of the younger manuscripts of the Stefan Du- 
san’s Code.] Matovic. 

3012 Savic, Viktor; Vasiljev, Ljupka; Nedeljkovic, Jasmina: Eeoapadcxu 
(pydHUHKu) pyKonuc (npenuc, onuCy jesuu). In: Cavoski, Kosta; Bubalo, 
Dorde (eds.): SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999,345-377. 

[The “Beogradski” or “Rudnicki” manuscript: transcription, descript- 
ion, language.j Transcription, translation and analysis of the manu¬ 
script found in Rudnicki okrug of the Principality of Serbia in 1847, con- 
served in the National Library in Beigrade, destroyed in 1941. Matovic. 

3013 Savic, Viktor; Vasiljev, Ljupka; Nedeljkovic, Jasmina: BpiuauKU pyKonuc 
(npenuCy onuCy jesuu). In: Cavoski, Kosta; Bubalo, Dorde (eds.): SaKOHMK 
itapa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999, 425-459. 

[The “Vrsacki” manuscript: transcription, description, language.j Trans¬ 
cription, translation and analysis of the younger manuscript of the Ste¬ 
fan Dusan’s Code, named after the city of Vrsac, created in Sremski Kar- 
lovci. Matovic. 

3014 Savic, Viktor; Vasiljev, Ljupka; Nedeljkovic, Jasmina: KapnoeauKU 
pyKonuc (npenuCy onuCy jesm). In: Cavoski, Kosta; Bubalo, Dorde (eds.): 
SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999, 391-425. 

[The “Karlovacki” manuscript: transcription, description, language.j 
Transcription, translation and analysis of the mid-18th c. Century manu¬ 
script recorded in the school dedicated to the Intercession of the Theo- 
tokos, in the city of Sremski Karlovci. Matovic. 

3015 Savic, Viktor; Vasiljev, Ljupka; Nedeljkovic, Jasmina: KoeiubCKU 
pyKonuc (npenuCy onuCy jesuK). In: Cavoski, Kosta; Bubalo, Dorde (eds.): 
SaKOHMK itapa CTe4)aHa flymana. Nr. 2999, 311-345. 

[The “Koviljski” manuscript: transcription, description, language.] 
Transcription, translation and analysis of the so called “Koviljski” ma¬ 
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from the early to mid-18th c., kept in Tekelija’s private library in the city 
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BenacMita m ot CMTipTra na itap CaMyna (1014-2014). Nr. 2567, 211-224. 
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32. Zeuxippusfamilie II 
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35. Engobebemalte Ware 



37. Keramik mit grünen und orangefarbenen 
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43. Armreif aus Glas mit Bemalung 
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48. Dachziegel mit Ziegenprotome (2008 Buleu- 
terion, gefunden zwischen den Dachziegeln 
über der Kulisse) 




49., 50., 51. Keramikfragmente des „Milet-Typs' 











DE GRUYTER 


Noga-Banai/Stern, Steatite icon 


Tafel XIII 



Fig. 1. Steatite icon found in Acre, front, back and profile (Photo: Yael Yoloviech for IAA) 



Fig. 2. Room in which the icon was found (Photo: Assaf Peretz for IAA) 
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Fig. 3. Steatite icon with saints, Toronto, Univer- 
sity of Toronto Art Centre, M.82.254 



Fig. 4. Steatite icon with St. The- 
rapon, Berlin, Staatliche Museen, 
No. 583 




Fig. 5. Steatite icon with Mary and 
Child, Stuttgart, Württenbergisches 
Landesmuseum, no. 2001 (Photo: © 
Genevra Kornbluth) 


Fig. 6. Steatite icon with the Crucifixion, 

St. Petersburg, Hermitage Museum, no. 31 
(Photo: after Kalavrezou-Maxeiner, cat. no. 
45) 









































DE GRUYTER 


Noga-Banai/Stern, Steatite icon Tafel XV 



Fig. 7. Wooden icon with saints, Sinai, St. Catherine church (Photo: 
Gustav Kühnei, Wall Painting in the Latin Kingdom of Jerusalem (Berlin: 
Mann, 1988), fig. 70) 











